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Deutiches 
Akademiſches Jahrbuch. 


Vollſtaͤndiges Verzeichniß 

fämmtlicher in 
Deutfchland, Oefterreih, der Schweiz und den 

deutfchen Provinzen Rußlands 

befindlichen 
Akademien der Wiſſenſchaften, 
Aniverfitäten und Techniſchen Hochſchuſen, 
ihrer 
Mitglieder, Tehrkrafte und Worstände, 
Nesſt einem Perſonen⸗Regiſter. 





Nach amtlichen Quellen bearbeitet. 


Grfer ahrgang 
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Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber 
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ae on Ende des vorigen Jahrhunderts erkannte Friedrich 
— Ekkard das Bedürfniß, durch die Herausgabe der 
SK Akademiſchen Nachrichten” und eines „Literariſchen 

Handbuches der höheren Lehranſtalten in und 
außer Deutſchland ꝛc.“ Organe zu ſchaffen, die den Zweck 
erſtrebten, eine fortgeſetzte geiſtige Verbindung unter hohen 
Schulen zu vermitteln und aufrecht zu erhalten und dem 
Gelehrten wie dem Laien fowohl Einblide in das damalige 
Unterrihtöwefen zu geitatten, wie auch Auffchlüffe über die 
Träger der Wiltenfhaften. zu geben, wie fie fonft in da—⸗ 
maliger Zeit nicht leicht zugänglih waren. Wir dürfen 
wohl armehmen, daß Effardd Schriften nicht ganz ohne 
günftige Erfolge waren, denn nicht lange darauf be- 
ſchtitten auch Brehm, Franz und Scheler, Wilmerding, 
Ehorh, Juſti und Murfinna, Meiners, Piller®, Wild- 
berg u. A.*) dieſes Gebiet, indem fie in verfchiedenen 


*, Die älteren, zu Ende des vorigen fo wie im laufenden 
Jahrhunderte auf diefem Gebiete erjchienenen Werte finden fi auf 
Seite umn und XIV verzeichnet. 
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Schriften die Geſchichte und Statiſtik der hohen Schulen, 
Akademien, gelehrten Geſellſchaften ꝛc. mehr oder minder 
eingehender Beſprechung unterwarfen. Der Werth und die 
Nutzbarkeit dieſer Publicationen hat ſich hinreichende Geltung 
erworben, allein ihr Beſtand war leider immer ſehr ephemerer 
Natur, wovon der Grund entweder in den damaligen poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſen oder auch in plötzlich an den Tag getretener 
Concurrenz zu ſuchen fein dürfte. 

Mit Wildbergd „Univerfitäten-Almanadh 1812” fand 
eine Reihe von überfichtlihen akademiſchen Handbüchern 
gleihfam ihren Abſchluß und fie wurde in Ddiefem um- 
fallenden Sinne: bi® heute nad fechdzig Jahren auch nicht 
wieder aufgenommen. Allerding® fehlte e8 und feit diefer 
Zeit nicht an manchen Erfcheinungen auf diefem Gebiete der 
Literatur, nämlih an afademifchen Zeitfchriften, wie u. a. 
Löwenthal's und Lang und Schletter'3 Univerfitäts-Zeitungen; 
an Sahrbüchern, wie jene® der preußifchen Univerfitäten 
1821 —22 und die feit mehreren Jahren ' erfcheinenden 
Studenten-, Univerfitätd- und Schul-Kalender. Aber alle 
diefe befchränfen fih auf einen beftimmten Theil der Ge— 
ſchichte und Statifti oder erftreden fih auch nur auf ein 
einzelne® Land und entbehren theilmeife oder ganz, wie die 
periodifhen Schriften, des Gefammtüberblides über den 
augenblidlihen Stand unferer gelehrten Schulen. 

Ich hatte ſchon vor zwei Jahren den Verſuch gemacht, 
durh mein „Allgemeine® Deutfche® Vereinshandbuch“) 


*) „Allgemeines Deutſches Vereinshandbuch. Statiftifches Re— 
pertorium der gelehrten Geſellſchaften und wiſſenſchaftlich-gemein⸗ 
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einen Weg zur beſſern Würdigung der „vVereinsſtatiſtik“ 


zu bahnen, und die günftige Aufnahme, die dafjelbe fand, 


verbunden mit dem Wunfche des Verlegers, der bereit? 
unabhängig von mir einen ähnlichen Plan zu demfelben 
Unternehmen vorbereitet hatte, veranlaßte mich, auch die feit 
Wildberg (1812) unterbrochen gebliebene Statiftit der Aka⸗ 
demien und Hohen Schulen wieder aufzunehmen und da? 
nunmehr vorliegende, unter dem Titel „Deutfched Akademi⸗ 
ſches Jahrbuch“ erfcheinende Werk zu bearbeiten”). 


Indem ich dafielbe der Deffentlichkeit übergebe, hoffe ich 
nit nur dem Gelehrten und dem Studirenden ein zeit 
gemäßes literarifches Hilfsmittel zu bieten, ſondern auch 


— — — — — — 


nützigen Vereine Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. J. Theil. 
Dermaliges Deutſches Reich. Herausgegeben vom Freien Deutſchen 
Hochſtifte für Wiſſenſchaften, Künſte und allgemeine Bildung im 
Goethehauſe zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1873.“ 23 Bog. 
und 1 Tab. gr. 8. Preis 9 Rmk. (Obgleich id) mit vieler Sorg- 
falt auch den II, Oeſterreich und die Schweiz umfaflenden Theil im 
Manufcript bearbeitet habe, jo fonnte fih das %. D. 9. in Folge 
feiner unzureichenden Mittel leider nicht entfchließen, daſſelbe in die 
Preſſe zu geben. Stöhr.) 

*) Ohne Ahnung, daß das vorbereitete Material ein fo umfang» 
reihe Bolumen erfordern würde, ging unfere erfte Beitimmung 
dahin, das Werf unter dem Titel eines „‚Deutjchen Alademie- Kalenders‘ 
jahrgangsweiſe ber Deffentlichfeit zu übergeben. In Erwägung aber, 
daß bereit3 durch Afcherfon und Ezuberka „Univerfitäts- und Studenten- 
Kalender” veröffentlicht worden find (die eine ähnliche Tendenz 
verfolgen, aber ihrem Inhalte nad) meit von unferm Akademiſchen 
Sahrbuche abweichen) ; ferner, daß die Bezeichnung „Kalender“ für das 
vorliegende umfangreiche Buch überhaupt nicht gut anwendbar fchien, 
entfchloffen wir uns noch vor Schluß ber legten Bogen für den gegen- 
wärtigen Zitel. 
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dem vielſeitig lautgewordenen Wunſche, die ſeit Decennien 
ſehr fühlbar gewordene Lücke auf dieſem Gebiete der ſtati⸗ 
ſtiſchen Literatur ausgefüllt zu ſehen, in der bisher erreich- 
baren Weife beftimöglich nachgelommen zu fein. 

Der Zweck foll vorzugsweiſe dadurch erreicht werden, daß 
wir dem Gelehrten eine Tlare, Alles umfafjende Weberficht 


‚über den Stand und die Lage unferer gelehrten Bildungs⸗ 


anftalten und Inſtitute für geiftige Eultur von Jahr zu 
Fahr durch Klarlegung der inneren und äußeren Berfaffung 
derfelben verfchaffen. 


Andererfeit? ift das vorliegende Werk zum vermittelnden 
Organe der Afademien und Univerfitäten ꝛc. (in adminijtra= 
tiver und organifatorifcher Hinficht), fo wie der an denfelben 
beftehenden Lehrfräfte unter fich ſelbſt beftimmt. 


Diefe Abfichten vollftändig zu erreichen, wird allerdings 
erft nach mehrjährigem Erjcheinen des Werkes möglich und 
bauptfähli von der günftigen Aufnahme und Beurtheilung 
des Unternehmend abhängig fein, doch wird fich gewiß 
ſchon beim erſtmaligen Erfeheinen deijelben feine zukünftige 
Bedeutung und Tragweite nicht verkennen laſſen und ich hoffe 
immerhin, den Anforderungen fo weit genügt zu haben, 
als fie je an ein Unternehmen folcher Art, welches feiner 
Natur nah immer großen Schwierigkeiten unterworfen ift, 
geftellt werden können. 


So weit mir die betreffenden Materialien erreichbar 
waren, begleitete ich jeded der aufgeführten afademifchen 
Zehrinftitute am Eingange mit einigen topographifchen, 
gefhichtlihen oder auf die Verwaltung Bezug habenden 
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Rotizen, welchen ich dann die neueſten vollſtändigen Ver⸗ 
zeichniſſe der Mitglieder oder des Lehrperſonals, der ad- 
miniſtrativen Behörden und Commiſſionen, der Lehrmittel⸗ 
ſammlungen und wiſſſenſchaftlichen Unterrichts-Inſtitute, 
jo wie eine Ueberſichtsſtatiſtik der Jahres- oder Semeſtral⸗ 
frequenzen folgen ließ. Den Akademien find vollſtändige 
Verzeichniſſe ihrer Mitglieder, ſo wie der allenfallſigen 
Sammlungen und literariſchen Erzeugniſſe und Berichte 
über deren Thätigkeit beigefügt. Die Mittheilung biblio- 
graphiicher Verzeichniſſe über die von den einzelnen An- 
falten publicirten Schriften, die ich anfänglich beabfichtigte, 
wurd erit in einer jpäteren Ausgabe möglich werden, da 
jonit die Beröffentlihung der vorliegenden erften Ausgabe 
eine bedeutende Berzögerung erleiden würde. In einer 
etwaigen zweiten Ausgabe beabjichtige ich ferner auch die 
Berg⸗, Baus, Kunſt- und Militär- Akademien aufzunehmen, 
ta bei einer diegmaligen Berüdfichtigung der projectirte 
Umfang diefe® Bandes noch bedeutend mehr hätte über- 
ichritten werden müſſen. Alle im „Deutichen Afademi- 
ichen Jahrbuche“ enthaltenen Artikel find fämmtlich einer 
amtlihen Correctur durh Die betreffenden afademifchen 
Zerretariate unterzogen worden und ic) bemübe zugleich 
bier Die Gelegenheit, in meinem fo wie im Namen der 
Rerlagsbuchhandlung unfern ergebenften Dank audzufprechen 
und die Bitte anzureihen, mid) auch fernerhin mit den 
nothwendigen amtlichen Belegen zu unterjtügen. 


Dem Ganzen fuchte id) durch eine furze hiftorifche Ein- 
leitung über die akademiſchen Vildungsanftalten inner- und 
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außerhalb Deutſchlands, ſo wie durch ein chronologiſches 
Verzeichniß der älteren deutſchen, nunmehr aufgelöſten 
Univerſitäten nebſt hiſtoriſchen Notizen über dieſelben erhöhtes 
Intereſſe zu verleihen. 


So möge denn die erſte Ausgabe des „Deutſchen 
Akademiſchen Jahrbuchs“ eine eben ſo guͤtige wie nachſichts⸗ 
volle Aufnahme finden und einer günftigen Zukunft entgegen⸗ 
gehen; meinerfeit®? werde ich bemüht fein, das Vertrauen 
aller Gelehrten, welche mich mit Nachrichten und Beiträgen 
bereitroilligft unterftügt haben, zu rechtfertigen, und ebenfo 
werde ich jede wohlwollende Belehrung und Unterſtützung 
zur allmäligen Erweiterung und Vervoliftändigung deſſelben 
mit größtem Danfe entgegennehmen und benügen. 


Dresden, im Juni 1875. 


Sans Adam Stoehr. 


—— Dunn U ui 
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J. 
Geſchichtliche Notizen 


über die 
Entstehung und Derbreitung der Akademien und Universitäten mmer- 
und unsserhalb Veutschlands. 


ie Errichtung von Schulen in annähernder Form unferer 
heutigen Univerfitäten reicht bis in die ältefte Zeit zurüd. Schon 
Sart der Große hatte in Deutihland, Franfreih und Stalien 
„Schulen der Gelehrſamkeit“ angelegt, welche zur Grundlage der 
fpäterhin eingerichteten Univerfitäten wurden. Zwölf Jahre vor 
feinem Tode, der befanntlich im Jahre 814 erfolgte, legte er, auf 
Antatben deö Flaccus Alcuinus, eines englifchen Gelehrten, den er 
an feinen Hof gezogen hatte, eine „berühmte Schule“ zu Paris an, 
weldye neben der von Abderrhaman im 8. Jahrhundert gegründeten 
Hohen Schule zu Cordova eine der Alteften Hohen Schulen war, 
aber erſt ſpäter (im 13. Jahrhundert) zur sont ichen ae 
erhoben wurde. 
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Im 13. Jahrhundert entſtanden ſchon wirkliche Univerſi⸗ 
täten, und zwar zu Padua im Jahre 1221, zu Salamanca im 
Jahre 1222, zu Toulouſe im Jahre 1223, zu Neapel im Jahre 
1239, zu Rom 1248, zu Orford 1249, zu Cambridge 1279, zu 
Montpellier 1289, zu Perugia 1290 und zu Lyon und Lerida 
im Sahre 1300, außerdem an einigen Orten „Hohe Schulen “, 
die fpater ebenfalls in Univerfitäten umgewandelt wurden, z. B. 
Ferrara, Krakau. 

Das folgende Verzeichniß veranihaulicht die wichtigften vom 
14. bis zum 19. Jahrhundert gegründeten Univerfitäten in Europa”). 


14. Jahrhundert. 


Coimbra im Jahre 1308, Drleand 1312, Pifa 1320, Siena 
1337, Balladolid 1338, Huesca 1354, Bologna 1362, Wien 1365 
(1237), Prag 1365 (1348), Pavia 1370, Heidelberg 1386, Cöln 
1388, Erfurt 1392, Ferrara 1392, Angers 1398, Krafau 1400. 


15. Jahrhundert: 


Zurin 1405 (14122), Leipzig 1409, Air 1409, Balencia 1410, 
Poitierd 1411, Roſtock 1419, Löwen 1425, Barcelona 1430, 
Caön 1433, Florenz 1438, St. Andrews 1441 (14119, Catania 
1445, Balermo 1447, Bordeaur 1447, Trier 1454, Avila 1454, 
Greifswald 1456, Glasgow 1458 (14502), Freiburg 1457, Bafel 
1460, Ingolftadt 1472, Zaragoza 1474, Toledo 1474, Mainz 
1477, Tübingen 1477, Upfala 1477, Kopenhagen 1478 (1475), 
Alt Aberdeen 1480, Salerno 1490. 


16. Jahrhundert: 


Wittenberg 1502, Sevilla 1504, Franffurta.D. 1506, Alcala des He- 
nare8 1515, Öranada 1531, ©.Jag01532, Badza 1533, Straßburg 
1538, Laufanne 1539, Marburg 154 1, Königsberg 1544, Dillingen 








*) Um Mißverftändnifien vorzubeugen, bemerkte ich, daß die hier bet diefem 
Berzeichnifie den Städtenamen beigefeßten Jahreszahlen das Jahr bezeichnen, in 
welchen die Univerjitäten zu wirklich ſoichen erhoben worden find, und nicht das Iabr, 
in weldyem die erfle Anlage zu denfelben gemacht wurde Denn gar häufig find in 
früheren Zeiten anfangs bloße Schulen errichtet, Diele fräter als ſolche verbefiert und 
endlich erft, lange nachher, zu wirklichen Univerfitäten erhoben worden. 
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1548, Drihuela 1552, Jena 1558, Genf 1558, Douay 1562, 
Beiancon 1564, Leyden 1575, Helmftädt 1576, Wilna 1576, 
Pont⸗a⸗Mouſſon 1580, Dviedo 1580, Edinburgh 1581, Olmük 
1581, Burzburg 1582, Franeker 1585, Graz 1586, Dublin 1591, 
New-Aberdeen 1593, Zamostfie 1594. 
17. Jahrhundert: 

Siegen 1607, Groningen 1614, Paderborn 1615, Rinteln 1621, 
£ima 1621, Salzburg 1622, Altdorf 1623, Osnabrück 1633, 
Zomat 1632, Utrecht 1634, Tyrnau 1635, Peſt 1635, bo 16410, 
Bamberg 1648, Harderwijt 1648, Herborn 1654, Duisburg 1655, 
Kiel 1665, Lund 1668, Innsbruck 1677, Lingen 1685, Halle 1694. 


18. Jahrhundert: | 
Breslau 1702, Moskau 1705, Gervera 1717, Dijon 1722, Peters: 
burg 1723, Camerino 1727, Göttingen 1734, Fulda 1734, 
Griangen 1743, Bützow 1760, Cagliari 1764, Safari 1766, 
Münſter 1780, Stuttgart 1782, Lemberg 1784, Landshut 1799, 
Rouen 1800, Montauban 1800. 


19. Jahrhundert: 

Rennes 1801, Kafan 1803, Charfom 1803, Berlin 1809, 
Chriftiania 1811, Genua 1812, Gent 1816, Lüttih 1817, 
Bonn 1818, St. Peteraburg 1819, Korfu 1823, Macerata 1824, 
Helſingfors 1827, Palına 1827, London 1828, Zürich 1833, 
Brujiel 1534; Bern 1834, Kiew 1834, Madrid 1836, Athen 
1837, Meffina 1838, Durham 1845, Dublin 1850, Bufareft 
1864, Odeſſa 1865, (Straßburg 1872). 

Bekanntlich gingen mit diefen Univerfitäten im Verlaufe diefer 
Jahrhunderte verfchiedenerlei Veränderungen vor; theild wurden 
früher beſtehende Univerfitäten ganz aufgehoben, theild nad) anderen 
Orten verlegt oder bei der Verlegung mit anderen Hochſchulen zu: 
fammengefhmolzen. Bon deutfchen Univerfitäten wurden bis jet auf: 
gelött: Coln 1798, Trier im Jahre 1798, Mainz 1790, Wittenberg 
1817 mit Halte vereinigt, Frankfurt a. D. aufgelöft 1811, Dillingen 
1804, :Helmftädt 1809, Altdorf bei Nürnberg 1809, ——— 

Atademit⸗ſalender. I. 
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Paderborn 1803, Rinteln 1809, Salzburg 1811, Bamberg 1804, 
Herborn 1817, Duisburg 1802, Lingen 1819, Fulda 1805, 
Bützow 1789. Die 1472 in Ingolftadt gegründete Univerfität 
wurde 1801 nad) Landshut, 1826 nah München verlegt. Die 
Univerfitäten Osnabrüd und Linz waren nur von ganz furzer 
Dauer. Die Univerfität Münfter befteht jegt nur aus einer katholiſch⸗ 
theologifchen und einer philofophifchen Facultät. 








Zur genaueren Orientirung über die zur Zeit im Auslande 
beftehenden Univerfitäten und Akademien möge folgende gedrängte 
Ueberſicht dienen. 

Italien. 

Im Bereiche des Königreiches Italien beftehen gegenwärtig 18 
Univerfitäten, nämlich: Bologna (geftiftet 1362), Cagliari (1764), 
Camerino (1727), Catania (1445), Ferrara (1264, erweitert 
1392, erneuert 1824), Florenz (1438), Genua (1812), Macerata 
(1824), Meifina (1838), Neapel (1224, als wirkliche Univerfität 
1239), Padua (1221, erweitert 1248), Palermo (1447), Pavia 
(1361,erweitert 1370), Berugia(1290, erweitert 1307), Pifa(1320, 
erweitert 1338), Saffari (1766), Siena (1337), Turin (1412, er⸗ 
weitert 1454). Bologna erhielt ſchon im 12. Jahrhundert eine Rechte- 
ſchule, Salerno hatte um 1150 bereits eine medicinifche Lehranftalt, 
die Altefte in Europa. Bon obengenannten Univerfitäten find 
Bologna, Florenz, Neapel, Palermo, Pavia und Turin Univerfitäten 
erften Ranges. Die ftärkfte Frequenz haben Neapel, Bavia und 
Turin. Den italienifchen Univerfitäten fehlt jedoch faft durchgehende 
die theologiſche Facultät, da der italienifche Clerus in den bifchöflichen 
Seminarien gebildet wird. Bon den fieben Univerfitäten des ehemaligen 
Kirchenftaates in feiner früheren Ausdehnung gehört hieher nur die 
von Rom (gegründet 1248), doch laßt fih auch das Collegio 
Romano als Hochſchule betrachten. Außerdem beftehen in Rom 
mehrere Akademien für Malerei, Bildhauerei, Baukunſt (römifche 
Akademie „St. Lucas”) und eine höhere Lehranftalt zur Bildung 
junger Miffionare (Collegium de propaganda fide, gegt. 1627). 
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Niederlande. 

Zu den Hohen Schulen des Königreiches gehören die drei Staate- 
miverfitäten zu Leyden (gegründet 1575), Groningen (1614) und 
Utreht (1634) und die Athenäaen (flädtifche Hochichulen, ohne 
das Hecht, afademifche Grade zu ertheilen) zu Amfterdam umd Rotter- 
dam Aus den früher beftandenen Univerfitäten zu Franeker und 
Sarkereift haben fi) Athenäen geringeren Ranges gebildet. Bon 
böberen Lehranſtalten für befondere Berufsarten find namentlich 
bervorzubeben die fol. Akademie zu Delft für Heranbildung von 
Beamten für den Dienft in Oftindien, das fgl. Marine-Inftitut zu 
Bilemsvort, die Handeld- und Induftriefhulen zu Amfterdam und 
Rotterdam, die technifchen Schulen in Utrecht und Maftriht und 
de Militaͤr⸗Akademie in Breda. 

Belgien. 

Für den höheren Unterricht beftehen die beiden Staatsuniverſi⸗ 
türen zu Gent (geftiftet 1816) umd Küttih (1817), dann die 
latholiſche Univerfität zu Löwen (feit 1834, gegründet aber 1425) 
und die freie Univerfität in Brüffel (feit 1834). An her- 
vorragenden Anftalten für geiftige Eultur im Königreiche Belgien 
And beſonders Die kgl. Akademie der Wilfenfchaften und fchönen 
Kunfte und die Akademie für Arzneikunde in Brüffel zu nennen. 
Außer obengenannten Univerfitäten exiftiren noch zehn Lönigliche 
Abenden: in Brüffel, Lüttich, Gent, Antwerpen, Mons, Haflelt, 
Inumay, Ramur, Arlon und Brügge. 


Frankreich: 

Die Departements find unter ſechszehn Alademien oder pädago- 
giſche Kreife vertheilt, deren Angelegenheiten von einem an der Spike 
yder ſolchen Akademie ftehenden Rector geleitet werden (Paris, Lyon, 
Bvordeaur, Toulouſe, Caön, Rennes, Montpellier, Douai, Dijon, 
Ar, Grenoble, Clermont, Befancon, Nancy, Poitierd und Eorfica). 

Univerfitäten in unferem Sinne eriftiren in Frankreich nicht 
mer. Napoleon J. Hob im Jahre 1808 die alten Anftalten der 
Provinzen auf und vereinigte die Lehrkörper des ganzen Landes in 
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einer einzigen großen Unterrichtscorporation, der Universite de 
France, welcher ein Grand-maitre mit einem Conseil de !’Uni- 
versite vorftand. Diefes Inftitut war jedoch im Laufe der Zeit vielen 
Umgeftaltungen unterworfen und wurde fchließlih im Jahre 1852 
gänzlich aufgehoben. An Stelle der früheren Univerfitäten, deren 
Frankreih (mit Straßburg) vierzehn hatte, traten einzelne von 
einander unabhängige Facultäten, nämlich: 


14 
15 


. Air (ehem. Univ., gegr? 1409): Facultäten für Theologie, Rechte 


und Lileratur. 


. Befangon (ehem. Univ., gegr. 1564): Facultät der Wiſſenſchaften 


und Literatur. 


. Bordeaur (ehem. Univ., gegr. 1447): Facultäten für Theologie, 


Wiſſenſchaft und Kiteratur. 


. Kaön (ehem. Univ., gegr. 1433): Facultäten für Rechte, Wiflen- 


ſchaften und Literatur. 


. Dijon (ehem. Univ., gegr. 1722): Facultäten für Rechte, Wiſſen⸗ 


ſchaften und Literatur. 


. Grenoble: Facultäten für Rechte, Wiffenfchaften und Literatur. 
. Lille: Facultät für Wiffenfchaft und Literatur. 
. 2yon (ehem. Univ., gegr. 1300): Bacultäten für Theologie, 


Wiſſenſchaften und Literatur. 


. Montpellier (ehem. Univ,, gegr. 1289): Facultäten für Medicin, 


Wiſſenſchaften und Riteratur, 


. Montauban (ehem. Univ., gegr. 1800): reformirte theologifche 


Racultät. 


. Paris (ehem. Univ., gegr. 1206): Facultäten für Theologie, Rechte, 


Medicin, Wiſſenſchaften u. Literatur. Ebenfo früher Straßburg. 


. Poitiers (ehem. Univ., gegr. 1411): Facultäten für Rechte, Wiffen- 


[haften und Literatur. 


. Rennes (ehem. Univ., gegr. 1801): Facultäten für Rechte, Wiffen- 


ſchaften und Literatur. 


. Rouen (ehem, Univ., gegr. 1800): Facultät für Theologie. 
. Zouloufe (chem. Univ., gegr. 1223): Facultäten für Theologie, 


Rechte, Wiffenichaften und Literatur. 


Sa. 


Geſchichtliche Notizen. xxI 


In Elermont, Douai, Marfeille und Nancy find nur Lehrftühle 
für Wiſſenſchaften und Literatur. Dazu fommen noch die höheren 
Schulen der Pharmacie in Lyon, Montpellier und Paris. 1 

Hieran reihen fi) mehrere öffentliche Anftalten, welche für 
Wiſſenſchaft, Kunft und Unterricht in einzelnen Fächern forgen, unter 
anderen: L’Institut de France in Paris, urfprünglic College 
Mazarin, 1663 — 66 gegründet, feit 1795 organifirt für die 
Gelchrten ‚Gefellfihaften und Afademien; L’Academie des In- 
seriptions et belles Lettres für Inſchriften und Dentmale der 
alten Sprachen; L’Academie des Sciences für Mathematif und 
Raturwiffenfchaften; Les Academies des beaux Arts et des 
Sciences morales et politiques; eine PBolytechnifche Schule, viele 
Militär» und Marinefchulen, Confervatorien u. |. w. 


Spanien. 


Für Pflege der Wiſſenſchaften und Künfte befitt — zehn 
Univerfitäten: Madrid (gegründet 1836), Sant Jago (1532), 
Barcelona (1430), Granada (1531), Seilla (1504), Balencia 
(1410), Valladolid (1338), Dviedo (1580), Zaragoza (1474), 
Salamanca (1222). — Eingegangene oderin Eollegien umgewanbdelte 
Univerfitäten find: Alcala des Henares, gegründet 1499, ehedem 
weltberühmt; fie dauerte bis 1836, wo Madrid ale Gentraluniverfität 
errichtet wurde; Huesca (geftiftet 1354), Toledo (1474); Badza 
(1533), Orihuela (1552), Eervera (1717), Balma (1827); Lerida 
(1300), Avila (1454). Auch die von Abderrhaman im 8. Jahr⸗ 
hundert zu Cordova gegründete Hochichule befteht „nicht mehr. Bon 
Inftituten zur Förderung der Künfte nennen wir die Akademien 
von Madrid, Sevilla und Zaragoza und die Mufeen von Maprid, 
Sevilla und Balencia. | 

Portugal. 

Das Koͤnigreich Portugal befißt nur eine Univerfität zu Coimbra, 
welche 1308 von Dom Diniz gegründet, 1338 nad) Liffabon ver: 
verlegt, aber 1557 an den erfteren Ort zurüdverlegt wurde. 
Die Univerfität Sta. Leiria wurde aufgehoben. Außerdem find noch 
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zu erwähnen die Polytechniſche Schule zu Liſſabon, die Polntechnifche 
Akademie zu Porto und die Akademien der ſchönen Künfte in Liffabon 
und Porto. 

Großbritannien und Irland. 

Im Britifchen Reiche eriftiren zur Zeit zehn Univerfitäten, welche 
aber wefentlich anders eingerichtet find, ala die deutichen. Sie um- 
faffen nicht, wie diefe, die Gefammtheit der Wiſſenſchaften, fondern 
befchränten fich faſt ganz auf den Kreis der philofophifchen Facultät; 
die Fachbildung des Rechtögelehrten und des Arztes liegt außerhalb 
der Hochichule und wird durch Praris oder in befonderen Schulen 
erlangt. 

Diefe Univerfitäten find folgende: 

Sn England: Orford (geftiftet 1249), Cambridge (1279) 
London (1828) und Durham (1845). 

In Schottland: St. Andrews (1411), Glasgow (1458), 
Aberdeen (1471, erweitert 1480) und Edinburgh (1581). 

In Irland: eine proteftantifche (geft. 1591) und eine fatho- 
liſche (geft. 1850), beide in Dublin. 

Bejondere Lehr: und Erziehungsanftalten find: die Seeakademie 
zu Portsmouth, die Akademie der Mufit und die Afademie der Künfte 
zu London. Bon den gelehrten Gefellihaften ift die berühmteſte die 
„Royal Society“ in London, gegründet 1600; Akademien der 
Wiſſenſchaften zu London, Manchefter, Edinburgh und Truro. 


Dänemark. 

Das Königreich befikt eine Univerfität zu Kopenhagen (gegr. 
1475) und eine militärifche Hochichule cbendafelbft (gegr. 1830). 
Mittelfhulen zur Vorbereitung auf die Univerfität find: die Er- 
ziehungsanftalt (1586— 1829 Ritter-Afademie) zu Soroe auf See: 
land und jene zu Herlufeheim im Amt Soroe, fehr reich dotirt; 
außerdem zmölf gelehrte Schulen. Bon wiſſenſchaftlichen und Kunft- 
anftalten nehmen die kgl. Akademie der ſchönen Künfte und Die 
Tal. daͤniſche Gefellfchaft der Wiſſenſchaften die erften Stellen ein. 
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Schweden und Rormegen. 

Schweden befißt zwei Univerfitäten: Upfala (gegr. 1477) und 
Lund (geftiftet 1668). 

Nächſt diefen find höhere Bildungsanftalten die Schmwedifche 
Akademie, die Wiſſenſchafts⸗Akademie, die Akademie für ſchöne Wiffen- 
ſchaften, für Gefhichte und Alterthümer, das Collegium medicum 
und das technologiſche, pharmaceutifche und das forftwirthichaftliche 
Inftitut, fammtlih in Stodholm. 

Rormwegen bat eine Univerfität in Chriftiania (gegr. 1811) 
und eine tgl. norwegifche Gefellihaft in Drontjem, welche auch für 
Induftrie und Landwirthfchaft thätig ift. 

Rußland. 

Im ruſſiſchen Reiche beitehen heute im Ganzen acht Univerfi- 
täten, nämlich: St. Peteröburg (gegr. 1819), Moskau (gegr. 1705), 
Dorpat (gegr. 1632 durch Gustav Adolf, erneuert 1703), Kafan 
(gegr. 1803), Kiem (1834), Charkow (1803), Odeſſa (1865), 
Helfingfors (feit 1827, wo fie von Abo dahin verlegt wurde). In 
Wilna befteht, wie in Petersburg, eine Baiferliche medicinifch-chirurgifche 
Akademie. Aufgehoben wurden die Univerfitäten Wilna und Warfchau, 
beide im Jahre 1832. Die Univerfität Dorpat hat eine Facultät 
für Iutherifche Theologie, während feine der übrigen Hochſchulen einen 
theologifchen Lehrſtuhl befitt. In Bezug auf diejenigen Inftitute, 
welche die Wiffenfchaften auf der höchften Stufe zu vertreten haben, 
fann Rußland den erften Staaten Europas gleichgeftellt werden. 
Diefe find: die kaiferliche Akademie der Wiffenfchaften in Petersburg; 
die Akademie der ruffifchen Sprache in Petersburg; die Gefellichaft 
für ruffifche Geſchichte und Alterthümer und die Geſellſchaft der Natur- 
foricher, beide in Moskau; die Gefellfchaft für Literatur zu Kafan; 
die medicinifche Geſellſchaft in Kiew; die Geſellſchaft für .Tettifche 
Literatur zu Riga; die gelehrten Gefellfchaften zu Dorpat, Mitau, 
Odeſſa und Helfingfors. 

Ä Griechenland. 

Im Jahre 1837 wurde in Athen die Otto⸗Univerſität, jebt 

griechiſche National-Univerfität genannt, gegründet und mit allen 
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Attributen einer deutichen Hochfchule auggeftattet. Außerdem befindet 
fih in Athen noch eine Polytechnifche Schule (gegr. 1836) und eine 
Kriegsfchule der Evelpiden; Navigationsichulen zu Syra und Spezzia. 

Die Sonifchen Infeln haben feit 1823 eine Univerfität mit geift- 
lihem Seminar zu Korfu. 

Dsmanifches Neid. 

Die höchſte Unterrichtsanftalt ift die Schule des Patriarchats 

oder große Schule der Nation in Konftantinopel. Im derfelben 


werden gegen 300 Zöglinge unentgeltlih in der griechifchen und 
ausländifchen Kiteratur und in der Philofophie unterrichtet. Außer: 


“dem find nennendwerth die Specialfehulen in den beiden Mofcheen 


der Sultane Achmet und Selim zur Vorbereitung auf den Civil 
dienft, die Schule für den Unterricht in den höheren Zeigen der 
Staatöverwaltung und Diplomatie, die medicinifche Schule von 
Galata Serai, die kaiſerl. Kriegefchule, die kaiferl. Genie» und 
Artilleriefchule. 

Bukareſt hat im Jahre 1864 eine Univerfität erhalten. 
Deffentliche wiſſenſchaftliche Gefellichaften find die Akademie der 
Wiſſenſchaften und die Drientalifche Gefellfchaft in Konftantinopel. 


Wir erfehen fomit aus obiger Darftellung, daß in Europa vom 
13. Jahrhundert an bis auf das Jahr 1874 im Ganzen 152 wirf- 
liche Univerfitäten gegründet worden find, nämlich 
im 13. Jahrhundert 12, 
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Hierzu die einzelnen Facultäten in Frankreich: 6, 
158. 
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Bon diefen eriftiren gegenwärtig noch ind. der 6 Facul- 
täten in Grenoble, Lille, Clermont, Douai, Marfeille und 
Nancy 112 Univerfitäten. Es murden fomit im Laufe der lebten 
fieben Sahrhunderte 40 Univerfitäten theils gänzlich) aufgehoben, 
theild mit anderen beftehenden verjchmolen. Die gegenwärtig 
beftehbenden Univerfitäten vertheilen fih auf die einzelnen a 
folgendermaßen: 


Deutſchland. ..... 21 mit Münſter), 

Deſterreich .... 7, 

Schweiz..... 3, 

alien... ..... 19 (mit Rom), 

Niederlande... . . . 3, 

Belgien... ..... 4, 

Franfreih ...... 13, früher Univerfitäten, jet Sacultäten, 
FREIE RR 6 reine Facultäten, 

Spanien. ...... 10, 

Bortugal ....... 1, 

Britifches Reich . . 10, 

Dänemart ...... 1, 

Schweden u. Norwegen 3, 

Rußland ....... 8, 

Griehenland ..... 2, 


Osmaniſches Reihb .. 1, 
Zufammen 112. 
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I. 
Verzeichniß 
der älteren, nunmehr aufgehobenen deutſchen Univerfitäten, 
in hronologifcher Reihenfolge. 
Mit Hiftorifhen Notizen) 


Göln (1388—1798). 


Trier (1472 —1798). 


Schon im Jahre 1454 beſaß Die Stadt Trier die päpftlichen 
Privilegien zur Erridtung einer Univerjität. Im Jahre 1472 fand 
die feierliche Eröffnung ſtatt, im Jahre 1535 wurde fie erneuert und 
im Jahre 1722 einer eingreifenden Reorganijation unterzogen. Nach 
Aufhebung des Sejuitenordend wurde die Univerfität in das Col— 
legium deffelben verlegt und erhielt die Einkünfte und die Bibliothek 
dejjelben. Im Jahre 1784 wurde dafelbit ein neuer Lehrituhl für 
praftiiche Philoſophie errichtet, vier Jahre fpäter aber die Univerjität 
aufgelöft. 


Mainz (1477—1790). 


Zu diejer Univerfität hatte bereits Kurfürſt Gerlach von Nafjau 
einen Plan entworfen, allein die damalige Unabhängigfeit der Stadt 
Mainz binderte ihn an der Ausführung deifelben. Nach Hundert 
Jahren jtiftete Kurfürjt Dietder von Iſenburg eine Univerjität, 
weldhe, nachdem Papit Sirtus IV. diefe Stiftung mit den nöthigen 
Bullen bejtätigt hatte, im Jahre 1477 eröffnet wurde. Unter der 
Negierung des Kurfürjten und Cardinals Albert von Brandenburg — 





*) Mit Benutzung biftorifcher Daten aus Juſti und Murfinna’s „Annalen“ (1798) 
und Wildberg's, Jahrbuch der deutfchen Untverjitäten” (1810). 


gg | | — 


— —————— ee — 


Verzeichniß der älteren, aufgehobenen Univerſitäten. XXVM 


1514—1545 — ſtand dieſelbe in großem Flor. Erzbiſchof Daniel 
Brendel von Homburg jtellte fie aus ihrem nachmaligen Berfalle 
wieder ber und führte im Jahre 1561 die Jeſuiten ein, worauf Erz- 
biſchof Wolfgang dv. Dalberg 1598 das neue Collegium von Grund 
au3 aufbauen lieg. Lothar Franz Graf v. Schönborn erneuerte und 
erweiterte im Jahre 1707 die Statuten der Univerfität und Emerich 
Joſeph von Breidenbah wollte jie einer wiederholten Reorganiſation 
unterwerfen, woran ihn aber jein im Sahre 1774 erfolgter Tod 
binderte Später hatte fich Kurfürjt Friedrich Earl Joſeph v. Erthal 
mn die Univerfität große Berdienjte erworben, indem er ihr 1781 
tie beträchtlichen Einkünfte der auigehobenen Karthaufe und der gleich— 
falls aufgehobenen Klöjter Altmünjter und St. Claren, wovon Die 
jabhrlichen Zinfen circa 40,000 1. rhein. betrugen, nebjt 17 Prä— 

den, und 1785 aud) das ehemalige Sejuitencollegium mit Kirche 
übermadjte. Ueberdies vermehrte er die Zahl der Profeſſoren von 
16 auf 43, errichtete zwei neue Facultäten: eine hiſtoriſch ſtatiſtiſche 
und eine ökonomiſche, aud) eine philofophifche Vorbereitungsclafie, 
ertöhte die alten Bejoldungen der Lehrer, gab dem Collegienhauſe 
berere Einrichtungen, ertheilte dem akademiſchen Körper den Rang 
gleich nach Dem damaligen Hofgerichte und den protejtantifchen Stu- 
deuten gleiche Rechte und Freiheiten mit den fatholiichen, und ließ 
ſchließlich (1784) das Jubel- und Reitaurationsfeft der Univerfität 
mierlichit begehen. Darauf wurde Mainz faft beitändig der Schau 
piag kriegeriſcher Wirren und im Sahre 1790 erfolgte dann die 
Auföjung der Hochſchule. 

Wittenberg (1502—1817). 

Geitiftet von Kurfürjt Friedrich dem Weifen auf Anrathen feines 
Yribarztes Dr. Martin Pollich aus Mellerftadt. Die feierliche Er: 
ärmung derjelben fand am 18. Oct. 1502 ftatt, nachdem bereit den 
2. Februar die päpitlihe Beſtätigungsurkunde eingelaufen, mit 
2350 ungariſchen Goldgulden ausgelöſt und durd) Kaifer Maxi— 
mitian I. die Confirmationsurtunde nusgefertigt war. Der erite 
Rector war Rolli. Bon den nachherigen Rectoren verdient erwähnt 
zu werden Gujtav Waſa, welcher nach dem Tode feines Baters 
"uitap Adolph von Schweden am 19. Januar 1633 das Rectorat 
niederlegte und in die Armee trat. Nuther brachte die Univerfität 
1517 bejonder? in Blüthe. Die Univerjität wurde im Jahre 1817 
mit der Univerfität Halle vereinigt. 


Stranffurt 0. ®. (1506-1811). 


Gegründet von ‚Kurfürit Joachim I. von Brandenburg. Nad)- 
dem Sailer Dlarimilian I. und Papft Julius II. bereit? im Sahre 
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1500 die nöthigen Privilegien ertheilt hatten, fand am 26. April 
1506 die feierliche Eröffnung ſtatt. Der erſte Rector der Univerfität 
war Conrad Wimpina, unter welchem Tebel Thejes gegen Luther 
vertheidigte. Im Sabre 1539 fand das Licht der Reformation auch 
bier Eingang und Alexander Aloiſius war der erſte enangelifch-Iuthe- 
tische Beofeflor der Theologie. Als Johann Siegmund ic im An⸗ 
fange des 17. Jahrhunderts zur reformirten Confeffion befannte, 
machte fich ein großer Einfluß auf die Hochſchule geltend, indem 1617 
die theologijche acultät mit evangelifch-reformirten Brofefjoren (wor⸗ 
unter Chriſtoph Pelargus) befegt wurde. In den Yahren 1540 
bis 1554 erhielt die Univerfität durch Joachim IL und 1572 durch 
Johann Georg beträchtliche Schenkungen. Nachdem die Hochſchule 
durch den bdreißigjährigen Krieg fehr viel gelitten Hatte, fette fie 
Kurfürit Friedrich Wilhelm der Große wieder in Stand und vermehrte 
ihre Einkünfte in anjehnlicder Weiſe. Ueberhaupt jtand dieje Univerjität 
bei den Kurfürften von Brandenburg und nachmaligen Königen von 
Preußen unter bejonderem Schuß, bejonder8 unterjtüßten diejelbe 
Friedrich I. und Friedrih Wilhelm IL Im Jahre 1515 brad zu 
Frankfurt die Peſt aus, weßhalb die Univerfität auf kurze Zeit nach 
Cottbus verlegt wurde, wodurch ſich die Zahl der Studirenden be— 
deutend verminderte. Mehr als dies jedod) fchadete ihr die Univer- 
fität Wittenberg, wo Luther zu predigen anfing. Unter den Lehrern, 
welche ehemals an der Univerfität waren, ragen folgende berühmte 
Perfönlichkeiten hervor: In der theologifchen —32 Andr. Mus- 
culus, Fr. und Joh. Chriſtoph Beckmann, ©. Strimeſius, Chr. Hen- 
drich, P. E. Jablonsky; juriſtiſche Facultät: Joh. Blankenfeld, 
nachmaliger Erzbiſchof von Riga, Fr. v. Jena, nachmaliger furfürft- 
licher Staatsminiſter, Gottfried v. Jena, ſpäterer Geſandter in 
Regensburg, Samuel Stryk, v. Cocceji, nachheriger Großkanzler. In 
der mediciniſchen Facultät: Bernh. Albinus, Carthäuſer, P. J. Hart- 
mann. In der philoſophiſchen Facultät: Peter von Maſtricht, Chriſt. 
Rau, Leonh. Chriſt. Sturm, N. R. Weſtermann, v. Steinwehr, 
Alex. Gottl. Baumgarten, Thomas Abbt, und der ſpätere herzogl. 
gothaiſche Generalſuperintendent Löffler. 

Im Jahre 1811 wurde die Univerſität mit jener in Breslau vereinigt. 


Dillingen (1549—1804). 


Als Alademie errichtet den 21. Det. 1549 von Otto, Freiheren 
v. Waldburg, des heil. röm. Reiches Truchjeß, Cardinal und Biſchof 
zu Augsburg, bejtätigt vom Papſte Julius DIL im Sabre 1552 
und von Kaifer Carl V. mit dem Namen und ben Rediten einer 
Univerfität ausgeftattet. Im Jahre 1564 übergab der Stifter die 
Univerfität den Jeſuiten. = 
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Heſiſtaͤdt (1576—1809). 


Herzog Julius von Braunſchweig-Wolfenbüttel verlegte 1574 
das zu Gandersheim von ihm errichtete Pädagogium nach Helmſtädt 
md erhielt für daſſelbe vom Kaiſer Maximilian II. unterm 8. Mai 
1575 die Privilegien einer Univerfitäs, weldye von dem Herzoge reid)- 
th dotirt und am 15. Oet. 1576 eröffnet wurde. Gie erhielt vom 
Kaiſer jelbit den Namen Academia Julia. Im Jahre 1601 wurde 
durch landesherrliche Verordnung der Pennalismus abgejchafft. Im 
Jahre 1634 fam die Akademie, nad) Abgang der mittleren Braun- 
Ihmweig- Wolfenbüttel’jchen Linie, unter die ſämmtlichen Herzoge von 
Braunichweig, wurde aber 1745 von dem Haufe Hannover dem Haufe 
Zolfenbüttel allein überlajjen und von jener Zeit an dem Herzoge 
Carl zu Ehren Julius Sarls-Univerjität genannt. Im Jahre 1790 
ging man mit dem Plane um, die Univerfität nach Wolfenbittel 
zn verjegen, 1796 beabfichtigte der Herzog Ddiefelbe nah Braun- 
ſcuweig zu verlegen, die Ausführung diejer beiden Projecte aber 
anterblieb jchlieglich dennoch, big jie im Jahre 1809 durd) die mweit- 
jaliſche Regierung ihrer gänzlihen Auflöjfung entgegenging. Bon 
berühmten Lehrern an der Univerfität find hervorzuheben: Heshufen, 
- Hofmann, Joh. Yabricius, v. d. Hardt, Häberlin, Werns— 
dorff x. 


Altdorf Bei Nürnberg (1578—1809). 


Die Reichsjtadt-Nürnbergifche Univerfität zu Altdorf ift aus dem 
in Nürnberg 1526 geitifteten Gymnaſium Aegidianum entitanden, 
weſches 1575 nad Altdorf verlegt wurde. Drei Jahre jpäter erhob 
Kaiſer Rudolf DI. das Gymnafium zur Akademie, welche 1580 feier- 
lich eröffnet wurde. Kaiſer Ferdinand U. verlieh ihr 1623 neue 
Frivilegien und erhob fie zur Univerfität. Doch mußte fie das Pri— 
vilegium, Doctoren der Theologie zu creiren, noch bis zum Sahre 
1697 entbehren, in weldem fie durch Leopold I. alle Brärogative 
und Freiheiten erhielt, wie fie andere Univerfitäten genojjien, Im 
Sahre 1809 wurde fie mit Igl. Decret vom 24. Sept. aufgelöft. 


Oſmũtz (1581—1855). . 


Im Sabre 1465 wurde in der Vorſtadt von Olmüb, Laska 
enannt, Grammatik und Logit, Theologie aber zu Brünn in ber 
—*** elehrt. Dieſe Schulen bildeten zuſammen eine Art von 
Atademie. Wilhelm Praſſinowsky von Wiczkowa, Biſchof zu Olmütz, 
ſtiftete 1566 zu Olmütz ein Jeſuitencollegium und zugleich eine 
Alademie, welche er den Jejuiten übergab. Dieje Iehrten damals 
nur Theologie und Humaniora in ſechs Claſſen. Außerdem ftiftete 
er noch zugleich zwei Seminarien, eines für theologifche Zöglinge 
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und das andere für arme adelige Söhne. Unter ſeinem Nachfolger, 
Johann Cyrodeczky, wurde vom Jahre 1576 an auch Philoſophie 
auf dieſer Alademie gelehrt und zu gleicher Zeit erfolgte auch das 
faiferlicye Beftätigungsdiplom der Anſtalt ald „Akademie. Kaifer 
Rudolf II. erhob die Akademie zur Univerjität und ertheilte derjelben 
anjehnliche Privilegien. Bon den Scidjalen, denen die Univerfität 
in jener Zeitperiode ausgeſetzt war, verzeichnet die Chronik Vorfälle 
ganz eigenthümlicher Art. 1594 fol die Zahl der Zuhörer jo groß 
gewefen fein, daß die Hörfäle diefelben nicht faſſen konnten. 1617 
entjtand unter den Studirenden wegen eines Hute3 grüner Erbfen 
ein Aufitand von ſolcher Tragmeite, daß fie ſämmtlich die Univerfität 
verließen, bi3 Kaifer Ferdinand II. den 14. October der Univerfität 
vortbeilhafte Privilegien ertheilte und dadurch die Studirenden zur 
Rückkehr beivogen wurden. 1619 liefen die Sejuiten Gefahr, die 
Univerfität zu verlieren, da fie von den mährifchen Ständen durch 
eine öffentlidhe Proclamation in die Acht erflärt und Ende des Mai- 
monat3 von Olmüß vertrieben wurden. Die Univerfität blieb hierauf 
zwei Jahre gefchlofien, wurde aber den 18. Januar 1621 wieder 
eröffnet und den Sefuiten übergeben. Die im Jahre 1623 in Prag 
grafjirende Belt übte wieder großen Nachtheil auf die Hochſchule aus 
und erſt im Sabre 1629 fing fie wieder an aufzublühen. Allein im 
Sahre 1645, als die Schweden in Mähren eindrangen, verlor Die 
Univerfität ihren größten Schag, nämlich die koftbare Bibliothek, 
welhe die Feinde auf 300 Wagen nah) Schweden trangpor- 
tirten. So lange dieſe Olmüb occupirt hatten, ruhte hier die Pflege 
der Wiflenfchaft ganz. Nach dem Kriege erholten fi, unter den 
Regierungen Ferdinands III. und Leopold J., die Wiſſenſchaften 
wieder und fanden an dem Biſchof Carl von Lichtenftein - Kaftelfron 
einen vorzügliden Protector. 1670 erhielt die Univerjität eine 
juriftifhe Facultät. Die Jeſuiten lehrten Theologie nad) Surrez, 
die Dominitaner nad) dem HI. Thomas. Bid 1753 wurde die Phi— 
lojophie noch nad) Ariftoteles gelehrt, von dort an aber fanden Wolf's 
und Newton's Principien Eingang. Im Jahre 1773 unterlag Die 
Univerfität in Folge der Aufhebung der Jeſuiten einer volljtändigen 
Reform. 1778 wurde fie nach Brünn verlegt, die Zahl der Stu— 
denten verminderte fi) aber dadurch in auffallender Weiſe; nachdem 
fpäter in Olmütz ein eigened Univerfität3- und Bibliotheksgebtude 
erbaut wrar, wurde die Hochichule 1782 dahin zurückverſetzt und 
* fernerhin laut Kaiſerlicher Verordnung den Namen Lyceum 
ühren mit der Bedingung, daß nur die N: nnd die philo- 
ar Facultät — Würden ertheilen konnte. Heute beſteht 
n Olmütz nur mehr eine theologiſche Facultät; die Univerſität wurde 
im Jahre 1855 aufgelöſt. 
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Faderborna (1615—1808). 


Urſprünglich ſtiftete Biſchof Theobald von Fürſtenberg im Jahre 
1592 ein Jeſuitengymnaſium, welches 1615 zur Univerſität erhoben, 
dieſe aber erit 1623 eröffnet wurde und nur aus einer theologischen 
and philojophiichen Facultät bejtand. 


Qinteln (1621—1809). 


Graf Emft von Holitein - Schaumburg zu Stadthagen errichtete 
im Jahre 1610 dajelbit ein Gymnafium, melde im Sabre 1619 
durch den damaligen Reichsvicarius, Kurfürjt Friedrih von der 
Tial;, zur Univerjität erhoben, 1620 von Kaifer Ferdinand II. be- 
wirigt und 1621 von Stadthagen nad Rinteln verlegt wurde. In 
den Jahren 1622—35 hatte die Univerjität durch die Kriegsereigniſſe 
diele empfindliche Stöße auszuhalten, denen aud) Graf Otto, der lebte 
profile von Holitein- Schaumburg, und dejjen Mutter, die Gräfin 
Eliſabeth, nicht Einhalt thun konnten. 1665 wurde die Univer— 
wöt unter der Regierung der Landgräfin Hedwig Sophie von 
Henen mit allen Rechten dem Heſſen-Kaſſel'ſchen Haufe volljtändig 
übergeben. 


Salzdurg (1622—1811). 


Die Univerfität wurde im Jahre 1622/23 von Erzbiſchof Graf 
Lodron geitiftet und, nachdem fie Kaijer Yerdinand II. den 4. März 
1623 bejtätigt Batte, dem Benedictinerorden übergeben. Bapit 
Urban VIII. verjah fie den 12. December 1625 mit völligen afade- 
müchen Privilegien. Bon derfelben beitchen, nachdem jie im Jahre 
1511 aufgelöjt wurde, noch als Rejte eine theologische und medicinifch- 
&irurgijche Lehranitalt. 


Bamderg (1648-1804). 


Diefe Hochſchule wurde im Jahre 1648 durch Fürſtbiſchof Melchior 
Etto, aus dem freiadeligen Haufe der Voit von Calzburg, geitiftet 
and von Kaijer yerdinand III. und Papſt Innocenz X. mit Pripi- 
iegien verjehen. Anfangs beitand diefelbe nur aus der philofophijchen 
md theologischen Facultät, bis Fürſtbiſchof Friedrich Karl aus dem 
grüflichen Haufe Schönborn im Jahre 1729 die jurijtiihe und Fürit- 
biihof Adam Friedrih aus dem gräflihen Haufe Seinsheim im 
Jahre 1764 die wmedicinifche Yacultät errichtete. Die Univerjität 
führte den Titel Academia Ottoniana. 
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Herborn (1684 -1817). 


Herborn im ehem. Naſſau⸗-Dillenburgiſchen war eine der älteſten 
reformirten SHocfchulen in Deutfchland, gegründet im Sabre 
1584 von Johann dem Xelteren, Grafen zu Naſſau. Nach defien 
Zode jtand fie unter der Landesherrſchaft feiner Söhne und Nach- 
fommen, big jie fammt allen Nafjau = Kagenellenbogen’ihen Landen 
im Sabre 1739 an den Prinzen von Dranien und Fürften zu 
Naſſau, Wilhelm Carl Heinrich Friſo unter eine Oberherrichaft fam. 
In der Mitte ded vorigen Sahrhundert3 befam diefelbe unter Der 
Regierung des Fürften Johann Morit von Naffau -Siegen vom 
Kaiſer Leopold I. die Privilegien einer Univerfität. Der erſte Rector 
der Univerjität war Johann Piscator. Aufgeldjt im Jahre 1817. 


Duisburg (16551802). 


. Die Univerfität Duisburg wurde durd den Kurfürften Friedrich 
Wilhelm den Großen am 14. October 1655 gegründet, bezw. eröffnet. 
Schon der Herzog von Cleve, Jülich und Berg Wilhelm der Reiche 
ging 1560 mit dem Gedanken um, zu Duisburg eine Hochſchule zu 
errihten. Im Jahre 1562 erfolgten aud wirklich durch Papit 
Pius IV. und 1566 vom Kaiſer Marimilian IL die Privilegien, 
allein die Errihtung der Univerfität unterblieb in Yolge der 
niederländifchen und ſpaniſchen Kriegswirren, bis endlid) Friedrich 
Wilhelm der Große die Sache zur Ausführung brachte. Duisbur 
war eine der tüchtigften Univerfjitäten der damaligen Zeit, geriet 
aber allmälig immer mehr in Berfall, bis endlid) 1802 ihre Auf- 


löfung erfolgte. 
fingen (1685—1819). 


Gejtiftet von Herzog Wilhelm von Oranien, nachmaligem König 
Wilhelm II. von England. 


Fulda (1734—1805). 

. Geftiftet von Adolf, Freiherrn von Dalberg, des heil. Röm. 
Reiches Fürften und Abt zu Fulda, am 19. September 1734, nad)- 
dem derjelbe vom Papfte Clemens XII. am 1. Juli 1732 und den 
13. März 1733 vom Kaifer Carl VI. die erforderliden Privilegien 
dazu erhalten hatte. Sie führte von ihrem Stifter den Namen 
Adolfiana. Jetzt nur mehr ein katholiſches Gymnafium. 


Bütow (17601789). 


Geftiftet durch Herzog Friedrich von Medlenburg, vereinigt im 
Sabre 1789 mit der Univerfität NRoftod. 


Ä Verzeichniß 


| der 
Alademien der Wiſſenſchaften, Univerfitäten und 
Techniſchen Hochſchulen 


VDentehlands, der Gesterceichischen (tisleithanischen) Tandesgebiete, der 
Schweiz und der deutschen Provinzen Russlands, 


mit Angabe 


ihrer Borflände, Lehrkräfte, Lehrmittelfammlungen und adminiftra- 
nen Behörden nach. alphabetischer Reihenfolge der Städtenamen. 
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Aachen. 


Die ehemalige Reichsſtadt Aachen (Aquis granum, Civitas 
Amensis, Aix la Chapelle), an der Worm gelegen, 1/g Meile von 
der niederländiſchen und 3/4 Meilen von der belgischen Grenze, adjt 
Feilen weitlich von Cöln und vier Meilen öſtlich von Maitricit. galt 
ing Zeit hindurch al3 Die vornehmite Stadt des Deutfchen Reiches 
md vurde al8 eigentliche faijerlice Refidenz (Archisolium) betrachtet. ” 
Iheodorich erhob fie ſchon im Jahre 540 zur Reſidenz. Von Carl's 
de Yroßen Zeiten an, Der 814 zu Wachen ftarb, blich fie bis zum 
Jahre 1558 die Krönungsſtadt der deutſchen Kaifer und anderer 
Knigfihen Häupter. (Bon 813 ab wurden in Aachen 37 Kaiſer und 
} fuiierinnen gefrönt, von 953 bis 1350 17 Reichötage gehalten und 
zwei jridenäverträge [1668 und 1745] geſchloſſen.) Durch den Lüne- 
ner Srieden (1501) kam Aachen an Frankreich und im Jahre 1815 
mngte es an Preußen. Das heutige Aachen zählt 75,000 Einwohner, 
porunter ewa A000 Proteftanten und 600 Juden; es ift Eib der 
Regierung de? Regierungsbezirts Aachen, des Landrathsamtes für 
en Danbfreis Machen, eines Land-, Friedens, Handels- und Gewerbe- 
grätes, einer Handelskammer und vieler anderer Behörden. Der 
ilkre Theil dee Stabt ift eng gebaut mit niederen Häuſern; Dagegen 
ad die nenen Straßen (Hochſtraße, Theaterſtraße) breit und mit 
ginrtigen Gebäuden bejegt. Bu den Bierden der Stadt gehören 
“ 3 Markt, der Friedrich Wilhelms- und der Münſterplatz. 
In &ci zei ſich befonderd aus das Rathhaus mit dem 
kirungafaal (1353 erbaut), dad Regierungspalais, bad Theater und 
is ume Hauptgebäude und das Taboratorium der Bolytechnifchen 
rn Aachen befißt 26 katholiſche Kirchen und Kapellen, eine 
aungeliiche Kirde und eine Synagoge. Am merkwürdigſten davon 
it enſalls Die Münſterkirche, ein Octogon von 50 Fuß Durch⸗ 
air, 100 Sub Höhe, von Carl dem Großen 796 bis 804 nad) 
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der im byzantiniſchen Style aufgeführten Vitaliskirche zu Ravenna 
erbaut. Ber Miünfter birgt die Gruft Carl's des Großen und Kaiſer 
Ottos III. und einen berühmten Schag von heiligen Reliquien, welche 
alle ſieben Jahre öffentlich gezeigt werden. — Ihren Wohlſtand ver- 
dankt die Stadt ihrer ausgedehnten Induſtrie, namentlich der Tuch- 
und Nadelfahrifation und den Schon den Römern befannten Mineral 
quellen, twelche theils eifen-, theils fchwefelhaltig find und eine Tem- 
peratur von 36 bis 46° R. haben (jährlid 6000 Curgäſte). Aın 
bedeutendften ift die Kaiferquelle, von welcher das Waller zum Elijen- 
Trinfbrunnen 620 Fuß weit geleitet wird. Die Umgegend der Stadt 
ift hügelig und bat mehrere anziehende Punkte, fo den Lousberg 
mit einem Obelisk und jchönen Anlagen und die Frankenburg, den 
einstigen Lieblingsaufenthalt Carl's des Großen. — An öffentlidyen 
Unterrichts-, Kunft- und Erziefungsanftalten befigt Machen außer 
der neuen Polytechniſchen Hochſchule ein katholiſches Gymnaſium, 
eine höhere katholiſche Stiftsſchule, eine Provinzialgewerbeſchule und 
Realſchule, ein Seminar für katholiſche Lehrerinnen, eine öffentliche 
Bibliothek, eine Modellſammlung und Gemäldegalerie, ein Collegiat- 
ftift und mehrere Klöjter, drei Spitäler, eine Taubjtummen- und 
eine Srrenanftalt. An wiflenjchaftlichen Gejellfchaften zwei ärztliche 
an (Local⸗ iind Bezirköverein) und einen naturiwirtenfchafsfichen 
erein. 


Königlich Rheiniſch-Weſtfäliſche Rolytechniſche 
Hochſchule. 


Ehronif*). — Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. No— 
vember 1863 wurde die Stadt Aachen zum Sitze der in der Rhein— 
provinz zu begründenden Polytechniſchen Schule beſtimmt**), und am 
15. Mai 1865, als am fünfzigſten Gedenktage der Bereinigung der 
Rheinprovinz mit der Krone Preußen, wurde von Sr. Majeftät dem 
ln ey önige Wilhelm der Grundftein zum Gebäude der Anjtalt 
gelegt ***). 

Die jpeciellen Arbeiten für die Organifation nahmen im October 
1869 ihren Anfang und es waren, nachdem Baurath von Kaven, 


*) confr. Brogramnı der polytechn. Schule zu Aachen. 
*) Die Berfaflungsurkunde der kgl. polyt. ule, dd. 20. April 1870, findet fi 
in dem jährlich zur Ausgabe gelangenden Programme des Polytechnikums abgedrudt. 
*"*) Die gefammte Anlage beftebt au dem Hauptgebäude und dem Laboratorium. 
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irüher Sehrer an Der Rolytehniihen Schule zu Hannover, zum 
Directort ernannt mar, folgende Lehrer bei Eröffnuug der Anitalt 
berwien: Regierungs- und Baurath Erener*) aus Nahen; Arditeft 
Emwerbed aus Osnabrück; Ingenieur v. Gizyeki, früher Docent an 
der Gewerbeafademie in Berlin; Dr. Hattendorff von der höheren 
Süurtarrichule zu Dannover; Prof. Dr. Heinzerling, bisher ord. Pro— 
icſſor der Baus und Ingenicurwijienjchaften an der Univerſität Gießen; 
Dr. Delmert, früher Obſervator an der Sternwarte zu Hamburg; 
Angenieur Herrmann, früher Mitglied der Serwerbedeputation in 
rin: Ingenieur Intze, früher bei der Waflerbaudeputation in 
HSamdurg; Prof. Dr. Yandolt, früher ord. Profejjor an der Uni— 


Lu Hcizung des Gebäudes geihieht Turd eine Warmwaſſerheizung (Mitteldrudbeizung) 
gı$ too Zeiteme ron Ahl & VPönsgen in Düneltorf, mit Ausnabme Der Aula und 
Terz XIume ım Souterrain, melde durch Defen geheizt werden. Cine Ventilation der 
Reriserien Acht mit der Seizeinrihtung in Berbindung. Durch das ganze Gebäude 
atrch ib eine Wuperleitung, melde zugleih mit Den norbigen Vorkehrungen au 
euer merfjsmen Feuerlöſchvorrichtung verichen iſt. Das Waſſer wird durd eine Dampf: 
zung in 4 Gifternen von zuſammen 1000 Gubiffug Inhalt gerumpt und von Diefen 
zes ın Tas Gebaude vertheilt. Sämmtliche Zrepven im Gebäude find aus Stein aus— 
grümL Meter ter Mirtelthuͤr if eine Uhr angebracht mit einem Schlagwerfe, welches 
= zanzen Gebaude gehört werden kann. Durch eine elektriſche Leitung ſteht Dicielbe 
zit tem Aiferblatte in Berbintung Dad Treppenhaus ift mit ten Marmorbuiten 
Sr. Mirntär Des Kaiſers und Er. Kaiterlichen Hoheit des Kronprinzen geihmüdt und 
a3 fen Bänden jind auf Eonjolen Antifen aufgeftelt; in der reich umumentirten Aula 
Anden ñch Me Metailend von hervorragenden Männern der Wiſſenſchaft und Technif 
‚sen Dechen. Beuth, Werner, v. Liebig, Bunfen, Magnus, Dove, Karmarich, Beſſel, 
Z&:ntel, Mellin, v. Aud, v. Humboldt, Klaproth, Miricherlich, Leibnig, Ganß, Retten: 
brtcr, Berſia, Hagen) angebracht. Die Facçade iſt im Stile Der italieniſchen Früh— 
Araızıranıe achalten und in Quaderblendung hergeſtellt; das Souterrain aus Trachyt 
ren Trachenfſels im Siebengebirge, das Erdgeſchoß aus röthlichem Sandſtein von 
Trier, die oberen Etagen aus Brohler Tuiſtein. Den Mittelbau zieren Figuren. Die 
Eraimeske Des Souterrains beträgt 12 Fuß, Die des Erdgeſchoſſes 18 Fuß, des erſten 
Steckes 19 Fuß 8 Joll, des zweiten Stockes 18 Fuß 6 Zoll, die Höhe der Aula 39 Ruß. 
Tas HAurtgebäude har 28,517 Quadratfuß rheiniſch bebaute Fläche und die Her⸗ 
ſtteluna foſtete 318,000 Thaler. Es bar Platz für eine Frequenz von circa 500 Hoͤrern. 
X. Laboratorium, welches Zouterrain, Erdgeiheß und 2 Etagen enthält, hat 
912 Quadratfuß bebaute Flaͤche und Boftete 52,000 Thaler. Daſſelbe zerfällt in 2 Nb- 
seilungen, von melden Die cine für reine Ghemie, Vie andere für techniiche Chemie 
betis;rat iſt. Zu jeder gehören im Erdgeſchoß zwei mit allen neueren Einrichtungen 
susscharete Laboratorien nebft zitgebörigen Nebenräumen. Die Zahl der Braftifanten: 
ziiegc berrigt 60. In der erften Etage befinten fih ein großes Auditorium zu den 
Zerisiungen über Erperimental: Gbemie, ein Eleineres für Die techniiche Shemie und 
astsrtem mehrere Sammlungsräume. Die zweite Etage enthält Mebnungen für die 
irfkenten und Diener. Die geiammten Koften, melde auf Das Inftitut bereitö ver: 
wratcı murten, theils nod verwendet werden follen, betragen 535,340 Thaler. Im Jahre 
1875 mird ein Anbau an dad vorhandene Laboratorium, zur Vergrößerung deſſelben 
en? zur Seritellung eine Laboratoriums für Metallurgie in Angriff genommen werden, 
deren Achten mit Einrichtung zu 28,000 Thlr. veranichlagt find. 1874 wurden mit 
21,000 Tkir. Koften zwei große Jeichenſäle im Hofe erbaut. 
Auf feinen Wunſch durch Erlaß des SHandeldminifteriums vom 14. April 1871 
ren Meier Stelle, welche er neben jeinem Amte bei ter fol. Regierung übernommen 
Bitte, entbunden. 
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der im byzantiniſchen Style aufgeführten Vitaliskirche zu Ravenna 
erbaut. Der Münfter birgt die Gruft Carl's des Großen und Kaifer 
Ottos III. und einen berühmten Schatz von heiligen Reliquien, welche 
alle jieben Jahre öffentlidy gezeigt werden. — Ihren Wohljitand ver=- 
dankt die Stadt ihrer ausgedehnten Induftrie, namentlich der Tuch— 
und Nadelfabrilation und den Schon den Römern befannten Mineral- 
quellen, welche theils eifen-, theils fchiwefelhaltig find und eine Tem— 
peratur von 36 bis 46° R. haben (jährlich 6000 Curgäſte). Am 
bedeutendften ijt die Katferquelle, von welcher dag Waſſer zum Eliſen— 
Trinfbrunnen 620 Fuß weit geleitet wird. Die Umgegend der Stadt 
iſt hügelig und hat mehrere anzichende Punkte, jo den Lousberg 
mit einem Obelisk und jchönen Anlagen und die Frankenburg, den 
einstigen Lieblingdaufenthalt Carl’3 des Großen. — An öffentlichen 
Unterrihtd-, Kunſt- und Erzichungsanftalten beftgt Aachen außer 
der neuen Polytechniſchen Hochſchule ein katholiſches Gymnaſium, 
eine höhere katholiſche Stiftsſchule, eine Provinzialgewerbeſchule und 
Realſchule, ein Seminar für katholiſche Lehrerinnen, eine öffentliche 
Bibliothek, eine Modellſammlung und Gemäldegalerie, ein Collegiat- 
ſtift und mehrere Klöſter, drei Spitäler, eine Taubſtummen- und 
eine Srrenanjtalt. An wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften zwei ärztliche 
a (Local- und Bezirtöverein) und einen naturiwitienfchafzlichen 
erein. 


Königlich Rheiniſch-Weſtfäliſche Yolytechniſche 
Hochſchule. 


Chronif*). — Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. No- 
vember 1863 wurde die Stadt Aachen zum Sitze der in der Rhein— 
provinz zu begründenden Polytechniſchen Schule bejtimmt**), und am 
15. Mai 1865, ald am fünfzigiten Gedenktage der Bereinigung der 
Rheinprovinz mit der Krone Mreuhen, wurde von Sr. Majeftät dem 
un — önige Wilhelm der Grundſtein zum Gebäude der Anſtalt 
gelegt ***). 

Die fpeciellen Arbeiten für die Organifation nahmen im October 
1869 ihren Anfang und es waren, nahdem Baurath von Kaven, 


*) confr. Programm der — Schule zu Aachen. 
”*) Die Verfaſſungsurkunde der gl. polyt. Ente, dd. 20. April 1870, findet ſich 
in dem jährlich zur Ausgabe gelangenden Programme des Polytedmikums abgedrudt. 
**) Die gefammte Anlage befieht aus dem Hauptgebäude und dem Laboratorium. 
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früher Lehrer an der Polytechnifchen Schule zu Hannover, zum 
Director ernannt war, folgende Lehrer bei Eröffnung der Anitalt 
berufen: Regierungs- und Bauratd Crenter*) aus Aachen; Arditeft 
Ewerbed aus Osnabrück; Ingenieur v. Gizyecki, früher Docent an 
der Gewerbeakademie in Berlin; Dr. Hattendorff von der höheren 
Bürgerichule zu Hannover; Prof. Dr. Heinzerling, bisher ord. Pro— 
xnor der Bau⸗ und Ingenieurwiiienichaften an der Univerjität Gießen; 
Dr. Selmert, früher Objervator an der Sternwarte zu Hamburg; 
Ingenieur Herrmann, früher Mitglied der Gewerbedeputation in 
Berlin; Jngenieur Inge, früher bei der Wafjerbaudeputation in 
Damburg; Koi. Dr. Landolt, früher ord. Profeſſor an der Uni— 


Die Heizung des Gebaͤudes geidieht dur eine Warmwaſſerheizung (Mitteldrudheizung) 
use nr Syiteme von Abi & Ponsdgen in Düffeltorf, mit Ausnahme der Aula und 
der Riume im Souterrain, mweldye durch Defen geheizt werden. Eine Bentilation der 
atitortem ſtebt mit der Heizeinrihtung in Verbindung. Durh das ganze Gebäude 
afredt ſich cine Mufferleitung, weiche zugleich mit den nötbigen Vorkehrungen zu 
ciner wertiamen Feuerlöfhrorrichnung verieben if. Das Waſſer wird durdy eine Dampf: 
zuashime in 4 Gifternen von zufammen 1000 Gubiffuß Inhalt gepumpt und von diefen 
aus ın Dad Gebäude vertheilt. Sämmtliche Zreppen im Gebäude find aus Stein aus: 
wüher. Weber der Mittelthür ift eine Uhr angebracht mit einem Schlagwerke, welches 
im ganzen Gebäude gehört werden kann. Dürch eine elektriſche Leitung fteht dieſeibe 
zit Tem Zifferblatte in Verbindung. Das Treppenbans ift mit den GRarmorbüften 
Er. Majeät des Kaiſers und Sr. Kaiferlihen Hoheit des Kronprinzen geſchmückt und 
zu ten Mänten jind auf Conſolen Antifen aufgeftellt; in der reich omamentirten Aula 
Anten fi tie Medaillond von hervorragenden Männern der Wiſſenſchaft und Technik 
itca Deben, Beuth, Werner, v. Liebig, Bunſen, Magnus, Dove, Karmarich, Beſſel, 
Z&amfe, Melin, v. Bud, v. Humboldt, Klaprotb, Miticherlich, Leibnig, Gauß, Redten⸗ 
bacher. Periig, Hagen) angebradt. Die Facçade iſt im Stile der ttalieniihen Fruͤh⸗ 
Sewnipance gebalten und in Quaderblendun hergeftellt ; du® Souterrain aus Trachyt 
rem Tracdeniel3 im Siebengebirge, das Erdgeihoß aus röthlichem Sanpftein von 
Zrier, die cberen Etagen aus Brobler Zufftein. Den Mittelbau zieren Figuren. Die 
Exsgenbobe des Souterrains beträgt 12 Fuß, Die des Erdgeichofies 18 Fuß, des erften 
Stockes 19 Fuß 8 Zoll, des zweiten Stodes 18 Fuß 6 Zoll, die Höhe der Aula 38 Fuß. 
Las Hauptgebäude bar 28,517 Quutratfuß rheiniſch bebaute Fläche und die Herz 
teßumg koſtete 338,000 Thaler. Es hat Plag für eine Frequenz von circa 500 Hörern. 
Tas Saborustorium, welches Souterrain, Erdgeihoß und 2 Etagen enthält, hat 
7912 Quadratfuß bebaute Flaͤche und koftete 52,000 Thaler. Daffelbe zerfält in 2 Ab⸗ 
tbeumgen , ron melden die cine für reine Chemie, die andere für techniiche Chemie 
beflimme iſt. Zu jeder gebören im Grdgeihoß zwei mit allen neueren Einrichtungen 
ansgrftattete Laboratorien nebft zugehörigen Rebenräumen. Die Zahl der Praktikanten: 
riäge beträgt 60. In der erften Erage befinden fi ein großed Auditorium zu den 
Serieiungen über Erperimental Chemie, ein Heinered für Die technifche Chemie und 
außerdem mehrere Sammlungsräume. Die zweite Etage enthält Wohnungen für die 
Sirftenten und Diener. Die gefammten Koften, melde auf das Anftitut bereitd ver⸗ 
meuret wurden, theild noch verwendet werden follen, betragen 535,340 Thaler. Im Jahre 
1675 wirt ein Anbau an das vorhandene Laboratorium, zur Vergrößerung deſſelben 
gar zur Herſtellung eine? Laboratoriums für Metallurgie in Angriff genommen werden, 
teren Koſten mit Ginridtung zu 28,000 Thlr. veranfchlagt find. 1874 wurden mit 
21,000 Zbir. Koften zwei große Zeichenjüte im Hofe erbaut. 

*, uf feinen Wunſch durd Erlaß des Hundelsminifterium® vom 14. April 1871 
ren dieſer Stelle, welche er neben feinem Amte bei der fgl. Regierung übernommen 
hatte. entbunden. 
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verſität Bonn; Dr. Lasſspeyres, früher Docent an der Bergakademie 
in Berlin; Prof. Zewicki*), vom baltiihen Polytechnikum zu Riga ; 
Prof. Dr.Reye**, vom Polytechnikum zu Züri; Prof. Dr. Ritter, 
vom Polytechnikum zu Hannover; Dr. Stahlihmidt, früher 
Lehrer an der Gewerbe-Afademie in Berlin; Urditeft Tohtermann 
aus Hildesheim; Prof. Dr. Wüllner von der Univerfität Bonn; 
Dr. Claſſen aus Aachen, Hilfslehrer für Chemie; Dr. Herwig 
aus Bonn, Hilfslehrer für Phyſik; die Bildhauer Götting und 
Blum in Machen, außerord. Lehrer fir Modelliren und Boſſiren; 
Maler Reiff aus Nahen, für Figuren- und Landſchaftszeichnen; 
Dr. H. Conten, bisher Docent der Stantswijjenfchaften an der 
Forſtlehranſtalt zu Eiſenach, Nationalöfonomie. 

Ueber die Berufung weiterer außerordentlicher Xehrer für Sprachen 
und Literatur, Geographie ꝛc., die Habilitirung von Privatdocenten, 
welde Handelswifjenjchaften, Gejundheitöpflege 2c. vortragen, fiehe 
da3 unten folgende neuejte Verzeichniß des Lehrperfonals. 

Die Polytechniſche Schule zu Aachen iſt tehnifhe Hochſchule. 
Sie ift Staatdanftalt und ihre Einrihtung und Verwaltung wird 
von der Staatäregierung geregelt. Die Anjtalt beſteht aus einer 
allgemeinen Schule und aus Fachſchulen Tür einzelne Zweige 
der Technif, von welchen bis jet eröffnet wurden: eine Fachſchule 
für Bau- und Ingenieurweſen, eine Fachſchule für che— 
miſche Technik und Hüttenkunde und eine Fachſchule für 
Maſchinenbau und mechaniſche Technik. Die Lehrgegen— 
ſtände der allgemeinen Schule bilden die Naturwiſſenſchaften und die 
Mathematik, jo wie diejenigen Disciplinen, welche für die Fachſtudien 
Vorausſetzung find. — Zur Aufnahme berechtigt das Abgangszeugniß 
der Reife einer Provinzial-Gewerbeſchule oder ein Zeugniß über den 
einjährigen Beſuch der Prima eines Gymnaſiums oder einer Real- 
ſchule erſter Ordnung oder das Abiturientenzeugniß einer Realſchule 
zweiter Ordnung. Wer nicht auf einer der bezeichneten Schulen 
vorgebildet iſt, hat in anderer Weiſe ſeine ausreichende Vorbildung 
nachzuweiſen. Studirende der Kgl. Gewerbe-Akademie, der Kgl. 
Bau-Akademie und der Kgl. Berg-Akademie in Berlin, ſo wie der 
Hauptſchule des Kgl. Polytechnikums zu Hannover, ferner Techniker, 
welche die Prüfung als Bauführer für den Staatsdienſt beſtanden 
haben, ſind ohne weiteren Nachweis zum Eintritt in die Anſtalt 
berechtigt **). 


*) Lewicki an das Polytechnikum zu Dresden ſräter berufen, Reye desgl. an bie 
Univerfität Straßburg. 

”*) Die Anfltalt bildet auch Bauführer und Baumeifter für den preußifdhen Staats- 
dienſt aus, und fann die Baufübrerprüfung in Nahen abgelegt werden. Kür die übrigen 
Studirenden beftehen Diplomprüfungen. 
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Der Unterricht beginnt zu Anfang October und fchließt zu Ende 
Juli jeden Jahres. Zu Weihnadten findet eine vierzehntägige, zu 
Tñern eine dreiwöchentliche Unterbredung jtatt. 

Die Arfnahmegebühr beträgt 1 Thaler. Das Honorar für ben 
ordentlichen Unterricht wird Halbjährlid” im Voraus entrichtet und 
nah der Zahl der wöchentlichen Unterrichtsftunden bejtimmt*). 
Außerdem jind für die Theilnahme an den praftifchen Uebungen im 
Soboratorium 15 Thaler, für die Theilnahme an den phyfikalifchen 
Usbungen 5 Thaler jährlich zu entridten. Die Höhe des Honorar 
hir den außerordentlihen Unterricht ift dem Ermeſſen der Vortra- 
gerden überlajien. — Die Frequenz in den eriten vier Betriebsjahren 
war die folgende: 


ne m Sn — 


| Studirende. Zuhörer. | Hoßpitanten. | Total. 
1 SR 137 25 91 253 
1871/72 260 41 46 347 
1572/43 323 52 25 400 
1 82/74 375 63 29 467 


Verzeichniß des Lehrperfonals im Jahre 1874/75. 


a. Direction: 
v. Kaven, Auguft, Baurath, Director. 


b. Zchrerperfonal. 
[20 ord., 2 auferord. Lehrer, 15 Affiftenten, 3 Privatbocenten.] 


1. Ordentliche Lehrer: 
Baurath v. Kaven, — — Straßen⸗ und Eiſenbahnbau. 
Prof. Dr. Landolt — Reine Chemie und analyt. Laboratorium. 
Prof. Dr. Wüllner, Anton — Phyſik. 
Prof. Dr. Ritter, Auguſt — Mechanik. 
Prof. Dr. Baurath Heinzerling, Friedrich — Brückenbau und höhere 
Bauconſtructionen. 


) Da das Marimum der Stunden, welche ein Polytechniker zu belegen pflegt, pro 
Bock 36 beiträgt, fo beläuft fih etwa im Maximum das Echulgeld, durdichnittlic fo 
viel Uchungäftunden (& 1a Zhle.) wie Bortragäftunden (A 23 Thir.) gerechnet, für den 
Ghudirenden auf 31 Thlr., für den — auf 30 Thlr. pro Semeſter, oder 42 resp. 
© Thix. Schulgeld für den vollftändigen Eurfus im Jahre. 
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Dr. Stahl, Wilhelm — Daritell. Geometrie, Geometrie der Lage 
und Öraphoftatit. 

Ingenieur dv. Reihe, Hugo — Mafchinenbau. 

Brof. Emwerbed, Clemens" — Arditektur. 

Brof. v. Gy ich, Leopold — Beichreibende und theoretiihe Majchinen= 
lehre, inematit. 

Prof. Dr. Hattendorf, Wilhelm — Höhere Mathematik. 

Prof. Dr. Helmert, Robert — Geodäſie. 

Prof. Herrmann, Guſtav — Technologie und Baumajchinen. 

Sul de Inge, Adolph — Bauconjtructionen und Waſſerbau. 

Pro Dr. Laspeyres, Hugo — Mineralogie und Geognofie. 

Brot. Dr. Stahlihmidt, Friedrich — Techniſche Chemie und techn. 
Laboratorium. 

Prof. Dr. Dürre, Friedrich — Hüttenkunde und metallurgiſches La— 
boratorium. 

Prof. Tochtermann, Conrad — Architektur. 

Prof. Damert, Heinrich — Architektur. 

Prof. Reiff, Franz — Figuren- und Landſchaftszeichnen. 

Prof. Pinzger, Ludwig — "Encyflopäd, Maſchinenbau und Eifenbahrr= 
Maſchinenbau. 


2. Außerordentliche Lehrer: 


Bildhauer Blum, Chriſtian — Boſſiren und Modelliren. 
Dr. Contzen, deinrich — Nationalökonomie. 


3. Aſſiſtenten: 


Dr. Herwig, Bernhard — Phyſik. 
Dr. Claſſen, Martin — Chemie. 
Schulze, Camillo — Chemie. 
Dr. Krebs, Eugen — Maſchinenbau. 
Hürth, 3ojeph — Arditeftur. 
Hartmann, Mar — Ingenieurfad). 
Sluge, Otto — Chemie. 
Brühl, Wilhelm — Chemie. 

— Chemie. 
— Alexander — Architektur. 
Peters, Peler — Architektur. 
**, — Geodäſie. 
**, — Brückenbau. 
** — Straßen⸗ und Eiſenbahnbau. 
**, — Maſchinenlehre. 
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4. Brivatdocenten: 
granfen, Carl — Stenographie. 
Dr. Sinfelmann, Adolph — Mathematif und Phyſik. 
— Gejundheitäpilege. 


5. —— onal: 


Kling. Robert — Rendant 
Peppermũller, Herrmann — Bibliothekſecretär. 


6. Unterperſonal: 

Baiteflan für das Hauptgebäude. 

und Diener für das Laboratorium. 
1 Serkmeiiter für die WVertjtätte und die Dampfmaſchinen. 
3 Diener für die Sammlungen. 
1 Diener für das Laboratorium. 
1 Burenudiener. 
1 Hausdiener. 


kLchrmittel. 


1. Die Bibliothek (ca. 15,000 Bde.) mit Leſezimmer — Bibliothekar: 
Prof. Dr. Hattendorff. 

Die geodätiſche Sammlung und Kartenfammlung — Dr. Helmert. 

Die phylifaliiche Sammlung mit dem Laboratorium — Profeſſor 

r. Wüllner. 

ie tehnologishe Sammlung — Prof. Herrmann. 

Die mineralogijhe und paläontologifhe Sammlung und die 
Blanfammlung — Prof. Dr. Laspeyres. 

Die Baumaterialienfammlung — Prof. JIntze. 

Die Modell- und PBlanfammlung für Bauconftructionslefre — 


= wn 


u 
% ” 


Prof. Intze. 
Die Modell und Planfammlung für Wege: und Eifenbahnbau — 
Baurath v. Karen. 
Die Modell- und Blanfammlung für Wafjerbau — Brof. Intze. 
10. Lie Modell- und Planjammlung für höhere Bauconftruction und 
‚Brüdenbau — Prof. Dr. Heinzerling, 
11. Die Modell- und Blanfammlung und die Gypſe für Architektur 
— die Urditelten Tochtermann und Emerbed. 
12. Die Modell- und Planfammlung für barjtellende Geometrie — 
Dr. Stahl. 


—— 
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. Die Kinematifhe Sammlung und Sammlung für Maſchinenlehre 


— Prof. v. Gyzicki. 


. Die  Mobellfemmlung für Maſchinenbaukunde — Ing. v. Reiche. 
. Die rl a die Gypſe für Sreihandzeichnen — 


Prof. Maler Reiff. 
u. 17. Die mung und Werfjtätten für Modelliren und 
Bofjiren — Bildhauer Blum. 


. Das Laboratorium und die Präparaten- und Apparatenfammlung 


— Prof. Dr. Landolt. 


i Das Laboratorium für technifche Chemie — Prof. Dr. Stahl- 
. Die — für chemiſche Technologie — Prof. Dr. Stahl⸗ 


. Die Sammlung für Hüttenkunde — Prof. Dr. Stahlſchmidt. 
. Die technifch- bHygieiniihe und anthropologiihe Sammlung — 


Brof. Zochtermann. 


baſel, 


ehemals Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons, jetzt nur Hauptort 
von Bajelitabttheil, am Rhein gelegen, ber fie in zwei ungleiche 
Theile, Groß⸗ und Klein-Bafel, trennt, und welche durch eine Brüde 
mit einander verbunden find, zählt über 45,000 Einwohner und 
it demnadh nach Genf die volkreichſte Stadt der Schweiz. Ihre 
vorzüglichiten Gebäude find: der Dom oder Münjter, ein fchönes 
gothiiches Gebäude mit zwei Thürmen, merkwürdig wegen des Stils 
and der Bolfendbung jeiner Architektur mit dem daran ftoßenden 
Eon, in welchem 1431—1448 die berühmte Kirchenverfammlung 
gehalten wurde; Die neue gothiſche Elifabethenficche, das Rathhaus, 
des Zeughaus, Dad neue Mujeum, in welhem die naturhiftorifchen 
und phytifalifchen Sammlungen, die Antiquitäten, die Bildergalerie 
‘mit Gemälden von Holbein) und die Univerſitätsbibliothek unter- 
gebracht ſind; Das Gebäude des berühmten Mifjionsinftitutö; der che- 
molige Palaſt des Markgrafen von Baden⸗Durlach, jet Spital; das 
Burdhardt’jche Haus, in welchem 1795 der Friede am 5. April zwiſchen 
Freuen und am 22. Juli zwifchen Spanien und der franzöfifchen 
Republik gefchloffen wurde, die beiden Caſinos, der 1845 erbaute 
erire ſchweizeriſche Bahnhof und das Theater. Unter ihren wifjen- 
ihaftlihen Anjtalten find außer den ſchon genannten Sammlungen 
der 1460 geftifteten Univerfität beſonders erwähnenswerth das Päda- 
gogium, das humaniſtiſche und das Realgymnafium, die Gewerbe- 
ſchule, dad Seminar für Miffionäre, die höhere Töchterfchule und 
de Londwirthſchaftsſchule. Außerdem bejigt die Stadt mehrere 
winenfchaftliche Gejellfchaften, wovon die naturforjhende und Die 
bitoriiche Geſell ſchaft, die Gejellihaft zur Beförderung des Guten 
and Gemeinnuͤtzigen, die Bibel- und Refegefellichaft und der Garten 
bauverein nennenswerth find. Baſel erſcheint gegenwärtig als die 
wichtigſte und reichſte Handelsſtadt der Schweiz, welche in der 
Seidenbandfabrifation allein für mehr ald zwölf Millionen Franken 
ausführt. 

ie fchuf der Dialer Hans Holbein feine hervorragendſten 
Berke, bier wurde der große Mathematifer Euler geboren. Als 
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Wahrzeichen der Stadt galt der jogenannte Lällenkönig bis ins Sahr 
1839 und der berühmte Todtentanz; erjterer ein lebensgroßer, originell 
in Kupfer getriebener Kopf, der aus der Uhr eines jeßt abgetragenen 
Thurmes der Rheinbrüde hervorfchaute und bei jeder Bendelichwingung 
die Augen verdrehte und die Zunge bervoritredte. Die alten Be— 
fejtigungen der Stadt find rafırt worden und an ihre Stelle ſchöne 
Anlagen und Neubauten getreten. In der Umgegend von Bafel und 
an der Mündung der Ergolz in den Rhein ſieht man zu Augſt die 
Ruinen einer Wajjerleitung, eines Theaters und eine Tempels, 
welche zu Augusta Rauracorum gehörten, einer der berühmteiten 
römifchen Colonien in der Schweiz. 


Hochſchule Raſel. 


Geſtiftet im Jahre 1460 von Papſt Pius IL, erneuert 1532. 


I. Verzeichniß der Univerfitätsnorfiände. 


A. Euratel: 
Rathsherr Dr. j. u. Carl Burdhardt, Präfident. 
e Dr. med. Friedr. Müller. 
Antijtes Dr. th. Imm. Stodmeyer. 
Staatsſchreiber Dr. j. u. ©. Biſchoff. 


Secretär: Dr. Zehntner. 


B. Regenz: 
Nector: Prof. Dr. ph. Morit Heyne. 
Prorector: Prof. Dr. ph. Simon Schwendener. 
Schreiber: Prof. Dr. theol. E. Kautzſch. 
(Mitglieder der Regenz find ſämmiliche ordentliche Profefjorert.) 


Sinanzverwaltung der Regenz. 
Curator fiscorum: Prof. Dr. ph. Ed. Hagenbach⸗Biſchoff. 
Anlage-Sommiffion: Prof. Dr. th. Joh. Riggenbach, Präfident. 
Prof. Dr. ph. Ed. Hagenbach-Biſchoff. 
Prof. Dr. j. u. %. Schnell. 
Prof. Dr. med. 3. 3. Biſchoff. 
Commiſſion für Erlaß der Collegiengelder: Der NRector, Präfident. 
Prof. Dr. th. & Riggenbach. 
Prof. Dr. j. u. A. Heusler. 
Prof. Dr. med. C. E. E. Hoffmann. 
Prof. Dr. ph. K. Steffenſen. 


m 
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EC. Decane der Yacnltäten: 
Thtologiſche Yyacultät: Prof. Dr. Franz Overbeck. 
JZuriftiſche Facultät: Prof. Dr. 30H. Schnell. 
Reiciniihe Facultät: Prof. Dr. EC. €. E. Hoffmann. 
xhiloſophiſche Facultäãt: Prof. Dr. Jui. Piccurd. 
Fhiloſophiſch⸗hiſtoriſche Abtheilung: Prof. Dr. Friedr. Nietzſche. 
Rathematiſch⸗naturwiſſenſchaftl. Abtheilung: Prof. Dr. Jul. Piccard. 
Mitglieder der Facultäten find ſämmtliche ordentliche 
und außerordentliche Profeſſoren.) 


I. Verzeichniß der Univerſitätslehrer. 


A. Theologiſche Facultũt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. th. Emil Kautzſch. 
ph. u. th. $. ©. Müller. 
ph. u. th. Franz Overbed. 
„Johann Riggenbad. 
„J. 3. Stäßelin. 
Auberordentlihe Brofejjoren: 
Dr. ph. u. Lic. th. Conrad von Drelli. 
„ Lie. th. Rudolf Stäbhelin. 
Tocenten: 
Dr. ph. u. Lic. th. Julius Kaftan. 
„ Imman. Stodmeyer, Antijtes. 


B. Juriſtiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſforen: 
Dr. Andreas Heusler. 
„Joh. Schnell. 
„ dr. Schulin. 
„Friedrich v. Wyß. 
Angerorbentlider Profefjor: 
Dr. Albert Teihmann. 
Tocent: 
Dr. Raul Speifer. 
C. Medicinifhe Facultät. 
Erdentlihe Profeſſoren: 
Dr. F J Biſchoff. 
F E. E. Hoffmann. 


re an Ammermann. 


ud 
a} 
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Dr. Friedr. Mieſcher, Vater. 
„Friedr. ln Sohn. 
Mori R 


E 2 n Ludwig Rülimeper. 
BE... „Auguſt Sbdein. 

Be: Sibecsebenttide Brofefforen: 
J Dr. en 

| IJ n gnaz D 

* HSeinrich Sich, 
F— Docenten: 

—— Dr. Carl Bulacher. 
5—5— „Albert Burckhardt. 
—— „Gottlieb Burckhardt. 
Br .- „Oskar Cartier. 

Bi: „ Carl Fiſcher⸗Dietſchy 


„Fritz Göttiäheim. 


„ Ernjt Hermann, Brofector. 
—J— „ Rudolph Maffini. 
BI „ Kudwig De Wette, Cantonsphyſikus. 
— D. Philoſophiſche Facultät. 
F 1. Rhilologiſch - hiſtoriſche Abtheilung. 
* Ordentliche Profeſſoren: 
BR. Dr. Jakob Burdhardt. 
A „Franz Dorotheus Gerlad). 
Fi, „ Karl Franz Girard. 
J „ Mar Heinze. 
Er. „ Mori Heyne. 
AR „ Aug. v. Miaskowski. 
X „Friedrich Nietzſche. 
A „Carl Steffenſen. 
F Wilhelm Viſcher. 
* Außerordentliche Profeſſoren: 
A Dr. J. J. Bernoulli. 
Br „Jatkob Achilles Mähly. 
* 38: Merian. 
* J Balthafar Reber. 
‚ „ Albert Gocin. 
£ Docenten: 
x 


Dr. Frig nagenbadh. 
„ Karl Remigius Meyer. 
Heinrih Romundt. 


x 2} 
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2. Aathematiſch· naturmiffenfhaftlide Ahtheilung. 
Drdentliche Profeſſoren: 
Dr. Eduard ven 
„. Hermann Kinkelin. 
» Keter Merian. 
„Albrecht Müller. 
„ Aulius Piccard. 

„ Simon Schwendener. 
Außerordentlider Brofeffor: 
Dr. Frig Burdhardt. 

Docent: 
Dr. J. J. Balmer. 


— u des afadem. Männerchors: Moritz Kahnt. 
er: J. 
Bereiter: E. v. Gillmann. 


Pedell: Em. Bed. 


II. Verzeichniß der Commiſſionen und Vorftände 
akademifcher Anflalten und Sammlungen. 


1. Seffentlige Bibliothek im Mufeum, täglich geöffnet von 2—4 Uhr. 
Mitglieder der Commijfion: 
Prof. Peter Merian, Bräfident. 
„Franz Overbeck 
„Andreas Heusler. 
„ Auguft Sein, 
„Friedr. Niehſche. 
„BWBilh. Viſcher⸗Heusler. 
Bibliothefar: Dr. Sieber. 
Unterbibliothelar: Dr. Meyer. 


2. Homiletifch-Intechetifhed Seminar. 
Direction: Prof. J. Riggenbad, Antiſtes Imm. Stockmeyer. 


3. Mediciniſche Klinik im ſtädtiſchen Spital. 
Director: Prof. A Immermann. 
Aſſiſtenzärzte: Dr. B. Socin und Cand. med. Rt. Fiechter. 
Aſſiſtenten: Cand. med. Karl Merian und Georg Diehl. 
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4. Chirurgiſche Klinik im ftädtifchen Spital. 
Director: Brof. Aug. Socin. 


5. Geburtshilfliche Klinik im ftädtifchen Spital. 
Director: Prof. 3. J. Bischoff. 


6. Ophthalmologiſche Klinik in der Privatanftalt de Prof. Schieß. 
Director: Brof. H. Schieß. 


7. Kinderklinik im Kinderfpital. 
Director: Prof. Ed. Hagenbad). 


8. Boliflinit. 
Vorfteher: Dr. Rudolf Maſſini. 


9. Anatomiſche Anſtalt im Univerſitätsgebäude, geöffnet im Sommer 
Sonntags 101/2—12 Uhr. 
Prof. Baar Miejcher, Vater, Präfident der Commiffion. 
. E. €. Hoffmann, Vorfteher der normal⸗anatomiſchen Ab- 
theilun Profector: Dr. &. Hermann. 
ii Sriebric) Miefcher, Sohn, Borfteher der phyſiologiſchen Ab⸗ 


„ 


theilung. 

in * Vorſteher der vergleichend anatomiſchen Ab- 
theilung 

„ Moritz Roth, Vorſteher der pathologiſch-anatomiſchen Ab- 
theilung. 


A. Socin, Mitglied der Commiſſion. 


10. Philologiſches Seminar. 
Direction: Prof. Fr. D. Gerlach, Prof. Fr. Nietzſche. 


11. Pädagogiſches Seminar, 
Direction: Prof. Mar Heinze. 


12, Kunſtſammlung im en 2 le Sonntags von 101/4 big 


Mitglieder ee Commijfion: 
Dr. €. Hi3-Heugler, Präfident und Vorjteher der Sammlung. 
Prof. Jat Burckhardt. 
Rathsherr Dr. Carl Burckhardt. 
Prof. 3. J. Bernoulli » Reber. 
Altbürgermeijter Dr. J. 3. Burdhardt. 





r 
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Supferfiecher Friedr. Weber. 

Etadtiath Wilh. Burdhardt - Sarafın. 

Conſervator: af. Falleiſen. 

13. Antiguariiche m im lee, geöffnet Sonntags von 
014—121/3 Uhr 


Mitglieder der Sommiffion: 
Prof. J. — Präſident und Vorſteher der Sammlung. 


Dr. Adilie⸗ aa 


14, Rittelalterliche —— — ne geöffnet Sonntags 
2— 
Mitglieder der Commiſſion: 
Froi. Rorik gem, Präfident und VBorfteher der Sammlung. 
Dr. K. Rem. Meyer. 
Sımml Merian - Bifchoff. 
Etadtrath Amadeus Merian. 
Dr. Gotifried Wackernagel. 
Ludwig Sieber. 


15. Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliches Seminar. 
direction: Prof. Herm. Kinkelin. 


16. Naturhiſtoriſche Sammlung im Muſeum, 
göfnet Sonntags von 101/.—121/2 und Mittwochs von 2—4 Uhr. 
Mitglieder der Commiſſion: 

Frof. Beter Merian, Bräfident. 

„ Aldr. Müller. 

2. Rütimeyer. i 

Dr. Chriſtoph Burdhardt. 

1 Biſchoff⸗Ehinger. 


17. Bhyſilaliſches Cabinet im Muſeum. 
Lortteher: Brof. E. Hagenbad - Bifchoff. 


18. Chemie Auftalt im Mujeum. 


Borkteher: Brof. 3. Piccard. Aſſiſtent: H. Hagenbuch. 
Nadenue⸗Kalender. 1. 2 
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19, Botanifge Anftalt im botaniſchen Garten. 
Mitglieder der Commiffion: 
Prof. Beter Merian, Präfident. 
Simon Schwenbener, Director der Anftalt. 
Stabtrath Wilh. Burdhardt- Sarafin. 
Dr. Ludwig De Wette. 
Brof. Fritz nl: = Brenner. 
Dr. Hermann Chriſt. 


Gärtner: Wilhelm Krieger. 


20. Allgemeine Muſeumscommiſſion. 
Prof. Veter Merian, Präfident. 
Dr. ©. Hi8- Heußler. 
Prof. Ed. Hagenbach-Biſchoff. 
Brof. Zul. Piccard. 
— J. J. Burckhardt. 
Architekt Jak. Stehlin. 
Stadtrath Wilh. Burfforbt-Sarafin, 
Rathsherr Karl Burdhardt. 
Adolph Burdhardt - Bilchoff. 


Mufeumsabwart: F. Kaufmann. 


IV. Akademifhe Verbindungen und Vereine. 


Allemania, Cps. Mitgl. d. Köfener SC. Grün: roth-golb. 
(1865. 
elvetia, bog. Noth-weiß-roth (filber), rothe Mütze. (1858.) 
—* -Hüsli-Vbdg. Grün⸗gold-ſchwarz, ſchwarze Mütze. 


Zofingia, Vbog. Roth-weiß⸗roth (gold), weiße Mütze. (1819.) 





Akademiſcher Männerchor. — Schweizeriſcher Studentenverein. — 
Alkademiſcher Turnverein. 


Berlin. 
Tie Hauptitadt des Deutfchen Reiches und der Preußiſchen Mon- 


achie — Berlin — liegt unter 52° 31' n. 3. und 31° 2'585. 


123 Fuß über dem Spicgel der Noröfee, an beiden Ufern der Spree, 
ejnũdõſtlich und 35 Meilen von Hamburg, norbojtweitli und 87 
Kein von Wien, nordöftlid und 140 Meilen von Paris und füd- 
peitlih und 240 Meilen von St. Peteräburg, und zählt nach ber 
Aujnahme vom December 1871 mit Einſchluß der Militärbevölferung 
3,389 Einwohner, von denen circa 8/9 der evangeliſchen Kirche anz. 
hören Das jepige Berlin, weldjed an der jebt zum Theil abge- 
mgenen Mauer 21/3 Meilen im Umfange bat, beiteht aus fünfzehn 
almãahlich entitandenen und zufammengefügten Theilen. Als älteiter, 
aus flaviicher Zeit ftammender Stadttheil erfcheint 1232 die Stadt 
Köln an der Spree, 1244 tritt bereit3 die Stadt Berlin auf; beide 
garden vereinigt im Jahre 1307. Dazu fam 1658 Friedrichswerder, 
1643 Neuſtadt oder Dorotheenitadt, um 1690 Friedrichsſtadt, welche 
Ztabttheile im Jahre 1709 alle zu Einer Stadt Berlin vereinigt 
zurden. Der neueren Zeit gehören an die Louiſenſtadt, das GStra- 
kswer-, König3- und Spandauerviertel. In den Fahren 1734—1746 
wurden dieje ſãmmtlichen Stadttheile mit einer 15 Fuß hohen Ring⸗ 
mauer umzogen. Die Friedrich Wilhelmäftadt, der jüngite Stadt- 
teil, wurde 1828 ein jelbitftändiges Stadtviertel. Vor den Thoren 
Essen Die Rojenthaler- Borftadt oder das Boigtland und die Fried: 
nid = oder Pot3damer -Borftadt. Seit 1861 gehören der Wedding, 
en Theil von Schöneberg, Alt: und Reumoabit mit vielen zerftreut 
begenden Gebäuden zum Stadtbezirfe. Die ganze Stadt iſt in 125 
Diſtricte eingetheilt, bat 352 Straßen, 40 Pläge, 64 Kirchen und 
Heinere Gotteshäufer nebit 2 Synagogen, ferner über 15,000 Privat- 
wehnhãuſer. Nächſt Petersburg gilt Berlin für die am —— und 
regelmũßigſten gebaute Großſtadt in Europa, ſteht aber hinſichtlich der 
Umgebungen faft allen europäifchen Hauptitäbten nad. Bon ben 19 
Zboren der Stadt ift dad in den Zoologiſchen Garten führende 
Smmdendurger Thor (1793 nad) dem Borbilde der Proppläen in 
9 
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Athen erbaut) als ein Meifterftüd der Baufunjt berüfm. Bon 
ottesdienftliden Gebäuden find die Kirche zum grauen Kloſter (ge⸗ 
After 1271), die Nikolaifirche (erbaut im 13. Jahrhundert), Die 
Marientirhe mit ihrem 286 Zub hoben Thurme, gleihfall3 aus 
dem 13. Jahrhundert, die Neue, die Sranzöfijcde und Die che 
Kirde, die Domlirde mit dem Campo santo und die latholiſche 
Hedwigs⸗ und die St. Beteröfirche von befonderer Bedeutung. on 
öffentlihen Plãtzen und Straßen zeidjnet ſich beionders die 3000 Yu 
lange Straße „Unter den Linden“, die Wilhelms⸗ Charlotten- und 
Markgrafenſtraße, der Schloßplag, der Gensd'armenmarkt, ded Belle 
Alliance=, Leipziger-, Dönhofd-, Opern- und Wilhelmsplatz aud, von 
den zahlreichen (mehr al3 40) Brüden die Schloß⸗ Kurfüriten- und 
Friedrichsbrüle. Zu den Prachtbauten eriten Ranges zählt vor 
Allem das Königlide Schloß; ferner das Univerfitätögebäude, Das 
Königlihe Opernhaus, dad Gebäude der Staat3bibliothel, dad neue 
Anatomiegebäude, das Schaufpielfaus auf dem Gensd'armenmarkte, 
das Gebäude der Königlichen Alademie, das alte und neue Muſeum, 
das Gebäude der Königlichen Baunfademie, die neue Börfe x. Der 
Bertehr in der Stabt und der Umgebung wird vermittelt durch mehr 
als 2500 Drofchlen und 400 Omnibufje und eine Pferde-Eifenbagn. 
Den Verkehr nad außen hin vermitteln ſechs Eifenbahnlinien und 
die Schifffahrt auf der Spree in Verbindung mit dem um die Stadt 
ezogenen und mit PBromenaden befegten Landwehrcanal. Berlin 
Beh: eine große Zahl von Unterricdhtäanitalten, an deren Spike Die 
Friedrih Wilhelms - Univerjität mit ihrer circa 60,000 Bände zäbh- 
lenden Bibliothel, zehn Gymnaſien (Berlinifches zum grauen Kloſter, 
Friedrich Wilhelms⸗, Yriedrichwerder'iches, Joachimthal'ſches, Fried⸗ 
rich, Sophien-, Wilhelms⸗, Louifenjtädtiiches Gymnafium, Franzö- 
fifches und Kölnifches Realgymnafium und ein Progymnafium); Das 
Seminar für Stadtſchulen und für Lehrerinnen, und das Zouifenftift, 
leichfalls zur Bildung für Lehrerinnen und zugleih Erziehungsan- 
Halt: vier Nealfchulen (die Königliche Real- und die jtädtifhen An- 
ftalten der Gewerbe-, Louifenftädtifchen und Königsftädtifchen Neal- 
fchule), fodann Die grobe Friedrichsſtädtiſche Schule, weldde Den 
Gymnaſial⸗ und den Realunterricht in fich vereinigt, bie Königliche 
Elifabethichule für Töchter, die Domkirchen⸗ und Die Dreifaltigfeitse 
fhule und außerdem 11 höhere Bürger», 14 Communal-Armen-, 
144 öffentlihe und Privatſchulen, 88 Kleinkinderbewahranſtalten, 
. 4 große Waifenhäufer und die Waifenerziehungsanftalt der jüdifchen 
emeinbe. 


Ferner von Yach- und Unterrichtäanftalten: die allgemeine Kriegs- 
fhule, das Gentral- Inſtitut für den gymnaſiaſtiſchen Unterricht in 
der Urmee (Serieg3-Wlabemie), die vereinigte Artillerie» und Ingenieur- 


en 
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Kiule, die Gadettenanjtalt, das mediciniſch⸗chirurgiſche Friedrih-Wil- 
beims-Inititut, Die medicinijh-hirurgiiche Akademie für das Militär, 
die Thierarzneiſchule, die Taubſtummen⸗ und die Blindenſchule, zwei 
Seminare u Mitfionäre, die Hebammenſchule, das Bergwertöeleven- 
inititut, das technijche Gewerbeinititut, dic Bau- und die Berg— 


Son wiitenjchaftlicden und den Künften, aud) der Muſik gewid⸗ 
meten Bereinen und Gefellichaften find zu bemerfen: die Königliche 
— der Wiſſenſchaften, die Königliche Akademie der Künſte, 
torium für Mufit, bie Singalademic, die Geſellſchaft 
— Freunde (1773), der botanifche und der zoologiſche 
Garten, der botanifche Berein der Provinz Brandenburg, der Verein 
Beförderung des Gartenbaues in den Königlich preußiichen 
— (1822), die Geſellſchaft für Erdkunde (1828), die Deutſche 
geologifche Gefellichaft (1849), die Deutfche anthropologifche Geſellſchaft 
(18691, die mediciniſch⸗chirurgiſche nt ellſchaft, die Geſellſchaft für 
Ratur- und Heilkunde, die pha tiſche Geſellſchaft, die Geſellſchaft, 
für deutſche Sprache, bie griechiſche Geſellſchaft, der Kunjtverein, 
die Deutiche Hemifce Gefentinaft (1867), bie phyſilaliſche Geſellſchaft 
(1845), Gejellfehaft für Geburtshilfe (1844), Die polytechnijche Ge⸗ 
jeilichaft, die Hufeland’sche Geſellſchaft für Medicin und Chirurgie, 
mehrere pädagogifche und Nehrervereine, Gejellichaft für ültere 
Deuticdhe Seihicptsforihung, Verein für Geſchi te der Mark Bran⸗ 
— (1837), Verein für die Geſchichte Berlins (1865), Architekten⸗ 
Deutſcher Sngeniaum, Verein für Verbreitung von 

—— (1871) u. ſ. w 


Koniglich — Akademie der Wiſſen⸗ 
(haften. 

aus Organifation. — Gegründet im Jahre 1700 als 

Eotietät der Bifienfdaften. dur den Kurfürjten Friedrich ILL 
un König Friedrich J) unter Leibnitz' Mitwirkung. 

Alademie bildet eine Geſellſchaft von Gelehrten, melche 

und Erweiterung der allgemeinen Wiffenfchaften, ob 

einen ge er Lehrzwed, eingefegt iſt. Die Oberaufficht über 
— führt das Kgl. Minifterium für den öffentlichen Unterricht. 
Die Alademie im weiteren Sinne umfaßt alle Arten 
ihrer Mitglieder, im. engeren Sinne aber wird fic von ber 
nn ber activen ordentlichen Mitglieder gebildet, welche 
——— von vier Caſſen⸗Secretüren in Gefammtfigungen 


—M 
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über die aa der Alademie als ein Ganzes beichlieken. 
Sie befißt Die te einer privilegirten Corporation, führt ein 
eigenes Siegel und zerfällt in zwei Clafien, in eine pbyfilaliich- 
mathematifche und eine philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe. 

Beide Claſſen ftehen ſich ohne Rangunterſchied in allen Beziehungen 
leih. Jede derfelben beichließt über Diejenigen Angelegenheiten, welche 
fie allein betreffen, in bejonderen —— durch ihre activen 
ordentlichen Mitglieder unter dem Vorſitz ihrer Secretäre, ſoweit es 
die ſtatutariſchen Vorſchriften geſtatten, unabhängig von der Geſammt⸗ 
alademie. Die Statuten der Alademie vom 24. Jan. 1812 erfuhren 
am 31. März 1838 durch Friedrich Wilhelm III. vielfache Berbeije- 
rungen und Aenderungen, aus welchen wir nachitehende Punkte über 
die innere Organijation der Alademie befonder8 hervorheben. 

(Mitglieder) Die Alabemie beiteht aus 

1) ordentlichen Mitgliedern, 

2) auswärtigen Mitgliedern, 

3) Ehrenmitgliedern, 

4) correjpondirenden Mitgliedern. 

Die Ehrenmitglieder gehören zu feiner beftimmten Claſſe; ale 
übrigen Mitglieder find jedoch in eine det beitehenden Claſſen ver- 
theilt. Zu ordentliden Mitgliedern können nur jene Gelehrte 
ernannt werden, welche in Berlin jelbjt odes doch in einer ſolchen 
Nähe der Stadt wohnen, daß fie an der Erfüllung der akademiſchen 
Pflihten nicht durch die Entfernung gehindert werden. Die ordent- 
liden Mitglieder find innerhalb des Zeitraumes von 25 Jahren, 
von dem Zage der Allerhöchſten Bejtätigung an gerechnet, nothwendig 
active; nad) Ablauf diefer Zeit ſteht es ihnen frei, fih für Bete- 
ranen zu erklären. Die böchite Anzahl der activen ordentlichen 
Mitglieder für jede Elaffe it fünfundzmwanzig; fie werden von 
der Akademie gleich den übrigen Mitgliedern durch Wahl ernannt. 
Die activen ordentlihen Mitglieder haben Sig und entſcheidende 
Stimme in der Geſammtakademie und ihrer Claſſe und find ver⸗ 
pflichtet, allen Berjammlungen der Geſammtakademie und allen 
Sigungen ihrer Claſſe beizumohnen, ferner die in den Statuten be— 
jtimmten in der Regel wöchentlich flattfindenden wiſſenſchaftlichen 
Vorträge in der feftgelesten Reihenfolge ——— und bei Stellung 
der Preisaufgaben und Beurtheilung der Preisſchriften thätig zu 
fein. Die Veteranen der Alademie ſind dieſer Verpflichtungen ent⸗ 
hoben, können aber defienungeadhtet alle Rechte eines ordentlichen 
Mitgliedes ausüben. 

iefe bejtehen, außer den im Weſen ihrer alademiichen Stellung 
liegenden Befugniffen, in der Berechtigung zur Benußung aller 
Öffentlichen wiſſenſchaftlichen und Kunftfammlungen und aller ber- 
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artigen Staats⸗Inſtitute, ferner in der Berechtigung, an den preußiſchen 
Univerfitäten Borlefungen zu halten, und genießen in diejer Beziehung 
—* Rechte mit den Profeſſoren nach Maßgabe der betreffenden 
niperntäts-Statuten. Jedes ordentliche Mitglied erhält durch feine 
Behl und Beitätigung den Anfpruh auf ein jährliches Gehalt von 
390 Thin. aus dem Einkommen der Akademie, welcher ſich ber 
Amciermetät nad verwirflicht, jobald eine folde Summe auf dem 
Starstitel der Gehalte der ord. Mitglieder der Akademie disponibel 
wird (vgl. Statuten 88 20—23). Außerdem wird eine Anzahl größerer 
Gehalte fũr einzelne Akademiker ausgeworfen. Die Veteranen behalten 
das alademijche Gehalt von 300 Thlr. unverfürzt, d. h. Ks fie 
zücht in Fremde Dienjte treten. Der Wittwe oder den ehelihen Nach⸗ 
founmen eines verjtorbenen ord. Mitgliedes wird für jedes alademiſche 
Geholt ein volles Gnadenjahr bewilligt. 

Zu auswärtigen Mitgliedern werden außerhalb Berlin moh- 
zende Gelehrte von vorzüglicher Auszeichnung in irgend einem Sache 
beider Glaffen. ernannt. Nimmt ein auswärtige Mitglied ſpäter 
jenen Wohnſitz in Berlin, jo tritt es fofort in alle Pflichten und 
—* der activen ordentlichen Mitglieder ein und zwar mit der 
Anciennetãt feiner Ernennung zum auswärtigen Mitglied, wonach 
euch die fünfumdzwanzigjährige Dienftzeit beijelben berechnet wird. 
Bird von einem auswärtigen Mitgliede, nachdem e3 zu Berlin feinen 
Vohnſitz zu nehmen erflärt Hat, die orbentlihe Mitgliedfchaft abge- 
iehnt, jo tritt e3 in die Reihe der Ehrenmitglieder. 

Zu Ehrenmitgliedern werben anmefende und auswärtige 
Berfonen gewählt, weldye bei einer ausgezeichneten Theilnahme an 
den Angelegenbeiten der Wiſſenſchaft, durch ihr Anfehen und ihren 
Einflub den Beitrebungen der Alademie förderlich fein können oder 

bei aterlanntem wiflenichaftlichen Werdienfte deswegen nicht 
mglih zu ordentlichen Mitgliedern erwählt werden können, weil ihre 
Rerhältnifie nicht die Erwartung erlauben, daß fie deren Bilichten 
werden erfüllen lönnen. Die Zahl der Ehrenmitglieder ijt unbeitimmt. 
Fur Vorſchlag, Wahl und Beitätigung ber Ehrenmitglieder gelten 
elle Beftimmungen, welche für die ordentlichen Mitglieder feitgejegt 
Kad, mit einigen nur —— Abänderungen. 

Zu correfpondirenden Mitgliedern werden außerhalb Berlin 
wohnende Gelehrte gewählt, mit welchen die Alademie in näherer 
wiftenfchaftlicher Verbindung und Mittheilung zu jtehen minfcht. 
Die höchſte Zahl der correjpondirenden Mitglieber jeder der beiden 
Elafien ift Hundert. Für Borfhlag und Wahl derfelben gelten 
eben die Beitimmungen wie für die ordentlichen Mitglieder. 

(Secretäre und Dfficianten der Akademie.) Zur Leitung 
ber Befchäfte der Akademie find vier Secretäre, zwei aus jeder Elaffe, 
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heitellt. Sie find auf Lebenszeit gewählt, genießen ein etatsmäßiges 
Gehalt und führen ein eigene® Amtsſiegel. Der Borjig bei den 
Geſammtſitzungen wechſelt unter Den vier Secretären nah einem 
viermonatliden Turnus. Die Akademie hat ferner nod) einen etat$- 
mäßig befoldeten, auf Lebenszeit ernannten Urdivar, einen Canzliſten 
und einen Caſtellan. 

Wiffenfhaftlide Arbeiten. Diefe beitehen theild in Bor- 
trögen, theils in bejonderen willenfchaftlihen Unternefmungen, in 
der Aufitelung von Preigaufgaben und AZuertheilung der Preis- 
——— Die Sitzungen ber Akademie find theils für die genannten 

orträge und andere wiflenfchaftlihe Mittheilungen und für Die 
übrigen wiflenfchaftlichen und Werwaltungsgeichäfte der Alabemie, 
theil8 zu Öffentlichen Feierlichkeiten beitimmt. Sie zerfallen in 
wöchentlide Gejammtjigungen und monatliche a er 
1 sungen: während der Ferien bleiben diefelben jiitirt. Außer 
iefen ordentlichen Sigungen werben außerordentliche Sigungen Der 
Geſammt⸗Akademie oder des Secretariat3, diefe auf Beichluß Der 
Elafje oder auf Verlangen jedes der beiden Llaffenfecretäre, berufen. 
Die Gefammt-Alademie hält jährlih dreimal an ihrem gewöhnlichen 
Sitzungstage eine öffentliche Sigung und en 1) zur Feier der 
Geburt LE ll. als Erneuerer der Alabemie, am 24. Ja— 
nuar; 2) zum Andenken an Leibnitz, als erſten PBräfidenten ber 
Societät der Wiſſenſchaften, am 3. Juli; 3) am Geburtä- 
tage Sr. Majeftät de3 regierenden Kaiſers und Könige. An Publi- 
cationen veröffentlicht die Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 

1) „Monatsberichte‘ über ihre Verhandlungen; 

2) „Denkſchriften“ mit wiflenichaftlihen Abhandkungen der 

Mitglieder, unter verantwortlicher Redaction des Secretariat. 

Bejondere wilfenfchaftliche Unternehmungen werben nad) Maßgabe 
ber zu Gebote ftehenden Mittel unternommen. ches zweite Jahr 
wird von der Wlademie eine Preisfrage geftellt, worin beide Claſſen 
abwechjeln. Der Preis, für welchen eine Summe aus dem Einlommen 
der Alademie etatsmäßig fejtgefeht ift, beträgt 100 Ducaten; Doch 
—* es der Akademie frei, den Preis unter zwei Bewerber zu 
theilen. 

Das Grund⸗ und Capital-VBermögen der Alademie wird von dem 
vorgeorbneten Minifterium in der Art verwaltet, daß über bafjelbe 
nur auf Antrag der Akademie verfügt werden kann. Der Dotations- 
fond der Alademie betrug bisher gemäß allerhöchſter Cabinetsordre 
vom 16. Yuguft 1809 20,743 Thle. Im 3. 1874 ift der Etat der 
Alademie auf 60,828 Thlr. erhöht worden. [Eonfr. Statuten ber 
Kol. preuß. Alademie der Wilfenfchaften. Berlin 1838.) 
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derzeichniß der Mitglieder der Akademie der Wiffen- 
ſchaften zu Berlin. 
L Beftändige Secretäre. 


Datum der 
Königl. Beflättgung. 


Aummer, Ernft Eduard, Secretär der 
piyktalijd-mathematifhen Elfe . . 1863 2. Der. 
Tu Bois -Reymond, Emil Heinrich, 
Serretär der phnfitalifch - mathemati⸗ 


ſchen Claſſe 1867 1. Juli. 
Curtus, Ernft, Secretär der philoſo⸗ | 
„pi -Biftorifgien Claſſe. 1871 23. Aug. 
‚ Zheodor, Secretär der philo⸗ 
—— —— Claſſe..... 1874 16. März 


IL Ordentliche Mitglieder 


an nee = En) Gen en mg sn — —— — — zu 
| m — — — I. 


Datum der 


a. der phyitaliſch⸗ mathematifchen Claſe. Königl. Beftätigung. 


Auwerd, — et er el a 6 zug. 
Bari, 9. E.. . » - 2 2 2 2 ee. [1853| 15. Aug. 
Berdarbt, 6. MB... ». .» 2 2 2 2 202. 118551 10. Dec. 
Gramm, Alerander. . - » » > 2 22.0. [1851| 16. Juli. 
Tu Bois-Rteymond,. . . . .» 2... [1851| 5. März. 
De,9M. . . . 2.2.2.2 008020. 0. 11837) 4. San. 
Erenberg, €... . . » 2 2.2 220° + 1182748. Juni. 
Bd, I... . . 22.2.2220. 11853] 15. Aug. 
Son, . . » 2» 2 2 2 22200. 1842| 28. Juni. 
Sehmbolg, 1870| 1. uni. 


UM... . 22288. [1865| 27. Mai. 
er, eoyod® . . . 2 2 2 220%. 11861] 23. San. 
e.€eE. .... 0.2.0200. 0. 11855| 10. Dec. 
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OD. Ordentliche Mitglieder 





a. der phyſikaliſch⸗ mathematiſchen Claſſe. 


Peters, W.. 

Boggendorff, € 

Pringsheim, Nathanael . 
Rammceldberg, C. %.. 

Reichert, 8. 3. 

Rieß, Peter . : 

Roth, Auftırs 2 F 
Siemens, Werner 
Virchow, re 
Weleritraß, C 


b. der philfofophifch = hiſtoriſchen Claſſe. 


Bonig, Herrmann. . 
Buſchmann, 3. €. — 
Curtius, Ernſt.. 

Droyfen, ob. Suft. . 

Dunder, Mar. . . 
Sriedländer, Julius 

Harms, Friedrich. 

Herder, R.. . . 

Kiepert, Heinrih . 

Kirhhoff, Adolph . — 
Kuhn, U. TE TE 
Lepfius, Richard Mn 
Mommijen, Theodor . . . . 
Müllenhoff, Carl Bictor. 


Olshauſen, — 
Pertz, G 


Petermann J. 


v. Ranke, Reopold 
Schott, Wilhelm 
Beber, Albert . 
Zeller, Eduard . 





Datum der 
Königl. Beflätigung. 


1851 


5. 


1839| 4. 


1868 
1855 
1859 
1842 
1867 
1873 
1873 
1856 
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II. Auswärtige Mitglieder 











a. der phpfilafifematbematifhen Claffe. as 
Irgelander, Zriedr. Wild. Auguft, in a . 11870) 19. März. 
b. Beer, Karl Ernſt, in Dorpat.. . ö . [1861| 11. März. 
Sunrfen, Robert Wilhelm, in Heidelberg . ... 11862| 3. März. 
— Guſtav Robert, in — . .11870 1. Juni. 
ae Damm in Heidelber 8 5 0. 11874| 13. Mai. 
ng nz, in Königaberg.. ... . 11888 18. Aug. 
— ictor, in Paris .... 11863 11. Juli. 
Veber, Exrnit Heinrich, in Leipzig 20.0. 11859| 5. Aug. 
Keber. Bilkelm, in Göttingen 2 2... 11863| 11. Juli. 
Böhler, Friedrich, in Söttingen. -. . - . . 11855] 15. Aug. 

| b. der philefophifdh = hiſtoriſchen Claſſe. 
. Dig, Friedrich in Bonn . . 2... 11872 — 
eeijcher Heinr. Lebrecht, in Leipzig . . 11874 1. Juni. 
| Kirätoff, Bujtav Robert, in Seibel - 2. 11870) 1. uni. 
Lafen, Ehriitian, in Bonn . . >. . [1872| 28. Juli. 
Billshch, Franz Ritter von, in Wien. . . . [1862| 24. März. 
Aminſon, Henry, in Londnn . . . 1850| 18. Mai. 

IV. Ehren- Mitglieder 
Datum der 


der GefammtsAademie. (Chronologiſch.) Königl. VBeftätigung. 








eg er v. ee in Konjtantinopel |1839| 14. März, 


u in 8 1845) 8. März. 
gr ——— — in Ronftantinopel 1847| 24. Juli. 

= don ſchihatſchef in Florenz 1853) 22. Aug. 
Rudolf v. Stillfried-Rattonig in Berlin . [1854| 22. Juli. 

a et Sabine in London . . . - . 11855} 15. Aug. 
Sn Helmuth von Moltke in Berlin . . . . 1860| 2. Suni. 
daldaſſate Boncompagni in Rom . — es] 21. Zuli. 
* von Bethmann⸗ Hole in Berlin . . [1862] 21. Juli. 
Johann Jakob Bacyer in Berlin. . . . . . 11865] 27. Mai. 


Seorg Hanſſen in Göttingen . - - - . . . 1869| 1. April. 
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V. &orrefpondirende Mitglieder. 
(Sn alphabetiiher Reihenfolge.) 


_ gür die phyfllaliſch mathematiſche 6 ciaſe | Datum ver Butt 








Abich, Herrmann, in Till . . 2... 0... 1858| 14. Oct. 
Any, u in Oreenwih . . >... ]1834]) 5. Suni. 
Becquerel, Antoine Cefar, in Paris. =... 11835] 19. i 
van Bencden, B. J. in Löwen . -. . . . . [1855| 26. Juli. 
Bentham, George, in Rem . 2202020. . 11855| 26. Juli. 
Bernard, Claude, in Paris. . . ... 11860| 29. März. 
Bischoff, Theodor Ludwig, in Münden. - ... 1854| 27. April. 
Bonffingault, Jean Baptijte, in Paris. . . 11856] 24. April 
Brandt, Johann Friedrich In — Petersburg . 11839] 19. Dec. 
Brongniart, Adolphe, in Paris . 11835) 7. Mai. 
Brüde, Emit, in Wien . . . . 11854] 27. April. 
Burmeifter, Hermann, in Buenos Wired - ... [1874| 16. April. 
Cahours, Augufte, in Paris . . .  . . 11867| 19. Dec. 
Cayley, Arthur, in Cambrögeg . . . . . . 11866| 26. Juli. 
Chasles, Michel, in Paris . . > 2... 11858] 22. Juli. 
Chevreul, Michel Eugene, in Paris . >... 11834} 5. Juni. 
Ehriftoffel, Elvin Bruno, in a . . 11868) 2. April 
Dana, James, in New Hamwen — . .11855 26. Juli. 
Darwin, Charles, in London . . . . . . . 11863] 26. Febr. 
De Candolle, Alphonje, in Genf . . . 11874| 16. April. 
bon Deden, Ernſt Heinr. Karl, in Bonn. . . jisa2| 3. Febr. 
Dumas, Sean Baptiite, in Paris 2020. 0. j1834| 5. Suni. 
Fechner, Guſtav Theodor, in Leipzig . . . . 1841| 25. März. 
Donders, Franz Comelius, in Ütreht. . . . |1873| 3. April. 
Lonis ipperte— in Paris. . . . 11867] 6. Aug. 
ries, Elias, in Upfala. . 2. 11854] 1. uni. 
Göppert, Heinrich | obert, in Breslou . . . . [1839| 6. Suni. 
Gray, Alfa, in Cambridge, N.⸗Amerika. . . 11855) 26. Juli. 
Srifebadı, Auguft, in Göttingen . . . . . . [1874] 16. April. 
Heine, Heinrid) Eduard, in Halle . - . 11863] 16. Juli. 
Henle, Friedrich Guftan Jacob, in Sättingen . 11873) 3. April. 
Hermite, Charles, in Bari . . . . 11859] 11. Aug. 
Hofmeifter, Wilh, in Tübingen . . . . . . 13874] 16. April. 
Hoofer, Joſeph Dalton, in Km . . . . . . (1854| 1. Juni 
Hurley, Thomas, in London . . . . . . . 1865| 3. Aug. 
Joſeph, in Wien. . > 2... 11857] 15. Jan. 
acobi, Moris, in St. Petersburg .. . . ..11859] 7. April. 
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Für vie pinfilalifchzmathematifchhe Clafſe | Datum der Wahl. 


Kölifer, Abert, in Würzburg. - - - - - . [1878| 3. April. 
Kopp, Hermann, in Heidelberg =... 1867| 19. Dec. 
Le Berrier, Urbain Selen), in Paris . - 0. 11846| 17. Dee. 
Liowille, Jofeph, in Paris - .1 1183918. Dec. 
Lipichik, Rudolf, in Bonn. . . 0. 11872| 18 April. 
Sdwig Karl, in Leipz ÖL >... 11864] 27. Oct. 
Sir Lyell, Charles, in Sondon - - 2... [1855| 26. Suli. 
Rarignar, Charles, in Genf . 2... 11865| 30. März. 
Riller, Billiam, in Cambridg e > 22.2.2. ]1860| 10. Mai. 
Rilne, Henri, Edwards in Wie = 220.0. [1847| 15. April. 
Rorin, Arthur, in Barid -. . . - » 2... 11839) 6. Juni. 
Mofer, — in Königäberg . . [1843| 16. Febr. 
Rulder, 3.©., in Bennetom bei Wogeningen . [1845| 23. San. 
Rägeli, Karl, in Münden .. . 11874| 16. April. 
wen, Ridyard, in London. . . ... 1836| 24. März. 
de Bambour, Yrangois Maric, in Paris . - . 11839| 6. Juni. 
Peters, Chrijtian —* Friedrich, in Kiel . [1866 1. März. 
Flüger, Eduard J in Bonn . . . . . 11873) 1. April. 
— Sofjepb, in Gent . . . [1869| 29. April. 
tet, ri re Tugulı in Tübingen . . . 11868| 2. April. 
vom Rath, Gerha Bonn . . 11871) 13. Juli. 
Richelot, Friedrich Sulins, in Rönigäberg . . |1842| 8. Der. 
Römer, Ferdinand, in Brelauu . . . - . 11869| 3. Zunt. 
Reienhain, Georg, in Königäberg - ... 11859] 11. Aug. 
Sainte-Glaire-Deville, Henry, in Paris. >... [1863| 19. Nov. 
Salomon, George, in Dublin. . - . . [1873| 12. Juni 
Scacht, Archangelo, in Neapel > 2020000. 11872] 18. April 
<ıläfli, Zudwig, in Bonn. -. » 2 2 2. . 11873] 12. Suni. 
Hermann, in Lepden. . . . . . . |1865| 13. Nov. 
Schwann, Theodor, in Lüttih” . . . . . . (1854| 17. April 
Seibel, Philipp Ludwig, in München . 11863 | 16. Suli. 
v. Sieboß, Ernſt Karl — in Winden . [1841| 15. März. 
Steenjtrup, Japetus, in Kopenhagen . . . 11859] 11. Juli. 
Stoles, George Gabriel, in —— >... [1859| 7. April. 
Strume, Dtto, in Bullova.. . . 00.0. ]1868| 2. April. 
Srmber, Bernhard, inBem - 22.2... Mssl is. Kar. 
Sunbevall, Karl, in Stodholm . . . . 11862] 17. Febr. 
er, James Joſeph, in Woolwich 2. 11866] 26. Juli. 
Eir 2 William, in Glasgow...41187113. Juli. 


Gislaſon, Konrad, in Kopenhagen 200. . 11854| 2. März. 
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Kür die phyſikaliſch⸗ mathematiſche Klaffe. | Datum der Wahl. 











Thuret, Guftave, in Antibes . - ..... 11869] 29. April. 
Tſchebyſchew, ——— en in eterabung 2... 11871| 183. Juli. 2. 
Tulasne, Louis >20... 1869| 29. April. : 
Berneuil, Edouard de, in Bari 2020... [1858] 14. Oct. 
Whealftone, Charles, in &ondon - -. » . . . [1851| 8. Mai. 
Würtz, Adolph, in Par . . ». . 2 2.2. 1859| 10. März. 








Für die philoſophiſch⸗hiſtoriſche Clafſe. | Datum der Babl. 


Aufrecht, Theodor, in Edinburgh. -. -. -. . . 11864) 11. Febr. 
Bancroft, George, in Wafhingon . . . . . 118451 27. gar 
Benfey, Theodor, in Göttingen . . . . . . 1860| 26. April. 
Berge, Theodor, in Bonn . - . 2 22... 11845] 27. 
Bernays, Jacob, in Bonn . 22020. 0. 11865] 12. San. 
Bernhardy, Gottfried, in Halle 2220202. 11846] 19. März. 
Bird, Samuel, in Sonden. - > 2-2. . 11851! 10. April 


Boehtlingf, Otto, in gena. . 2 2.2.0... (1855) 10. Mai. 
Brodhaug, Hermann, in Leipzig . . 11868; 16. Jan. 
Broffet, Marie elite, in St. Fetersbun . + 11866 15. Febr. 
Brugich, Heinrih, in Cairo . . . . 11873] 13. Febr. 
Brunn, Heinrih, in Minden. . . „ » . . }1866| 26. Suli. 
Canale, Giufeppe, in Genua . . . 2. [1862| 13. März. 
Ceriant, Maria Antonio, in Mailand . . . . [1869| 4. Nov. 
Cooper, Charles Purton, in london . . . . |1836| 18. Febr. 
Curtius, Georg, in Leipzig. - - - =». . [1869| 4. Nov. 
Delisle, Leopold, in Parid. . . “. . 11867) 11. April 
Diefenbad), orenz, in Frankfurt a. mM .. . [issıl si. San. 
Dindorf, Wilhelm, in Leipzig . >22. 11846] 17. Dec. 


Dorn, Bernhard, in St. —* ... . 11864| 11. Febr. 
Ebel, ‚Hermann, in Berlin. . - 11869] 4. Nov. 


Egger, Emile, in Paris. 2020000. [1867| 11. April. 
Eujtratiades, Petros, in Athen > 220202. 11870| 3. Nov. 
Fiorelli, Giufep e, in Neapel . . . . . 11865| 12. San. 
Fleiſcher, Lebr Heinrich, in Leipzig . . . . [1851| 10. Mpril 


Gerhardt, Karl Immanuel, in Eisieben . . . 1861| 3. Jan. 
Bicfebredht, Wilhelm von, in Münden. . . . 11859] 30. $uni. 
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Fũr vie yhllofopbifch-Hiftorifche Claſſe | Datum der Wahl. 


Sinfiari, Braf Joh. Bapt. Carlo, in Verona . |1867| 11. April. 
Grolefend, 


Carl Ludwig, in Hannover 1862| 13. März. 
Guerrn y Orbe, Aureliano BEN in Madrid 1861| 30. Mai. 
Yale, Karl, in Münden . . 1870| 13. Jan. 
Sig, Emil, in Stmbburg . - -» - . . . . [1871| 20. Juli. 
Hagen, Rilbelm, in Fo - ... ]1853| 16. Juni. 
hiſdebrand, Brör Emil, in Stodholm . - 2. 11845] 27. Febr. 
Hmfalvn, Paul, in Peit . . . j1873| 13 Sebr. 
—2 Billem, im Han A 2. .]1864] 11. Febr. 
Kochig, Hermann, in Hei > 2.2... [1861| 31. Ian 
Kechler, Ulrich, in Straßbu ung. 1870| 3. Nov. 
Avelle Sigismund Wilhelm, in Ronftantinapel . 1855| 10. Mai. 
Zumanudes, Stephanos, in Athen . . 1870| 3. Nov. 
Sremans, Konzad, in enden -. . » 2 2. . [1844| 9. Mai. 
Lehrs Kaıl, in Königsber 22... 11845| 27. — 
er, Adrien de, in ris 2.2... }1857| 30. Sul 
Sanurot, Etins, in Helfingfors 2° 2..2..]1850| 25. April. 
Hennann, in Göttingen. . 1864| 11. Febr. 
Racedo, Joaquim Joſe da Coſta de, in Liſſabon 1838 15. Febr. 
Ladrig Johann Nicolas, in Ropenfagen . . . 1836| 23. Suni. 
Kartin, Denri, in Rennes . 2 . - 11855) 10. Mai. 
Kinervini, Giulio, in Renpel . . 2.25 1852| 17. Juni 
Rohl, Julius, in Paris . . » 2 2 2 2. 11850) 25. April 
Rorbio, Sarlo, in Mailand . -. - - » . . 11860) 26. April. 
Müller, Mar, in Orford . . . 2.2.2... [1865| 12. Jan. 
Rüller, 2, in Kopenhagen. - - - = 2. . 11866] 26. Juli 
Ruir, Zoin, in —— >22 22... 11870) 3. Nov 
Rad, Auguft, in St. Petersburg . -. . . . [1861| 30. Mai 
Yeoton, Charles, in London . -. - -» =. . 11861| 31. Ian. 
Lppert, — in Bari... . 2... . [1862| 13. März 
in Prag 200020. 11845) 27. Febr. 
Lett, Re Sriebrid, ih Sale. . . . . . [1850| 25. April 
ErantL Karl v. in. Münden. . . . . . . |1874| 12. Febr. 
, Rizo, in Berlin . - - 2 2 2.2. 11851| 10. April. 
— air, in Barid. . -. . 2 =... 11847] 10. Zuni. 
Adolphe, in Bard . . . . - . . [1867| 17. Jan. 
Sean, Ermeite, in Paris >22 0... 11859| 30. uni. 
‚ Leon, in Paris. 2° 0. . 11859] 30. Zuni. 


Rammont, Alfred v., in Bonn. - ... 11854| 15. Suni. 
Kitihl, Friedrich Wilhelm, in Leipzig . . . . 11845| 27. Febr. 
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Für die philoſophiſch⸗ hiſtoriſche Glaffe. | Datum der Wahl. 








Nofen, Georg, in Belgrad . 2... 11858] 25. März. 
Roſſi, Giovanni Battifta de, in Rom . . . . 11858] 15. Juni. 
Roth, Rudolph, in Tübingen 22020200. 11861| 31. San. 
Roulez, Joſeph, in Gent . . » » 22... 11855] 10. Mai. 
a Eugene de, in Barid. . . . . . . 1864] 11. Febr. 
Sauppe, Hermann, in Göttingen. . . . . . [1861| 31. Jan. 
Schihr. Arnold, in Bonn . 1874| 12. Febr. 
Schaumann, Adolph Friedrich Leinrich in van— 
nover . 1861 | 31. San. 
Sciefner, Anton, in &t. Beterburg 2... 11858| 25. März. 
Schömann, ©. F., in Greifswald . . . . . 11824| 17. Sunti. 
Spengel, Leonhard, in Münden. . . . . . 11842] 22. Dec. 
Spiegel, Friedrid, in Erlangen . . . . . . {1862| 13. März. 
Sprenger, Aloys, in Bern 2... [1858| 25. März. 
“ Stenzler, Adolf —— in Bresu . . . . Jıseel 15. Febr. 
Sybel, Heinri Bonn . . . . 11859] 30. $uni. 
Billemarqus, "Herfart de la, in Paris . . [1851| 10. April. 
Vivien de Saint artin, Louis, in — . 11867) 11. April. 
Vries, Matthias de, in Leiden . . . 11861 | 31. San. 
Waddington, Silliam, in Paris.11866 135. Febr. 
Wailly, Natalis de, in Paris. . . . . .1188825. März. 
Waitz, Georg, in Göttingen — 1842| 14 April. 


Whitney, Divight William, in New Haven, "Sonn. [1873| 13. Behr. 
Witte, Jean Joſeph Marie Antoine be, in Paris j1845 | 27. Sehr. 
Bright, William, in — en. 1868 5. Nov. 
Zachariae von Lingenthal, K . E. in Großlinehlen 1866 26. Juli. 


In den Iahren 1873 nnd 1874 verſtorbene Mitglieder der Akademie. 
(In chronologiſcher Reihenfolge.) 

Rouge, Bicomte Emanuel de, in —— correſp. Mitglied der 

di bijtorifhen Claſſe, erwählt am 2. März 1854, F am 
nuar 1873. 

Sulien, Stanislas, in Paris, correfp. Mit; lied der philo.=hijto- 
tifchen Claſſe, erwählt am 14. April 1842, T am 14. Febr. 1873. 

Rudorff, A. ord. Mitglieb der philof. ifteriicen, Cuſſe, erwählt 
1. März 1860, r zu. Berlin * 14. Febr. 1 
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Sanfteen, Chriſtopher, in Chriſtiania, correfp. Mitglied ber 
pbyf.-mathen. Elafie, erwählt am 13. December 1827, F am 
15. April 1873. 

geeiderr v. Liebig, Juftus, in Münden, auswärtige Mit- 
glied der phyf.-mathem. Elaffe, erwählt am 15. Auguſt 1855, 
f 18. April 1873. 

v. Karajan, Theodor Georg, in Wien, correip. Mitglied ber 
philof.-biftorifchen Claſſe, erwählt am 16. Juni 1853, T am 
23. April 1873. 


Tromis, Carlo, in Turin, correfp. Mitglied der philo.-Hiftorifchen 
Claſſe erwählt am 11. Febr. 1869, T am 20. Mai 1873, 

Koſe, Guſtav, ord. Mitglied ber ae an Claſſe, 
erwählt am 16. Juli 1834, F zu Berlin am 15. Juli 1873. 

2. Stälin, Chr. Fr., in Stuttgart, correfp. Mitglied der philof.- 
bitter. Glafje, ermählt am 17. Dec. 1846, F am 18. Auguft 1873. 

Kosmann, Carl Friedrich, in Dresden, correfp. Mitglied der 
pbyi.math. Slafje, erwählt am 19. März 1846, Fam26.Nov. 1873. 

LelaKive, Augufte, in Genf, correfp. Mitglied der phyf.-math. 
Elafje, erwählt am 19. Februar 1835, T am 27. Rovbr. 1873. 

Agaſſiz, Louis, in Boiton, correfp. Mitglied der phyf.-math. 
Claſſe, erwählt am 24. März 1834, F am 15. Dec. 1873. 

Haupt, Morig, ord. Mitglied und Secretär der philof.-hifto- 
rigen Clafſe, erwählt am 25. Juli 1853, + zu Berlin am 
5. Februar 1874. 

Dxetelet, 2. Adolphe %., in Brüffel, correfp. Mitglied der 
phyſ⸗mathematiſchen Kaffe, erwählt am 19. Januar 1832, Fam 
1. t 1874. 

danfen, Beter Andreas, in Gotha, auswärtiges Mitglied der phyſ.⸗ 
math. Slafie, ermählt am 24. März 1866, F am 15. Juni 1874. 

Kdiger, Emil, ord. Mitglied der philoſ.-hiſtoriſchen Claſſe, er- 
wählt am 7. Mai 1864, } zu Berlin am 15. Juni 1874. 

diſchet, Wilh., in Bafel, } am 5. Zuli 1874. 

Aagitröm, U. J., in Upfala, correfp. Mitglied der phyf.-mathema- 
tiſchen Slafie, erwählt am 19. Dec. 1867, F am 21. Juni 1874. 

v.d. Gabelentz, Hans Konon, in Altenburg, correfp. Mitglied 
e Bilof.-Hijtorifchen lafie, ermählt am 11. Febr. 1869, F am 
. Sept. 1874. 

Gnizot, Frangois Pierre Guillaume, auswärtige Mitglied 
der philof.-Hiftorifchen Llaffe, erwählt am 14. Dec. 1840, F am 
12. September 1874. 


domeyer, C. &., in Berlin, ord. Mitglied der philo].-hiftorifchen 
Claſſe beftätigt am 18. Mai 1850, F am 20. October 1874. 


Marenie-Ralender. I. 8 


En 
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Koniglich Jrenkifhe Ariedrich Wilfelms- 
Aniverfität. 


Ehronit. — Geitiftet von König Friedrich Wilhelm II. durch 
Gabinet3ordre dd. Königsberg, 16. August 1509. Wit der Durch— 
führung derjelben waren der damalige Finanzminiſter v. Altenſtein, 
der Miniiter des Innern Graf zu Dohna, der Großkanzler Beyme 
und der Gcheime Staatsrat Wilhelm von Humboldt betraut. Die 
feierliche Eröffnung der Univerfität fand am 10. October 1510 jtatt. 

(Ausführliche über die Grüntung jiehe in Rutolf Höpke's „Grüntung der Königl. 
Friedrich Wilhelms - Univerntät zu Berlin“, nebft einem Anhange über die Geſchichte 
der Inftitute und den Perfonalbeflant. Berlin 1860.) 

Statuten. — ®ir glauben durd die Aufnahme der Statuten 
der Königl. Friedrih Wilhelms-Univerjität zu Berlin in diefen Ka— 
Iender vicljeitig ausgeiprochenen Wünſchen nachzukommen und jtellen 
diefelben gleihjam als Normal- Statuten der gefammten deut— 
ichen Univerfitäten voran. 


Statuten der Königl. Sriedrih Wilhelms - Univerfität zu Berlin. 


Bir Friebrich Wilgelm von Gottes Gnaden König von Preußen x. x. 

Rachdem Wir durd Unſern Gabinetd:Befchl vom 10. Auguft 1809 eine Univerrität 
zu Berlin geftiftet haben, dieſe auch bereitd jeit dem October 1810 in Thätigkeit if; 
jo wollen ®ir derfelben nunmehr, nachdem die Univerittät mit ihrem Gutachten Darüber 
vernommen worden, die nachftehenden von Unferem Minifterium des Innern Und dor 
gelegten Statuten hierdurch ertheilen, und indem wir jümmtlidye Mitglieder der Univers 
fität, To mie die Behörden anmeifen, fi darnach zu achten, wollen Wir Dagegen die 
frühern für die Univerfität zu Berlin proviforiih erlaſſenen Anortnungen, namentlich 
das vorläufige Meglement vom 24. Rovember 1810 hierdurch uufbeben und außer 
Kraft ſetzen. 

Abſchnitt 1. Bon ber Univerſttüt überhaupt. 

8 1. &o wie die Univerfität zu Berfin den gleihen Zweck bat mit andern Uni: 
verfitäten in Unfern Staaten, nämlid die allgemeine und befondere wiſſenſchaftliche 
Bildung gebdrig worbereiteter Sünglinge durch Borlejungen und andere akademiſche 
Uebungen fortzufegen und jie zum Gintritt in Die verfchietenen Zweige des höheren 
Staats- und Kirchendienftes tüchtig zu machen: fo foll jie audy ſowohl als Rchranftart 
und al® eine privifegirte Corporation unter Unferem Lantesväterlihen Schutze in 
Gemäßheit Unferes Landrechts II. Theil XII. Titel $ 67 und 68 die weientlichen Rechte 
einer Univerfität genießen, vorzüglich aud das Recht, die im folgenden namhaft zn 
machenden afademifhen Würden zu ertheilen. Sie foll cin Siegel mit Unjerem Bild- 
niſſe führen, foldes in Wachs abpruden dürfen, und {fl in allen Stüden unter die 
unmtttelbare Aufficht Unferes Mintfteriumd ded Innern geftellt. 

F 2. Der Sig der Univerfität ift das von Uns derfelben dur die Urfunde vom 
24. November 1811 zum Eigenthum gefchenkte ehemalige Prinz Heinrichſche Palais, 
weldyes deshalb nunmehr den Ramen des Univerfitäts:Bebändes führt und 
führen foll. 
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$3. Die Unirerität beftebt: 

L 9u4 ter Bejimmmibeit der Lehrenden, ſowohl der von Uns und Unierem Minifterinmm 
des Innern berufenen und ungeftelten ordentlichen und unBerordentlichen ro- 
kmeren, als auch aus den mit Genehmigung und unter Nutorität Der Univerjität 
unter tem Ramen der Privattocenten an Dem Lehrgeichäfte tbeilnchmenden Lehrern. 

2. Au6 den in ten Berzeidhniffen der Univerfität eingetragenen oder immatriculirten 


ESmmlirenten. 
% Ars ten zur Beichäftöfübrung der Univerität noihmwendigen, ihres Orts nambaft 
ztnachten Bcumten und Unterbeamten. P 


$4. Ter böbere wiſſenſchaftliche Unterricht, deiten Ertheilung der med der 
Unteerusät ft, zerfällt, wie auf anderen Dentihen Univerfititen, in folgende vier 
Arkelıngm: 
die theologiſche, 
tie juriftiiche, 
die medicinifche und 
die philoſophiſche, 
za weiber legteren, außer der eigentlihen Philoſophie, auch Die mathematiſchen, natur: 
ericaidaftlichen. hifterischen, pbilelogiihen und ſtaatswiſſenſchaftlichen oder fogenannten 
weruiftiihen Rifjenjchaften und Didciplinen gehören. 
$ 5. Icte Liefer vier Abtheilungen ftebt als ein ſelbſtändiges Ganzes unter der 
krakm unten niber za beſtimmenden Aufiiht und Leitung derjenigen, melde Wir 
24 erfentiuhe Profeſſoren für Diejelbe berufen und bejelden, Teren Geſammiheit Daher 
kerier Facultäten bildet, an melde ſich ſowohl die übrigen Lehrer, Die außerordent: 
hen Frefereren und Privatdocenten, ald auch die Studirenten aniihliegen. 
$6. Um bie Rechte und gemeinfamen Angelegenheiten der Univerſität wahrzunehmen, 
de gmeinjumen Angelegenheiten derfelben zu verwalten, um tiber die Studirenden die 
Ssemeine Aufſicht zu führen und die Disciplinariiche Autorität über jie auszuüben, wie 
sad, am über die Angelegenheiten der Univerſität an daB ihr vorgeichte Mintjterium 
a keridien, um mit Unjeren übrigen Staatsbehörden zu verhandeln, beftcht in der 
Ärirerntat ein Ausſchuß der ordentlihen Profefforen unter Dem Namen des Senats, 
zu teren Spige ter Nector der Univerjität, ald Präſes, ji befindet. 
$7. Die Univerität genießt für Druckſchriften, welche fie unter ihrem Geſammt— 
sam un? mit Unterzeichnung des Rectors erläßt, die in den Cenſur-Edict von Jahr 
ER bemiligte Genjurfreibeit. Derjelben erfreuen fi auch afle ordentliche Profefforen 
2 miebung aller wiſſenſchaftlichen, nicht Die zeitigen politifhen Verhältniſſe betreffenden 
Eirften, melde fie unter Beifegung ihred Ramend und Gharakters herausgeben, unter 
ter eigenen Berantwortlichkeit, daß in ihren Schriften nichts ericheine, was Den Geſetzen 
mzegen iſt 
68. Der Rang der ordentlichen Profeſſoren unter einander richtet ſich für jest 
sis tem Datum ibre® erften ordentlichen Proſeſſorpatents an irgend einer Univerfität. 
Ted Beibt auch bei Fünftigen Anftelungen die Regel; jedoch in einzelnen fällen 
ade? tarüber zu beftimmen, wird Unferer jededmaligen Genehmigung vorbehalten. 


Abſchnitt U. Bon den Fatultäten und ihren Deranen. 


51. Die Gejammtheiten der für ein jedes der oben benannten Unterrichtögebiete, 
de theelogiſche, juriſtiſche, medicinijche und philofophiihe, von Uns mit dem Prädicat 
fr ordentlichen Brofefioren berufenen und befoldeten Lehrer bilden die reipectiven 
Famltäten im engen Sinne, wo die Facultäten auch ald Behörden betrachtet werden; 

3 2 
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im weitern Sinne begreift jede Kacultät, al lehrended Korps, aud die zu ihr gehören⸗ 
den außerordentlihen Profefforen und Privatdocenten in ſich. 

Jeder neu angeftellte ordentliche Profeſſor wird in einer Bacultätd:Gigung vom 
Decan den ältern Mitgliedem vorgeftelt und in die Facultät eingeführt. 


F 2. Benn in einer oder der 'andern Facultät nur einigen ordentlichen Profeſſoren 
vorzugsweife die unten zu beflimmenden pecuniären Bortheile der Facultät beigelegt 
find, fo tbut diefed der Theilnahme der übrigen an den weientlihen Rechten und Bers 
pflichtungen der Faeultät feinen Eintrag, fondern fie find gleicherweiſe ordentliche Mit⸗ 
glieder derfelben. Jedem aber, der von Und als ordentlicher Profeſſor berufen wird, 
liegt ob, in Jahresfriſt, falls er den Doctorgrad noch nicht hat, ihm bei derfelben zu 
erwerben, oder, falls er ihn hat, denjenigen Präftationen, welche die Faeultaͤt zum Auf: 
nahme, ihrem Reglement gemäß, fordert, zu genügen, widrigenfalls jeine Ausübung 
aller Borrechte eines ordentlihen Profefiord fo Tange fuspendirt wird. 


.8& 3. Jede Kacultät {ft verpflichtet, halbjährig und fonft, fo oft fie will, die bei 
ihr eingefchriebenen Studirenden wegen der Gollegien, die fie hören, zu vernehnien und 
fie durch die Liften, welche ihre eigene Mitglieter über ihre Zuhörer führen, zu con= 
troltren, wobei fie Folgendes zu beobadıten hat: 

a. Findet es ji, daß ein Studirender binnen einem halben Zahre gar kein Collegium 
gehört hat, fo wird er vermöge des $ 6 der Constit. academic. von der Univerfität 
excludirt. 

b. Behauptet er, bei anderen Facultäten feine Collegien gehört zu haben, während 
er bei der feinigen eins gehört hat, fo muß er dies durd die Seugniffe der 
Brofefforen, deren Vorlefungen er beigewohnt zu baben angiebt, beweiſen. 

c. Scheint es der Kacultät, daß er zu lange bei den Vorbereitungdcollegien vermweile, 
oder auch nur weniger Borlefungen über fein eigentiihe® Fach beſuche, ald ihm 
ihrer Meinung nah zuträglih ift, fo muß fie ihn über die Gründe hören und 
ihm nad Befinden derfeiben rathen mit der Ankündigung, daß die Richtbefolgung 
ihres Rathes Einfluß auf fein akademiſches Zeugniß haben werde. 

d. Folgt er ihrem Rathe in dem Grade nit, daß er die Zeit feines Aufenthalts auf 
der Univerität hindurch gar fein Collegium bei ihr hört, ohne doch zu einer andern 
Facultät übergegangen zu fein, fo hat fie das Recht, ihm ihr Zeugniß ganz zu 
verfagen und ed darauf ankommen zu laſſen, wie ihm die Zeugniſſe, die er fi 
fonft etwa verfhafft, bei den Staatöbehörden, bei welchen er fih um Anſtellung 
meldet, heifen werden, und wie er in der dedfalls mit ihm vorzunehmenden Brüäfung 
befteht. 

e. Hat er meniger Eollegien bei feiner Facultät gehört, als diefer zu einem voll: 
ftändigen Eurfus bei ihr möthig zu fein fdheinen, fo muß fie in dem Zeugniß 
bemerfen,. er habe nur dieſes und jenes beftimmte Collegium über Dieciplinen 
feined Hauptfaches gehört und den Gtaatsprüfungsbehörden dadurch einen Fingers 
zeig geben, defto fhärfer auf die Lüden zu fehen. 

8 4. Berlangt ein Studirender vor feinem Abgange von der Univeriität ein Zeug: 
niß, fo ſteht es der Facultät, zu welcher er fi bekennt, zu, ed ihm nur in dem Maße 
zu geben, als er ihre Gollegien gehört hat, und ihm zu überlaften, wegen * übrigen 
etwa befuchten, Zeugniffe der einzelnen Brofefioren beizubringen. 


& 5. Die Gommuntcation der Facultäten unter einander über die freiwillig zu 
einer andern Bacultät Uebertretenden {ft durchaus nothwendig, daher Diefelben hierdurch 
auddrüdiih dazu angewiefen werden. 


— 
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$6. Jede Faculiät iſt in solidum für die Vollſtäͤndigkeit des Unterrichts in ihrem 
Gediete in jo meit verantwortlich, daß jeder, der drei volle auf einander folgende Jahre 
den Ermdien auf der Univerjität obliegt, Gelegenheit haben muß, über afle Haupt: 
hämliece derſelben Borlejungen zu hören. Hierbei dürfen jedoch außer den Bor: 
kianyen der ortentlihen Brofefforen felbfi auch die der außerordentlichen und die der 
Ruziieder der Alademie der Wiſſenſchaften, nicht aber die der PBrivatdocenten mit in 
Aekblag gzebracht werden. j 

$7. Um aber diefer Berantwortlichkeit genügen zu konnen, hat fie das Mech, 
Irerm Miniferinm des Innern, wenn fie fih für zu ſchwach hält, mit Gründen 
keiegte Berkeßungen zu maden und fi, wenn fie nachweiſen fann, daß eine jener 
jueribitcirlinen in dem für den Curſus befimmten Seitraume von feinem der vor⸗ 
beteren Schrer babe gelefen werden fünnen, für diefen &egenftand außer Verantwort⸗ 
ke zu erflären. 

$8. Wenn ein außerordentlicher Profeſſor in feiner Beftallung für eine beflimmte 
Zucielin deſonders berufen ift, fo giebt ihn diefes nicht etwa ein Recht, mit Ausſchluß 
Ihrer dieſe Diecixlin allein zu lehren; wohl aber ift er alddann derjenige, an den 
Ne Facultat für Diefen Gegenfland zuerſt und vorzüglich zu halten hat. 

52. Bermöge des Anfſichtsrechts auf ihr gefammtes Unterrichtögebiet rubt In der 
Faulär allein das Recht, die gelehrten Würden zu ertheifen, wenn dieſes gleich unter 
fr Ixtoritäı der gefammten Univerfität ausgeübt wird. Eben fo auch ertheilt jie allein 
te Erlınbmig, Borlefungen über ihre Bebiet unter ihrem Rubrum in das Verzeichniß 
der Univerntät ruden und am ſchwarzen Breite anfchlagen zu laſſen. Aus der Ber: 
eretlifeit Der geſammten Univerfität und jeder Facultät indbefondere für den ordent: 
höen Fortgang der Borlefungen folgt aud die Berpflihtung für jeden Docenten, wenn 
a be Univerñtaͤt, außer den Ferien, auf länger ald drei Tage verläßt, außer dem bei 
des Ainiſterum nachzuſuchenden Urlaub, auch dem Nector und dem Decan der Facultät 
daren Anzeige zn machen. 

$ 10. Zur Leitung ihrer Geſchäfte erwaͤhlt jede Facultät ans ihrer Mitte auf Gin 
Jabt ſedeſmal einen Decan. 


$ 11 Die Decane werden jedesmal innerhalb zweier Tage nad erfolgter Wahl 
des neuen Rectors gewählt umd die Gemwählten dem Senat, und durd diefen Unferem 
Kıziterum des Innern zugleich mit der Mectorwahl angezeigt. Jedoch erfolgt bie 
Übernahme des Decanats erfi an dem zum Mectoratöwechfel und zur Erneuerung des 
kcaati beffimmten Tage. 


$ 12. Jedes Facultätsmitglied bat das Recht, jedoch nur Einmal, das Decanat 
au cha Anführung beftinmter Gründe abzufehnen. 


$3. Wenn ein Bacultätsmitglied frank oder erlaubterweife abweiend ift, darf es 
mu Terandwıbl feine Stimme fchriftlich abgeben, muß aber auch zugleich ſeine Erklärung, 
et ed das Decanat anzunehmen geneigt fei, einfenden. 

& 14. Der Decan eröffnet alle an die Karuftät als ſolche gelangende Verfügungen, 
Jaibriften und Gefuche, und bringt fie fo wie feine eigene, oder eines jeden Facultaͤts⸗ 
auglicted Bropofitionen bei der Bacultät zur Berathſchlagung, die nach feinem Gut⸗ 
Knien eine mündliche oder fchriftlihe fein kann. Gr kann aber mit Ausnahme defien, 
me in den gewöhnlichen Bang der ihm befonders committirten Gefchäfte gehört, für 

richts verfügen oder beantworten. 


815. &r beruft, fo oft er es nöthig hält, zur Berathung die Facultaͤt zufammen, 
in teren Beriammlung er den Borfig führt, und bringt deren Belchlüffe zur Ausführung. 


ee 
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Hiezu gehört auch, daß er Promotionen verrichtet, oder durch ein anderes Mitglied der 
Facultüt, welches er Dazu einladet und ad hunc actum als Prodecanus conſtituirt, ver⸗ 
richten laäͤßt. Jedoch iſt fein anderer dieſe Subſtitution, außer bei unvermeidlicher Ber: 
hinderung des Decans, zu übernehmen verpflichtet. 


F 16. Der Decan bat das Recht, die Verſammlungen der Yacultät in feiner 
Behaufung abzubalten, inſofern er im Univerfitäts-Bezirf wohnt. Sonft, oder wenn er 
ſich jenes Rechts nicht bedienen wid, verſammeln ſich die Fucultäten im Univerfitätögebäude. 


$ 17. GSämmtlide zur Facultät gebörige Lehrer, fo wie auch Brofefloren aus 
andern Facultäten, welche über einen zu ihrer Facultät nicht gehörigen Gegenſtand 
unter dem Rubro der competenten Bacultät Iefen wollen, reihen dem Decan Die Anzeige 
der beabſichtigten Borlefungen ein, worauf die Facultät zur Reviſion derfelben in Bezug 
anf ihre Verantwortlichkeit zufammenberufen wird, und darauf vom Decan die Lectionen 
für das allgemeine Verzeichniß geordnet und dem Profeſſor der alten claffifhen Literatur 
eingereicht werten. 

8 18. ben fo überreicht jeder Lehrer die namentlichen Liften der Zuhörer in allen 
zur Facultaͤt gehörigen Borlefungen dem Decan, welcher verpflichtet ift, auf diejenigen, 
die ihm auf diefem Wege als unfleidig befannt merden, ein wachſames Auge zu haben, 
und berechtigt, jede hierauf Bezug habende beliebige Unterfuhung entweder felbft ein: 
zuleiten, oder den Rector um deren Einleitung zu crfuchen. 

$ 19. Der Decan trägt Die neuangefommenen Studirenden, welche ihm ihre Matrifef 
vorzeigen, und ihren Entfhluß, ſich zur Facultät zu befennen, erfären, in das Album 
der Bacultät ein und ertheilt ihnen darüber die Befcheinigung. Daffelbe gilt von denen, 
weiche von einer andern Bacultät zu der feinigen übergehen. 


8 20. Der Decan fordert fümmtlihen Lehrem ihre Erffärung ab, was für 
Studirende jeder als ausgezeichnet nambaft zu machen wiſſe, auf deren Grund Dann 
in einer Facultäts-Verſammlung die Lifte der Außgezeichneten halbjährig zufammens 
getragen wird. 

$ 21. Aus den Zeugniffen der einzelnen Profefioren, die ihm eingereicht werden, 
ettheilt er den Studirenden die vor dem Abgange oder fonft erforderlihen Zeugniffe 
über den Beſuch der Borlefungen und den bewiefenen Fleiß im Namen und unter dem 
Siegel der Bacultät. So wie er auch Diejenigen, welche ihren Webergang zu einer 
andern Facultaͤt anzeigen, im Albo bemerkt. 


$ 22. Die Einkünfte des Decans beftehen in den SInferiptiondgebühren und in 
den Gebühren für die Zeugniffe und in der bejondern Quote v ’n den Promotions: 
gebühren, alles wie es in dem Reglement jeder Facultät feftgefegt/ift 

$ 28. Der Decan hat dad Album und Stege! der Facultät, wie auch ihre fchrift- 
liche Verhandlungen in feinem Beſchluſſe und tft dafür verantwortlich. 


Abſchnitt II. Bom NRector und Senat. 


A. Bon Beftellung ded Rectors und Senats, 
$ 1. Das Recht, den Mector und den Senat, fo weit legterer wählbar fein fol, 
aus ihrer Mitte zu wählen, ftehet der Geſammtheit der ordentlichen Profefforen zu, und 
follen darüber die folgenden nähern Befimmungen ftatt haben. 
$ 2. Dector und Senat werden jedesmal auf Ein Jahr gewählt, und gefchiebt 
die Wahl des künftigen Rectord am 1. Auguft, oder, wenn diejer auf einen Sonntag 
fält, am 2. in einer von dem zeitigen Mector ausdrücklich zu dieſem Zwecke aus: 
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iareibenden Rerammlung aller ordentlichen Vrofeſſoren, bei welcher jeder zu erſcheinen, 
eder Türk gatriae Gruͤnde ih ſchriftlich zu entſchuldigen gehalten if. 

$ 3. I:ter Wäblende wirft den Namen deſſen, den er zum Rector ernannt wünſcht, 
BE dus Bır.nden. Rur, menn ein ortentliher Brofeitor zugleih in einem antern 
Etaatsante ſtert, darf Dieiem, obne ausdrücklich vorbergegangene Genehmigung des 
“bir? gene! Amtes un? des Minifteriums des Innern, bei der Rectorwahl feine Stimme 
scaeben werten. Die gleichnamigen Zettel werden von dem zeitigen Rector unter der 
speitele des Sectetãrs geaählt und Der Stimmenbefund verzeichnet. Die drei Gantidaten, 
meibe die meiſten Zrimmen haben, werden biernädft auf Die enge Mahl geſetzt. Sollte 
bichei über cinc Stimmengleichbeit zu entfheiden fein, fo geichieht dieſes Durch das Loos. 


$ 4 Ucber Die drei Bandidaten der engen Wahl wird nun auf Dieielbe Weile 
ame neue geſtimmt. Grhält einer von den dreien die abfolute Majvrität, fo ift die 
Sir beentizt und er mird ald gemählter Rector defignirt. Iſt Dieied nicht Der Ball, 
ie werten Lie zwei, melde Die mehrſten Stimmen baben, zu einer legten Wahl gebradt. 
Erfe auch bier über eine Stimmengleichbeit entſchieden werden müſſen, fo gefchicht es 
ekentıfd Turb Das Loos. Mer auf dieſer legten Wahl die meiſten Stimmen erbält, 
ec, wenn Gleichſtimmigkeit eintritt, wen dad 2008 trifft, {ft zum Rector gewählt. 

$5. Bear das Rectorat nicht annehmen will, kann Dies entweter, indem er auf 
Me enac Wabl gebracht mird, oder nah der definitiven Wahl erfiären. In beiden Aullen 
x er ichuldig, feine Gründe anzugeben. Er tritt hierauf ab, und die Verſammlung 
andre, mit Borbehult des Hecuricd an das Minifterium des Innern, durch einfache 
Trrezmung ohne alle Erläuterung: oder Debatten, ob feine Gründe für gültig anzuſehen 
"ed oder nicht, welcher Gntiheidung er ſich unterwerfen muß. Nur der zeitige Nector 
ur: ſerne beiten unmittelbaren Borgänger haben das Recht, das Mectorat ohne weitere 
Grüste un? ohne Etimmung abzulehnen. 

Sean tie Etimmen über die Ablehnung gleich getheilt find, fo wird die des Ab: 
ichnenden telbR als binzufommend angeiehen und die Ablehnung iſt gültig. 

$ 6. Icder abmweiende Wähler ift Deshalb verpflichtet, zur Wahlverſammlung feine 
krrtiste Ertlärung veriiegelt einzufchiden, ob er, falls vie Wabl ihn trifft, Das Rectorat 
aruchmen will oder nicht, und über dieſe im letztern Falle gebörig zu motivirente Gr: 
Aarını wird, wie über die des Anweſenden entfchieden. 

Ser dies verjäumt, wird als einwilligend betradıtet. 

Die eingelanienen Grflärungen, deren man nicht bedarf, werden in der Berfamm: 
Img unerornet verbrannt. 

87. Lehut Iemand vor der engen Wahl ab umd werden feine Gründe gültig 
kerunten, fo wird die engere Wahl mit Nusichluß feiner gebildet. Eben fo, wenn der 
Leneutiegemäblte ablehnt und feine Ablehnung angenommen wird. 

$ 8. Die getroffene Wahl wird fofort vom Rector und Senat mit Einreihung 
des Wablrrotocolle Unierem Minifterium des Innern angezeigt, welches Unfere Aller: 
kesfte Seſtätigung baldigſt nachſucht, und fobald über Diefelbe Unfere Erflärung ein: 
gezangen if, dieſe dem Senat fofort bekannt gemacht. 

$ 9. IR die getroffene Wahl beftätigt, fo macht dies der Senat den fümmtlichen 
Bisiern per circulare befannt; ift ſie nicht beftätigt, io bat der Nector nach dem 
Eenat aemachter Gommunication Die Gefammtheit der ordentlidhen Profeſſoren abermals 
pummenzuberufen, welche dann zu einer neuen Wahl fchreitet. 

5 10. Wenn das Hectorat vor dem zur Wahl beftimmten Termin durd Tod, oder 
Khberufumng oder Abdication, melde jedoch allemal der Genehmigung des Minifteriums 
des Innern bedarf, erledigt wird, fo hat dieſes zu enticheiden, ob bis zum feftgefepten 
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Zermin der vorlegte Rector die Gtelle des abgehenden vertreten, oder die Wahl fogleih 


vor ſich gehen fol. 

F 11. Auf den erfien Tag des Wintercurſus berufen Rector und Senat tie Uni 
verfität in den großen Hörfaal, wo der Nector öffentlich feierlich Durd; eine Eidesformel, 
welche das Minifterium des Innern vorfchreibt, verpflichtet wird. Hierauf proclamirt der 
abgehente Rector den neuen Rector, tie Decane und den Senat namentlih, ftellt den 
erften befonder® vor, überreicht ihm die Statuten, die Schenkungsurfunde und das 
Album, legt die Decoration ab und befleidet ihn damit, der neue Rector kaun bieranf 
nad Befinden entweder mit einer furzen Anrede fchließen, oder mit einer längern auf 
den Anfang Des Lehrcurſus ſich bezichenden Rede. 


& 13. Auf den legten Sonnabend der großen Serien beruft der zeitige Rector die 
Gefammtheit der Profefforen zur Uebergabe des Mectoratd. Der biöherige Rector theilt 
zuerft die wichtigſten Univerfitätöbegebenheiten mit und proclamirt darauf den neuen 
Rector. Hierauf überliefert dieſem der abgehende Mector die Siegel und die Schlüſſel, 
übergiebt ihm die Aufſicht über die Megiftratur und weifet die Unterbeamten zum 


Gehorſam gegen ihn an. 


$ 13. Die Anwefenden conftituiren fi hierauf zur Wahlverſammlung des Senats. 

$ 14. Der Senat beſteht auß: 

1. dem Bector, 

2. deſſen Borgänger, tem vorlehten Rector. Iſt das Hectorat durch Abdication 
erledigt worden, fo ift auch mwührend des folgenden Rectorats nicht Der Ab⸗ 
gegangene, jondern fein Vorgänger als Vorletzter anzufehen, 

3.—6. den jedeömaligen vier Decanen, und 

7—11. fünf aus und von der Berfammliung fänmtlicher ordentlichen Profefioren zu 

wählenden Mitgliedern. 

F 15. Die Berhandlung beginnt damit, da der Nector feinen Borgänger und bie 
neugemwählten Decane als Senatsmitglieder procamirt. Da von den gewählten Mits 
gliedern des biöherigen Senats jedesmal zwei durch das 2008 aud dem vorigen in den 
folgenden Senat übergehen, in dem darauf folgenden Jahre aber nothwendig ausſcheiden 
ſollen, io werden hierauf von den dreien, die noch nidt zwei Jahre im Senat gefeffen 
haben, zwei durch das Loos in den nenen Senat hinüber genommen, die andern drei 
aber als ausgefchieden erklärt. 

8 16. Die drei neu zu wählenden werden hierauf aus der Gefammtheit der 
ordentlihen Profefforen mit Ausnahme der zwei nothwendig und des einen durch 
das 2008 audgefhiedenen Senator und fo, daß die abgegangenen Decane für dieſe 
Stelle wählbar bleiben, auf folgente Art gewählt. 

Jeder Wähfer fchreibt auf einen Zettel drei Ramen, welche er mit der Zahl 8.2.1. 
bezeichnet. Die bei einem jeden Namen auf den verfhhiedenen Zeiteln befindlichen 
Zahlen werden zufammengezählt, und Die drei, welche auf diefe Weiſe die drei höchſten 
Zahlen bekommen haben, find die Bemwählten. Ueber Stimmengleichheit enticheidet das 2oo®- 


$ 17. Wenn von den in dem biöherigen Senat durch Wahl befindlihen Mitgliedern 
die beiden nothwendig audfheidenden oder einer von ihnen Decan geworden, fo werden 
deffenungeachtet von den drei andern zwei durch das Loos herüber genommen und drei 
neue gemählt. 

Sind aber von den drei einjährigen Senatoren einer oder mehrere Decane geworden, 
fo fcheiden deffenungeadhtet die beiden zweijährigen aus, von den andern werden fo viele 
als nöthig if, damit inclufive des vorlegten Mectorß drei mit den laufenden Geſchäften 
befannte Mitglieder im Senate feien, durch das Loos befüber genommen und die übrigen 
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a zewihlt. IA der vorlegte Sector Decan geworden, jo wird ein Senator mehr 
garäbit, um die Zahl rofl zu machen. 

$13 Nachtem der Senat auf dieje Weiſe erneuert worden, leiften zuerft Die neuen 
Smiteren, den voriegten Rector an ihrer Spige, hierauf die übrigen Profeſſoren dem 
zenen Acter den Handſchlag auf getreue Mitwirkung zum Beften der Univerjirät. 


B Bon den Befhäften des Rectors und des Senat®. 


$19. Der Senat bat nad Abfchnitt I, $ 6 unter dem Vorſitze des Rectors der 
Enieerät Die imere Leitung und Entfheidung in allen ihren Geſammtangelegenbeiten, 
mhuntvit, mo e8 eriordert wird, mit Unjern Behörden und übt die Dieciplinargewalt in 
wihtgern Füflen uber die Srudirenden aus. 

$ 20. Der Rector hat im Eenate die Tireetion und ift in demſelben überall mie 
der Zrikg eined nah Stimmenmehrheit verfahrenden Collegiums zu betradhien. Gr ift 
te ale alademiſche obrigfeitlicdye Perfon und der epräfentant der Univerjität in alten 
ra äuseren Berbältniiien. Der Senat verfammelt fih auf Einladung des Mectors 
miziiig zweimal in jedem Monat an demjenigen Zuge, welcher dazu feftgeicgt wirt. 


$ 21. Außerdem ift der Rector berechtigt und verpflichtet, fo oft eine wichtige Aus 
ælegenbeit es fordert, den Senat außerordentlicd, zufammenzuberufen, jedoh ohne daB 
kei die Ordnung der regelmäßigen Berjammiungen unterbrechen darf. 


823. Wenn der Rector verhindert wird, im Senate zu erfcheinen, fo überträgt er 
er idrinlicher Anzeige feiner Grũnde den Borfig dem vorjührigen Rector, der auch in 
a Abreſcnheitafãllen der Stelvertreter des Mectord iſt. Iſt auch dieſer verhindert, fo 
rührt ter Vorſitz dem erſten unter den gewählten Senatoren. 


523. Bern der Rector verfäumt hat, vier und zwanzig Stunden vor der be: 
kemmm Zeit die Senatoren zur gewöhnlichen Berfammlung einzuladen, fo hut der vor⸗ 
2 Neıter an den Morgen des beflimmten Zages ihn darın zu erinnen und, wenn 
be Einlaung nicht erfolgt, die Verſammlung felbft auf den folgenden Tag auszus 


824 Ale an den Senat oder die Univerſität überſchriebenen Eingaben, Briefe oder 
Serfägungen werden von dem Nector eröffnet. 


836. Diefe ſowohl als alled an ihn als Nector Eingegangene, wad nicht von Uns 
er Unierem Minifterium des Innern x. yerfönlih und ausichließend an ihn gerichtet 
% oder zu den ihm beſonders vorbehaitenen laufenden Geſchäften gehört, ift er ver⸗ 
riet, wenn es nicht etwa an eine Facuftät zu verweilen iſt, in ein Iournal ein: 
Eigen zu laffen und inı Senat entweder felbft vorzutragen, oder durch einen Senutor 
ar durch den Eyndicus zum Borirag zn bringen. 


$ 26. Rachdem der Bortragende fein Gutachten abgegeben, tft jeder Senator be: 
htigt, jeime Anficht mitzutheilen, wobei der Rector, den: Senatöreglement gemäß, auf 
Ertumng zu halten hat. Ä 

gr. Rach beendigtem Bortrage ſtellt der Mector den Gegenſtand zur Berathung 
zu Abfinmung, welche von unten auf erfolgt. Der Raug aber im Senute if Diefer. 
Ari ten Rector folgt der worlehte Rector, dann die Decane, nad) dem Range der Facul⸗ 
Men, bann die gewählten Senatoren nad der Anciennetät. 


828. Aue Senatoren, wie au die im Senate anwefenden Beamten, jind ver: 
Witt, die Scuatsbeſchluͤſſe bis zu deren Publication geheim zu halten Jedes Ber: 
xhen hiegegtn gehört zur Gognition des Senats, und hat diefer das Recht, einen 
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Kür die philoſophiſch⸗hiſtoriſche Claſſe. | Datum der Wahl. 








Nofen, Georg, in Belgrad . 20.0. 11858] 25. März. 
Roffi, Giovanni Battijta de, in Rom. . . . [1853| 15. Juni. 
Roth, Rudolph, in Tübingen 2202000. . 11861] 31. San. 
Roulez, Joſeph, in Gent . . » 2 2 2... 11855) 10. Mai. 
Roziere, Eugene de, in Paris. . . . „. . . 1864| 11. 2 
Sauppe, Hermann, in Göttingen. . . . . . j1861)| 31. San. 
Schiher, Arnold, in Bonn . 1874| 12. Febr. 
Schaumann, Adolph Friedrich denrich in van— 
nover . 1861| 31. Jan. 
Schiefner, Anton, in St. Petersburg ... . 11858028. März. 
Schömann, G. x, in Greifswab . . . . . 11824| 17. unit. 
Spengel, Keonharb, in Münden. . . . . . 11842) 22. Dec. 
Spiegel, Friedrid, in Erlangen . . . . . . |1862| 13. März. 
Sprenger, Aloys in Bern . 20... 11858] 25. März. 
“ Stenzler, Adolf griedrig in Bresiu . . . . l1866| 15. Febr. 
Sybel, — — onn . 11859030. Juni. 
viuemarquẽ h. Herfart de la, in Paris . . [1851| 10. April. 
Vivien de Saint Martin Rouis, in — .11867 11. April. 
Vries, Matthias de, in Leiden . 11861 | 31. San. 
Waddington, Willem, in Bari® . . . . . . 11866| 15. Febr. 
Wailly, Natalis de, in Paris. . 2. 2... [1858| 25. März. 
Waitz, Georg, in Göttingen — 1842| 14 April 


Whitney, Divight William, in New Haven, Conn. J1873| 13. Febr. 
Witte, Jean Joſeph Marie Antoine de, in Bari 11845 27. Schr. 
Wright, William, in Cambridge . 1868| 5. Nov. 
Zachariae von Lingenthai, K. E, in Großtmehlen 1866 26. Juli. 


In den JZahren 1873 und 1874 verſtorbene Mitglieder der Akademie. 
(In hronologifcher Neihenfolge.) 

Rouge, Bicomte Emanuel de, in nn correip. Mitglied der 

Bhf chiſtoriſchen Claſſe, erwählt am 2. März 1854, Fam 
1. Sanuar 1873. 

Aulien, Stanislas, in Paris, correip. Mitglied der philoſ.⸗hiſto⸗ 
riſchen Claſſe, erwählt am 14. April 1842, F am 14. Febr. 1873. 

Rudorff, A, ord. Mitglied der philof. ifteriichen, Claſſe, erwählt 
7. März 1860, r zu.Berlin al 14. Febr. 1873. 
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HSanfteen, Chriſtopher, in Chriſtiania, correfp. Mitglied ber 
pbyf.- — Claſſe, erwählt am 13. Derember 1827, T am 
15. April 1873. 

Freiherrt v. Liebig, Juſtus, in Münden, auswärtige Mit- 
glied der phyſ. „mathe. Slaffe, erwählt am 15. Auguſt 1855, 
+ 18. April 1873. 

v. Karajan, Theodor Georg, in Wien, correfp. Mitglied der 
—— Claſſe, erwählt am 16. Juni 1858, T am 


Tromis, Carlo, in Turin, correfp. Mitglied der philof. AR EEE IEN 
Elaffe, erwählt am 11. "ehr. 1869, F am 20. Mai 
Koſe, Guſtav, ord. Mitglied der Ru —— Stoffe, 
_emwählt am 16. Juli 1834, 7 zu lin am 15. Juli 1873. 
». Stälin, Chr. Fr., in — correſp. — der philoſ.⸗ 
biftor. Glafie, erwählt am 17. Dec. 1846, F am 18. Auguft 1873. 
a Carl Friedrid, in Dresben, correfp. Mitglied der 
— 5— Claſſe, erwählt am 19. März 1846, Tam 26. Nov. 1873. 
DelaXive, Augufte, in Genf, correfp. Mitglied der phyſ.⸗math. 
Claſſe, erwählt am 19. Februar 1835, T am 27. Rovbr. 1873. 
Agaffiz, Louis, in Boiton, correip. "Mitglied der phyf.-math. 
Bine, erwählt” am 24. März 1834, F am 15. Dec. 1873. 
Danpt, aß: ord. Mitglied und Gecretär ber philoſ.⸗hiſto⸗ 
riſchen Claſſe, erwählt am 25. Juli 1853, + zu Berlin am 
5. — 1874. 
Quetelet, L.Adolphe J., in Brüſſel, correſp. Mitglied der 
phyſ. othematiſchen Glaffe, erwählt am 19. Sanuar 1832, }F am 
17. Febrnar 1874. 
Hanien, Peter Andreas, in Gotha, auswärtiges Mitglied der phyſ.⸗ 
math. Elafje, erwählt am 24. März 1866, } am 15. Juni 1874. 
Röbiger, Emil, ord. Mitglied der philof. hitorifchen Baal, er⸗ 
wählt am 7. Mai 1864, 7 zu Berlin am 15. Juni 1 
viſcher, Wilh., in Bafel, + Ai 5. Juli 1874. 
Angiröm, A. J. in Upſala, correſp. Mitglied der phyſ.⸗mathema⸗ 
tiſchen Ciaffe erwählt am 19. Dec. 1867, F am 21. Juni 1874. 
vd. nt Hand Konon, in Altenburg, correfp. Mitglied 
ap chiſtoriſchen Claſſe, erwählt am 11. ehr. 1869, T am 
t. 1874. 
= rangois Pierre Guillaume, auswärtiges Mitglied 
pbilof. — Claſſe, erwählt am 14. Dec. 1840, F am 
2. September 187 
Genen. C. G., in Berlin, ord. Mitglied der philof.-hiftorifchen 
Chajle, beftätigt am 18. Mai 1850, . am 20. October 1874, 
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eo eo . . ®. D 
Koniglich Rreutziſche Ariedrich Wilhelms- 
Aniverfitat. © 

Eprsnit. — Geitiftet von König Friedrich Wilhelm II. dur 
Gabinetöordre dd. Königsberg, 16. Auguit 1209. Mit der Durch⸗ 2 
führung derjelben waren der damalige Finanzminiſter v. Altenitein, _ 
der Minifter des Innern Graf zu Tobna, der Großkanzler Beyme 
und der Geheime Staatsrath Wilhelm von Humboldt betraut. Die 
feierliche Eröffnung der Univerittät fand am 10. Tctober 1510 jtatt. _ 

(Ausführlices über die Brüutung ñebe in Ruteli Hörke'd „Grüntung der KönigL 
Friedrich Wilhelms - Univerntät zu Berlin“, nebſt einem Aubange über die Geſchichte 
der Inſtitute und ten Perſonalbeſtand. Berlin 1860.) 

Statuten. — ®ir glauben durch die Aufnahme der Statuten 
der Königl. Friedrih Wilhelms-Univerjität zu Berlin in diefen Ka— 
Iender vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen nachzukommen und ſtellen 
dieſelben gleicham als Normal-Statuten der geſammten Deut- 
ſchen Univerſitäten voran. 


Statuten der Königl. Friedrich Wilhelms - Univerfität zu Berlin. 


Bir Friedrich Wilhelm von Gottes Bnaden König von Preußen x. x. 

Nachdem Wir durd Unfern Cabinets-Befehl vom 10. Auguft 1809 eine Universität 
zu Berlin geftiftet haben, dieſe auch bereitö feit dem October 1810 in Thätigkeit iſt; ä 
fo wollen ®ir derfelben nunmehr, nachdem die Univerfität mit ihrem Gutachten rüber N 
vernommen worden, die nachftehenden von Unferem Minifterium des Innern Und vor: 
gelegten Statuten bierdurdy ertheilen, und intem wir jümmtlihe Mitglieder der Univer: 
fität, fo wie die Behörden anmeiien, ſich darnach zu achten, wollen Wir dagegen die 
frühern für die Univerfität zu Berlin proviforiih erlaffenen Anordnungen, namentlich 
das vorläufige Meglement vom 24. November 1810 hierdurh aufheben un? außer 
Kraft feßen. 





Abſchnitt I._Bon ber Univerfität überhaupt. 


F 1. &o wie die Univerfität zu Berlin den gleichen Zweck hat mit andern Uni: 
verfiräten in Unfen Staaten, nämlid die allgemeine und beſondere wiſſenſchaftliche 
Bildung gehörig worbereiteter Iünglinge durch PVorlefungen und andere alademifche 
Uebungen fortzufegen und fie zum Eintritt in die verfchiedenen Zweige des böberen 
Staatd: und Kirchendienſtes tüchtig zu machen: fo fell fie auch ſowohl als Lchranftart 
und als eine privilegirte Corvorativn unter Unierem Landesväterlihen Schutze in 
Gemaͤßheit Unferes Landrechts II. Theil XII. Zitel $ 67 und 68 die weſentlichen Rechte 
einer Univerfität genießen, vorzüglich auch das Mecht, die im folgenden namhaft zu 
machenden alademifhen Würden zu ertheilen. Sie foll ein Siegel mit Unferem Bild: 
niffe führen, foldhes in Wachs abdruden dürfen, und ift in alken Stüden unter die 
unmittelbare Aufficht Unferes Minifteriums des Innern geftellt. 

8 2. Der Sig der Univerfität if das von Uns derielben durd die Urkunde vom 
24. November 1811 zum Eigenthum gefchenkte ehemalige Prinz Heinrichſche Palais, 
weiches deshalb nunmehr den Ramen des Univerfitätse:@ebänpdes führt und 
führen fol. 
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83 Die Unirerität beftebt: 

1. Aus der Geſammtbeit der Lehrenden, ſowohl der von Uns und Unſerem Minifterium 
des Innern berufenen und angeftellten ordentlihen und uußerordentlichen Pro— 
icñeren, als auch aus den mit Genehmigung ımd unter Autorität der Univerjität 
urxter dem Namen ber Privatdocenten an dein Lehrgeichäfte theilnehmenden Lehrern. 

2. Aus ten in den Berzeihniffen der Univerfität eingetragenen oder immatriculirten 
Ernlircnder. 

%ı #08 fen zur Geihäftäfübrung Der Univerjität notbwendigen, ihre Orts nambaft 
geachten Beamten und Unterbeamten. 

$4 Der höhbere wiſſenſchaftliche Unterricht, deſſen Ertheilung der Zweck der 
Arcrũtãt iR, zerfaͤllt, wie auf anderen Deuiſchen Univerſitäten, in folgende vier 
Wrrusmgen: 

die theologiiche, 

tie juriftiiche, 

die mediciniiche und 

die philoſophiſche, 
2 zciher legteren, außer der eigentlihen Philoſophie, auch Die muthematiichen, natur: 
ereiwaftliben, hiſtoriſchen, philologiihen und ſtaatswiſſenſchaftlichen oder jogenannten 
tarcraliſti ben Bifenicaften und Disciplinen gehören. 

85. Jede Ticker vier Abtbeilungen ſteht als ein felbfländiged Ganzes unter der 
Kientem unten näher zu beftimmenten Aufjiht und Leitung derjenigen, welde Mir 
23 erdentlihe Profejieren für diejelbe berufen und bejvlden, deren Geſammtheit Daher 
Bi rier Facultäten bildet, an welche jich fomohl die übrigen Lehrer, Die außerordent⸗ 
ta Profeſſoren und Privatdocenten, ald auch Die Studirenden anſchließen. 

86. Um tie Rechte und gemeinfamen Angelegenheiten der Univerjität wahrzunehmen, 
die gemeinjimen Angelegenheiten derjelben zu verwalten, um über die Studirenden Die 
Azzeine Anſſicht zu führen und Die Disciplinarifche Autorität über fie andzuüben, wie 
zus, am über Die Angelegenheiten der Univerjität an das ihr vorgeſetzte Miniſterinm 
= iindten, um mit Unferen übrigen Staatöbehörden zu verhandeln, beftcht in Der 
Urirerttär ein Ausihuß der ordentlihen PBrofefjoren unter Dem Namen des Senats, 
zı Defien Epige ter Reetor der Univerjität, ald Praͤſes, ſich befindet. 

67. Die Univerfität genießt für Drudjicdriften, welche fie unter ihrem Gefammt: 
zasın und mit Unterzeihnung des Mectors erläßt, die in den Cenſur-Ediet vom Jahr 
1:38 bemilligte Geniurfreibeit. Derfelben erfreuen ſich auch alle ordentliche Profeſſoren 
= Iniebang aller wiſſenſchaftlichen, nicht die zeitigen politiihen Berhältniffe betreffenden 
S&riten, melde ſie unter Beifegung ihres Namens und Charakters herausgeben, unter 
der eigenen Berantwortlichkeit, daß in ihren Schriften nichts erjcheine, was ten Geſetzen 
micgen ifl. 

83. Der Bang der ordentlichen Profefioren unter einander richtet ſich für jegt 
24 dem Datum ibred erften ordentlihen Profeſſorpatents an irgend einer Univerjität. 
Dies Bleibt auch bei künftigen Anftellungen die Regel; jedoch in einzelnen Willen 
anders Darüber zu beflimmen, wird Unferer jedesmaligen Genehmigung vorbehalten. 


Abſchuitt U. Bon den Facultäten und ihren Decanen. 


$1. Die Gefammtheiten der für ein jedes der oben benannken Unterrichtsgebiete, 

tod theologiſche, juriftifche, medicinifche und philofophifche, von Uns mit dem Prüdicat 

Kr ordentlichen Brofefforen berufenen und befolteten Lehrer bilden Die refpectiven 

Sarultäten im engern Einne, wo die Facultaͤten auch als Behörden betrachtet werden; 
3 ” 
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im weitern Sinne begreift jede Bacultät, als lehrendes Corpô, aud die zu ihr geboren: 
den außerortentlidhen Brofefioren und Privatdocenten in ſich. 


Jeder neu angeftellte ordentliche Profeffor wird in einer Yacultätd-Sigung vom 
Decan den Altern Mitgliedern vorgeftellt und in die Facultät eingeführt. 


$ 2. Wenn in einer oder der andern Facultät nur einigen ordentlichen Brofefforen 
vorzugsweiſe die unten zu beflimmenden pecuniären Bortheile der Facultät beigelegt 
find, fo thut diefes der Theilnahme der übrigen an den wefentliden Rechten und Bers 
pflihtungen der Facultät feinen Eintrag, fondern fie jind gleicherweiſe ordentlihe Mit⸗ 
glieder derfeiben. Jedem aber, der von Uns als ordentlidher Profeſſor berufen wirt, 
Itegt ob, in Jahresfriſt, falls er den Doctorgrad noch nicht Hat, ihn bei derfeiben zu 
erwerben, oder, falld er ihn bat, denjenigen Präftationen, welde die Kacultät zur Auf: 
nahme, ihrem Reglement gemäß, fordert, zu genügen, widrigenfalls feine Ausübung 
“ aller Borrechte eined ordentlichen Profefiord fo Tange fuspendirt wird. 


$ 3. Jede Facultät ift verpflichtet, balbjährig und fonft, fo oft fie will, die bei 
ihr eingefchriebenen Studirenden wegen der Gollegien, die fie hören, zu vernehmen und 
fie durch die Liften, melde ihre eigene Mitglieter über ihre Zuhörer führen, zu con: 
troliren, wobei fie Kolgendes zu beobachten hat: 

a. Findet es fi, DaB ein Studirender binnen einem halben Jahre gar fein Collegium 
gehört bat, fo wird er vermöge des $ 6 der Constit. academic. von der Univerjität 
exeludirt. 

b. Behauptet er, bei anderen Facultäten ſeine Collegien gehört zu baben, während 
er bei der ſeinigen keins gehört hat, fo muß er dies durch die Zeugniffe der 
SBrofefioren, deren Borlefungen er beigewohnt zu haben angiebt, bemeifen. 

c. Scheint es der Sacultät, daß er zu lange bei den Borbereitungscollegien verweile, 
oder auch nur weniger Vorlefungen über fein eigentliche Fach beſuche, als ibm 
ihrer Meinung nad zuträglih ift, fo muß fie ihn über die Gründe hören und 
ihm nach Befinden derfelben rathen mit der Ankündigung, daß die Ridhtbefolgung 
ihres Rathes Einfluß auf fein alademifhes Zeugnis haben werde. 

d. Folgt er ihrem Rathe in dem Grade nicht, dag er die Beit feined Aufenthalts auf 
der Untveriität hindursh gar kein Kollegium bet ihr hört, ohne doch zu einer andern 
Facultät übergegangen zu fein, fo hat fie das Recht, ihm thr Beugniß ganz zu 
verfagen und es darauf anlommen zu laffen, wie ihm die Beugnifie, die er fidh 
font etwa verfhafft, bei den Staatsbehörden, bei meiden er fi um Mnftellung 
meldet, helfen werden, und wie er in der desfalls mit ihm vorzuncehmenden Brüfung 
beftebt. 

e. Hat er meniger Gollegien bei feiner Faeultaͤt gehört, als dieſer zu einem voll⸗ 
fländigen Gurfus bei ihr nöthig zu fein fcheinen, fo muß fie in dem Zeugniß 
bemerken, er habe nur dieſes und jenes beſtimmte Gollegium über Disciplinen 
feines Hauptfaches gehört und den Staatäprüfungsbehörden dadurch einen Finger- 
zeig geben, defto fchärfer auf die Lücken zu fehen. 
$ 4. Berlangt ein Studirender vor feinem Abgange von der Univerfität ein Zeug⸗ 

niß, fo fleht es der Bacultät, zu welcher er fih befennt, zu, ed ihm nur in dem Maße 
zu geben, als er ihre Collegien gehört bat, und ihm zu überlaffen, wegen via übrigen 
etwa beſuchten, Zeugniſſe der einzelnen Brofefioren beizubringen. 


$ 5. Die Communication der Facultäten unter einander über die freiwillig zu 
einer andern Yacultät Uebertretenden ift durchaus nothwendig, daher diefelben hierdurch 
ausdrüdlich dazu angemwiefen werden. 


i R 11 44 — 


— we 





Berlin — Kgl. Preuß. Friedrich Wilhelm3-Univerfität. 37 


— 





$6. Jede Kacultät it in solidum für die Bonftändigfeit des Unterrichts in ihrem 
Gebiete in jo weit verantwortlich, daß jeder, der drei volle auf einander folgende Jahre 
ten Studien auf der Wniverjität obliegt, Gelegenheit haben muß, über alle Haupt: 
rucirlinen derjelben Borlejungen zu bören. Hierbei dürfen jedoch außer den Bor: 
söaezea der ordentlichen Brofefioren ſelbſt aud die der außerordentlihen und die der 
Puzlieder der Alademie der Wiftenihaften, nicht aber die der Privatdocenten mit in 
Yuiblag gebracht werden. R 

$ 7. Um aber dieſer Berantwortlichfeit genügen zu können, hat fie dus Recht, 
Deizm Miniferium des Innern, wenn fie jih für zu ſchwach bält, mit Gründen 
belezte Berſtelungen zu machen und jih, wenn fie nachweiſen kann, daß eine jener 
fewpibiscirlinen in dem für den Gurjus beflimmten Zeitraume von feinem der vor⸗ 
ardesen Lehrer babe gelefen werden fünnen, für diefen Gegenſtand außer Berantwort: 
leit ;n erflären. 

$8 Benn ein außerordentlicher Profeſſor in feiner Beftallung für eine beſtimmte 
Diſciviin befonterd berufen ift, fo giebt ihm dieſes nicht etwa ein Recht, mit Ausſchluß 
guterer dieſe Disciplin aflein zu lehren; wohl aber ift er alddann derjenige, an den 
EA die Facultaͤt für Diefen Gegenſtand zuerft und vorzüglich zu halten hat. 

8 9. Bermöge des Aufjihtörechts auf ihr gefammtes Unterriägtögebiet ruht in der 
Sauer alein das Recht, die gelehrten Würden zu ertbeilen, wenn dieſes gleich unter 
der Inierität der geſammten Univerfität ausgeübt wird. Eben fo auch ertheilt fie allein 
re Tlaubniß, Borlefungen über ihr Gebiet unter ihrem Rubrum In das Berzeichniß 
fr Uninerfität rüden und am fchwarzen Breite anfchlagen zu laflen. Aus der Ber: 
eutwertlichfeit Der gejammten Univerfität und jeder Bacultät indbefondere für den ordent⸗ 
liden Fortgang der Vorleſungen folgt auch die Berpflichtung für jeden Docenten, wenn 
& Ne Uriverität, außer den Serien, auf Sänger als drei Tage verläßt, außer dem bei 
tem Rinifterium nach zuſuchenden Urlaub, auch dem Rector und dem Decan der Facultät 
Iren Anzeige zu machen. 

$ 10. Zur Leitung ihrer Geſchaͤfte erwählt jede Facultaͤt aus ihrer Mitte auf Ein 
Jahr jedetmal einen Decan. 

$ 11. Die Derane werden jedesmal innerhalb zweier Tage nah erfolgter Wahl 
des neuen Hectors gewählt und die Gewählten dem Senat, und durch diefen Unferem 
Ririkerium des Innern zugleich mit der Btectorwahl angezeigt. Jedoch erfolgt die 
lebernahme des Decanats erft an dem zum Mectoratöwecfel und zur Erneuerung des 
Eesits beifimmten Tage. 


$ 12. Jedes Facultätsmitglied hat das Recht, jevoch nur Einmal, das Decanat 
aa ehe Anführung beſtimmter Gründe abzulehnen. 


818. Wenn ein Kacultätsmitglied frank oder erlaubterweife abweſend iſt, darf ed 
er Derandmabl feine Stimme fchriftlic abgeben, muß aber auch zugleich jeine Erklärung, 
eb e das Decanat anzunehmen geneigt fei, einfenden. 


$ 14. Der Decan eröffnet alle an die Bacultät als folhe gelangende Verfügungen, 
Ieikciften umd Befuche, und bringt fie fo wie feine eigene, oder eines jeden Facultaͤts⸗ 
aitgliedes Propofittonen bei der Bacuftät zur Berathicdlagung, die nad feinem Gut⸗ 
nden eine mündliche oder fchriftliche fein kann. Er Tann aber mit Ausnahme defien, 
wos in den gewöhnlichen Bang der ihm beſonders committirten Geſchaͤfte gehört, für 
R& nidt8 verfügen oder beantworten. 


$ 15. @r beruft, fo oft er es nöthig hält, zur Berathung die Facultät zufammen, 
m teren Berfammlung er den Borfig führt, und bringt deren Vefchlüffe zur Ausführung. 
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Hiezu gehört auch, daß er Promotionen verrihtet, oder durd ein anderes Mitglied ver 
Facultät, welches er Dazu ceinladet und ad hunc actum als Prodecanus conftituirt, ver⸗ 
richten läͤßt. Jedoch ift kein anderer dieſe Subftitution, außer bei unvermeidfidyer Ber: 
binderung des Decand, zu übernehmen verpflidtet. 


8 16. Der Decan bat das Recht, die Verſammlungen ter Yacultät in feiner 
Achaufung abzuhalten, infofern er im Univerfitätd-Bezirf wohnt. Sonſt, oder wenn er 
fih jenes Rechts nicht bedienen will, verfammeln fi die Bacultäten im Univerfitätögebäute. 


$ 17. CSämmtlihe zur Facultät gehörige Lehrer, fo wie auch Proſeſſoren aus 
andern Facultäten, welche über einen zu ihrer Facultät nicht gehörigen Begenftand 
unter dem Rubro der conmyetenten Kacultät Iefen wollen, reihen Dem Decan Die Anzeige 
der beabjichtigten Borlefungen ein, worauf die Facultät zur Reviſion derfelben in Bezug 
auf ihre Berantwortlichkeit zufammenberufen wird, und darauf vom Decan Die Lectionen 
für das allgemeine Verzeichnis geordnet und dem Profefjor der alten clafjifhen Literatur 
eingereicht werden. 

$ 18. Eben fo überreicht jeder Lebrer die namentlichen Liften der Zuhörer in allen 
zur Yacultät gehörigen Borlefungen dem Decan, welcher verpflichtet if, auf diejenigen, 
die ihm auf diefem Wege als unfleißig bekannt werden, ein wachſames Auge zu baben, 
und berechtigt, jede hierauf Bezug habende belichige Unterſuchung entweder felbft ein: 
äuleiten, oder den Hector um deren Einleitung zu erfuchen. 

$ 19. Der Decan trägt die neuangelommenen Studirenden, welche ihm ihre Matrikel 
vorzeigen, und ihren Entichluß, ſich zur Facultaͤt zu befennen, erflären, in das Album 
der Facultät ein und ertheilt ihnen darüber dic Beſcheinigung. Daff elbe gilt von denen. 
welche von einer andern Bacultät zu der ſeinigen übergehen. 

8 20. Der Decan fordert fümmtlichen Lehrern ihre Erflärung ab, was für 
Studirende jeder als ausgezeichnet nanıhaft zu machen wiſſe, auf deren Grund Dann 
in einer Facultäts- Berfammlung die Lifte der Audgezeichneten halbjührig zuſammen⸗ 
getragen wird. 

$ 21. Aus den Zeugniffen der einzelnen Profchoren, die ihm eingereicht werden, 
ettheilt er den Etudirenden die vor dem Abgange oder fonft erforderliden Zeugnirte 
über ven Befuch der Borlefungen und den bewieienen Bleib im Ramen und unter Dem 
Siegel der Faeultät. So mie er aud Diejenigen, welche ihren Webergang zn einer 
andern Kacufltät anzeigen, im Albo bemerft. 

$ 22. Die Einkünfte des Decand beftehen in den Inferiptionsgebühren und in 
den Gebühren für die Beugniffe und in der befondern Quote von den Promotions: 
gebühren, alles wie es in dem teglement jeder Wacultät feftgefegt/ift. 


$ 23. Der Decan hat das Album und Siegel der Facultät, wie auch ihre ſchrift⸗ 
liche Berhandlungen in feinem Beſchluſſe und ift dafür verantwortlid). 


Abſchnitt I. Bon Nector und Senat. 


A. Bon Befellung ded Hector und Senats. 
$ 1. Das Net, den Hector und den Senat, fo weit Iegterer wählbar fein fol, 
aus ihrer Mitte zu wählen, flehet der Geſammtheit der ordentlichen Profefioren zu, und 
follen darüber die folgenden nähern Beflimmungen ftatt haben. 
$ 2. NMector und Senat werden jedesmal auf Ein Jahr gewählt, und gefchieht 
die Wahl Des künftigen Rectors am 1. Auguft, oder, wenn diefer auf einen Sonntag 
fünt, am 2. in einer von dem zeitigen Rector ausdrüdlih zu diefem Zwecke aus: 


eier durch gültige Brünte ſich jchriftlich zu entfchuldigen gehalten ifl. 
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53. Jerer Wahlende wirft den Ramen defien, den er zum Rector ernannt wünſcht, 
u dae Bablbecken. Rur, wenn ein ordentliher Brofeffor zugleih in einem andern 
Etaat aite ficht, Darf Diefem, ohne ausdrüdlich vorbergegangene Genehmigung des 
3 jene Amtes und des Minifteriums des Innern, bei ver Rectorwahl feine Stimme 
geben werten Die gleichnamigen Zettel werden von dem zeitigen Mector unter der 
Gesiteie dee Secretãrs gezählt und der Stimmenbefund verzeichnet. Die drei Kandidaten, 
weiße tie meiften Zrimmen haben, werden hiernaͤchſt auf die enge Wahl gefegt. Sollte 
bicbei über eine Stimmengleichbeit zu entfcheiden fein, fo gefchieht dieſes durch das Loos. 


$& Ueber tie drei Gandibaten der engen Wahl wird nım auf dieſelbe Weiſe 
anf acue geftimmt. Erhaͤlt einer von den dreien die abfolute Majorität, fo ift die 
Bi beendigt und cr wird als gewählter Rector defignirt. Iſt dieſes nicht der Fall, 
fe werten tie zwei, welche die mehrften Stimmen haben, zu einer legten Wahl gebracht. 
Selm aud bier über eine Stimmengleichhelt entfhieden werden müſſen, fo gefchieht es 
ebeuishh durch Das Loch. Ber auf dieſer lebten Wahl die meiften Stimmen erhält, 
ee, wenn Bleihftimmigkeit eintritt, wen das Loos trifft, ift zum Rector gewählt. 

$5. Ber das Rectorat nicht annehmen wid, kann dies entweder, indem er auf 
die enge Wahl gebracht wird, oder nach der definitiven Wahl erklären. In beiden Fällen 
Ra cculdig, feine Gründe anzugeben. Er tritt bierauf ab, und die Verſammlung 
atikeitet, mit Berbebalt des Becurfed an dad Minifterium des Innern, durd einfache 
Winmung ohne alle Erläuterung- oder Debatten, ob feine Gründe für gültig anzufehen 
m oder nicht, weicher Entfcheibung er fi unterwerfen muß. Nur der zeitige Otector 
m eine beiten unmittelbaren Borgänger haben dad Mecht, das Utectorat ohne weitere 
Ga ad obne Stimmung abzulehnen. 

Benn Tie Stimmen über die Ablehnung gleich geheilt find, fo wird die des Ab⸗ 
Idernten ſelbit als hinzukommend angefehen nnd die Ablehnung ift giftig. 

$ 6. Jeder abweſende Wähler ift deshalb verpflichtet, zur Wahlverfammfung feine 
Weitiiie Erftärang veriiegelt einzufchiden, ob er, falls die Wahl ihn trifft, Pas Rectorat 
aruebmen will oder nicht, und fiber diefe im letztern alle gehörig zu motivirende Gr: 
Rärmg wird, wie über die des Anweſenden entfchieden. 

Sur dies verjäumt, wird als einwilligend betrachtet. 

Die eingelaufenen Grfiärungen, deren man nicht bedarf, werden in der Berfamm: 
Ing wneröffnet verbrannt. 

57. Lehnt Jemand vor ber engen Wahl ab und werden feine Gründe gültig 
beſtaden, fo wird Die engere Wahl mit Ausſchluß feiner gebildet. Eben fo, wenn der 
Tchsitisgemählte ablehnt und feine Abichnung angenommen wird. 

$8 Die getroffene Wahl wird fofort vom Rector und Senat mit Einreihung 
Ki Bahtyrotocolld Unferem Minifterinm des Innern angezeigt, welches Unfere Aller: 
WER: Veſtaͤtigung baldigft nachfucht, und fobald über dieſelbe Unfere Erflärung ein- 
wagen if, dieſe Dem Senat fofort bekaunt gemacht. 

$ 9. IR die getroffene Wahl beflätigt, fo macht die der Senat den fämmtlichen 

per circulare belannt; ift jie nicht beftätigt, fo hat der Rector nach dem 
Sau senadter Communitation die Gefammtheit der ordentlichen Profeſſoren abermals 
Bimmenzuberufen, weiche dann zu einer neuen Wahl fchreitet. 

$ 10. Benn das Hectorat vor dem zur Wahl beftimmten Termin durd Tod, oder 
Vberuſung oter Abdieation, welche jedoch allemal der Genehmigung des Minifteriums 
des Innern betarf, erledigt wird, fo hat dieſes zu entſcheiden, ob bis zum feftgefeßten 
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Zermin der vorlegte Rector die Stelle des abgehenden vertreten, oder die Wahl ſogleich 


vor ſich geben fol. 

F 11. Auf den erften Tag des Wintercuriud berufen Rector und Senat die Uni 
verfität in den großen Hörfaal, mo der Nector öffentlich feierlich durdy eine Eidesformei. 
welche das Minifterium des Innern vorfhreibt, verpflichtet wird. Hierauf proclamirt der 
abgehende Rector den neuen Rector, die Decane und den Genat namentlih, ftellt ten 
erften befonder® vor, überreicht ihm die Statuten, die Schenfungdurfunde und das 
Album, legt die Decoration ab und befleidet Ihn damit, der neue Nector kann bierauf 
nad Befinden entweder mit einer kurzen Anrede jchließen, oder mit einer Jängern auf 
den Anfang des Lehrcurſus ſich bezichenden Rede. 


$ 12. Auf den Tegten Sonnabend der großen Ferien beruft der zeitige Rector die 
Geſammtheit der Brofefforen zur Uebergabe des Mectoratd. Der biöherige Rector theilt 
zuerft die wichtigften Untverfitätöbegebenbeiten mit und proclamirt darauf den neuen 
Mector. Hierauf überliefert Diefem der abgehende Rector die Siegel und die Schlüſſel. 
übergiebt ihm die Aufjiht über die Megiftratur und mweifet die Unterbeamten zum 

Gehorſam gegen ihn an. 

$ 13. Die Anmwefenden conftituiren ſich hierauf zur Wahlverſammlung des Senais. 

$ 14. Der Senat befteht aus: 

1. dem Rector, 

2. defien Vorgänger, dem vorfepten Rector. Iſt das Mectorat durch Nbdication 
erledigt worden, fo ift aud während des folgenden Rectorats nicht der Ab: 
gegangene, fondern fein Vorgänger als Vorletzter anzujehen, 

8.—6. den jededmaligen vier Decanen, und 

7—11. fünf aus und von der Berfammlung fämmtlicher ordentlidhen Profeſſoren zu 

wählenden Mitgliedern. 

8 15. Die Verhandlung beginnt damit, dag der Rector feinen Borgänger und die 
neugemwählten Decane ald Senatsmitglieder proclamirt. Da von den gewählten Mits 
gliedern des biäherigen Senats jedesmal zwei durch das 2008 aus dem vorigen in den 
folgenden Eenat übergehen, In dem darauf folgenden Jahre aber nothwendig ausfcheiden 
follen, jo werden hierauf von ben dreten, die noch nicht zwei Jahre im Senat geieflen 
haben, zwei durch das 2003 in den neuen Senat hinüber genommen, die andern drei 
aber als ausgeſchieden erflärt. 

$ 16. Die drei neu zu mählenden werden "hierauf aus der Geſammtheit der 
ordentlichen SPBrofefforen mit Ausnahme der zwei nothwendig und des einen durch 
das 2008 ausgeſchiedenen Senatord und fo, daß die abgegangenen Decane für diefe 
Stelle wählbar bleiben, auf folgende Art gewählt. 

Leder Wähler fhreibt auf einen Zettel drei Namen, welche er mit der Zabl 3. 2. 1. 
bezeichnet. Die bei einem jeden Ramen auf den verfchiedenen Beiteln befindlichen 
Zahlen werden zufammengezählt, und die drei, welche anf diefe Weife die drei höchſten 
Zahlen bekommen haben, jind die Bewählten. Weber Stimmengleichheit enticheidet Dad 2oo®- 


$ 17. Benn von den in dem biöherigen Senat durch Wahl befindlichen Mitgliedern 
die beiden notbwendig ausſcheidenden oder ciner von ihnen Decan geworden, fo werben 
defienungeachtet von den drei andern zwei Durd das Loos herüber genommen und drei 
neue gewählt. 

Sind aber von den drei einjährigen Senatoren einer oder mehrere Decane geworden, 
io feheiden defienungeadhtet die beiden zweijährigen aus, von den andern werden fo viele 
als nöthig iſt, damit inelufive des vorlegten Rectors drei mit den Taufenden Befchäften 
bekannte Mitglieder im Senate feten, durch das Loos befüber genommen und die übrigen 
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zer gemählt. IA der vorlegte Rector Decan geworden, jo wird ein Senator mehr 
galt, um die Zahl voll zu machen. 

$184 Raddem der Senat auf Piefe Weiſe erneuert worden, leiſten zuerft die neuen 
Seaueren, den vorlegten Rector an ibrer Spitze, hierauf die übrigen Profeſſoren dem 
uesen Rıcter den Handſchlag auf getreue Mitwirkung zum Beſten der Univerittät. 


B Bon den Befhäften des Rectors und ded Senats. 


| $19. Der Eenat bat nad) Abſchnitt I, $ 6 unter dem Vorſitze des Mectord der 

Meirermir die innere Leitung und Entſcheidung in allen ihren Geſammtangelegenheiten, 

wrbantelt, we es erfordert wird, mit Unfern Behörden und übt die Ditciplinargemalt in 
richigeres Fällen uber die Stutirenden aus. 

$ 2. Der Rector bat im Senate die Direction und if in Demfelben überall wie 

der Sräks eines nach Stimmenmehrheit verführenden Golegiums zu betrachten. Gr ift 

De erſte afademische obrigfeitliche Perſon und der Repraͤſentant der Univerjität in allen 

Xera äuseren Berbälmnijien. Der Senat verfammelt ſich auf Einladung des Rectors 

nplmistg zweimal in jedem Monat an demjenigen Tage, welcher dazu feflgeicht wird. 


$ 21. Außerdem ift der Rector berechtigt und verpflichtet, To oft eine wichtige Aus 
alezenheit es erforberi, den Senat außerordentlich zufammenzuberufen, jedoch ohne dap 
Fer! die Ordnung der regelmäßigen Berfammlungen unterbrechen darf. 


$ 22. Benu der Rector verhindert wird, im Senate zu erfheinen, fo überträgt er 
wi friftlicher Anzeige feiner Gründe den Borfig dem vorjährigen Ütector, der auch in 
“ra Abweſenheitsfaͤlen der Stelvertreter des Rectors iſt. Iſt auch diejer verhindert, fo 
zäh ter Borjig dem erften unter den gewählten Senatoren. 


42. Benn ver Hector verfiumt bat, vier und zwanzig Stunden vor der be: 
krmten Zeit die Senatoren zur gewöhnlichen Berfammlung einzuladen, fo bat der vor: 
thee Reiter an dem Morgen de beflimmten Zage3 ihn daran zu erinnern und, wenn 
ve Einladung nicht erfolgt, Die Verſammlung felbft auf den folgenden Tag auszu⸗ 


$ 24. Ale an den Senat oder die Univerjität überfehrlebenen Eingaben, Briefe oder 
derügmgen werden von dem Rector eröffnet. 


$ 35. Diele ſowohl ald alles an ihn ale Mector Eingegangene, was nicht von Uns 
Kerr Unierem Minifterium des Innern x. perfönlich und ausſchließend an ihn gerichtet 
8, oder zu den ibm befonters vorbehaltenen Laufenden Geſchaͤften gehört, iſt er ver⸗ 
Rdtet, wenn ed nicht etwa an eine Facnltät zu verweiſen ift, in ein Journal ein⸗ 
Bien zu laſſen und im Senat entweder felbft vorzutragen, oder durch einen Senator 
"a durch den Syndicus zum Bortrag zu bringen. 


$ 26 Rachdem der Bortragende fein Gutachten abgegeben, ift jeder Senator be: 
rohtigs, jeine Anficht mitzutheilen, wobei der Rector, dem Senatöreglement gemäß, auf 
Otaung zu halten hat. 

$ 277. Rach beendigtem Bortrage ſtellt der Mector den Gegenftand zur Berathung 
mi Abfimmung, weiche von unten auf erfolgt. Der Rang aber im Senate ift diefer. 
Al den Rektor folgt der vorlegte Rector, dann die Decane, nad dem ange der Facul⸗ 
tin, Bann bie gerählten Senatoren nach der Anciennerät. 

$ 24. Ale Seuatoren, wie aud die im Senate anwefenden Beamten, find ver: 
lihtet, tie Genatsbeichlüffe bis zu deren Publication geheim zu halten Jedes Ber: 
tehen biegegen gehört zur Cognition des Senats, und hat diefer das Recht, einen 
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©enator in folhem Yalle von den Berfammlungen auszjufhließen, gegen die Beamten 
aber bei dem Minifterium auf Strafverfügung anzutragen. 

$ 29. Jeder anmweiende Senator bat das Recht, feine Erklärung, daß er ſich in der 
Minderheit befunden, oder audy fein von der Mehrheit abmweichendes Botum zu Protecoll 
zu geben, oder daffelbe, wenn die Sache an Unfer Minifterium des Innern gebt, Dem 
Berichte beizulegen. 

8 30. Die Abwefenden hingegen find nit nur an alle Beihlüffe der Anweſenden 
gebunden, fondern auch als der Mehrheit beigetreten unzuichen. 

& 31. Wenn jedodh ein Disciplinarfall vorfommt, bei dem auf Relegation erfannt 
werden Eönnte, fo muß dies in der Einladung bejonderd bemerft werden, und kann ein 
Beſchluß in dergleihen Ballen nur gefaßt werden, wenn wenigſtens acht Senatoren an: 
wefend find. 


$ 32. Der Nector bat das Recht, denjenigen, welche auf eine ſolche qualificirte 
Einladung nicht erfchienen find (ohne gegründete Entihuldigungen einzuwenden), Darüber 
einen Verweis zu ertheilen, und ift er verpflichtet, über Zleiß oder Unfleiß in ®eob: 
achtung der Senatorspflihten der Wahlverſammlung aus den Acten zu referiren. 


$ 33. Ieder Eenator hat das Recht, nachdem die von dem Rector eingeleiteten 
Begenftände verhandelt find, Motionen zu maden, melde ganz auf diefelbe Weife müffen 
behandelt werden, die er jedoch verpflichtet ift, wenn ein Senator es verlangt, ſchriftlich 
abzufaſſen. 

F 34. Schriftlich durch Circular darf, ohne vorhergegangene perfünliche Verſamm⸗ 
lung, nichts unter den Senatoren zur Abſtimmung kommen, damit Niemand feine 
Stimme gebe, ohne eine hinreihende Keuntniß von den verfhiedenen Anjichten der Sache 
zu baben. Wie denn überhaupt der Senat, als folder, nur befteht und gültig verfügen 
fann, wenn er unter dem Vorfige Ted Rectord oder ſeines Stelivertreters verfammelt if. 


F 35. Wenn jedod ein Senator etwas die Perfon des Mectord PBetreffendes vor 
den Senat zu bringen bat, fo erfuht er den Mector, zu dieſem Behuf den vorfegten 
Mector zu delegiren, dem er von feinem Geſuche zugleich Kenntniß giebt. Erfolgt dann 
die Delegation nicht binnen zwei Tagen, fo ift Liefer befugt, auf eine außerordentliche 
Berfammlung oder auf Entfheidung der Sahe bei Unferem Minifterium de Innern 
anzntragen. 


8 36. Ueber jede Senatsverfammiung wird ein Protocol geführt, worin die An= 
mwefenden bemerkt und die Anträge und Beſchlüſſe verzeichnet werden, wie aud Die 
Stimmenmehrheit, mit der fie durchgegangen oder verworfen werden. 


$ 37. Für die pünktlihe Ausführung ales deſſen, was im Senate beſchloſſen if, 
wird der Nector, in deſſen Händen die vollziebende Gewalt ruht, verantwortlih. Zu 
diefem Ende find ihm die Unterbeamten perſönlich untergeben und das Siegel der Uni: 
verjität in feinem Gewahrſam. 


$ 38. Um die Ausführung überfehen zu können, wird in der legten Genatsfigung 
jedes Monats dem vorlepten Hector eine Xifte von den audzuführen geweſenen Be: 
fchlüflen mit Vermerk, was abgemacht ift und mas noch fchwebt, durch den Univerfitäts: 
Secretär zum Vortrag vorgelegt. 

$ 39. Im Senat beichloffene Bekanntmachungen an die Studirenden oder Anſchläge. 
deögleihen Antwortidreiben an einzelne oder an anderweitige Behörden unterzeichnet der 
Mector allein, jedoch mit dem Beilag: Rector und Senat, und mit Gontrafignatur des 
Secretärd. 





14. 


j 
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$ 90. Me Isteiniichen Bekanntmachungen, Antwortfhreiben und Anfchläge diefer 
%ı bat ter Brofehfer der alten clafnfchen Literatur audzufertigen. Auch hat er zu diefem 
Bebri dee Recht, rich, wenn er auch nidht Senatsmitglied ift, die Acten vorlegen zu lafien. 

5 41. Die Berichte deb Senats an Unfer Minifterium des Innern unterzeichnen 
m dr Renirift außer Tem Hector noch die vier Decane. Wenn fie jedoch die Berfon 
te} Aectors betreffen und unter Vorſitz des vorlegten Rectors gefaßt find, fo tritt dieſer 
a6 in der Unterjichrift an die Stelle des Rectors. 

$ 42. Außer dem Borig im Senat und in den Wahlverſammlungen und außer 
ker Serge für die Bellziehinng der Senatsbeſchlüſſe gebührt dem Mector noch ein unten 
naber zu beffimmender Antbeil an der Gerichtöbarkeit. 

Su bat er die Oberaufficht über die Negiftratur der Univerfität, und iſt ihm dafür 
ter Eerretär beſonders verantwortlich ; jedoch müflen Acten jedem Senator ohne Bet 
deradoigt werten. 

& 43. Gr bar ferner die Pflicht, die Studirenden durd die Ammatriculation in die 
Beiocrttät anfjumehmen und erforderlichenfall® mit dem Univerfitätd-Zeugniß von der: 
xiben ;u enflaften. . 

4. Bas fi auf diefe $ 42, 43 benannten Geſchaͤfte nicht bezieht und aud der 
Gek;ichumg eined Senats beſchluſſes nicht nothwendig anhängt, fann er für ſich allein 
zit verfügen; jedoch hat er dad Necht, in Fällen, wo Befahr im Verzuge fein möchte, 
was drinzend nötbig iſt, zu verfügen. Bon ſolchen Berfügungen hat er ſo bald als 
wiglih in einer Senateſitzung Rechenſchaft zu geben. 

6 45. Der jedesmalige Wector iſt courfühig und führt in feinen Amtöverrichtungen 
dea Titel Magnificen,. Geine Amtöfleidung beftebt in einem gewöhnlichen fchwarzen 
Eisnilietde, gleichen Unterfleidern, einer goldenen Haldkette mit Unferen Bruftbildnifie 
mt, wenn er nicht von der theologiſchen Facultaͤt ift, in flählernem Degen mit 
mühe Seide. 

5%. Er genießt an Einfünften die Hälfte der Einfhreibungsgebühren, den bei 
der Fremetionen für ihn feftgeiegten Antheil und die beim Abgange von den erforder: 
hör Eutenzeugniften beflimmten Gebühren. 


Abſchuitt IV. Bon ber atabemifchen Gerihhtöbarleit. 


$1L Die alademiſche Geritöbarteit if nady dem Edict vom 28. December 1810 
A verwalten, dem Bir folgende nübere Beftimmungen hinzufügen. 

82 16 Rathgeber und Gehülfe in Ausübung diefer Gerichtsbarkeit if dem 
Kerr md Eenate ein Syndicus beigegeben, welcher deshalb, gleich den Senutoren, zu 
er Senatsreriammlung eingeladen wird, jedoch nur an den gerichtlichen Geſchaͤften des 
Eenan Antbeil ninnnt. Er hat den Rang der ordentlichen Profeiforen und iſt befugt, 
iz Sachen feines Amtes dem Gerretär und den Unterbeamten der Univerfität Aufträge 
wm Anmeifungen zu ertbeilen. 

Eben fe if aber auch fowohl der Hector als der Senat befugt, ihm in allen Suchen, 
zerm ed anf Kenntnis der Geſetze und der Landesverfaſſung anfommt, Gutachten ab⸗ 
weertern und Aufträge zu geben. 

63. Die alademiſche Beridhtöbarkeit, fo weit das Edict vom 28. December 1810 
% der Univerfität überweift, wird nach Berfciedenheit der Bälle vom oflicio academico 
RT dem Senate ausgeübt. Die Entfheidungen des oMcii academici geſchehen ſtets 
m Raven des Rectors. Die Geſchäͤſte deſſelben werden theild vom Rector allein, theils 
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vom Eyndicus allein, theild von beiden gemeinſchaftlich beiorgt. Schriftliche Aus: 
fertigungen deſſelben unterfchreibt Der Mector und der Eerretär conirafignirt. 

$ 4. Dem Rector allein gebührt Die Unterfuhung und Beftrafung der Berbal- 
injurien umd anderer leichter Vergehen, deren Strafe nur in Verweis oder in Garcer bis 
zu vier Tagen befteht, und aud bei diefen mit Ausnahme der zwei im $ 6 zu be 
flimmenden Bälle. Er kann die Inflruction derfelben in der Regel fowohl allein, als 
auch gemeinjhaftlih mit Dem Eyndicus beforgen, oder aud ganz dem Eyndicus über: 
tragen. In den Fällen jedoch, in welden er eine fchriftliche Inftruetion gut findet, if 
die Gegenwart ded Eyndicus nothwendig. Die Entiheidung gefchieht in allen Fallen 
vom Rector allein. j 

$ 5. Civilklagen gegen Studirende, deren Gegenftand lediglich pecuniär iſt, werden, 
fofern fie nad der Berorbnung vom 28. December 1810 vor Die Univerität gebören, 
alletn ‚bei dem Syndicus angebradht, von diefem inftruirt und entfhieden. Die Aus- 
fertigungen gefheben im Namen des Hectord und mit defjen Unterfchrift allein. IR die 
Sache zugleich Gegenſtand einer Disciplinar-Unterfuhung, fo daß in dieſer legten Rück⸗ 
figt die Entiheidung des Rectors oder Senats eintritt, fo wird fie dennoch von Seiten 
des pecuniären Interefied vom Syndicus allein entfchieden. 

$ 6. Die gemeinſchaftliche Entfheidung des Rectors und des Syndicus allein findet 
fait: : 

1. Bei allen leichten Vergehen ($ 4), wobei zugleich ein pecuniäred Intereife ob- 
waltet, nach der nähern im $ 5 enthaltenen Beftimmung. 

2. In aflen Injurienflagen, welche von Perionen außer der Univerfität gegen Stu: 
dirende erhoben werden: in welden Faͤllen bei Beridiedenheit der Meinungen 
die Meinung des Rectord vorgeht. Das Protocol wird In beiden Fällen vom 
Megiftrator und Ganzliften geführt. 


$ 7. Wenn der Syndicus in den Källen des $ 6, oder in den Bällen des 4, 


(infofern er von denfelben durch den Auftrag des Rectors officielle Kenntniß hut) über: 
zeugt iſt, Daß die Entiheidung ded Mectord gegen Hare Borfchrift ver Geſetze, oder in 
ihren Folgen dem Wohle der Univerfität gefährlich fei, fo hat er die Bflicht und Befug⸗ 
niß, dies mit allen Gründen zu Protocol zu erflären und auf Entſcheidung des Eenats, 
die innerhalb drei Tagen erfülgen muß, anzuiragen. Bis dahin iſt der Beſchluß des 
Rectors fudpendirt. 
8 8. Bom Senate wird die akademiſche Gerichtsbarkeit ausgeübt bei größeren 
Bergehen. 
$ 9. Größere Vergehen (über welche der Senat enticheidet) find afle Diejenigen, 
deren Strafe viertägiged Carcer überfteigt. Als foldhe folen ohne Ausnakme betrachtet 
werden: 
Duelle, 
Realinjurien, 
Störung der Ruhe an öffentlichen Drten, 
Beleidigung einer Obrigkeit, 
Beleidigung eines Lehrers, 
Aufwiegelei und 
Mottenftiftung unter Studenten. 
In Anfehung der übrigen Bergehen bleibt es für jeden einzelnen Fall dem Mector 
überlaffen, zu beurtheilen, ob jte von ihm oder von dem Senate zu entfheiden find. 
$ 10. Die Inftruction diejer vor den Senat gehörigen Sachen ($ 9), inſofern nicht 
nad) der Größe des Vergehens und den Beftimmungen des Ediets vom 28. December 1810 
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die Gcmpeten; Der allgemeinen Gerichte eintritt, geſchieht von dem Eyndicus, jedoch fo, 
dos der Rector befugt iſt, Dabei, wenn er es nöthig findet, zu präfidiren. Das Protocoll 
zz iu jeiem Falle vom Begiftrator ımd Ganzliften der Univerfitit geführt merden. 


In der Seratöfigung bült der Syndicus den Vortrag und hat zu dem Ende nädft 
den Decantn feinen Sig; jedoch bleibt eö dem Rector überlafen, einen Gorreferenten 
a crrennen eder jelbit Die Gorrelation zu übernehmen. Der Eyndicus nimmt bei allen 
Exden ditiet Art ſowobl an der Deliberation, al$ an der Abftinnmung theil. 


$ 11. Der im & 13 des Reglementd vom 28. December 1813 gegen Enticheitungen 
del Senats im Ditciplinarjahen nachgelaſſene Recurd muß, wenn auf Relegation er: 
Kraı MR, bruuen vier Zagen, und gegen andere Disciplinarftrafen binnen adhtundvierzig 
Erzsten, bei Bermgitung der Präclufton, ergriffen werden. Im legteren Falle kann 
ꝛas Rinikerium des Innern der Strafe eine Sucenmbensftrafe hinzufügen, wenn der 
ars zur Ungebübr ergriffen if. In Anfebung der durch das gedachte Geſetz nach⸗ 
Fre Appellstionen in Givilfahen bleibt es bei den geieglihen Friſten. 


513. Der Rector fowohl ald der Syndicus ift verpflichtet, in jeder Senatsfigung 
eu ade Erden Nachricht zu geben, welche von ihnen nad) $ 4, 5, 6 feit der vorher: 
gedenden Seratefitzung enticieden worden ſind. 


fJ12. Der Sendicus iſt befugt und verpflichtet, geſetzlich zuläffige Schuldcontracte 
ir Etaeutnten aufzunehmen, auch den ſtudirenden Ausländern in ihren Privatangelegen- 
beten etwa norbige gerichtliche Beglaubigungen zu ertheilen, und follen diefe Handlungen, 
a velche er aber in feinem Halle eine Taxe erheben darf, gerichtlichen Glauben haben. 


Abſchnitt V. Bon ben Unterbeamten ber Univerfität. 


$L Unterbeamten der Univerfität find: h 
der Secretär, 
ter Quäftor, 
ter Logiscommiftartuß, 
der Gaftellan, 
der Ganzlift, 
die zwei Pedelle, 
der Thürbüter. 

$2 Der Serretär der Univerfität iſt verpflichtet, in jeder Berfummlung der ordent⸗ 
ken Srefefioren und des Senat? dad Brotocoll zu führen, auf Aufforderung des Rectors 
u 8 Eynticus bei denfelben perſönlich zu erkheinen und die Aufträge derfelben tn 
Ermerititd:ngelegenbeiten treu auszurichten, die in dem Senate und in andern Ber: 
ralunzen der Univerfität vorgelommenen Verhandlungen geheim zu halten und, wenn 
a itzend eiwat, das Der Umtiverfität Rachtheil bringen Fünnte, entdedt, dem Mector da⸗ 
dea zuverzuglich Bericht zu erflatten. 

53. Gr ift verpflichtet, ein genaues, vollfländiged Diarium über alle bet der 
Usterktät vorgefaßenen Greignifie zu halten und dieſe Tagesgeſchichte in ein befonderes 
Yaja augefertigted Auch einzutragen. Auch muß er alle von der Univeriität aus: 
wenden Druckſchriften (auch ſolche nicht ausgeſchloſſen, weldhe nur in einzelnen Bogen 
act Blättern beſtehen) fammeln, darkber ein Verzeichmiß halten und fie in Ordnung 
bewahren. 


2 


$4 Er bewahrt das Archiv der Univerftät und hat die Urkunden und Acten in 
Na dazı angewiefenen Schränken und Mepofitorien in Ordnung zu halten. 
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& 5. Iſt der Eyndicud durch Krankheit oder Abweienheit gehindert, feing Geſchäfte 
zu beforgen, fo tritt ter Eecretär fo lange als Stellvertreter defielben ein, bis das 
Minifterium des Innern eine andere Berfügung trifft. 


8 6. Die nit firirten Emolumente ded Secretärs find: 

1. der vierte Theil Der Gebühren für die Matrikel; 

3. ter vierte Xbeil eined von den Promotionsgebühren abzuzichenten Zehntheile ; 

3. zwölf Groſchen Gourmt für jedes Beugniß, welches ein abgebender Studirender 
von der Univerfität über jeine Eitten, fo wie für jched, welches derfelbe von feiner 
Fae ultaͤt über feine Studien erhält. (Abſchnitt VI.) 


8 7. Der Quäftor empfängt die Sonerare, welche dic Etudirenden an ibn für 
Rechnung der ordentlichen und außerortentlichen Brofefioren, bei welchen fie Goflegien 
hören wollen, pränumeranto zu zablen baben. Er befolgt biebei die Inftruction, welche 
ihm jeder Brofefior für feine Vorleſungen giebt, und ift verpflichtet, über die eingehenden 
Honorare genaue Liſten und Rechnungen zu halten und diefe den Profefioren, Deren 
Einnahme Darin verzeichnet ift, vorzulegen. 


8 8. Als Emolument hiefür ifl Dem Quäfter der Abzug von zwei Procent von den 
durd ibn eingenommenen Honoraren verftattet. 


$ 9. Der Logiscommiffar und Gaftellan des Univerfitätß-Bebäudes erhalten vom 
Minifterium des Innern ihre Inflructionen. 


$ 10. Der Ganzlift hat alle Reinfchriften und Abſchriften, welde ihm in Uni: 
versitätsfachen vom Hector, von den Decanen, von tem Eyndicud oder Serretär aufs 
getragen werden, pünftlih und fchleunig zu beiergen, die in den $$ 6 und 10 des VE. 
Abſchnitts gedachten Protocolle zu führen, auch bei Der Regiſtratur der Univeriität alle 
Dienfte, weldye von ibm gefordert werten, zu leiſten. Er tft für die firengfie Geheim⸗ 
haltung alles deiten, was durch jeine Amtöfübrung zu feiner Kenntniß gelangt, verant: 
wortlid. 


F 11. Die Bebelle find verpflichtet, alle Aufträge, welche ihnen in Univerfitäte- 
fahen von dem Mecter, den Decunen, dem Syndicus oder Gecretär gegeben werben, 
pünftlid und ſchleunig zu vollziehen und ten Inhalt derfelben geheim zu halten. Gie 
haben die Lebenswetie der Studirenten zu beobadyten und alle Bergeheu und Unortnungen, 
die fie erfahren, fofort dem Nector anzuzeigen, bei eigener Verantwortlichkeit für alle aus 
deren Berihweigung entfpringenden nadhtheiligen Kolgen. Gndlid wird ihnen die genaue 
Beobahtung der Carcerordnung zur befonderen Pflicht gemacht. 


$ 13. An dem fhwarzen Brette dürfen fie ohne Borwiffen und Genehmigung des 
Mectors feine Anfchläge anbeften, mit Ausnahme der Anfündigungen von Borlefungen. 

Infofern diefe von ordentlichen oder außerordentlihen Brofefioren oder von Mit: 
gliedern der Königlichen AMademie der Wiffenfchaften herrühren, bedürfen fie gar feiner 
Genehmigung. Die Anfündigungen der Brivatdocenten müſſen von dem Decan ibrer 
Farultät die Genehmigung erhalten haben, um angefdlagen werden zu können. 


F 13. Die nit firirten Emolumente jedes Bedellen beftchen in: 
1. %8 der Gebühren der Immatriculation ; 
2. Is des von den Promotionsgebühren abzugiehenden Zehntheils; 
3. den Gitationsgebühren. 


$ 14. Zu den Stellen ſaͤmmilicher Unterbeamten geſchieht der Vorſchlag vom Senat, 
die wirkliche Ernennung von Unferem WMintftertum des Innern. 
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$ 15. Eimurliche Unterbeamte fteben in Anfehung ihrer Amtsführung unter der 
keisubern Anfict tes Rectors, weicher ihnen Deshalb VBerweiſe geben, auch dem Canz⸗ 
Ien umb ten Bedeßen eine Ordnungsſtrafe bis zu 2 Rthlr. auferlegen kann, wogegen 
jedech ter Aecund an Unier Winifterium ded Innern zuläfiig ift. 


Abſchnitt VI. Bon ben Stubirenben. 


$ 1. Die Aufnahme ‚der Studirenden bei der Univerfität gefchieht durch das Ein: 
reiben im Die Matrifel. 

& 3. Ber anf der Univerfität zn Berlin immatrieulirt werden will, muß, wenn er 
sin Inlãnder ift, ih nach dem Edict wegen Prüfung der zu den Univerfitäten abgebenden 
Eder vom 12. October 1813 legitimiren; iſt er aber ein Ausländer, fi durch Zeug: 
nut aus feiner Stimath über die Unbefcholtengeit feiner Perſon ausweifen. 

53. Der dieſem Edicte zufolge fich noch bei der gemifchten Prüfungscommiijion 
m Berlin dem Raturitätd:C@ramen unterziehen muß, ift verpflichtet, fich fpäateftend drei 
Tage nad feiner Ankunft zu melden und, wenn er nad) gebultener Prüfung noch die 
Kseemitit zu beziehen entſchloſſen ift, ſich iräteftend drei Tage nach derfelben imma- 
tiesitren zu laſſen. Inländer, die ſchon von Schulen geiegliche Prüfungszeugniffe mit: 
beugen, ingleihen Ausländer müſſen fich binnen fräteflend acht Tagen nad ihrer An⸗ 
faafı in Berlin zur Immatriculation anmelden. Wer dies länger aufichtebt, muß die 
emuriculstiousgebühren doppelt entrichten. 

$« Ber von einer Univerjität relegirt worden if, mit der die biefige ein un⸗ 
dettagtes Gartel abgeſchloſſen hat, kann gar nicht; wer von einer Univerfität relegirt ift, 
wit der Die hiefige in einem bedingten Gartel ſteht, lann nır nad den Bedingungen 
bekelken immatricufirt werden. 

$5. Bon ver Immatrieulation find gänzlich ausgeſchloſſen: 

L Me Etzatödtener und Militärperjonen. Junge Leute, welche, um ihrer aus Unierer 
®rrertuung rom 3. September 1814 fließenden allgemeinen Berpflihtung zu 
genügen, in den Linientruppen der Armee dienen, find demnad, fo Sange fle dies 
tan, der Immatrieulation noch nidt fühlg, oder ſcheiden, wenn fie zu der 
Zeit, wo fie, dem Gefetze gemäß, zu dem ftehenden Heere treten, ſchon anf der 
Univerjträt ftubiren, während ihrer Dienftzeit ron dem algdemiihen Bürgerrechte 
ans, weil fie binnen Terfelben nicht einem zwiefachen Gerichtöftande unterworfen 
kin Fenmen. Jedoch follen fie eined Theils, wenn fie in Berlin in Bamtfon ftehen, 
md jo weit e& ohne Berlchung ihrer mititärifhen Pflichten gefcheben kann, be⸗ 
redrigt fetn, auch binnen diefer Zeit den Univerfltärd:Borlefungen und den fonft 
für jeden Theilnehmer terfelben geltenden Bedingungen beizumohnen, anden Theils 
jeden tiejenigen, welche ſchon auf der Univerfität Berlin fludirten, und deren Matrifel 
durch Den Gintritt der Dienfljabre juspendirt wurde, wenn fie nach Beendigung der 
Iegieren auf viefelbe Univerfität zurückkehren, Die Erneuerung der Matrikel ohne 
weitere Koften oder Umflände — vorausgefegt, daß ihre Aufführung während der 
Dienſtzeit ihnen kein Bedenken entgegenftellt, welches, wenn es erheblich ift, ihre 
ginzliche Zurüdweifung begründen kann — erhalten. Kommen fie aber nach Ab: 
lauf der Dienftjahre von einer andern zu Der Berliner Univerfität, fo muͤſſen fie 
auf derfelben, aber gleichfalls unter obiger Borausfegung, aufs neue immatriculirt 
zerden, und es wird mit ihnen gehalten, wie nad $ 8 mit jedem, der eine andere 
Usiverfität mit der Berliner vertauſcht. 

Uebrigens foll die Zeit, wo dergleichen junge Leute vom Militär die Collegia bes 
ſuchen, fobafd dies nur mit gehörigem Fleiße gefhieht, zum Triennium academicum 
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mit in Anrechnung fonunen. Der Dienft in der Landwehr fchlteßt von der Im⸗ 
matricnlation nit aus, da die Militär-Jurisdiction nur in der Uebungtzeit eintritt. 
3. Alle, welche zu einer andern Bildungsanftalt gehören. 
3. Alle, welche einen Gewerbſchein löſen müffen. 

$ 6. Die Immatriculation gefhieht vor dem Mector mit Zuziehung des — 
in den von dem Rector dazu angeſetzten Stunden. 

F 7. Der Rector verpflichtet den Aufzunehmenden mit einem Handſchlage an des 
Eides Statt, die Geſetze treu zu beobadten und händigt ihm hierauf Die Matrikel, die 
Grfege’der Studirenden und die Erfennungdlarte ein. 

8 8. An Immatriculationdgebübren zahlt der Aufzunehmente: 

1. Für die Matrifel vier Thaler. 
3. Für die Bibliothek einen Thaler. 

Wenn er fhon auf einer andern Univerfität fludirt bat, bezahlt er die Hälfte, 

Der Rector kann die Immatriculationsgebübren wegen Unvermögens erlaflen, auch 
ann in höherer Inftanz Unfer Minifterium des Innern davon dispenjiren. 


$ 9. Rach der Immatriculation muß ein jeder innerhalb acht Tagen fi von dem 
Decan der Kacultät, zu welder er gehören will, in die Lifte derfeiben eintragen Iaffen. 
Kür dieſe Infeription entrichtet er dem Decan einen Thaler, oder, wenn er fhon auf 
einer andern Untverjität fludirt hat, die Hälfte. 


$ 10. Wenn ein biefiger Studirender fein Fach verlaffen will, um ſich zu einem 
andern zu wenden, fo hat er dieſes ſowohl dem Decan der Yacultät, von der er abyeht, 
als dem Decan der Facultät, zu welcher er ſich wendet, anzuzeigen, zahlt jedod für Die 
neue Infeription nichts. in folder Uebergang von einer Facultät gu einer andern 
kann aber nur am Nblauf oder Anfang eined Semefters ftattfinden. 


$ 11. Durd die Immatriculation bekommen die Gtudirenden alle Rechte, welche 
ihmen die Befepe bewilligen, namentlih das Aufenthaltsreht in Berlin mit Breiheit von 
perfünlihen bürgerlichen Laften, den ihnen in Unferem Edicte vom 28. December 1810 
bewilligten ®erichtöftand, das Recht, die Borlefungen der Univerfität zu beſuchen und 
ſowohl ihre Inftitute als Unſere Bibliothek und Die Unterrichtsanftalten in der Charité 
und Thierarzneifchile, fo weit ed deren Meglement verftattet, zu benutzen. 


$ 13. Die Studirenden find nit nur den Belegen der Univerfität und den Ber: 
fügungen des Mectord und Senats, fonden auch den Landesgefegen, namentlih den 
Verboten des Duelld und geheimer Verbindungen, fo wie den polizeilihen Einrichtungen 
unterworfen, mit welchen Gefeßen und Einrichtungen der Rector jeden bei feiner Im: 
matriculation befannt zu maden hat. 

Ihre Erkennungskarte müfien die Studirenden ſtets bei fi tragen. Wenn fie ein 
anderes 2ogid bezogen haben, fo müflen fie diefed innerhalb 24 Stunden dem Gecretär 
anzeigen. 

$ 18. Es mird von ihnen Fleiß und Sittfamleit, Folgſamkeit gegen ihre Bor: 
gefepten, Achtung gegen ihre Lehrer und ein friedlihes Betragen unter fi gefordert. 
Wer ſich des Gegentheils fchuldig macht, verfällt in die von der afademifchen Obrigkeit 
zu beflimmenden Disciplinarftrafen. Diefe Obrigkeit iſt nah A. L.⸗R. Thell IL, 
zit. XIL $ 86 für alle Unordnnungen der Studirenden, welde Dur genaue Aufmerf: 
famteit und Sorgfalt hätten verhütet werden können, verantwortlich. 


$ 14. Die Strafen find: Verweis von dem Mector privatim, Öffentlicher Bermweis 
vor dem Senat, Garcerftrafe, Androhung des consilii abeundi, das consilium abeundi 
ſelbſt und die Melegation, 
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$ 15. Wen ein Stubirender wegen Verbrechen zur gerichtlichen Unterfuhung 
grgrr ct wegen grober Unilitlichleiten in Anipruch genommen ift, fo wird fein 
areminged Bürgerrecht bis zu abgemachter Sache fuspendirt. Nach formlicher Frei: 
werdung ren tem angeichufdigten Bergehen wird ſogleich Die Guspenfion aufgeboben, 
@ die Steiforehung aber nur vorfäuflg (ab Instantia), fo kann die Guspenfion nur 
tur tie beieudere Bewilligung des Senats aufgehoben werden. Durch die Berurtheilung 
de von dem alatenriichen Buͤrgerrecht definitiv ausgeſchloſſen, und es hat in dieſem 
bee ir Senat Die Befugniß, jeine Entfernung aus der Stadt zu verlangen, wenn fein 
Berzen in derjelben nicht durch Familienverhaͤlmiſſe begründet if. 

5 16. Im ten Bällen, wo ein wegen gemeiner Bergehen zur Griminalımterfuhung 
ppm Eridisender zu einer nicht höbern Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt wird, als der 
iudemiihe Genat nad) dem Zurisdictions⸗ Reglement vom 28. Dechr. 1810 erfennen 
der wirt von dem Rummergerichte die Vollſtrekung der Strafe dem Senate überlaffen, 
Upekalı, dab der Berurtheilte feine Strafe anf dem Garcer abbüßen kann. 


7. Die Garcerftrafe wird bald nach Bekanntmachung des Urtheil® an dem 
Exsbizenden vollzogen ımd muß, wenn fie nicht auf längere Zeit ald acht Tage ver: 
Kngt werten, ohne Unterbrechung abgefeflen werden. Iſt fie auf längere Zeit zuerkannt, 
% dann fie nad dem Ermeifen des Mectors ohne Unterbredung abgefeflen, oder zum 
heil in die Zeit der großen Ferien verlegt werden, falls diefe nicht zu lange nad) dem 
Urteil eintreten. 

Uebrigend wird hiebei auf die Carcerordnung verwiefen. 

$ 18. Beleidigung der Lehrer der Univerjität, befonders bei Ausübung ihres Amtes, 
46 tem Befinden nach mit firenger Garcerfirafe, consilium abeundi oder Relegation 
bereit werten. 

$1. Beleidigungen umd Widerfeglichleiten gegen die Unterbedienten der Unt: 
vektät, beisuders in ihren Mmiöverrichtungen,, follen ernfllich und anf die Im vorigen 
$ unegebene Art beftraft werben. 

5%. Eben fo die Berleungen der am ſchwarzen Breite angeſchlagenen Ber: 
enmzen und feibft unanfländiger Tadel über fie oder andere obrigkeitliche Ber: 


831. Ber in den Hörfälen, in den Mufeen der Univerfität, auf dem anatomiichen 
Uesker, in den clinicis, in der Charlis oder an öffentlichen Orten Unruhe und Störungen 
eng, verfäßt in chen die Etrafe. 


823. Ber den öffentlichen Gottesdienſt flört, verfällt nah N. 2.:R. Tit. 12 An⸗ 
= $ 137 in die durqh die Landesgeiege beflimmte Strafe. 


523. Es iR unterfagt, öffentliche Aufzüge und Muſiken zu veranftalten. Sollte 
ki außerorbenflichen Gelegenheiten die Erlaubniß Dazu nachgeſucht werden, fo muß der 
Krar mit dem Bolizeirrifidium dariiber communiciren, welches Unfere Entfcheldung 
A abiten hat 

524 Wegen anderer Vergehungen der Studirenden und ihrer Beſtrafung, in: 
deiden wegen des Berhaltend in Anſehung der Schulden der Studirenden und des 

von Bohrungen an fie wird auf die betreffenden Feftſetzungen des All⸗ 
weinen Landrechts Besng genommen. 

835. Das alademifhe Bürgerredt hört anf: 

3. Derch Promotion auf der hiefigen Univerjität. Doch kann ein hier Promovirter, 
nach beiouberer Erklärung von feiner Seite, Das alademiſche Bürgerrecht noch ein 
halbes Jahr bebalten. 
ınmicRalender. 1. 4 
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3. Durch Erwählung eined andern Standes, namentlih dur eine beffandene 
Staatsprüfung. 

3. Durch den Ablauf von vier Jahren nad der Immatriculation. 

4. Durch ſechſsmonatliche freiwillige Abweſenheit von Berlin. 

5. Durch das consilium abeundi und die Relegation. 


& 26. Wer in den drei Ichigenannten Fällen (3—5) des vorigen $ die Erneuerung 
der Matrikel auf feine Bitte erhalten will, hat die im 6. und 7. $ dieſes Abichnitt® 
feftgefegten Gebühren aufs Reue zu entrichten. 


$ 37. Sollte ein Studirender die Matrifel zurüdgeben, fo hat er daturdy nicht 
allein das alademifche Bürgerrecht verloren, fondern dies wird aud der Bollzei angezeigt 
und fein Rame wird an das ſchwarze Brett angefchlagen. Iſt der, welcher Die Matrikel 
zurückgiebt, ein Mediciner, fo wird dieſe Zurüdgabe auch der mediciniidshirurgifchen 
Akademie für dad Militär angezeigt, damit dieſelbe ihn ebenfalls nicht mehr zu ihren 
Borlefungen zulafle. 

F 28. Jeder Imländer ift verpflichtet, feinen Abgang von der Universität Dem 
Decan feiner Facultät anzuzeigen und bei dem Rector ein Univerfitätözeugniß über 
feine Aufführung einzuholen. Als Gebühren werden dafür entrichtet: 

An den Hector . » «2... 1 Rtblr. 

An den Serelät - - 2 2 222... Br 

An den Ganzliften . . - 2 2 2. . 3 &r. 
&umma 1 Rtblr. 14 ®r. 

Jeder Ausländer ift verpflichtet, feinen Abgang fowohl dem Hector, ald dem Decan 
feiner Facultät anzuzeigen, hat jedoch nur, wenn er es gut findet, ein Univeriitätigengnit 
über fein Betragen einzuholen, wofür er dann die bemerkten Gebühren zu bezablen bat. 

Ber diefe Borfhriften zu befolgen unterläßt, defien Rame fol am ſchwarzen Brette 
befannt gemadt werben. 

& 239. Jeder Studirende ift berechtigt, von feiner Bacultät ein Beugniß über Die 
von ihm beſuchten Borlefungen und feinen darin bewiefenen Fleiß zu verlangen, weiches 
in der Univerfitäts:Ganzlet angefertigt und vom Decan vollzogen wird. As Gebühren 
werden dafür entrihtet: 

An den Dean . ». 2... 2 Athir. 

An den Serelär - © = 2 2 2... 193 @. 

An den Ganzlften . - . 2 202. 3 Gr. 
&umma 3 Athir. 14 Er. 

$ 30. Wenn ein Studirender feine Matrikel erlöfhen Iäßt, ohne dies anzuzeigen, 
fo wird fein Rame an daß ſchwarze Brett gefchlagen. 


$ 81. Die allgemeinen Borfchriften wegen des triennii academici gelten audy für 
Me Univerfität zu Berlin. 


Abſchnitt VI. Bon ben Inſtituten und Semminngen. 


F 1. Alle öffentlichen in Unferer Mefidenz befindliden und mit Unferen Rlademien 
der Wiffenfhaften und der Künfte umd Unferer Univerfität verbundenen wifienfhaftlidyer 
Infinite und Sammlungen find zugleich zur Belehrung der Gtubisenden und zur 
Beförderung der Wiffenfchaften bei der Univerfität beftimmt. 


F 2. Dahin gebören die Bibliothek, Die Sammlungen von Kunftwerfen, die Sterne 
warte, die phyfilalifhen und chemiſchen Apparate, das Mineraltencabinet, der botanifche 
Garten, die Herbarien, das zoologiſche Mufeum, das anatomifhe und zootomiſche Muffe, 
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dad matewiſche Theater, die Sammlung der chirurgiſchen Inftrumente und Bandagen, 
die mediriniichen und chirurgiſchen Kliniken. 

53. Ueber Die Beuugung und Verwaltung der Sammlungen wird Unfer Miniftertum 
des Innern Regiementd erlafien, wonach ſich jeder bei dem Beſuch und der Benugung 
reiben zu achten hat. 

&4 Zur Univerjität gehörig find das theologiſche und philologiſche Seminarium, 
für weiche beſendere Reglements vorhanden find. 


Abjchnitt VII. Ben ben Borleinugen bei ber Univerſitüt. 


6 1 Berlefungen bei der Univerfität find alle diejenigen Vorträge, welche unter 
der Uuterzät Per Univerfität gehalten werden follen und deshalb im Lecttonsverzeichniß, 
je wie au am ſchwarzen Breite angelündigt werden. Bios über Borlefungen bei der 
Beirerntät werden den Gtudirenten von Facultaͤtswegen Zeugnifle ertheilt. 

62 Das Recht, Borlefungen bei der Univerfität zu halten, wird erworben: 

1. dur eine ordentliche ober außerordentliche Brofeffur, nach vorgängiger Habilitirung, 

2. dach Die Stelle eines ordentlichen Mitgliedes der Akademie der Wiſſenſchaften, 

ı ven Brivatdocenten dur Habilitirung in derjenigen Faeultät, zu welcher die au 
haltenden Borlefungen gehören. 

63. Ein jeder Brofeffor iſt berechtigt, über alle in feine Facultät einfchlagenden 
Siher Borlefungen zu halten (Abſchnitt IL, $ 5). Sollte er aber eine Borlefung an⸗ 
Kıbigen, welche der Decan der Bacultät nicht unter den Borträgen derfelben rabriciren 
FR Basen glaubt, fo bat derjenige, welcher diefelbe ankuͤndigt, vie Ginwilligung der 
Gaziskt, in weiche fie einfchlägt, nachzuſuchen; wobet ihm jedoch im Berweigerungsfalle 
ker Berurd an Unfer Niniſterium des Innern unbenommen bleibt. 

6 4. Privaibocenten müfien fih in der Facultät, in welcher fie leſen wollen, 
‚ and haben hiebet zugleih mit der Meldung zur Kabtlitation die Faͤcher 
er. über weiche fie Borlefungen zu halten gefonnen find. Rur in Bezug auf 
dicie erhalten fie die Grlaubniß zu leſen. Zur Habilitation können jih nur ſolche 
* velche den Doctorgrad, und bei der theologiſchen und philoſophiſchen Facultaͤt 

@& iclie, welche Den Licentiatengrad haben. Die Habilitation geichieht durch eine 
Seatie Beriefung in freiem Bortrage über ein Thema, welches von der Bacultät auf- 
pjehen oder mit Beiftimmung derfelben von dem Aſpiranten gewählt wird, nachdem 
De Sarnlıät vorher auf die in den Meglements beſtinnnte Art fi) von der Bählgkeit des 
Spirauten vergewiffert hat. Uebrigens hängt es lediglich von dem Urtheil derfelben über 
ken Miptranten ab, ob er die Erlaubniß zu leſen erhalten könne, und es fleht ihr frei, 
derelbes nah, Befinden abzuweifen. 

55. Zum Hören der Borlefungen find berechtigt: 

L aße diejenigen, welche bet der Univerfität immatriculirt find, 

L tie renmmerirten @leven und Schüler der Akademie der Künfte, 

3. die Cleren der Baualabemie. 

& Die Bergeleven, 

% die Zöglinge der mediciniſchechirurgiſchen Militär: Akademie, 

6 die Zoͤglinge der dyirurgifchen Pepiniere, 

7, Riüttäryerfonen, deren Studien durch Eintritt in die Linientruppen — 
worden. 


Bi 


$& Gänzlih auſsgeſchloſſen vom Hören der Borlefungen find: 
1. Die, weidhe nicht denjenigen Brad geiftiger und fittliher Bildung haben, welden 
De Studirenden haben follen, namentlich Gymnafiaſten und Schüler, 
4° 
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2. alle der Immatrieulation fähigen Sremden, weldhe noch in dem gewöhnlichen Alter 
der Studirenden find und fich nicht haben Immatriculiren laſſen, 
3. die von der biefigen Univerfität Ermatrieulirten, 
4. diejenigen, welche derfelben die Matrikel freiwillig zurüdgegeben haben. 

Der Rector hat hierauf von Amts wegen zu adten und die Profefforen, leſenden 
Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften und Brivatdocenten werden jeder für fich 
verpflihtet, auf dieſe Vorichrift fireng zu halten. Insbeſondere aber ift der Quäftor 
verbunden, die ihm vorfommenden Fälle, welche diefer Vorfhrift entgegen ſind, Dem 
Brofefior, weichen fie angehen, und im Galle, daß diefed unwirkſam bliebe, dem Hector 
anzuzeigen. In Betreff von Rr. 3 und $ 2 und 3 hat in ftreitigeh Wällen der Rector 
mit den vier Decanen die Entſcheidung. 

$ 7. Ob ein Lehrer andere, die weder durch $ 5 zu den Borlefungen Berehtigt, 
noh nah $ 6 von denfelben audgefchlofien find, zulaffen wolle, hängt Iediglih von 
feinem Ermeſſen ab. 

$ 8. Die Borlefungen bei der Univerjität müflen in dem liniverjitätögebäute oder 
wenigſtens in dem Univerjitätößezirf gehalten werden, infofern folde nicht an öffent⸗ 
liche gelehrte Inftitute gebunden find, meldye außerhalb dem benannten Bezirke Tiegen. 

Ueber den Gebraudy der zu den Vorlefungen beflimmten Hörfäle im Univerfitäte- 
gebäude einigen fih die fämmtlihen Lehrer in einer dazu berufenen Berfammlung, 
wobei die ordentlichen Profeſſoren und Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften den 
Borzug vor den außerordentlichen Profefforen, und diefe vor den Privattocenten haben. 


8 9. Die Perioden der Borlefungen werden, vorbehaltlid, anderweiter Beflimmung, 
wenn es nöthig fein follte, wie folgt geordnet: 

Der erfte Curſus der Borlefungen füngt an im Herbfte, an dem Montage, der 
zunähft auf den vierzehnten October folgt, und fhließt an dem auf dem 
zwanzigften März zunädft folgenden Sonnabend. 

Der zweite Curſus fängt an im Brühling am nächſten Montage nah dem acht e n 
Aprit und fchließt am erſten Sonnabend nad dem jiebenzehnten Auguft. 


$ 10. Das Lectiondverzeihniß wird aus den von den Decanen zufammengeftellten 
Angaben fänımtlicher Lehrer von dem Profefior der Beredſamkeit geordnet und unter ber 
Autorität des Bectord und Senats jedesmal zwei Wochen vor dem gefeglihen Schluſſe 
des laufenden Semefters publicirt, nachdem ſechs Wochen vor demfelben Zermin ein 
Duplicat des zum Drude beflimmten Manuſcripts Unferem Minifterium des Innern 
zur Genehmigung eingereicht worden. 

8 11. Wenn ein Lehrer durch dringende Umflände veranlagt werden follte, während 
des Lehreurfus die Stunden feiner Vorleſungen zu dupliren, fo dürfen dazu doch nur 
folhe Stunden genommen werden, in denen weder in der Gacultät, wozu er gebört, 
noch in der philoſophiſchen Facultät Borlejungen gehalten werden. 


$ 18. Die Beftimmung des Honorare für die Borlefungen, fo wie die Beflimmungen 
über die Erfafjung deſſelben, bleibt zwar in der Regel ber Liberalität jedes Lehrers über: 
laflen ; nur find die Pereipienten des Kurmärkſchen Stipendiumd fhen durch dieſe @igen- 
ſchaft berechtigt, die Borlefungen frei zu hören. Jeder Profeffor hat den Quäftor zu 
inftruiren, wie er ed mit dem Honorar gehalten wiffen wolle, umd jeder, der ein 
Gollegium hören will, hat fi zuerſt bei dem Quäfter zu melden und von demfelben 
einen Schein, entweder über die Bezahlung des Honorars, oder über die inftructiongemäße 
Erlaſſung defieiben zu holen und ihn dem Lehrer zuzuftellen. Sollte es fi jevod ale 
nöthig zeigen, fo werden die dieſerhalb erforderlihen Feſtſezungen dem borgeiegten 
Minifterium vorbehalten. 
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Abſchuitt DI. Bon beu alabemiſchen Bürben. 


81. Die sberloziihe und philoſophiſche Facultät ertheilen zwei Grade, den geringern 

are Yicentiaten und den höbern eines Doctors; die juriftiihe und mediciniſche 

Sucnltit aber blos den letztern. 

8 2. Ber den Licentiatengrad erwerben will, muß wenigſtens drei Jahre auf einer 
Enirerätät Rubirt haben, bier ſelbſt anweſend fein und zugleich mit der Meldung bei 
ker Bacnliät entweder vorzũgliche Zeugniffe, oder Proben felne® Fleißes und feiner 
Kerztnine, wa, wenn er auf biefiger Univerjität ſtudirt hat, fein testimonium morum 
beitragen Sierauf wird er von der Facultät auf die in dem Yacultäts = Negiement 
bekimmte Weife eraminirt, und bat nad beflandenem Examen unter Bräjidtum des 
Derant eder eine® zu diefer Hundlung mit Uebereinftinmung des gewählten ermannten 
Kedecans über Theſen oder über eine von ihm verfaßte Differtation zu Pdisputiren. 
Te nähere Beſtimmung dieſes und des Bromotionactes feibft iſt gleichfalls in den 
Sızlements der theologiſchen und philofopblichen Faeultaͤt enthalten. 

63. Die Doctorwürde wird in jeder der vier Facultäten theils durch förmfiche 
Bremeticn, theil® mitteilt bioßer Ueberreichung des Diploms ertheilt und vie letztere iſt 
der erkeren völlig gleich zu achten. 

54 Ber bei einer Facultät den Doctorgrad ſucht, kann denfelben nur durch feier 
Ste Einmetion erhalten. 

$& Jeder, der den Doctorgrad erlangen will, muß drei Jahre ftudirt haben, fich 
pert ;um Examen fiellen, und zugleidh mit der Meldung dazu eine kurze Darftellung 
teraed Sebendlaufes, beſonders aber feiner biöherigen Studien, und, wenn er auf hiefiger 
Keiserntät Autirt bat, jein testimonium morum einreihen. Auch iſt der Gandidat bes 
nätigt, zugleich Damit die Abhandlung, auf welde er promovirt werden will, einzugeben ; 
* mie andererjeits Die Kucultät die Eingabe diefer Abhandlung vor dem Ezamen zu 
krtera oder anſtatt derielben ein Tentamen durch den Decan auſtellen zu laſſen das 
st bat, ehne jedech dazu verpflichtet zu fein. 

Rah dem Esamen, defien Art und Weife durch die Facultätd⸗Reglements zu beftimmen 
& bat der Afpirant, wenn er beftauden, eine vorher von der Facultät zu approbirende 
in Iıteiniiher Sprache verfaßte Differtation druden zu laſſen, bei deren Einreihung er 
mei die Schriftliche Berfikerung geben muß, daß er allein der Berfafler derielben ſei, 
wichre bad Facultãts⸗eglement davon nicht eine Ausnahme verftattet. 

Dirie Nbbandlung muß von ihm in einer Öffentliden T:isputation in lateiniicher 
Errihe vertheitigt werden, und zwar in der theologifchen, juriftifchen und philoſophiſchen 
Saat ohne, in Der mebicinifhen mit oder ohne Bräfes. 

38 der Candidat defignirter Brofeffor, iv ſteht es ihm frei, einen Mefpondenten ans 
muchen Die ordentlichen oder gebetenen DOpponenten, welche von der Facultät an⸗ 
em und wenigftend drei fein müflen, opponiren zuerſt und zwar nad ihrem Mange 
ten waren anf; hernach ſteht es jedem zur Univerfität Gehörigen frei, außer Ordnung 
R ron. 

$6. Die feierliche Doctor: Bromotion gefchteht nach beendigter Diöputation von 
tea Deran der Sacultät oder einem zu diefer Handlung mit feiner Einwilligung er⸗ 
munien Prodecan, nachdem dem Gandidaten der feiner Facultät vorgeichriebene Doctor⸗ 
ei tank den Secretär der Univerfität verlefen und von ihm angenommen worden, mit 
den berfönunalihen Förmlichkeiten und igmbolifhen Handlungen, worüber die Bacultäts: 
Iezlementd das NRübere enthalten. 

$ 7. Die Doctorpromotion durch bloße Ueberfendung des Diploms ifl eine von der 
Baraltär bezengte freiwillige Anerfennung ausgezeichneter Berdienfte um die Wiſſenſchaft. 
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Der Antrag zu derfelben muß von zwei Mitgliedern der Facultät oder von einem Mitz 
gliede derfelben und zwei Doctoren geicheben, und es müflen dem Antrage zugleich die 
Werke des Borgefchlagenen beigelegt werden, auf welche Die Promotion deſſelben ge⸗ 
gründet werden fol. Ob aus diefen das audgezeichnete Verdienft des Verfaſſers um 
die Wiffenichaft erhelle, weldes ihn der Promotion honoris causa würdig mache, wird 
von. den Facultätsmitgliedern durch fchriftliches Votiren entichieden. Nur wenn dies 
felben einftimmig die vorgefchlagene Promotion billigen, wird dad Diplom mit Bezug: 
nahme auf die eingereichten Schriften ertheilt. 

& 8. Für den Licentiatengrad in der Theologie oder Bhilojophie werten Fünfzig 
Thaler in Gold, für den durd feierliche Promotion ertheilten Doctoryrad in jeder 
Facultät Einhundert Thaler in Gold entrichtet. Bei audgewiejener Dürftigfeit der 
zu Promovirenden in der mediciniihen Facultät bleibt jedoh dem Minifterium des 
Innern die Befugniß, diefe Gebühren zu mindern. 

Bon den Promotionsgebühren wird Die Hälfte vor dem Eramen entrichtet und geht 
verloren, wenn der Kandidat in demfelben nicht befteht; bleibt jedoch für feine Rechnung, 
wenn er fi binnen einem halben Jahre zu einer zweiten Prüfung ſtellt. Die andere 
Hälfte wird nad der Promotion, jedoch vor Aushändigung des Diplonıd gezahlt. Bon 
den eingegangenen vollen Gebühren wird abgezogen: 

1. Ein Zehntheil, wovon der Hector die Hälfte, der Gecretär ein Viertheil und jeder 
der beiden Pedelle ein Achttheil empfängt. 

2. Ein Behntheil für den Decan, welches ihm auch verbleibt, wenn er die Bromotion 
dur einen Prodecan bat verridhten laffen. 

3. Ein Zmanzigtheil für jedes bei dem Eramen anmwefende Gacultätsmitglied. 

Die Eraminationdgebühren, melde ein Doctorand entrichtet hat, den die Faeultät 
nad der Prüfung abgemwiefen, werden eben fo vertheilt, mit der Ausnahme jedoch, Daß 
Mector, Decan und Secretär Feine befonderen Abzüge erhalten. 
> Der Decan, welcher fümmtliche Bromotiondgebühren einzieht, fammelt die nach den 
vorgenannten bei jeder Prometion flatthabenden Abzügen übrigen Gelder und vertheilt 
fie balbjührig unter die fämmtlichen oder die beſonders dazu berechtigten Facultätsmit⸗ 
glieder zu gleichen heilen. 


Indem Wir durch vorftehende Statuten die Verfaſſung Unferer Univerfität zu Berlin 
feftfegen, befehlen Wir derfelben, ſich überall danach zu richten und Unferem Minifterium 
des Innern, auf die Befolgung derfelben überall zu achten und die in Berfolg und zur 
Vollſtreckung diefer Statuten für die einzelnen Facultäten, Inftitnte und Gegenfläinde 
erforderlichen Inftructionen und fpeciellen Reglementd und Beflimmungen zu erlafien. 


Berlin, den 31. October 1816. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


G. $. von Hardenberg. v. Schumann. 
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ee Se un Fe u ee ee u ae 
Jerſonalſtand der Königl. Preuß. Friedrich Wilhelms- 

Univerkität zu Berlin im Studienjahre 1874/75. 

I. 
Univerfitätd - Curateriumt. 
Stellvertreter: 
Der zeitige Rector Brof. ord. Dr. Mommjen umd 
der Univerftät3-Richter Geheimer Juſtiz-Rath Lehnert. 
Zeitiger Nector. 
Dr. Rommijen, Prof. ord. (j. phil. Fac.). 
Königlicher Univerſitüts⸗Richter. 
Lehnert, Seheimer Juſtiz⸗Rath. 
Zeitige Decane: 
a. der theologiſchen Facultät. 
Dr. Sillmenn, Prof. ord. (f. theol. Yac.). 
b. der juriſtiſchen Facultät. 
Dr. Gmeift, Prof. ord. (f. jur. Fac.). 
e. der medicinijhen YJacultät. 
Dr. Hirſch, Prof. ord. (f. med. Fac.). 
d. der philoſophiſchen Facultät. 
Dr. Zeller, Prof. ord. (f. phil. Fac.). 
Der alademifhe Senat 
beiteht aus dem Rector, dem Univerfität3- Richter, dem Prorector 
Dr. Beiteritraß, Prof. ord. (ſ. phil. Fac.), den Decanen der vier 
Yacultäten und den Senatoren: 
Dr. Beſeler, Brof. ord., Geh. Suitigrat) (j. jur. Fac.). 
Dr. Summer, Prof. ord. (}. phil. Fac.). 
Dr. Bardeleben, Prof. ord., Geh. Med.-Rath (j. med. Fac.). 
I Bruns, Brof. ord., Geh. Juſtizrath (f. jur. Fac.). 
Dr. Rigich, Prof. ord. (j. phil. Fac.). 
Die Immmatricnlationd-Commiffion 
beiteht aus dem jedeömaligen Rector, dem Univerfität® - ne und 
den vier Decanen. 
Die Honsrarien-Stundungd-Commilfion 
beiteht aus bem zeitigen Rector und dem Univerſitäts-Richter. 
Die Unterftigungd-Commiffion 
Geiteht aus dem zeitigen Nector, dem Univerfitäts - Richter und den 
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Allgemeiner Krantenpflegeverein fir Studirende der Iiniverfität. 
Die Commiſſion zur Beauffihtigung dieſes Vereins bejteht aus Dem 
zeitigen Nector, dem Univerfität-Richter und den vier Decanen. 


Commiſſion für bie Angelegenheiten der Univerfitätd-Bibliothet. 
Präſes Dr. De Brof. ord. (f. phil. Yac.). 
Mitglieder Dr. Semiſch, Prof. ord. r theol. Fac.). 
Dr. Hirſch, Prof. ord. (j. med. Fac.). 
Dr. Braun, Prof. ord. (f. phil. Zac.). 
Brofefforen: Wittwen= nud Watjen- Verforgungd - Anftalt. 
Präfes der zeitige Rector der Univerfität. 
Vorſteher Wagner, Prof. ord. (f. — Sue). 
Dr. Bejeler, Prof. ord. (1. c.). 
Syndicus Lehnert, Univerfitäts-Richter, "Seh Juſtiz-Rath (j. oben). 
Rendant Dr. Förfter, Prof. extraord. (j. phil. Fac.). 


u. 
Facultäten. 
1. Theologiſche Facnltät. 


a. Professores ordinarii. 

Dr. Dillmann, Chrift. Friede. August (f. Decane). 

‚„ Dorner, Hanf Ang., Ober-Confijtorial-Rath und Mitglied Des 
Evang. Ober-Kirhenrathe. 

„Semiſch, Raul Gottlob, Eonjijtorial-Rath und Mitglied des Con=- 
ſiſtoriums der Prov. Brandenburg. 

„ Steinmeyer, Franz Ludwig. 

„ zweiten, Augujt Detlev Chriſtian, Ober-Confiftorial-Rath und 
Mitglied de8 Evang. Ober⸗ -Rirchenrat b8. 

b. Professor honorarius. 

Dr. Brüdner, Benno Bruno, Ober-Confiftorial-Rath, Mitglied des Ev_ 

Ober-Rirchenraths, General- -Superintendent u. Brobjtzu Berlin_ 
c. Professores extraordinarii. 

Dr. Benary, Franz Simon Yerd. 

Lic. Dr. Kleinert, huge an, Paul, Conſiſtorial⸗Rath. 

Dr. Meßner, Karl Fer 

Dr. Piper, ee 

Lic. Vatke, Johann Karl Wild. 

d. PBrivatdocenten. 
Lic. en Theod. Chrijt. Ehrh. 
BUN Siegfried. 
Lic. Blath, Karl Heine. Ehrijtian. 
Dr. Schmidt, Paul Wilh. 
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2. Juriſtiſche Facnltät. 

a. Professores ordinarii. 
- Beer, Albert Friedr. 
Beieler, Karl Georg Ehriftoph, Geh. Juſtiz⸗Rath (j. Senat). 
‚ Brunner, Heinrich. 
‚ Bruns, Karl Georg, Sch. Juſtiz-Rath (f. Senat). 

Dernburg, Heinrid). 
, @neijt, — Rud. Herm. Friedr. (ſ. Decane). 
Heffter, Aug. Wilh. Geh. Ober-Tribunals-Rath a. D. 
Hinſchius, —* 
b. Professores extraordinarii. 


. Baron, Julius. 
Dambach, Otto, Geh. Ober-Pojt-Rath. 
Lewis, James Billiam. 

ec. Brivatdocenten. 
Dr. Rubo, Ernit Zraugott, Stadtrichter. 





Ryck Richard, Stadtrichter. 
Schmidt, Friedr. Eduard Martin. 


Sprudcollegium der jurijtifhen Facultät. 
Ordinarius: Dr. Heffter, Prof. ord., Ober-Tribunals-Rath (j. oben). 
Beier: die ordentlichen Brofefjoren der Yacultät. 

— Ritter, Geh. Canzlei-Rath, Hauptmann a. D. (ſ. Bureau⸗ 
mte). 


3. Medicinifche Facultät. 
a. Professores ordinarii. 


Dr. Bardefeben, Adolph, Seh. Medic.-Rath, Generalarzt und Director 
der Klinik für Chirurgie in der Charite (T. &enat), 

„du Boid-Reymond, Emil Heinr., Geh. Medic.-Rath, Director des 
phyſio logiſchen Apparat und — aboratoriums, 
Mitglied und bejtänd. Secretär der Akademie der Wiſſenſchaften. 

„Ehrenberg, Chrijtian Gottfried, Geh. Medicinal-Rath, Mitglied 
der Akademie der Willenjchaften. 

FIterichs, Friedr. Theod., Geh. Ober-Medic.-Rath, Director der 
medicinifchen Klinik. 

„Hirſch, Auguſt (f. Decane). 

n Züngfen, Johann Chrijtian, Geh. Ober-Medicinal-Rath. 

„ 2. Zangenbed, Bernhard Rudolph Conrad, Geh. Ober-Medicinal- 
Rath, Director des Hinischen Inftituts für Chirurgie u. Augen⸗ 
heillunde, Gencralarzt. 
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. Kiebreid, Matthias Eugen Oscar. 


— eee Geh. Medic.-Rath, Director der Entbindungs- 

nitalt. 

Reichert, Karl Bogislam, Geh. Medicinal-Rath, Director Der 
anatomischen Sammlung und des anatom. Theaters, Mitglicd 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Schweigger, Karl Ernſt Theodor. 

Traube, Ludwig, Geh. Medic.Rath. 

Virhom, Rudolph Ludwig Karl, Director des pathologiichen 
Anjtituts und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Weſtphal, Karl Yriedr. Otto. 


b. Professores extraordinarii. 


. Albrecht, Heinr. Wild. Eduard. 


Fritſch, Guſtav 

Gurlt, Einit Julius. 

Hartmann, Robert, Proſector. 

— Eduard Heinrich. 

acobſon, Heinrich. 

Lewin, Georg Richard. 

Liman, W. Chr. Lud. Leop. K., Geh. Medic.-Rath, Gerichtl. 
Stadtphyſicus. 

Lucae, Johann Konftantin Auguſt. 

Meyer, Joſeph, Director des poliklin. Inſtituts d. Univerſität. 

Munk, Hermann. 

Salkowski, Ernſt. 

Skrzeczka, K. Fr. Gerichtl. Stadtphyſicus. 

Waldenburg, Ludwig. 


ec. Privatdocenten. 


. Bergfon, Joſeph. 


Bernhardt, Martin. 

Bofe, Heinrich. 

Burchardt, Oberftabgarzt. 

Bush, Friedrich. 

Cohnſtein, Yfidor. - 
Emald, Karl Unton. " 
Salf, Friedrich, Kreiswundarzt. 

Fasbender, Heinrid). 

Fränkel, Bernhard. 

Frängel, Oscar Mar Victor, Oberjtabdarzt. 
Güterbock, Paul. 

Guttmann, Paul. 


Hirſchberg. 
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2 die Jul. Eduard. 

Krifteller, Samuel, Geh. Sanität3-Rath. 

v. Sauer, Guſtav Adolph, Geh. Sanitäts-Rath, General-Arzt 
umd Leib- Arzt Er. Mai. de3 Königs, Prof. der med.chir. Mi- 
Itär-Alademie. 

Wayer, Karl Emil Ludwig. 

Menel Emanuel. 

Mitſcherlich, Gujt. Alft. 

Pincus, Joſeph. 

Ravotd, Sieht Wild. Theodor, Geh. Sanitäts-Rath. 

Rich, Leopold Beter. 

,„ Sander, Wilhelm. 

Schiffer, Julius. 

Schöler, Heinr. Leopold. 

Schöller, Julius Bictor, Profeſſor der mediciniſch-chirurgiſchen 
Rilitär-Alademie. 

Senator, Hermann. 

Simon, Oskar. 

Steinauer, Eduard. 

Tobold, Adalbert, Sanität3-Rath. 

Zrenbelenburrg, Friedrich. 

Veber⸗Liel, Friedr. Eugen. 

Wernich, Agaihon 

Rolf, Julius. 

Zũlzer, Wilhelm, dirigirender Arzt in der Charite. 


4, Philoſophiſche Facultät. 
a. Professores ordinarii. 


. Beyrih, Heinrich Ernft, Mitgl. d. Alad. d. Wiſſenſch. 
Alerander, Director des botanischen Gartens, Mitglied 
d. Alademie der Wiſſenſchaften. 

Curtius. Ernſt, Mitglied d. Alad. ber Wiſſenſch. 

Zope, Heinr. Wilh., Seh. Regierungs-Rath, Mitglied der Aka⸗ 
demie der Wiſſ enſchaflen, ice-Kanzler des Ordens pour le 
merite für Riff enfchaften und Künſte. 

Droyjen, Joh. Gujt., Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften. 

Ebel, Hermann. 

„ Ormm, Sriedr. Herm 

Harms, Friedrich, Mitgl. d. Alad. d. Wiſſenſch. 

„Helmholtz, Herm. Ludw. Ferd., Geh. Regier.Rath, Mitgl. d. 

Atad. d. Wiſſenſch. 
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. Helwing, Ernit, Geh. Regierungs-Rath. 


Hofmann, Auguft Wilhelm, Mitglied d. Alad. d. Wiſſenſchaften 

Hübner, Ernſt Willibald Emil, Mitglied der wiſſenſchgftl. Brüs 
fungs-Lommijjfion. 

agie, Watroslav. 
tepert, Heinr., Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften. 

Kirchhoff, Joh. Wild. Ad., Director d. philologiſchen Seminars 
u. Mitgl. d. Akad. d. Wiſſenſch. 

Kummer, Ernjt Eduard, Mitglied u. beitänd. Secretär der Akad. 
d. Wiſſenſch. (f. Senat). . 

Lepſius, Karl Richard, Gch. Neg.-Rath, Mitglied der Alademie 
der Wiſſenſchaften. 

Mommſen, EL. Mitglied der AUlademie der Wiflenfchaften, Se— 
cretär der Akademie der Wiſſenſchaften (ſ. Rector). 

Müllenhoff, Karl Victor, Mitgl. d. Akad. d. Wiſſenſch. 

Nitzſch, Karl Wilhelm (j. Senat). 

Peters, Wild. Karl Hartwig, Director der zoolog. Sammlung, 
Mitgl. d. Akad. d. nun 

Rammelsberg, Karl Friedr., Mitglied der Akademie der Wiffenfch. 

v. Ranke, Leop. — Geh. nn. Sloriograph 
de Preuß. Staats, Mitglied d. Akad. d. Wiffenfchaften, Kanzler 
des Ordend pour le merite für Wiſſenſch. u. Künſte. 

Zobler, Adolf. 

v. Treitſchke, Heinr. 

Bahlen, Joh., Hofrath. 

Wagner, Adolph, Mitgl. des ſtatiſt. Bureaus. 

Wattenbach, Wilhelm. 

Weber, Friedr. Albr., Mitgl. d. Mad. d. Wiſſenſch. 

Websky, Chrijtian Friedr. Martin, Oberbergrath a. D. 

Weierſtraß, Karl Theodor, Mitgl. d. Akad. d. Wiſſenſch. (f. Senat). 

Zeller, Eduard, Mitgl. d. Akademie d. Wiſſenſch. (f. Decane). 


b. Professor honorarius. 


. Lazarus, Morig. 


c. Lefende Mitglieder der Alademie der Wiſſenſchaften 


Dr. 


Bonitz, H., Profefior. 
Kronecker, L. Profeſſor. 


d. Professores extraordinarii. 


. Althaus, Karl Heinrid). . 


Aſcherſon, Paul Friedr. Aug. 
Baltian, Phil. Wild. dolph, 
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Bellermann, ——— Heinr. 


Erman, Georg Adolph. 
Förjter, Bilhelm, — der Sternwarte. 
Friedlãnder, Karl Jakob. 
Frobenius, Georg. 
Garde, Auguſt. 
Geppert, Sarl Eduard. 
— Earl Eduard Adolf. 
Otto Friedr., Secretär der Akademie der Künfte. 
— Fried. Theod 
y, Leopold. 
tod, Karl Heinrih Emil, 
v. — ——— 


Map, Fried 

Nichelet, —* Ludwig. 

Rüler, Ferd Heinr. 

Pullach, Friedrich Dilhelm Auguſt. 

Arge Alphons. 

Petermann, Jul. Heinr., Mitglied d. Alad. der Wiſſenſchaften. 
nborn, Johann Ehriftian, Mitglied der Wlademie der 
ifien 

Roth, Suftus Ludwig Adolph, Mitgl. d. Alad. d. Wiſſenſch. 

Schneider, Ernſt Robert. 

Schott, Wilhelm, Mitglied der Akademie der Wifjenjchaften. 

Solly, Thomas. 

Sonnenfchein, Franz Leopold. 

Steinthal, Hajim. 

Zietjen, Friedr. 

Verder, Karl Friedrich, Geh. Reg. Rath, 

vichelhaus, Karl Hermann. 


e. Privatdocenten. 


. Bauer, Maximilian. 


Dühring, — Karl. 


Gei Ludwig. 
—* Johann Paul Otto, Archivrath. 
— Ernſt —*8 vrofefſor 


Kayſer, rag Heinr. Sm. 
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Dr. Liebermann, Karl, Profeſſor. 

Loſſen, Karl Au guſi 

„ Märder, Srihri Adolph, Profeſſor. 
„ Neeſen, Flie 

„Pinner, —5 — 

„  Prätoriug, Franz. 

„ Bruß, Hans. 

„ Sell, Eugen. 

7 ‚Schulg, uguft Wild. Ferd., Medicinal-Rath. 
„Wetzſtein, oh. Gottfr. 

„ 2». Bilamomwig- Möllendorf, Ulrich. 
Wittmad, Mar Karl Ludw. 


Spradlehrer. 
Fabbrucci, Fabio, Prof., Lector der Stalien. Sprache. 


Dr. Michaelis, Guſt. Prof., Lector der Stenographie. 


Freiſing, — 
Hildebrandt, Univerſitäts⸗Stallmeiſter. 
Neumann, Univerſitäts⸗Fechtlehrer. 


Burean⸗Beamte ber Univerſttät. 


1. Secretariat, Regiſtratur und Canzlei. 
— a Sanzlei-Rath, Univerfität3 - Secretär und Hauptmann 


Saury, Sanzlei- Rath, Regiitrator. 
Stopnik, zweiter Negiftrator. 

2. Univerfität8-Geridt. 
Wetzel, Actuarius, Univerſitäts⸗Gerichts⸗Secretär. 

3. Duäftur. 
Bolenz, Gch. Rechnungs⸗-Rath und Univerfität3-Duäftor. 
au Duäftur-%f fiitent und Caſſen⸗Controleur. 
4. Univerfität3-Euratorium. 

Schmidt, Actuarius, Curatorial-Secretär. 
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Vedelle und übrige linterbeamte ber Univerſität. 
Genzel, Ober⸗Pedell. Im Univerfitätsgebäude. - 
Hõde, Gajtellan. 
Kertins, Pedell. 
vothe. [il 
Kitihle, „ 
Beiteher, 


II. 
Die Biffenfhaftlihden Anftalten der Univerfität. 
1. Das tbeslogifche Seminar. 
Tee Direction führt der Decan der theologifchen. Facultät. 
2. Dad philolsgiſche Seminar. 
Zireetor Dr. Kirchhoff, Prof. ord. 


3. Dad mathematiſche Seminar. 
Uster Leitung der Profejjoren Kummer und Weierſtraß. 
4. Die chriſtlich archüologiſche Kuuft-Sammlung. 
(Im Univerfitätd:@ebäude.) 
Unter Aufficht des Dr. Piper, Prof. extraord. 
5. Der archäblogiſche Apparat. 
(Im Univerfitäts:Gebäube.) 
Hster Aufficht des Dr. Eurtius, Prof. ord. 


6. Die iniſchen Anftalten, 


A. Klinifche Imftitute, welche für ſich beſtehen: 
a Klinifches Inſtitut für Chirurgie und Augen- 
beiltunde. 
e (Biegelftraße 5 u. 6.) 
Tirretor Dr. v. Langenbed, Brof. ord., Geh. Ober-Meb.-Rath. 
Exjter Afiteng-Arzt Dr. Bofe. 
Zeiter Aſſiſtenz⸗ Arzt Dr. Georg Wegner. 
Zritter Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Sroenlein. 
Bierter Aſſiſtenz⸗ Arzt Dr. Schaebel. 
b. Bolillinit der Uniperfttät. 
(Biegelfiraße 5 u. 6.) 
Ziretor Dr. Joſeph Meyer, Prof. extraord. 
Eriter Affiftenz-Aryt Dr. Schiffer. 





64 Berlin — Kgl. Preuß. Friedrich Wilhelmd-Univerfität. 





ZJreiter Aſſiſtenz⸗ Arzt Dr. Lewinski. 
ritter Aſſiſtenz⸗ Arzt Dr. Wallmüller. 
Vierter Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Lewandowsty. 
(Berſammlung iſt taͤglich von 1 bis 2 Uhr.) 
ec. Poliklinik für Augenkranke. 
(Marienſtraße 23.) 
Director Dr. Schweigger, Prof. ord. 
Erſter Aſſiſtent Dr. —**5*5X8 
Zweiter Aſſiſtent Dr. Wolff. 
— täglich von 1 bis 2 Uhr.) 
d. Kliniſches Inſtitut für Geburtshilfe. 
(Dorotheenftraße 5.) 
Director Dr. Martin, Prof. ord., Geh. Med.⸗Rath. 
Secundär-Arzt Dr. Aöplein. 
Erſter Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Martin. 
weiter alten, -Arzt Dr. Beneke. 
ehnungsführer Seiler, Geh. Canzlei-Ratb. 


B. Mit dem CharitesKrantenhaufe in Verbindung ftehende 
kliniſche Inſtitute: 
a. Medieiniſche Klinik. 
Director Dr. Frerichs, Prof. ord., Geh. Med.-Rath. 
b. Propädeutiſche Klinik. 
Director Dr. Traube, Prof. ord., Geh. Med.-Rath. 
c. Chirurgiſche Klinik, 
Director Dr. Bardeleben, Prof. ord., Geh. Med.-Rath. 
d. Augenärztlide Klinik. 
Director Dr. Schmweigger, Prof. ord. 
e. Gynäkologiſche Klinik. 
Director Dr. Martin, Brof. ord., Sch. Med.Rath. 
f. Geburtsphilflide Klinik. 
Director ad. int. Dr. Schöller. 
g. Klinik für fyphilitifhe und Hautkrankheiten. 
Director Dr. Lewin. 
bh. Klinik für Kinderkrankheiten. 
Director Dr. Henoch, Prof. extraord. 
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ii Klinik für pfyhifche und Nerven-Krantheiten. 
director Dr. Weſtphal. 
Die “rifenten-Eteflen bei obigen — —— en werden von den Affiftenz= 
Aerzten in der Charito mit verwaltet 
7. Das anatomiſche Theater. 
Sincer Dr. Reichert, Piof ord, Oh, Di Rath. 
r ei of. o Ra 
Kroietor Dr. Hartmann, Prof. extrao 
Erker Aſſiſtent Dr. Fritich. 
Zeeiter Aſſijſtent Dr. v. Hoffmann. 
Inpector Gellzuhn. 
8. Die antomiſch⸗zootomiſche Sammlung. 
(Im Univerfltätös@ebäute.) 
Tirertor Dr. Reichert, Brof. ord., Geh. Med.-Rath. 
Frofertor und Aſſiſtenten (ſ. anat. Theater). 
9, Pathologiſches Inſtitut. 
(Im CGhariie⸗Krankenhauſe.) 
Üinctsr Dr. Virchow, Prof. ord. 
Chemiſcher Aſſijtent Dr. Salkowski, Prof. extraord. 
Enter anatomijcher Aſſiſtent Dr. Orth. 
Zeeiter anatomifcher Aſſiſtent Dr. Jürgens. 
10, Der phyſiol. Apparat nud bad phyfiel. Laboratorium. 
(Im Univerfitärs:@ebäube. 
Tirertor Dr. du Bois⸗Reymond, Prof. ord., deh. Med.⸗Rath. 
Amtent Dr. Gab. 
11. Chemiſches Laboratorium der Iniverfität. 
(Beorgenfiraße 34) 
Ziretor Dr. Hofmann, Prof. ord. 
Ititeat Dr. Tiemann. 
” » Biedermann. 


"  n Helms. 
2, Die Wirurgii-gebneiöätikide Yuftrumenten und Bandagen- 


Boriteher u ord., Geh. Ober-Mebicinal-Rath 
ſteher Dr. v. i £ -Medicinal-Rath. 
Kient Dr. Buſch. 

23. Die yralt, Unterritäanftalt file Staatsarzneilunde. 
director Dr. Li * Er 

iman, Prof. extrao 
„Strzecʒta Prof. extraord. 
sdemie-Ralender. L 6 
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14. Das zoologiihe Muſenm. 
(Im Univerfitäts-@ebäude.) 
Director Dr. Peters, Brof. ord. 
- Euftos Dr. Cabanis, Prof. 
a Gerftäder, Brof. extraord. 
„ „ Hopffer. 
„ vd. Martens, Brof. extraord. 
Eriter Bräparator Ludwig 
Zweiter Friedrich. 
15. Die ubpfitafifche Apparaten-Sammlung. 
(Im Univerfitätö:@ebäupde.) 
Director Dr. weimdolh, Brof. ord. 
Affiftent Dr. an 
16. Das mineralogifche Muſenm. 
(Im Univerfitäts-@ebäude.) 
Director ad interim Dr. Beyrich, Prof. ord. 
Affıftent der mineralog. Sammlung Dr. Bauer. 
Pr „ puläontolog. u „Dames. 


17. Die pharmakologiſche Sammlung. 
(Im Univerfitäts:@ebände.) 


Director Dr. Liebreich, Prof. ord. 


18. Das pharmalslogiiche Laboratorium. 
(Zuifenftr. 86.) 
Director Dr. Liebreih, Prof. ord. 
Alfiitent Dr. Langgaard. 


19, Der Univerſttäts⸗Garten. 
Director Dr. Braun, Prof. ord. 
Univerfität3-Gärtuer Barleben. 


20. Dad Herbarium. 
(Briebricheftraße 227.) 
en Dr. Braun, ®rof. ord. 
I. Cuſtos Dr. Garde Brof. extrao 
Affiftent und I u Cuftos Prof. Dr. Baut Aſcherſon. 


21. Pflanzenphyſiologiſches Iuftitnt. 
Director Dr. Kny, Brof. extraord. 
Alfiftent vacat. 
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22. Die Iniverfitätd-Biblisthel, 
(Zaubenftraße 29.) 


Eibtiotkelar Dr. — Prof. 

Eriter Cuſtos Afcherſon. 

Jzeiter ” ” ille. 

Dritter, und Secretär Dr. Seelmann. 
Airgenten Dr. Moritz Meyer und Dr. Gerhard. 


Akadrmilhe Verbindungen und Vereinigungen an der 
Univerfität Kerlin. 


Wilemania, Cps. Grün-weiß-lila. 
Srandenburgia, Bihf.. Schwarz=roth-gold, rote Mütze; 
jeit 1860. 


Germania, VBſchft. —— roth⸗gold mit Silbereinfaſſung, 
je warze Müũtze; ſeit 1862 
Greſtphalia, Ep3. Grün-weiß-[hwarz; feit 1845. 
Rarchia, Cps. Drange-weiß-gold; ſeit 1838. 
Formania, Cps. Duntelblausfitber-{hivarz; ; feit 1855. 
Kormania, Lomſchft. gelben fer joa feit 1842. 
Radavia, Vbdo. Grũn⸗ſilber⸗blau 
Rhenania, Cps. Blau-weiß-toth, blauer Spiegel; feit 1873. 
Sandalia, Cps. NRoth-weiß-grün; feit 1851. 
Singolf, Bhdg. Schwarz⸗ wei old; jeit 1843. 

zreie jubentijche Bereinigung, Mitgl icd der Weimarer C.V.; ; ſeit 1871. 


Berein; kathol erei 
— ln an len ea 
— mama sig Haftliher erein; pharmaceutifcyer Berein; 
—— — verei eier — —— 

in; -B n; 
——— literariſcher Verein; Collegianer. 
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Bern. 


Die Bundesbauptitadt der Schweiz und zugleich Hauptitabt des 
leichnamigen Cantons — Bern — liegt auf einer Heinen Inſel der 
—* mit deren Ufern ſie durch drei Brücken verbunden iſt, und 
zählt gegen 38,000 Einwohner. Bon den Gebäuden zeichnet ſich 
vor Allem der ſchöne gothifhe Münfter aus; fonjt die Heil. Geift- 
fire, die Münze, die Cantonalbant, das Bundesrathhaug mit bem 
Kunitmufeum, das Kornhaus, das Inſelhospital, dad Bürgerſpital, 
Beugbaus u. ſ. f. Auf dem Münjterplage ſteht die 1849 errichtete 
eiterjtatue des Rudolf von Erlach. Bon wiſſenſchaftlichen Anftalten 
befist Bern nad) der Univerfität mit ihren Attributen: ein Gymna- 
fium, eine eterinär- und eine Militärihule, ein Taubjtummen- 
injtitut, eine alademifche Zeichnenanjtalt, eine Handwerker- nnd 
eine Hebammenſchule; von Sammlungen und gelehrten Bereinigungen 
find beſonders hervorzuheben die Stadtbibliothef, die medicinifche 
und die Predigerbibliothef, die naturforjchende Gejellichaft, die Gefell- 
Schaft ſchweizeriſcher Geihichtsforfcher, die Vereine der Apotheker, 
Künftler, Juriſten und Architekten, der Ncclimatijationdverein, der 
entomologifche Verein, die Bibelgejellichaft; viele Privatfammlungen, 
worunter die von Mülinen, Wyttenbach, Studer, Eifenfhmidt und 
Wagner. Zwei Stunden von Bern liegt das von Fellenberg ge- 
gründete landwirthſchaftliche Inſtitut Hofwyl. 


5. 
Hochſchule Bern. 

Gegründet im Jahre 1834. 
Verzeichniß der Behörden nnd Lehrer der Hochſchnle Kern 

im Studienjahre 1874:75. 

. A. Curatorium: 

Erziehungsdirector (ad interim): Regierungsrath Ritſchard. 
Secretär der Erziehungsdirection: Johann Rellftab. 
Verwalter des Oekonomieweſens: Conrector Hegg. 
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ei Alademiſcher Senat: 
Nector: Brof. Dr. D 


Decan ber en Facultät: Brof. Dr. Rippold. 
inriſtiſchen „.„H. Samuely. 
medic Kocher. 


" ” inifchen "„ 
„". [U philoſophiſchen „ Rettig. 
Schriftführer: Brof. Dr Dr. med. Duinde. 


Bigiee find die fänmtlichen Profeſſoren und die befoldeten 


—— Duäftur: Gorgé, Quäſtor. 


C. Hochſchullehrer: 
Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. — Holften, Prof. der eh er Er zegele und Beitgeihichte. 
Ib. Heine. Immer, na . foftemat. Theologie u. d. neu⸗ 


„ Eduard Müller, a der praftifchen Theologie. 
„ gr. Rippold, Prof. der Kirchengeichichte. 
n Gottl. Studer, Brof. der altteftamentl Eregefe. 
Außerordentliher Profeflor: 
Friedr. Langhans, Pfarrer, — Religions⸗ und Dogmengeſchichte. 
ocent: 
Dr. ph. J. J. Mendel, Lehrer fir Kirhenmufil. 


Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche ——— 
Dr. Carl Appleton, Prof. uam Rechts 
Carl Gareis, Brof. des u Privat und Kirchenrechts. 
— König, Brof. bes — en Rechts. 
Ed. Pfotenhauer, Prof. des Eriminal- und römiſchen Rechts. 
‚m. Samuely, Brof. ded a Staatsrechts. 
— ‚ Sans vd. Scheel, Brof. der Kationalölonomie. 
„ Emil Bogt, Brof. des. römischen Rechts. 


Brivatdocent : 
Cberrichter Hobler. 
Medicinifhe Yacultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. —— ae en d. Anatomie d. Menichen u. d. verglei- 
nato 


. ya Wi — Prof. d. Geburtshilfe. 
or, Prof. b. en e. 
„ Carl Emmert, Prof. d. Staatsmedicin. 


PR Lu WR 
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. Koder, Prof. d. ie. 


—— A . patholog. Anatomie. 

Duinde, 3. [perl Nofologie u. Therapie. 

Guſtav ie of. d. Phyſiologie. 
Honorar-Profeſſoren: 


. Dan. Se für Materia medica, 


v. Nendi, für pathologifhe Chemie. 
Docenten: 


Dr. Chriſteller, für Obrenbeilfunde. 


Brof. Rud. Demme, für phyfilal. Diagnoftif u. Kinderkrankheiten. 


" 
n 
" 


Dr. Dutoit, für patgologifch Anatomie. 


Emil Emmert, für Yugenbeilfunde. 

Wilhelm Emmert, für Berbandlehre. 
v. Erlad), für fophilitifche und Hautkrankheiten. 
Paul Perrenoud, Stantsapothefer, für Bharmacie. 


Krof. Schärer, Director der Waldau, für Pſychiatrie. 
Dr. Theoph. Studer, für Defcription und vergleichende Anatomie. 


2 
” 


Dr. 


A. Balentin, für innere Meodicin. 
Adolf Biegfer, für allgemeine Pathologie. 


Philoſophiſche Facultät. 


I. Abtheilung, kA: Philologie und Geſchichte. 
Ordentliche Brofejloren : 


; — Hebler, Prof. d. Philoſophie. 


B. Hidber, Prof. d. —— * 
Georg Nettig, Prof. d. Philolo 
Sam. Friedr. Ris, Parf d. Blofoppie. 

Scaffter, Prof. d . romanifhen Sprachen und Literaturen 
— Stern, Prof. d. "allgem. Geſchichte. 
Außerordentliche Profeſſoren: 

gegen, für Philologie. 

us, für Philologie. 


Kicgg, Seminarbirector, "für Fädagogil. 


Dr. 


Dr. 


rächſel, für Bhilofophie, 
Ve jor: 
Alois Sprenger, für orientalifde Sprachen und Literaturen 
Brivatöocenten : 
Dun für Gefhichte und Pädagogif. 
u. Giſi, für Geſchichte und Stanfii, 
Jahn, für Philologie. 
Ed. Pfander, für Philologie. 
N. "Schöni, für Literatur. 
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IL Abtheilung, für Mathematif und Raturwifjenfcaften. 
Brofefjoren: 
Dr. Iñdor Bachmann, Prof. d. Geologie. 
öticher, Prof. d. Botanif. 


Forfter. Prof. d. Phyſik. 
Dar. Perty, Brof. d. N oofogie u. allgem. Naturgeſchichte. 


Ludw. Schläfli, Prof. d. Mathematif. 
Balentin Schwarzenbady, Prof. d. Chemie u, Pharmacic. 


Honorarprofefior: 
Dr. Sidler, für Mathematik u. Ajtronomie. 


Brivatdocenten : 
Dlojer, für Mathematik. 
Euil Jenzer, für prakt. Aſtronomie u. Meteorologie. 


III. Abtheilung, für fchöne Kunſt. 
vaul Bolmar, für Zeichnen 1. Malen h 


Infitute, welche mit der Hochfchnle in Verbindung flehen, 
sder deren Bennbung den Angehörigen derfelben 
geftattet if*). 
I. Spruchtollegium. 
Leiteht aus dem jeweiligen Decan und den Mitgliebern der juriftifchen 


gacultät. 
Il. Mebicinifhed Klinikum. 


Director: Prof. Dr. Duinde. 
Vfſtenten: Dr. Dübois, Zrig König, stud. med. 


IN. Chirurgiſches Klinitum. 
Zinror: Prof. Dr 


. Kocher. 
Afktenten: Paul Scheurer; Gerfter, — med. 
Snipector der Banbagenfommlung: Dr. ®. Emmert. 


IV, Fr (an der Brunngajle). 
Fe se Gonrab, er stud. med. 





) Die Hier aufgeführten Rädtifchen en find als ſolche bezeichnet. 


“ 
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V. Gynätslogifhe Klinit (Hervengaije 326). 
Director: Prof. Dr. Peter Müller. 
Aſſiſtent: Dr. Conrad. 


Vi. Alinikum für fopbifitiiche unb Santtranfpeiten 
(im äußern Krankenhauſe). 


Director: Dr. v. Erlad). 
Aſſiſtent: Meyer, stud. med. 


vn. Pſychiatriſche Mint (in der Waldau). 
Director: Dr. Schärer. 
Alfiitent: Eichhorn, cand. med. 
vin. Poliflinit. 


Directoren: die Brofefforen der kliniſchen Abtheilungen. 
Affiftenten: Dr. U. Valentin, Dr. König. 


IX. SRRSmSBN: Klinit. 


Director: Prof. Dr. D 
Affiftenten: Dr. med. Dihtiſtaller, A. Körber, stud. med. 


X. Anatomiſch⸗phyſiologiſches Inſtitut 
(im Anatomiegebäude, mit Sammlungen für Anatomie u. Phyſiologie). 
1) Anatomifche Abtheilung. 
Director: Brof. Dr. Aeby. 
Aſſiſtenten: Burtſcher, Surbek, Valerie v. Wiegandt, stud. med. 
2) Phnfiologifche Abtheilung. 
Director: Brof. Dr. Valentin. 
Aſſiſtenten: Fräul. Anna Hob, Emil Baris, stud. med. 


X. Pathologiſches Iuftitnt. 
Director: Brof. Dr. Langhans. 
Chemiſcher Aſſiſtent: Dr. v. Nendi. 
Alfiitent: von Ins, cand. med. 


X. Pharmatognoftifche Sammlung. 
Director: Staatsapotheker Perrenoip. 
x. Zbierargueifäänle. 


— 
Trachſel, Aue und Großrath, in ieberbütjchel, Präfident. 
Schneeberger, Thierarzt, in Langenthal. 
Dr. Vogt, prakt. Arzt, in Bern 
Rätz, Regierungsſtatthalter, in Aarberg. 


an Er — 
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Are 
Ordentliche 
$rof. Dr. Bü Director —* — ie ge D Geburtsbilfe). 
Metdorf ee ih — lee de ). 


» „ nader (jper. Pa d. pathol. Anatomie). 
Sir lehrer 
Bor. v. Kicberhäufern, erfter Hinifcher Aſſiſtent. 
—** er klin fer 1) 
Hochſchullehrer, 


der 
$ıof. Dr. — —— — und Bene 
„» n Schwarzenbad, für Chemie. 
— —5 für Bvoianit. 
„Forſter, für Bhyfl. 
Bachmann, für Geologie und Mineralogie. 
45* Die antun en —X Shen, Betanit und DAyit beiden 9 den Bro 
de —— —— ſchaftlich geho 
) N Timing 2 Thi erf itale. 
a ierärz init im Thierſp 
Qinctor: Prof. Dr 
Eriter Aſſiſtent: v. "Riederhäufern. Zweiter Affiftent: Bacat. 
b) Ambulatorifhe Klinik. 
Tirector: v. Nieberhäufern, Proſeſſor. 
XIV. Philologiſch⸗ pidagogiſches Seminar. 
Tireetor : — Dr. ie 
(collaborator: P. D. Dr. Hagen. 
XV. Hiſtoriſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Stern und Prof. Dr. Hidber. 
Xxvi. Phyſilaliſches Cabinet. 
director: Dr. t 
—* Sa stad Se be 
xvii. —— und meteorologiſche Centralſtation. 
director: — Dr. Forſter. 
mſtent: M. Freudiger. 
XV. Chemiſches Laboratorinm. 
—— Chemiſches rei im Hochſchulgebäude. 
director: Prof. Dr. Schwarzenbach. 
—— Elife Schwargenbad) ,‚ stud. phil., Chriſtian Bettler, 
stud. med. 


2 ı 23 


Mademie-Kalender. I. 
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2) Chemiſches Saboratorium in der Staatsapothele. 
Tirector: Etaatdapotheler Perrenoud. 
XIX. Zoologiſches Eabinet (im Hochſchulgebãude, neben Hörfaal Kr. 1). 
Director: Prof. Dr. Berty. 

(Bel. and unten Exärtijed Wuieumı) 


AX. Nineralogiſches Casinet (um Hochſchulgebãude). 


für Zoologie ; 
5 "ir ——— fie; 2 I 2.3) ar Gimp 4) von 
— ern), 
Muſeums⸗ er 
v. Fiſcher⸗Ooſter, — 
Profeſſor Dr. Bernhard Studer 
— „Balentin 
E. v. Fellenberg. 


B. Studer, Apotheler. 

Fr. Bürki, Alt⸗Großrath. 

Dr. B Badınann, Cuſtos der mineralogijchen Sammlung. 
Dr. Studer, Cuſtos der zoologifhen Sammlung. 
Müller, Bräparator. 


XXN. Botaniſcher Garten. 
Commiffion: 
Präſident: der Erziehungsdirertor von Amts wegen. 
Mitglieder: Fein Cantonsbuchhalter, in Bern. 
einrich Wydler, gem. pᷣrof. der Botanik. 
v. Fiſcher⸗Ooſter, Bürgerrath. 
Gutänif, Apothefer. 
Director: Brof. Dr. Fifcher. 
Obergärtner: Auguſt Severin. 


xx. Smuftfaal 
(im Bundesrathhaus, enthaltend Gemälde, Kupferitiche und Antiken). 
Akademiſches Kunftcomite : 
net Miller, Bräfident. 
r. Trächſel, "Vieepräfident. 
Eicher, Miünzdirector. 
Inſpeetor: Chriftian Bühler. 
(Bol. aud noch Stäntifhes Mufeum [Alterthümer) u. Stadtbibfiothel.) 
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XXxIV. Bibliothelen. 

1) Stadtbibliothek, außer der Bücherſammlung enthaltend : 
a. Eine Sammlung von Handichriften vom 7. bis zum 17. Jahrh. 
b Eine Sammlung von Incunabeln. 

e. Die Bortmitd der Schultheigen von Bern. 

d Eine Sammlung von römischen und fchweizerifhen Münzen. 

e Eine Sammlung von Siegeln (Kaijerfiegeln und Siegeln der 
alten Pandoogtfamilien von Bern) und Wappen (ber bürgerlichen 
Geſchlechter von Bern), owie Wappen- und Siegelfammlungen 
der meiften jchmweizerijchen Aemter, Klöſter u. |. w. 

£ Eine Sammlung von Antiquitäten, von der Steinzeit biß zum 


Mittelalter. 
er find dafelbit aufgejtellt : 
£ Tie Bibliothek der Architekten. 
Die geographiiche Bibliothet des Herrn v. Effinger. 
i Die Bibliothek der Hochſchule, aus Differtationen und anderen 
Univerfitätöjchriften bejtehend. 
Bibliothef - Commilfion : 


Pröndent: Brof. Dr. ©. Studer. 

Kitglieder : v. Fiſcher⸗Ooſter. 
Stürler, Staatsjchreiber. 
v. Fellenberg. 


Brof. Guftav König. 
Pfarrer Rüetſchi. 
Cberhibliothefar: v. Steiger, zugleih Mitgl. der Bibliothel-Lomm. 
Unterbibliothefar: n. 
BibliotHefödiener: Ed. Jenner und Frau Em. J. 
Section für Archäologie: 


Bräfident: Prof. Dr. Gottlieb Studer. 
Kitglieder: dv. Fiſcher⸗Ooſter. 

Dr. U. Jahn. 

Dr. Uhlmann. 

Fr. Bürki, Alt⸗Großrath. 
director: v. Fellenberg⸗ v. Bonſtetten. 
Euftos: Ed. Jenner. 


2) Stubentenbibliothet*, im Hochſchulgebäude. 
Bibliothek⸗Commiſſion: 

Fräfident: Andread Meyer, stud. jur. 

Bibliothetar: Jul. Weidling, stud. phil. 


7 De — atlinie: jedem Studirenden geflattet gegen ein Gintrittögeld von 


Ie 1 und einen halbjährigen Beitrag von Fr. 2. 
6 * 
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Actuar: Cart Stauffer, stud. theol. 
Mitglieder: vn Kiftler, stud. theol. 
G. Stämpfli, ad theol. 

Heger, stud. j 


E. Rott, stud. „für: 
J. Andres, stud. theol. 
U. Seßler, stud. jur. 


3) Medicinifhe Bibliothek*), Herrengaffe 311. 
Bibliothel - ——— die mediciniſche Facultät. 


Oberbibliothekar: Prof. D 
Unterbibliothekar: Fried. mi, stud. med. 


4) Bredigerbibliothet**), Herrengafie 311. 


Präſident: Prof. Dr. Immer. 
Bibliothekar: — Trechſel. 
rrer Dr. Güder. 


Aectuar: 
Unterbibliothekar: —*8 stud. theol. 


XXV. Stubententrantencafle ***). 
Leitende Commiffion: 
Borfipenber: grib Schmid, stud. med. 
Mitglieder: Rud. Rüetſchi, stud. theol. 
Robert Niggeler, stud. med. 


XxVI. Alademiſche Turnanftalt. 
Vorſtand: Turnlehrer Niggeler. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Helvetia, Vbog. won (filber); rothe Mütze, feit 1859. 
Rhe Dribe feitı — Su dj. SE. Orange⸗ſchwarz⸗weiß; orange ' | 
Bofingie, 8 —*— onoth⸗ weiß⸗roth (gold); weiße Mütze, ſeit 1819. 


Studentengeſangverein (geſtiftet 1859). 


*) Die Benugung derſelben iſt unentgeltlich für Die Angehörigen der Umiverfität 
und die Mitglieder der Sanitätsbehörden. 
”) Die Seaubung, derfelben {ft den Studirenden der — gegen einen jaͤhr⸗ 
lichen re von Br. 2. 50 Ets. (die Hälfte des gewöhnt Beitrages) geftattet. | 
) Jeder Student, welcher einem der behandelnden Aerzte a in —XE8* 
giebt, hat Na durch feine Studentenkarte zu legitimiren. 
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Bonn 


an Rhein, drei Meilen füdöftlih von Cöln und an ber linf3-rheini- 
ihen Eiſenbahn, dem Siebengebirge \cjräg geaenüber gelegen, zählt 
26,020 Einwohner. Die Stadt war vom Ende des 13. Jahrhunderts 
ei turüritficde Heftdenzitadt und ijt ge enmwärtig Gig der 1818 

it Univerfität, welder das ehemalige kurfuͤrſtliche Reſidenz⸗ 
wich, erbaut 1730 von Clemens Wuguft, eingeräumt wurde. An 
Unterrichts⸗ und Bildungsanftalten befitt die Stadt ein katholiſches 
Somnafium, eine Realſchule, eine höhere Töchterfchule und Erziehungs- 
anſtalt ein Muſeum für rheiniſche Alterthümer und eine Bergwerks⸗ 
ſchule. Bon wiſſenſchaftlichen Vereinen find zu nennen der Natur- 
tforiihe Verein der preußiſchen Rheinlande und Weitphaleng (gegr. 
14431, die Niederrheiniſche Sefellfchaft für Natur- und Heilkunde (feit 
15181, der Berein von Altertbumsfreunden im Rheinlande [Archäo⸗ 
issiiher Berein] (feit 1841), der Aerztliche Verein des Regierungsbezirks 
Tein und der Sandwirthichaftlihe Kentral-Berein für Rheinpreußen 
kit 1839). An Monumentalwerfen zeichnet fih Bonn durch den 
Rimiter zu St. Caſſius mit dem 300 Fuß Hohen Thurme aus, 
angeblih um 320 von der Kaijerin Helena gegründet, in Wirklichkeit 
eber au3 dem Zahre 1270 jtammend. Die Stadt hat Iebhaften 
Handel, die Umgegend ſchöne Gärten und Anlagen, morunter 
ber Hofgarten bemerfenäwerth ift. Unweit Bonn, zu Boppelädorf, 
kieht eine höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt mit einem pracht⸗ 
dellen Laboratorium. Im nahen ehemaligen furfürjtlichen Schloffe 
Elemenzruhe befindet fi) das naturhijtoriiche Mufeum und andere 
wiienihaftlihe Sammlungen der Univerfität; das Schloß beherbergte 
and) längere Beit Die jetzt in Dresden befindliche Bibliothek der kaiſerl. 
Leopold. Zarolin. Deutſchen Akademie der Naturforjcer. 


P nd mung r 
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Koniglich Rheiniſche Zriedrich Wilhelms- 
Aniverſität. 

Chronif, — Geſtiftet durch König Friedrich Wilhelm IIL, 
Markgraf zu Brandenburg, laut Cabinetöbefehl vom 18. Oct. 1818. 
Die üßere AHlademie zu Bonn wurde von AKurfürft War 
Friederich, Graf zu Königsed-Rothenfeld, im Jahre 1774 gegründet 
und vier Jahre Später, 1778, eröffnet. 


Literatur: Entſtehungs⸗ und Einweihungsgefdhichte der Kur⸗Cölniſchen Unis 
verfität zu Bonn. Fol. Köln 1786 (Rommerdtirchen) ; — Jahrduch der preußifchen thelns 
Univerfität, I. ®d. 1.3. Heft (herausgegeben v. E. M. Amdt und A. W. v. Echlegelſ), 
und 4. Heft (beraußgegeben von 9. v. Mündom und F. Fd. Delbrüd). gr. 8. Bom 
1819-21 (Reber). 


Derfonalftand und Derzeichniß der Behörden 
der Rheinifchen Friedrich Br EHRE zu Bonn 
1874/75. 


Königl. Eurator der liniverfität: 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Bejeler. 
Zeitiger Rector: 
Prof. Dr. Lipſchitz (f. phil. Facultät). 
£ Königl. Univerſitüts⸗Richter: 
Sch. Regierungs-Rath Willdenom. 
Zeitige Decane: 
a. der katholiſch-theologiſchen Facultät. 
Prof. Dr. Reufd). 
b. der evangeliſch-theologiſchen Facultät. 
Prof. Dr. Mangold. 
c. der juriftifhen Facultät. 
Prof. Dr. v. Schulte, Geh. Juſtiz⸗Rath. 
d. der medicinifhen Facultät. 
Prof. Dr. Sämiſch. 


ET — — — — gs 
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e. der philoſophiſchen Facultät. 
Prof. Dr. Uſener. 


Der alademiſche Senat 


beiteht aus dem Rector, dem Prorector Prof. Dr. Naſſe, det Uni⸗ 
veriitäts-Richter, den Decanen der fünf Sacultäten und den 


Senatoren: 
of. Dr. — Geh. Juſtiz⸗Rath. 
— od Stinbing, Geb. Juſtiz⸗Rath. 
4 S 


» m et, Geh, Med.⸗Rath. 


Die Immatriculations⸗ Commiſſion 
beſteht aus dem Rector, dem Univerſitäts⸗Richter mit den fünf 


Die Honsrarien - Stundungs = Commilfion 
beſteht aus dem Rector, dem UniverfitätS- Richter und den fünf 


Der Berwaltungdrath für die alademilchen Beneflcien 


beiteht au3 dem Nector, dem Prorector, dem Univerfitäts-Richter 
und den fünf Decanen. 


Der Berwaltungdrath ber alademifhen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Berforgungd - Auftalt 


beiiebt aus dem Rector, dem Univerfität3-Richter, dem Profeſſor 
Dr. Held und dem Univerfitäts- -GSecretär Canzlei⸗Rath Köhler. 


Facultäten. 
1. Die latholiſch⸗theologiſche Facultät. 


a. Professores ordinarii. 


Dr. Achterfeld, 3. Heinr. 
„Joſ. 


„ Wenzel, dindreas. 
„Reuſch, Franz Heinrich. 


—c 
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b. Professores extraordinarii. 
Dr. Roth, Zaur. War. 
„ Simar, Hub. Theoph. 


ec. Privatim docens, 
Dr, Kaulen, Franz. 


2. Die evangeliih- theologiiche Facultät. 
a Professores ordinarii. 


Dr. Chriftlieb, Theodor. 
Pr — — der Goltz, Hermann. 


Ka Ip 
. ag W. or fitorial-Slats, 
. e, So. Bet., Eonfiftorial-Rath. 
. Mangold, Wilhelm. 
b. Professor extraordinarius. 
Lic. theol, et Dr. phil. ©ieffert, Friedrich Anton Emil. 


ec. Privatim docens. 
Lic. Budde, Carl. 


3. Die juriſtiſche Yacultät. 
| a. Professores ordinarii. 
Dr. Bauerband, Joh. Joſ. Geh. Juſtiz-Rathh, Kron⸗Syndieus und 
teben3längli 8 Mitglieb des Herrenhaufes. 
% Seren 9. Haze Sch. Juſtiz⸗Rath, Iebenzlängliches Mitglied 


r ar et phil. Hüffer, Herm 

. 5. Meibom, Victor, Seh. Suftiz-Nath. 
; Sen, Carl, Geb. Juſtiz⸗Rath. 

Mi Ritter v. Schulte, 33. Friedrich, Seh. Juſtiz⸗Rath. 
„ ». Stinging, Joh. Augujt Roderich, Geh. Juſtig Rath. 
» Rad), Fr 

» Walter, „ Geb. Juſtiz⸗Rath. 

b. Professores extraordinarii. 

Dr. Kloftermann, Rudolph, Ober-Bergrath. 

„ Soerich, Hugo. 

„ Nicolovius, Alfred. 

. Schlofmann, Sigmund. 
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4. Die medicinifhe Yacultät. 


a. Professores ordinarii. 
Dr. Binz, Carl, Director des pharmalologifhen Inſtituts. 
* Bilhelm, Geh. Medicinal-Rath, Director der hirurgifchen 


Klinik und Boliffinik. 
Käter, Director des pathologifchen Inſtitutes. 
P Friedrich Wilh. Geh. Medicinal-Rath, Director 


flüger 
en —— Re Auftituts, 
irector der medicinifchen Klinif und Poliklinik. 


Nühle, 
amler Theodor, Director der Augenklinik. 
Beit, Guſtav, Geh. Mebicinal-Rath, Director der geburtsbilf- 


Then und gynãlologiſchen Klinik. 
„ Reber, M. 2. eh, Medieinal-Rath, 


b. Professores extraordinarii. 


Dr. — Joſeph. 
Finkelnburg, Carl Maria. 
u —— 


Scqaaffhau en, ermann, Geh. Medicinal⸗Rath. 
med. et p il. Baron v. Ia Valette St. George, Adolph. 


Zung, Nathan. 
ec. Privatim docentes. 
Dr. — Otto Wilhelm, Aſſiſtent des pathologiſch-anatomiſchen 


nititur 
med. et phil. v. Mofengeil, Carl. 
„ Tittmar, Carl. 


5. Die philsſophiſche Facultät. 


a Professores ordinsarii. 

Dr. Argelander, Friedrid Wilhelm Auguft, Geh. Negierungs-Rath, 
Director gg 

„ Bergemann, abivejen 

„ Bückler, Yranz, Director des phil. Seminars und des Muſeums 
vaterländifcher Alterthümer. 

„ Claufius, Rudolph, Geh. Regierungs-Rath, Director des phy- 

Hlalt hen Gabinet?, und Pirector bes a 
inars. 
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Delius, Nicolaus. 

Diez, Friedrich, Ritter des Ordens pour le merite für Wifjen- 
daft und Kunſt. 

phil. et theol. Gildemeifter, Johannes. 

Hanftein, Johannes, Director deö botanifchen Garten? und des 

— Sn ee der Elo Dt d Bil 
im ‚ Friedrich, : ‚ Director de3 pbilo- 
Iogifhen Seminars. — 


Held, Adolph. 

Juſti, Carl, Director des Cabinets für neuere Kunſt. 

phil. et med. Kefule, Auguft, Geh. Regierungs-Rath, Director 
des chemiſchen Inſtituts. 

Kekuléᷣ, Reinhard, Director des akademiſchen Kunſt-Muſeums. 

Knoodt, Peter. 


Naſſe, Erwin. 

Neuhäuſer, Joſeph. 

Noeggerath, Jacob, Berghauptmann und Ehrenmitglied des 

önigl. Oberbergamts. 

vom Rath, Gerhard, Mitdirector des naturhiſtoriſchen Muſeums. 

Ritter, Moritz, Director des hiſtoriſchen Seminars. 

Schäfer, Arnold, Director des hiſtoriſchen Seminars. 

Simrock, Carl. 

v. Sybel, Heinr. Carl Ludolph, Director des hiſtoriſchen Seminars. 

Troſchel, 3. H., eriter Director des naturhiſtoriſchen Muſeums, 
Vorſteher des Seminars f. d. gefammten Naturwifienfchaften. 

Ufener, Hermann, Director des philologifhen Seminars. 


* * 
* 


. Bergf, Theodor, Großherzoglich Badiicher Hofrath. 


b. Professores extraordinarii. 


. Andrä, Carl Juſtus, Cuſtos der paläontologiſchen Sammlung. 


Andrefen, Carl Guſtav. 

Bernays, Jacob, Ober-Bibliothefar. 

Birlinger, Anton. 

Biſchoff, W. 

Breidenſtein, H. C. akademiſcher Muſikdirector. 

Ketteler, Eduard, Aſſiſtent des phyſikaliſchen Laboratoriums. 
Kortum, Hermann, Director des mathematiſchen Seminars. 
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Dr. phil et med. Mohr, Friedrich, Mebicinal-Rath, Director des 
pbarmaceutifchen Saboratoriums. 
a Sicher. Wilhelm, al J des —— Gartens und des 
botanischen Saftitut 
„ Nadide, Guſtav 
„ Ritter, Franz 
en — — Bibliothekar. 
„ Sölüter, C 
„ Zinde, re 
c. Privatim docentes. 
Brof. Dr. Andrefen, Carl Gujtav. 


d j 
„ Bhilippfon, Martin. 
" Prym, Heinrich Eugen. 
Reifferſcheid, Alerander. 
„ Wallad, Dtto. 
„ Bitte, — Heinr. 
d. Lehrer der neueren Sprachen. 
Dr. Delius, Nicolaus, ord. Prof., Lector * engliſchen Sprache und 


Literatu I 
Diez, ratur Pi oiophiide, Bacultät der italienifchen , ſpaniſchen 


und portugiefiichen Sprache (f. philofophifce Facultät). 
e. Lehrer der Tonkunſt. 


Dr. Breidenftein, 9. C. außerord. Prof. der Muſik und Univerfitäts- 
Mufidirector (f. philofophiiche Yacultät). 


f. Zebrer ber Zeichenkunſt. 
Vacat. 


g. Exercitien-Meiſter. 
De. Ehrich, Friedrich Wilhelm, Fechtmeiſter. 


Beamte: 


a. des Univerſitäts⸗Curatoriums. 
Röhmer, Friedrich Wilhelm, Curatorial-Secretär. 
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b. der Univerfität. 
1. Serreturiat. 
Köhler, X, lei-Rath, Univerfität3-Secretär. 
Hoffmann, u Univerfitäts-Gerictö-Secretär und lniverfitätd- 


Ganzlift. 
ö il 2. UAninerftäts-Caffe uud @uäßer. 
— ine Rechnungs⸗-Rath, Univerfitäts - Caffen- Rendant und 


Sauber Guſt. Univerfitäts-Caffen-Controleur und Caſſenſchreiber. 


j 3. Huinerfitäts-Arditekt. 
Neumann, J., Königl. Bauinfpector. 
4. Bebelle. 
en ‚ &onfervator des ae chen Mufeums und Caſtellan 


oppelöborfer Schloffes. 
Opig 9 %., eriter Pedell und Caftelan des Unipverfitätd-Gebäudes. 


Sechs Unterpebeile und Haußdiener. 


Zu den wiffenfhaftlihen Anftalten der Univer- 
fität gehören: 
1. Dad Conpictorium für die Studirenden der Tathol. Theologie. 
Dr. Roth, Laur. Mar, Inspector. 
„ SKaulen, Sranz, eriter Repetent. 
„ Beer, $. A., zweiter Repetent. 
Wildt, J. H., dritter Repetent. 
Schwierk, Kae. Hubert, Delonom und Hausmeiiter. 


2. Das Tatholifh-Gomiletifch-Tatechetifche Seminar, 

Dr. Floß, N Joſ., interim. Director der homilet. Abtheil. 
„» Roth, Laur. Max, Director ber katechet. Abtheil. 

3. Das evangeliſch⸗theslogiſche Seminar. 
Dr. Krafft, W. 2, Director. 
» Mangold, Bild, Director. 
„ Kampbaufen, a, Director. 
„ ». d. Goltz, Herm,, Director. 


4. Das evangelifch-bomttletifch-Tntechetifche Seminar. 
Dr. Chriftlieb, Theod., Director. 


5. Das evangeliſch⸗theologiſche Stift. 
ie. d. Theol. u. Dr. phil. Sieffert, Friedrid Anton Emil, Infpector. 
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6. Re Seminar, 
von Schulte, 3. F., D r. 

7. Das — Seminar. 
Bücheler, Franz, Director. 


4 Herm. [2 
nn driedt., „ 
8. Dad Seminar für bie gefammten Naturwiflenichaften. 


Eu Zu 


Dr. Claufius, Rudolph, Director. 
„Troſchel, — H. lotiicher. 
„ Heute, Wug,, n 

„ vom —S — 


9. Das Yiftsriihe Seminar. 
. vd. Sybel, Heint, Earl Lud., Director. 


Schaefer Arnold, = 
orig, " 
Menzel, Carl, 





10. Das metgemetiige Seminar, 
Dr. Lipſchitz, Rud. Director. 
„ Kortum, Herm., — 


11 Die Biblisthel in Verb mit bem biplomatifchen und 
hera — 


Isif 2 
2 D der Bände circa 200,000.) 
Dr. Bernays, Jac., Ober-Bibliothefar. 
£ Schaarjdmidt, C , Bibliothefar. 
„ Staenber, Kofeph, Bibliothel3-Secretär. 
„ Ran, Hermann, Cuſtos. 


12. Die Hinifgen Auftalten. 
a) Mediciniiche Klinit und Poliklinik. 
Dr. Rühle, Hugo, Director. 
Burger, Carl, Alfiftenzarzt für die ftationäre Klinik. 
„ Rublmann, KAuguft, A ſiſtenzarzt für die ae 


2 


Buſch 
—* erfter A ſiſtenzarzt. 
iter Aſſiſtenzarzt. 
I 

c) Augenklinit und Poliklinitk. 
Dr. als Theodor, "Diveetor. 
Balb, Heinrich, Affiftenzarzt. 


84 Hochſchule Bern. 
Actuar: Carl Stauffer, stud. theol. 
Mitglieder: erm. Kiftler, stud. theol. 


. Stämpfli, stud. theol. 

Heger, stud. jur. 

E. Rott, stud. jur. 

J. Andres, stud. theol. 

U. Seßler, stud. jur. 

3) Medicinifhe Bibliothet*), Herrengaffe 311. 
Bibliothef- Kommiffion: die medicinifche Facultät. 
Oberbibliothekar: Prof. Dr. Aeby. 
Unterbibliothelar: Fried. Schmid, stud. med. 
4) Predigerbibliothet**), Herrengafie 311. 
Präſident: Prof. Dr. Immer. 
Bibliothekar: Pfarrer Trechſel. 
Actuar: Pfarrer Dr. Güder. 
Unterbibliothekar: Rüetſchi, stud. theol. 
XXV. Studententranlencaſſe ***). 
Leitende Commiſſion: 

Vorſitzender: Fritz Schmid, stud. med. 
Mitglieder: Rud. Rüetſchi, stud. theol. 

Robert Niggeler, stud. med. 

XxVl. Alademiſche Turnanftalt, 
Vorſtand: Turnlehrer Niggeler. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Helvetia, Vbog. Roth⸗-weiß-roth (ſilber); rothe Mütze, ſeit 1859. 
Rhenania, Cps. Im Köſ. S.C. Orange⸗ſchwarz-weiß; orange 


ſeit 1870. 
Zofingia, Vbog. Roth-weiß⸗-roth (gold); weiße Mütze, ſeit 1819. 
Studentengefangverein (geſtiftet 1859). 





*) Die Benutzung derſelben if unentgeltlich für die Angehörigen der Univerfttät 
und die Mitglieder der Sanitätöbehörden. ae 
“) Die Benupung derfelben tft den Studirenden der Theologie gegen einen jähr- 
lichen Beitrag von Br. 2. 50 Ets. (die Hälfte des gewöhnlichen Beitrages) geftattet. 
“) Jeder Student, welcher einem der behandelnden Aerzte fih in Fehandiung 
giebt, hat fi durch feine Studentenkarte zu Iegitimiren. 


u 


Bonn 


em Rhein, drei Meilen ſüdöſtlich von Cöln und an der links-rheini⸗ 
ihen Eifenbahn, dem Siebengebirge fchräg gegenüber gelegen, zählt 
26,020 Einwohner. Die Stadt war vom Ende bes 13. Sabrhumberts 
en furfürftliche Reſidenzſtadt und ift gegenwärtig Sit der 1818 
Ken Univerfität, welcher da3 ehemalige kurfürſtliche Nefidenz- 
chloß, erbaut 1730 von Clemens Auguft, eingeräumt wurde. An 
Unterriht3 - und Bildungsanftalten beſitzt Die Stabt ein katholiſches 
Gymmaftum, eine Realichule, eine höhere Tächterfchule und Erziehungs- 
anftalt, ein Muſeum für rheinifche Alterthümer und eine ve et 
fäule. Bon wiſſenſchaftlichen Vereinen find zu nennen der Natur- 
hiſtoriſche Verein der preußifchen Rheinlande und Weſtphalens (gegr. 
1843), die Niederrheinifche Gejellfchaft für Natur- und Heiltunde (feit 
1818), der Berein von Altertbumsfreunden im Rheinlande [Urdäo- 
logiicher Berein] (feit 1841), der Aerztliche Verein des Regierungsbezirks 
Cöln und der Landwirthichaftlihe Central⸗Verein für Rheinpreußen 
seit 1834). An Monumentalwerken zeichnet ſich Bonn dur den 
Nünfter zu St. Caſſius mit dem 300 Fuß hohen Thurme aus, 
angeblih um 320 von der Kaijerin Helena gegründet, in Wirklichkeit 
aber aus dem Sahre 1270 jtammend. Die Stadt hat lebhaften 

‚ die Umgegend ſchöne Gärten und Anlagen, morunter 
der Hofgarten bemertenäwerth ift. Unweit Bonn, zu Poppelsdorf, 
beſteht eine Höhere Inndwirthichaftliche Lehranſtalt mit einem pracht⸗ 
vollen Laboratorium. Im nahen ehemaligen furfürftlichen Schloffe 
Cemensruhe befindet fich das naturhijtoriiche Mufeum und andere 
wiſenſchaftliche Sammlungen der Univerfität; das Schloß beherbergte 
auch Jüngere Zeit die jest in Dresden befindliche Bibliothek der kaiſerl. 
Leopold. Carolin. Deutichen Akademie der Naturforicher. 
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Koniglich Rheiniſche Friedrih Wildelms- 
Aniverfität. 

Chronif. — Geitiftet durch König Friedrich Wil m IN 

Markgraf zu Brandenburg, laut Cabinetsbefehl vom 18. Oct. 1818. 

Die N ühere Alademie zu Bonn wurde von Kurfürſt Mar 


Friederich, Graf zu Königsed-Rothenfeld, im Jahre 1774 gegründet 
und vier Jahre fpäter, 1778, eröffnet. 


Literatur: Entſtehungs⸗ und Ginweihungsgeihichte der Kur⸗Cölniſchen Unis 
verfität zu Bonn. Fol. Cöln 1786 (Nommerskirchen); — Jahrbuch der preußifhen Rheins 
Untverfität, I. Bd. 1.—8. Heft (beraußgegeben v. E. M. Arndt und 9. W. v. Schlegel), 
und 4 Heft (herausgegeben von H. v. Münhow und F. Fd. Delbrüd). gr. 8. Bon 
1819—21 (Beber). 


Derfonalftand und Verzeichniß der Behörden 
der Rheinifchen Friedrich — -Univerfität zu Bonn 
1874, 


Königl. Curator der liniverfität: 
Geh. Ober-Regterungs-Rath Dr. Befeler. 
Zeitiger Rector: 
Prof. Dr. Lipfhig (f. phil. Facultät). 
Königl. Univerfitätd-Ridter: 
Geh. Regierungs⸗Rath Willdenow. 
Zeitige Decane: 
a. der katholiſch-theologiſchen Facultät. 
Prof. Dr. Reuſch. 
b. der evangeliſch-theologiſchen Facultät. 
Prof. Dr. Mangold. 
c. der juriftifhen Facultät. 
Prof. Dr. v. Schulte, Geh. Juſtiz⸗Rath. 
d. der medicinifhen Yacultät. 
Prof. Dr. Sämiſch. 
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e. der philoſophiſchen Facultät. 
Brof. Dr. Uſener. 


Der alademiſche Senat 


beftcht aus dem Rector, dem Brorector Brof. Dr. Naffe, det Uni- 
veritäta-Richter, den Detanen ber fünf Sacultäten und den 


Senatoren 
| Prof. Dr. gi Ifner, Seh. Juſtiz⸗Rath. 

_ x v. n Stpfins. Geh. Juſtiz⸗Rath. 
" " Beit Geh. Med. Rath. 


| Die Immatricnlations⸗ Commiffion 
| beiteht aus dem Rector, dem Univerfitätd- Richter mit den fünf 
—E Decanen. 

Die Honsrarien⸗Stundungs⸗Commiſſion 

beſteht aus dem Hector, dem Univerjität3-Nichter und ben fünf 


Decanen. 


Der Berwaltungdrath fir bie alademiſchen Beneficien 


beiteht aus dem Rector, dem Prorector, dem Univerjitäts-Nichter 
und den fünf Decanen. 


Der Berwaltungdratb ber alademiſchen Wittwen- und Waifen- 
Berforgungd - Anftalt 
befteht aus dem Rector, dem Univerjität3- Richter, dem Profeflor 
Dr. Held und dem Univerfität3-Secretär Canzlei-Rath Köhler. 


Bacultäten. 
1. Die latholiſch⸗theologiſche Facnltät. 


a. Professores ordinarii. 
Dr. Achterfeld, 3. Heinr. 


| ii yo Hein. Joſ. 

| ‚ Zangen, Sei 
Menzel, A 

n Heu, San Heine, 


2 


\ 


88 Bonn — Rheinifche Friedrich Wilfelms-Univerfität. Ä 





b. Professores extraordinarii. 


Dr. Roth, Laur. Max 
„ Simar, Hub. Neph 


c. Privatim docens, 
Dr. Kaulen, Yranz. 


2. Die evangelii- theologiiche Facultät. 
a. Professores ordinarii. 


Dr. Chrijtlieb, Theodor. 
Mi —* von Be Hermann. 


s: haufen 
R u ®. —* Genfer, 
r —— Joh. Ket., onfiltorial-Rath. 


„ Mangold, Wilhelm 
b. Pröfauaor extraordinarius. 
Lie, theol. et Dr. phil. Steffert, Friedrich Anton Emil. 


ec. Privatim docens». 
Lie. Bubbe, Garl. 


"3. Die juriftifhe Fatultüt. 
8. a ordinarii. 
Dr. Bauerband, Joh. Zof., Geh. Juſtiz⸗-Rath, Kron⸗Syndicus und 
Iebenslängliches Dihtgtieh des Herrenhauſes. 
F nt H. le: Geh. Juſtiz⸗Rath, lebenslängliches Mitglied 
erre 
ik et phil. Hüffer, "Hermann 
v. Meibom, Victor, — Suftig-Rath,. 
= Sell, Carl, Geh. Juſtiz⸗Rath. 
” Ritter v. Schulte, 0% Friedrich, Seh. Juſtiz⸗Rath. 
— ee Joh. Auguſt Roderich, eh. Juſtiz⸗Rath. 
a 
” Walter, Zerd., Geh. Juſtiz⸗Rath. 
b. Professores extraordinarii. 
Dr. Kloftermann, Rudolph, Ober-Bergrat 
„ KXoerid, Hugo. ie — 
„ NRicolovius, Alfred. 
” Schlokmann, Sigmund. 


Dr. 
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4, Die mebirinifhe Facultüt. 


a. Professores ordinarii. 
Binz, Earl, Director des pharmalologifchen Inſtituts. 
Build, Wilhelm, Geh. — — Director der chirurgiſchen 
Klinik und Poliklinik. 
— — Director des pathologiſchen Inſtitutes. 
Friedrich Wi Geh. Medicinal-Rath, Director 
— —5* Inſuluts. 
ugo, Director der medieiniſchen Klinik und Poliklinik. 
—— Theodor, Director der Augen⸗Klinik. 
Beit, Guſtav, Geh. ——— Director der geburtshilf⸗ 
lichen und gymäkologiſchen Klinit. 
Weber, M. %., Geh. Dedicinal-Rath. 


b. Professores extraordinarii. 
Doutrelepont, Joſeph. 
Fintelnburg, Carl Maria. - 
Obernier, ran 
fihaufen, Sam: Geh. Medicinal-Rath. 
med. et phil, Baron v. la Valette St. George, Adolph. 
Zung, Nathan. 


ec. Privatim docentes. 


. Madelung, Otto Wilhelm, Affiftent des pathologiſch-anatomiſchen 


Inſtituts. 
med. et phil. v. Moſengeil, Earl. 
Dittmar, Carl. 


5. Die philoſophiſche Yacultät, 


a. Professores ordinarii. 
Argelander, Yriedrih Wilhelm August, Geh. Regierungd-Rath, 
ne irector der Sternwarte. 
Bergemann, C., abmwejend. 
Bücheler, Franz, Director des phil. Seminars und des Muſeums 
vaterländif er Alterthümer. 
Clauſius, Rudolph, Geh. Regierungs-Rath, Director des phy— 
falifchen Cabinet?, und Director des naturmwifjenfchaftlichen 
inars. 
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. Delius, Nicolaus. 


Diez, Friedrich, Ritter des Ordens pour le merite für Wiſſen⸗ 
haft und Kunit. 

phil. et theol. Gildemeiſter, Johannes. 

Hanjtein, Johannes, Director des botanischen Garten? und des 
botanischen Inſtituts. 

Heimjveth, Friedrich, Prof. der Eloquenz, Director des philo« 
logifhyen Seminars. . 

Held, Adolph. 

Aufti, Carl, Director des Cabinets für neuere Kunſt. 

phil. et med. Kefule, Auguft, Geh. Regierungs-Ratb, Director 
des chemiſchen Inſtituts. 

Kekulé, Reinhard, Director des akademiſchen Kunſt-⸗Muſeums. 

Knoodt, Peter. 

Laſſen, Chriſtian, Ritter des Ordens pour le wérite für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt. 

Frl era Director des mathematifchen. Seminars. 

arl. . 


Neuhäuſer, Joſeph. 
Noeggerath, Jacob, Berghauptmann und Ehrenmitglied des 
önigl. Oberbergamts. 

vom Rath, Gerhard, Mitdirector des naturhiſtoriſchen Muſeums. 
Ritter, Moritz, Director des hiſtoriſchen Seminars. 
Schäfer, Arnold, Director des hiſtoriſchen Seminars. 
Simrod, Carl. 
vd. Sybel, Heinr. Carl Rudolph, Director des Hiftorifchen Seminars. 
Trofchel, F. H., eriter Director des naturhiſtoriſchen Muſeums, 

Vorſteher des Seminar f. d. gefammten Naturwifjenfchaften. 
Ufener, Hermann, Director des philologifchen Seminars. 

%* * 


* 
. Berg, Theodor, Großherzoglich Badiſcher Hofrath. 


b. Professores extraordinarii. 


. Andrä, Carl Juſtus, Cuſtos der paläontologifhen Sammlung. 


Andreien, Carl Guftav. 

Bernays, Jacob, Ober-Bibliothelar. 

Birlinger, Anton. 

Biſchoff, W. 
Breidenjtein, 9. C., akademiſcher Mufikdirector. 

Ketteler, Eduard, Aſſiſtent des phyſikaliſchen Laboratoriums. 
Kortum, Hermann, Director des mathematifhen Seminars. 
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Dr. phil. et med. Mohr, Friedrih, Medicinal-Rath, Director des 
pharmacentifchen Saboratoriums. 
Piefer i —— * — des en Garten? und des 
taniſchen 
—8 Guſtav. 
„ Ritter, Franz. 
a Schaarfhmidt, — Bibliothekar. 
„Schlüter, Clemen 
„Zincke, abe” 
ec. Privatim docentes. 
a Dr. Andreſen, — — 


Cardauns, Herma 
„v. Hertling, Georg. 
„ Hiller, —* 
„Klein, Joſeph 


Philippfon, Martin. 
R Kram m, Heinrid Eugen. 
| ® le REBEL: 
| „ Rallad, O 
„ Witte, Roh, — 
| d. Lehrer der neueren Spraden. 
| Dr. Delius, Nicolaus, ord. Prof., Lector der englifchen Sprache und 


Literatur ( . philofophifche Fecultät). 
„ Diez, Friedrich, ord. Prof., Lector der italienifchen, ſpaniſchen 


und portugiefifchen Sprache (j. philofophifche Facultät). 
e. Lehrer ber Tonkunſt. 


Dr. Breidenftein, H. C. außerord. Prof. der Muſik und Univerfitäts- 
Mufidirector (f. philoſophiſche Yacultät). 


f. Lehrer der Zeichenkunſt. 
Bacat. 


g. Erercitien- Meifter. 
Dr. Ehrich, Friedric Wilhelm, Fechtmeiſter. 


Beamte: 


a. des Univerſitäts⸗Curatoriums. 
| Röhmer, Friedrich Wilhelm, Curatorial-Secretär. 


— 
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b. der Univerſität. 
1. Aecretariat. 
Köhler, A., Canzlei⸗Rath, Univerſitäts⸗Secretär. 
nn Carl, Univerfität3-Gericht3-Secretär und Univerfitäts- 
t. 


n 
ö 2. Auinerfitäts-Cafe uud Euãſtur. 
L., Rechnungs-Rath, Univerfitäts - Cafjen-Rendant und 
uäſtor. 
Schubert, Guſt. Univerſitäts⸗Caſſen⸗Controleur und Caſſenſchreiber. 
3. Auinerfitätz-Archhiteht. 
Neumann, J., Königl. Bauinſpector. 


4. pedelle. 
Dickert, Th. Conſervator des naturhiſtoriſchen Muſeums und Caſtellan 
des Poppelsdorfer Schloſſes. 
. Opig, F., erſter Pedell und Caſtellan des Univerſitäts⸗Gebäudes. 
Sechs Unterpedelle und Hausdiener. 


Zu den wiſſenſchaftlichen Anſtalten der Univer— 
ſität gehören: 
1. Das Convictorium für die Studireuden ber lathol. Theologie. 
Dr. Roth, Laur. Dar, Inſpector. 
„ SKaulen, Franz, eriter Repetent. 
„» DBeder, 3. A. ztveiter Repetent. 
„ Bildt, J. 9., dritter Nepetent. 
Schwierg, Zac. Hubert, Delonom und Hausmeijter. 
2. Das Tatholifch-homiletifch-Tatechetifche Seminar. 
Dr. Floß, aa Kof., interim. Director der bomilet. Abtheil. 
„ Roth, r. Max, Director ber fatechet. Abtbeil. 
3. Das evangeliſch⸗theologiſche Seminar. 
Dr. Krafft, ®. L. Director. 
» Mangold, Wilh., Director. 
„» Kamphbaufen, Ud., Director. 
„ 2. d. Goltz, Herm., Director. 
4. Das evangeliſch⸗homiletiſch⸗katechetiſche Seminar. 
Dr. Chriftlich, Theod., Director. 
5. Dad evangeliſch⸗theologiſche Stift. 
Lie. d. Theol. u. Dr. phil. Sieffert, Friedrih Anton Emil, Infpeetor. 


” 
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6. Das jnriftiige Seminar. 
von Schulte, 3. F., Director. 
7. Das pPhilologiſche Seminar. 
Büceler, Franz, Director. 


8. Dad Geminar für die geſammten Neturwiffenfchaften, 


. Glaufiug, Rudolph, Director. 


Trofhel, 3. 9., Lorfteher. 
ftein, Job 
IE, Aug. > 
vom Rath, Gerd, „, 
9. Das hiſtoriſche Seminar. 


Y „ 


. d. Sybel, Heinr, Carl Lud., Director. 


Schaefer, Arnold, en 
Ritter, Morig, „ 
Men 


4 (2 " 


10. Da3 mathematifche Seminar. 


. Kipfhig, Rud, Director. 
Kortum 


‚Hm, „ 


11. Die Bibliothel in Verbindung mit _ biplomatifchen md 


eu . 
I der Bände circa 200,000.) 


(3a 
. Bernays, Sac., Die Bißtiotheiee 


Schaarſchmidt, C., Bibliothelar. 
Staender, Joſeph, Bihliothetß-&ecretär. 
Hermann, Cuſtos. 
12. Die Hinifgen Auftalten. 
a) Medicinifche Klinik und Poliklinik. 


. Rüble, Hugo, Director. 


Burger, Earl, Aſſiſtenzarzt für die ftationäre Klinik. 
Kuhlmann, Auguit, Afilkenzarzt für bie Poliklinik. 
b) Chirurgiſche Klinik und Poliklinik. 


.Buſch, Wilh. Director. 


Madelung, erſter Aſſiſtenzarzt. 
Bayer, — Aſſiſtenzarzt. 
Hurm, dritter Aſſiſtenzarzt. 
e) Augenklinik und Poliklinit. 


.Saemiſch, Theodor, Director. 


Walb, Heinrich, Aſſiſtenzarzt. 


v 
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2 Geburtshilfliche und gynäkologiſche Klinik und Poliklinik. 
eit, Guſtav, Director. 
* Kocs, Sofeph, Affiitenzarzt. 
* Höhndorf, Baul, Aſſiſtenzarzt. 
13. Dad anatomifhe Inftitut. 
Dr. Bar. v. la Balette St. George, Ad., interim. Director und 


Profector. 
„Hertwig, Ridard, Aſſiſtent. 
14. Das phyſiologiſche Juſtitut. 
Dr. Pflüger, Ed. Fr. Wilh., Director. 
ung, Nathan, Affiftent. 
15. Das pathologiſch⸗anatomiſche Juſtitut. 
Dr. Köſter, Carl, Director. 
„Fleiſchhauer, Johann, Aſſiſtent. 


16. Das pharmalologiſche Juſtitut. 
Dr. Binz, Carl, Director. 
Strakburg, Guſtav, Afftiitent. 


17. Das Cabinet von chirurgiſchen Juſtrumenten und Bandagen. 
Dr. Buſch, Wilh., Director. 


18. Das naturhiftorifhe Muſenm. 
Dr. Troſchel, F. H., erfter Director. 
„ vom th, ®,, "Mitdirector. 
„» Andrä, €. J., Euftos der paläontologifhen Sammlung. 
Bertkau, Bil, Aſſiſtent der zoolog. Abtheil. 
Didert, Th., Confervator. 


19. Der botanifhe Garten. 
Dr. Hanftein, Joh., Director. 
„Pifeffer, Wilh., Cuſtos. 
— Böchting, Hermann, Aſſiſtent. 
Bouché, Julius, botaniſcher Gärtner. 


20. Das botaniſche Inſtitut. 
Dr. Hanſtein, Joh., Director. 
Pfeffer, Wilhelm, Cuſtos. 
„Voöchting, Hermann, Aſſiſtent. 


21. Das phyſilaliſche Eabinet. 


Dr. Clauſius, Rud., Director. 
„Ketteler, Eduard, Aſſiſtent. 


ad 
= 


— — — — — — — — — * 


r. 
„ 
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22. Das chemiſche Juſtitut. 
Ketule, aus. Director. 
Wallach, Otto ‚ eriter Unterricht3-Affiitent (für organiſche Chemie). 
Böttinger, Carl, zweiter Unterricht3-Affiltent (erfter für analy- 


tiſche Chemie). 
Forſt, Carl, britter Unterrihts-Wififtent (zweiter für analytijche 


Chemie). 

Rinne, Albert, Borlefungs-Affiitent. 

23. Das pharmacentifche Laboratorium. 
Mohr, FZriedr., Director. 

24. Dad Antilen-Cabinet. 
fehle, R. Director. 
25. Dad Cabinet flir neuere Keunſt. 

Juſti, Carl, Director. 

26. Dad Muſeum rheinifcher Alterthiimer. 
USE, Franz, Director. 

27. Die Sternwarte. 

Argelanber, F. W. 


Seeliger, Hugo, prov. erſter Aſſiſtent. 
Andries, zweiter Aſſiſtent. 


Mit der Univerfität in Verbindung fiehende 


Inftitute. 
. Dad Spruchcollegium der juriftifchen Yacultät. 

. Sell, Prof. ord., Geh. Juſtiz⸗Rath, un 
Sarfemer, 8... vn" " Mitglied. 
D. Stinging, J. A. K. ⸗5 „ ” 2 " 

D. Meibom, B., „ " " " " 
Wach, Adolph, a 7 „ „ 
Ritter v. Schulte, 3-5, vr vn „ 


2. Die Commilfion für . a physicum der Studirenden 


edicin. 


.Sämiſch, Th., Prof. ord., mn 


Pflüger, & 3.8, „ » Geh. Med.-Rath, Mitglied. 
Elaufius, R., 5 » Geh. Reg.-Rath, > 
Hanftein, Joh., m " " 


' ug. [il [2 [A „ 
Bar. v. la Balette St. George, Prof. extraord., : 
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3. Die delegirte mediciniſche Examinations⸗Commiſſion. 
Dr. — €. F. W., Prof. ord. Geh. Meb.-Rath, re se 


Veit, Guſt., 2 2 " Mitglied. 
n vuſch, wW " e⸗ " 2 ” 
” ü Ic, 9- ” „ e⸗ 
» Köfter, C. " " 
1 Sämiſch, Th ” n T) 
» Binz, C. ' [77 ır 
—— Valette M . — 
„Doutrelepont, Jo 2 „  extraord., a 
„Finkelnburg, C. 
„Nettekoven, Geh. Sanitüts-Rath, x 


4. Die delegirte zahnärztlide Eraminationd-Commiffion. 
Dr. Bflüger, €. F. ®., Prof. ord., Geh. Med.-Rath, Vorſitzender. 
„ Binz, C., Prof. ord. 
„ Seller, Zahnarzt, technisches Mitglied. 

5. Die wg pharmacentiſche Eraminationd-Eommilfion. 


‚Dr. nn ,‚ Brof. ord., Director. 
„Clauſius, FR 7 „ Geh. Reg.-Rath, Mitglied. 


, Mohr, Fr., 4 5 extraord., Med.Rath. 
Wachendorf, Apotheter. 


6. Die wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion. 
Dr. v. Sybel, H. C. 8, Prof. ord., Director. 


„Lipſchitz, R., r „ Mitglied. 

1} Sue = " „ ” 

” eier "„ 2 ” 

„ Kraft it * „Conſiſt.Rath, Mitglied. 
Par — m » ch. Reg.:Nath, „ 
„ Hanftein, $., ah \ 
[23 — * B., " 1/2 
„ angen, — —V rm [2 
„ Claufius, R „nm Geh. Reg.-Rath, „” 
14; Troſchel, 9. [4 " [2 
„Biſchoff, W., „  extraord., ° 


7. Die laudwirthſchaftliche Alademie und bamit vereinigte land⸗ 
wirthſchaftliche Verſuchsſtation Poppelsdorf. 

‘Dr. Dünkelberg, Prof., Director u. erſter Lehrer der Landwi 

” — vof, Lehrer ber — a eo en 


I. 


Bonn — Rheinische Friedrich Wilhelms⸗Univerſität. 97° 


Dr. Kömide, ®rof., Lehrer der Botanif. 
R Echuberi, Baurath, Lehrer der —— Sale Baukunde und 
der mathematifchen Wiſſenſchaften. 
„Werner, Prof. zweiter Lehrer der Landwirthſchaft und Guts⸗ 
— und Diri er des Verſuchsfeldes. 
„ SKreudler, H. Lehrer der Mgriculturchemie und Dirigent der 
Berfudßitation. 
Havenjtein, dritter Xehrer der Yandwirthichaft und Affiitent für dag 
landwirthſchaftliche Verſuchsweſen. 
D ents⸗ u. Kreis⸗ Seh > Lehrer der Thierheillunde. 
Einwing, 8 Königl. Sarten-nfpector a. D., Lehrer des Obit-, Wein- 


und Gartenbaues. 
Bert, Sberföriter, — des Waldbaues. 
oe Prof. 0 
x Ad., — der Volkswirthſchaft. 


a en Prof. extraord., Oberbergrath. 
Andrä. Prof. extraord. 


— Zung, np, Privatdocent. 
= Staender, Bibliothefar. 


Tumpelmann, Rechnungsrath, Rendant und Secretär. 


Statiflifche Weberficht -der Frequenz au der Univerſität 
Sonn in den lebten fieben Semeſtern. 





Theologiſche ee u 

5 |  Gucuttät  [Suriftifhe| Medtein. [Whitofop| SZ EI 82%, | E 

. - * mm * 

ee — NZacultat | Bacuttät | Bacuftät 5 SE 823 = 
25 cvansel aathol. A: 
ERS |: 

F >» 

3a 8. 4. [8 J. a. 3. a. 5188 15 
187172 145 | 6 I128 — 168 | 29 1 1656| 10 | 155 | 46 747 68 805 
1872 3| 5 — — 1155 | 29 1654 13 1171| 63 750 81 801 
187273 | 38 114 } 176 | 26 1 157 7 1178| 48 752 63 815 
1873 51 108, — — 1301 | 31 | 133 9 1178| 63 176 58 834 
187374 |53 | 4 1108, 5 |221 | 22 |128| 9 |209| 57 | sıs 35 | 848 
1874 54 | 8 124 | 9 1219| 27 I 114! 12 1198| 65 827 3 858 
17475 |as| 8 | 05, 9 jı77 | 24 |110| 9 |1a| 65 | 724 32 | 756 


Afapdemie:Kalender. J. 7 


98 Bonn — Rheinifche Friedrich Wilhelms-Univerfität. 


Akademifche Vereinigungen an der Univerfität Sonn. 


Allemaria, Bſchft. Schwarzsroth-gold; feit 1844. 
Arminia, kath. Ber. Orange-weiß-blau; feit 1863. 
Boruffia, en Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1827. 
Sranconia, Bſchft. Beibrroth-gold; jeit 1845. 
Se ea, Cps. Weiß-roth-weiß ; feit 1849. (ſuspend.) 
elvetia, Bfchft. Grün-weiß⸗roth; feit 1850. (ſuspend.) 
Monafteria, Ber. -Blau-weiß-gold; jeit 1866. 
Palatia, Cps. Biolett-weiß-roth; feit 1838. 
Pharmacia, Ber. Blausroth-grün; jeit 1861. 
Rhenania, Cps. Blau-weiß-roth; feit 1829. 
Saronia, Cps. Blau⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1832. 
Teutonia, Xödsmihft. Grün⸗roth-gold; feit 1844. 
Wingolf, Verbdg. Schwarz⸗weiß⸗gold; feit 1856. 
Norddeutiche Verbindung. Schwarzsweiß-toth; jeit 1869. 


Anatomiſcher Verein (Coetus anatomicus); AYurijten-Berein; matbe- 
matifcher Verein; philofophifcher Verein; Stenographen-Berein ; 
Unita8-Berein; Walhalla-Berein. 





N u, ET 


Braunſchweig, 


Hauptitadt des Herzogthunis gleichen Namens, ſeit 1753 Reſidenz, 
an der Ocker und an der Berlin-Cölner Eiſenbahn, zehn Meilen 
meirlih von Magdeburg, acht Meilen öſtlich von Hannover gelegen, 
zählt 57,883 Einwohner. Die Stadt, gegründet um das Jahr 
561, Bat in der Wnlage und in den Bauwerken ein alter- 
t5ümliches Ausſehen bewahrt, obgleich die ehemaligen Feſtungswerke 
ihon 1797 abgetragen und viele große Neubauten aufgeführt wurden. 
Bon Gebäuden treten am meijten hervor: das herzogliche Refidenz- 
ſchloß, 1831 an der Stelle deö Grauen Hofes errichtet, aber. 1865 
durd) eine Feuersbrunſt ſtark bejchädigt und mehrerer Kunſtwerke 
beraubt, dazu gehört der jhöne Hofgarten. Das Altitadt- und das 
Neuſtadt-Rathhaus, die alte fürſtliche Burg (jet Caferne), vor 
welder der von Heinrich dem Löwen 1166 aufgeitellte berühmte 
eherne Löwe jteht, das neue Theater, der großartige Eifenbahnhof. 
Bon den zwölf Kirchen verdient die Burgfirche oder der Dom zu 
St. Blajius, von Heinrih dem Löwen 1173 nad) feiner Rückkehr 
aus dem heiligen Lande gegründet, mit dem Grabmal Heinrichs 
und feiner zweiten Gemahlin, Medjtildiß, den Gräbern des Kaiſers 
Stto IV. und der meijten Herzoge aus der feit 1735 regierenden 
Linie Bevern, bejonderd genannt zu werden, außerdem die Katha— 
rinentirde mit. vorzüglichen Glasgemälden, die Andreagfirche mit 
ihrem 320 Fuß hohen Thurme und die färularifirte Aegidienkirche. 
An Injtituten für Kunſt, Wiffenfchaft und Erziehung bejist Braun- 
ſchweig ein koſtbares Mufeum, ein Zeughaus (einft Baulinerklofter), 
ein berühmtes Gymnafium (1828 vereinigt aus dem jtädtifchen 
Martineum und dem berzoglichen Katharineum) mit einer Bibliothek 
von 6000 Bänden, ein Realgymnafium, eine Bolytechnifche Schule 
(Collegium Carolinum), ein Scullehrerfeminar mit PBräparanden- 
anjtalt, eine höhere Töchterfchule mit Nehrerinnenfeminar, ein Blinden- 
inftitut, eine Taubſtummenanſtalt, zwei Waifenhäufer, zwei Yutherifche 
Zräuleinjtifte, mehrere Wohlthätigfeitö- und Verforgungsanitalten, 
einen Berein für Naturwifjenfhaften, einen Hunboldt-Berein, Iand- 
7 * 
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wirthichaftlihen Centralverein und einen Verein zur Beförderung 
des Gartenbaued. In der Gemwerbsgefhichte nimmt die Stadt eine 
nicht unbedeutende Stellung ein. —— hat ſeinen Namen 
von Bruno, des Herzogs Ludolf von Sachſen Sohn, von welchem 
861 die Anſiedelung Brunswik angelegt wurde. Der eigentliche 
Gründer ijt aber Heinrich der Löwe, der zu den drei vorhandenen 
Teilen: Altitadt, Neuftadt und Altewid das Weichbild 
Hagen Hinzufügte, die Stadt befeftigte 2. Seit 1250 Mitglied der 
Hanja, wurde Braunſchweig bald Borort für Sadjen, unterhielt 
lebhaften Handel mit Brügge und Gent, Schifffahrt auf der Oder 
und Aller zur Wefer nad) Bremen. Sm 14. Sahrhunderte wurden 
die Befeſtigungen verſtärkt. Den Wohlitand verminderten innere 
gun: und bejonder® der dreißigjährige Krieg, wo frembe 

ruppen mit ſchweren Geldopfern ferne gehalten wurden. 1671 
mußte fih Braunſchweig an den Herzog Rudolf Auguſt ergeben und 
fam ungetheilt an Wolfenbüttel. — Die Umgebung der Stadt ijt 
reih an anziehenden Orten; vor allen: find es die herzoglichen Zuft- 
ſchlöſſer Richmond und Williamscaitle. Bei Eifenbüttel, einer 
nahe liegenden Mühle, wurde Graf Edbert II, Markgraf von 
Meißen, der Letzte der Brunonen, auf Anftiften der Aebtifjin Adelheid 
von Quedlinburg 1090 erjchlagen. 


Herzogliche Folytehnifhe Schnle 
(Collegium Carolinum). 


Programm. Die Polytechniſche Schule umfaßt nad) der Ver- 
waltung3-Ordnung vom 24. April 1872 folgende ſechs Abtheilungen: 

1) die Schule für allgemein bildende Wiffenfchaften und Künfte, 

2) die Fachſchule für dad Bau- und Ingenieurweſen, 

3) die Fachſchule für Maſchinenbau, 

4) die Fachſchule für chemifche Technik, 
RN die Fachſchule I Pharmacie, 
6) die Fachſchule für Forſtwiſſenſchaft. 

Sie giebt in den fünf Fachſchulen die vollitändige wiſſenſchaft— 
liche Ausbildung für den Beruf. 

Der Befuch der pharmaceutifchen Fachſchule wird geſetzlich dem 
Bejuche einer Univerfität im Sinne der Vorſchriften für die Prüfung 
der Apotbefer gleich geachtet. Bet der im Zujammenhange mit der 
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Polytechniſchen Schule ſtehenden Prüfungs⸗Commiſſion für Apotheker 
Binnen Candidaten der Pharmacie ihre Staatsprüfung ablegen, und 
das Herzoglich Braunſchweigiſche StaatSminifterium iſt zur — 
Img von Koprobationen um jelbftändigen Betriebe ciner Apotheke 
im Gebicte des Deutfchen Reiches befugt. 

Das Stwienjahr fängt am 1. October an und flieht am 
1. Juli Zu Weihnadten und Oſtern finden Ferien von je vier- 
zehn Tagen jtatt. 

Die Aufnahme geichieht in der Regel bei Beginn des Studien- 
jahrs, am 1. oder 2. October, ausnahmsweiſe auch zu Diftern. 

Zur Aufnahme in die Anftalt melden ſich alle Schüler und Zus 
börer bei dem Director unter Einreihung der weiter unten bezeich- 
neten Zcugniffe und Nachweiſungen. 

Die Aufnahme-Prüfungen beginnen den 3. oder 4. October jeden 

res 


Als allgemeine Aufnahmebedingungen ſind 1) Vollendung des 
ſechszehnten Lebensjahrs, 2) Ausweis über ein gutes ſittliches Ver- 
Balten, 3) Einwilligung der Eltern oder Fürforger und 4) genü= 
gende Borbildung vorgefchrieben. 

Hinſichtlich der legteren gelten folgende nähere Beitimmungen. 

J. ®er ald Studirender einer Fachſchule immatriculirt 
werden will, bat (jofern nicht an die Inländer, welde fi) dem 
Staatödienft widmen wollen, nod) höhere Forderungen gejtellt werden) 
mindeitens diejenigen Kenntniſſe nachzuweiſen, welche entmeder 

1. der Reife für die Prima cined Gymnaſiums oder einer preu- 

Biichen Realſchule erjter Ordnung, oder 
2. der volljtändigen Abjolvirung des hiefigen Realgymnafiums oder 
einer preußiſchen Realſchule zweiter Ordnung mit gutem Erfolge 
entiprechen. Studirende der Bharmacie werden auf Grund ihrer 
Lehr⸗ und Servirzeugniffe immatriculirt, wenn fie —5 den Nach⸗ 
weis ihrer —— — Qualification für die Berechtigung zum 
eimjährig-freiwilligen Dienfte beibringen. 


IL Ws nit immatriculirte Studirende werden in den 


Fachſchulen Solche, welche zwar die zum Verſtändniſſe der Vorle⸗ 
jungen unbedingt erforderlihen Vorkenntniſſe befigen, in Betreff der 


— Bildung aber den vorſtehenden Anforderungen nicht 


vollſtändig genügen, ausnahmsweiſe aufgenommen, zumal wenn die⸗ 

jelben bereits einen praktiſchen Lehrcurſus für den Beruf erledigt 

baben. Als geringſtes Maß der Vorbildung für ſolche Stubirende 

en der — welcher auf einer höheren Bürgerſchule erlangt 
en kann. 
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Nichtimmatriculirte Studirende, denen es gelingt, ſich im Laufe 
der Studienzeit einen ſolchen Grad von allgemeiner Bildung anzu- 
eignen, wie er von den Immatriculirten gefordert wird, können 
nadträglich immatriculirt werden. 

II. Als Zuhörer oder Theilnehmer an einzelnen Unterricht3- 
gegenftänden fann der Director, infomweit e8 mit den Lehrzwecken der 
Anftalt vereinbar ift, Jeden zulafjen, von dem anzunehmen ift, daß 
er an dem Unterrichte mit Erfolg werde theilnchmen fünnen. 

Der Nachweis der genannten Borfenntniffe und der geijtigen 
en entieder durch genügende Zeugniffe oder durd eine 

rüfung. 

Bei denjenigen, melde in die Fachſchulen für Bau- und In— 
genieurmwefen, für Maſchinenbau, für chemiſche Technik 
oder für Forſtwiſſenſchaft eintreten wollen, findet immer in 
Betreff der mathematiſchen Kenntnifje (Arithmetik und Geometrie) 
einne mündliche und jchriftliche Prüfung ftatt. 

Diejenigen, welche fi) die bezeichneten Kenntniſſe auf der Anjtalt 
felbjt erwerben wollen, können’ einen zu Oftern beginnenden mathe— 
matifhen Vorcurſus benugen. Auch für die Aufnahme in diefen 
VBorcurfus ift (außer dem Nachweis der allgemeinen. Bildung) das 
Beitehen einer im April jeden Jahres abzuhaltenden mündlichen 
und ſchriftlichen Prüfung über arithmetiſche und geometrische Vor— 
bildung erforderlid. 

Der Beſuch des Vorcurſus mit gutem Erfolge erfeßt die mathe- 
matifhe Prüfung fir den Eintritt in den erjten Jahrescurſus der 
Fachſchulen 2, 3, 4 und 6. 

Wer die zur Aufnahme für den Anfang der Studiencurje erfor- 
derlichen Vorkenntniſſe nachweislich ſchon überfchritten hat, kann 
y jeder Beit in das feinen Stenntniffen entjprechende Stadium eines 

ehreurjus eintreten. | 

Nach Maßgabe der Fortfchritte der immatriculirten Etudirenden 
wird am Schluſſe des Sommerfemeiterd über die Promotion derjelben 
entfchieden. Nichtpromovirte können zu dem folgenden Jahrescurfe 
. nicht zugelaffen werden, jondern müfjen den abgelaufenen wiederholen. . 
Jedoch können fie von der Wiederholung foldher Vorlefungen dispen— 
firt werden, welche fie mit genügendem Erfolge befucht haben. Wenn 
Die Reiftungen der Studirenden nur in einzelnen Fächern ungenügend 
waren, fo fann bie Promotion derfelben durch eine Nachprüfung, 
welche unmittelbar vor Beginn des neuen Studienjahres vorzunehmen 
ift, noch erlangt werden. 

Mit dem Schluſſe jedes Semefter® werden Beugniffe über den 
Fleiß und den Erfolg ausgejtellt. Studirenden, melde ein Ab— 
gangszeugniß zu erhalten wünſchen, wird ein folches ertheilt; es 
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enthält die Angabe, ob der Schüler die Anftalt al3 immatriculirter 
eder nicht immatriculirter Studirender befucht und ob er den Studien- 
arjus nollitüändig abjolvirt hat oder nit. Den Zubörern fann 
dk Theilnahme an dem Unterrichte beſcheinigt werden. 

Honorare, Stipendien, Breife Die immatriculirten 
Stmirenden zahlen für jedes Semefter ein Honorar von 18 Thalern, 
für die Theilnahme an den Arbeiten in einem ber chemijchen Labo- 
ratorten 6 Thaler und an den Famulus 20 Groſchen. 

Nicht immatriculirte Studirende und Zuhörer entridten pro 
Semeiter für eine Borlefung von wöchentlich drei Stunden 3 Thaler, 
von vier bid fünf Stunden 6 Thaler, für mehrere Borlefungen bödh- 
ſtens die Summe von 18 Thalern, für die Benußung eines chemifchen 
Laboratoriums 10 Thaler und an den Famulus 20 Grofchen. Für 
die tägliche Theilnahme am Unterrichte im Freihandzeichnen werden 
pro Semeiter 6 Thaler, für die Benußung an drei oder weniger 
Vochentagen 3 Thaler bezahlt. 

Tür die Smmatriculation find 2 Thaler und bei der Empfang- 
nahme der Matrifel an den Hausinfpector 20 Grofchen, für die 
Legitimationskarte 10 Groſchen zu entrichten. 

Die Honorarzahlungen geſchehen im Voraus an die Herzogliche 
Sauptfinanzcajje. Gänzlicher Erlaß des Honorard kann nur Stu- 
direnden, deren Unpermögen notorifch oder amtlich beglaubigt ift, 
msnahmsweiſe bewilligt werden, wenn biefelben durd Talent, Fleiß 
und guted Betragen ſich auszeichnen. Eine Stundung des Honorars 
auf höchſtens zwei Monate wird nur den inländifhen Studirenden 
bewilligt, wenn deren Eltern oder Yürforger zu Anfang des Se— 
meiterd bei der Direction jchriftlih darum nachſuchen. 

Stipendien werden nur an inländifche immatriculirte Studirende 
nad dem Grade ihrer Würdigfeit und Bedürftigkeit halbjührlich im 
Betrage von 18 Thalern vermilligt. 

Um die Breife, melde alljährlich für die beften Löſungen von 
—— ausgeſetzt werden, können ſich alle Schüler der Anſtalt 


Perſonalbeſtand im Studienjahre 1874/75. 


1. Direction. 
Director: Prof. Dr. Richard Dedekind. 
Vertreter: Prof. Dr. Hans Zincken-Sommer. 
2. Vorſtände der Abtheilungen. 
1. Abthlg.: Brof. Dr. Hans Sommer; Bertreter: Prof. Louis Sy. 
2. „  **; Vertreter: Prof. Conitantin Uhde. 
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3. Abthlg.: Prof. ae Scheffler; Vertreter: Prof. Georg Duerfurth 

4. 2} " Fried rich mn „ &a rl Köm 

5. „ Rudolf Otto Heinrich "Beber 

6. „ Sorftrath Theod. Sarlig: ; Vertreter: — Heinrich 
Zange 





3. Bibliothelar. 
Prof. Dr. Georg le 
4. Lehrer. 
Prof. Dr. Amann, Gedichte, Deutſche Sprache. 
vn Blafius, Wilhelm, Zoologie, Botanik. 
»  n Debelind, Richard, Mathematik. 

M Apothefer Dr. Grote, Carl, Pharmatognoſie. 
oritrath Prof. Dr. Harti Theodor, Forſtwiſſenſchaft. 
rof. Howaldt, nn Boffiren, 

the Gerdes, —— Geometrie. 


„ Dr. Huisken, 
u p, Sriedrich, tehnifche Chemie. 
Körner, Carl, unit. 
Oberförfter Kan erfeft Deinzi, — 


er 1, Rationalö 
Bidet, doc, "Sreifanbgeicimen. 
— Dr. Ö illiam, Englifche Sprade. 


Dr. Ottmer —* Mineralogie, Geologie. 
a Dr. Ötto, Rubolf, Chemie, Bharmacie. 
Duerfurth, Georg, Wafchinenconjtruction, beichreib. Geometrie. 
„ Dr. Riegel, Hermann, Director de8 Herzoglichen Muſeums, 
Geſchichte der Baukunft. 
„ Scheffler, Adol I Mechanik, Maſchinenlehre. 
Aſſeſſ Dr. Spies, ilhelm, — Rechtswiſſenſchaft. 
rof. Dr. Sy, Louis, Franzöſiſche S 
tabtbaumeifter Tappe, Carl, — de Entwürfe. 
Prof. ar Conftantin, Baukunft. 
„ Dr. Weber, einrich, Phyſik. 
„ Dr. Binden- ommer, Hannes, Mathematif. 


5. Aſſiſtenten. 
Affiftent Brunner für Projections- und Mafchinenzeichnen 
Dr. Doebner, 
— —— Kellner, für das chemiſch⸗pharmaceutiſche Xaborat. 
„ r uly, 
„. Dr. Müller, für das chemiſch⸗-techniſche Laboratocium. 


6. Für die naturhiſtoriſchen Sammlungen und Gärten, 
Schul, Confervator der goologifcen Sammlung. 
Bouché, botanifcher Gärtner 


— 
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7. Haus⸗Inſpettorat. 


Kotte, Haus⸗Inſpector. 
Hauswärter und drei Diener. 


Lehrmittelſammlungen. 


Unter Aufſicht und zur Benutzung der betreffenden Lehrer bei 
den Vorträgen und Uebungen und unter Ueberwachung derſelben 
zum Gebrauche der Studirenden für ihre Privatſtudien. 

1. 


Die Bibliothef (10,000 Bände), verbunden mit einem Xeje- 
immer, in welchem fämmtliche Sonrnale ausgelegt werben: 
#0). Duerfurth. 


. Die Sammlung von mathematischen Injtrumenten und Mo- 


dellen für praftijche Geometrie und Aitronomie: Prof. Huißfen. 


. Die pbnfifalijche Fu nebit dem phyſikaliſchen Labora⸗ 


torium: Brof. W 

Die zoologiſche — und das Herbarium vereinigt mit 

dem Herzogl. naturhiſtoriſchen Muſeum und der botaniſche 

Garten: Bror. Blafius. 

Die mineralogifche und geognoftifhe Sammlung: Dr. Ottmer. 

—— für Maſchinenbau und mechaniſche Technologie: 
ro 

Die Sammlung für das geſammte Baufach und für YBaumate- 

rialienfunde: Director vacat. 

Das dyemijch-pharmaceutifche Zaboratoriun mit der chemifchen 

und pharmaceutiihen Sammlung: Prof. Otto. 

Die Droguen-Sammlung:: Dr. Grote. 

Das ——— Laboratorium mit der chemiſch⸗-techniſchen 

Sammlung: Prof. 


. Die forit-technologifche —— Oberförſter Langerfeldt. 
. Der Foritgarten bei Riddagshauſen: Forſtrath Harti 


Die Sammlung von Zeichnungen und Modellen zum Boffiren, 
freien SHandzeichnen, Ornamente- und Landſchaftszeichnen: 
Prof. Howaldt und Nidol. 


Meßübungen im Freien und Ereurfionen unter Zeitung Der 


Lehrer zur Veranſchaulichung des in den Vorträgen erörterten oder 
noch zu erörternden Lehrſtoffs. Die Anftalt —— den Studi— 
renden zu den unter Führung eines Lehrer? ausgeführten Excur⸗ 
fonen freie Fahrt auf den braunſchweigiſchen Eifenbahnen. 


Frequenz. 
1872—73: Winter: 131; Sommer: 136 Hörer. 
1873—74: Winter: 159; Sommer: 153 


Breslau 


(da3 alte Wratislawa des zehnten Sahrhunderts) an der Oder, Die 
bier mehrfach getheilt ijt und die Ohlau empfängt, 44 Meilen jüd- 
djtlih von Berlin, 33 Meilen öftli von Dresden, 32 Meilen norb- 
dirlih von Prag, 52 Meilen füdweitlih von Warſchau gelegen, nad) 
Berlin die volfreichjte Stadt der Monardie, a 208,025 Ein- 
wohner und iſt Sit des Oberpräfidenten für die Provinz Schlefien, 
der Regierung für den Regierungsbezirk Breslau, cines Appellationg- 
gerichtes, eines königl. berbergamts, eines erimirten fatholifchen 
Fürſtbiſchofs, Domcapiteld, eines evangeliſchen Conſiſtoriums mit 
einem Generaljuperintendenten, und vieler anderer hoher Bchörben. 

Die Stadt befteht aus der Altjtadt, der Neuftadt und fünf Vor⸗ 
jtäbten. Unter den 37 Kirchen (movon 28 Tatholifche) find am be- 
mertenswertheiten : die Domkirche St. Johannis im gothifchen Style, 
im 13. und 14. Jahrhundert erbaut; die Collegiatkirche zum heil. 
Kreuz, 1295 eingeweiht; die Sandkirche oder Liebfrauenkirche auf 
dem Sand aus dem 14. Jahrhundert; die Sefuitenfirche mit zwölf 
Kapellen ; die 1253 —1257 erbaute Elifabethenfirche mit einem 335 Fuß 
boden Thurme, einer vorzüglihen Orgel und praditvollen Glas⸗ 
malereien; die Maria Magdalenenkirche mit zivei durch cine Bogen- 
brüde verbundenen Thürmen, und die Bernhardinerlirde, aus dem 
15. Jahrhundert ftammend. 

An bedeutenden Bauwerken zeichnen fi) das Rathhaus, das neue 
Stadthaus, das königl. Palaid, die Gebäude der Regierung (vormal. 

äfl. Hatzfeld'ſches —8 und des Appellationsgerichtes (ehemal. 

t. Vincentiuskloſter des Prämonſtratenſerordens), das biſchöfliche 
Palais, das neue Schauſpielhaus, das Ständehaus mit einer Bilder- 
galerie, dad Stadtgerichtsgebäude, die Lüraffiercaferne und endlich 
dag neue Zellengefängniß aus. 

Zu den ſchönſten öffentlichen Plätzen gehören der große Ring 
mit den Reiterjtatuen Friedrichs des Großen und Friedrich Wil- 
helms III, der Tauenbienplaß mit der Statue des aus dem fichen- 
jährigen Kriege befannten Generals Tauenpien; der Salzring mit 
der Bildfänle Blüchers und der neue Markt. 
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An Unterridt3- und Bildungsanftalten beſitzt Breslau außer 
der Hochſchule und ihren Attributen fünf Gymnafien (da3 königl. 
Friedrichsgymnaſium, die beiden ftädtifchen evangeliſchen Gymnaſien 
zu St. Elifabetd und St. Maria Magdalena, das Hädtifche Johannes⸗ 
gymnafium und das katholiſche königl. Matthias-Gymnaſium), zwei 
ſtãdtiſche Realſchulen, eine höhere Handelslehranſtalt, drei höhere 
Töchterſchulen, ein katholiſches Schullehrerſeminar, ein Prieſterſeminar, 
eine Kunjt-, Bau- und Handwerksſchule, Taubſtummen- und Blinden- 
inftitut, viele Ho8pitale, Waijen- und Yremdenhäufer. 

Bon der großen Anzahl afademifcher Gefellfchaften und wiſſen— 
fhhaftlicher Bereine erwähnen wir vorzugsweiſe folgende: die fchlefifche 
Gejeljchaft für vaterländifche Cultur (gegründet 1803), den Verein 
für Geihichte und Altertum, den Verein für das Mufeum fchle- 
ſiſcher Alterthümer (1858), den Berein für fchlefifche Inſectenkunde, 
das heraldifche Inſtitut (1872), den Humboldtverein für Naturwiſſen⸗ 
fchaften (1863), den alademifch-pharmaceutifchen Verein (1859), den 
ſchleſiſchen Centrafverein für Gärtner und Gartenfreunde (1847), 
den landwirtbichaftlichen Gentralverein (1846) u. ſ. w. 

Tie Handels- und Gewerbethätigfeit Breslaus ift eine fehr aus- 
gebteitete; eines großen Betriebes erfreut ſich auch der Buchhandel. 


Königſ. Breuß. Aniverfität zu Breslau. 


Chronif. — a. Pie Frankfurter Viadrina. Nachdem bereits 
Kurfürft Albrecht Achilles die erite dee zur Gründung einer Uni- 
veriität in der Mark gefaßt hatte, um, wie es in der betreffenden 
Urkunde heißt, im Volke Gefühl von Sittlichkeit und Ordnung zu 

en, gaben Streitigfeiten zwiſchen zwei Leipziger Profefjoren 
Anlaß zur Gründung der Univerfität Wittenberg und eines ſoge— 
nannten „Fürſten-Collegiums“ zu Frankfurt a. d. O. (1499). Erft 
Kurfürſt Joachim erhielt vom Kaifer Marimilian I. das Privilegium 
zu einer Univerfität3-Stiftung, und am 26. April 1506 erfolgte die 
feierliche Einweihung der neuen Hochſchule. Papſt Julius hatte un— 
mittelbar vorher es Freiheitsbriefe erlafjen; jedoch erſt 1515 er- 
theilte Bapft Leo X. der es und medicinifchen Facultät nod) 
bejondere Freiheitsbriefe. Nach dem Beispiele anderer Univerfitäten 
erhielt die neugejtiftete Univerfität Frankfurt einen Canzler in dem 
Bilhofe von Lebus, Dietrich von Bülow, deffen Nachfolger Johann 
von Blumenthal und Xohann von Hornburg waren. Nach dem 
Tode des Letzteren vereinigte der Kurfürft Joachim Friedrich das 
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Bisthum Lebus volljtändig mit dem Kurlande, und die auf dem Bis— 
tum haftende Sanzlerwürde ging nun auf ihn felbjit über. Zum 
eriten Rector und Lehrer der OpttesgelahrtHeit war Konrad Koch 
von Buchen berufen, der früher Profefjor in Leipzig war und fich 
nad) feiner Baterftadt Wimpfen in Schwaben Wimpin nannte. Unter 
feinem einjährigen Rectorate wurden eingefchrieben 928 Gelehrte und 
Studirende, unter letzteren Ulrich von Sutten, der in einem latei= 
niſchen Gedichte den GStiftungstag der Univerfität befang. 

Leider hatte der unter fo günitigen Aufpicien gegründete Mujen- 
fit wenige Jahre darauf feine Lebenskraft fait gängic eingebüßt. 
1516 mußte der Peſt wegen die Univerjität nad) Kottbu8 verlegt 
und 1526 auch dort aufgelöjt werden. Die Ertbeilung alademiſcher 
Würden blieb bis 1532 ſuspendirt. Auch wandte ſich die ftudirende 
Jugend mit Vorliebe nad) Wittenberg, wohin Luther und Melanch⸗ 
thong Anfehen fie zog. 1536 zählte die Univerjität Frankfurt nicht 
mehr als 40 Immatriculationen. In folhen Verhältnifjen übernahm 
Joachim der Zweite die Univerfität. Seine Nachfolger ahmten ihm 
mit edlem Eifer nad, fo dab im Sabre 1606 bei ber erjten Säcular- 
feier die Univerfität in hoher Blüthe jtand. Unter Georg Wilhelm 
verfiel in Folge des dreikigjährigen Krieges, wie Staat und Kirche, 
jo auch die Wiſſenſchaft, und erjt Friedrich Wilhelm, der große Kur— 
fürft, konnte es unternehmen, die faſt ganz u. Uni- 
verfität wieder zu heben. Damals überjchritt der f der Yranf- 
furter Univerfität meit die Grenzen de3 deutjchen Vaterlandes, mie 
dies die Namen der an ihr mirfenden berühmten Brofejioren : 
Pelargus, Belmann, Bergius, Rieffelmann, Rhetius, Stryt, Albinus 
darthun. So feit war das Anſehen ber Univerfität begründet, daB 
die in Folge der wiederkehrenden Belt nothwendig gewordene aber- 
malige Verlegung nad Yürjtenwalde (1656) den ud nicht mehr 
beeinträchtigte. Unter König Friedrich I. erhielt die Univerfität 
mannigfache Beiveife des allerhöchſten Wohlwollend. 1705 ernannte 
er feinen Sohn Friedrih Wilhelm zum Nector Magnificus. Friedrich 
der Große dotirte die Univerfität troß der Kriege fehr reichlich, To 
daß der Beſuch ſich fortwährend jteigerte. Nach Abſchluß des Hu⸗ 
bertusburger Friedens erließ Friedrich eine neue Ordnung über das 
Verhältniß der Profefſoren unter einander ſowohl, als der geſammten 
Univerſität in ihrer neuen Stellung unmittelbar unter dem Mini» 
fterium. Unter jeinem Nachfolger Friedrich Wilhelm II. Iehrten 
Männer von ausgezeichnetem Rufe wie Schulze, Michaelis, Stoſch, 
Simonetti, Böhmer, Hartmann. König Friedrich Wilhelm III., treu 
dem von feinen Vorfahren bezeichneten Ziele, begünftigte die Uni- 
verfität auf alle mögliche Weile. Nachdem der König "ine Abficht, 
in feiner Hauptftadt Berlin felbjt den Willenjchaften einen Herd zu 
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grinden, verwirflicht Hatte, die Frankfurter Univerfität aber dann 
nicht mehr ihrem Zwecke entiprecdhen konnte, beitimmte der Monarch 
(1611), daß die Frankfurter Viadrina mit der 1702 geitifteten 
Breslauer Theologiich-philofophifchen Hochſchule vereinigt und alle 
Rechte der eriteren auf dieje übertragen wurden. Die Frankfurter 
Univerität, deren feierliche Schließung am 10. Augujt 1811 eriolgte, 
zählte damals nur noch 264 Studenten, von denen audh nur ein 
geringer Theil mit den Profefforen nad) Breslau überjiedelte. Am 
21. Auguit 1856 feierte die Studentenſchaft das 350jährige Stife 
tungsjubiläum der Univerjität Frankfurt-Breslau. 

b. Die Bredlaner Leopoldina. Die Errichtung der urjprüng- 
fihen Theologiſch⸗philoſophiſchen Hochſchule in Breslau ging von den 
Jeſuiten aus, die fid) dur Liſt in die Stadt eingefchlichen hatten. 
Schon 1562 wurde dem Bilchof Kaspar von Logau der Vorſchlag 
gemadt, zum beſſeren Schuge ber katholifchen Religion und zur 
Hebung des Unterricht® eine Sefuitenfhule auf dem Dome zu 
grimden. Am 20. Februar 1638 benußte der Kammerpräfident von 
Schellendorf eine Spazierfahrt in einem bededten Wagen, um zwei 
Seiniten, Sodann Wazin und Heinric Pfeilfhmidt, in die Stadt zu 
bringen. Sie wurden im Matthiagjtift von dem Prälaten Heinrich 
Hartmann gajtlich aufgenommen. Natürlich befchwerte fi) der Ma- 
gütrat über dieſe unliebjamen Gäfte, aber ohne Erfolg. Indeſſen 
machten ſie fih durch ihre Anmaßung felbjt ihren Wirthen verhaßt, 
und PBrälat Johann IX. fuchte ſich ihrer zu entledigen. Aber Die 
Jeſuiten hatten inzwijchen bereit3 Zeit gehabt, eigenes Vermögen zu 
erwerben, indem ihnen von Seiten eines Grafen Thun ein Vermäd)t- 
ni von. 100,000 Gulden zugejallen war. Sie bezogen daher das 
gräflich Schönaich'ſche Haus auf der damaligen Rittergaffe und er- 
rigteten Hier eine Schule für zwölf Knaben. Diejer Raum wurde 
ihnen jedoch bald zu eng, und Ste fahen fich nad) einem glänzenderen 
Site um, wobei de bejonder3 dag Sandjtift im Arge Hatten. Es 
wurde daher nicht blos feitend des Magiſtrats gegen ihre feitere 
Anfiedelung protejtirt, auch der Abt des Sandſtiſtes, Johann V., 
bderſuchte alles Mögliche, ſich die gefährlichen Leute vom Xeibe zu 
Ihaffen. Die beibderjeitigen Anjtrengungen blieben indeß vergebens. 
Der fogenannte Linzer Receß (d. d. Kin; den 10. Januar 1645) 
erlaubte den Zejuiten die Erbauung eines Sejuitencollegiums außer: 
halb der Stadt-Ringmauern auf dem Sande, den Vätern aber den 
einitweiligen Aufenthalt in ihrer bisherigen Wohnung bis zur Voll- 
endung des Baued. Mit diejen Zugeſtändniſſen waren aber die 
Jejuiten nicht mehr zufrieden: nicht außerhalb der Stadt, ſondern 
in derjelben wollten fie ihre bleibende Stätte nehmen. Nach mehr- 
fahen jahrelangen Kämpfen mit dem Magiftrat und der Klojtergeift- 
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lichfeit, wobei man einmal da3 in damaliger Zeit kaum glaubliche 
Schaufpiel erlebte, dab Proteſtanten als Wade zum Schuge cine 
Klofterd der Francislaner aufaogen, gelang e8 den Sejuiten, ein 
Refeript des Kaiſers Leopold I. (d. d. Preßburg, den 27. Sep- 
tember 1659) zu erwirken, welches dem Oberamte befahl, die Väter 
von der Gejellichaft Jeſu unvermerkter Weife in die f. k. Burg (an 
der Oder) einzuführen, two fie jedoch an den Zimmern nicht? Weſent⸗ 
lihe3 ändern jollten, da man ihnen demnächſt einen andern Pla 
anmeijen würde Erit am 14. uni 1670 wurde den Vätern Die 
ganze kaiſerliche Burg wirklich gefchenft und ihnen diefelbe durch den 
Kammerpräjidenten von Schaffgotich feierlich übergeben. So hatten 
denn die Sejuiten endlich in Breslau feiten Fuß gefabt, aber noch 
waren fie weit von ihrem Ziele entfernt, welches in nicht? Gerin- 
gerem beitand, ala eine große, weitumfafjende Lehranſtalt zu gründen, 
und dadurd) der Reformation in Schleſien entgegenzuarbeiten. 1655 
hatten die Jeſuiten mit Erlaubniß des Kaiſers Ferdinand III. ihre 
Schule durd) ein Seminar vergrößert. Die Anzahl der Schüler nahm 
von Tag zu Tag zu; aber wenn fie auf diefen Erfolg den Antrag 
auf Genehmigung zur Stiftung einer Afademie gründen wollten, jo 
famen fie damit zu früh. Erſt im Jahre 1695 gelangten fie and 
Ziel, und zwar durch Bermittelung des klugen und gewandten Pater 
Friedrich Wolf von Ludwigshauſen. Seinen Bemühungen wurde 
zwar durd eine Vorftellung des Magiſtrats beim faiferlihen Hofe 
entgegengearbeitet. Allein der Kluge Pater wußte alle Hinderniſſe 
durch feine Gegenvorftellungen zu befeitigen. Dabei wies er darauf 
bin, mie ruhmvoll der Name Leopold auf die Nachwelt gebracht 
werden würde, wenn jid) die projectirte Afademie danad) benennen 
dürfte. Nach unendlichen Minen und Contreminen der gegnerifchen 
Parteien erfolgte die Entjcheidung, nämlich der Yundationäbrief : 
Aurea Bulla Fundationis Unive rsitatis Leopoldinae Vratislaviensis. 
Viennae d. 21. Octobris 1702. Die Stiftung ward — „zur 
Vermehrung der Ehre Gottes, zum Wachsthum des Glaubens und 
der katholiſchen Religion, zum befonderen Schmuck und Vortheil des 
ganzen Schleſiens für die Facultäten der Theologie, des canonifchen 
Rechts, der Philoſophie und der freien Künjte”. Die Schenkung 
der Burg mit allen Bertinentien ward erneuert und der Univerfität 
überhaupt alle Vorrechte anderer Akademien in Deutichland, Italien 
u. |. m. zugejtanden. — Sobald die Bulle in Breslau angekommen 
war, wurde fie den Vätern der Geſellſchaft Jeſu vom Oberamte 
intimirt und die Feierlichkeit der Inauguration auf den 15. Noveimber 
feitgejeßt. Die genauere un der eigenen Jurisdietion ge chah 
erjt unterm 23. Sebruar 1703 und den 12. Januar 1705 vermöge 
eines Receſſes zivifchen Univerfität und Etadt, der am 12. Juni 1705 
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die laiſerliche Beſtätigung erhielt. — Die Univerſität war alſo 
erfangt, aber eine unvollſtändige, ohne juriſtiſche und mediciniſche 
Ferultät. Indeſſen beitrebte man ſich bald genug, diefem Mangel 
abzuhelfen. Als fi) bald nach Eröffnung der Univerſität mehrere 
Studirende der Jurisprudenz einfanden, erlaubte das Oberamt 
einem Docenten, über da3 Jus zu lefen, er mußte jedoch Reverfe 
ausftellen, nie ein Decanat oder andere Stellen bei der Univerjität 
zu ambiren, noch weniger Jemandem zu ertheilen. ine ähnliche 
mediciniſche PBrofefjur wurde am 27. Februar 1730 dem Dr. Link ver- 
lieben. — Bald genügten aud) die vorhandenen Räume der faiferlichen 
Burg nit mehr, und ſchon 1695 entwwarfen die Sefuiten den Plan zu 
einem großen und jchönen Univerfitätsgebäude, zu welchem Zweck b. 
den Saifer um die auf dem Sperlingsberg gelegenen weitläufigen 
Stallungen baten. Diefelben wurden ihnen durch eine Nefolution 
vom 28. April 1696 geſchenkt und zu einem Mujenjaal (Schule für 
Poeſie, Rhetorik und Syntar) geweiht. Abermald erhob der Magi- 
jtrat gegen die weitere Ausbreitung der Jeſuiten energifchen Wider- 
ipruch, welcher aber durch cinen vom Kaiſer unterm 27. April 1728 
beitätigten Vergleich erledigt wurde. Gleich darauf fchritt man zu 
dem beabfichtigten Erweiterungsbau. Am 6. December 1728 wurde 
unter großen Feierlichkeiten der Grundjtein gelegt; der Bau blieb 
ober hinter dem Plane, welden der P. Franz Wenzel aus Neapel 
mitgebracht hatte, zurüd. Obwohl nur Fragment, ift dad Damals 
aufgeführte Univerjitätögebäude noch heutzutage eine Zierde der Stadt. 
Kad) Rückkehr des Profeſſors Jungnig von einer Reiſe durd) Deutjch- 
land und Ungarn, welche er behufs der Errichtung einer Sternwarte 
im Augujt 1790 unternommen hatte, wurden Die Aber hunger zum 
Bau einer folchen getroffen, und dazu der fogenannte mathematifche 
Thurm bejtimmt, und zwar das ſechſte und letzte Stockwerk defjelben. 
1791 ward die große Mittagslinie vollendet. 

Noch zu Anfang de vorigen Jahrhunderts ſtellte fich heraus, 
dab die Bedenken, welche gegen Gründung der Hochſchule erhoben 
wurden, nicht ganz aus der Luft gegriffen waren. E23 fehlte nicht 
an Händeln aller Urt, welche oft genug zu groben Exceſſen aus— 
arteten.. So im Sahre 1714, in welchen es zwilchen Soldaten und 
Studenten zu jo argen Händeln fam, daß dic bewaffnete Macht ein- 
ihreiten und auf die TZumultirenden Feuer geben mußte, wobei meh- 
rere Berfonen erſchoſſen wurden. Erjt nad) der Bejignahme Schle— 
ſiens durch Friedrich den Großen änderte fich dies; doc) ficl auch im 
Jahre 1741 die Anzahl der Studirenden plößlich von 1299 big auf 
402, und ftieg nur allmälig wieder biß auf 600. Im Jahre 1738 
feterte die Univerfität das Jubiläum der Ankunft der Zejuiten mit 
einem Schaufpiel unter dem Titel: „Erjtes Jahrhundert des breslauer 
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Eollegii in Iſaak, jener reichlichen Frucht de8 hunderten Jahres Des 
in das Land Kanaan mwandernden großen Geelen-Eiferer Abraham 
u.f w.“. Das ganze Schaufpiel war in lateiniſchen Verſen geichrieben 
und wurde wie eine Oper gefpielt. — Während des fiebenjührigen 
Krieged trat eine Unterbredhung der Borlefungen ein, da das Uni— 
verjitätögebäude als Lazareth und zur Unterbringung der Gefangerren 
benußt wurde. Die Studirenden fehaarten ſich indejfen in verſchie— 
denen PBrovinzialjtädten um ihre dahin übergejiedelten Lehrer und 
fehrten nach Abſchluß des Friedens nach Breslau zurüd. Frie— 
drich IL. ließ den frommen Bätern allen möglidyen Schuß angedeihen, 
genehmigte jedoch, ohne ihre Rechte weſentlich zu ſchmälern, die Aen— 
derung ihres Namens in die Bezeichnung: — der Prieſter 
des königlichen Schulinſtituts““ ine gründliche Reorganiſation des 
Snititut3 ward im Jahre 1801 angebahnt und ftellte a unter 
eine königliche Schulendirection, bis im Jahre 1811 die Bereinigung 
der Zeopoldina mit der Viadrina erfolgte, 

o. Die Töniglihe Univerſitüt zu Breslau fett dem Jahre 1811. 
Bon Sr. Majeftät dem Könige Friedrich Wilhelm III. wurde unterm 
3. Auguſt 1811 der Blan vollzogen, welcher die Berjchmelzung der 
beiden biöher in Frankfurt a. ©. und in Breslau beitandenen Uni- 
verjitäten beurfundet. Diefer Vereinigungsplan ijt als Grundftatut 
der neuen Anjtalt anzufehen, da die von dem Departement für Cultus 
und öffentlichen Unterricht ausgeſprochene Abſicht, eine bejondere 
Stiftungdurfunde für die Univerfität Breslau dem Könige zur Voll— 
ziehung vorzulegen, nicht vertvirklicht worden iſt. Die Cabinet3ordre 
vom 21. Februar 1816, durch welche das in dem Plane $ 41 ver- 
heißene Statut beftätigt wurde, fpricht daher auch aus, dag durch 
dieje Statuten die Verfafjung der Univerlität Breslau feſtgeſetzt fei. 
Eine nit unmwichtige Aenderung erhielten die neuen Statuten, welche 
am 3. Auguſt 1816 von dem Qurator und Oberpräfidenten der 
Provinz, Dterfel, bei Begehung des allerhöchſten Geburtsfeites, dem 
damaligen Rector magnificus, Jungnig, feierlid überreicht wurden, 
rüdjichtlid der Benennung der Univerfttät. Vorgeſchlagen und bis- 
her geführt war der Name „Universitas literarum Viadrina Vra- 
tislaviensis“*; genehmigt wurde der lateinische Name: „Universitas 
literarum Vratislaviensis*: ohne Zweifel deshalb, damit die Bres- 
lauer Univerfität nicht als eine ortfeßung der Viadrina Franco- 
furtensis, fondern als eine neue Gtiftung betrachtet werde. Erſter 
Curator war der fünigl. Kammerherr, Geheimer Rath und General=- 
Landichafts- Director Johann Wenzel Graf von daugwit, welcher 
zugleich den Vorſitz bei der für die erſte Eiurichtung der Univerſität 
niedergeſetzten akademiſchen Organiſations-Commiſſion führte (f 1813). 
Ihm folgte 1816 der Oberpräſident von Schleſien, Merkel, welcher 
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1828 in den Adelſtand erhoben worden iſt. Vorher waren die Cu—⸗ 
ialgeſchäfte von der alkademiſchen Organijations- Commiſſion 
verwaltet worden, deren Vorſitze: der der Regierungsrath Neumann 
und deren Mitglieder der Regierungsrath —* — Sckeyde und der 
Regierungsrath Profefſor Dr. Bredow waren. 1819 wurde der mit 
den Univerfität3einrichtungen bereit$ vertraute Negierungsrath Neu⸗ 
mann zum außerordentlichen Regierungsbevollmächtigten ernannt. 
Sim folgte 1835 der Bolizeipräjtdent Geheimer Rath Heinke, zu- 
nächſt als Regierungsbevollmädhtigter, dann feit 1848 bis zu feinem 
zode (1557) al3 Curator. Am 23. Mai beilelben Jahres über- 
nm Se. Excellenz der Wirklide Geheime Rath und Ober— 
präſident Freiherr von Schleinitz das Amt. — Durdh den Xer- 
einigungsplan wurde das Amt cines beitändigen Rectors, mie 
es auf der bißherigen Breslauer Univerfität eingeführt war, auf- 
gehoben. Für das erſte Jahr follte der Rector von Staats wegen 
ernannt werden. Died iſt auch durch minijterielle Anordnung ge- 
ſchehen. Der lebte Rector der Frankfurter Univerfität, Profeſſor 
Dr. Binfh, war in Yrankfurt zurücdgeblieben, und der Rector der 
Leopoldina, Grolmus, war in Ruheſtand verjegt worden. Der Er- 
etor der Frankfurter Univerjität, Profeſſor Dr. Weber, madıte zwar 
Anjprüde, in gleiher Eigenſchaft auch auf der neuen Univerfität 
angeſehen Fi werden, diejelben wurden aber von dem Departement 
für den Cultus und öffentlichen Unterricht unterm 23. December 
1511 nicht anerfannt und die Vertretung des Rectors dem älteften 
Veran, Brofefior Schneider, übertragen. Es beftand hiernach der 
erite Senat der Breslauer Univerjität im Jahre 1811/12 aus fol- 
es Mitgliedern: 1) dem Rector Geh. Med.-Rath Profeffor Dr. 
ends; 2) den Decamen der proteitantifch=theologiihen Yacultät, 
Conſiſi⸗Rath Prof. Dr. Augufti, der — Facultät 
Prof. Dr. Scholz, der juriſtiſchen Facultät Criminalrath Prof. Dr. 
Meiiter, der medicinifchen Facultät Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Be- 
wends (zugleich Rector und Brodecan), der philofophiichen Facultät 
Trof. Dr. Schneider; 3) den Brodecanen Prof. Dr. Schulz, Prof. 
Dr. Bella, Prof. Dr. Madihn und Brof. Dr. Heyde, nebit 4) den 
Senatoren: Brof. Dr. Köhler, Prof. Dr. Jungnitz und Prof. Dr. 
Steffend. Seitdem der preußifche Staat in die Neihe der conftitu- 
tionelen Staaten eingetreten, wählt die Univerfität durch den Rector 
und Sneat ein lebenslängliches Mitglied aus der Zahl der Profeſſoren 
zum Herrenhauſe. Diejes Recht iſt im November 1854 zum erften- 
mal ausgeübt worden, wobei die Wahl auf den Profeſſor Dr. Tell- 
lampf fiel. — Die Univerfität zu Sranffurt Hatte vier Facultäten: 
eine theologifche, eine juriftifche, eine mebicinifshe und eine philo- 
ſophiſche. Dagegen waren auf der ehemaligen Teopoldina zu Breslau 
AlademiesKalender. I. 8 
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nur eine theologiſche und eine Kr Yacultät. Da nun Die 
Breslauer Univerjität eine paritätiihe Hochſchule jein follte, jo wur- 
den durch den Bereinigungsplan fünf Tyacultäten begrimdet, nämlich 
außer den drei weltlichen eine für Proteitanten und die andere für Ka— 
tholifen, beide dem Range nad) gleichitehend und alljährlid im Vor⸗ 
tritt wechſelnd. In den erjten feit der Vereinigung 1811 verflofjenen 
fünfzig Jahren haben an der Univerjität Breslau gelehrt: a) an der 
proteftantifch-theologifchen Facultät: 15 ordentliche, 10 außerordent- 
lihe Profeſſoren und 7 Privatdocenten; b) an ber katholiſch⸗theolo⸗ 
giihen Facultät: 18 ordentliche, 2 aukerordentliche Profeſſoren und 
5 Brivatdocenten; c) an der juriltiihen Yacultät: 16 ordentliche, 
4 auberordentlihe Profeffioren und 9 Privatdocenten; d) an der 
mebicinifchen Facultät: 24 ordentliche, 7 außerordentliche Profefioren 
und 29 Brivatdocenten; e) an der philofophifchen Facultät: 57 or⸗ 
dentliche, 21 auferordentlide Brofejforen und 42 BPrivatdocenten. 
Am Ganzen waren alfo in den fünfzig Jahren thätig: 130 ordent- 
lie, 44 außerordentliche Profeſſoren und 92 Privatdocenten. Rec» 
toren waren in diefer Zeit: Berends, Augufti, Lind, Jungniß, 
Barteld, Madihn, v. Raumer, Derefer, Unterholzner, Steffens, 
Middeldorpf, Wendt, Föriter, Weber, Schulz, Treviranud, Graven- 
horſt, Wachler, Huſchke, Schneider, Ritter, Bernftein, erbeag Dtto, 
Jahn, Gaupp, Elvenih, Benedikt, Negenprecht, Pohl, Göppert, 
Kummer, Ambroſch, Barkow, Balter, Henfchel, Braniß, Betſchler, 
Löwig, Haaſe, Friedlieb. — Was die Frequenz der Studirenden be= 
trifft, jo wurde die Univerfität 1811 mit 218 Studirenden eröffnet. 
Unter diefen waren 57 von Frankfurt und 94 von der LXeopoldina. 
Neu immatriculirt wurden 68 Studirende und der erfte auf der 
Breslauer Univerfität Immatriculitte war der fpätere Bector 
magnificus dafelbjt Dr. Braniß. — Die Gefammtzahl der Studirenden 
in den erften fünfzig Sahren bes Beſtehens der Univerfität betrug 
14,062 und zwar 6712 Proteitanten, 6433 Katholiken und 917 
Suden. — Am ftärfiten war die Univerfität befucht von 1826—31, 
wo fie meiſt 1000-1200 Studirende zählte. Promotionen wurben 
in genanntem Beitraum ertheilt: 1) von der Fatholifch-theologifchen 
Tacultät: 24 Doct. hon. caus.; 25 Doct. theol.; 32 Lic. theol.; 
2) von der evangeliſch⸗theologiſchen Facultät: 6 Doct. hon. caus.; 
7 Doct. theol.; 14 Lic. theol.; 3) von der jurijtifchen Yacultät: 
19 Doct. hon. caus.; 48 Doct. jur. utr.; 4) von der mediciniſchen 
Yacultät: 12 Doct. hon. caus.; 620 Doct. med.; 5) von der philo- 
jophifchen Facultät: 38 Doct. hon. caus.; 255 Doct. phil. 

n Grundjtüden befigt die Hocjchule außer dem impojanten 
Bauwerk an der Oder noch die Univerfitätsbibliothef, den botanifchen 
Garten, dag anatomiſche Mufeum, die chirurgifche und geburtshilf- 
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liche Klinit und das cemifche Laboratorium. Außerdem murben 
behufs Errichtung eines Gebäudes zur Aufnahme des phyfilalifchen 
und des mineralogijchen, fowie des pharmakologiſchen Inſtitutes 
Grundſtücke an der Schuhbrücke angekauft. 

Literatur: Abt, Ephr. G. Ludw. (+ 3. Mai 1819): Zur Geſchichte der Uni⸗ 
verfität ımd der Iefutten in Bredlau. 8. Bredlau. 1809; — Radbyi, Bernhard: Chronik 
and Statiftif der Kgl. Univerfität Breslau. 1861; — Die Aubelfeier der Univerfität Bres⸗ 
lau vom 1. Auguft bis 6. Auguft 1861. Breslau (Trewendt). 


Verzeichniß der Behörden, Lehrer, Keamten nnd Infitnte 


in Breslau für das Jahr 1874/75. 


Curator ber Univerfität: 
vacat, 


Nector und Senat für dad Jahr 1874/75. 
Rector der Univerfität: Brof. Dr. Schröter, Mitgl. der wiſſenſchaftl. 
Brüfungs-Commiflion. 
Errector: Prof. Dr. Schulze, Geh. Juftizrath, lebenslängl. Mitglied 
des Herrenhaufes, Kronſyndieus. 
Univerfitätsrichter: Wppellationggericht3-Rath Dames. 
Decan der kathol.-theol. Facultät: Prof. Dr. ga 
e 


"„ evangel.-theol. 1 " " .p 
” „ jurijtifchen m "„ " Gierke. 
Re „ medicinifchen — Heidenhain. 


„„ philoſophiſchen „ „„Reifferſcheid. 

Erwählte Senatoren: 

Prof. Dr. Stenzler. 

Sterß. 

Galle. 

v. Bar. 

Förſter. 

Brentano. 

Immatriculations⸗Commiſſton: 

Beſteht aus dem Rector, dem Univerſitätsrichter und den fünf Decanen. 

Univerſitätsgericht: 


Univerſitätsrichter: Appellationsgerichts-Kath Dames, |. R. u. ©. 


Secretär: Nadbyl, ſ. Beamte. 
8* 
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Facultäten. 
Katholiſch⸗theologiſche. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Bittner, Franz Anton. 

rieblieb, Joſ. Heinr. 

ämmer, Hugo, Domherr. 

„ Brobft, Athanaf. Ferd. 

„Scholz, Paul Franz [Ru ©. 


PBrivatdocent: 
Dr. Krawutzky, Adam. 
Evangeliſch⸗theologiſche. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Erdmann, Chriſtian Friedr. David, Prof. ord. hon., General⸗ 
Superintendent von Sclefien. 
Seh, Boiie: Friedr. Conſiſtorial-Rath, ſ. R. u. ©. 
„ Hahn, Georg Ludw. 
Meuß, Eduard. 
Räbiger, Julius Werd. 
„ Reuter, — Ferd., Conſiſtorial⸗Rath. 
„Schultz, Friedr. Wilh. Mitglied der wiſſenſchaftl. Prüfungs⸗ 
Commiſſion. 
b. Privatdocent: 
Lic. theol. und Dr. philos. Rhode, Joh. Theoph. Wilh. Heinr. 


iſtiſche. 
a. Ordentliche Brofefforen: 
Dr. v. Bar, Carl Ludw., |. R. u 
. Gierte, Ollo Friedr ſ. R. u. — 
— Gihler, Ludw., fürſibiſchoflicher Conſiſtorial⸗Rath. 
„Huſchke, Philipp Eduard, Ordinarius des Sprucheollegiums, 
Geh. Juſtiz⸗Rath. 

„Schulze, Sem. Joh. Friedr., |. R. u. ©. 

b. Mußerorbentlide Brofefforen: 
Dr. Eberty, Geor Friedr. Felix. 
» Buchs, Carl Heinr. Armin., königl. Staatsanwalt. 


a. Ord * ch — feſſ 
rdentliche Profeſſoren: 

Dr. Cohnheim, Julius. 

„ Bilder, Herm., Med. Rath. 

„ Böriter, Richard, ſ. R. u. S. 

„Haeſer, — 

„Haſſe, C 

— han Rud. Peter Heinr., ſ. R. u. 


Pr 


Dr. 


m. 
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Biermer, Geh. Med.-Rath. 
Spiegelberg, Otto, Med.-Nath. 
b. Außerordentlihe Brofefforen: 


— Leopold. 

h. Cohn, Herm. 
Ge Bild. 
— sphyſikus. 
topic, Carl ee ed.⸗Rath 
Köbner, — 


Neumann, 
Boltolini, 8 königl. Kreisphyſikus a. D. 
ec. Privatdocenten: 


Eee: Richard. 
Hirt, Ludw. 
Joſeph, Su 
Landau, Leo 


Lewald, —* 
—— ‚Herm. 
3, Hugo. 


er Armin, Yulius, königl. Sanitäts⸗Rath. 
Richter, Emil, königl. Stabsarzt. 
Sommerbrodt, Jul. Heinr. 
Philoſophiſche. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 
Brentano, Sim. 9 SE 
Cohn, Ferd. Zul itglied der wiſſenſchaftlichen Prüfungs 
Commiffion. 
Dilthey, Wilh., Mitglied der wiſſenſchaftlichen Prüfungs- 
— Sr fion. Sf, a Bath, 
venich, Peter Joſ. Geheimer Regierungs-Rat 
Galle, Joh. Gottfr., ſ. R. u. ©. 
&öp 7 einr. Rob. Geheimer Medicinal-Hath. 
tav. 


Grube, „gbolt Ed., kaiferl. ruf. Stants-Rath. 
Hers, Martin, | R. u. ©. 


— 
ig, * Jakob, Geh. Reg.-Rath. 
Magnus, Eduard. 
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Dr. Weyer, Oscar Emil, Mitglied der wiflenfchaftlihen Prüfungse 
Gommiflion 
„ Neumann l, Mitglied der wiſſenſchaftlichen PBrüfungs-Com- 


million 
r Nehring, Wiodistaus, Mitglied der wiffenfchaftliden Prüfungs- 
Commiſſion. 


„Th 
Reifferſcheid, A u. ©. 
er Reife a Berg-Ratt. 


u — en 


. —2 — Mitglied der wiſſenſchaftl. Prüfungs⸗Commiſſion. 
„S mölbers, Aug,, itgl. d. ——— Prüfungs⸗Commiſſion. 
„ Schröter, Heinr. Ed, Ru 

n Stenzler, Adolf Friebr, u 

> Uampf, Joh. Ludw., Geb. Sieg, Saãth, Mitglied des Herren⸗ 
an als Bertreter ber Univerfität. 


b. Außerordentlihe Brofefjoren: 
Dr. Bachmann, Paul Guft. Heinr. 
„ Dom, Friedt. Ernſt. 
„Dove, Alfred. 
— Förfter, Richard. 
„Grünhagen, — — Archiv⸗Rath. 
„Körber, nn ilh. 
— Lindner, T Theod 
„Pfeiffer, Friedt Stadt⸗Bibliothekar. 
„Roſanes, Jako 
„Schultz, Alvin. 
» Weber, Theod. 


Dr. Caro, Jakob, Prof. hon. 
„ ©räß, Heinr., Prof. hon. 
| ec. PBrivatdocenten. 
Dr. Amelung. 
„ Blümner, Hugo. 
— Bobertag. 
„ Kölbing, Eugen. 
„ Oginslt, Emanuel, Profeſſor. 


„Piſchel, — 

Sprach⸗ und Kunſtunterricht. 
Leetor der —— Sprache: Dr. Peucker, Aug. Theod. 
Lector der franzöſ. Sprache: Freymond, Carl Irz. ubro Daniel. 
Lector hon. der —* Sprache: Dr. jur. Krainski, Binz. 
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Mujitiehrer: nn Schäffer, Julius, königl. Mufifdirector. 

Brofig, M., königl. Aufifdivector und Dontlapellmeifter. 
Zeidmenlehrer: Amann. 


Fecht⸗ und Boltigirmeifter: Pfeifer. 
Uuiverfitätöbeamte und Unterbeamte. 
Univerjitäts-Bafje und Honorarien-Bermwaltung. 
Rendant und Quäſtor: Klepper. 


Caſſen⸗Controleur: Krauſe. 
Caſſendiener: Lis. 


Univerfit 
Serretär: Nadbyl, Bernhard. 
ift: Knauer. 


= Bedelle. 


Wiſſenſchaftliche Anftalten der Univerfität. 
l. Seminarien. 


1. Theologiihe Seminarien: 
a) 8 — wiſſenſchaftlichen Seminarien der beiden theologiſchen 
ult 


Die Direction haben die ordentlichen Profeſſoren dieſer Facultäten. 
b) Homiletiſches Seminarium der evangeliſch⸗ et Yacultät. 
Directoren: Die Profefforen Dr. Meuß und Geh. 

2. Hiftorifhes Seminarium. 

Unter Zeitung der Ordinarien der Yacultät in den einzelnen Ab- 

theilungen. 
3. a ua. 19eb Seminarium. 
Directoren: Brof. Dr. He erh 


„ ” 


I —28 
4. Hiſtoriſches Seminarium. 


Directoren: Prof. Dr. NRöpell. 
„Junkmann. 


„Neumann. 
5. Mathematifg- an ala Seminarium: 
Unter Leitung der ®rofefjoren Dr. Schröter und Dr. Meyer. 
1. Bibliothelen. 
1. Univerfität3-Bibliothel. 
Ober-Bibliothelar: Brof. Dr. Dʒiatzko. 
Eriter Cuftos und Bibliothefar: Dr. Rödiger. 


R 


ätö = Secretariat. 


[1 
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Cuſtos: Dr. Defterley. 

„ Dr Prinz. 

„ Dr. Solbe. 


2. Studenten-Bibliothek. 
Curator: Prof. Dr. Reifferfcheid. 
Caſſenführer: Univ.-Caffen-Eontroleur Krauſe. 
Cuſtoden: St. phil. v. Stojentin, St. phil. Otto Pohl. 


2 Naturwifienfhaftliche Juſtitute. 


SONLEEEDEE Cabinet. 
Director: Brof. Dr. Meyer. 
Aſſiſtent: 3. Bernet. 


2. Denen Laboratorium. 
Director: Brof. Dr 


Erfter Aſſiſtent: Paul Sanded. Zweiter Alfiftent: Hamberger. 
3. Pharmaceutiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Poleck. 
Aſſiſtent: Max Vogtherr. 
4. Anatomiſches Inſtitut, nebſt anatomiſchem und 
zootomifhem Babinet. 
Director: Prof. Dr. Haſſe. 
Brofector: vacat. 
Erjter Affiftent: stud. med. Solger. 
Zweiter — stud. med. Born. 


N Inſtitut. 
Director: Stof. Dr idenhain 


. Hei 
Eriter un Dr. Gfcheidlen. 
Bmeiter Aſſiſtent: nn Paul Grüßner. 

Batholo iſches Ynftitut. 
Director: Brof. Di. Cohnheim u 
Eriter Affiitent: Dr. v. Fra ei ein. 
Zweiter Alfiftent (proviforiih): Dr. C. Undree. 


1. Seide Mufjeum. 
Director: Brof. Dr. 
Conferpator: a 
Affiitent: Aſſmann. 
8. EEE Garten und botaniſches Garten-Mufeum. 
Director: Prof. Dr. Göppert. 
Garten⸗Inſpector: Need v. Efenbed. 
Alfiitent: Dr. Schumann. 


Tr — — —— gut — 
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9. Botaniſches Muſeum und botaniſch-phyſiologiſches 
Inſtitut. 


Director: Prof. Dr. Göppert. 
a. Univerfität3-Herbarium. 
Cuſtos: Dr. Schumann. 
b. Botaniſches Muſeum nebſt botaniſch⸗ pbofiologifchem und 
pharmakologiſchem Smititute nebſt Bibliothek. 
Cuſtos: Dr. Schumann; Affistent: cand. pharm. Genfert. 
10. Pnangen Bao logılde> Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. a Cohn. 
Alfiitent: Dr. Eida 
11. "Rineratogifges Inſtitut. 
Director: — Dr. Römer. 
Cuſtos: Dr. Feiſtmantel. 
12. Sternwarte. 
Tireetor: Brof. Dr. Galle. 
Wiſſenſchaftl. Gehilſe: Dr. Paul Neugebauer. 


IV. Kliniſche Auftalten. 


1. Mediciniſche Klinik und Poliklinit. 
Zireetor: Brof. Dr. Biermer. 
Seeundbär-Arzt des chemiſchen Laboratoriums: Dr. Buchwald. 


r der tat. Klinik: Dr. Weigert. 
ne . ber med. Poliklinik: Dr. Lichtheim. 
e der med. Poliklinit: Dr. Hähnel. 


2. Sa zusclin: augenärztlihde Klinit und Boliklinik. 
Director: Brof. Dr. Fiſcher. 
Secundär-Arzt: Dr. Viertel. 

„ Man. 

Be „Kolaczek. 

3. a ade Poliklinik. 

Director: Prof. Dr. Förſter 
Aſſiſtenten: Dr. Laſinski und Dr. Bär. 
4. Seburt3hilflih-gynätologifhe Klinik und Poliklinik. 
Director: Prof. Dr. Spiegelberg. 
Serumdär-Arzt der Bolttinit: Dr. Landau. 
der ftationären Klinit: Dr. B. Großmann. 


V. Runft- Suftitute, 


1. Arhäologifhes Mufeum. 
Director: Prof. Dr. Ba 


rn 
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2. Rupferftiid-Sammlung. 
Steht unter der Aufficht des Prof. Dr. Schul. 


3. Sammlung von Grabalterthümern, mittelalterliden 
und neueren Münzen und Kunftdenfmälern. 


Diefe Sammlungen find mit denen des Ne ihen Kunſtvereins 
und des fchlefiichen Alterthumsvereins verbunden 


4. Snftitut für Kirchenmuſik. 
Director: Prof. Dr. Häſer. 


Muſitlehrer: — f. Sprach⸗ und Kunſt⸗Unterricht. 


Vi. Wohlthätigleits⸗Anſtalten. 
1. Univerſitäts-Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs— 
Anſtalt. 
Hl ber Rector, Prof. Dr. Schröter. 
Mitglieder: Prof. Dr. Löwig. 
„mn Quichle, 


Galle. 
Univerfitätsriäiter: Aippellationsgerichts· Rath Dames. 
Rendant: Caſſen-Rendant Klepper. 
Rechnungs-Reviſoren: Prof. Dr. —— ſ. phil. Facultät. 
„„Bachmann, ſ. phil. Facultät. 


2. Königliches Convictorium. 
Inſpectoren: Prof. Dr. Friedlieb. | 
Meup. 


” 44 


3. Studenten-Kranken-Caſſe. 
Eurator: Prof. Dr. Göppert. 
Vorſteher: Lerche, stud. med. 
Aerzte: Dr. v. Jarotzky. 
„ Schnabel. 


4. Studenten-Begräbniß-Enafje. 


Eurator: Rector, Brof. Dr. Schröter. 
Gafien-Bermetung: die Univerjität3-Cafie. 
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Statiflifche Ueberficht über die Frequenz an der 
Univerfität Breslan. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Kreslan. 


Arminia, Bſchft. Schwarzroth-gold, ſchwarze Mütze; fett 1848. 
Boruffia, Cps. Schmwarz-roth-weiß; feit 1829. 

Germania, Bſchft. Schwarz:roth-gold, weiße Mütze; ſeit 1858. 
Glacia*, Yacultätzfarben ; feit 1871/72. 

Glogopia*. | 

Leobfitia*. 

Liegnigia*. 

Zujatia, Ep3. Blau-gold-roth; “ 1846. Im Köf. ME. (ſuspend.). 
Marcomania, Cps. Roth-weiß-ſchwarz; feit 1864. 

Rifjia*, Facultätsfarben; feit 1871/72. 


Ratiboria*. 

Stlefia, Cps, Woth-weiß-blau; feit 1837. 

Biadrina*. 

Bratislavia [Rarzet), Bſchft. Schwarz-roth-gold, rothe Mütze; 


ſeit 1860. 
Winfridia, kath. Vbog. Grünstoth-gold, grüne Mütze; feit 1856. 
Wingolf, evang. Vbog. Schwarz-weiß-gold, weiße Mütze; jeit 1871. 
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Bonifacius⸗Verein (1867); akadem. Guſtav Adolfs⸗Verein; hiſtoriſcher 

Verein (1864); juriſtiſcher Verein (1868); Altkatholiſcher Verein (ſeit 

1863); Neukatholiſcher Verein; Unita3*, katholiſcher Verein (1871); 

akadem. Gejangverein „Seopoldina‘ (1822); mathematifcher Berein; 

mebdicinifcher Verein; philologifcher Verein; Verein für wiſſenſchaft⸗ 

liche Theologie; neuer evangeliih-theologifcher Verein; freie Ver⸗ 
einigung proteſt. Studirender. 


Unmert, Die mit bezeichneten Verbindungen find im „ſtändigen Auß- 
ſchuß der Richtfarbenſtudenten“ (gefl. 1872) vertreien. 
a 


Brünn, 


die Hauptſtadt der Markgrafſchaft Mähren, am Zuſammenfluſſe der 
Schwarzawa und der Zwittawa gelegen, zählt circa 75,000 Einwohner 
und ijt eine der eriten Induſtrie⸗ und Handelsjtädte der Defterreichiich- 
mgariihen Monarchie. Sic hat dreizehn fatholifche Kirchen, fieben 
öfrentlide Plätze und hübſche, elegant und ſymmetriſch gebaute 
Strafen. Brünn ijt Sib der Statthalterei und des Oberlandes⸗ 
gerihtes für Mähren und Sclefien, des Landtages von Mähren 
und des Landes-Ausſchuſſes mit deſſen Hilfsämtern, eined Landes- 
gerihtes, einer Bezirkshauptmannſchaft, einer Handeld und Gewerbe⸗ 
kommer, eines Bisthums und eines k. f. Militär- General- Com- 
mandos. An Wläten und Gebäuden zeichnen fi als Die vorziig- 
fihlten aus: der große Bla und der Krautmarft; die Domkirche 
u St. Peter, Die gothiihe St. Jakobskirche mit dem Grabmal 
des Feldmarſchalls de Souches, die Kapuzinerfirche mit dem Grab- 
wale Trench's, die Minoritenkirche mit der daranjtoßenden heiligen 
Stiege und dem Loretto-Haufe, das Königsklofter, die 1867 erbaute 
owangeltihe Chriſtuskirche; das Statthaltereigebäude und Landhaus, 
das alte Landhaus; das Rathhaus; der Palaſt der Finanz-Landes- 
Direction, das Nedoute- und Tiheatergebäude, die große Garnifong- 
enjerne (ehemaliges Sefuitencollegium) mit fieben Höfen, einer Kirche, 
und einer Reitſchule; die bifchöfliche Reſidenz, die Synagoge, die 
Gebäude de? Generalcommandos, des Bolytechnicung, des Gymna⸗ 
ftumd und der Oberrealichule, der Höheren Töchterfchule, der k.k. 
deutfchen Lehrer-Bildungsanjtalt, mehrerer Private und Vereine und 
fchlieplich das ausgedehnte Gebäude der Landes-Krankenanftalt und 
eine Ihöne Turnhalle. 
Brünn bat eine bedeutende Zahl von Lehranjtalten, nämlich: 
zehn von der Gemeinde dotirte öffentliche Volksſchulen, fieben Private 
olksſchulen, vier Privat-Findergärten, eine Gemeinde-Bürgerfchule, 
eine Gemeinde Höhere Töchterfchule vereint mit einer k. k. Deutjchen 
Zehrerinmen-Bildungsanitalt, eine k. k. ſlaviſche Lehrerinnen-Bildungs⸗ 
anſtalt, eine f. k. deutſche und eine E. E. ſlaviſche Lehrer - Bildungs- 
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anftalt, eine Gremial- Handelsfchule, die Handelsſchule von Aufpig, 
die Handelsihule von Ruprich, eine Webeichule, eine Sonntags⸗ 
Gewerbeſchule, eine . f. Gewerbeſchule, eine E. t. allgemeine Zeichen⸗ 
fhule, dann das bifchöfliche Alummat (Seminarium) mit der theo- 
logifchen Diöcefananftalt, ein k. k. deutſches und ein k. f. ſſaviſches 
Gymnaſium, ein f. k. Real-Gymnafium, eine E. k. Ober- und eine 
Gemeinde-Ober-Realihule. Die einzige Hochſchule des Landes 
Mähren ift die k. k. Techniihe Hochſchule. 

Bon humanitären Anftalten find hervorzuheben: das Taub⸗ 
ftummen= und das Blinden - Znftitut, die Communal -Waifenanitalt 
für Knaben, die Rettungsanftalt für die verwahrlofte Jugend, Die 
Brünner Siechenanftalt, die Yandes - Srrenanftalt, die Gebär- und 
Findelanftalt, und außer dem allgemeinen Kranfenhaufe noch ſechs 
Spitäler. Brünn ift der Sit eines adeligen Damenftiftes. 

Bon wiſſenſchaftlichen und Titerarifchen Anftalten und Vereinen 
find weiters zu nennen: da3 mähriſch ⸗ſchleſiſche Talea. 
die Gejellichaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur- und 
Randesfunde, mit mehreren Gectionen, das mähriſche Gewerbe— 
mufeum, die naturforjchende Geſellſchaft, die Vereine fir Kunft, 
Gewerbe, Stenographie, a x. Geiner ſchönen Lage verdankt 
Briinn mehrere reizende Spaziergänge, morunter ſich der Augarten, 
ein felten ſchöner Hart, ein Geſchenk des Kaiſers Joſeph II, am 
meiſten auszeichnet; ſowie der Franzensberg, ehemals ein kahler 
Felſen, nun mit ſchönen Anlagen und mit einem Obelisk aus 
Marmor, der 1818 zu Ehren des Kaijers Franz I, als Befreiers 
des Baterlandes, errichtet wurde; am Fuße des Franzensberges be- 
findet fih der aus achtzig großartigen Bogen beftehende Biabuct, 
der in den Bahnhof der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn leitet. Der 
260 Meter hohe Spielberg, welcher in Iegterer Zeit blos als Staats- 

efängniß diente, iſt jet twieder in eine Cajerne umgewandelt worden. 
rer der Stadt fteht die Zderadfäule, das ältejte Denkmal 
Mährens. 

Brünn wird durch ein ſchön angelegtes Hochdruckwerk mit gutem 
Trinkwaſſer verjorgt. Für den Teuerlöfchdienft jorgen eine ſtädtiſche 
Feuerwehr, eine Turner-Feuerwehr und mehrere Fabriks⸗Feuerwehren. 
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Kaiſerl. Königl. Techniſche Sohfhufe 
(früher unter dem Mamen k. k. Techniſches Infitnt). 


Gegründet als Techniſche Lehranftalt im Jahre 1850, reorganifirt im 
Sabre 1867, zur Techniſchen Hochſchule erhoben im Jahre 1870. 


Orgsuifafion nad) £. 6. aſſexrhochſter „Sutfhfießung d. d. 4. Ylai 1873. 

Die Techniſche Hochſchule zu Brünn beftcht aus drei Fachſchulen: 

a) für Stragen- und Waſſerbau (Ingenieurſchule), 

b) für Maſchinenbau (Maſchinenbauſchule), 

c) für technifche Chemie (Chemiſche Schule). 
Jene Lehrfächer, welde in feine dieſer Fachſchulen eingereiht find, 
werden in einer vierten allgemeinen Abtheilung vereinigt*). 
Der Einridtung liegt dag Princip der Lehr» und Lernfreiheit zu 
Grunde. Die Leitung der Hochſchule ijt einem aus den ordentlichen 
und außerorbentlichen Brofefloren und zwei (bezw. einen) Vertretern 
der an der Hochſchule Ichrenden Brivatdocenten bejtehenden Pro⸗ 
feftoren = Sollegium übertragen, an deſſen Spitze ein für die Dauer 
jeden Studienjahres aus der Zahl der ordentliden Brofefjoren 
gewählter Rector jteht. Die einzelnen Abtheilungen (Fachſchulen) 
werden zunächit durch die Abtheilungscollegien geleitet, deren Mit- 
glieder einen der Profeltoren aus ihrer Mitte zum Borjigenden auf 
die Dauer von zwei Jahren wählen. 

Die Hörer find entweder ordentliche oder außerordentliche; letztere 
haben keinen Anſpruch auf Abjolutorien und auf den Genuß von 
Stipendien und werden aud) nicht zu den ftrengen Prüfungen zu— 
elaſſen. 

Die Hochſchule ertheilt Studienzeugniſſe aus den ein— 
zelnen ar aa ei ordentliche Hörer, weldhe ſämmtliche Xehr- 
gegenitände des Studienplanes einer Fachſchule gehört haben, können 
ein Abſolutorium anfpreden, welches auch zur Zulafiung zur 
itrengen Brüfung beredtigt. Zur Vornahme der ftrengen Prü— 
fungen für jede der drei Fachſchulen ernennt der Unterrihtäminijter 
eine bejondere Brüfungscommiifion. 

Die bei der Aufnahme an der Technifchen Hochſchule zu entrich⸗ 
tende Matrifelgebühr beträgt 5 jl., das jährliche Unterrichtsgeld 
für ordentlide Hörer 30 fl., für außerordentliche Hörer per Semefter 


*) Bor @inführung der neuen Verordnung war dad Techniſche Inftitut in zwei 
dachſchulen (dev Maſchinenbauſchule mit fünf Auhrgängen und der Chemiſch-techniſchen 
Schule mit vier Jahrgängen) und in drei Specialeurie (für Werk» und Baumeifter, 
berg: und hüttenmännifhe Suchftudien und für Faufmännifhe Wiſſenſchaften) eingetheilt. 
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und Stunde 1 fl. 50 kr. Für event. un des chemiſchen La⸗ 
boratoriums iſt eine Taxe von 5 fl. pro Semeſter zu erlegen. Die 
Aufnahme und Smmatriculation ſämmtlicher Hörer findet pH Beginn 
jedes Studienjahres vom 1. bis 15. October ftatt. 





An der Hochſchule bejtehen — ausſchließlich für Studirende 
dieſer Hochſchule beſtimmte Stipendien: 

a) drei Freiherr v. Rothſchild'ſche Stipendien à 210 fl. ö. W. 

b) acht Br a 108 fl. ö. W. 

c) ein Freiherr v. Herring'ſches Stipendium 4 50 1.5.8. 

d) drei Freiherr v. Rothſchild'ſche Prämien à 52 fl. 50 fr. ö. W. 

e) zwei Stantsftipendien zur_weitern Ausbildung auf dem Ge— 

A ber en Chemie und henüfchen Technologie & 
00 

Ferner befteht ein Techniker⸗-Unterſtützungs-Verein, welcher unbe- 
an Studenten fowohl Geldunterftügungen als auch Freitifche 
gewährt 


Perſonalſtand. 


Rector: 
Johann Georg Schön, Architekt und Ingenieur, Profeſſor für Wafler-, 
Straßen- und Eifenbahnbau. 


Prorertor: 
Carl Zulkowsky, Brofelfor der chemiſchen Technologie. 
Abtheilungdvorftände: 

Koh. Em. Brik, Borftand der ENDERIEHEINNIE: Profeſſor für 
Brüdenbau und Baumechanif 

Friedrich) Arzberger, Vorſtand * Maſchin enbauſchule, Profeſſor 
der m —* Technologie. 

Dr. ph. Ha Felgel, Borftand der Chemiſchen Schule, Brof. 
der 

Dr. med. Johann Helcelet, Vorſtand der allgemeinen Abtheilung, 
Brofefjor der Tandwirthſchaftslehre, Güterverwaltungslehre und 
Eneyklopädie der Forſtwiſſenſchaft. 


Profeſſoren: 


Dr. Johann Helcelet, wie oben. 
Georg Bestiba, Prof. des Hochbaues, Prof. emerit. der darftellenden 
.* Geometrie und des technischen Zeichnens, Architekt. 


+ 
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Alfred r Ritter von Bleyleben, Prof. des Gemwerbe-, Handels- 
und felreht3 und der Nationalökonomie. 

Carl Prentner, Projefjor der Mathematik. 

Dr. ph. Guſtav Beichta, Prof. der daritellenden Geometrie und des 
conjtructiven Zeichnens, der Enchflopädie, der Mechanif und 
des Maſchinenweſens, Prof. emerit. der Mechanik, Mafdinen- 
Iehre und des Maſchinenbaues. 

Guſtav Nießl von Mayendorf, Prof. der praftiihen Geometrie und 
des Sitmationdzeichnens, der ſphäriſchen Ajtronomie, höheren 
Geodäſie und des topographiichen Zeichnen. 

Dr. ph. Theodor Weit, Profeſſor des Vafchinenbaues. 

Dr. ph. Eduard Linnemann, Prof. der allgemeinen Chemie, Prof. 
emerit. für allgem. und pharm. Chemie an der Univerfität 
Lemberg. 

Friedrich Arzberger, wie oben. 

Dr. ph. Robert Felgel, wie oben. 

Alerander Makowsky, Prof. der Mineralogie und Geologie. 

er Hellmer, Brof. der Mechanik und theoretifhen Mafchinenlchre. 

I Zulkowsky, wie oben. 

Johann Georg Schön, wie oben. 

Franz Unferdinger, Prof. der Mathematik. 

Johann Em. Brif, wie oben. 


Honprirte Docenten: 


Anton Tomaſchek, Docent für Botanik und techniſche Waarenkunde, 
Brof. am k. k. deutſchen Ober-Öymnafium in Brünn. 

Wenzel Ruprih, Docent für Buchhaltung, Inhaber und Leiter der 
erjten aut. Handels-Lehranſtalt, geprüfter Lehrer der Handel3- 


wiſſenſchaften. 
Privatdocent: 


Dr. ph. Franz Joſef Kretſchmeyer, Privatdocent für öſterreichiſche 
Geſchichte und allgemeine Weltgeſchichte, Director der ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchule in Brünn. 

Adjnntt: 
Victor von Zotta, Adjunet bei Der Lehrkanzel der allgemeinen Chemie. 
Lehrer: 
Earl Schmidt, Profeſſor an der deutſchen Communal-Oberrealſchule. 
Afftftenten:: 

Reinhard Mildner, Aſſiſtent für Höhere Mathematit. 
Aſſiſtentenſtelle * darſtellende Geometrie erledigt. 
Aſſiſtentenſtelle für Phyſik erledigt. 

Akademie⸗Kalender. I. 


— 
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Johann Laumann, Aſſiſtent für Hochbau. 

Alois Szandal, Aſſiſtent für Waſſer-, Straßen- und Eijenbahnbau. 

Guſtav — Aſſiſtent für Brückenbau und Baumechanik. 
Aſſiſtentenſtelle für Maſchinenbau erledigt. 

Carl Penl, Aſſiſtent für allgemeine Chemie. 

August Chriften, Afliftent für praktiſche Geometrie. 

Alois Schwarz, Aſſiſtent fir chemiſche Technologie. 


Rectorats⸗Secretär: Heinrih Plch; mit einem Hilfsbeamten. 
Bibliothefar: Anton Feifalik, f. f. Ingenieur 1. Clafje in Penfion. 





Srequenz-Ueberfidht der k. k. Techniſchen Hochſchnle 
zu Brünn. 


1867.68.| 1868/69.| 1869;70.| 1870]71.| 1871/72.] 1872/73.| 1873.74. 
* 











Studirende 





Ordentliche Hbrer zu 461 56| 45] 79| 42169 156 170 1161 1104 144 1103 | 148 
Außerordentliche Hörer | 77 10611071011 89!126] 4! 41 10| 10 13! 12 11! 9 
Gifte 3| 8 _ 
Schüler des faufmän: | 

niiden Furſe —- —I—-1—-I —-| — 20! 18 10| 101 — —I—| — 


| 
| 
| 
2| ı IS ean m 


LAMSHRN Bra Hk: Bora) Were! Daran WR.A, aa END RR) Hl Mt Beet Bier 
Summa isi I154 |165 147 nos 16s is⸗ 178198 lısı 17 ‚156 j1« 157 





Aknademifche Verbindungen an der Techniſchen Hochſchule 
zn Brünn. 


Auſtria, Vbdg. Blau-weiß-gold; feit 1571. 

Marchia (früher Hilaria), Vbog. Notheweiß-grün; feit 1871. 
Moravia, Lodsmſchft. Blau⸗roth-gold; ſeit 1874. 
Teutonia, Vbdg. Schwarz-gold-roth; ſeit 1862. 
Techniker-Club, wiſſenſchaftl.-geſelliger Verein; feit 1873. 
3ora, ſlav.-akadem. Lefeverein; ſeit 1871. 


) Seit d. J. 1872—73 werden als ordentlihe Hörer nur jene aufgenommen, 
welche ein ſtaategiltiges Maturitäte-geugniß erworben baben; auch die Aufnahme als 
außerordentliher Hörer unterliegt firengeren Bedingungen. 

Ente des Adj. 187172 wurde der kaufmänniſche Curs aufgelaflen. 


Carlsruhe, 


die Hauptſtadt des Großherzogthums Baden und Reſidenz des Groß— 
berzogs. 3, Meilen öſtlich vom Rhein, zählt 36,622 Einwohner. 
Ter Rarfgrai Carl Wilhelm von Baden⸗Durlach gründete die Stadt 
1715 und mählte ſie zu jeiner Reſidenz. Um das neue Schloß lich 
er in dem Hardtwalde 32 Alleen nad) den 32 Bindrichtungen aus: 
kauen; ein Theil diejer Alleen wurde nad) und nadı in Straßen der 
Stadt verwandelt, jo daß die Bauanlage der Stadt eine fächerartige 
Form erhielt, und von dem Vereinigungspunkte (den der Bleithurm 
am großherzoglichen Schloſſe bildet) zwölf Straßen gegen Südoſten, 
Suden und Südweſten laufen, wogegen die übrigen Straßen eine 
mehr oder weniger weſtliche oder öſtliche Richtung haben. Unter 
auen Straßen iſt die Lange Straße, in der Richtung gegen Turlach 
sin gelegen, die anſehnlichſte. Bon den öffentlichen (neun) Plätzen 
zeichnen ſich bejonders aus: der Schloßplag, im Halbfreis ſich vor 
der Reiidenz audbreitend, mit der Statue Großherzogs Carl Friedrich, 
der Markiplatz mit dem Grabmale des Gründers der Stadt, einer 
ireinernen Pyramide, und mit dem Standbilde des Großherzogs 
Ludwig (7 1830) mit einem ſchönen Brunnen; der Ludwigsplatz. 
Son den Gebäuden find zu nennen: das (1751 an Stelle des 1715 aus 
Holz errichteten Schlofjes) im franzöſiſchen Style erbaute großherzog- 
liche Reſidenzſchloß, das markgräfliche Palais, das Palais der Groß— 
berzogin Sophie (F 1865), das FFürjtenberg’sche Palais, das Hof— 
thenter (nad) dem großen Brande im Jahre 1846 neu aufgeführt 
und 1853 vollendet), daS Gebäude des Finanzminiſteriums, das 
Gebäude der Polntechnifchen Schule, das Nathhaus, die Militärs 
jhule, die Kunſthalle, die Münze, das Ztändehaus, das Zeughaus, 
das Bahnhofsgebäude; ferner die evangeliiche Stadtkirche (von dem 
Arditeften Weinbrenner im römifhen Style erbaut), die Garniſons— 
fire (1771 im franzöliichen Stile erbaut), die Fatholijche Kirche, die 
Snnagoge. An wiſſenſchaft lichen und Kunſtanftalien iſt Carlsruhe 
jeht reich; es beſitzt außer dem Polytechnicum eine allgemeine Kriegs— 
jchule, eine höhere Militärſchule, ein Lyceum, ein Realgymnaſium, 
9* 
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eine Kunſtſchule, eine Gartenfchule, ein evangelifches Schullehrerfeminar, 
eine SHofbibliothet von 110,000 Bänden und 1250 Handichriften, 
eine Sternwarte, eine Gemäldegalerie, eine Landesgewerbehalle, einen 
botanischen Garten, Thierarzneifchule; an wiſſenſchaftlichen Corpora- 
tionen das Conſervatorium der Kunjtdentmale und Alterthiimer (jeit 
1844), die großherzogliche meteorologifche Gentral-Station (jeit 1868), 
den naturwiſſenſchaftlichen Verein (gegr. 1862), den polytechnifchen 
Berein (1868), die Kentralitelle des lo ereind für 
Baden (jeit 1819), den Landesgartenbau » Verein (1867), u. f. m. 
Carlsruhe entwidelt außerdem einen ziemlich Ichhaften Handel3verfehr. 
Nahe der Stadt befindet ſich die ehemalige Abtei Gottesaue, jebt 
in eine Artillerie» und Cavallerie-Caſerne umgewandelt. 


Großherzoglich Radiſche Volytechniſche Schule. 
Chronik. — Das Bolytehnicum Carlsruhe ging aus drei 
Specialſchulen hervor: der Bauſchule Weinbrenner's in Carlsruhe, 
einer Gewerbeſchule in Freiburg i. Br., welche unter Leitung eines 
Privatmannes ſtand, und der Lehranſtalt des Oberſten Tulla für 
Planzeichnen und einzelne Zweige des Ingenieurweſens. 

Im Jahr 1825 vereinigte man dieſe Beſtandtheile zu einer Poly⸗ 
techniſchen Schule mit vorläufigem Sitz im Gebäude des Lyceums 
zu Carlsruhe. 1832 verband man mit ihr eine Forſtſchule und 
Handelsſchule und gab der Anſtalt eine entſprechende Orga⸗ 
niſation. 

Nach dieſer Organiſation beſaß ſie eine Vorſchule mit zwei 
Claſſen, eine Mathematiſche Schule mit zwei Abtheilungen, eine In— 
genieurſchule, Bauſchule, Forſtſchule, höhere Gewerbeſchule und Han⸗ 
on und wurde im Ganzen von 276 Schülern beſucht. 1842 
wurde der Mathematifchen Schule eine dritte Claſſe zugefügt, 1846 
ſich die höhere Gemwerbefchule in eine Mechanifch -technifche 

chule um, aus welcher ſich die heutige Mafchinenbaujchule ent- 
twidelte, und eine Chemifchstechnifche Schule; 1947 erhielt Die Anſtalt 
eine Poſtſchule, 1851 eine Landwirthſchaftsſchule, welche 1854 wieder 
aufgehoben, 1864 neu gegründet und ſchließlich 1872 an die Uni- 
verjität Heidelberg verlegt wurde. Den Bedürfniffen einer einheit- 
Iicheren Geftaltung entfprechend wurde 1863 der gefammte Elementar- 
unterricht ausgeſchieden und der neugegründeten höheren Bürgerſchule, 
dem heutigen Realgymnafium, überwiejen, ebenfo trennte man bie 
Poſt- und Handelsihule ab und wurde am 31. Januar 1865 die 
Anſtalt zu einer Techniſchen Hochſchule erhoben, deren giel die Aus⸗ 
bildung und Verbreitung technifcher Wiſſenſchaft und Kunſt ift und 
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| melde auf Grundlage gediegener mathematiſcher, naturwiſſenſchaft⸗ 
| liher, wirthſchaftlicher, Hiltorifcher und künſtleriſcher Bildung die 
allgemeine und jpecielle Ausbildung giebt, für den Ingenieur, den 
Architekten, den Maſchinentechniker, den Chemifer und den Forſtmann, 
zugleid aber auch Sameraliften, Bharmaceuten, Geometer und lehrer 
der Mathematik und Naturwiljenichaften zu bilden jehr geeignet ift. 
Dieſen Bildungszielen entjprechend, gliedert fi) das Polytechnicum in 
folgende Abtheilungen: 1) Die Matbematifhe Schule mit zwei 
Studienjahren; 2) die Ingenieurſchule mit 21/ojähriger Studien- 
zät; 3) die Maſchinenbauſchule mit einem dreijährigen und für 
weniger weit gehende Bedürfniffe mit einem zweijährigen Curſe; 4) die 
Baujhule mit vier Jahrescurjen; 5) die Chemiihe Schule mit 
dreijähriger Studienzeit und einem Specialcurſus für Pharmaceuten 
und 6) die Forſtſchule mit vier Jahrescurſen. 


Perfonalverzeichuiß des Polytechnicnms zu Carlsruhe 
1874,75. 


1. Leitung und Verwaltung. 
Director: Brof. Dr. Wdolph Knop. 
Reipicient in Verwaltungs» und Rechtsſachen: Minifterialrat) Trefurt. 
Bibliothelsverwaltung: Bibliothefar Prof. Dr. Schell; Bibliotheks⸗ 
jecretär: Joſef Neuburger. 
Serretär, VBerrechner und Hausinfpector des Polytechnicums: Ned)- 
nungsrath B. Meifinger. 


2. Brofefioren, Hilfslehrer, PBrivatdocenten und Aſſiſtenten. 
Valbach, Othmar, Münzmedailleur, Lehrer der Sculptur. 
Baumeiiter, Reinhard, Brofeflor der Ingenieurwiſſenſchaft. 

Dr. Birnbaum, Carl, Profeſſor der Chemie und chem. Technologie. 
Dr. Blankenhorn, Alfred, Privatdocent des Weinbaues. 

Doll, Mar, Hilfälehrer, Lehrer der praftifchen Geometrie. 

Durm, Joſeph, Proſeſſor der Architektur. 

itſchi, Joh. Nep., Obergeometer, Lehrer der praftifchen Geometrie. 
Dr. &rashof, Franz, Hofrath, Profeſſor der angewandten Mechanik 

‚ und der Maſchinenlehre, Boritand der Maſchinenbauſchule. 
Grieß, Heinrich, Affiitent der darftellenden Geometrie. 

Hart, Zofeph, Profeffor des Maſchinenbaues. 


3 
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Hodjitetter, Jakob, Bauratd und Militärbaumeijter, Profeflor der 
Baukunst, VBorftand der Baufchule. 

Dr. — Guſt., Aſſiſtent des chemiſchen Laboratoriums. 

Jordan, Wilhelm, Profeſſor der praktiſchen Geometrie. 

Dr. Juſt, Leopold, außerord. Prof. der Botanik und Agricultur⸗ 
chemie, Vorſtand des land- und forſtwirthſchaftlichen Labora⸗ 


toriums. 
Kachel, G ce für Geſchichte des Kunſthandwerks. 
Keller, Cı Mafchinenbaues. 
Dr. nor or der Mineralogie. 
Knorr, £ 3 Freihandzeichnend und Aquarellireng. 
Köhler, | der Mineralogie. 
Krabbeg, des Freihandzeichnens und Uquarelliren®. 
Kredell, i ın der Baufaule. 


U----- ASIEN 3 

Lang, Heinrich, Baurath, Profeffor der Baufunit. 

Dr. Zange, Heinr., Aſſiſtent des chemiſchen Laboratoriums. 

Dr. Lehr, Jul, Profeſſor der Wirthſchaftslehre. 

Lück, Friedr. Aſſiſtent der Ingenieurſchule. 

Dr. Lüroth, Jakob, Profeſſor der höheren Analyſis. 

Maul, Alfred, Director der Turnlehrerbildungsanſtalt, Lehrer des 
Turnens. 

Mayer, Carl, Aſſiſtent der darſtellenden Geometrie. 

Dr. Meidinger, Prof., Lehrer der chemiſchen Technologie und tech— 
niſchen Phyſik. 

Dr. Meyer, Bruno, Profeſſor der Kunſtgeſchichte. 

Dr. Meyer, Lothar, Profeſſor der Chemie, Vorſtand der Chemifchen 
Schule und des — Laboratoriums. 

Dr. Michaelis, Auguſt, Aſſiſtent des chemiſchen Laboratoriums. 

Minzinger, Philipp, Lehrer des Holzmodellirens. 

Dr. Müller, David, Profeſſor der Geſchichte und Literatur. 

Rupp, Aug., Lehrer der Steinconſtruction. 

Ruppel, Oscar, Aſſiſtent der Phyſik. 

Dr. Schell, Wilhelm, Hofrath, Profeſſor der analytiſchen Geometrie 
und theoretiſchen Mechanik, Vorſtand der Mathematiſchen Schule. 

Dr. Seubert, Moritz, Hofrath, Profeſſor der Zoologie und Botanik, 
Director des großherzogl. Naturaliencabinets. 

Schuberg, Carl, Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft. 

Dr. Sohnde, Leonhard, Profeffor der Phyſik. 

Dr. Spig, Carl, Profeffor der Elementar-Mathematif. 

Sternberg, Hermann, Oberbaurath, Profeſſor des Waffer-, Straßen- 
und Eifenbahnbaues, Vorſtand der Ingenieurſchule. 

Trefurt, Wilhelm, Minifterialrath, Lehrer der Rechtswiſſenſchaft. 

Viſcher, Auguft, Hofmaler, Profeſſor des Figurenzeichnens. 
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Dr. Vonhauſen, Wilhelm, ——— Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft, 


vorſand der. Forfijchute 


Warth, Otto, Aſſiſtent an der Bauſchule. 
Dr. Wiener, Chriftian, Profeſſor der darjtellenden Geometrie. 


Sregnenz-Lifte der Großherzogl. Badiſchen Polytechnifchen 


Hochſchule zu Carlsruhe. 








tAgenieurichule 63 
Aaichinenbauſchule 67 77 
Bauichule 69 73 
Seife Schule 32 45 
Gerfikhufe 36 .| 36 
Bandwirthſchaftoſchul 18 18 
GStudirende, welche feiner 
Suhfhule angehören 25 29 
Setpitanten 46 48 
BZufammen: | 483 48 











©tudtenjahr 


73 127 


39 6 
4 71 
68 68 
Fr] 87 
20 39 
10 11 
2 86 
20 11 

331 | 469 

Rrieab: 

jahr 





*) Im Jahre 1873 nach Heidelberg verlegt. 





1868;69| 1869/70|1870/71]1871/72|1873773|1873/74 | 1874/75 
Batvenatiice Schule B | 9 | 


125 159 | 144 


94 96 109 
85 94 104 
87 | 106 118 
39 39 61 
4 81 28 
)) *) — 
52 3 97 
82 15 29 
666 | 570 610 
am 

1,8 Det. 1. Nov. 
1873. | 1874. 





Darmfladt, 


.die Haupt» und Nefidenzjtadt des Großherzogthums Heflen, drei 
Meilen füdlid) von Frankfurt a. M., am Wuslaufe des Odenwaldes 
und am Anfange der Bergitraße.gelegen, zählt 33,815 meijt evan⸗ 
geliihe Einmohner, iſt Sig der Minifterien und höchſten Be— 
hörden und befteht aus der fehr eng gebauten Altftadt und der 
modernen, jtet3 fich vergrößernden Neujtadt, mit der großartigen 
Rheinstraße, ſchönen Plätzen und vielen an: Gebäuden. 
Am bervorragenditen von diejen find: das großherzogliche Mefidenz- 
ſchloß im alten — Style, gegründet 1568 von Georg 1., 
erweitert von Georg Il. 1620 und Ludwig VI. 1664, mit der Hoflirche, 
der Bibliothek von ca. 600,000 Bänden, der ethnographifchen und 
AlterthHumsfammlung, dem Naturaliencabinet und der Gemäldegalerie; 
das Palais des Großherzogg mit Cabinetsmuſeum und Bibliothet, das 
Palais des Landgrafen — 2 (Ständehaus) und das Palais des 
Prinzen Carl, das Rathhaus, das Zeughaus; das neue Theater, eines 
der ſchönſten in Deutſchland, iſt leider im Herbſt 1871 ein Raub der 
Flammen geworden; die im ägyptiſchen Style erbaute Freimaurerloge, 
die evangeliſche Stadtkirche mit der Fürſtengruft, die katholiſche Kirche 
mit großer Kuppel und dem Denkmal der Großherzogin Mathilde (geb. 
Prinzeſſin von Bayern, F 1865), der Bahnhof und mehrere Caſernen; 
ferner find zu erwähnen: der — mit dem Erzſtandbilde 
Luwig's I. auf einer 132 Fuß Hohen Gäule, der — mit 
dem Denkmal der im Befreiungskriege gefallenen Heſſen, der Markt⸗ 
und der Balconplatz. Handel und Induſtrie gewinnen immer 
mehr an Ausdehnung; den lebhafteſten Verkehr rufen die vielen 
Mafchinenbauanftalten und die Fabriken für Papier, Tapeten, Che- 
milalien, Bijouterievaaren hervor. Bedeutend ift der Objt- und 
Spargelbau und ber Handel mit Landeserzeugniffen. Für wiſſen— 
ſchaftlichen Unterriht und Fortbildung ift ausreichend gejorgt durd) 
dag Polytechnicum, ein Gymnafium, eine Realfchule, eine Landwirth⸗ 
ſchaftliche und eine großherzogl. Centralitelle, eine Höhere Bürger- und 
Gewerbeſchule, ſowie durch die ausgezeichneten Sammlungen. Bon 
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wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften befinden fi in Darmftadt: der 
hiltorijche Berein für das Großherzogthum Heſſen (feit 1834), der Verein 
tur Erdkunde (jeit 1845), der mittelrheinische geologifche Verein (jeit 
1551), die Gentralitelle für Yandesitatiftif (errichtet 1860), der land- 
wirtbichaftliche Berein für Heilen (feit 1832), der Gartenbauverein (jeit 
1835), der Verein heſſiſcher Aerzte (gegründet 1844), der literarifche 
Rerein (jeit 1870), der hefifche Berein zur Aufnahme mittelalterlicher 
Aunitwerfe (jeit 1825), ein Nrchiteften- und ngenieurverein im 
Auſchluß an den Mittelrheinifhen Architekten- und ngenieur- 
perein:, der Bezirköverein deuticher Ingenieure, ein Stenographen— 
verein, der Landwirthſchaftliche und der Gewerbe- und der rheiniſche 
Aunimerein nebjt mehreren Mufil- und Gejangvereinen. Aus der 
Umgebung ſind beſonders zu nennen: der große Schloßgarten, aud) 
Bpzquet oder Herrengarten genannt, nıit dem Denkmale der geijtreichen 
Sondgräfin Henriette Karoline (F 1784); vor dem Garten die Stand- 
bilder Philipp's des Großmiüthigen und Georg's 1., des Neuerbauers 
der Stadt; Der botaniſche Garten; die Gärten des Erbgroßherzogs und 
de3 Prinzen Emil. In der Nähe befinden ſich ferner noch der Karls— 
bot, die Roſenhöhe, da3 Jagdſchloß Kranichftein, die Burg Franken— 
Itein, die Ludwigshöhe, die Forſthäuſer Faſanerie und Steinbrüderteic) 
mi uralten Eichen. Bemerfenswerth find auch die entfernteren 
Gurtenanlagen mit großherzoglichem Luſtſchloſſe zu Seeheim, ſowie die 
Anlagen und da3 Landhaus der großherzoglichen Familie zu Jugen- 
beim, endlich das Luſtſchloß Rumpenheim am Rhein. — Darm— 
ttadt (bi in das 16. Jahrhundert hinein Feſtung), in Urkunden feit 
Ende des elften Jahrhunderts genannt, war feit 1330 Sitz der Grafen 
von Katzenellnbogen und wurde durch Georg I. neu erbaut und durch 
Ludwig I. bedeutend erweitert und verfchönert. 


Großherzoglich Heſſiſche FYolytechniſche Schule 
in Darmfladt. 


Herborgegangen aus der früheren unter dem Namen „Höhere 
Gewerbejchule”, dann unter dem Namen „Techniſche Schule‘ bekannten 
böhreen techniſchen Bildungsanitalt zu Darmjtadt; zur Polhytech⸗ 
niſchen Hochſchule erhoben auf Grund der Großherzoglicden Berorb- 
nung vom 3. October 1868. 
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Organifation. 


Die Polytechniſche Schule ift dazu bejtimmt, die vollftändige 

wifjenfchaftlihe und Tünjtlerifche Ausbildung für den technifchen 
Beruf zu gewähren. Insbeſondere bezwedt die Anjtalt die Aus— 
bildung von Arditelten, Ingenieuren, Mafchinenbauern und hemifchen 
Zechnilern. Außerdem ift fie auch Andern, wie Fabrikanten, Ge- 
iwerbtreibenden, Pharmaceuten und Gcometern, zur Erwerbung der 
erforderlichen Kenntnifje behilflich. 
“ Die Vorbereitung zum höheren Staat3dienft des Groß— 
herzogthums Heljen fann im Bau- und Ingenieurfah ganz, im 
Cameral- und ar ul auf dem Bolytecdhnicum er— 
langt werden (vgl. großherzuglihe Verordnung vom 7. October 
1869), welche in Betreff des Cameral- und Forſtfaches den Bejuch 
der Univerjität während dreier Semejter vorfchreibt. Nach derjelben 
Verordnung iſt die Polytechniſche Schule für die Vorbereitung 
um Gymnaftal- und Realſchul-Lehramt, infoweit diefe vom 
Standpunkt der Mathematit und der Naturwiffenichaften aus zu 
beurtbeilen ift, als eine der Univerfität gleich jtehende Lehranftalt 
zu betrachten. 

Gemäß einer Verfügung des Königlih Preußiſchen Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten berechtigt ein drei— 
jähriged Studium auf der Polytechniſchen Schule zu Darm— 
jtadt zur Zulaffung zu der Bauführerprüfung des Preuß. 
Staates, injoweit das afademifche Etudium in Frage fommt. In 
folhen Fällen ift der Lehrplan der Baufchule für den höheren Staat8- 
dienft (mit einigen Modificationen) zu benugen. 

Die Anftalt zerfällt in folgende Abtheilungen: 1) die Baufchule, 
2) die Se Sal 3) die Mafchinenbaufchule, 4) die Chemifch- 
techniſche Schule, 5) die Mathematifchenaturmwiljenfhaftliche Schule *). 

Sur die Aufnahme als Studirender gelten bis zu der defi- 
nitiven Ordnung des höheren Realſchulweſens im Großherzogthum 
Helfen folgende Beitimmungen: 

Die Aufnahme KR ein Alter von mindeſtens 17 Xahren und 
diejenigen Vorkenntniſſe voraus, welche zum Berftändniß der Lehr- 
gegenftände notwendig find. Außer der jedenfall® erforderlichen 
allgemeinen Schulbildung, als deren geringite® Maß die für bie 
Berechtigung zum einjährigen Militärdienit geforderten Kenntniffe 


*) Die biöherige für die Fachſchulen worbereitende Abtheilung (Allgemeine Schule) 
beftebt nicht mehr; ebenfo iſt auch die Maturitätsprüfung, welde bislang an 
der Anftalt eingerichtet war, feit Herbſt 1874 weggefallen und an die mit Oberrealclaften 
verjehene Realſchule des Großherzogthums übergegangen. 


Be ee 
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bezeichnet werden können, ſetzt der Eintritt in die Bau-, Ingenieur- 
und Maſchinenbauſchule noch voraus: 

a. Kenutniß der Algebra bis einſchließlich der Gleichungen 
de3 Dritten Grades und der mwichtigeren Reihen, ſowie 
Kenntniß der Blanimetrie, der GStereometrie und der 
Zrigonometrie; 

b. Uebung im Linear- und Freihandzeichnen. 

Das Borhandenjein der vorbezeichneten Kenntniffe wird durch 
ene Aufnahbmeprüfung ermittelt, injofern nicht ein genügender 
Ausweis durch beigebrachte Beugniffe verlangt. Namentlich be- 
ir zur Aufnahme in ſämmtliche Abtheilungen: dag Neifezeug- 
niß (Reifezeugniß eines Real- oder humaniſtiſchen Gymnaſiums, einer 
Keafichule eriter Ordnung, bezw. einer Realſchule mit Oberrealclaffen 
oder einer dieſen gleichgeitellten Anitalt). 

Der Unterriht wird nad) einem regelmäßigen Lehrplan ertheilt, 
m welſchem für ſämmtliche Abtheilungen Inhalt und Dauer des 
Unterricht3 näher angegeben find. 

In dem Plane And diejenigen Gegenjtände kenntlich gemacht, 
von weldyen die allgemeine und beſondere vollitändige Fachbildung 
ebhängt. Bon ihnen jind die ohne Bezug auf ein Fach allgemein 
bidenden Segenftände unterjchieden. 

Im Lehrplan find ferner diejenigen Gegenftände näher bezeichnet, 
deren Kenntniß in den einzelnen Borlefungen vorauzgejept wird. 
Die Studirenden find verpflichtet, bei der Unmeldung zu den Bor- 
leſungen den Befiß diefer Vorkenntniſſe nachzuweiſen. In Ermangelung 
jonitiger Rachweije können befondere Prüfungen angeordnet merden. 

Abgangdzeugniffe, welche den Grad der erworbenen Kennt⸗ 
niſſe ausdrüden, werden nad) Abfolvirung der Anjtalt auf Grund 
einer eingehenden Prüfung auögeftellt und können mit dem Ausdruck 
ertheilt werden, daß der Studirende ald zum Fach vollitändig 
auögebilbet anzuſehen ift. (Diplom.) 

(Näheres über die Abgangsprüfungen in der betreffenden Prü— 
fungSordnung, melde vom Gecretariate bezogen werden Tann.) 

Die Abgangsprüfumg der Bauſchule für den höheren 
Staatsdienft ıft der betreffenden Prüfung an der Yandesuniverfität 
gleichitehend, indem bie Brobherzoglice Verordnung vom 21. Juli 
1871 bierüber dad Nachſtehende beitimmt: 

8 1. Bu den allgemeinen Prüfungen im Baufadh find 
unter den fonftigen im 8 3 der Verordnung vom 20. Sep⸗ 
tember 1853 ertheilten Borjchriften aud an 
Afpiranten des Bau⸗ und Ingenieurfachs zuzulafien, welche 
ſtatt der Facultätsprüfung auf der Landesuniverſität nach 
vollendetem Studium eine die Reife in dieſen Fächern 
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nachweiſende Prüfung bei der Polytechniſchen Schule be⸗ 
ſtanden haben. 

8 2. Inſoweit es geeignet erſcheint, die Facultäts⸗ 
prüfung auf der Landesuniverſität oder bie im $ 1 er— 
wähnte, entſprechende Prüfung in zwei getrennten Theilen 
für die Hilfswifjenjchaften und da3 Bau- und Ingenieur- 
fach abhalten zu laſſen, kann nad) Wahl des Aipiranten 
ein jeder getrennte Theil der Prüfung entweder auf der 
Zandesuniverfität oder bei der Polytechniſchen Schule ab- 
jolvirt werden. 

Aus den beftehenden Stiftungen, zu welchen dermaten Die 
Külp-Stiftung, dad Laubenheimer’fhe Legat und die 
aubr I0: Stiftung gehören, werden den Borjchriften der Stifter 
entjpredyend Prämien gewährt werden. - 

Stipendien werden aus den dazu beſtimmten Stiftungen, der⸗ 
malen derjenigen der Seanette Bergmann, forwie derjenigen der Bank 
für Handel und Induſtrie und der der Bank für Süddeutſchland in 
Darmitadt, gemäß den Stiftungsbeitimmungen verliehen. 

Das Eintrittögeld ift vor dem Eintritt, dag Unterricht2geld halb- 
jährlid im Voraus in dem fejtgejeßten Termin zu entrichten. 

Rüderitattung von Eintritt3» und Unterrichtögeld. wegen oor⸗ 
zeitigen Augtritts findet nicht ftatt. 

’ a3 Unterridt3- und Eintrittägeld wird nach Maßgabe der nad)= 
jtehenden Gebührenordnung erhoben. 


Unterrihtögeblihren. Mat fl. Mr. 


Eintrittsgeld: von jedem Stuwdirenden . . . . 105 50 
Halbjährliches Unterrichtsgeld: 
1) allgemeines: 
a. von jedem Studirenden . . . . 60 35 — 
b. von Ho3pitanten für jede möchent- 
lihe Bortragsftunde . . . . .»..- 4 2 20 
für jede wöchentliche Uebungzftunde . 3 1 45 
mit Ausnahme der Uebungen im Che- 
miſchen Laboratorium, für welche pro ' 
Wocenftunde berechnet merden . . 2 1 10 
2) befondere® für Uebungsſtunden 
(Erjaß für die bei den Uebungen verbrauchten 
Materialien 20.) von Studirenden und 
Ho8pitanten : 
a. im Chemifchen Laboratorium für jede 
wöhentlide Stunde . . . . ... 2 110 
jedoch im Ganzen höchften?. . . 48 28 — 
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Mark fl. kr. 
b. im Phyſikaliſchen Laboratorium für jede 

wöchentliche Stunde . . 2 
— für das Mikroſkopiſche Brafticum . . 105 

d. für dad Mineralogifche Praftinm . 10 5 50 
e. für die Uebungen im Eijenbahnbu . 5 2 


Verzeichniß der Lehrer und Beamten der Anflalt. 


A. Ordentliche und außerordentliche Lehrer, Hilfälchrer und 
jfiftenten:: 


Dr. Brill, Alerander, ordentlicher Profeſſor der Mathematik. 
& Büchner, Philipp, ordentlicher Profeſſor der Chemie. 
„Dippel, Leopold, ordentlicher Profeſſor der Botanik u. Zoologie 
„ Eger, Guſtav, Profeſſor der fremden Sprachen. 
„Eimer, Theodor, Prof. der Zoologie. 
e Sicher, Philipp, ord. Prof. i. B., Lehrer der phyfifalifchen Geo— 
grapdie. 
„ Brotrian, Otto, Aſſiſtent der Phyſik. 
Heumann, Carl, zweiter Wifiltent der Chemie. 
Hug, Yug., Architekt, Afliitent für Elemente der Bauconftruction. 
Dr. Kohlrauic, Friedrich, ordentlicher Profeſſor der Phyſik. 
Kumpa, Joſeph, Brofefjor für Freihand- und geometrifches Zeichnen. 
Sinde, Felix, ordentlicher Profeſſor der Mafchinenbaukunde. 
Karz, E., ordentliher Profeſſor der Baufunde. 
Dr. Nell, A., ordentliher Profeſſor der Mechanik, niederen und 
höheren Geodäſie. 
Noack, Auguſt, Profeſſor für Freihandzeichnen und Aquarelliren. 
Tiannmüller, Guſtav, Oberbaurath, Lehrer für Baumaterialienlehre. 
Dr. Roquette, Otto, ordentlicher Proſeſſor der Geſchichte u. Literatur. 
„ KRöpler, Carl, Lehrer für analytifche Chemie und Stödjiometrie, 
ſowie erſter Aſſiſtent der Chemie. 
„Schäfer, Georg, Hofrath, ordentlicher Profeſſor der allgemeinen 
Kunftgefhichte. 
— Theodor, ordentlicher Profeſſor der Ingenieurwiſſen⸗ 


Schmitt, Eduard, ord. Brof. ber — IOLEN 

Dr. Schröder, Ernft, ord. Prof. der Mathematik. 

Seip, Georg, Buchhalter bei der Hauptjtempelverwaltung, Lehrer für 
Planzeichnen. 
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Simons, Andreas, ordentlicher Profeſſor der Baukunde. 
— — Baurath, ordentlicher Profeſſor der Ingenieurwiſſen⸗ 
chaften 

Stern, Emanuel, Lehrer der Handelswiſſenſchaften. 

Dr. Sturm, Rudolf, ordentlicher Profefjor der darftellenden Geometrie 
und graphiſchen Statik. 

us Thiel, Karl, ordentliher Profeſſor der technifchen Chemie. 
—— Heinrich, ordentlicher Profeſſor der Baukunde. 

Waibler, Philipp, ordentlicher Profeſſor der Maſchinenkunde. 

Werner, Rudolf, ord. Brofefjor der Mafchinenbaufunde. 


B. Direction: 


Director: Prof. Sonne. 
Stellvertreter de Directors: Prof. Dr. Schäffer. 


C. PDirectorium: 


Director: Brof. Sonne. 

Stellvertreter: Prof. Dr. Schäffer. 

Abtheilungsvorjtand der Bauſchule: Prof. Wagner. 

Stellvertreter: Prof. Simons. 

Abtheilungsvorftand der Ingenieurfchule: Prof. Dr. Schäffer. 

Stellvertreter: Prof. Dr. Well. 

Abtheilungsvoritand der Majchinenbaufchule: Prof. Werner. 

Stellvertreter: Prof. Waibler. 

Abtheilungsvorſtand * nd: techn. Schule: Prof. Dr. Büchner: 

Gtellvertreter: Prof. D 

Abtheilungsvorjtand De Wiatematifd)- naturwiſſenſchaftlichen Schule: 
girof. D Dr. Kohlrauſch. 

Stellvertreter: Prof. Dr. Brill. 


D. Lehrerrath. 

An dem Xehrerrath nehmen nach den organifchen Beſtimmungen 
alle Lehrer, außerdem auf befondere Einladung des Directors und. 
Aſſiſtenten und Privatdocenten theil. 

E. Secretariat. 
Wilheln Kod, Secretär. 
F. Caſſe. 
Carl Schwarz, Redner. 
6. Bibliothel. 
t. Prof. Rh. Waibler, Bibliothekar. 
2. Joh. Göttmann, Bibliothefsgehilfe. 
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H. Dieuerſchaft. 
1Pedell, 3 Diener. 


Hilfsmittel. 


Als Hilfsmittel und zur Unterftüßung bei den Vor— 
trägen dienen: 

11 dva3 Bhnfsfalifche Cabinet (Vorſtand: Prof. Dr. Kohlrauſch). 

2) das Phyſikaliſche Laboratorium (Borjtand: Prof. Dr. Kohlrauſch). 

3) das Chemiſche Laboratorium (Vorftand: Prof. Dr. Büchner). 

4} die Mineralogijche und Geognoſtiſche Sammlung (Borjtand: Prof. 

Dr. K. Thieſ). 

5) das Mineralogiſche Laboratorium (Vorſtand: Dr. K. Thiel). 

6) die Zoologiſche Sammlung (Vorjtand: Prof. Eimer). 

7 die Botanische Sammlung (Borjtand: Prof. Dr. Dippel). 

s: die Modellſammlung des Mathematifchen Cabinet3 Vorſtand: 
Prof. Dr. Brill). 

9 die Modell: und Zeichnungsjammlungen der Fachſchulen. 

10: die Technologiihen Sammlungen. 

11 die Modellſammilung für darjtellende Geometrie (Prof. Dr. Sturm). 

12} die Sammlung der geodätifchen Inſtrumente (Borjtand: Prof. 
Dr. Zell). 

13: die Sammlungen von Modellen und Vorlagen für Freihand- und 
Planzeichnen, ſowie für Ornamentzeichnen (Borjtände: Proff. 
Kumpa, Noad, Seip, Simons). 

14} bie allgemeine Bibliothek (aus 380,000 Bänden, 75,000 Diijer- 
tationen, 3000 Handichriften, 13,000 Karten bejtehend) und Die 
Bibliothefen der einzelnen Docenten. 

15) das Lejezimmer. 

Bon den weiteren Einrichtungen des Staates find zur Benutzung 
durd die Anſtalt beitimmt: 

2 der botanijhe Garten (Director: Prof. Dr. Dippel). 

b) die Sammlung und Bibliothek der Gentraljtelle für die Gewerbe 
und den Qandesgemwerbverein. 

c) das Großherzogliche Muſeum, inSbejohdere die HofbibliotHef, die 
Gemäldegalerie und die übrigen Kunſtſammlungen, ſowie das 
Naturaliencabinet. ” 

d) endlich bieten die bedeutenden älteren und neueren Bauwerke der 
Umgebung, ſowie technifche Etablifjements reiche Gelegenheit zu 
inftructiven Neineren und größeren Excurſionen. 


Dorpat, 


in der Mitte der fait ganz von Waſſer — livländiſchen 
Halbinſel; von Petersburg 45 M., von Reval 29 M., von Riga 
35 M., von Pleskau (mit internationalem Güterverkehr an der 
Petersburg-Eydtkuhnener Eiſenbahn) 22 M. entfernt; Dampfer 
zwiſchen Dorpat und Pleskau verbinden im Sommer die Stadt mit 
dem europäiſchen Eiſenbahnnetz; beſtätigt 1875 die Eiſenbahn von 
Dorpat nach Taps, Station der Petersburg-Revaler Bahn; der 
Embachfluß verbindet den größten Binnenſee Livlands, den Werz⸗ 
jerw, mit dem großen Peipusſee bei Pleskau; der Fellinſche See 
merkwürdig, weil nach zwei Seiten abſtrömend; im Nordweſten bilden 
die Narowa und der Peipus, der mit dem Pleskowſchen See zu—⸗ 
fammenhängt, die Grenze Livlands, und in dieſe beiden Geen er- 
gießen fi der Woofluß und ‚der Pimpefluß. " 
Dorpats Polhöhe in Thurmmitte der Sternwarte iſt 580 22‘ 
47',0 Breite und Länge von Ferro 440 23° 15,0; die nädjiten 
Punkte in der Umgebung Dorpat3 befinden ſich: auf der Domterrafle 
nordweſtlich von der Bibliothel 235° engl. über dem Meere, beim 
Gafthaus Zum weißen Roß an der Rigaer Straße 240‘ und am 


Butögebäude von Rathshof 260°. Der Spiegel des Enmbach liegt bei . 


0’ Begelftand 107° hoch und erheben ſich daher die Thalabhänge des 
Embach im Weichbilde der Stadt 128’ über das Niveau des Huffes, 
um flußauf- und flußabwärt3 ganz allmälig niedriger zu werden. 
Diefe Thalgehänge bejtehen aus einem untern allmälig, und aus 
einem obern steiler aufjteigenden Theile. Die obern, abſchüſſigen Thal⸗ 
wände treten beim nordweſtlichen Ende der Stadt am nädjten an- 
einander, flußabwärt aber allmälig aus einander. Zwiſchen diefen 
Ufergehängen fließt innerhalb der Stads der im Mittel 26 Faden 
(182°) breite Embad), zweimal dur Brüden (1 hölzerne, 1 fteinerne 
mit Triumpbpforte von Katharina II, erbaut) eingeengt, anfänglich 
in füdöjtlicher, dann zwiſchen den beiden Fähren unterhalb der Stein- 
brüde in öjtliher und Hierauf wieder in füddftliher Richtung. Bon 
jeinem Spiegel finden wir an mehreren Stellen ſowohl 25° auf-, 


J 
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ala 25° abwärts, recente Bildungen, wie Triebſand, Moorerde, Torf 
und Torf⸗ oder Alm-Mergel. Die ſteileren Thalwände entblößen 
devoniſchen Sandſtein, Thon und Mergel, über welchen auf der Höhe 
mehr oder weniger mächtige quartäre Bildungen liegen. Künſtliches 
geologiihes Profil durch Brof. C. Grewingk im neuen Univerfitäts- 
part jeit 1874. 

Die Inländifche Kreisſtadt Dorpat, jegt mweitläufig gebaut mit 
vielen Gärten und freien Pläben, in den Niederungen ungejund und 
voll Zuphus, Liegt im jchönen Embadhthal, auf welches von der Höhe 
der Univerfität3bibliothef eine entzüdende Ausſicht fich bietet; nach eſt⸗ 
niſcher Sage Sig der Weltſchöpfung und des Paradiefes, Station des 
Rotionalhelden Kalews Sohn; 1030 gegründet, am 15. Aug. 1224 durch 
Biihof Albert und Deutichorbengritter Johannes von Buxhöwden 
deutichern on erobert und gewonnen, einſt wichti Glied ber 
deutſchen Hanje für den Handel mit dem ruffifchen Novgorod, von 
Eiten, Rufen, Orbensrittern, Schweden, Polen oft eroberte und zer- 
forte Zeitung, mit den Ruinen der größten Bifchofsfathedrale Livlands 
(mehr al3 600 Jahre alt, 1596 durch Johannisfeuer abgebrannt) 
as dem Domberge; jeit 2. Februar 1525 lutheriſch, feit 165 Jahren 
anter ruſſiſcher Herrſchaft, 1704 durch Sceremetjeff, 1755, 1763 
md am 25. Juni 1775 durch Yeuer ganz vernichtet. 

Nah der Vollszählung vom 3. März 1867 Einwohnerzahl in 
Livland 1,003,001, in Dorpat 21,313 (luther. 17,908, griech. 2489, 
andere Conf. 916; beutich 9104, eftn. 9835, ruſſ. 1893, lettifc 166, 
andere Sprachen 315; Baueritand 9297, andere Stände 12,016). 

Beterinärinftitut jeit 1849, ſchwediſche Univerfität von 1632 big 
1699 (in Bernau bis 1710); deutfche Univerfität feit 12. Dec. 1802 
reich an ſtädtiſchem Grundbeſitz und vielen großen ®ebäuden, durch 
Kaiferwort für ewige Zeiten mit Dorpat verbunden; Centralmujeum 
vaterländifcher Alterthümer; Kunſtmuſeum; botanijher Warten; 
meteorologijches Obfervatorium; das pharmakologiihe Inſtitut; 
12 Gabinette und Inſtitute; auf und neben dem Domberge: Univ.- 
Bihfiothet mit 189,092 Bänden und Differtationen in der dazu 
halb wiederausgebauten Domruine; Sternwarte mit Fraunhofers 
Kiefenrefractor; Anatomicum; 6 Hinifche Anftalten (u.a. Augenklinik, 
Baradenlazareth 1875); Morgenftern? Vermächtniß (Sammlungen und 
Garten); Marmorftatue: Vater Rhein (1875); gelehrte ejtnifche Ge- 
ſellſchaft; Naturforfchergefellichaft, Medicinijche Geſellſchaft. 

Gymnafium, Kreisfhule, 15 Knabenſchulen, 11 Mädchenfchulen, 
1 Zaubftummenanftalt, 1 Fröbelſcher Kindergarten, 1 franzöfifche 
Spielſchule, A Sortimentsbuhhandlungen (1 eftn., 1 ruff.), zwei 
Verlagsbuchhandlungen (1 eitn.), 3 Buchdrudereien. 

Aademie-Kalender. 1 10 
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Die Kreisftadt Dorpat hat hanſiſche niederdeutiche ſtändiſche Ber- 
faffung mit Rath und zwei Gilden; 6 Gerichtäbehörden ; Kreißrentei, 
Kreispoftcomptoir, Reichsdomänen, Steuerverwaltung, ruſſiſche 
Senfur, Telegraph, adlige Güterereditjocietät, Bauerventenbant, 
2 Banlen, 2 Vorſchußeaſſen, 4 Dampfer ; Januarmeſſe; 6 Jahrmärkte, 
etwas über 1100 Häufer, 93 Straßen, 6 Plätze (Barclayplag mit 
der Büſte des Feldmarſchalls Barclay de Zolly); Parkanlagen an 
beiden Flußufern und auf dem Domberge, Gebäude: Lniverfität, 
Rathhaus, Veterinärinftitut, Töchterihule der Stadt, Landgericht, 
Wohnhäuſer der von er Liphart (Gemäldegalerie), Nolten, 
Siverd, Eſſen, Bulffin u. A. Lutheriſche Johanniskirche (uralt), 
Marientiche (40 J.), Univerfitätäfirche (feit 26. Sept. 1856), für 
Stadt⸗Eſten projectirte Petrikirche; 2 grieh. Kirchen; 4 Kirchhöfe 
(1 eſtniſch, 1 deutſch, 1 ruſſiſch, 1 altgläubig); 1 Bibelgeſellſchaft; 
1 Brüdergemeine, 1 Firchliche AUrmenpflege; 1 Hilfsverein, 1 Frauen⸗ 
verein, 1 rufl. Wohlthätigfeitöverein, 1 Hospital, 3 Urmenhäufer ; 
Arbeitermohnungen, 2 Kleinkinderbewahranftalten,; Livländ. gemein- 
nüßgige und ökonomiſche Societät (von Peter Heinrid) re 
1784 mit 40,000 Thlr. dotirt), Verein für Landwirthſchaft und Ge— 
werbfleiß, 1 eftn. landw. Verein. 


Kaiſerliche Aniverſttät. 


Chronit. — Dorpat erhielt 1630 durch Guſtav Adolf von 
Schweden ſein erſtes Gymnaſium, eröffnet am 13. Oetober 1630; 
dieſe Anſtalt wurde 1632 zur Univerſität erhoben und am 15. Oe⸗ 
tober 1632 eröffnet. Im Sabre 1699 wurde wegen des nordiſchen 
Krieges die Univerfität nach) Pernau verlegt, wo fie biß 1710 eriftirte. 
Im genannten Zahre ging fie ein. SKaifer Paul I. beabfichtigte in 
den Sahren 1798 und 1799 die Neugründung ber Univerjität, dieſe 
wurde aber erſt unter Alegander I. im Sahre 1802 ausgeführt. 
(Den 21. und 22. April 1802 geſchah die feierliche Eröffnung; bie 
eigentliche Stiftungsurkunde ijt vom 12. December 1802 Datirt.) Das 
erite Statut ift vom 21. März 1804, da zweite vom 4. Juli 1820. 
Un Stelle des legteren trat ein am 9. Januar 1885 Beitätigte und 
gegenwärtig noch in Kraft ftehended neues Statut. 

Yiteratur: „Die fatferlie Untverfität Dorpat während der erſten fünfglg Sabre 


"ihres Beſtehens und Wirkens“, Denktfärift zum Jubelfeſte am 12. und 18. December 
1883. — Bacmeifter, 5.8.65., „Nachrichten von den ehemal. Untverfttäten Dorpat und 
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Scernauꝰ. S. St. Petersburg, 1764. — Sommelius, Buft. (+19. Juni 1800), „Regiae 
academias Gustavo - Carolinae-s. Dorpato - Pernavienis historiae academiensis, quae 
in unum collectae sunt, disputationibus editae“. Vol.I. Lund. 1796. — Jaſche, Gli. 
2enj., Geſchichte umd Beſchreibung der Feterlichfeiten bei Eröffnung der neuen Univer- 
ka zu Domat in 2iefland d. 21. April 1809”. (Leipzig, Kummer.) — „Radricht von der 
kierlichen hung d. von ©r. kaiſerl. Majeſtaͤt Alexander L der Univerfität 
Zerpat geichenkten Yundutiond = Acte”, 4. Dorpat, 1802 (Meindhaufen). — „Das erfte 
Aubeife® der Eaiferl. Univ. Dorpat, 25 Jahre nad ihrer Gründung gefeiert, am 12. Der. 
1821”. gr. 4. Dorpat, 1828. (Kummer, Lpzg.) — „Die faiferl. Univ. 3.Dorpat, 25 Jahre 
nach ihrer Gründung“ (von 3. P. G. Emwers). Mit 19 Kyff. Imp.⸗Fol. und gr. 4. 
Lermt, 1823, 


Organiſation. 


Die Univerſität Dorpat beſteht aus fünf Facultäten als 
organiſchen Theilen eines Ganzen. Dieſe Facultäten ſind: die 
theologiſche, die juriſtiſche, die mediciniſche, die hiſtoriſch-philo— 
logiſche und die phyſico-mathematiſche. Sie iſt unter der Ober— 
verwaltung des Miniſters der Vollsaufflärung dem Curator des 
Lehrbezirfes anvertraut; bie Leitung der unmittelbaren Ver- 
waltung Steht dem Rector zu. Die Organe der Univerfitätsver- 
waltung bilden außer den Yacultäten: 1) dad Konfeil der Univerfität, 
2) das Directorium der Univerfjität nebjt dem Syndicus, 3) der Pro— 
rector. Die Gerichtäbarkeit der Univerfität, ſowie die polizeiliche 
Autorität und notarielle Sompetenz find big zur Einführung einer 
allgemeinen Zuftizreform in den Oſtſeegouvernements auf der Örund- 
lage des Statut? vom 4. Juli 1820 verblieben. Jede Tacultät 
beiteht unter dem Borfige eines Decand aus den zu ihr gehörenden 
ordentlichen und außerordentlichen Brofefloren; die Yacultäten können 
nach Ermefjen des Eonfeild der Univerfität und mit Beitätigung des 
Minifterd der Volksaufklärung in Abtheilungen gejchieden werben. 
Die Decane werden auf Drei Jahre, der Rector auf vier fahre, 
der Brorector auf drei Jahre aus der Zahl der ordentlichen Profeſſoren 
gewählt. — Die Wiſſenſchaften, welche den Gegenjtand des Vor⸗ 
trage in der Univerfität bilden, find nad Facultäten und Lehrftühlen 
in folgender Weife geordnet: 


L Zur theologifchen Facultät gehören die LXehrftühle: 
1) der eregetifchen Theologie; 
2) der hiſtoriſchen Theologie; 
3) der jyitematifchen Theologie; 
4) der praftifchen Theologie; 
5) der jemitifchen Sprachen. 


10* 
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I. Zur jurijtifhen Yacultät die Lehrftühle: 
1) des römifchen Rechts; 
2) des Criminalredhts; 
3) des rujfiichen ts; 
) ſſiſchen Ned 
4) u. 5) des in den Gouvernements Livland, Eftland und Curland 
eltenden Provinzialrechts, desgl. der juriftifchen Praxis; 
6) des Staatd- und Völkerrechts. 
II. Zur mediciniſchen FYacultät die Lehrſtühle: 
1) der Anatomie; 
2) der Phyſiologie; 
X der allgemeinen Pathologie und pathologifchen Anatomie; 
4) der Arzneimittellehre, Diätetit und Geſchichte der Medicin; 
5) u. 6) der ſpeciellen Pathologie und Klinik; 
7) der Chirurgie und der chirurgifchen Klinik; 
8) der Ophthalmologie und ophthalmologifhen Klinik; 
9) der Geburt3hilfe, der Frauen- und Kinderkrankheiten; 
10) der Staatsarzneifunde; 
11) der Pharmacıe. 
IV. Bur hiſtoriſch-philologiſchen Facultät die Lehrftühle: 

I) der Rhilofophie und Pädagogik; 
2) der altsclaffifhen Philologie und LXiteraturgefchichte; 
Ai ber alt⸗claſ oem Philologie und Archäologie; 
4) der altelaſſiſchen Philologie und der griechiſchen und römiſchen 

Ulterthümer (v. 1. Jan. 1875 ab); 
2 der deutſchen und vergleidhenden Sprachkunde; 
6) der ruſſiſchen Sprache indbefondere und ber flavifchen Sprach⸗ 

funde im Allgemeinen ; 
7) der Geographie, Ethnographie und Statiſtik; 
8) der allgemeinen Geſchichte; 
h der Geichichte Rußlands; 
10) der politifchen Delonomie. 


V. Zur phyfico-mathematifchen Facultät die Lehrftühle: 
Y der reinen Mathematil; 
2) der angewandten Mathematik; 
3) der Aitronomie; 
4) der Phyfi; 
5) der Chemie; 
6) der Mineralogie; 
7) der Botanik; 
8) der Zoologie; 
9) der Landwirthſchaft und Technologie; 
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10) der phyſikaliſchen Geographie und Meteorologie (vd. 1. Januar 
1875 ab). 


Fũr Die Studirenden der orthodogen griechiſch-ruſſiſchen Con⸗ 
ee Facultäten beiteht ein bejonderer Lehrſtuhl der 


Die Immatriculation der Studirenden findet Kr im Sabre 
ftatt, vom 13.—17. Januar und vom 11.—15. 

Der Univerfität Dorpat find folgende durch m Fundations⸗ 
— zum ewigen Eigenthume verliehene Grundſtücke unterſtellt: 

der Platz der ———— dörptſchen Feſtung, der Dom genannt, 
desgleichen der Platz der ehemaligen ſchwediſ an Kirche, mit deren 
beiderfeitigen Zuge drigfeiten. ie bejigt eine eigene evangelijche 
Kirde mit einer zunächſt aus — itätsmitgliedern gebildeten 
Gemeinde unter unmittelbarer Aufſicht und Leitung des livländiſchen 
Conſiſtoriums und des livländiſchen Generalſuperintendenten. 


Derzeichniß der Vorſtände nnd des Lehrperfonals 
der Kaiferlichen Univerfität zu Dorpat im Iahre 1874/75. 


A. lniverfitätäverwaltung. 
1) Oberbeamte. 
Rector: Dr. Georg v. Dettingen zc. 
Brorector: Dr. Oswald Schmidt ꝛc. 
Stellvertreter deö Prorectors: Dr. Carl Erdmann ꝛc. 
Decane: Theologiſche Facultät: Dr. Uler. v. Dettingen, ord. Prof. 
der fyitematifchen Theglogie, StaatSrath. 

Suriftiihe Yacultät: Dr. Ottomar Meylomw, ord. Prof. des 
römischen Rechts, wirkl. Staatärath. 

Mediciniſche Facultät: Dr. Arthur Böttcher, ord. Brof. 
der allgemeinen Pathologie und pathologiihen Ana⸗ 
tomie, wirkl. Staatsrath. 

viſtoriſchtioainde Facultät: Dr. Leo Meyer, ord. Prof. 

der deutſchen und vergl. Sprachkunde, Stantdrath. 

Phyſico⸗mathematiſche Facultät: Dr. Ludw. Schwarz, ord. 
Brof. der Aſtronomie, Hofrath. 


2) Confeil. 


Beſteht unter dem Vorſitz des Rectors aus ſämmtlichen Profeſſoren. 
Secretär: Cand. Adalbert Hein 


nrichſen. 
Archivar: Grad. stud. Eduard Reisner, Titulärrath. 
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3) Directorium. 
Beiteht unter dem Vorſitze des Nectord aus den Decanen aller Ya» 
eultäten 


Serretär: Cand. Guido Blod. 
Arhivar: Reisner (f. Confeil). 
Rechnungsbeamte: Collegienafjeffor Wild. Serzen ; Jacob Jacobfon. 


B. Univerfitätögerichtöbarkeit. 
1. Appellationd- und Reviſionsinſtanz. 
Präfes: Prof. DO. Schmidt (ſ. Oberbeamte). 
Glieder: die Profefforen Biegler, Engelmann, Bulmerincq (f. jur. 
Fac.), Erdmann (f. Stellv. des Prorectors), Minding (f. 
— ra. Fac.) und Weyrich (f. med. Fac.). 
Secretäre: Cand. 9. Heinrichjen (ſ. Confeil). 
2. Univerfität3-Geridt. 
Präfes: Rector Prof. Dr. ©. v. ne al Oberbeamte). 
Glieder: Decan der jur. Yacultät, Dr. DO. Meykow (f. Oberbeamte). 
— —— Cand. Sigismund Lieven, Collegien⸗ 
ecretär. 

In Sachen megen Verlegung ber Borjhriften der Dißciplin und 
Polizei von Seiten der Studirenden ijt als erſter Beifiger ber 
Prorector anwefend (ſ. Oberbeamte). 

Sercretär: Cand. Guſtav Treffer. 


3. Syndicat3-Beridt. 
Stellvertr. Syndicus Cand. ©. Lieven (f. Univerfität3-Gericht). 


C. Univerfitätölchrer. 
1. Theologiſche Facultät. 

Dr. Moritz v. Engelhardt, ord. Brof. der hiftor. Theologie, Staatsrath. 
„Theodoſius Harnad, ord. Brof. der prakt. Theologie, Staatsrath. 
„Ferd. Mühlau, ord. Prof. der eregetifchen Theologie. 

„ ler. v. Dettingen, |. Oberbeamte. 
„» Wilh. Vold, ord. Prof. der femitifhen Sprachen, Staatörath. 


— — — 


Mag. Johann Lütkens, Paſtor der Univ.⸗Gemeinde, Docent und 
Staatsrath. 


2. Juriſtiſche Facultät. 


Dr. Auguſt Bulmerineq, ord. Prof. des Staats⸗ und Wölkerrechts, 
wirkl. Staatsrath. 
„Joh. Engelmann, ord. Prof. des ruſſiſchen Rechtes, Staatsrath. 


A 
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. Garl Erdmann, f. Stellvertreter des Prorectors. 


D. Meykow, 1. rag 


Bictor Ziegler, ord. Brof. bes Sriminalrechts, wirkl. Staatsrath. 
3. Medieciniſche Facultät. 
Ernſt Bergmann, ord. Prof. der Chirurgie und chirurgiſchen 
Klinik, Collegienrath. 
Rudolph Böhm, ord. rof. der Arzneimittellehre, Diätetik und 
Geſchichte der Medicin. 
Arthur Böttcher, ſ. Oberbeamte. 
Georg Dragendorff, ord. Prof. der Pharmacie, Staatsrath. 
— ö0 mann, auperord. Prof. der fpeciellen Bathologie und 
lini 
Joh. dv. Holſt, ord. Prof. der Geburtshilfe, der Frauen⸗- und 
Kindertranfheiten, Staatsrath. 
G. v. Dettingen, ſ. Oberbeamte. 
Ernſt Reißner, ord. Prof. der Anatomie, wirkl. Staatärath. 
Aler. Schmidt, ord. Prof. ber Pöyfiologie, Collegienrath. 
Ludw. Stieda, erjter Brofector, außerord. Profeſſor u. Staatsrath. 
Alfr. Vogel, ord. Prof. der ſpeciellen Pathologie und Klinik, 
Stantörath. 
Bictor Weyrich, ord. Prof. der Stantsarzneifunde, Staaisrath. 





. Guſtav Bunge, Docent für phyſiol. Chemie. 


Carl Reyher, Docent für Chirurgie und Otiatrie. 
Guſtav Reyher, Docent für kliniſche Propädeutik. 


Nag. Emil Balıng, gelehrter Apotheker und Hofrath, Eollegienrath. 





Dr. Emil Rofenberg, zweiter Profector und Eollegienajjefior. 


Dr. Leonhard Keßler, PBrivatdocent für Gynäkologie. 
„ Kubw. Senff, Brivatbocent für }pecielle Pathologie. 





4. Hiſtoriſch-philologiſche Facultät. 


Dr. Alex. Brückner, ord. Prof. der Geſchichte Rußlands, Staatsrath. 


Richard ausmann, außerord. Prof. der allgemeinen Geſchichte. 


Mag. 
Dr. u ord. Prof. der Geographie, Ethnographie und 


” 
" 
” 


Leo Meyer, |. Oberbeamte. 

Theodor Mithoff, ord. Prof. der politifchen Oekonomie. 

Carl Bauder, ord. Prof. der claffifhen Philologie und Literatur- 
geihichte, Staatörath. 
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Dr. En Peterfen, ord. Prof. der claſſiſchen Philologie und Ar⸗ 
ologie. 
„Franz Be außerord. Prof. der Zn ſiſchen Bhilologie und 
ber griechifchen und vömiſchen Alterthümer. 
„» Guft. Teihmüler, ord. Brof. der Bhilofophie "und Pädagogik. 





Dr. ®oldem. Mafing, Docent für neuere beutjche Literaturgeſchichte. 
— en Wisfowatom, jtellvertr. Docent für ruffiihe Sprade und 
iteratur. 


5. Phyſico-mathematiſche Facultät. 


Dr. Guſt. Flor, ord. Prof. der Zoologie, Staatsrath. 

„Conſt. Grewingf, ord. Prof. der Mineralogie, wirkl. Staatsrath. 

Mag. Earl Hehn, außerord. Prof. der Landwirthſchaft u. Technologie. 
. Beter En 0, ord. Brof. der reinen Mathematik, StantZrath. 

„ verd. Minding, An emer. und ord. Prof. der angewandten 

Mathematik, wirkl. Staatsrath. 

„Arthur v. Dettingen, ord. Prof. der Phyfit, Stantörath. 

„ Edmund Ruſſow, ord. Prof. der Botanik, Hofrath. 

„Carl Schmidt, Vrof. emer. und ord. Vrof. der Chemie, wirkl. 
Stantärath. 

„ Kudw. Schwarz, |. Oberbeamte. 





Dr. Gg. v. Seidlit, Docent für Zoologie. 
„ Carl Weihrauch, Docent für Phyſik der Erbe. 








Mag. Joh. Lemberg, Privatdocent für Chemie. 
Dr. Heinrich Bruns, Obfervator. 





Lehrituhl der orthodor-griehifchen Theologie: Mag. Paul Alexejew, 
Prof. der Theologie, Protofierei. 

Lehrſtuhl der römifch-fatholiichen Theologie: Mag. Abolph Dlartinoff, 
Priefter und Religionglehrer. 





Lehrer für Spraden und Künfte: 
Lector der ejtnifchen Spracdhe: Dr. Michael Weite, 
Lector der lettiſchen Sprade: erledigt. 
Lector — sr hen Sprache: Gymnafiallchrer und Collegienrath 


uguſt 
Lector der alien Sprade: Collegienaffeffor Thomas Green. 
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Bector der italienifchen Sprache: Hofrath Eduard Raupad). 
Lehrer der Zeichnenkunſt: Titularrath Woldemar Krüger. 
Lehrer der Muſik: Collegienregiitrator Friedr. Brenner. 
Lehrer der Fechtkunſt: Georg Knigge. 

Lehrer der Reitfunft: Theod „ Rofenpflanger 

Lehrer des Turnens: Paul Buro. 

Lehrer der Tanzkunſt: Julius Eberhardt. 





Berfonal der en Unitalten: 
Bibliothel: Director: Prof. Dr. E. Peterjen. 
Bibliothefar: Collegienafef or Hugo Kapp. 
Gehilfen: Cand. Adolph Spedit, — — 
rad. stud. ige Loſſius. 
Therapeutiſche Klinik: Director: Brof. Dr. U. Bogel. 
Stellvertr. Aſſiſtent: Ernit Hörfchelmann. 
Ehirurgifche Klinik: Director: Prof. Dr. E. Bergmann. 
Aſſiſtent: Dr. Carl Reyher. 
Ophthalmologiſche Klinik: Director: Prof. Dr. ©. v. Dettingen. 
Stellvertr. Aſſiſtent: Theodor Hoffmann. 
Entbindungsanjtalt: Director: Prof. Dr. v. Holſt. 
Aſſiſtent: Dr. Leonhard Kebler. 
————— Director: Prof. Dr. V. Weyrich. 
Aſſiſtent: Adam Wikſchemski. 
Chemiſches — ee en Dr. nn — 
ilfe: Mag. Jo yj.mat c. 
Laborant: Cand. — eodor Senff. — 
Botaniſcher Garten: Director: Prof. Dr. E. Ruſſow. 
Gehilfe: Cand. Conſtantin Winkler. 
Pharmaceutiſches Inſtitut: Director: Prof. Dr. Dragendorff. 
Laborant: Proviſor Edwin Johannſon. 
Kliniſche een Provifor: Johann Chriftophjohn. 
Gehilfe: Karl Seezen. 
Zoologiſches Mufeum: Director: Prof. Dr. ©. Flor. 
Stellvertr. Eonfervator: Balerian Ruſſow. 
Sternwarte: Director: Foot Dr. — aan. 
Dbfervator: 9. Bru 
Erecutor: Sollegienafleffor Arthur iäihotg, 
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Cherpedell: Johann Thal. — Fünf Unterpebelle und zwei Pedell⸗ 
gebilfen. 
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Statiſtiſche Heberficht über die Frequenz an der Kaiſerlichen 
Univerfität Dorpat. 
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Akademifche Verbindungen an der Univerfität Dorpat. 


Curonia, Vbog. Grün-blau-weiß. Geſtiftet 1808. 
Eitonia, Vbog. Grün-violett-weiß. Geſtiftet 1821. 
Livonta, Vhdg. Roth-grün⸗weiß. Geſtiftet 1822. 
Fraternitas Rigensis. Blau-roth-weiß. Gejtiftet 1823. 


*, Semefter „I” beginnt mit 13. Januar und endet mit dem 10. Juni; Gemefter „II” 
beginnt mit 11. Auguft und fchließt mit 19. December jeden Jahres. — Die bier ans 
gegebenen Zahlen drüden den Beftand im I. Sem. am 1. Bebruar, im Il. Sem. am 
1. September aus, ‚ 


Dresden, 


Hauptſtadt des Königreiches Sachſen und Königliche Reſidenz, zu 
beiden Seiten der Hier die Weiſeritz aufnehmenden Elbe gelegen, 
enthält nad) der jüngften Zählung von 1871: 177,089 — 
Degen ſeiner reizenden Lage, ſowie wegen ber Schönheit und Rein⸗ 
lihleit der Stra und Pläge rangirt Dredden unter den borziig- 
Iihiten Städten Europas. Es ift Sig der Lentral-Candesbehörden, 
des Oberappellationsgerichtes, der Kreißdirection unb bes Appella⸗ 
tionsgerichts des Regierungsbezirks Dresden, eines Bezirksgerichtes 
und eines Gerichtsamtes. Die Stadt beſteht aus zwei Theilen, der 
Altſiadt (mit Der Friedrichsſtadt und mehreren Vorſtädten) auf dem 
lIinten, und der Neuftadt (mit der Antonftadt) auf dem rechten Eib- 
ufer, beide Durch zwei Steinerne Brüden, die 1380 Fuß lange und 
42 Fuß breite uralte Auguftusbrüde und die 1846—52 erbaute 
Morienbrüde (Eifenbahnbrüde) verbunden. Unter den öffentlichen 
Flügen verdienen befonderd in der Altſtadt der Witmarft und der 
Reumarkt, feit 1867 mit dem Denkmale Friedrich Auguſt II. (f 1854) 
Ben fowie der Poſtplatz und der Moltkeplatz, beide mit hübſchen 

runnen, und in der Neuſiadt der Palaisplatz genannt zu werben. 
Unter den Kirchen zeichnen ſich vorzüglich aus: die fatholifche Hof- 
fire (1739—56 erbaut), ein Meifterftüd der Baukunſt und eine der 
ihöniten Kirchen Deutichlands, mit einem 302 Fuß hohen, aus 
ihönen Säulen zufammengefegten Thurme; die mächtige Yrauen- 
firdye mit der der St. Peterskirche in Rom ähnlichen Kuppel (1726 
bis 1743 erbaut), die Kreuzkirche (1764 im Bau begonnen), Die 
gothiſche Sophientirche oder die evangelifche Hoflirche (ſchon 1351 
gegründet und urfprünglich Kirche des ihr nahe gelegenen, jebt ab- 
getragenen Klojter8 der grauen Brüder), und die im byzantinifchen 
Style 1853—53 erbaute katholiſche Pfarrficche in Neuftadt). Auf 
den Neuftädter Kirchhofe, mo fich der berühmte ſchon 1534 gefertigte 
Zodtentanz befindet, rubt wiege, und auf dem katholiſchen Kirchhofe 
in der Friedrichsſtadt Carl Marta von Weber und Friedrih von 
Schlegel. Ebenjo befinden ſich auf dem Altſtädter Eliasfirchhofe die 
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Grabftätten Naumann's, u, und vd. Ammon’3. In Dresden 
wurden 1774 %. 9. von Weffenberg und 1791 Theodor Körner geboren. 
Sehenswerth ijt die im vrientalifchen Styl 1838 erbaute Synagoge 
und die im Jahre 1874 vollendete rujfishe Kirche. Dresden bejitt 
auch außerdem nod) eine griechifche Kirche. An hervorragenden Bau= 
werfen zeichnen fi aus das königliche Reſidenzſchloß, das prinzliche 
Palais, das ehemalige Marcoliniiche Palais in der eriedrichöhtadt, 
das Palais des Prinzen Georg, das frühere Gebäude der Gemälde 
alerie am Neumarkt, das fait im Bau vollendete Hofthenter in der 

Itftabt, das Hoftheater in der Neuftadt, der impofante Zwinger 
mit dem Denkmal Königs Friedrich) Auguſt L, das Japaniſche Palais 
mit der circa 300,000 Bände en königl. öffentlichen Bibliothek, 
und der böhmiſche Bahnhof. Außerdem iſt Dresden durch feine 
vielen prachtvollen Brivatgebäude und Villen befannt. Zur Be- 
rühmtheit find die wiffenfhaftlihen und Kunftfammlungen Dresdens 
eworden. Die Gemäldegalerie tjt eine der reichiten und vorzüg- 
ihiten, die es giebt; die fojtbare und höchſt intereffante Sammlung 
feltener Kunſtgegenſtände und Kleinodien, die unter dem Namen 
„Grünes Gewölbe‘ einen —— Ruf hat; das Mengs'ſche 
Muſeum, die Elgin'ſche Sammlung von Gypsabgüſſen, das Münz- 
cabinet, dag hiſtoriſche und das naturhiſtoriſche ale der mathe- 
matifch-phyfilalifche Salon, die Gemwehrgalerie, das Rietſchel-Muſeum, 
und bie Sammlungen im Sapanifhen Palaid. Zahlreich find in 
Dresden die Anftalten und Vereine für Wiffenfchaft und Kunſt, von 
denen wir. nur nennen: die Xeopoldinijch- Carolinifhe Akademie der 
Naturforfcher, die 1763 errichtete Akademie der bildenden Künite, 
das königliche Bolytechnieum, die Königliche Cadetten- und Artillerie- 
ſchule, die Kreuzſchule, das Vitzthumianum, zwei Schullehrerfemi- 
narien, zwei Realſchulen, das Confervatorium für Muftl, (die Han- 
bel3lehranftalt), die Tihierarzneifchule, die königl. TZurnlehrerbildungs- 
anitalt, die Baugewerkenſchule u. ſ. w.; die Gejellichaft „fig“ Fir 
Naturkunde 1834), die Gefellfchaft für Natur und Heiltunde (1818), 
die Geſellſchaft Flora“ für Botanit und Gartenbau (1828), die 
Gefellfchaft für Botanik und Zoologie (1868), den Berein für Erbd- 
kunde (1863), den Berein für Geſchichte und Topographie Dresdens 
(1869), den königl. ſächſiſchen Alterthumsverein (1824), ben Verein 
für Heraldit und Numismatik, den Ingenieur und Arditeltenverein 
(1846), den Deutjchen Geometerverein (1871), die Deutſche Dante- 
Hl (1865), den literarifchen Berein (1863), das königl. ſteno⸗ 
graphiſche Inſtitut (1835), den pädagogiſchen Verein (1833), den 
ärztlichen Verein (1865), die Oekonomiſche Gefellichaft, den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein, die Tiedge- und Schillerftiftung, den Tonkünſtler⸗ 
verein, mehrere Sportgejellfchaften u. |. w. Fabrikſtadt kann Dresden 


. 
 — ol 


Dresden — Kaif.Leop.-Car. Deutfche Akademie d. Naturforſcher. 157 


nid genannt werben, indeß blühen und gebeihen bier viele gewerb- 
liche Unternehmungen, neuerdings auch mannigfaltige Yabritanlagen. 
Die Elbichifffahrt ift ziemlich umfangreich, befonders hat die Dampf- 
Ihifffahrt einen bedeutenden Aufihwung genommen. Bon Gärten 
ımd Promenaden befinden fich innerhalb der Stadt: die Brühl’fche 
Zerrafie, der botanishe Garten mit dem Moribmonumente, die 
Aleen von der Elbe bis zum Dippoldiswalder Plate, die breite 
- Hauptitraße der Neuftadt mit ſchöner Allee, der Zwingergarten, der 
Derzogingarten und der Balaiögarten; außerhalb der Stadt ber 
Grobe Garten mit königl. Schlofje, 1679 erbaut, und mehreren Re- 
ftaurationen, Sommertheater u. ſ. w., und der zoologifdje Garten. 
Zu deu reizenden Bergnügungsorten Dresdens gehören vor allem 
der dur jeine Raturjchönheiten ee Plauenſche Grund, 
das Waldſchlößchen mit Berg- und Waldpartien dem rechten Elb⸗ 
ujer entlang, Blaſewitz, otkwik, ferner berrlihde Partien in die 
weitere Umgebung, wie Freiberg, Tharandt, Rabenau, Radeberg, 
Morigburg, Pillnitz, Königftein, Baftei, Schandau und viele andere 
Punlte der ſchönen Sächſiſchen Schweiz. 


Kaiſerlich Seopoldinifh- Caroliniſche Deutſche 
Akademie der Raturforſcher. 


“Gegründet am 1. Sanuar 1652 in der damaligen kaiſerl. freien 
Reichsſtadt Schweinfurt in Franken von den vier dortigen Werzten: 
dem Phyſicus Dr. Joh. Lor. Bauſch (geb. 1605, T 1665), dem 
Phyſicus Dr. oh. Mi. Fehr (geb. 1610, + 1688), dem praft. 
Arzt und fpäteren Profeſſor Dr. Gg. Balth. Metzger (geb. 1623, 
7 1657) und dem pralt. Arzt Dr. Gg. Balth. Wohlfarth (geb. 
1607, T 1674). Sie erhielt den Namen: Academia naturae curio- 
sorum und an ihre Spige wurde ein Bräfident (Baufch) geftellt, 
dem zwei Adjuncten ald Gehülfen und Secretäre beigegeben waren 
und au3 welden nad) dem Zode des Präfidenten deiten Nachfolger 
gewählt werden follte. Den Zweck diejer Akademie bildete nach den 
eriien, am Gründungstage außgefertigten Statuten die Beförderung 
der Heillunde, insbeſondere der Heilmittellehre durch eigene Beobad)- 
tungen, ah Ausarbeitungen, Mittheilung ſolcher Be- 
obachtungen zur Berihtigung und weiteren Ausbildung, mit der 
Verpflichtung, aus dem eutichent Baterlande der Gejellihaft neue 
Mitglieder zuzuführen. Als erfte deutjche Akademie diejer Art ihre 
würdigen italienifhen Vorbilder nahahmend, drüdten die Mitglieder 
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ihre Aufgabe dur einen Mythus aus und nannten fi nad dem 
Nanten der Argonauten, ein Gebrauch, der ſich noch bis in die ncuefte 
Zeit erhielt, indem jedem Mitgliede vom Bräjidenten ein alademiicher 
Beinamen, zwar nicht mehr aus der Mythe, fondern mit Beziehun 
auf die Hauptitudien und Leiltungen ded neuen Mitgliedes, na 
einem berühmten verjtorbenen Vorgänger, ertheilt wurde *). 

Unterm 3. Auguft 1677 erhielten die unterdeß erweiterten Sta- 
tuten der Alademie die Betätigung des Kaiſers Leopold I. mit 
Berleihung des Titels: „Sacri Romani Imperü Academia Naturae 
Curiosorum“ und vieler Privilegien, denen in Anbetracht des Ber- 
dienfte8 und des immer mehr wachlenden Anjehend der deutſchen 
Reichsakademie unterm 7. Auguſt 1687 von demfelben Kaifer nod) 
andere ganz bejondere Gnabenbezeigungen folgten. So erhielt jie den 
Titel: „Sacri Romani Imperii Academia Caesareo - Leopoldina 
Naturae Curiosorum“, da® Wappen mit dem Symbol des afade- 
miſchen Ringes und dem Wahliprude: „Nunquam otiosus‘“; ihr 
Präfident und der von demjelben für die Herausgabe der akademiſchen 
——— (Ephemerides) erwählte Director erhielten den Titel als 
Archiater und faiferlihe Xeibärzte, fowie den Reichs— 
adel. Außerdem aber erhielten fie die Würde von Pfalzgrafen, 
ſowohl des Palaſtes vom Lateran als des faiferlihen Hofes, mit der 
ausdrüdlichen Berechtigung, uneheliche Kinder zu legitimiren, Adop- 
tionen zu bejtätigen, adelige Wappen zu ertheilen, Magiſter, Bacca- 
laureen, Licentiaten und Doctoren der Medicin, Bhilofopbie und 
beider Rechte zu ernennen, und Po&tas Laureatos zu creiren. 

Nachdem ſich im Gefolge des dreikigjährigen Krieges das Sou- 
veränitätsprincip unter den zahlreichen Fürſten des deutſchen Reiches 
in feiner abjtracten Form vollſtändig ausgebildet und bie kleinſten 
wie die größten Höfe durd) einen Kreis von Kriegern und Hofdiener- 
{haft vom Volle, zu welchem aucd der Gelehrte gerechnet wurde, 
ſcharf gejondert hatte, jah fich die deutſche Gelehrſamkeit aus der 
bisher eingenommenen hohen Stellung in ben Kreiß des Privatlebens 
urüdgedrängt und verſank dadurch in jene A und 

nbebolfenheit, die man häufig namentlich von Seiten des Auslandes 
ben deutfchen Gelehrten zum Vorwurf gemadit bat. Nur im FKirchen- 
ftaate hatten nod) die Comites Palatini-Lateranenses ihr altes An« 
jeben, wie damals in Stalien ber Vornehmſte auch der Gebildetite 
zu fein ftrebte. 

Kaifer Earl VII. beftätigte am 12. Suni 1743 die alten Privi⸗ 
legien der Akademie, mobei fie ben zweiten Beinamen „Carolina“ 


*) Diefer Gebrauch wurde durch den & 7 der neueften Statuten vom 1. Mai 
1872 aufgehoben. ä 
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erbiet. Dies war geeignet, eine neue Wera für fie zu jchaffen und 
ſie verbreitete auch auf dieje Weiſe ihre Wirkſamkeit über ganz Deutſch⸗ 
land. Die Zahl der von dem Präjidenten ernannten Adjuncten 
vermehrte fich bis auf ſechszehn, welde aud unter Leitung des 
Director Ephemeridae die Wahl eines neuen Präfidenten nach dem 
Tode jeined Vorgängers bewirkten. Der Sig der Akademie war, wie 
beirte noch, der des jemaligen Wohnortes des Bräfidenten. So er- 
bielt ji Die Akademie während der an den meijten deutichen Höfen 
einteißenden oberflädhlichen franzöjiihen Bildung und einer allge- 
meinen Erjchlaffung. Bon 1670 an gab fie ihre Drudjchriften unter 
den Ramen „Ephbemerides“ (1670—1680 und „Acta physico- 
medica“ (1722—1754) und „Nova Acta physico-medica“ (1756— 
1791) neben mehreren anderen bejonderen ende Schriften 
heraus. — Die politiiden Weltereignifje zu Ende des adıtzehnten 
und Anfang des neunzehnten Jahrhunderts blicben aud für die 
Atademie nicht ohne Einfluß. Bon 1791—1817 erjchienen feine 
Bublicationen mehr. Erit nachdem die wilden Stürme jener Zeit 
jih wieder etwas gelegt hatten, dachte der damalige PBräfident Prof. 
Dr. v. Wendt zu Erlangen wieder an die Fortſetzung der akademiſchen 
Denfihriften, deren Redaction der damalige Adjunct und Tpätere 
Präſident Need van Ejenbed übernahm. Im Jahre 1818 erſchien 
jomit der erite Band einer neuen Reihe der Nova Acta, die bis 
fest ununterbrochen fortgejeßt wurde *). 

Als damald an bie Stelle des Deutfchen Reiches der Deutiche 
Bund getreten war, wurde demgemäß wenigſtens zwiſchen der baye- 
riſchen — —— und der von Preußen anerkannt, daß die Akademie 
als eine freie deutſche Corporation nad) ihren alten Geſetzen auto— 
nomiſch fortbeſtehen ſollte und es übernahm der König von Preußen 
für die Dauer ihres Aufenthaltes in deſſen Staaten den Schup der 
Aademie und bewilligte auch eine Subvention zur Herausgabe ihrer 
Lenfichriften. Am 18. September 1852 fand zu Wiesbaden die 
Geier des zweihundertjährigen Stiftungsfeites der Afademie jtatt, bei 
welcher Gelegenheit ihr Prälident von dem öſterreichiſchen Unterrichts— 
winijterium die BZufiherung erhielt, daß, wenn die Erijtenz der 
Alademie in Frage geitellt werden jollte, Die bisher geleijtete Unter— 
ſtützung aud von Oeſterreich genäht werden würde, in welchem 
deutichen Lande fie aud) ihren Sig — 

In Folge der Wahl des Geh. Rath und königl. Leibarztes Dr. 
€. ©. Carus zum Präfidenten an Stelle des verftorbenen Profeſſors 
Dr. ®.v. fticfer wurde der Sid der Alademie 1862 nach Dresden 
verlegt, wohin auch die fat während eines halben Jahrhunderts 


) Gegenwärtig befindet fih der 37. Band unter der Preſſe. 
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auf dem Scloffe zu Poppelsdorf bei Bonn A geweſenen, 
über 30,000 Bänbe you meilt aus medicinifchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Werten beitehende Bibliothel gebradjt und in einem . 
von dem Könige Johann von Sadjfen für die Alademie angelauftert 
Haufe (Boliergaffe 11) aufgeftellt worden war. 

Nad dem am 28. Juli 1869 a Tode des Präſidenten 
Dr. Carus entſtanden in Betreff der Wahl eines neuen Präſidenten 
Differenzen, welche 2 dahin außglichen, daß die auf den Profefjor 
emer. Dr. Behn au? Kiel gefallene Wahl beitätigt und eine Reform 
der Statuten (ſ. diefe) bejchlojjen wurde. Der neue Statutenentionrf 
wurde denn aud) im Frühjahre 1870 berathen und am 1. Mai 1872 
endgiltig mit großer Mehrheit angenommen (cf. Leopoldina VI. 
No. 13 —15, 1869, und VII No. 11, 1872). 


Literatur: Büchner, A. E,, „Academiae Sacri Romani Imperii Leopoldino- 
Carolinae naturae curiosorum Historia‘, Halae 1755. 4. — Neigebaur, J. D. 6. 
„Geſchichte der Kaif. Leop. = Garol. Deutfhen Akademie der Naturforfcher während des 
zweiten Zahrhunderts ihres Beflehens”. Jena 1860. 4. 


Statuten der Aaiſerlich Leopoldinifdh-Earolinifhen Deutſchen Akademie der 
Aaturforſcher vom 1. Mai 1872. 


4. Bon bem Namen, ber Stellung, bem Eiye, dem Bwede unb ben Schriften ber 
i Alabemie. 

F 1. Die Akademie führt wie bisher den Namen: Kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Caro⸗ 
Iinifhe Deutſche Akademie der Raturforſcher. Sie behält ihre alten Infignien (Büchn. 
„Hist.“ pag. 225) und ihren Wahlſpruch: „ Nunquam otiosus* bei. Das Verhaͤltniß 
zu den Kürften und Staaten, welche die Akademie unterftügen, wird durch diefe Sta⸗ 
tuten nicht geändert. 

8 23. Die Akademie bildet eine wiſſenſchaftliche Benofienihafl. Sie hat ihren Sig 
und ihren Gerichtöfland an dem Wohnorte ihres Borftandes, des Bräfidenten (gegen: 
wärtig in Dresden). Beim Wedel des Präfiviums bleibt der Berihtöftand bis zur 
amtligen Bublicatton des neuen Sttzes unverändert. ; 

F 3. Die Akademie hat die Aufgabe, die Raturwiffenfhaften in ihrer weiteften 
Ausdehnung zu fördern. Diefen Zwed ſucht fie dadurch zu erreichen, daß fie: 

a. naturwiſſenſchaftliche Arbeiten, insbefondere ſolche, deren unverftümmelte Ber: 
öffentlihung wegen Koftfpieligfeit der Ausführung auf anderem Wege mit 
Schwierigkeiten verbunden ift, veröffentlicht, 

b. naturwiffenfhaftliche Unterfuchungen durch Darbietung literarifcher und anderer 
Hilfsmittel unterftügt, 

c. hervorragende Leiftungen auf dem @ebiete der Raturforfchung dur Ertheilung 
von Preifen anerkennt, 

d. durch Erleichterung des Verkehrs unter den Rahırforfhern, Bervollländigung 
und Rugbarmahung ihrer Bibliothek, Berichterftattung über die Kortichritte 
und Bebürfniffe der Naturmwiffenfhaften und andere geeignete Mittel das 
Intereſſe für diefelben zu mweden, und die Ergebniſſe der Forſchungen zum 
Gemeingnte zu machen firebt. 
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$ 4. Die Mlademie veröffentlicht zweierlei periodiſch erſcheinende Schriften: 

a. Eine womögfich jaͤhrlich erſcheinende Sammlung von Abhandlungen (Acta 
Baturae curiosorum), in welcher fowohl Arbeiten ihrer Mitglieder als auch 
foiche anderer Raturforfcher nah den Beflimmungen von & 230 Aufnahme 
finden”). 

b. Ein monatlich oder in kürzeren Zwiſchenraͤumen erſcheinendes Blatt (Leopoldina), 
welches als amtliches Organ der Alademie die Mitglieder von den widtigeren 
inmeren Borgängen, Belhlüffen, Wahlen, Berfonal:Beränderungen u. f. w. in 
Kenntniß ſetzt, und zugleich Durch Berichte aus den der Alademie zugegangenen 
Schriften und anderweitige wiffenihaftfihe Mittheilungen die erheblichſten 
neueften Leiſtungen anf dem Gebiete der Raturforihung zur Kunde zu bringen 
beffimmt if **). 


ML Bew ben Mitgliesern ber Mindemie, ben Fachſectionen unb Gertionsvorftänben, 
ben Abjunctenfreifen ımb Abjuncten. 

$ 5 Mitglieder der Alademie können nur ſolche Perfonen fein, welche ſich wiſſen⸗ 
jchaftlich mit irgend einem Zweige der Raturmifienihaften beſchaͤftigt, oder ſich in anderer 
Brife um die Förderung derfelben verdient gemacht haben. 

5 €. Die Akademie befteht aus ordentlihen Mitgliedern, deren Zahl unbefchräntt iſt, 
und vie die Zwecke der Alademie durch Beltbeiträge zu fördern verpflichtet find, und aus 
Ehrenmügliedern, die zwar den Rechten nad den ordentlichen Mitgliedern gleichgeftellt 
werten, denen aber jene Berpflihtung nicht obliegt. Die Zahl der Letzteren darf 50 
nicht überichreiten. 

$ 7. Die Mitglieder werden in das Album der Alademie eingetragen und erhalten 
en Diplom. Es werden, foweit thunlich, Nachrichten über ihre Lebensfchidiale gefam: 
melt. Die biöher übliche Ertheilung der Gognomina wird nicht weiter fortgefegt. 

$ 8. Der Geldbeitrag der ordentlichen Müglieder zur Caſſe der Akademie ift ein 
toppeiter. Ren aufgenommene Mitglieder zahlen ein Eintrittögeld von zehn Zhalern. 

Jedes ordentliche Mitglied entrihtet einen pränumerando zu Anfang des Jahres 
fälligen jährliden Beitrag von zwei Thalern. Falls der Jahresbeitrag bie Ende Januar 
nicht eingeſandt if, erhebt ihn die Akademie auf Koften des beireffeuden Mitgliedes 
durch Poſtnachnahme. 

Mitglieder, welche die Zahlung des Jahresbeitrags verweigern, erflären damit ihren 
Austritt'auß der Akademie. 

Durch Einzahlung des zehnmaligen Betrages kann die Verpflichtung zur Zahlung 
des Jahresbeitrags jederzeit ein für allemal abgelöft werden. 

Die außerhalb der Adjunctenkreife (cf. $ 15) wohnenden ordentlichen Mitglieder 
ind zu dieſer Ablöfung verpflichtet. 

Durch Zahlung der Zahresbeiträge oder deren Ablöſung erhalten die ordentlichen 
Mitglieder Anſpruch auf die unentgeltliche Lieferung der Leopoldina (cf. $ 4 ®). 

Bei Zahlung eineh Beitrags von jährlid zehn Thalern oder deffen Ablöfung werden 
anch vie Acta (cf. $ 4 a) unentgeltlich verabfolgt. 


*) Bergl. S. 169. 
2) Bis jet erfienen L—X. Heft. 185974. 4. Dresden, Drud von €. Bloch⸗ 
mann & Sohn. In Sommiffion bei Gr. Frommann In Jena. 
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$ 9. Beränderungen in dem Betrage des Eintrittögeldes und der Jahresbeiträge 
Tonnen durch die übereinftimmenden Befchlüffe der abfoluten Mehrheit der Vorſtands— 
mitglieder der Fachſectionen, des Adjuncten-Gollegiumd und des Präſidenten vorge 
nommen werden. Sie find aber nur für neu eintretende Mitglieder bindend. 


$ 10. Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt auf den von mindeftens drei Mit 
gliedern unterftügten Vorſchlag des Präfidenten, nachdem derfelbe der Begutachtung bes 
betreffenden Sectionsvorftandes (cf. $ 14) und eventuell des Kreisabjuncten unterbreitet 
ift, durch Abſtimmung des Adjunctencoflegiums (cf. $ 21). 


$ 11. Die erfolgten Aufnahmen werden in der Leopoldina bekannt gemacht. Diefe 
Belanntmahung, die Eintragung in das Album der Akademie, fowie die Aushändigung 
des Diploms geſchieht erfi nad Einzahlung des Gintrittögeldes, für die außerhalb der 
Adjunctenkreife wohnenden ordentlichen Mitglieder nach Ablöfung der Zahresbeiträge. 

Zur Aufnahme befignirten ordenilihen Mitgliedern, welche nicht in der Lage find, 
das Eintrittägeld und die Zahresbeiträge ohne Schwierigkeit zu leiſten, kann der Prärl: 
dent geftatten, diefelben durch für die Mlademie ausgeführte wiſſenſchaftliche Arbeiten 
abzulöfen. 

$ 12. Die Beendigung der Mitgliedſchaft erfolgt außer durch den Tod des Mit- 
gliedes: 

1. durd freiwillige Austrittserflärung,, welche fhriftlih au den Präfidenten zu 

richten ift, 

2. durch Verweigerung der feftgefegten jährlichen Beiträge und 

3. durch Ausihließung wegen eines die SInterefien der Alademie ſchaͤdigenden 

Benehmens. 

Im letzteren Falle wird der Beſchluß der Ausfchließung auf Antrag von mindeſtens 
zwanzig Mitgliedern der Akademie von dem Adjuncten-Eollegium gefaßt, wobei es er= 
forderlich if, daß 23 aller Stimmen ſich dafür ausfprecden. 

Tod, Austritt und Ausſchließung von Mitgliedern werden in dem amtlichen Or⸗ 
gane der Akademie befannt gemadt und in dem Album vermerft. 

Audgetretene und ausgeſchloſſene Mitglieder haben Fein Anrecht auf Zurüderftattung 
der von ihnen geleifteten Beiträge. 

& 18. Aus den Mitgltedern der Alademie werden Fachſectionen gebildet”). 

Jedes Mitglied erklärt bei feiner Aufnahme, ob und In melde Fachſection daffelbe 
einzutreten wũnſcht. Ausnahmeweiſe iſt der Eintritt in mehrere Sectionen geftattet. 

Der Entwickelung der Wiſſenſchaft gemäß koönnen die Fachſectionen vermehrt oder 
anders abgegrenzt werden. Dies gefchieht durch Beſchluß der Borflandömitglieder der 
Fachſectionen und des Adjuncten⸗Colleglums unter Leitung des Präfidenten. 

F 14. Die den Adjunctenkreifen angehörigen Mitglieder (cl. $$ 15 und 16) jeder 





) gür jet find dieſe Sectionen folgende: 
1. für Matbematit und Aftrononie, 
2. für Phyſik und Meteorologie, 
8. für Chemie, 
4. für Mineralogie und Geologie, 
5. für Botanik, 
6. für Zoologie und Anatomie, 
7. für Phyſiologie, 
8. für Anthropologie, Ethnologie und Geographie, 
9. für wiffenfchaftlihe Medicin. 
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dieſer Sectienen wählen einen Borftand von drei Mitgliedern, welcher wieder unter fi 
einen Obmann erwäblt. Diefe Wahlen gefhehen auf Beranlaffung und unter Leitung 
des Präfttenten. Die Dauer der Function als Borftandsmitglied iſt zehnjaͤhrig. Wieder: 
wahl iſt zulSifiz. 

Für einzelne Säle kann ſich der Borftand durch Gooptation weiterer Mitglieder 
verkärten. 


$ 15. Die Länder mit beuticher Volloſprache werden in geographiſch abgegrenzie 
Lrrije getbeilt, vie je nad der Zahl der darin mwohnenden Mitglieder durch einen oder 
mehrere Abjuncten vertreten werden. Mitglieder, melde in den anfloßenden Bebleten 
üsen Bohnort haben, können auf ihren Wunſch durd den Präfidenten dem nächſt⸗ 
ũegeaden Kreife zugewieſen werden. 

8 16. Bei ten nad den Statuten den Mitgliedern zuftehenden Wahlen und Be: 
upfanumgen haben nur die einem Adjunctenkreife angehörigen Mitglieder Stimmrecht. 


$ 17. reife, denen nicht wenigſtens zehn Mitglieder angehören, haben fein An- 
vet anf felbftändige Bertretung. Waͤchſt die Zahl der Mitglieder, die durd einen Ad⸗ 
junsten vertreten werden, über dreißig, und tragen mindeften zehn derfelben auf eine 
Berackrung der Mojuncten, oder auf eine neue Kreiseintheilung an, fo hat der Präfident 
eine Beſchlußfaſſung des Adjuncten⸗Colleglums hierüber zu veranlaffen *). 

8 18. Die Adjuncien, deren Zahl dreißig nicht überfteigen darf, werden von den 
mm den einzelnen Kreifen gehörigen Mitgliedern und zwar aus den im Kreiſe wohnenden 
Hüzliedern erwaͤhlt. 

Die Wahl wird von dem Bräfidenten nad den allgemeinen Wahlregeln geleitet 

6 39. 

Die Adjuncten bilden zufammen das Adjuncten⸗Collegium der Alademie. 
Die Anıtödauer eines Adjuucten beträgt zehn Jahre. 
Die Audfcheidenden find wieder wählbar. 


Berläßt ein Adjunct bleibend oder für Iängere Beit feinen Adjunctenkreis, fo tritt _ 


che Reuwabl ein. 
*) — den bisherigen Erfahrungen werden folgende Adjunctenkreiſe in Ausficht 


Deal. Scan 2 Sparte hr ger NIEREN. 

3. Bayern, dieffelt des Rhein. - - - - 2 2 0 een een. 3 

u ee 

5. Eifah und Lothringen 1 

6. Großherzogihum Hefien, Rheinpfalz, Rafan und Sranffurt a. m. 1 

7. Br. Rheinprovin . . . 1 

8. Wehshaten, Malbed, Binpe um Bro. Seen... 0... + 1 

9. Hannover, Bremen, Oldenburg und Braunfhweig . I, 5% 

10. Schleſswig⸗Holſtein, Medienburg, Hamburg, Luͤbed und Bauenburg 1 

11. Srev. Sachſen nebſt ECnelaveen. 000. 1 

12. Thüringen . . Da re De 1 

13. Kömigreld) Sohlen - - = 202er 

14. Echlefien md . . a a 1 

15. das übrige Preußen. — 2 
20 Adjuncten. 


* 
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Ul. Bon bem Präfldenten und ber Berwaltung ber Alabemie. 


$ 19. Die Verwaltung der Akademie liegt dem Präjidenten unter Mitwirkung des 
Adjunctens@ollegtum® nnd der Gectionsvorftände in der Weiſe ob, daß er fi in allen 
wichtigen geſchaͤftlichen Angelegenheiten der Beiſtimmung der Adjuncten und in allen 
wifienfchaftlichen des Einverfländniffes mit den Borfländen der betreffenden Fachſectionen 
zu vergewifiern hat. 

F 20. Die Sertionsvorftände find bei der Aufnahme von Mitgliedern ihres Faches, 
bei Aufnahme von Schriften in die Acta, bei Breisertheilungen und Unterftügungen 
und in anderen wiffenfhaftlihen Fragen zu einem maßgebenden Gutachten aufjufordern. 

Die Borftandsmitglieder haben ſich die Förderung der Exhriften der Wlademie bes 
fonder® angelegen fein zu faffen; fle nehmen an der Beſchlußfaſſung über eine verän- 
derte Abgrenzung der Fachſectionen und über eine andere Feſtſetzung der Geldbeiträge 
der ordentlichen Mitgiteder theil und wählen den Bräfldenten. 

& 231. Die Adjuncten vertreten die Iuterefien ihres Kreiſes und der ihm angehö- 
rigen Mitglieder bei der Mademie, und die Interefien der Akademie bei den Mitgliedem 
und Regierungen ihres Kreifed. — Das Vermögen der Akademie, ihre Vibliothel und 
Archiv und die ganze Berwaltung derfelben iſt unter ihre Obhut geftellt. Sie geneh⸗ 
migen oder vermwerfen den ‘Boranfchlag über Einnahme und Ausgabe ($ 24), erwählen 
Meviforen der Jahrebrechnung und entbinden von der Berantworilichleit. Sie geneh⸗ 
migen oder verwerfen den vom Präfidenten vorgeſchlagenen Schapmeifter ($ 24), Biblio⸗ 
thekar ($ 25) und den Stellvertreter ($ 27). Sie entiheiden über eine veränderte Ab⸗ 
grenzung der Möjunctenkreife und über die Aufnahme und Ausfhliegung der Mitglieder. 
Sie beſchließen mit den Sectionsoorftänden über eine Veränderung der Fachſectionen, 
ſowie über eine andere Feſtſezung der Beldbeiträge der ordentliden Mitglieder, und 
haben den Vorſchlag zur Praͤſidentenwahl. 

Alle Befchlüffe des Adjuncten = Eollegiums werden durch Stimmenmehrheit gefaßt 
(cf. $ 30) und ift der Bräfident dabei flimmberechtigt. Die gefchäftliche Leitung derfeiben 
hat der Praͤſident oder deſſen Stellvertreter. 

Den Adjuncten kommt das Medht zu, Anträge beim Bräfidenten zu ftellen. 

Wenn irgend möglich, fol in gewiffen, nicht zu langen Zwiſchenräumen eine Ein- 
berufung des Adjuncten = Eollegiumd zu einer unter dem Borfige des Präfidenten ab- 
zubaltenden Berathung flattfinden. 

& 22. Der Bräfident Ieitet ald Vorfland der Alademie ($ 3) die Gefchäfte und 
vertritt dieſelbe rüdfichtlich aller Rechte umd Verbindlichkeiten den Behörden und dritten 
Berfonen gegenüber in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten. 

Er bat die Oberauffiht über das bewegliche und unbewegliche Eigenthum der 
Alademie. 

Er Ieitet ferner mit Unterflüßung der Sectionsporflände die Herausgabe der alas 
demifchen Schriften ($ 4). Das bisherige Amt eines Director ephemeridum wird 
Definttiv aufgehoben. 

& 33. Bur Fuͤhrung der Befchäfte wird dem Präfldenten das nöthige Beamtens 
perfonal zur Verfügung geftellt. 

Alle Angeftellte der Akademie werben innerhalb der durd den Boranfchlag ($ 24) 
feftgeftellten Ermächtigung von dem Bräfldenten auf Kündigung ernamnt, empfangen von 
demfelben ihre Dienftanweifungen und werden von ihm entlaſſen. Lebenslängliche An⸗ 
ſtellungen finden nicht ftatt. 


— — — 
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5F 2. Der Praͤfident ſtellt alljährlich einen Voranſchlag der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Alademie auf und legt denſelben dem Adjuncten⸗Colleglum zur Beſchluß⸗ 
fanung ver. Auf Grund der fo erhaltenen Ermächtigung verfügt er innerhalb der eins 
zinen Abteilungen jelbfländig, bleibt jedoch für jede Ueberfchreitung derſelben verant: 
wertluh. 

Alle auberordentlühen oder nicht regelmäßig mwiederfehrenden Einnahmen (nament: 
h& tie Gintrittögelder und Ablöfungsfummen der Mitglieder) find zu capitulifiren. 

Dem Bräfidenten ficht es frei, die Eaffenverwaltung und Recdhnungsführung einem 
befenderen Schatzmeiſter zu übertragen, welcher eine entfprechende Gaution zu ftellen hat. 

zur bie Wahl defielben bedarf er der Genehmigung des Adjuncten:Gollegiums. 

Der Schatzmeiſter leiftet nur auf Anmeifung des PBräfldenten Zahlung. 

Ueber Einnahmen und Ausgaben führt derfelbe Rechnung, melde nad Jahres: 
ſchluß bebufs Einholung der Zuftification und Decharge dem Bräfidenten vorzulegen ift. 

Die Jahresrechnung if innerhalb dreier Monate nad dem Jahredfchlufie den Re⸗ 
rioren zu übergeben und muß innerhalb zweier Monate revidirt zurüdgeliefert werden. 


6 35. Der Bräfldent if berechtigt, mit Genehmigung des Nojuncten = Colegiums 
ein andered Mitglied mit der Aufficht der Bibltothel zu betrauen; wohnt der Praͤſident 
zit am Gige der Bibliothek, fo ift diefe Uebertragung geboten. 


F 36. Der Bräjident verwaltet fein Amt auf Die Dauer von zehn Jahren, jedod 
in Siederwahl zuläffig. 

Die Wahl geſchieht in der Weiſe, daß die Adjuncten zwei Mitglieder vorſchlagen, 
ven welchen die Borftandsmitglieder der Fachſectionen einen zum Präaſidenten erwählen. 

Behufs der Neuwahl fordert der Praͤſident drei Monate vor Ablauf feiner Amts⸗ 
zeit, oder in Behinderungs- und Todesfällen der Stellvertreter (8 37) baldthunlichſt, 
nachdem er davon in Kenntniß gefeßt worden tft, zunächſt die Adjuncten auf, bie zu 
einer beftimmten,, höchſtens ſecht Wochen entfernten Friſt zwei Mitglieder in Vorſchlag 
za bringen. Die beiden, welche auf diefe Weile die meiften Stimmen erhalten haben, 
werten den Vorſtandsmitgliedern afler Sachfectionen mit Angabe der Zahl der auf fie 
gefaßenen Stimmen vorgeihlagen, die wiederum biß zu einer vier Wochen nicht über: 
kBreitenden Friſt zu wählen und ihre Stimmzettel einzufenden haben. 

Jede Stimme, die auf einen Andern als einen der beiden Borgeichlagenen füllt, ift 
angültig. 

Die Wahl des Bräfidenten und defien Stellvertreter (& 27) if von dem Adjuncten: 
Sellegiam tn dem amtlichen Drgane der Akademie, der Leopoldina (oder in einem anz 
dern zu mühlenden Blatte, cf. $ 80), zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Dieie 
Bekanntmachung genügt jur Legitimation der genannten Vertreter der Akademie. 


$ 37. Zum Etellvertreter in Behinderungs- und Xodesfüllen ded Präfidenten 
wirt baldthunlichſt nad einem Wechſel im Prafırium oder in der bisherigen Stellver: 
trerung ein Adjund vom MPräfidenten vworgeichlagen und vom Ndjuncten: Kollegium 
beftärigt.. Stimmt dad Adjımeten = Gollegtum nicht bei, fo hat der Präjldent einen an⸗ 
tem Stellvertreter in Borfhlag zu bringen. Sollte zu gleiher Zeit Präfitent und 
Etelivertreter geftorben oder bebindert fein, fo kann das NAdjuncten = Collegium aud 
ſelbſtaͤndig zur Erwaͤhlung eines zeitweiligen Stellvertreters fchreiten. 

Der Stellvertreter bat feine Zhätigfeit in allen Fällen auf die Ausführung der 
laufenden Geſchaͤfte zu befchränfen, und bei Erledigung des Prälidentenamted zunächſt 
tie Reumwahl des Praͤſidenten zu betreiben. 

Die Baht iſt in der im $ 26 angegebenen Weiſe zur aügemeinen Kenntniß zu 
bringen. 
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$ 28. Abänderungen der Statuten können (mit Ausnahme des im $ 9 vorgefehenen 
Falles) nur von der Majorität ſämmtlicher ſtimmberechtigter Mitglieder ($ 16) beſchloſſen 
werden. Desfallfige Anträge, welche von Präfidenten, von Adjuncten oder von einer 
mindeften® fünfzig betragenden Anzahl der Mitglieder geftelit werden können, find zu⸗ 
naͤchſt dem Arjuncten-Eolegium zu unterbreiten, und werden nur dann mit einem mo= 
tipirten Berichte den ſtimmberechtigten Mitgliedern vorgelegt, wenn fie die Beiſtimmung 
der Mujorität ſämmtlicher Adjuncten gefunten haben. 


IV. Allgemeine Beltimmungen. : 


$ 29. Alle Abflimmungen innerhalb der Akademie, mögen diefelben Wahlen oder 
anderweitige Beſchlußfaſſungen betreffen, find ſchriftliche. Die alleinige Ausnahme bilden 
die im $ 21 vorgefehenen Gonferenzen des Ndjuncten - Goleginmd. In Berfammiungen 
der Mitglieder, gleichviel, wie jie zujammenberufen worden find, fünnen feine für Die 
Akademie verbindliche Beichlüffe gefaßt werden. 

$ 30. Alle amtlichen Beröffentlihungen der Akademie erfolgen dur; das Organ 
derfelben, die Leopoldina, oder, falle es jidy erforderlich ermeifen follte, durd ein anderes 
von dem Adjuncten-Gollegium hierfür beftimmtes und als ſolches befannt gemachtes Blatt. 

Aud bet den Wahlen der Behörden der Akademie und allen anderen Abflimmungen 
genügt die Aufforderung dazu durch das anıtlihe Organ. Außerdem werden die Bethei⸗ 
ligten dafür Eorge tragen, daß alle zur Gtimmgebung Berechtigten von dem Gegen⸗ 
ftande der Abftimmung aud durd Briefe in Kenntniß geieht werden. Diefe letztere 
Benachrichtigung ift jedoch als Bedingung und Erfordernig der Büftigfeit der Auffor: 
derung nicht anzufehen. 

Das Ergebnig der Wahlen ift (mit Ausnahme der Mitgliederwahlen) unter Bu: 
ziehung eines Notars oder beeidigten Beamten durch, Protocollaufnahme zu conftatiren 
und wird durch Die amtliche Bekanntmachung beglaubigt. Jedoch ift and den Bethei⸗ 
ligten davon baldmöglichft officielle Kunde zu geben. 

Zur Gültigkeit einer Abſtimmung ift es erforderlih, daß mindeflens ein Drittheil 
der Berechtigten jich dabei betheilige, von denen Die abfofute Mehrheit entfcheidet. Er⸗ 
folgt während der geftellten Friſt dieſe vorgefhriebene Wetheiligung nicht, fo wird eine 
neue Friſt geftellt, und es entfheidet, wenn auch innerhalb derfelben das vorgeichriebene 
Drittheil nicht erreicht wird, die Majorität der Abſtimmenden. 

Bon diefer Megel machen indes die Beränderungen in der Höhe der Beiträge Der 
ordentlihen Mitglieder ($ 9), die Ausfchliegung von Mitgliedern ($ 12) und bie Stas 
tutenveränderungen ($ 28) eine Ausuahme. 

Ergtebt eine Abftimmung Stimmengleichheit, fo ift, wenn es ſich um einen Antrag 
handelt, derfelbe abgelehnt, bei Wahlen aber entfcheitet das Loos. 

Wird bei Wablen in der erflen Abflimmung weder eine abjolute Majorität no 
Stimmengfeichheit erreicht, fo fommen die beiden Männer, welche die meiften Stimmen 
erhielten (oder für die bei gleicher Stimmenzahl das Loos entfchied), zur engeren Wahl 

Bet Richtannahme einer Wahl findet (mit Ausnahme des Falles, wo Stimmen⸗ 
gleichheit ftattfand, und das Loos entſchied) eine Reumabl ftatt. 

Ueber die Gültigkeit beftrittener Wahlen und Abflimmungen entiheidet das Ad⸗ 


juneten:Goflegium. 
V. Schlußbeſtimmung. 
$ 31. Dieſe Statuten treten unter Aufhebung ber Geltung der bitherigen Lages 
und der übrigen durch Beſchluß oder Obfervanz eingeführten Beflimmungen mit dem 
Tage ihrer Beröffentlichung in der Leopoldina in Kraft. 
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I. Die bisherigen Protectoren der Akademie. 


ealler Leopold L, Stiftungsurfunden der Jahre 1677, 1687 

und 1688. 

Kaiſer Carl VIL, Urkunde vom Jahre 1742. 

Graf von Montecuculi, 1677. 

Anjelm Franz, Erzbifhof und Kurfürft von Mainz, Erzlanzler, 
1680. 


Lothar Franz, Bilhof von Würzburg, 1695. 

Sriedrih Carl, Biſchof von Bamberg und Würzburg, 1730. 
PMarimilian Joſef, Kurfürft von Pfalz-Bayern, 1750. 
Carl Theodor, Kurfürjt von Bfalz-Bayern, 1779. 

Fürſt Dardenberg, kgl. preuß. Miniſter, 1818. 

Friedrich Wilhelm III., König von Preußen, 1827. 
Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen, 1840, 
Wilhelm I, Deutſcher Kaifer, König von Preußen, feit 1861. 


H. Die bisherigen Prafideuten der Akademie. 


. Bausch, Johann Lorenz, 1. Januar 1652 bis 17. Nov. 1665. 

. Sehr, Johann Michael, 29. Aug. 1666 big 15. Nov. 1686. 

. Boldamer, Sohann Georg, 20. Juli 1687 bis 17. Mai 1693. 

.v. Schröd, Lukas, Ende Oct. 1693 big 3. San. 1730. 

. v. Baier, Johann Jacob, Ende San. 1730 bid A. San. 1735. 

. vd. Büchner, Andreas Ed., Oct. 1735 big 1769. 

v. Baier, Ferdinand Jacob, 1769. 

. dv. Delius, Heinr. Friedrich, 1789 bis 1791. 

. v. Schreber, 3. Chr. Daniel, Ende Dec. 1791 bis 10. Dec. 1811. 
10. v. Wendt, Friedrid, 1812 bis 2. Mai 1818. 

11. Nees v. Ejenbed, Chr. G. D., 8. Aug. 1818 bis 16. März 1858. 
12. v. Kiefer, Dietrih &., 24. Mai 1858 bis 11. Oct. 1862. 

13. Carus, Carl Guſtav, 23. Dec. 1862 bis 28. Juli 1869. 

14. Behn, Dr. ®ilhelm Friedrich G. feit 1869. 


- 3 eng 


I. Die bisherigen Directores ephemeridum. 


1. Voldamer, Joh. Georg, 1632. 
2. Schröd, Lucas, 1685. 

3. Wurfbain, 3. Paul, 1693. 

4. Lochner, Mich. Friedr., 1711. 
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5. Hoffmann, Joh. Morit, 1721. 

6. Balentin, Mich. Bernh. 1728. 

7. Baier, Koh. Xac., 1729. 

8. Ettmüller, Mid. Ernit, 1730. 

9. Büchner, Andr. EL, 1733. 

10. Widmann, Koh. Wilhelm, 1735. 

| 11. Treu, Ehr. Jac., 1743. 

J 12. Cothenius, Chr. Andr. 1770. 

— 13. Loſchge, Fr. Heinr. 1811. 

* 14. Golbfuß, Auguſt, 1840. 

— 15. v. Schauer, Joh. Conrad, 1847. 

$ 16. Kiefer, Dietr. G. 1. November 1848. 
J 17. v. Martius, C. 3. Ph, 1863. 

N 18. Reichenbach, Dr. L. 1869. 





Derzeichniß der Mitglieder nnd Beamten der Kaiferl. 
Ri Leopold.-Larol. Dentfchen Akademie der Natnrforfcher 
nad dem Beftande am Schiufle des Jahres 1874. 
Brotector: 

Se. Majeftät der deutiche Kaifer Wilhelm I., König von Preußen. 

— | PBräfident: 

v Profeffor emerit. Dr. med. ®. Fr. &. Behn in Dreßden, cogn. 
2 Marco Bolo I., aufgen. den 1. Nov. 1848, zum Adjuncten er⸗ 
“ nannt 24. Yug. 1860, zum Präfidenten erwählt den 30. Sept. 


1869. 
Stellvertretender PBräftdent: 
Brofeffior Dr. Alexander Braun in Berlin. 


Boritand des Bureaus und Bibliothelar der 
Ulademie: 


— Hans Adam Stoehr (bis 1. April 1875). 
Erpedient: R. v. Gablenz. 


— — — 


— 1. Adjunctenkreis (Oeſterreich). 
— Adjuncten: Hoftath Dr. A. Schrötter Ritter v. Kriſtelli in Wien, ſeit 20. Dec. 1857. 
Reg.:Rath Prof. Dr. E. Benz! in Wien, feit 14. Febr. 1881. 
Brof. Dr. G. Hodftetter in Wien, feit 18. April 1878. 
(Ihre Amtödauer erftredt ſich bis zum 18. April 1888.) 







Bride, 9 ‚getr. Brof. Dr. €. 
v —* „Dofrts 
v. Eitingahaufen, Prof. 
Dr. &. Freih. 

b. aD ae 
—* 3* Prof. 
Sikingr, Dr 2. 3, 

d. Griedou, Dr. $. ei 

d. Hauer, LE. Sertionsrath 


b. ger, on Exsbifhof 8. 


v. Kittrom, Brof. Dr. 8. 

Bad, Bro D Dr. ai 

dB 

Fk kak. —* Rath 
Dr. 3. G. 


Domieil: 


Wien 


Wien 
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Aufnahme: 
26. Dec. 1867 
10.Rov. 1860 

1. Mai 1855 
25. Dec. 1867 
10. Nov. 1860 
16. März, 1864 


2.3an. 1852 
1. Rov. 1863 


8. Juni 1862 
16. Sept. 1856 
1.Mai 1860 
15. Octbr.1842 
16. Sept. 1856 
2. Jan. 1852 
19. Aug. 1856 
25. April 1867 
11.Sept. 1873 
1.Mai 1854 
8. Juni 1862 
1. Juni 1855 
16. Sept. 


15. Dct. 


1856 
1844 
1856 


1874 
1873 


1. San. 
23. Oct. 
1.Rov. 


2.Nov. 
15. Aug. 
20. Oet. 
1. Jan. 


1. Mai 


1864 
1858 
1873 
1869 


1857 
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Cognomina: 
Plinius XIII 
— —— 


% 

A. ©. Werner 
Sömmering 
Hutton II 
NRudolphi I 
Timäus DI 
Cauchy 
Sternberg 
Cramer II 
Bergius. 
Apollodorus V 
Scopoli III 


C. —— 
Gerbert 


* Caſas 

C. F. Hochſtetter 
Laicharling 
Cuvier II 
Hoffmann 


Solinus V 


* 


Pythagoras III 
Galileus III 


Lafréͤnayes 
Pyl 


bezeichnen Die nach den neuen Statnten unter der — des Prof. Dr. Behn 
axeneenen Ritglieder. Bergl. auch $ 7 der Statuten, S. 1 
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Namen: 
Reichardt, H. W 
—— . F. v 

—2 — Dr. 9. ©. 
mach ne Rath 


Prof. Dr. 
Schrötter, Ritter v. = 
ftelli, Hofr. Dr. 4. 
v. Schroff, W. Reg.-Rath 
Prof. Dr. D. 


Seligmann, Brof. Dr. 


Shofiz, Magiiter Dr. X. 
Stein, Bi Rath Brof. 


v. — Hofr. Dr. 
. Ritter 

vd. Tſchudi, Dr. J. Baron 

v. Bintfchgau, Prof. Dr.M. 

v. Wüllerstorf⸗Urbair, 
Viceadm. B. 

v. Zepharovich, Ob.-Berg- 
rath Prof. m r. V 

Zillner, Dr. F. V 

v. Zimmermann, Gen.- 
St.Arzt Dr. 9. 


Domieil: 
Wien 
Wien 
Wien 
Wien 
Wien 
Wien 


Wien (?) 
Wien 


Innsbruck 
Graz 

rag 
ung 
Bien 


Aufnahme: 
1. Jan. 1869 
8. Juni, 1862 
1. Jan. 1869 
16. Sept. 1856 
16.Sept. 1856 
1. Mai 


18. Juli 
1. Mai 


13. März 1852 
1.%an. 1856 
25. Aug. 1845 
8. Juni 1862 


1.Mai 1860 


1860 


1863 
1855 


6. März 1858 
11.0ct. 1857 


3. Aug. 1837 
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Cognomina : 
Hedwig III 
Kämpfer 
—— v. Wiihl- 
d 
Schröckius 
Kunkel 
Quarin 


Ali Abbas 

Hoppe II 

Bufer 

Seopoli IV 2 
Ulloa 

Spallanzani 
Magalhaes 


Mohs 
Auenbrugger 


Severinus III 


II. Adjunctenfreid (Bayern dieſſeit des Rheines). 


Adjuncten: 


Prof. Dr. J. Gerlach in Erlangen, ſeit 18. April 1873. 
Prof. Dr. 2. Seidel in Mündyen, feit 18. April 1873. 


(Amtsdauer bis zum 18. April 1888.) 


Arendts, Prof. Dr. Carl 
Bauernfeind, Brof. D 


C. M. v. 

Besnard, Ob.-St.-Arzt 
Dr. A. 

— Dr. F. W. H. 


Director 
vd. Bibra, Dr. — 


v. Silo Prof. Fr. ⁊ 


Ekart, — T. Ph. 
Gerlach, Prof. Dr. %. 


München 
Münden 
München 
München 
Nürnberg 
München 


Bamberg 
Erlangen 


13.0ct. 1874 
22. Nov. 
1. Mai 
26. Nov. 
15. Oct. 
15. Oct. 


3. Aug. 
15. Oct. 


1873 
1854 
1873 
1844 
1843 


1835 
1850 


* 
* 


Leopold Gmelin II 


* 


Paracelſus IIL 
Ariſtobulus II 


Mohr 
Fleiſchmann 
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Namen: 


v. — Sdaneʒ Prof. 


2 est, "of. Dr. F 
gti, — Prof. 
Inmont, — Dr. J. 

v rg Prof. 


Radilofer, Prof. Dr. L. 
— Hofrath Prof. 


v, ‚Ringes, &e ‚Geh.-R. Bıof. 


Sandberger. Ba, Dr. F. 

Sattler, ©. C. © 

Sattler, 3. €. 

v. Schlagintweit-Satin- 
lünski, Dr. 9. 

v. Segnitz, Dr. ©. 

Seidel, tof. Dr. 8. 

Seitz. prof. Dr. Frz. 

v. Siebold, Prof. = C. 

Trettenbacher, Dr. 

d. dd, Brof. 


Lie Dr. J. B. 

— Dr. en 
— Hofr. Dr. J. 
Zeifing, Prof. Dr. Adoif 
Zenfer, Prof. Dr. F. A. 


Domicil: Aufnahme: 
Erlangen 15. Oct. 1850 
Münden 1 Zuli 1857 
Würzburg 15.Aug. 1858 
Bogenhaufen 

b. München 15. Oct. 1846 
Münden 1. Aug. 1859 
München 8. Juni 1862 
Würzburg 2.Nov. 1864 
Münden 28.Nov. 1825 
Würzburg 1. Juli 1868 
Schweinfurt 7. Jan. 1855 
Schweinfurt 1. Jan. 1856 
Münden 18. Nov. 1863 
Schweinfurt 2. Jan. 1852 
München 2. Nov. 1864 
Münden - 6.Nov. 1866 
Münden 30. Nov. 1840 
München 10.Febr. 1866 
Würzburg 12.Mai 1867 
Münden 4. Sept. 1864 
Münden 24.Wug. 1860 
Bamberg 15.Npril 1856 
Münden 22. Aug. 1856 
Erlangen 4. Dec. 1873 


Cognomina: 


Young 
Fuchs 
Leuwenhoek 


v. Zach II 


Empedokles V 
Brown 


Sydenham V 


Hamilton I 
Naumann 
Göttling J 
van Helmont 


Plinius Indicus 

Wohlfarth II 

Lambert 

Joh. Frank II 

Siebold 

Sydenham VII 

Bouvier-Desmor⸗ 
tiers 

Hufeland III 

Condamine 


ta 
Paracelſus III 


IN. Adjunctenfreid (Württemberg und Hohenzollern). 


Ajund: Brof. Dr. Hubert v. Luſchka in Zübingen, feit 19. Mär; 1878. 
(Amtsdauer bis zum 19. Mär, 1883.) 


Zuriy, ze Dr. dei 


ed. etehir., Ch. gFr. 
Pe wa. 


Tübingen 1. Jan. 1869 
Stuttgart 6.Oct. 1873 
Tübingen 8. Sept. 1873 
Stuttgart 1. Aug. 1859 


J. B. Spix 


u 
Gärtner II 
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Brot "Dr. €. 


1, 


uglin, Hofr. M. 7. 
Ob.-Stubdienr. 


p. —* Prof. Dr. H. 


ur 


—— Ob.⸗Stud.⸗ 


v. R Dr. F.E. 
—* — — * 


v. Zeller, Ob⸗Finanzrath 
Dir. Dr. G. 9. 


Domictt: 


Stuttgart 
Stuttgart 


Stuttgart 
Zübingen 


Stuttgart 

Zübingen 
Hohen- 

wittlingen 


Stuttgart 


Aufnahme: 


3. Aug 
24. Aug. 


15. Oct. 
15. Aug. 


15. Oct. 
6. Oet. 


1. Mai 
6. Oct. 


. 1835 


1860 


1847 
1853 


1845 
1873 


1860 
1873 


IV. Adjnnctenfreid (Baden). 


Abjunct: 


Arnold, Geh. der Dr. F. 


Bunfen, — 
RM. 


Prof. 


v. * Geh. R. Prof. 
r. M. 


Döll, 


o. Du, 


6 Hofr. Prof. 
®r rof. Dr. T 


Gegend a Geh. Hofrath 
Kopp, a N. Brof. Dr. 


Seubert, — Dr. M. 
Stigenberger, Dr. €. 


V. Adjunetenfreid (Elſaß und Lothringen). 
Adjunct: vacat (der fünfte Kreis gleichfalls nicht wahlfähig). 


a gr Dr. — 


an 


Sch, 


Far Du 
vof. Dr. U L 
tof. Dr.med. GR. 


Leyden, Prof. Dr. med. 


Ernit 
Winnede 


u. °. 





Prof. Dr. J. 


Heidelberg 
Heidelberg 
Heidelberg 


Carlsruhe 
Heidelberg 


Heidelberg 
Heidelberg 


Carlsruhe 
Conſtanz 


Straßbur 

En 
Straßburg 
Straßburg 


Straßburg 
Straßburg 


24. Aug. 


1860 


15. März 1851 


15. Aug. 


24. Aug. 
2.Rov. 


3. Sept. 


10. Der. 
15. Oct. 
15. Nov. 


1. Nov. 
3. Aug. 
25. Juni 
19. Jan. 


14. Jan. 


.12. Mat 


1858 


1865 
1864 


1857 
1861 


1843 
1863 


1863 
1833 
1834 
1874 


1874 
1874 
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Cognomina : 
Eruiffhant 


Hornemann 


Sparrmann I 
Wrisberg II 


‚ar. Cammerer 


Bojanus III 


x 


vacat (der vierte Kreis iſt gegenwärtig nicht wahlfähig). 


Anderſch 
Hildebrandt 1J 
Hildanus I 


Pollich DI 
Chiron⸗Soter 


Camper II 


Döbereiner 
Bellardi 
Hedwig II 


€. Fr. Burda) 
Bojanus I 
N tler I 


’ 
\ 


rm 
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Miu: Geh. Hoftaih Prof. Dr. R. Srefenius in Wietbaden, ſeit 17. Det. 1872. 


Vi. 


Asjuuctentreis 
NT Heffen, — Naſſau und 


ranffurt a. M 


(Amiödauer bis zum 17. Dee. 1883.) 
Aufnahme : 


Srefezis, Beh, Hof 
Prof. Dr 

Geyler, Gh Deo. 2, 

er 


v. Heyden, Hptmann Lukas 
— f. Dr. H. 


6. 9. 
eg Prof. Dr. C. 
26 DES M, Lan⸗ 


t⸗ 

— Sanitätratg Dr. 

Fe ent 

—— er Dr. 4. 
Dr. Fr. 


Domicil: 


Gießen 
Wiesbaden 


Wiesbaden 
rt 


a. M. 
.Gießen 
rt 


a. — 
Wiesbaden 


Frankfurt 
aM. 


Binningen 
Boppar 


Bonn 


Düſſeldo 
Bendorf b. 

Cobleng 
Aachen 
Saarbrücken 


2. Jan. 


26. Febr. 
19. Febr. 


7. Jan. 
2. Nov. 


28. Oct. 


4. Nop. 


10. Juni 
14.Rov. 


1. Jan 
15. Oct. 


5. Mai 


15.0ct. 
2. Nov. 


1. Aug. 
3. Aug. 
2. Jan. 


1. Mai 
1. Jan. 


1852 
1874 
1874 


Cognomina : 


Ellis 


* 


* 


1875 * 


1874 
1874 
1874 
1829 


* 


Bruce 


1874 * 


. 1869 


1843 
1863 


1864 
1854 
1835 
1853 


1853 
1852 


W 
Ei 
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Sendenberg I 


vi. Adjunetentreis (Breup. Rheinprovinz). 


Mijund: Prof. Dr. Röggerath in Bonn, feit 18. September 1867. 
(Amtödauer bis zum 17. December 1882.) 


1855 Beu 


300 II 


Leop. v. Bud I 


Kortum 
al chius 


pinola 
Steinhauer 





- ' 
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Ramen: Domidl: Aufnabme: Cognomina : 
Hanftein, Prof. m ob. Bonn 2.Rov. 1864 Moldenhauer IE 
aßlarl, Dr. 3. C Cleve 15. Oct. 1847 Retzius I 
enry, U. C. F. Bonn 29. Mai 1833 Bauer 
ohn, Prof. Dr. A. D. Bonn 3. Aug. 1835 Bidloo 
Sandolt, Prof. Dr. Hand Aachen 23. Yan. 1874 * 
Marquart, Dr. Louis . 
Clamor Bonn 30.Nov. 1840 Gmelin I 
Köggeratb, Geh. Ob.- 
Bergr. Dr. J. Bonn 28. Febr. 1819 Knorr I 
. Buch Prof. Dr. C. C.. 
A. L. Düſſeldorf, 3. Aug. 1833 Klein 
Schaghauſen — — 
R. Prof. D Bonn 25.Nov. 1873 * 
Trofchel, Prof. Dr. 9. Bonn. 15. März 1851 Goldfuß 
Weber ge Med. R. rof. 
Dr. M Ss. Bonn 28.Nov. 1820 Rolfinkius 
Wolf, Geh. Sanittitsrath 
Dr. Bonn 28.Nov. 1829 ESydenham 
Aulue Prof Dr. F. 9. 
Aa Aachen 1. Oct. 1873 * 
vi. Adjunctentreid (Weſtphalen, Waldeck, Lippe und 
Naſſau-Caſſel). 
Adjunct: vacar (der achte Kreis gegenwärtig nicht wahlfähig). 
ger Prof. Dr. €. Münſter i. W. 1. Juni 1861 — 
ieberfühn, Prof. Dr. N. Marburg 1.Mai 1860 Lieberkühn 
feiffer, Dr. 2 ©. 8. Caſſel 3. Aug. 1837 Bradley 
tilling, Dr. B. Caſſel 24. Aug. 1865 Neil III 


St. Prof. Dr. G. R. Marburg 2. Jan. 1853 Bremſer II 
Waitz, Dr. F. A. C. Bückeburg 3. Aug. 1835 Criſtoval da Coſta 


IX. Adjunctenkreis 
(Hannover, Bremen, Oldenburg und Braunſchweig). 


Adjunct: Prof. Dr. F. Woͤhler in Goͤttingen, ſeit 23. Januar 1878. 
(Amtsdauer bis 23. Januar 1888.) 


Bartling, Hofr. Prof. Dr. 
x. Göttingen 8. Juni 1862 A. P. Decandolle 
Buchenau, Brof. Dr. F. Bremen 24Mai 1866 J. Jungius 


Ehlers, Prof. Dr. med. 
Ernſt Göttingen 14. Jan. 1874 * 


— ——— 
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Ramen: Demicdl: Aufnahme: Cognomina: 
Sinkh, Dr. D. Bremen 25.Dec. 1867 Temmind II 
gode. Dr. G. W. Bremen 24. Aug. 1860 ©. F. Müller 
Sriicbah, Hofr. Prof. Dr. | 

IHN. Göttingen 15. Oct. 1844 Frölich 
Hampe, Apoth.Dr.G.E.L. Blankenburg 22. Oct. 1874 * 

Hhartig,. Forſtrath Prof. 

Dr. T. Braunſchweig 1. Jan. 1838 Dalmann 
Hartlaub, Dr. K. J. G. Bremen 1. Juli 1857 Wahlberg 
Henle. O.⸗Med.⸗R. Prof. 

Dr. F. G. J. Göttingen 15. Aug. 1858 Reil II 
Karmarſch. Geh. RR. 

Dr. C. Hannover 8. Juni 1862 Archimedes 
Klende, Dr. P Hannover 15.0ct. 1841 Cheſeldon 
Klinterfues, Prof. Dr. E 

®. Göttingen 30. Aug. 1874 * 
». Malortie, Geh.-R. Dr 
D. Hannover 1.Uug. 1859 NR. Brown 
Meißner, Hofr. Prof. Dr 
. C. Göttingen 10.Nov. 1860 Wguilonius 
Preiß, Dr. 3. A. L Hattorf bei 
a. H. 8. Aug. 1843 Cunningham 
Breitel, Prof. Dr. M. A. F 1. Jan. 1855 Leibnitz 
Med.⸗R. Prof. Dr 

C. W. F. Braunſchw. 1.Mai 1860 Retius II 
v. Waltershauſen, Prof. 

Dr. W ©. Göttingen 11. Juni 1874 * 

Reber, Geh. Hofr. Prof. 
Dr. ®. Göttingen 24.Aug. 1860 Galvani 
Böhler, Geh. O.⸗Med.⸗R. 
Brof. Dr. F. Böttingen 15. Aug. 1858 Berzelius 
x. Adiunctentreis 
(Shleswig-Holftein, Medienburg, Hamburg, Lübed und 
Lauenburg). 


Adjunct: Brof. Dr. ©. Karften im Kiel, feit 31. Febr. 1873, 
(Amtsdauer bis 91. Febr. 1888.) 


— O.⸗Mil.⸗Arzʒt 

G. W. Roſtock 12. März 1821 Frencellius 
Eichler, Prof. Dr. A. W. Kiel 1. Jan. 1869 Marcgrave 
Gottſche, Dr. K. M. Altona 15. Oet. 1841 Hedwig I 
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Ramen: Domicil: Aufnahme: Cognomina: 
Henſen, Prof. wo Victor Kiel 25. Oct. 1873 * 
Rariten, Prof. Dr. ©. Kiel 15.Aug. 1858 Gehler 
Kariten, Prof. Dr. 9. Roſtock 20. Aug. 1874 * 
Meyer, Dr. H. Kiel 6. Nov. 1866 Lichtenſtein II 
Möbius, Prof. Dr. K. Kiel 10.Nov. 1860 en 
— Brof. E F. Kiel 2.Nov. 1864 Weber 
a, rof. Dr. Hamburg 1. Mai 1854 — * 
mReicdibeh Dr. 3 D. Altona 1. Mai 1857 Galenus V 
Röper, Prof. Dr. J. A. C. Roſtock 3. Aug. 1833 Lachenalius 
Schmidt, Prof. Dr. F. A. Horn bei 
Hamburg 1. Jan. 1852 Vogel 
Sonder, Dr. O. W. Hamburg 20. Kprii 1846 Se 
Stanniusg, Ob.⸗Med.⸗R. 
Dr. ®. 9. Roftod 24. Aug. 1860 Geverinus 
Weyer, Prof. Dr. ©. D. Kiel 8.Yuni 1862 Tyco Brabe 
Biebel Brof.Dr. K. B.M. Hamburg 24.Nov. 1873 * 


x. Adjunctentreid (Brov. Sahfen nebſt Enclaven). 
Adjunet: vacat (der elfte Kreis nicht wahlfähig). 
— Dr. Con 
rector ©. J. Eisleben 
Gerland, Prof. Dr. G. Se a. S. 31. 
Giebel, Bıof. Dr. C. G. A. 
Girard, Prof. m ® A.9. zn a.©. 
Irmiſch, Prof. T 


Knoblauch, — Reg.⸗R. 


Pro 
Kraus, rof. Dr. Gregor 
Kühn, Prof. Dr. phil. G. 
Kützing, Prof. Dr. F. T. 
Rum, Phyſikus 


Bolt Brof. Dr. A.W. 
Ule, D r. D. 


23. ehr. 1874 * 

an. 1875 * 

. 1867 de Blainville 
i 1856 Freiesleben 


. 1866 Briffion-Mirbel 
i 1862 Th. Joh. Seebed 
1874 * 

‚1874 * 

1842 Vaucher I 
Sofchge 


Blude II 


Rordhauf en 15. Oct. 
Quedlinburg 22. Yu 

Halle a. S. 26. ger 
Halle a. S. 8. Jan 


x. Adjnuctentreis (Thüringen). 
(Zum Adjuncten wurde Geh. Hofrath Prof. Dr. nn in Iena gewählt, die Wahl aber 


von diefem abgelehnt.) 
Abbe, Brof. Dr. ©. €. 1. Dec. 1873 * 
Bornemann, Dr. 3. ©. 


1856 
1874 
1857 


Sena 


Eiſenach 1. März 1864 Mohs II 
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Kamen: 
Tonrih, Ob.⸗Med.⸗Rath 
Dr. ©. 


Ef II, reg. Herzog v. 
Sadıfen-Eob.-Gotha 
Gchech, Ad. 


Domicil: 
Meiningen 


Gotha 
Seife 


. Sena 


Eiſenach 
Jena 
Weimar 


Jena 
Gotha 


— 


Jena 


m 


Jena 
a 
a 


Jena 
Eiſenach 
Jena 
Jena 
Jena 


Jena 


Aufnahme: 
1848 
1857 


1869 
1873 


1. Nov. 


21. 
1. Jan. 
24. Nov. 


8. Juni 1862 
20. . 1863 


8. Juni 
31. März 1874 
24. Aug. 1869 
15. Aug. 18583 

1.Mot 1853 
22. Sept. 1862 

3. Sept. 1857 
10. Dec. 

8. Juni 
25. Juni 
24. Aug. 
13. Nov. 


13. Juli 
10. Sept. 


1862 


1861 
1862 
1834 


1865 
1833 
1855 
1862 


1862 
1873 


8. Juni 
9.Der. 


15.Xug. 1858 


177 


Cognomina:. 
Eberhard Schmidt 
Albertus Magnus 
J. Ch. Zunt 
Heinr. Cotta 
Poli II 


Euler 


* 


Karl Ritter 
Göttling I 
Heim I 
Dieffenbach 
Yulton 

C. v. Sternberg 
Daguerre 

vd. Bad) I 

F. B. Dfiander 


Severinus I 
Heim II 
Mynſicht 


Thaer 
* 


Peter Frank II 


x. Adjmctentreis (Königreich Sachſen). 
Miunden: Prof. Dr. J. Victor Garud in Leipzig, ſeit 15. Sept. 1868. 
Brof. Dr. H. 8. Geinitz in Dredden, feit 32. Jan. 1878. 
(Amtödaner bis zum 22. Januar 1888.) 


Vehn Prof. Dr. W. Fr. G. 
Brabus, Prof. Dr. 8. 
Vademie⸗Kalender. L 


Dresden 
Leipzig 


1.Nov. 1848 
25. Dec. 1867 


Marco Polo I 
Gauß 
12 


; 
F* 
ki. 
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Ramen: 


Carus, Hofr. Dr. 
Carus, Prof. Dr. 


Toccius, Prof. Dr. 
Drechsler, Dir. Dr. 


Edlih, Freimund 
Fechner, Prof. Dr. 


Fiedler, Med.-R. Dr. 
L. . A. 


Flügel, Dr. Felir 
Geinitz, 


A. 
J 
E. 
H. 
G. 


Prof. Dr. H. B. 


Günt er, Geh. Med.⸗R. 
Dr. R. 
—— Med.⸗R. Dr. €. 


v. wecken, Geh. Reg.- 


Kir] 


See, Prof. Dr. U. 


Leuckart, Prof. Dr N. 


Löſche, Brof. Dr. 


Matthes, Dr. 8. 5 
Merbach, Geh. Med.-M. 
Prof. Dr. P 
Neuberth, Ernit Sulius, 
Rabenhorit, Prof. Dr. L 
Radius, Geh. Meb. «N. 


of. Dr. J. 
Neclam, Brof. Dr. 
wann —** = Bergr. 


Reichenbad), Geh. 
Prof. Dr. L. 


Be 
Hofr. 


Bein, de Geh. Med. R. 
Sheufih Dr. L. W. 


— Bergr. 


Schen „dere 


v. egiesun General- 
m. W. €. 


Prof. 
Prof. 


V. 
A. 
A. 
T 
C 


Domicil: 
re 
eipzig 

Leipzig 
Dresden 
Dresden 


Leipzig 


Dresden 
Dresden 


Dresden 


Dresden 


Dresden 
Dresden 


Dresden 
Leipzig 
Dresden 


Aufnahme: 


14. Sept. 
1. Jan. 
25. Dec. 


1. März 1863 


1863 
1856 
1867 


1. Jan. 1869 


1. Aug. 


1859 


10. März 1867 


5. Jan. 
15. Oct. 


25. Dec. 
1. Sept. 


10. Febr. 
6. April 


31. Oct. 
15. Oet. 
15. Juni 
2. April 
24. Aug. 
15. Oet. 
15. Oet. 


28. Nov. 
1. Aug. 


6. Nov. 
28. Nov. 
3. Dec. 


1857 
1844 


1866 
1858 


1866 
1867 


1865 
1853 
1865 
1865 
1865 
1847 
1841 


1821 
1859 


1866 
1820 
1866 


2. April 1865 


15. Febr. 
2. San. 
24. Aug. 


1863 
1852 
1865 
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Cognomina : 
Celſus 
de Chamiſſo 
de Ammon 
Bradley 
.Kaulfuß 
oger Baco 


Eraſiſtratus 
Eber 

Mylius II 

J. C. Renard 
Esquirol 


Fabricius 
CH. L. Hellwig 
Bonpland II 


Ni 
a 


Reimarus 

Ch. Gli. Lud 
Wolfarth II =. 
Mattufchla 


Ludwigius 
Aldrovandus II 


Mastelyne 
Dodonaeus 


W. F. Pan 
Bonelli II er 


ZorbernBergmann 
Heller 
Sans Sioane II 
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. Prof. 

Schumuun, * A. 

Sonrentalb Medieinal⸗R. 
‚inf. Dr. 9. 

a Ya ae Brof. Dr. 

— Hofr. Prof. 


ie ee Dr. G. A. 
Export, Prof. Dr. > G. 
Dr. ©. F. 


eg R. Prof. 


XV. Adiuuctenfreid (Schlefien). 


Domicil: 


Dresden 
Dresden 


Leipzig 
Dresden 


Tharandt 
Dresden 
Dresden 
Dresden 


Leipzig 


Aufnahme: 


T. . 1863 
1.3uli 1868 


. 20. Juli 1864 


1. März 1863 


10. Febr. 1864 
2.Nov. 1864 
1.März 1864 

24. April 1864 


15. Aug. 1858 


Cognomina : 


Eratojthenes 
Himly 
Aretäus IX 
Fourcroy 
Agricola 

* Schreber II 
Gilbert 
Daubenton 


Casp. Peucer 


imd: Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Böppert In Breslau, ſeit 15. Sept. 1863. 
(Amtsdauer bis 17. Det. 1882.) 


Brehmer, Dr. G. A. R. H. 


— 
——— 


Fee 
Fe 
Breslau 
Breslau 
Breslau 


Breslau 


15. Aug. 1853 
18. März 1856 
15.Dct. 1849 


. 1860 
1847 
1856 


24.4 
15.00 
15. Oct. 


24. Mai 1830 


1841 


. 1873 

ug. 1853 
15. März 1851 
15. Oct. 1843 
1.Mai 1855 
1. Mai 1855 
15. Oet. 1849 


16. Jan. 1874 


Prießni 
Carabelli 
Meyen II 


ze 
chwenkfeld 
de Charpentier 


du Hamel 
Savigny 


* 

Hehl 

—* I 
toll 

Roux 


Soranus II 
Baumer I 


* 
13* 
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Namen: 
Settegaſt, — Reg.⸗R. 
Säucnmbt, Dı 

uchar r. 
Schweilert, J. G 
Stenzel, Dr. K — W. 
Weigelt, J. R 


Domicil: 


Proskau 
Görli 

Breslau 
Breslau 
Breslau 


Aufnahme: 


25. Oet. 
1. Mai 
1. Nov. 
1. 

14. Febr. 


1873 
1854 
1857 


Febr. 1850 


1858 


Cognomina : 


%* 


Lindenberg 
Hahnemann 
Reichel II 
Phöbus III 


XV. Adjunctenfreiß (das übrige Breußen). 


Adjuncten: Prof. Dr. Alerander Braun in Berlin, feit 1. Mai 1858. 
Brof. Dr. Rudolph Virchow In Berlin, feit 19. März 1873. 


Brof. Dr. G. 8. 
Bail, Dr. K. 4. € T. 
Baftian, Brof. 


Dove, & N. Brof. Dr. 


Chrenberg, &e Geh. R. Prof. 
——— Geh, Med.⸗R. 


Ewab, D r. J. 8. 
Frerichs, Ge. O.⸗Med.⸗R. 
Prof. Dr. F. T. 

Georgens, Dr. J. Dr. 
v. Georgen3-Gayette, Frau 


Göſchen, Med.⸗R. Dr. U. 
Grönland, Dr. Joh. 
Hofmann, Prof. Dr. A. W. 
Itzigſohn, Dr. 9. 


Berlin 


Berlin 
Berlin 


Berlin 
Berlin 


Berlin 
Berlin 


Berlin 
Berlin 
Dahme 
Berlin 
Neuſchöne⸗ 


(Amtsdauer bis 19. Maͤrz 1883.) 
v. nun. m 


1.Mai 


24. Aug. 
28.Nov. 


15. Sept. 


1. Mai 


1. Mai 
5. Jan. 


5. Jan. 


1. Nov. 


11. Jan. 
25. Jan. 


bergb.Berlin 1. Mai 


1855 
1857 


. 1869 
. 1831 
. 1845 
. 1858 


1855 


. 1864 


1830 
1849 
1851 
1858 


1860 
1818 


1815 
1860 


1853 
t857 


1857 
1854 
1858 
1873 


1854 


Wrisberg III 
de Flotow 
lato IU 


lapproth 


Brehm 

II 
Son Bathudda 
Anion 

Gleditſch I 
Mebger I 

L. de Buch I 
Sachs 
Peſtalozzi⸗Frobel 
Levana 


Boerhave II 
Deber 


Roth 


Namen: Domicil: Aufnahme: Cognomina: 
King, Prof. Dr. Leopold Berlin 22. Rov. 1873 * 
%dh, Prof. Dr. 9. Berlin 2. San. 1852 Ledebour. 
Bondois, Prof. Dr. 2. Greifswald 24. Mai 1866 Swammerdam IE. 
Leſſing San.-R.Dr.M.B. Berl 3. Aug. 1838 Choulant 
&ihtenjtein, Dr. M. 8. Berlin 16. Sept. 1856 Tralles 
». Rorteng, Prof. Dr.E. K. Berlin 16. Sept. 1874 * 
Klar, Med⸗R. Dr. J.B. Berlin 16. Oct. 1847 —— 
Sintr, Prof. Dr. A. 
9.9.3. Greifswald 15. Oct. 1844 Mey 
kaumayer, Dr. G. 8. Berlin 20. Oct. 1865 Dein Fliedas 
veppenheim, Dr. ©. Berlin 15. Oct. 1843 Duvernoy II 
Beterd, Prof. Dr. W. Berlin 1. Mai 1860 Lichtenftein II 
Kringsheim, are Berlin 15. März 1851 Desvaux 
C. F. A. Berlin 8. Juni 1862 Werner 
Reichett Geh. R. Prof. 
Dr. K. B. Berlin 1. Mai 1860 Oken 
Roth, Prof. Dr. J. Berlin 1. März 1864 Weiß II 
Sadebed, Pr. Dr. B. A. M. Berlin 15. Aug. 1853 Gau 
Echulze San.-R.Dr.&.0. Berlin 15. Oct. 1843 van Stwinderen 
Shweinfurth, Dr. ©. Berlin 20. Mai 1867 Jo. Burmann. 
Virchow. Brof. Dr. R. Berlin 2. San. 1852 Döllinger 
Reit, Dr. Guido Berlin 15. Oct. 1873 * 
Rußland 
v. Adamovicz, W. St.⸗R 
Prof. Dr. U. T. Wilna 1. Oct. 1857 Bbjanus II 
po, Prof. Dr. E. A. Helſingfors 1. Wai 1856 Gahn 
e or, Geh. R. Dr. 8. E. Dorpat 1. San. 1820 Veslingius II 
Staatsr. Dr. €. Kaliſch 23. Febr. 1863 Dryander 
Bidder, Staatsr. Prof. 
Dr. Dorpat 1. San. 1856 Neil I 
» Brandt, Geh. Staater. 
®rof. Dr. 3. F. Petersburg 3. Aug. 1833 Daubenton 
». Eihwald, Dr. &. €. Petersburg 28. Nov. 1822 Rondeletius 
Bier v. — St.⸗ Gotthelf Fiſcheri 
Moskau 24. Aug. 1865 Filius 
* F — Brof. en 
Dr. Wenzel Petersburg 15. Oct. 1847 Heiſter I 
p. derder, Dr. Mar Petersburg 2. Nov. 1864 rg Forſter 
Hegielder, Gollegienr. Dr. 
3: D. 9. Beteräburg 1. Aug. 1851 Cruikſhank II 
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Ener rn a u une em De — 





Namen: Domicil: Aufnahme: Cognomina : 


v. el Brof. 
PVeteröburg 15. Aug. 1858 2 — 
v. — Dr. N. at 1. $uni 1861 
v. Kolſcharow, Gen. —— etersburg 25. Dec. 1867 F. © Log tin 
v. Küfter, W.St.-R.Dr. K. Petersburg 15. Oct. 1855 — 
v. Mende, Dr. K. Petersburg 15. Oct. 1855 
Neugebauer, Dr. 2.9. Warſchau 10. Dec. 1845 Dicht II 
elitan, Geh: R. Dr. €. —— 1. Febr. 1856 Orfila 
rogoff Geh. R. Dr. N. Kiew Febr. 1856 Deſault 
* el, Staatsr. Dr. E. Petersburg 15. Aug. 1858 Willdenow 
v. enard, W. Stantär. 


Dr. 8. Moskau 23. Dec. 1855 en 
m 
Getdlig, Dr. ©. Dorpat 1. Juli 1868 Gravenhorſt 


Szoka ti, Dr. 8. ©. Warſchau 1. Mai 1857 Woolhouſius 
Wiltomm, Prof. Dr. M. Dorpat 25. Jan. 1867 M. B. Borkhauſe; 


Skandinavien. 

Agardh, Prof. Dr FEN! Lund 3. Aug. 1836 a 
Anderſſon, Prof. Dr. Ri. J. Stodholm 5. San. 1857 Wikſtröm 
Boed, Prof. Dr. W. Chriftiania 2. Nov. 1864 Rofenbaum 
Fries, Prof. Dr. Elias Upfala 1. San. 1820 Holmskiold 
ge Prof. Dr. U. Kopenhagen 15. Oct. 1854 Treviranus 

ven, Brof. Dr. ©. Stodholm 1. Aug. 1859 Cuvier IH 
Miſſon, Prof. Dr. S. Lund 28. Nov. 1822 Friſchius I 


Steenftrup, Etatsr. Dr. J. Kopenhagen 15. Aug. 1858 Wbilgaarb II 


Großbritannien und Irland. 


Bell, Prof. Thom. London 24. Mai 1853 Linnaeus 
Bennett, Kohn %. Sandrod 2. Rov. 1864 Rumphius 
Bentham, — London 3. Aug. 1834 Schreber II 
Berkeley, M. J. Sibbertoft 1. Oct. 1857 Scriba II 
Darwin, C. Down, 
Beckenham 1. Oct. 1857 Forſter IH 

Gray, Dr. J. E. London 2. Nov. 1864 Bonpland II 
ee D. London 1. Oct. 1857 Huxham II 

ooter, Dr. Xof. D. Kew bei. 25. Aug. 1845 Graham 
gurlen, Prof. Dr. T. 9. London 1. Oct. 1857 Wolff II 

iebreih, Prof. Dr. F. R. London 31. Dct. 1865 Simi u 

indfay, London 3. Aug. 1834 Xintfchotten TI 
Lyell, Sir ep. London 1. Oct. 1857 Hutton 
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Bchiwood, Proj. 3. D. 


n der 
jeon, Dr. 3, van ber 


Roarren, — Dr. € E. 
an Brof. Dr. €. 
Kieten, Dr. 84 — 
Thenmen, * J. * 
Vleminda, J. F. 

tm, Dr. €. de 


Andral, Brof. Dr. ©. 
darla, %. 9. J. 
Broca, Brot. B. 
Chevreul, Prof. M. €. 


Domicil: Aufnahme: 
London 2. Nov. 1864 
London 15. Aug. 1853 
London 2. Yan. 1853 
London 1. Oct. 1857 
London 4. Sept. 1864 
London 7. . 1867 - 
London . Yug. 1860 
London 15. Oct. 1849 
Kem bei X. 15. Aug. 1853 
London 1. Oct. 1857 
Thamesdit⸗ 

ton Comm. 15. Oct. 1843 
Orford 1. Oct. 1857 

Holland und Belgien. 

Hau 15. Oct. 1850 
Brüffer 1. Mai 1855 
Brüffel 1. Mai 1853 
Brüffel 3. Aug. 1832 
Utrecht 2. Nov. 1864 
Leyden 3. Aug. 1837 
Rotterdam 23. Febr. 1863 
Brůſſel 2. Jan. 1852 
Lüttich 1. Mai 1857 
Amſterdam 15. Juni 1857 
Brüflel 15. Oct. 1841 
Leyden 28. Nov. 1826 
Deventer 28. Nov. 1826 
Brüſſel 15. Aug. 1853 
Haag (früher 

Batavia) 2. Nov. 1864 

Frankreich. 
Paris 2. Jan. 1852 
Ni 1. Mai’ 1854 
ris 15. Aug. 1858 

Baride 24. Aug. 1860 
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Cognomina: 


Douglas 
Boerhave III 


—— u 
eriteb II 


Ramond 
Hüber 


Reinwardt I 
iſcher 
pigelius 


Dalechampius 
Dioscorides 


Paradiſius 
Röderer 
Gruner 
Trew II 


J. J. Moldenhawer 
Weickart I 

Meyer 

Drieſſen 

be Haen III 


Berzelius II 


Peter Frank I 
Corda 

Ambr. Pareus III 
Lavoiſier 
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Namen: 


Domicil: Aufnahme: Cognomina : 
ar Prof. % Paris 3. Aug. 1835 Redoutoͤ 

ois, T. 

(d’Amiens) Paris 1. Mai 1853 Oribafius VI 
Guerin, Dr. 3. Paris 15. Mai 1853 Geberin 
Josquemin, gt Dr. E.J. Paris 3. Aug. 1837 Marſilius II 
Jolis, Dr. U. F. Le Cherbourg 15. Det. 1853 Geoffroy 
Jarreh, Baron 9. Paris 15. Aug. 1853 Anthyllus II 
Louis, Dr. P. C. A Paris 15. Aug. 1853 Formey 
Marjolin, R. Paris 1. Mai 1853 Ambr. Paré IE 
Martin, Ab. Baris 11. Mai 1854 Weigel 
Martins, Prof. CD. Montpellier 3. Aug. 1839 Arion V 

| Milne-Edwards, Prof. H. Paris 1. Mai 1860 Lacépède 
Play, Prof. F. ge Paris 1. Juni 1856 Vauban 
—— Dr. J. 2. M. Paris 3. Aug. 1837 Hales II 

Ed. Paris 3. Aug. 1838 Blair 
Aa. Kammerherr 
Paris 15. Oct. 1848 J. G. Gmelin 
Zuladne, 8. N. Paris 1. Mai 1857 Michelius IL 
Verrier, Prof. 3. A. Le Baris 16. März 1863 oh. Keppler 
Spanien und Portugal. 

Brehm, Dr. R. Madrid 13. Febr. 1858 — 
Coelho, Hofr. J. M ne 15. Aug. 1858 Rodericus Fonſeca 
Alvarenga, P. F. da — Liſſabon 2. Nov. 1864 P. Frank III 
Mocedo, Staater. J. da 

Cofta be Liffabon 3. Aug. 1839 Clavigo 

Simo&s, Prof. W.da Cofta Coimbra 25. Dec. 1867 U. de Haller V 
az⸗ -Graelleg, M. de la Madrid 15. Aug. 1858 Columbus II 
errano, MN. Madrid 6. Nov. 1866 Caldera de Heradin 

Vidal, Prof. Ign. Valenzia 15. Aug. 1858 Mercatus 

Schweiz. 

Candolle, Prof. Dr U. de — 3. Aug. 1836 Candolle Filius 

Cornaz, C. Neufchaͤtel 3. Mai 1856 de Pommer 

Duby de Steiger, > J.St. Genf , 1. Rov. 1854 Geßner II 

Kariten, Brof. Dr. 9. Scaffhaufen 15. Oct. 1844 Gylvius 

Kenngott, Prof. Dr. J. 

G. gürie 23. April 1852 Baumer II 
Meißner, Brof. Dr. 8.5. Baſel 15. Oct. 1841 %. J. Römer 
Merian, Brof. Dr. P. Bajel 8. Juni 1862 € 


v. Sternberg 
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Ran: Domicil: Sufnabme: Cognominz : 
Müller, Dr. Jean Genf 1. Aug. 1859 A. Haller IV 
2erty, Prof. Dr. M. Bern 1. Dec. 1860 Oken 
Balentin, Prof. Dr. &. Bern 3. Aug. 1835 Steinbuch 
Stalien nebſt Türkei und Griechenland. 
— * SB. Turin 1. Moi 1854 oder 
Brizi, O Arezzo 1. Mai 1846 —— 
Cormalin, Feſ. E. Mailand 15. Aug. 1858 JIJoannes Mebio- 
lanenſis 
Belbo Coſti de S. Stefano Turin 6. yan- 1854 Rusconi 
&mmellaro, Prof. ©. Catanea 15. Oct. 1844 Fauyas — St. 
ond 
£uca, Prof. F. de Neapel 1. Mai 1846 Marinus II 
Reneghini, Prof. J. Bila 3. Aug. 1837 Defontaines I 
Kardo, J. D. Venedig 3. Aug. 1839 Penada 
Notaris, Prof. Dr. J. de Genua 3. Aug. 1838 Raddi 
Vanizzi, F. ©. San Remo 1. Mai 1857 Riſſo 
Sismonda, Prof. > — Turin 30. Nov. 1840 Moro 
Speranza, Prof. Dr Barnta 3. Aug. 1835 Tiffot 
——— ren P. 
Parma 1. Mai 1855 Schroeter III 
v. ei ei Graf V. B. A. Padua 15. Oct. 1849 Pluche I 
— R. de Padua 15. Oct. 1844 Boccone II 
ardini, Dr. J. Venedig 15. Oct. 1843 Donati 
di, Brof. Abbe. Padua 15. Mai 1849 Eller 
je, Baron A. de Badua 1. Mai 1860 Forbes Reyle 
burces, Prof. Dr. B. Athen 8. Zuni 1862 Machaon 
Nordamerila. 
Baird, Sp. F. Wafhington 1. Dec. 1860 Wilſon 
Gaswell, Prof. U. New - * 
vidence Oct. 1857 Haley I 
Dana, Prof. J. D. New⸗Haven — 1857 Plinius XI 
Engelmann, Dr. ©. St. Louis 2. 1864 Delius 
Sry, Prof. Dr. N. Sambridgen 3. Aug. 1835 Walther II 
Henry, Brof. J. Bafhington 15. Oct. 1850 Smithjon 
ingſton, Dr. ®. 9. Montreal 1. Juli 1857 Edwards II 
— Prof. Dr. Th. St. Quebec 1. vr 1857 ee Dapy I 
Son, Brof. Dr. C. U. New⸗York 1. Aug. 1859 ry Davy II 
Leidy, Prof. Dr. J. sn 15. zul 1857 Moudamin 


Logan, Sir ®. €. Montreal 1. Oct. 1857 Catesby 


’ 
j 
| 
b 
| 
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Namen: Domicil: Aufnahme: Cognomina: 
Renſſelaer, Dr. J. van New-York 28. Nov. 1826 Gronovius I 
Schott, Dr. A. Georgetown 1. Dec. 1860 Schübler 
Sullivant, Dr. ®. St. Columbus 15. Oct. 1847 Schweinitz 
Torrey, Prof. Dr. J. New⸗York 3. Aug. 1835 Gronovius II 
Zudermann, Brof. Dr. Ed. Amherſt 15. Oct. 1849 Bertram 


Die übrigen außereuropäiſchen Länder. 


Berthelot, Dr. Sabin St. Croix, 
Teneriffa 28. Nov. 1825 CH. Smith 

Burmeifter, Prof. Dr.E&.5. Buenos⸗ 

Aires 3. Aug. 1833 Bader II 
gaait Dr. 3. Chriſtchurch 2. Nov. 1864 de Bud IV 

epboldt, Dr. F. St. Jago, 

Chile 1. San. 1856 Pavon 
Ludeking, Dr. E. W. A. Batavia 1. Juli 1868 v. d. Hoeven 
v. Mueller, Dr. Ferd. Melbourne 1. Mai 1857 Lechenault I 
Oldham, Dr. Th. Calcutta 4. Aug. 1857 Aubert 
Parker, Dr. William Canton 15. Aug. 1858 Cleyer 
vd. Scherzer, Hofr. D. C.H. Smyrna 27. Juli 1874 * 
Schomburgh, D. Ric). Adelaide 15. Oct. 1874 Sohn Harrifon I 


Geforbene Mitglieder ans den Jahren 1873 und 1874. 
(Ghronologifh geordnet.) 


Beer, Sofeph Georg, kaiſerl. Rath und Mitglied der Ausftellungs« 
commifjion 1873 zu Wien; aufg. den 1. Mai 1860; cogn. R. 
J. Jacquin; geit. den 13. März 1873. 

Santlu3, Dr. ob. C., Herzogl. naſſ. Medicinalrath zu Dieß; 
aufg. den 20. April 1863; cogn. Ernſt Platner; geit. am 
21. März; 1873. 

v. Liebig, Dr. Juſtus Freiherr, königl. bayr. Geh. Rath, o. 5. Prof. 
der Chentie an der Univerfität zu Münden; aufg. den 1. Auguſt 
1859; cogn. Gay-Luſſac; geft. am 18. April 1873. 

Marbach, Dr. Ehrilt. Aug. Herm., a. o. Prof. der Phyfik an der 
Univerfität; Oberlehrer und Prorector an der Realidule Zum 
heil. Geilt in Breslau; aufgenommen den 6. Februar 1858; 
cogn. Fresnel; gejt. am 25. Apr 1873. 

Leunis, Dr. Joh., Brof. der Naturgeihihte am Gymnafium 
Sofephinum zu Hildesheim; aufg. den 2. April 1861; cogn. 
Blumenbach III; geft. am 30. April 1873. 
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Stahl, Dr. Friedr. Carl, Director der oberpfälziichen Kreis-Irren⸗ 
anftalt Karthaus⸗Prüll bei Regensburg; aufg. den 15. Oct. 1844; 
cogn. Adermann; geſt. am 19. Mai 1873. 

Kaup, Dr. Xob. Jac., —9 — und Inſpector des großherzogl. Natu⸗ 
ralien⸗Cabinets zu Darmſtadt; aufg. den 25. Juni 1531; cogn. 
Merk; geit. am 4. Juli 1873. 

Rofe, Dr. Guſtav, Geh. Bergrath und Prof. der Mineralogie zu 
Verlin; aufg. den 24. Aug. 1860; cogn. Hauy II; geit. ben 
15. Zuli 1873. 


Barlow, Dr. Hand Carl Leop., königl. preuß. Geh. Mebicinalrath 


und Prof. der Anatomie zu Breslau; aufg. den 19. Mai 1828; 
cogn. Bartholinus III; geft. den 22. Juli 1873. 

v. Belttan, Dr. Wenzeslaus, kaiſerl. ruſſ. Geheimrath; aufg. den 
1. Mai 1855; cogn. Boyer; geit. im Juli 1873 zu St. Petersburg. 

Meier, Dr. Dan. Eduard, prakt. Arzt zu Wangen im Allgäu 
(früher in Biſchofslaak bei Laibach); aufg. den A. Aug. 1857; 
cogn. Peſchel; geit. den 5. Sept. 1873. 

Breitdaupt, Dr. Aug., königl. fühl. Oberbergrath und Prof. ber 
Mineraldgie zu Freiberg; aufg. den 1. Juni 1863; cogn. Abr. 
G. Werner; gejt. den 22. Sept. 1873. 

v. Grauenfeld, Dr. Gg. Ritter, Secretär der k. k. zool.botan. 
Geſellſchaft zu Wien; aufg. ben 1. Juli 1868; cogn. Pohl; 
geit. am 8. Dct. 1873. 

gaurer, Dr. ob. Friedr., o. Prof. an der med. Facultät und 
Director der pharmalolog. Sammlung an der Univerfität zu 

Greifswald; aufg. den 8. Aug. 1836; cogn. Hoffmann I; geit. 
am 23. Nov. 1873. : 

Palliardi, Dr. med. Ant., Badearzt am Kaifer Franzensbad in 
Böhmen; aufg. den 12. Aug. 1851; cogn. Hoppe II; geit. am 
23. Nov. 1873. 

Naumann, Dr. Carl Friedr., königl. ſächſ. Gch. Bergrath, Prof. 
emer. der Mineralogie und Geologie an der Univerfität Leipzig; 
aufg. den 7. Suli 1863; cogn. Chr. S. Weiß; geft. zu Dresden 
am 26. Rov. 1873. 

dv. Reuß, Dr. med. et phil. Aug. Em., o. Prof. der Mineralogie an 
der Univerfität Wien; aufg. den 1. Mai 1853; cogn. Saufjure II; 
geit. am 26. Nov. 1873. 

dela Rive, Dr. Aug. Arthur, Prof. emer. der Phyſik an der 
Alademie zu Genf; aufg. den 15. Aug. 1858; cogn. Sauſſure IV; 
get. am 27. Nov. 1873. 

Agaſſiz, Dr. Ludw. Koh. Rud., Prof. der Naturgefhicdhte am 
Harward College zu — V. St.; aufg. den 1. Jan. 1838; 
cogn. Artedi; het. am 14. Dec. 1873. 
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Autenrieth, Dr. Herm. Jriedr., emerit. Brof. der Medicin an der 
Univerntät Tübingen; aufg. den 28.Rov. 1821; cogn. Boehmer; 
geit. am 9. Jan. 1874 


aufg. den 10. Rov. 1860; cogn. Rathfe; geft. am 16. Jan. 1874. 

Suetelet, Dr. Lambert Adolphe Jacques, o. Brof. der Mathematif 
und Aftronomie an der Univerfität und Tirector der Sternwarte 
zu Brüflel; aufg. den 3. Aug. 1838; cogn. Blumenbad) I; geit- 
am 17. Zebr. 1874 

Pietruski, Stanislaus Eonftantin, Ritter v. Siemuszowa; aufg. 
den 15. Oct. 1843; cogn. Gafton II; geft. zu Zarwaniza in 
Podolien im Yebruar 1874. 

Zazar, Eoloman Graf, aufg. den 24. April 1864; geft. zu Elifabeth- 

t Ende Februar 1874. - 

v. Mäbdler, Dr. 5%. H., Prof. emer. der Aſtronomie und Director 
der Sternwarte zu Dorpat, aufg. den 1. Rov. 1860; cogn. 
Kepler; geft. zu Hannover am 14. März 1874. 

Hanfen, Dr. Peter Andr., Geh. Reg.-Rath und Director der Stern- 
warte zu Gotha; aufg. den 15. Aug. 1858; cogn. Arago; geit. 
am 28. März 1874. 

Herrih-Schäfter, Dr. Gottlieb Auguft, tönigl. bayr. Med.-Rath 
und Gerichtöarzt, Director der König. botaniſ —— zu 
Regensburg; aufg. den 3. Sept. 1857; cogn. ille IL; geit. 
am 14. April 1874. 

Brigel, Dr. Georg Aug., Aſſiſtent bei der königl. Bibliothek und 

rhivar der königl. Alademie der Wiflenichaften zu Berlin; 
aufg. den 1. Juni 1852; cogn. Jonas Dryander; geit. zu 
Hornheim bei Biel am 14. Juni 1874. 
L ——— t, Dr. Joh. Mich. ord. Prof. der Medicin an der Univerſität 
tlangen; aufg. ben 8. Aug. 1843; cogn. Langermann; geit. 
am 21. Aug. 1874. 

Hammerfhmidt (Abdullah-Bey), Dr. jur. Earl Eduard, Prof. 
ber mebiciniihen Schule zu Konjtantinopel; aufg. den 3. Aug. 
1833; cogn. Röfel II; geft. am 3v. sup: 1874. 

de Beaumont, Leonce Elie, Brof. der Geologie an der Ecole des 
mines etc. zu Paris; aufg. den 24. Aug. 1866; cogn. Wler. 
v. Humboldt; geit. zu Canon bei Caën am 21. Sept. 1874. 

Koch, Dr. med. Gg. Friedr., prakt. Arzt zu Waldmoor in der Ahein- 
pfalz; aufg. den 1. Mai 1854; cogn. Fonid): geit. am 2. Dct. 1874. 

Rietfchel, Dr. med. Dart. Wolfg., prakt. Arzt zu Dresden; aufg. 
den 25. Dec. 1867; cogn. Hermes VII; geft. am 9. Dec. 1874. 
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Königlih Sächſtſche Folytechniſche Schule. 

Chronil. — Das Polytechnieum zu Dresden entſtand aus der 
1614 mit der Kunſtakademie vereinigten Induſtrie- und Sonntags⸗ 
ſchule und wurde als technifche Bildungsanſtalt unter der Regierung 
Er. Maj. des Königd Anton von Sachſen am 1. Mai 1828 durch den 
damaligen Eabinetöminifter Grafen v. Einfiedel eröffnet; reorganifirt 
im Jahre 1835; erweitert im Jahre 1837 durch Bereinigung mit 
der Röniglihen Baugewerkenfchule; zur „Polytechniſchen Schule‘ 
erhoben mit Königlicher Sabinet3ordre vom 23. Nov. 1851 und zur 
„Techmiſchen Hochſchule“ laut Verordnung vom 1. Febr. 1871. Bei 


Eröffnung der Anftalt wirkten an derfelben folgende Lehrer: 


DOberinfpector Wilhelm Gotthelf Lohrmann, ala Vorfteher. 

Inſpector Rudolf Blohmann, als Lehrer der praft. Mechanik. 

Dr. Heinrich Ficinus, Profeſſor an der med.-hirurg. Akademie, 
für Phyſik, Chemie, Technologie. 

en — Fiſcher, Profeſſor am Cadettencorps, für Ma⸗ 
themati 


Dr. Maximilian Löwe, Profeſſor an ber med.⸗chirurg. Alademie, 

für deutſche Sprache. 

Guſtav Heine, Lehrer an der Bauſchule, für architektoniſches 

eichnen. 

Bildhauer Matthäi, für Boſſiren und Thonmobelliren. 

Sodann Auguſt Linke und 

Franz Auguft Buchner, für freies Handzeichnen. 

Dtto Guſtav Eduard Beger, für Majichinenzeichnen. 

Sohann Andreas Schubert, für Buchhaltung. 

Als Local diente bei der Eröffnung der technifchen Bildungsanftalt 
der Pavillon vor dem Aludemicgebäude auf der Brühl'ſchen Terraffe 
mit einem Vortrags⸗ und zivei Beihnenshamern bon zufammen circa 
550 Guadratellen Yläcdenraum. Im Sabre 1829 wurde in einem 
Edgewölbe bes Kuffenhaufes ein za Laboratorium eingerichtet. 
Statt diefer bald ungenügenden Localitäten überließ im Jahre 1833 
dad Tönigliche Sausminifteriuum die Räume des ehemaligen Rüſt⸗ 
Inmmer-Öebäudes am Jüdenhofe der Anftalt zur Benützung, bis in 
golge der im Sabre 1843 erfolgten ftändifchen Bewilligung von 
10,000 Thlrn. zum Bau eines neuen Gebäudes am 8. Sept. 1846 
defien Räume bezogen werben konnten, welche ſich jedoch in Folge 
der geiteigerten Frequenz und Vermehrung der Sammlungen ꝛc. 
nad; mehreren Jahren als unzureichend erwieſen. E3 wurde nun 
unterm 5. Sept. 1870 dem königl. Minifterium des Innern ein Ent- 


Be, _ 
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wurf zu einem neuen Hauptgebäude und am 9. Jan. 1871 ein folder 
u einem Gebäude für das Laboratorium eingereicht und dafür cin 
Bautoftenbetra von 500,000 Thlrn. in Anjchlag gebraht und auch 
genehmigt. Mit der Oberleitung des Baues ift Profefjor Heyn, 
mit der Ausführung der Heizungs- und Bentilationdanlagen Prof. 
Dr. ®eiß beauftragt. Der Bau felbft wurde im Juni 1872 in 
Angriff genommen. — Als Directoren an der Polytehnifcdyen Schule 
wirkten von 1828 bis 1841 Oberinfpector Lohrmann, von 1842 bis 
1849 Prof. Dr. Seebed, von 1850 biß 1. Mai 1873 Prof. Dr. Hülße *), 
vom 1. Mai 1873 an Bergrath Dr. Guſtav Beuner. 

Literatur: Prof. Dr. Hülße, „Die Königl. Polytechniſche Schule zu Dresden 
während der erften 95 Sabre ihres Wirkens“. Dresden, 5. Schönfeld 1858. 


Organifation. 


Die Polytehnifhe Schule (Polytechnicum) zu Dresden ift eine 
technifche Hochſchule und bezwedt die wifjenfchaftliche Ausbildung für 
diejenigen technijchen Berufsfächer, welche die Mathematik, die Natur 
wiflenfchaften und die zeihnenden Künjte zur Grundlage haben. 

Sie zerfällt in folgende fünf Abtheilungen: a) Abtheilung für 
mechaniſche Technik, b) Abtheilung für Ingenieure, c) Abtheilung 
für chemiſche Technik, d) Abtheilung für Lehrer der Mathematif 
und Naturwiffenfchaften, e) Allgemeine Abtbeilung, die allgemein 
bildenden Fächer enthaltend und zugleich für ſolche, welche fa noch 
für feine der eriten vier Fachabtheilungen entſchieden haben. 

Die Leitung der Polytechniſchen Schule ift in unmittelbarer Unter- 
ordnung unter dag Königl. Minifterium des Imern einem Director 
übertragen; er vertritt das Polytechnicum nad Außen und Innen 
und vollzieht die Zeugniſſe, fowie alle amtlihen Schriften. 

Die Vorträge und Uebungen werden größtentheil® in Jahres⸗ 
curſen gehalten, welde in der criten vollen Woche des Monats 
October beginnen. 

NR die zu Oſtern Eintretenden werben halbjährige Lectionen 
gehalten. 

Ferien finden etwa 14 Tage gi Weihnachten und zu Ditern, 
8 Tage zu Pfingiten und während der Monate Muguft und Sep- 
tember ftatt, jedoch fallen auf den letzteren Monat die praftifchen 
Vermeflungdarbeiten der Ingenieure. 

Die in jedem Sahrescurjus zu baltenden Lectionen werben in 
einem Programme veröffentlicht. 


*) Wurde zum vortragenden Rathe im Minifterlum des Innern ernannt. 
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Zum Eimtritt als Studirender in die Polytechniſche Schule ift 
das zurüdgelegte 17. Lebensjahr, der Nachweis allgemeiner Aus- 
bildung und der ſonſt nöthigen Vorkenntnifie, ſowie eines guten 
Verhaltens und bei Minderjährigen die elterliche oder vormund- 
jchaftliche Einwilligung erforderlid). 

Ter Nachweis genügender Borbildung ift von Inländern un- 
bedingt dur; dad Maturitätszeugniß eines Gymnafiums oder durd) 
das Heifezeugniß einer Realſchule erjter Ordnung (vergl. Nachträge 
vom 2. December 1870 zu dem Realfhulregulative vom 2. Juli 1860) 
oder durd) ein Abgangdzeugnik der höheren Gemwerbichule in Chemnitz, 
weiches mindeitend die Reife für die erjte Claſſe diefer Anſtalt be- 
fundet, zu erbringen; 

von Ausländern entweder durd) eines der vorher genannten Zeug— 
niife oder dur cin Reifezeugniß einer Lehranſtalt des Auslandes, 
deren Lehrziele mit denen der obengenannten Bildungsanitalten 
übereinitimmen, oder, fofern ein folches Reifezeugniß nicht beigebracht 
werden fann, durch eine Aufnahmepriüfung. 

Die Polytechniſche Schule ertHeilt auf gejtellten Antrag folgende 
Zeugnijſe: 1) Zeugniß über fortdauernden Beſuch der Polytech- 
niiden Schule mit Bemerkung über dad Berhalten; 2) Abgangs— 
zeugnife mit Aufführung der in den einzelnen Jahrescurfen ge- 
wählten Zectionen unter Aufführung der Docenten und mit Be- 
merfung über das Verhalten. Auf Verlangen kann diefen Zeugniſſe 
eine beglaubigte Sopie der eingeholten Tejtate beigefügt werden. 
3) Abfoluswrialzeugnifie in den 4 Yachabtheilungen. 

Leder Studirende hat zur Caſſe des Polytechnicums pro Semeſter 
20 Thlr., jofern er im Deutfchen Reiche, 30 Thlr. fofern er außer⸗ 
halb dejjelben heimathsberechtigt ift, pränumerando zu zahlen. 

Für Betheiligung an der Aufnadmeprüfung find 5 Thlr. und 
an der Abfolutorialprüfung 10 Thlr. zur Caſſe zu entrichten. 

Als Dedungsmittel für Beichädigungen am Lehrinventar find 
bei den Uebungen im Laboratorium zu Anfang eines jeden Semeſters 
5 Thlr. und bei den praftifhen VBermefjungsarbeiten vor Beginn 
derfelben 3 Thlr. zu deponiren; der nicht zu beanfpruchende Reit 
wird zurüdgemwährt. 

Privatvorträge von Docenten find befonderd zu honoriren. 

Bedürfti und würdigen inländifchen Studirenden, melde ſich 
für ihren Beruf gründlich ausbilden wollen, können ganze oder 
balbe Freiſtellen und Stipendien bewilligt werden. Die Ausdehnung 
diefer Vergünftigungen auf Nichtinländer hängt bezüglich der Frei⸗ 
ftellen von ber ehmigung bed Königl. Minifteriums des Innern 
und bezüglich der Stipendien von dem Umſtande ab, ob die Stiftungs- 
urkunden ber Stipendienfonds Dies gejtatten. 


192 Dresden — Kgl. Sächſ. Polytechniſche Schule. 





Hierauf gerichtete Geſuche find mit dem Nachweis der Bebürftig- 
feit verfehen jedesmal für einen Jahrescurfus unter Beifügung Der 
mit Zeitaten verfehenen legten Lectionsbogen und des chniſſes 
der Lectionen, welche der Nachſuchende im betreffenden zu 
Du beabfichtigt, biß8 zum 15. September bei der Direction an⸗— 

i 


en. 

Die Bebürftigkeit ift durch ein Zeugniß nachzuweiſen, wie das⸗ 
jelbe nad) Verordnung des Königl. Cultusminifterums vom 2. April 
1834 zu gleichem Zwecke für Studirende der Univerfität zu Leipzig 
vorgeſchrieben ift. RE 

13 Zuhörer. kann eintreten, wer nur die Ausbildung in einem 
fpeciellen Lehrzweige beabfichtigt, mindeſtens 17 Jahre alt, für Die 
von ihm zu mwählenden Lectionen genügend vorgebildet ift, ein gutes 
Verhalten und, fofern er minderjährig it, die elterliche oder vormund- 
ſchaftliche Einwilligung nachweiſt. 

Der Nachweis genügender Vorbildung für die zu wählenden 
Lectionen ift durch Zeugniſſe oder in einer Prüfung feiten der be= 
treffenden Lehrer zu bewirken. 

Die Zuhörer zahlen für jede wöchentliche Stunde der von ihnen ge= 
wählten Lectionen halbjährlich pränumerando 1 Thlr., ſofern fie im 
Deutjchen Reiche, 11/2 Thlr., en fie außerhalb defjelben heimaths⸗ 
berechtigt find, zur Cafe. Stipendien können Zuhörern nicht be⸗ 
willigt werden. 

elteren und in felbftändigen Verhältniſſen ftehenden Perjonen 
fann von dem Director im Einverjtändnik mit den betreffenden - 
Lehrern der Beſuch einzelner Vorträge und Uebungen gegen Zahlung 
des für Zuhörer bejtimmten er geitattet werden; fie erhalten 
eine Hospitantenfarte und haben das Berfprechen auf Befolgung ber 
Discipfinargefege nicht zu leiften. 

Stipendien. Das Lehrercollegium der Polytechniſchen Schule 
hat bei der 25jührigen Gedächtnißfeier der Errichtung der Anftalt 
einen Reife-Stipendienfond begründet, deffen Capital durch Gejchente, 
Legate und öffentliche Vorträge, welche einzelne Lehrer in der Aula 
der Polytechniſchen Schule hielten, bereit? auf 10,920 Thlr. ange- 
wachen iſt; von Binfen diejes Fonds find an würdige, auf der An- 
ftalt volljtändig ausgebildete Stubirende bereits Reifeftipendien im 
Gefammtbetrage von 5500 Thlrn. bewilligt worden. — Am 2. Mai 
1862 ift ferner ein Fond begründet worden, durch deſſen Zinjen 
ärmere Studirende mit Mittagstifhen verforgt werden follen; der⸗ 
jelbe ift bis auf 3793 Thlr. angewachſen; feit Mitte 1864 find von 
ben Zinſen des Fonds 35 Stipendien im ei rs bon 
1064 Thlrn. 27 Ngr. 5 Pf. verausgabt worden. — Aus der Stiftung 
des Commiffionsrathes Joh. Heinrih Gerſtkamp (Stiftungsurkunde 
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vom Februar 1864) in dem Organifationsplane der Anftalt abge- 
drudt, wurden in neun Sahren an 281 Studirende — 
im Gejammtbetrage von 9791 Thlrn. 24 Ngr. 5 Bf. ausgezahlt. — 
Eine vierte, die Eonjtantin Noviloff- Stiftung, wurde im Jahre 
1865 zur Erhaltung des Andenfen? an einen braven Bögling der 
Anitalt von deflen Vater durch Schenkung eines Capitals von 
10662/3 Thlen. begründet, deilen Zinjen am 11. October, als dem 
e des Senannten, einem wlrbigen und bebürftigen, in Ruß- 
fand, oder dafern ein folder ſich nicht melden follte, in Dresden ge- 
borenen Polytechniker zugetheilt werden. — Die fünfte Stiftung wurde 
von dem Gommiffiondrath Mar Haufhild in Hohenfichte im Sabre 
1865 begründet; nach derfelben werden jährlih die Zinſen von 
2800 Thirn. an bedürftige und würdige Studirende gegeben oder zu 
Aufchaffung von Lehrmitteln veriwendet; en And bis jegt 29 
Etipendien von zufanımen 914 Thlım. — Die fechite Stiftung be= 
gründete im re 1867 ein unbefannter Wohlthäter der Anſtalt 
dadurch, daß er 300 Thlr., mit denen er einen Studirenden der Poly- 
i e unterſtũtzt hatte, zur Rückzahlung ar die Caſſe der 
Anftalt anwies und cine fpätere Verwendung diefer Summe in gleicher 
Art zur Unterftüßung geeigneter Studirender mit der Bedingung der 
Rüdzablung nad — Erwerbsfähigkeit anordnete. Die erſte 
Rückzahlung iſt erfolgt. — Die fiebente, Gätzſchmannſche Stiftung 
beſteht, laut lebtwilliger Verfügung vom 26. Yebruar 1872, in einem 
Gapital von 3000 Thlrn., Berker Ainfen für einen aus Bittau, even- 
tuell der Sächſiſchen Oberlaufip gebürtigen Studirenden am Boly- 
technicum bejtimmt find und durd den Stadtrat zu Zittau verliehen 
werben. 


Perfonal-Verzeihniß der Königl. Polytechniſchen Schule 
zu Dresden für das Studienjahr 1874/75. 


a. Direction. 
Director: Geheimer Bergrath Dr. Guſtav BZeuner. 


b. Abtheilungsvorſtände. 
Mechaniſche Ahtheilung (A): — — Schneider. 
ee Merkels (B): Brof. Nagel. 
Ehemifche Abt eilung (C): Brof. Dr. Schmitt. 
⸗Abtheilung (D): Vacat. 
Allgemeine wiſſenſchaftliche Abtheilung (E): Prof. Dr. Stern. 
AHadenie:Ralender. I. 18 
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e. Docenten. 


Dr. phil. Burmefter, 2. €, ord. Brof. 

Erler, Carl, ord. Prof. 

yort, D8mar, ord. Prof. 

r. r. phil. Fränfel, Wilhelm, geprüfter Civilingenieur, or). Brof. 

Dr. phil. ae Armed, außerord. Prof. 

Dr. phil. Geinig, 9. 8 , Hofrath und ord. Brof., Director des fönigl. 
mineralogijchen Mufeums, 

Dr. phil. Hartig, Ernjt, ord. Prof. 

Dr. Ba — Richard, Brivatdocent für Mathematik, Gymmnafial- 

ehrer 

Dr. phil. Hettner, Hermann, Prof. an der königl. Kunftafademie und 
Director ber Bl Antilenfanımlung. 

Heyn, Rudolf, ord. Prof 

Dr. phil. ‚90 offmann, G., Brivatborent für Phyſik, Gymnaſial⸗Oberlehrer. 

Knothe⸗Seeck, G. Hermann, Architekt. 

Dr. jur. Koppel, Franz, Privatdocent für Geſchichte. 

Kuſchel, Carl, ord. Prof, Bibliothekar des Polytechnicums. 

Lewicki, Leonidas, ord. Brof. (defign.). 

Dr. phil, Löſche, Eduard, ord. Brof. 

Mohr, DO. E., Baurath, or. Brof. 

Nagel, Huguft, Reg.⸗Rath, ord. Prof. 

Rau, Woldemar, Landſchaftsmaler. 

Kentich, Friedrich, Bildhauer. 

Rittershaus — außerord. „Dt (defign.). 

Dr. med. Roth, ®., Generalar. 

Dr. phil. Ruge, Sophus, ord. of 

Dr. phil. Schlömild, Oscar, Gch. — ord. Brof.*). 

Schmiedel, Theodor, Regierung Srath. 

Dr. phil. Schmitt, Rud —5 ord. Prof. 

Schneider, Joh. Bernh., — ord. Prof. 

Stein, Wilhelm, Feningeraui ord. Prof. 

Dr. phil. Stern, F. Adolf, ord. Brof. 

Dr. phil. Vetter, Benjamin, Brivatbocent für Boologie. 

Dr. phil. Beuner, Guſtav, Geh. Bergrath, ord. Prof. 


Affiitenten. 


Dr. phil. Bennewig, P. eo) DE tr hemifch-analgtifche Arbeiten im 

Kraufe, Frz. Ri boratorium von Brof. Dr. Schmitt. 

Dr. phil. v. Gehren, Hermann, für chemiſch⸗techniſche Arbeiten im 
Raboratorium von Regierungsrath Prof. Stein. 


*) Im Kolge Ernennung zum Königl, Sächſ. Minifterialrathe 1874 ausgefchieben. 
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Sicher, Yriedrih Hugo Robert, für mechaniſche Technologie und 
Mafdinen! ehre. 
Außerordentliche Lehrer. 
— Louis Florentin, Profeſſor des Franzöſiſchen. 
vod, John, Lehrer des Engliſchen. 
Krone, D Rholograph 
d. Verwaltungsperſonal. 
1. Bei der ER: 
&affırer: 
—— Hugo. 
Erpedient: — Ernſt Jul. Alfreb. 
2. Bei der Bibliothek: 
Bibliothelscuftos: 2, Eriſt. Friedr. 
3. Hausverwaltung: 
Bellmanı, Aug. Heinrich, Hausinſpector. 
Sechs Diener und "Gehtlfen. 


Stequenz-Urberficht der königl. Polntechniſchen Schule 


*) Kriegtjahr. 


18* 


zu Dresden. 

Studienjahr. Hörer Studienjahr. Hbrer. Studienjahr. Hörer. 
1828/29: 273 1844/45: 284 1860/61: 239 
1829/30: 312 1845/46: 221 1881/62: 298 
1830/31: 307 1846/47: 209 1862/63: 324 
1831/32: 276 ‚1847/48: 238 1863/64: 280 
1832/33: 243 1848/49: 254 1864/66: 346 
1833/34: 226 1849/50: 269 1865/66: 399 
1831/35: 259 1850/51: 284 1866/67: 876 
1835/36: 243 1851/52: 272 1867/68: 401 
1836/87: 271 1862/53: 326 1868/69: 444 
1837/38: 270 1853/54: 234 1869/70: 463 
1838/39: 276 1854/55: 229 1870/71: 310*) 
1839/40: 273 1855/66: 245 1871/72: 325 
1840/41: 289 1856/57: 250 1872/73: 336 
1841/42: 305 1857/58: 236 1873/74: 366 
1842/43: 242 1858/59: 261 
1843/44: 275 1859/60: 259 





Erfurt, 


hältniß verwandelten die Mainzer Erzbifchöfe allmälig in ein poli- 
tiſches; troß aller Gegenbeitrebungen der bürgerlidden Gemeinde unb 
obwohl die Stadt in der Reichsmatrikel vom Gahıe 1521 als Reichs⸗ 
ftabt des nieberfächfifchen Kreiſes anerkannt ward, gelang e8 ihnen 
doch, nicht nur die Landeshoheit über die Stadt zu erhalten, ſondern 
auch, fett 1664, volllommene Oberberrichaft zu behaupten. Seit bem 
14. Jahrhundert war die Stadt im Hanjabunde; in der Blüthezeit 
(14.—15. Jahrh.) zählte fie über 60,000 Einw.; vom 17. Jahr⸗ 
Hundert an nahm fte bedeutend ab, jo daß fie im Jahre 1803, wo 
Durch den Reichsdeputationsreceß Breußen in den Beſitz eintrat, das 
Gebiet des ganzen Fürſtenthums, Erfurt mit eingerechnet, nur 
45,000 Einw. Hatte. 1806 am 17. October — die Franzoſen 
ein; ſie behielten das Fürſtenthum unter unmittelbarer V 

bis ſich die Preußen nach dreimonatlicher Belagerung am 14. Januar 
1814 der Citadellen wieder bemeiſterten. Erfurt galt bis in die 
letzten Jahre als Feſtung zweiten — ‚ welche aus den en 
Citadellen, dem Petersberg und der Cyriaksburg, beitand. Die Stabt 
ift gegenwärtig St ber Üegierung für den Regierungsbezirk Erfurt, 
eines —— , eines Kreisgerichts, einer Forſt⸗ und einer 
Berginſpection. Im Jahre 1379 verordnete Papſt Clemens VII. zu 
Avignon die Errihtung einer Univerfität zu Erfurt und begabte 
fie mit reichen Privilegien; die Eröffnung erfolgte aber erft 1392; 
fie blühte bald fo auf, daß Erfurt Ger-Athen genannt wurde. Gie 
beitand bis 1816; Erbftüde find noch jet die Bibliothef von 60,000 
Bänden im Padhofsgebüude, der botanifche Garten, das Obſerva⸗ 
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torium und das anatomifche Thenter. Gegenwärtig bejitt Erfurt 
ein Simultangymnafium, ein evangelifche8 Schullebrerfeminar mit 
Muſterſchule und Taubftummenlebranftalt, eine Akademie gemein- 
nügiger Wiſſenſchaften, eine Hebammenlehranitalt, eine Provinzial- 
beſchule, Realſchule, Handelsſchule, Kriegsſchule, höhere Cie ⸗ 
chule. Von gelehrten Geſellſchaften und wiſſenſchaftlichen Vereinen 
ß d zu nennen: die königl. Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften 
1754), der Verein für Geſchichte und Alterthumskunde (1863), der 
mbolbtverein (1866), der Gartenbauverein (1837), ber Gewerbe⸗ 
verein (1828), der Verein für Landwirthſchaft. Bon Gebäuden treten 
befonder3 hervor: die hochgelegene Domlirhe aus dem 15. Jahr⸗ 
— mit zwei Thürmen und der 275 Centner ſchweren Glocke 
aria gloriosa; daneben die fatbolifche Stiftäfirche St. Severin mit 
drei Thürmen; die evangelifche Predigerkirche, nächit dem Dome die 
fhönfte der 17 Kirchen der Stadt; die evangelifche Barfüherfirche, 
die Saufmannfire, das Lönigl. Hegierungsgebäude, früher Palais 
des furmainzifchen Statthalters; außerhalb der Stabt ba8 Gibylien- 
thürmchen von uraltem, unbelanntem Urfprunge und das ftattliche 
nbhofögebäude. Auf dem proben Friedrich Wilhelmsplag wurde 
dem Erzbiihof Kurfürit von Mainz, Friedrich Carl Joſeph dv. Erthal 
r 1802) eine Statue geſetzt. Bom 14. bis 16. Jahrhundert waren 
ier 14 Klöſter, darunter ein reiches Benedictinerjtift, deſſen infulirter 
fih Herr zu Frankenrode und Bifchofsrode an der Werra und 
robft zu Selle nannte. Gegenwärtig beitchen nur noch zwei, ein 
Iofter der barmherzigen Schweitern und ein Urfulinerflofter mit 
weiblicher Erziehungsanftalt. Das chemalige Auguftinerflofter, in 
w Luther von 1505 bis 1508 lebte, iſt jetzt zu einem evan⸗ 
gelifchen Waiſenhaus (Martinsftift) eingerichtet; die Zelle Luthers 
lieb unverändert. 
Erfurt zeichnet ſich durd) lebhaften Gemüfe- und Gartenbau mit 
großem Sämereihandel aus. Aus der nädjiten Umgebung find zu 
erwähnen: der Yuftort Steiger und der Gartenbezirf Dreibrunnen. 


Konigl. Yreuf. Akademie gemeinnätiger 
Bifenfhaften. 


Die Königl. Mademie in Erfurt bat ſich am 19. Juli 1754 als 
Alademiſche * zur Förderung gemeinnütziger Wiſſenſchaften 
und der wiſſenſchaftlichen Intereſſen Tplringens gebildet und beiteht 
zur Beit aus circa 180 Mitgliedern. Sie legt ihre wiffenfchaftlichen 
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4 Ergebniffe und Arbeiten in „Yahrbücern” nieder umb — 
Fu gr Geſammtſitzungen, welche im Gebäude ber BeaiglL R egie- 
in on werben. Die Bibliothek der Alademie ift mit 

& | Kg ae vereinigt. 

Be —— — D garutd Seeiherr v. Zetkun in Erfurt. 
—* Secretär: Dr. phil. — Koh, Director der Renl- 
* ſchule I ‚D. in Erfurt. 

E Angel: Brof. Dr. Weißenborn und Prof. Dr. Borberger 


I Dominikus, Jac. 17. Juli 1819), „Bad that die labenie 
der — Biſſenſchaften zu Erfurt für Auftlaͤrung, Geiſtescultur“ x. @r. 8. Erfart 
180%. (Otto) — „Historia commentation. Aeademiae alectoralis 
en, quae Erfurti est ad ann. 1778 er 79°. 4 maj. Erfurt 1780. Keyser. — 
Riedel, 8. J., „Radeichten an das Publicum, bie Erfurtiſche Alademie betrefiend”. 
KR. 8. Erfurt 1768. 


—— 
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Erlangen 


ar der Regnitz und dem Ludwigscanal, 2 M. nordweſtlich von Nürn⸗ 
berg, zählt 12505 Einwohner und iſt Sig eines Bezirksamtes, Stadt- 
und Sandgerichtes und Rentamtes, ift regelmäßig, meift in geraden 
Straßen gebaut und hat 2 Iuther., 1 dentjch- und 1 franzöfiic- 
reſormirte und 1 fath. Kirche. Außer der Univerfität befteht bier 
no ein Symnafium und eine Gewerbeſchule. Bon Gebäuden zeichnen 
Wh das ehemaligem arfgräflihe Schloß, mit botanifchem Garten, und. 
da der Kreißirrenanftalt aus. Bor dem Schloſſe ſteht feit 1843 Die 
Erzſtatue des Markgrafen Friedrich, des Stifter8 der Univerfität; 
vor dem Bruder Thore iſt der Neuſtädter Kirchhof mit vielen Grab— 
mãlern; am Burgberge ein großes Denkmal für den Ludwigscanal, 
dann ein Tunnel, vorzügliche Felfenkeller und viele Gärten. Erlangen 
reicht bis ins 9. Jahrhundert zurüd, fam 1402 an das YBurggraf- 
Rürnberg und wurde in der Folge dem Culmbacher (Bay- 
veutber) Fũrſtenthum zugetheilt. Markgraf Chriſtian Ernft gewährte 
1686 franzöfifchen Refugies Aufnahme; durch diefe und durch andere 
Einwanderer entftand die Neuftadt, welche mit der Altftabt verbunden 
1108 zur ſechſsten Hauptitadt des Fürſtenthums Bayreuth erhoben 
wurde. Bei Bayersdorf befinden fich die Ichönen Ruinen des marf- 
gräflihen Schloſſes Scharfened, welches 1634 zeritört wurde. 


Königlich Rayeriſche Briedrih Alexander- 
Aniverfität. 


Chronit. — Geftiftet durch Markgraf Friedrih zu Bayreuth 
laut Ediet vom 13. April 1743 auf Grund der fatjerlichen Privilegien: 
Karla VII. vom 21. Februar 1743. Eröffnet am 4. November 1743. 
Zum eriten Curator (Director) der Univerfität ernannte Friedrich 
ben Geheimrath und Leibmedicus Daniel von Superville. An Super- 
ville’ 3 Stelle trat (1748) der Kammerprälident Adam Anton v. Meyern. 
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Im Sabre 1751 übernahm das geheime Mintfterium das Curatorium, 
bi8 im Sabre 1769 | Chriſtian Friedrich Carl Alexander 
die Regierung antrat und (1788) den Miniſter Friebrich Carl 
von Sedendorf zum .beftändigen Kurator der Univerfität ernannte. 
Nachdem Sedendorf die marfgräfliden Dienfte verlaffen batte, trat 
Minifter v. d. Kettenburg an deſſen Stelle. Bei der Uebergabe der 
Fürſtenthümer an Breußen (28. Nov. 1792) wurde dad ECura= 
tortum ein Theil des Landesdirectoriumd unter der Verwaltung 
des Miniſters von Hardenberg. Am 3. Juli 1795 beftimmte eirle 
Verordnung Friedrich Wilhelm’3 II, daß die Curatel der Univerfität 
von dem jebesmaligen Chef des geiftlihen Departemens in Berlin 
und dem dirigirenden Minifter in den fränkifchen Fürſtenthümern 
— geführt werden ſollten. Während der franzöſiſchen 
ceupation 1806—10 ſtand die Univerſität unter der Intendantur 
in Bayreuth, die zuerſt von v. Tournon, dann von Combe Sieyes 
verwaltet wurde. Mit der Uebergabe an Bayern wurde die Univerſität 
— dem Miniſterium des Innern unterſtellt. Bon älteften 
rühmten Lehrern der Univerſität ſind A m bervorzuheben : 
von der theologtijchen Facultät: Joach. Ehrenfried Pfeiffer (1743— 87), 
Caspar Jacob Gut (1743— 60), 30H. Martin Chladenius (1748—59), 
oh. Rud. Kiekling (1762—58), Joh. Georg Rofenmüller(1772—83), 
Marl Wild. Hufnagel (1779— 91); von der juriftifhen Facultät: 
. W. Gabendam (1743—45), A. E. Roßmann (1743—67), Joh. 
Gottlieb Sonne (1743—58), C. U. Braun (1743—60), Joh. Zuit. 
Schierſchmidt (1743— 78), 30: Chr. Rudolph (1754—92), Chriftian 
Gmelin (1773—80), C. 3. Eljäfler (1775—84), Gabriel Peter Haſel⸗ 
berg (1790— 97); in ber medicinifhen Yacultät: Caſ. Chriftoph 
Schmidel (1743—63), Heinr. Ferd. Delius (174991), Jac. Fricdr. 
Stenflamm (1764—93), Joh. Adam Hoffmann (1743—47), Joh. 
ar Zul. Rudolph (1769—97); in der ne Facultät: 
imon Gabriel Succom (1745 — 86), Johann Paul -NReinhard 
(1746— 79), Ehrijt. Ernft v. Windheim (1750 —66). 

Literatur: Fikentſcher, Georg Wolfg. Aug., „Geſchichte der Univerfität gu Er⸗ 
langen von ihrem -Urfprunge bis auf gegenwärtige Seit”. I. Theil. 8. Goburg 1795 
(Riemann). — Bayft, Ich. Georg Ir. „Begenmwärtiger Zuftand der Univerfität Erlangen”. 
8. Erlangen 1791 (Balm). — Wiedeburg, Iob. Er. Carl, Rachricht von dem Zuftande 
der Akademie in Erlangen”. Mit Kpfi. 4. Erlangen 1759 (Melchior). — Kraft, 3. G. 
„Schreiben an einen Freund über den Zuſtand der Univerfität @rlangen”. 4. Ansbach 1770 
(Baflert) ;— Engelhardt, „Die Univerfität Crlangen von 1748 bis 1843". Zubiläumss 
ſchrift. @rlangen 1848. 
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Aeberſicht des Perſonalſtandes der Iniverfität Erlangen 
im Studienjahre 1874,75. 


I. Brorecter 1874/75. 
Dr. Eugen Frhr. v. Gorup⸗Beſanez, ord. Prof. ber Chemie. 


1. Prolanzler. 
Dr. 8. 8. A. Bechmann, ord. Brof. des römifchen Civilrechts. 


IN. Alademifcher Senat. 
Dr. En Frhr. v. Gorup⸗Beſanez, b. Prorector. 


Er 


. A. B d. 
nn 
78 Schmid. 
. Herzog. 
. R. Frank. 
. ®. v. Zezſchwitz. 
1 Köhler, 


er 
FR 
a? 
en 
= 
= 


„ 8. Selena. 
Geeretär: Dr. Friedr: Eufenftein, auch Syndicus. 
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IV. Verwaltungs⸗Ansſchuß. 
Vorſtand: 
Dr. v. Gorup⸗Beſanez, d. 3. Protector. 


Verwaltungs-Räthe: 
Dr. Karl Hegel. 
F —* v. Raumer. 
„Heinrich Ferdinand Friedrich Schmid. 
Friedrich Albert Zenker. 
Syndiens: Dr. Friedrich Eulenitein, 


V. Disciplinar⸗Ausſchuß. 
v. Gorup⸗Beſanez, d. 3. Prorector, als Vorſtand. 
7 $* K. U. Bechmann, d. 8. Prolanzler. 


Friedrich Albert Benter. 
Syndicns: Dr. Friedrich Eulenftein. 


Vi. Spnorariens&ommilfion. 
v. Gorup⸗Beſanez, d. Prorector. 
Digliee Dr. Walter — 
„Rudolph von Raumer. 


„Paul Heinrich Joſeph Sheling. 
„ Heinrich Ferdinand Friedrih Schmid. 


v1. Facultuten. 


1. Theologifhe Facultät. 


Decan: Dr. Frank, Srang Hermann Reinhold, K. ord. Prof. der 
—— un chen Theologie. 

Dr. Herzog, Johann Jacob, K. ord. Brof. der reformirten Theologie, 
— Rückſicht auf die evangelifch-unirte Kirche der Pfalz an- 
eſtellt 

„v. Sofas. Johann Chriſtian Konrad, K. ord. Prof. der t 
en, — ädie und fonftigen einleitenden Wiſſen⸗ 

ten, der lt ichen Sittenlehre und ber neuteflumentfichen 


a aus, Sipp Au N ER — — ar erg uns Exegeſe. 
riedrich K. ord. Prof. für die 
—— ile der — 585— N ker eologie. 
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Dr. b. Beach ri Karl Adolph Gerhard, 8. ord. Biol. der praf- 
* heologie, der Padagogit und Didaktil, Univerfitäts- 





Dr. litt, Guftav Leopold, E. auferord. Prof. 


Lie. th. Schmidt, Karl, Brivetborent, Repetent. 


2. Zuriftifhe Facultät. 
Decan: nn Schelling Paul Heinrich Joſeph, K. ord. Prof. des 
i a der Bhilofophie des ht3 und ded Siaats- 
un 


Dr. Behmann, 2 Bl Auguft, K. ord. Brof. des römifchen 
Eivilrehts, Be der Encyllopädie und Methodologie ber 
Nechtswiffenſchaft 

— —— Heinrich, K. ord. Prof. des deutſchen Rechts. 

„ ever, — . ord. Prof. des Strafrechta und des Straf- 

ceſſes 

„Waxquardſen, Heinrich, K. ord. Prof. des —— Staatsrechts. 

„ d. Scheurl, Chriſtoph Gottlieb Adolph, K. ord. Prof. des 

römiſchen ts und des Kirchenrechts. 


Dr. Vogel, Wilhelm, K. außerord. Prof. 
3. Mediciniſche Facultät. 
Decan: Dr. — Karl, K. ord. — — STERNE 
Dr. Gerlach, Joſeph, K. orb. Prof. der A 
„Heineke Br , Walter, Korb. Rrof. der "ehienepie und Augenheil⸗ 


ku 
— Adrien, K. ord. Prof. der ſpec. Pathologie und 
apie 
„Roſenthal, Ade K. ord. Prof. der Phyſiologie 
— Fried rich Albert, * Prof. der — ae RE 
und pathologiſchen Anatomie. 


Dr. Degen, Friedrich Wilhelm, K. außerord. Prof. Director ber 
NS run 
„ Michel, Julius, 8. außerorb. Prof. — Augenheillkunde. 
eh Friedrich Bilgelm — * . außerord. Prof. 
„Wintrich, Anton, K. auberord. —— f. 


Dr. Filehne, With, Bedtunk 
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4. Bhilofophifhe Facultät. 


Deren Dr. Heyder, Karl, K. orb. Prof. der Philoſophie. 


Dr. 


-— = -m = 
-— = -— 


r. Fiſcher, Karl Philipp, K. ord. — der Philoſophie. 
hr. v. Gorup⸗Beſanez, ee ord. Prof. der Chemie. 
el, Carl, 8. ord. Brof. der Sefchi te. 
fein, Selig, K. ord. Prof. der Watbematit 
Lommel, Eugen, K. — rof. der Phyſik. 
Matowie ka, er . Brof. der Staatswirthicaft. 
Müller, Tran K. or. Brif ber claffifhen Philologie. 
Pfaff, briebric, 8. ord. Prof. der Mineralogie 
v. Raumer, —— K. ord. Prof. der — Sprache 
tur. 


—— Maximilian, K. ord. Prof. der Botanik und Pharma⸗ 


noſie. 
Schöne Alfreb, K. ord. Prof. der clafjiihen Philologie und der 
alten Geſchichte. 
Selenka, Emil, 8. ord. Brof. der Zoologie und vergl. Anatomie. 
Spiegel, Friedrich, K. ord. Prof. orientalifhen Sprachen. 





. Fabri, Ernſt, — außerord. Prof. der — 


Gordan, Paul, K. außerord. Prof. der M 

Hilger, Albert, £ . außerord. Prof. der Pharmacie. 
Roſenhauer, Wilhelm — K. außerord. Prof. 
Schmid, Fra außerord. rof. 
Winterling, € rien 3 Martin, K. außerord. Brof. 


vi. Behörden und Collegien, welche mit der Univerſität in 
Verbindung ftchen. 


1. Sprudceollegium der Jurtiftenfacultät. 


Schelling, B. 9. % „, Ordinarius, 
Bun G. K. U, or. Deifiber, 
Gengler, ©. 9., ord. 'Beifiker 
nn en, H., ord. Beiſi * 

‚6. G. A., ord. Veiſitzer. 


v. Scheur 
Handf Hub, Friedrich, Actuar. 


2. Medicinal-Eomit6 für die Appellationdgeridhte von 
Mittelfranten, dann der Oberpfalz und von Regensburg. 


Vorſtand: 


Der jedesmalige Decan der mediciniſchen Facultät. 


— — — 
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Ordentliche Beifiber: 


Dr. Heinele, 
Dr. Schröder, 8 
Dr. Zenker, 5. A ’ 
Suppleanten: 
Dr. 3:8. =” 
Dr. Leube, W. O. 
Beiſitzer zur Vornahme chemiſcher m uchungen in 
ver 3 Derkhificen Bällen erſuchung 


Dr. Irhr. v. Gorup⸗Beſanez, E. 
Mit den mikroſtopiſchen Mmterfugnugen in gerichtlichen Füllen 
t: 


Dr. Benter, 3. 9. 
Secretär: 
Dr. Eulenftein, Friedrich, 8. Univerfität3-Syndicus. 


3. Prüfungs-Commiſſionen für das mediciniſch— 
pharmaceutiſche Studium. 
a. Commiffion für dag Tentamen phſtcum. 
Borjtand: Der jeweilige Decan der mediciniſchen Facultät. 
Dr. Gerlach, %., für Anatomie. 
„Reoſenthal, J; für Leu 
u ae v. SorupB efanez, E, für Chemie. 
— mmel, E., für Phnfit. 
„ Rec, M., für Botanit. 
Der Sommiffton ift überlafien, Die beiden Sparten der Boologie 
und Wtineralogie in geeigneter Beife unter fich zu vertheilen. 


b. Tommiſſton für die mebleinifge Approbntions-Präfung. 
Dr. Heinefe, zugleih Vorſtand. 
Filehne, 
ge ea ee a 
be, W. O. 


J — prakt. Arzt. 
„Michel, J 
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0. Commiffos für Wornahme der pharmarentifgen Approbations-Bräfung. 
Dr. Frhr. v. Gorup-Befanez, E., zugleich Vorſtand. 
„ Hilger, 4. 
— mmel, €. 


» Reh, M. 
Böttiger, Apotheker. 
4. Für bie theoretifhe Prüfung der Rechtscandidaten 
wird alljährlich eine befondere, aus Mitgliedern der juriftifchen und 


philofophifchen Facultät bejtehende Kommiffion unter dem Borfige 
eines höheren Staatsbeamten allerhöchſten Orts ernannt. 


IX. Attribute der Univerſität. 


1. Allgemeine. 
a. Nninerftätsgettesdtenf. . 
Univerfitätöprediger Dr. v. Zezſchwitz, Prof. K. U. ©. 


b. Bihlisthek (110,000 Bänke). 
Bibliotheks⸗Commiſſion. 
Vorſtand: Dr. Frank, F. H. R. 
Dr. Bechmann, G. K. A. 
„Heyder, K. 
„Pfaff, F. 
„Roſenthal, 3. 
Bibliothekar: Dr. Kerler, Dietrich. 
Aſſiſtent: Stein, Philipp. 
Mit der Bibliothek verbunden: 
1. Kupferſtichſammlung. 
Director: Dr. Heyder, K. 
Conſervator: vacat. 


Director: Dr. Hegel, K. 
Conſervator: vacat. 


2. Münzfammlung. 


0, Adhloßgarten. 
Director: Dr. Reeß, M. 


2. Der theologifhen Facultät. 
a. Miffenfhaftlidh-theslsgifchen Arminar. 
Directoren: Dr. Schmidt, 9. F. F. für die firchengefchichtliche Section. 
Dr. Köhler, PH. A. für die exegetiiche Section. 
Dr. Frank, Fr. ©. H., für die —— Section. 
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b. Zomiletiſches Seminar. 
Director: Dr. v. Zezſchwitz, K. A. G. 


& Aatehhetiſches Seminar, 
Director: Dr. v. Zezſchwitz, K. U. ©. 


4. Infitut für Richenmnfk, insbefondere Airchengeſaug. 
Tirector: Dr. Herzog, Prof. Johann Georg, 


3. Der medicinifhen Facultät. 
a. een 
Director: Dr. Heinefe, 
Oekonom und —— Loos, Johann. 
b. Aediciniſches Alinikum and Boliklinikum. 


Director: Dr. Leube, DO. W. 
Aſſiſtent des oliflinitums: Dr. Filehne, W. 
Affıftent des Klinifums: Dr. Benzoldt, Frz. 


0. Chirargiſches Alinihum. 
Director: Dr. — W. 
1. Aſſiſtent: Dr. Nebinger, Lothar. 
11. Aſſiſtent: Dr. Krausfold, Hermann. 

d. Orburishälfiige Aufait. 
Director: Dr. Schröder, K. 
Altiftent: Dr. Saßmann, Ernſt, praft. Arzt. 
Thberhebamme: Sauer, Dargaretde 

©. Anatomiſches Iufitut, 
Director: Dr. Gerlad, 3. 
I. Aſſiſtent: Dr. Geriach Leo. 
II. Aſſiſtent: Heinlein, Heinrich. 


f. Phyſtologiſches IuRitat. 
Director: Dr. Roſenthal, J. 
Aſſiſtent: Dr. Möller, Max. 
g. Chirurgiſche Jufranmenten- und Bandagen⸗Sammlung. 
Director: Dr. Heinele, W. 
h. Afyistrifge Mlinih. 
Director: Dr. Hagen, 5. ® 
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I. Bathelsgifh-anutomifchen Inſtitut. 
Director: Dr. Benter, 5 A. 
Aſſiſtent: Cand. med. Boſtröm, Eugen. 
k Ophtheimslogifäes Alinikum und Poliklinikum. 
Director: Dr. Michel, 3. 
Alfiftent: Macher, Hermann. 


4. Der philoſophiſchen Facultät. 
a. Philologiſches Seminar. 
Directoren: Müller, J. 
Dr. Schöne, u. 
b. Hiſtoriſches Seminar. 
Directoren: Dr. Hegel, — 
Dr. Schöne, U 
0. Aineralogiſches Cabinet. 
Director: Dr. Pfaff, F. 
Confervator: Dr. Roſenhauer, ®. ©. 
d. Roslogiſche Sammlung. 
Director: Dr. Selenta, €. 
ae Di. Dr. Ro enhauer, W ®. 
Affiitent: Dr. Hubrecht, Umbrof. Arnold Willem. 
0. Zostomifche Sammlung. 
Director: Dr. Selena, €. 
Affiftent: Dr. Hubredit, A. A. W. 
t. a Garten und botauiſches Auſenm. 
Director: Dr. Reeß, M 
Gärtner: Franke, Franz Joachim Chriftian. 
9. Ahyfhalifhen Cabinet. 
Director: Dr. Lommel, E. 
Erperimentalgehilfe: Bauer, Friedrich). 
h. Chemiſches Rahsratorium. 
Director: Dr. Freiherr v. Gorup-Beſanez, E 
1. Affiftent: Dr. Heut, Gottlieb. 
11. Aififtent: "Stud. chem. Brimmer, Karl. 
I. Pharmacentiſches Jaſtitut uud Lahornterium für angewandte Chemie. 
Director: Dr. — 
Aſſiſtent: Dr. ichten, Eduard. 
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k. Phermakognoſtiſche Sammlung. 
Director: er, Dr. M. 
I. Methematifgeg Cabinst. 
Direetvor: Klein, Dr. 5. 
m. Auuffammlung. 
Director: Heyder, Dr. 8. 
u. —— — 


N poftaiide Word Abth. 


X. Univerfitätö-Synbicat. 
Subicus: Eulenftein, Dr. Fricdrid). 
x. ne 
als Itun örb d tätß- i 
Verwaltungsbeh J ei ir — Hauptcaffe wie für 
Quãſtor: Friſcher, Johann. 
xl Univerfitätd-Gecretariat. 
Seretär: Eulenftein, Dr. %. 
Ganzlit: Bollzath, Jo 
xl. Bauweſen. 
Brunnenmeifter und Auffeher über ſämmtliche Univerfitätsgebliube: 
Denhöfer, Ehrifttan. 


XIV. Honorarien⸗Rendantur. 
Rendant: Handſchuch Friedrich. 
AV. Lehrer für nenere Sprachen, ſchöne und bildende Künſte. 


Binterling, Prof. Dr. Chriſtian Martin, Lector der franzöfifchen 
Serge — — — Geſang⸗ und Muſiklehrer. 

ohann Geor ⸗ 

3, Pius, Maler und —— der —— 


xvi. Erercitienmeifter, 


Quehl, Friedrich Wilhelm, Lehrer der Fecht- und Schwimmkunſt. 


ale ‚ Julius, Lehrer der Tanzkunſt. 
Hermann, Univerfität3-Stallmeifter, Lehrer der ut 


Alademie⸗ſtalender. 1. 
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XV. Wohlthätige Anftalten. 

1. Adminiftration der Brivat-Wittwencaffe. 
Vorſtand der Adminiftration: v. Hofmann, Dr. J. Ch. 8. 
Mitglieder: — Dr. K. 

Hegel, Dr. K. 
2. Conpict. 
Ephorat: der jedesmalige Prorector und die Decane der vier Facul⸗ 
täten 
Bermögend-Abminiitration: Der Univerfitätd-Verwaltungs-Nusfhuß. 
Sinfpector: Handſchuch, Yriedrid). 


3. Stipendien-Stiftungen bei der Univerfität. 
a. Inhiläumg-Atipendien-Stiftung. 
Boritand des rg a a Dr. vd. Gorup-⸗Beſanez. 
Mitglieder: an r. J. 
v. Hofmann, Dr. J. Chr. K. 
v. Raumer, Dr. 
v. Scheurl, Dr. ‚Chr. G. A. 
b. von Mällerfhe Atipendien-Atiftung. 
Collator: v. Müller, Rittergutöbefiger in Leupoldsdorf. 
0. Atahlſche Atipendien-Ktiftung. 
Eollator: Martius, Dr. Karl, Königl. Kreiß-Medictnalrath in Ansbach. 
d. Stahl-Martinsfhe Connict-Stiftung. 

Eollator: Martius, Dr. Karl, Königl. Krei3-Medictnalrath in Ansbach. 
o. Bäher-Borhanfdhe Stipendien-Atiftung. 
Verwaltungsbehörde: Das Lollatoren - Collegium der Jubiläums⸗ 

Stipendien-Stiftung. 
f. Aaudirector Herzſche Atipendien-Stiftung für Mediciner. 
Collatur: Die medicinifhe Yacultät. 


4. Univerſitäts-Kranken-Verein. 
Borftand der Commijfion: Dr. vd. Gorup-Bejanez 
Deputirte de Senats: Dr. v. * eurl, CB. * A. Stellvertreter 
oritandes. 
Dr. — J. 


xviii. — für den allgemeinen Dieunſt. 


Eriter Bedell: — 
weiter Pedell: Nicoud, — Michael. 
wei Hausmeiſter. 
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| Meberficht der Frequenz au der Muiverfität Erlangen 


ans deu lebten Semeſtern. 


Cvang.-tpeot. | Iuriftifhe | Medicinifche Philoſophiſche Veſammtzahl 
Sene ſt cultaͤt. acultaät. Facultãt. Fac ultaͤt. 
= a 2 Immatrieus 


Jen | sm | || |m | teen. 


—,— 


1971 100 Ä 50 44 ılo | 9 20 ıl 2 
12 | 96 ler las| 2103| 20 laa| A| 344 
1872 32 66 lacı A!66 25 |52| 6 | 38 
17273 | sıırı !s2| alesi3aleı |1o| 37 
1873 ss se |s2 | as Irı la |sr 20 | 408 
113774 | 9e | 82 !s0 ıı 83 a2 |76 |25 | 445 
1874 1,7 | 8,7 | es iss |se sa | 4m 
wars | 85 151 |s6 | 8 |ro laı |92 |33 | ai 


Akgdemifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Erlangen. 


Barıthia, Cps. Grün⸗gold⸗ſchwarz; feit 1803. 

Bavaria, Cps. Duntelblau-weiß-heilblau; feit 1840. 

Bubenruthia, Bſchft. Schwarz⸗roth⸗gold; feit 1833. 

Germania, Bſchft. Schwarzgold-roth, weiße Mütze; feit 1849. 

Dnoldia, Cps. Weiß-roth; feit 1798. 

2% Eriangensis, Stud.Geſ. Mitgl. d. Weimar. &.-8.; 
eit 1865. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; im Köf. S.C.; feit 1873. 

Uttenruthia, Vbog. Schwarz⸗gold⸗ſchwarz, weite Mütze; feit 
836 


1836. 
Bela, Vbog. Seit 1853. 
Bingolf, Vbog. Schwarz-weiß-gold. 


Zheologijcher Verein. 





14* 


Stankfurt am Main. 


Die chemalige Freie Deutſche Reichsſtadt Frankfurt liegt an Dem 
rechten Mainufer, 290 Fuß über bem Meere, 41/ Meile öſtlich 
Hi — 3 Meilen nörblid von Darmftabt und zählt 90,922 

inwo 

Der Name der Stadt Frankfurt (Frankonofurt) kommt urkundlich 
zuerſt im Jahre 794 vor, wo Karl der Große daſelbſt einen Reichs 
condent und ein Concil "hielt. Damals war Frankfurt bereits ein 
frequenter Ort, wenn aud) nicht Stadt; ber — iſt wahrſcheinlich 
Fri den gewöhnlichen Uebergang ber frantiſchen — über den 

Rhein zu deuten, wie Sachſenhauſen auf Niederlaſſ der Sachſen 
gie cubwig der Fromme baute den Saalhof am Main; 

udwig der Deutſche nahm im Sabre 843 ve feine Reſidenz. Das 
äftejte Stodtredt ſtammt vom re 1297. Da in * rankfurt viele 
Reichstage gehalten wurden, auch die beutfchen — ch oft age 
aufbielten, erhielt die Stadt viele Privi a namentli von 
Ludwig dem Bayer 1330 die Oſtermeſſe. oldne Bulle vom 
Sabre 9356 beitimmte Frankfurt zum eslorte ber a Könige; 
von 1562 ab fanden bier, mit wenigen Ausnahmen, alle 
der deutſchen Kaifer jtatt. Im Jahre 1537 unterzeichnete der 35 
der Stadt die Augsburger Confeſſion; doch kam die Bartholomäus- 
ee” duch das Interim von 1548 an die Katbolifen. Im 16. und 

7. Jahrhundert wanderten Wallonen und Hugenotten ein, fo daß 
5 eine reformirte Gemeinde bildete, welche aber erſt 1788 das Recht 
a entlihen Neligionsübung innerhalb ber Stabt erlangte. In 

eichsmatrikel von 1521 fteht Frankfurt unter den freien Städten 
= oberrheinifchen Kreifes; in diefer Eigenſchaft beharrte Frankfurt 
bis ind 19. Jahrhundert. Doch wurde durd die Rheinbundacte vom 
12. Juli 1806 die Stadt nebit Gebiet dem Fürften-Primas Karl von 
Dalberg überwiefen, welcher am 16. April 1810 Srankfurt zur Haupt: 
ftabt Des Großherzogthuma Frankfurt machte Im Sabre 1815 
erhielt die Stadt ihre Unabhängigkeit wieder und wurde zum Sizß 
der Bundesverfammlung gemadt. Diefe eröffnete ihre &ibungen 


[4 
« 
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am 5. November 1816. Eine Unterbrechung derſelben erfolgte durch 
das dentſche Parlament (18. Mai 1848 bis 30. Mai.1849); aber am 
3. Mai 1851 trat der Bundestag wieder in Wirkſamkeit und febte 
dieſelbe fort, bis in Folge der Kriegdereignifife vom Jahre 1866 der 
Bund aufgelöft wurde. Am 8. October 1866 wurde Yrankfurt der 
preußifhen Monarchie einverleibt. 

Biele Theile der Stadt weiſen noch auf die Bauart und die Ein- 
richtungen früherer Jahrhunderte zurüd. Die ehemaligen Befeftigungs- 
werte wurden aber 1804 und in folgenden Jahren abgetragen; an 
ihrer Etelle ziehen fich Promenaden um die Stadt, mit vielen anſehn⸗ 

Gebäuden und ſchönen Gärten; auch die vorzüglichiten Häufer 
der inneren Stadt gehören meift der neueren Zeit an. Unter ben 
öffentlihen Plätzen ſind die bedeutendften: der Roßmarkt mit dem 
Gutenbergö-Dentmale (Statuen Gutenbergs, Fuſts und Schöffers), 
daneben der Goetheplatz mit dem Standbilde Goethe's, der Baulsplag 
nab der Römerberg. Unter den Straßen ift die Zeil mit ihren 
palsftähnlichen Häufern und großartigen Kaufläden die ſchönſte. Bon 
den öffentlichen ubden find wegen ihrer gefchichtlichen Bedeutung 
oder in Rückſicht auf Schönhelt hervorzuheben die katholiſche Dom⸗ 
oder St. Bartholomäilirde, ein uralter Bau, mit Chor aus dem 
10. Jahrhundert; am Thurm wurde von 1415 bis 1512 biß zu einer 
or von 260 Fuß gebaut, ohne daß er vollendet wurde; in diefer 

irche befindet jich das Grabmal des deutichen Königs Günther von 
Schwarzburg (f 1349); von 1562 ab wurden in ihr die deutichen 
Kaifer gekrönt, in einer Kapelle derfelben fand die förmliche Kaifer- 
wohl ftatt; im Jahre 1567 zeritörte ein Brand einen großen Theil 
des ehrwürbigen Gebäudes, doch hat bereits feit — Jahren die 
Wiederherſtellung begonnen; ferner: die katholiſche nhardskirche 
aus dem 13. bis 15. Jahrhundert, im Jahre 1808 reſtaurirt; die 
lutheriſche St. Baulsfirche, 18383 vollendet, mit großer Orgel; bie 


- Iutheriiche Nicolaikirche (außerdem giebt es noch vier Tutherifche, zwei 


wiormirte und zwei katholiſche Kirchen); die neue Synagoge, am 
Ende der Judengaſſe; dad Rathhaus oder der Römer, ein fon im 
10. Jahrhundert als Kaiferpalaft benugtes Gebäude (der Name jtammt 
von der 1458 außgeftorbenen Yamilie der Collmar zum Römer) mit 
dem großen Saal und dem Kaiſerſaal, welcher die Bildnifie ber Katfer 
von Conrad I. bis Franz II. enthält; im dortigen Archiv wird Die 
Güldene Bulle Karls IV. vom Sahre 1356 aufbewahrt; ferner der 
ef, zum Theil aus der Zeit Ludwigs des Frommen ftammend, 
font R des 18. Jahrhunderts; da3 Haus Braunfel3 am Lieb- 

‚nah einem alten abdeligen Geſchlecht fo genannt; das 
Zhurn und Sihe Palais in ber Eichenheimer Galle, 1810 bis 
1813 von bem Bherzog von Frankfurt, 1816 biß 1866 von dem 
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Bräfidenten des vormaligen Bundestags bewohnt, mit mehr als 
nn prächtigen Gemädern; dad Deutfchordenshaus an der Main⸗ 
rüde in Sachfenhaufen, gegründet 1221, neugebaut feit 1717, jetzt 
aur ai eingerichtet; die Börſe, 1844 erbaut und mit fymbo- 
iſchen Standbildern geglent; der Saalbau, 1861 vollendet, mit einem 
#6 großen Saale für Concerte und andere Feſtlichkeiten; das Schau- 
pielhaus, das neue Waiſenhaus, das Yremdenhospital, dad Juden⸗ 
hospital, da8 Irrenhaus; dazu fommen die Münze, die Gebäude der 
Bahnhöfe, anfehnlihe Schulhäufer und ftattlihe Gaſthöfe. Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künſte find mohl vertreten; es finden fich hier nament- 
lih ein 1520 gegründete®, 1824 reorganifirte® Gymnafium, eine 
evangeliiche Mujterfchule, höhere Bürgerfchule und mittlere Bürger- 
Thule, eine katholiſche Selectenſchule, eine ifraelitifche Realſchule, eine 
Handelsſchule, eine höhere Gewerbeſchule, eine Akademie für Handel 
und Gewerbe, zahlreiche PBrivatinjtitute, eine Blinden- und eine Zaub- 


ſtummenanſtalt. Bon gelehrten Gefellihaften und wiſſenſchaftlichen 
und Kunjtinftituten find zu nennen: die naturforfchende (Senden- 


bergiche) Geſellſchaft (gegründet 1817), mit botanifhem Garten und 
einer reichen al anne die befonder8 durch Schenfungen 
des Neifenden Eduard Rüppell (geboren 1794 zu Frankfurt) einen 
anjehnlihen Zuwachs erhielt; da3 berühmte Städelſche Inſtitut oder 
die Städelſche Kunftanitalt (Stiftung des 1816 gejtorbenen Bankiers 
Städel, mit einem eigenen Haufe in der Neuen Mainzer Straße), 
welche eine überaus werthvolle Sammlung von Gemälden, Kupfer- 
ftihen und Gypsabgüſſen in ſich fchließt; die Zoologiſche Geſellſchaft 
(gegrlinbet 1857) mit neuem zoologifhen Garten; der Phyſikaliſche 

erein (1824); die deutſche Malafozoologifche Geſellſchaft (1869); der 
Berein für Gefchichte und Alterthumskunde (1859); der Verein für 
Geographie und Statiftit (1836); die Mufeumägefellfchaft (1808); die 
Alpen⸗Vereins⸗Section (1869); der Taunusclub; die Palmengarten- 
gejellichaft (1868); der Gartenbauverein (1848); der Landwirthſchafts⸗ 
verein (1860); der Mikroffopifche Verein (1865); Techniker⸗ Steno- 
graphen-, Suriften-, Künſtler⸗, Lehrer» und viele Mufit- und 
Gefangvereine. Wußer vielen Bereinsbibliothefen hat Frankfurt eine 
Stadtbibliothef von 100,000 Bänden, mit einem Münzcabinet und 
einer Gemäldefammlung. Wohlthätigleitsanftalten find (außer einigen 
fhon genannten Inſtituten): der Armentaften, das Hospital zum 
zen Geilt, das Bürgerhospital und die Kranlenanftalt der 

ndenbergfchen Stiftung, die Armenflinit, die Augenbheilanftalt, 
Wittwen- und Waifencafien x. Biel genannt ijt Frankfurt als 
Geburtsort Goethes; fein väterlihes Haus am Großen Hirid- 
graben trägt eine Denttafel und wurde von dem tm Jahre 1859 
gegründeten Freien Deutſchen Hochſtifte für Wiffenfchaften und Künſte 
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erworben, nad) dem Stande des vorigen Jahrhunderts wieber- 
tergeftellt und mit vielen Reliquien Goethes auögeitattet. Außer 
Gethe und Gutenberg hat auch Schiller hier ein Denkmal erhalten; 
eine Statue Karla des Großen fteht feit 1844 auf der alten Main- 
brüde; vor dem Friedberger Thor das Hefien-Dentmal, welches 
Friedrich Wilhelm IL von Breußen den 1792 im Kampfe gegen die 
Franzoſen bier gefallenen Heſſen errichten ließ. Zahlreich find die 
Monumente de3 großen und ſchönen Friedhofs. Frankfurt tft feit 
Jahrhunderten einer der erften Handelspläge Deutjchlands, zeichnet 
ſich durch bedeutenden Geldmarkt aus und befist einen fehr beträcht- 
lien Eifenbahnverfehr. Auf dem rechten Ufer des Maind liegen 
zwei Bahnhöfe; von dem öſtlichen geht die Eifenbahn nah Hanau 
und Bürzburg, von dem meitlidhen laufen die Taunusbahn, die 
Homburger, Caſſeler und die Main-Redar-Bahn aus; beide Bahn- 
böje find dur ein länge? des Mainquais hinziehendes Geleije für 
Banrentrandport mit einander verbunden. Bon Sachfenhaufen geht 
eine Bahıı na) Mainz, eine zweite nah Offenbach. Frankfurt ift, 
wie ſchon erwähnt, rings von eg und Gärten umgeben; aus- 
gezeichnet find da3 Landhaus von Rothſchild, dad von Bethmann, 
mit einem Papillon, in weldiem Danneckers berühmtes Marmorbild, 
Ariadne auf dem Panther, aufgeftellt ift; die Mainfuft; die Anlagen 
ander Hanauer Straße. Sehr anjehnlich ift der Objtbau. In nächiter 
Kähe liegt das circa 5000 Einwohner zählende Dorf Bornheim, über 
— mit Frankfurt bereits längere Zeit Verhandlungen 
ten. 


Freies Deutſches Hochſtift 
für Wiſſenſchaften, Künſte und allgemeine Bildung in 
Goethe's Baterhanfe. 


Chrenit. — Dad Freie Deutfche Hocftift zu Frankfurt a. M. 
wurde gegründet am 10. Nov. 1859, dem Tage des Hundertjährigen 
Subeffetes der Geburt Sciller® (auf Baſis der in der voraus— 

ngenen Gründungsverfammlung vom 23. Oct. 1859 gefabten Be⸗ 
Keane) auf Anregung des Prof. Dr. ph. G. H. Otto Volger. — Das Hoch⸗ 
fift, mit den Rechten einer Körperſchaft ausgeftattet durch Beſchluß 
des hoben Rathes der Freien Stadt Frankfurt a. M. vom 30. Oct. 
1863, bildet, zur Kräftigung der einheitlichen Geiſtesmacht und zur 
Bedung des Selbſtgefühls des Deutichen Volles, einen Sammel- 
punkt für igie freie Thätigkeit in Wiſſenſchaften, Künſten und 
allgemeinen Bildungsrichtungen. Einerſeits ftellt ſich daſſelbe dar als 
allgemeinen Deutſchen Gelehrten- und Künſtler-Hof (Alademie) 
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S eits als Freie Deutſche Hoch” 
—— — 


d it gewählt werben, foll au bie 
Kreifes von ber Befammtheit gewählt choc 


Würde treten, durchaus unentgeltlih, nad wahrem Verdienſte unb 


ohne Rückſicht auf den früheren Bilbungegang. Die „Bileger“ er- 
— die Stelle Ehrenmitgliedern. Der Sitz des — —— 
n Gebu = 


Hoch⸗ 
ſtiftes beſteht ſtatutariſch aus den Räthen, den Schreibern und 
den Rechnern. Die Leitung bes Prüſidiums iſt einem aus der } 
der Stiftäräthe gewählten Obmanne (Director bes Hochſtiftes) über- 
tragen. 

Literatur: Bolger, ©. 9. Dito: „Das Breie Deutfche Hohfift” u. 1. w. Gran 
furt a. M. 1859. 


Verwaltung. 
Obmann: 


Dr. phil. ®olger, &. 9. Otto, gen. Sendenberg, MrFDH, Mitglied 
der Raif. %op.-Carol Veutihen Alademie der Naturforfcher. 


Stellvertretender Obmann: 
Ravenftein, Auguft, Rentner, MrFDH. 


Bibliothekar: 
Carlſchulz, Carl, Director a. D., MrFDH. 


Rechner: 


Riftenpart, Yriebr. Chrift. Sigm., Kaufmann, GFDH. 
Trommsdorff, B. Kaufmann, —— 


Verwaltungsſchreiber: 
(beſoldet) 
Liſtmann, Georg, GFDH. | 


Shriftführer: 
Gramer, F., Beamter der Stabdtbibliothel, GFDH. 


1 
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Stiftsräthe: 


Beder, 3. F. Inſtituts⸗Vorſteher, MrFDH. 
Behrends Ph. Friedt. Rentner, GFDH. 
Dr. phil. , Conrad, Schriftfteller, MrFDH. (Eiſenach.) 
Carſſchulz, Zoh. Carl Friedr. Director a. D. MrFDH. 
Piddaut, Chriſt. Heinr., Sngenieu, MrFDH. 
ul, J. Kaufmann, GFDH. 
Dr. jar. Euler, Ludw. Heinr., Juſtizrath, MrFDH. 
Dr. phil. Gotthold, Carl Chriſtoph Chriſt, MrFDH. 
Heyne, 3 &., Stabtfämmerei-Infpector, GFDH 
ir tto, Redacteur, GFDH. 
orher, W., Maler, GFDH. 
dv. Hoven, Wilhelm, Rentner, GFDH. 
Junfer, Hermann, Maler, MrFDH. 
zog, Philipp, Lehrer, GFDH. 
Dr. chir. et dent. Petermann, — Ferd. Zahnarzt, MrFDH. 
Ravenſtein, Auguſt, Rentner, MrFDH. 
Reiff, Friedrich Lehrer, MrEDH. 
Riftenpart, Friedr. Chriſt. Sigm., Kaufmann, GFDH. 
ug — Tonkünſtler u. — MrFDH. 

. phil. Ä i 

Trommsdorff, B. Kaufmann, GFDH. 
Keith, Georg Andr., Lehrer, GFDH. 

Die ordentlihen Hodftiftsfigungen in dem Jahrgange vom 
Schillertage 1874/75 finden ftatt Vormittags von 11 bis 1 Uhr an 
folgenden Somntagen: 

Vintermonat 8. Nov. 1874, Wonnemonat 9. Mat 1875. 

Chriftmonat 13. Der. 1874. Brachmonat 13. Juni 1875. 

onat 10. San. 1875. Heumonat 11. Juli 1875. 


omung 14. Febr. 1875. Erntemonat 15. Yug. 1875. 
zmonat 14. März 1875. rbitmonat 12. Sept 1875. 
Dftermonat 11. April 1875. nmonat 10. Oct. 1875. 


Außerordentlihe Sigungen werben durch Frankfurter Journale 
angefündigt. Mit der Feſtſitzung am Wintermonat 7. Nov. 1875 
beginnt der neue Jahrgang 1875/76. Die Räumlichkeiten bes Goethe- 
hanſes find allen Mitgliedern täglih von Morgens 9 bis Abends 


i0 Uhr geöffnet. 





Freiburg im SBreisgen, 


alte Hauptitadt des Breisgaus und jeßt dritte Hauptſtadt Badens. 
ift Sitz des Erzbifchofd der oberrheiniichen Kirchenprovinz, in einer 
überaus fchönen Gegend am wejtlichen Ausgange des Schwarzmwaldes, 
an der Dreifam und an der Badifchen Hauptbahn, ſüdſüdweſtlich 
und 16 M. von Karlsruhe und nornordäitlih und 7 M. von Bajel 
gelegen, und zählt 24,599 Einw. Die Stadt befitt ein Lyceum, cin 
weibliches Lehrinſtitut der Urjulinerinnen, eine naturforfchende Gefell- 
fchaft (1821 gegr.) und eine Gejellichaft für Geſchichtskunde (1826), eine 
Akademiſche Gefeliſchaft (jeit 1873), einen Kirchlich-Hiftorifchen Verein (ſeit 
1862), ein Muſeum, eine Handelsfammer, ein weibliche BZucht- und 
Arbeitshaus, Theater, Waijen- und Findelhaus, reiches Spital, groß- 
berzogliches und erzbifhöfliches Palais, Fabriken und audgebreiteten 
Kunft- und Buchhandel. Weltberühmt ift der Dom oder Müniter, ein 
herrliche Denkmal altdeutfcher Baukunſt, begonnen im Sabre 1122, 
vollendet im Chor 1513. Der Thurm, von durhbrochener Arbeit, ift 
356 rhein. Fuß hoch. Der Haupteingang mit pradhtvollem Portal geht 
durch den Thurm; die Kirche, reich an Kunſtwerken der Sculptur und an 
Glasgemälden, enthält viele Grabmäler altadeliger Yamilien, worunter 
befonder8 das des Herzogs Berthold V. von Zähringen (} 1218) aus- 
ezeichnet ift. Auch die evangelifche Ludwigskirche (aus den Ruinen der 
Bere des Lifterzienferflofterd Thennenbad bei Emmendingen erbaut) 
ift ſehenswerth. Freiburg gilt für den Ort, wo das Schießpulver von 
Berthold Schwarz erfunden wurde, dem aud 1853 vor dem Univerſitäts⸗ 
gebäude ein Standbild errichtet ward. Außerdem Denkmäler Albrecht’ 
von Oeſterreich, des Stifters der Hochſchule, und des Hiltorifers 
Rotteck. Zu öffentlichen Spaziergängen dienen die ſchönen Anlagen 
am Schloßberge (jebt Ludwigshöhe genannt), der ehemalige Stabdt- 
wall und überhaupt die nächſte Umgebung der Stadt an der Stelle 
der im Sabre 1744 niedergelegten Feſtungswerke. Einen ſchönen 
Blick auf die Umgegend gewährt die hochgelegene Lorettofapelle. 
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Grolherzoglich Vadiſche Albrecht Sudwigs- 
Aniverſttät. 

Ehrenit. — Geſtiftet durch Erzherzog Albrecht VI. von ODeſter⸗ 
rich am 22. Sept. 1457 und beitätigt durch päpſtliche Bulle Calir- 
tms’ II. Kaifer Ferdinand IH. ertheilte der Univerfität 1642 neue 
anſehnliche Privilegien. 

Literatur: v. Riegger, Joſ. Ant. (+ 5. Aug. 1795), „Amoenitates literar. 
Friburgensis“. II. Fasc. 8 maj. Ulm 1774. Stettin. — v. Riegger, Iof. Ant. „Analecta 
academ. Friburgeos. ad bistoriam et jurisprudentiam, praecipue ecclesiast. illustr.‘* 


« Fig. 8. Um. 1774. Stettin. — Schreiber, Dr. Heinrich, „Geſchichte der Stadt und 
Wniverktät Freiburg, 185758”. 


Verzeichniß der Behörden und des Perfonals au der 
Univerhtät Freiburg im Studienjahre 1874,75. 


I. Alademiſche Oberbehörden. 
1. Prorector und Senat. 

Prorector: 

Hoftath Prof. Dr. Otto Funke. 
| Decane: 

Theologische Syacultät: ii Dr. en Com König. 
Yurifti de Facultät: Prof ontag. 
linie Facultät: of. 2 Dr. 9. $e 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. B. ide 


Senatoren: 


Prof. Dr. Wilhelm Behaghel, Erprorector. 
"„ „ gBriedrih Köſſing. 
„„ Bultav Hartmann: 
" u Bincenz Czerny. 
„„Auguſt Weismann. 


Beiſitzer in Disciplinar⸗Sachen: 
Oberamtmann Chriſtian Eccard als akademiſcher Disciplinar⸗Beamter. 


2. Akademiſches Directorium. 
Prorector Dr. Otto Funke. 
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3. Immatriculations⸗Commiſſion. 


Brorector Dr. Otto Funke. 
pet Dr. Guſtav Hartmann. 
beramtmann Chriſtian Eccard als alabemifcher Dizciplinar-Beamter. 


Dr. 


1. Die vier Facultäten. 


1. Theo logiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Wlzog, — Geiſtl. Rath, — der Kirchengeſchichte. 


König, Joſeph, Prof. ber altteſtamentlichen Literatur. 

Köifing, Friedrich, f. der chriſtl. Moral und der theologifchen 
Enchflopädie. 

Maier, Adalbert, Geiftl. Rath, Prof. der neuteftamentlichen 
Literatur. 

Sentis, Franz Jacob, Prof. des Kirchenrechts und für Firchen- 
geſchichtliche und patriotiſche ae 

Stolz, n, Brof. ber Paſtoraltheologie und Pädagogik. 

Woerter, Friedrich, Prof. der Apologetif und Dogmatil. 


2, Juriſtiſche Sacultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Behaghel, Wilhelm Jacob, Prof. des franzöſiſchen Civilrechts und 


badiſchen Landrechts, des gemeinen deutſchen und badifchen 
Givilprocefjeg und des —— 

v. Buß, Franz Joſeph, Hofrath, Prof. des Kirchenrechts, ber 
Staatswiſſenſchaften und des deutſchen Staats- und Bundes⸗ 
rechts 


cht3. 
Eifele, Fridolin, Prof. des römischen Rechts. 
Fritz, Johann Adam, Hofrath, penfionirt. 
Hartmann, Guſtav, Prof. des römiſchen Rechts. 
v. Martitz, Ferdinand, Prof. des Kirchenrechts, Völkerrechts und 
der juriſtiſchen Encyklopädie. 
Rive, en Brof. der germantitifchen Fächer und des Stant$- 
Sontag, Karl Richard, Prof. des Strafrecht, Strafproceſſes und 
* — — 


3. Medieiniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
v. Babo, Lambert, Hofrath und Prof. der Chemie. 


„ Väumler, Chrift, Prof. der Heilmittellehre und Director der 


 Boliflinit. 
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Dr. Baumgärtner, Heinr. Karl, Ge ; ionirt. 
R — — Prof. et —S — rector der chirur⸗ 
Bee, Sr, Ge a Brof. nn des Menſchen 
und der verglei 
„Funke, Otto, Hofrath, er der der Wönfioogle 
e deder, Karl, penfionirt. 
— — ifred, Director der geburtshilflichen Klinik, Kreis Ober⸗ 


* Siam Sriebrid), Prof. der Botanik und Director des bo- 


. Sufmaıl Brot Beh, Hofrath, —— der — Pathologie, 
ie und Director der mediciniſchen K 
rn Maier, — Prof. der patbologifchen — und der 
Elaatsarzneitunde. 


„ Manz Wilhelm, Bıof. der Augenheilkunde. 


Außerordentlide Profeſſoren: 
Dr. Kaltenbach, Rudolph. 
— a ns, Baul. 
„ d. Kotted, Aulius, 
— Schinzinger, Albert. 

Fr 
Dr. Berne, Anton, er 
„ Engefjer, Herma —— 

er „ Sritfchi, ‚30B. 5 Det —5 


Röohrig Moni, 8* Arzt. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


rt. 
" srof. der Diineralogie und Geognoſie. 
ichte - 


" er Mat 


” er ae 


— — — — — = 
mer 
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Außerordentliche Brofef[oren: 

Dr. Claus, Adolph, Prof. der Chemie und Technologie. 
„ Kiepert, Ludwig, Prof. der Mathematik. 
= u Hermann, ver der deutfchen Sprache. 

imſon, Bernhard, Prof. der Gedichte. 

Brivatdocenten: 

Dr. Klocke, Friedrid). 
„ Spieler, Gideon. 
| Kunft- und Erercitien-Meifter: 

Meyenberg, Karl, Fechtlehrer. 

Schlögell, Wilh., Tanzlehrer. 

Siedler, Anton, Reitlehrer. 


1. Wifſenſchaftliche und Kuuf-Anftalten. 
1. Aninerfitätg-Siblisthek (250,000 Bände). 
Oberbibliothefar: Dr. Julius Steup. 
Eufto3: Dr. jur. Friedrich Rullmann. 
Hülfsarbeiter: Dr. Paul Habruder. 
2. Philologiſches Seminar. 
Directoren: Prof. Schmidt und Prof. Keller. 
3. Acminer für dentſche Philologie. 

Director: Brof. Baul. 

A. Sikorifches Seminar. 
Directoren: Prof. v. Holft und Prof. Simfon. 

5. Cameraliſtiſches Aeminar. 
Director: Prof. Neumann. 
6. Antiken- und MänzCabinet. 
Director: Prof. Keller. 
7. Archaslogiſche und ethnographiſche Sammiung, 

Directoren: Geh. Hofr. Eder und Hofr. Fiſcher. 

8. Mineralien-Cabinet. 
Director: Hofr. Yifcher. 

9. Ivologifgen Cakinzt. 
Direetor: Brof. Weißmann. 

10. Astanifiger Garten. 
Director: Prof. Hildebrand. 


* 
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| IL Ahghkalifgrs Cahinst. 
Director: Hofr. Müller, 
12. Techaolsgiſche⸗ Inſtitut. 
Director: Prof. Claus. 
18. Mathemntifgen Cabinet. 
Director: Brof. Thomä. 
U. Chemiſches Laboratorium. 
Director: Hofr. dv. Babo. 
Affiſtent: Dr. Heinrich Maus. 
Laborant: Aug. Hodapp. 
15. Anatemiſche Anal und Samminng für normale Anatomie and 
Anthropologie. 
Director: Geh. Hofr. Ecker. 
Proſector: Dr. Langerhans, Privatdocent. 
16. Bethologif@-anstomifige Anfalt und Aamminng für pathologiſche Anatomie. 
Director: Prof. Maier. 
Aififtent: Dr. Carl Guſtav Leffing, prakt. Arzt. 
17. Zostomifge Anſtalt und Aammiuug. 
Director: Geh. Hofr. Eder. 
Aſſiſtent: Eugen Baybinger, med. cand. 
18. AhyRolsgifgen Infitnt. 
Director: Hofr. Funde. 
Alftitent: Dr. Johann Latjchenberger, Privatdocent. 
19. Pharmakologiſches Cabiuet. 
Director: Prof. Bäumler. 


20. Jammiung chirurgiſcher Jaſtrumente. 
Director: Prof. Czerny. 
21. Sammlung gehnrtshälfliger Apperste und Infrumente, 
Director: Brof. Hegar. 
22, Aediciniſche Alinik. 
Director: Geh. Hofr. Kußmaul. 
Erfier Affiftent: Dr. Frey, praft. Arzt. 
23. Aediciniſche Foliklinik. 
Director: Prof. Bäumler. 
Affiitent: Dr. Paul Haaga, prat. Arzt. 
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5 24. Chirurgifge Alinih, 
irector: Czerny. 

Erſter Keen Dr. Anton Bernd, praft. At 
Zweiter Xififtent: Dr. = Deahna, pralt. Arzt. 


25. Gatkindungs-Anßelt, 
Director: Prof. r. 
Aſſiſtent: Dr. Odebrecht. 
Hebamme und Wärterin: Marie Zimmermann. 
Verwalter: Nicolaus Strauß. 


26, Ophthalmologtſche Alinik, 
Director: Prof. 
Aſſiſtent: Ang. 8 uber, cand. med. 


IV. Die Übrigen Behörden und Beamten, 
1. Spruchcolegium, 
Diefes bilden die ſaͤmmtli dent! ber Juriſten⸗ 
Faeultät unter be —— a au * 
2. Mirtkfhafts-Reputation. 
Director: Geiſtl. Rath Adalbert Maier. 
Prof. Alban Stolz. 
Winhcunts. Prof. Behogsel 
Näthe: Hofr. Alexander Eder. 
Hofr. Heint. Fiſcher. 
3, Siblisthehs-Conmiffen, 
Borftand: Prof. an h Maier. 
2 Geiſtl. Rath Sn Alzog. 
Ka Bernhard Schmidt. 


Brof. Auguft Weismann. 
Oberbibliothelar: Dr. Julius Steup. 


4. Prfectur der Uninsrftätshickhe, 


Mitglieder: 





rãfect: Vacat. 
Fee 5. Ayndieat. 


Oberamtmann Chriſtian Ececard, Syndicus. 
Ernſt Arnold, Oberpedell. 
Michael Wittmer, edell. 


6. Wirthfgufte-Adminifention, 
Ernſt Pfilter, Adminiſtrator. 
Johann Nepomuk Jehle, Verwalter in Ehingen a. d. Donau. 





“ 
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Ridael Beidinger, Buchhalter. 
Sccob Schneider, Univerfität3-Baumeilter. 
T. Adminißration der Stiftungen, 

a Alademijche Stiftungd3-Commiffion. 

Geiſtl. Rath Adalbert Maier. 

Prof: Behaghel. 
b. Berwalter. 

Karl Haueijen, Stiftungdverwalter. 

Zriedrih Oberle, Gehülfe. 

8. Wermaltungstath des kliniſchen Borpitalg. 

— er Kußmaul, Borjtand. 


Sir Dan, 


Der erite es 
Ter erite Gemeinderath' ? von Freiburg. 


Der zweite Gemeinderath 
Verwalter: Nicolaus Strauß. 
9. @näßor, 
Michael Beidinger. 
Statiflifche Weberficht der Frequenz an der Univerfität 
Freiburg. 
1868/69 I120| 15 50) 3139/12]40| 3| 282 9 291 
1869 1181 15/44| 8|33)12|133| 2| 265 4 269 
1869/70 | 95/21|43| 2)41|11|32) 5| 250 6 256 
1870 91,22|134) 1134 7]30| 6| 225 6 231 
1870/71 | 74 34 29 1/35) 2|39| 4| 218 5 223 
1871 13128127) 3135| 4|32] 2] 204 8 212 
1811/72 | 70125|28| 2|46|10|37| 9| 227 12 239 
1572 70:21|24| 6/39|31|28]12| 231 3 234 
1872/73 | 7520134) 9|47|31[35)10| 261 14 275 
1873 1722 39| 7|49'51|26|13| 284 10 294 
1873/74 a 36|12157|48|27)18| 284 5 289 
1974 15/30)17|47|70| 21/23] 288 9 297 


1874/75 * 15| 34| 221 6518719 12| 318 23 341 
Alademie⸗Kalender. 1. 15 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 

Univerfität Freiburg. 

Allemania, Vbdg. re er feit 1860. 

Helvetia, Kamichft. Roth-weip-rotd; felt 1843. 

Hercynia, Vbdg. Violett-gold-roth; feit 1873. 

Rhenania, Ep3. Blau-weiß-roth; feit 1815. 

Suevia, CEps. Schwarz-gelb-blau; feit 1815. 

Teutonia, Bfchft. Schiwarzeroth-gold; feit 1852. 


Gießen 

on der Zahn, Hauptort der Brovinz Oberbefien, mit reizender Um- 
—— M. nördlich von Frankfurt und Knotenpunkt von vier 

iſenbahnen, zählt 12,245 Einwohner. Es iſt Sig der heſſiſchen 
Zantesuniverfität, des Hofgerichts der Provinz, der Provinzialregie- 
rung, einer Handelöfammer, eines Gymnaſiums mit Bibliothek, einer 
ZT hierarzneijchule, einer Forjtlehranitalt, einer Realfchule mit Biblio- 
bel, mehrerer Privatunterrichtsinititute, der Oberheffifchen Gefell- 
Ichaft Tür Natur- und Heilkunde (jeit 1833), der Geſellſchaft für 
Wiſſenſchaft und Kunft (feit 1834), eines ärztlich-pharmaceutifchen 
Bereins (jeit 1845), der Oberheffiichen Gefellichaft für Bergbau- und 
Süttenbetried. Bu den bedeutenditen Gebäuden zählen das neue 
Univerfitätögebäude, dad Anatomiegebäude, die neu erbaute Stadt- 
fire, das alte Beughaus (jebt Injanteriecaferne); in Ausführung 
begriffen: Neubau einer Univerfität3aula, eines Juſtizpalaſtes, eines 
Siumnafiums und ciner Realſchule. Die Yabrikthätigleit und der 
Handel find fehr bedeutend, beſonders hervorzuheben die Tabaks⸗ 
induftrie. Sn nädjfter Nähe befinden ſich Hüttenwerfe, Braunftein- 
md Brauneifenftein-Bergwerfe mit bedeutendem Betriebe. An Stelle 
der früheren Feſtungswerke ziehen ſich Schöne Anlagen um die Stadt. 
In der nächſten Umgebung haben wir als die ſchönſten Vergnügungs⸗ 
orte zu verzeichnen: den Wenzel’3-, früher Buch'ſchen Garten, die 
Liebigshöhe, den Philoſophenwald, die ehemalige Deutfche Ordens⸗ 
commende Badenburg, den Forftgarten, Kloſter Sciffenberg, bie 
Schöne Ausfiht, den Weftphälifhen Hof, die Burgruinen Gleiberg 
und Vetzberg in Preußen und die Burgruine Staufenberg. 


Großherzoglich Heſſiſche Sudwigs-Aniverfität. 


Chronit. — Gegründet vom Landgrafen Ludwig V. von Darm⸗ 
ſtadt im Jahre 1605 als Gymnaſium, im Jahre 1607 als Univerſität. 


Die Privilegien wurden durch Kaiſer Rudolph IL am 19. Mai 1607 


15” 


- -.- — · — 
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. 


228 Gießen — Großherzogl. Heſſiſche Ludiwigd-Univerfität. 


ertheilt. Nachdem das Haus Darmitadt in den Belig von Marburg 
efommen, verlegte Ludwig die Univerfität am 5. Mai 1625 nah Mar: 

rg und erhielt dafelbjt durd Kaifer Ferdinand Il. im Jahre 1632 
neue Privilegien. Mit Beilegung der Streitigleiten zwifchen den beiden 
Häufern Gaftel und Darmitadt wählte Landgraf Georg II. von Neuem 
Gießen zum Sitze der Univerfität. Im Jahre 1650 (31. März) 
wurde die Wiederherjtellung der Hochſchule feierlich bekannt gemacht 
und den 5. Mai wirklich vollzogen. Im Sabre 1830 wurde eine 
fatholifch-theologifche Facultät errichtet, welche jedoch in den 1850er 
Jahren wieder eingezogen wurde, indem der Bifchof von Mainz in 

olge der im Jahre 1848 eingetretenen vollen Studienfreiheit Die 

tudirenden der fatholifchen Theologie im Convicte zu Mainz unter- 
richten läßt. 

Literatur: Rebel, Er. Ludw. Wilb., „Kurze Ueberfiht einer Befchichte der Umi⸗ 
verfität @ießen”. 12. Marburg 1828. (Garthe) — Schlettwein, Voh. Auguſt 
(+ 24. April 1802) „Grundverfaſſung der neneingerichteten ökonomiſchen Bacultät zu 
Gießen”. 8. Gießen 1778. (Krieger.) 


Verzeichniß der Behörden und des Perfonals der Groß- 
herzoglich Heſſiſchen Ludwigs-Univerfität zu Gießen im 
Ztndienjahre 1874/75. 


A. Akademiſche Behörden und Beamte. 


1. Rettor, 
vom 29. September 1874 bi3 dahin 1875. 
Dr. med. et ph. Adolph Wernher, Gch. Med.⸗Rath. 
2. Kanzler. 
Dr. jur. et ph. Johann Michael Yranz Birnbaum, Geh. Rath. 
3. Alademiſcher Senat. 


1. Ganzer Senat. Director: Der Rector. 
Mitglieder: Der Kanzler und jämmtliche ordentliche Profefjoren. 
2. Engerer Senat. Director: Der Rector. 
itglieder: Der Kanzler und die Decane der Facultäten. 


Decane der Jacultäten: 
1. Evangel.theol. Facultät: Brof. Dr. Heffe, Geh. Kirchenrath. 
2. Suriftiihe Facultät: Dr. Bürkel. 
3. Mebicinifche Facultät: Prof. Dr. Wernher, Geh. Med.-Ratb. 
4. Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Hoffmann. 
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4. Univerfität3-Geridt. 
Univerlitätörihter: Georg Haberforn, Regierungsrat. 
Unverfitätö-Gericht3-Actuar: Karl Schmitt. 
Die Yunctionen eines Legal-Arztes bei den Disciplinarbehörden ver- 
fieht Aifiitenzarzt Dr. Haupt. 


5. Alademiſche Bibliothels⸗Commifſion. 
Das Directorium derſelben führt der Kanzler. 
1. a. Mitglieder: Der Rector, der Kanzler und der Univerfitätd- 
io j 


2. Unftändige Mitglieder: Aus der theologifchen, juriftifchen und 
medicinifhen Facultät je ein Mitglied, aus der philofophiichen 
üt zwei Mitglieder, von den einzelnen Facultäten auf drei 
gewählt. Gegenwärtig: 
Dr. Bürkel. j 


6. Alademiſche Adminiftrationd-Commiffion, 
Das Directorium derfelben führt der Kanzler. 
Witglieder: Der Rector. 
Der Kanzler. 
Prof. Dr. Buff, Geh. Finanzrath. 
»  n Delle, Stipendiaten-Ephorus, Geh. Kirchenrath. 
„»_  n Wernher, Geh. Med.-Rath. 
Regierungsrath Haberkorn. 
. niverſitäts-Bauamt. 
Univerfität3-Baumeijter: Kreisbaumeiſter Baurath Holzapfel. 


7. Univerfitätö-Secretariat. 
Univerfität3-Secretär: Friedrich Schäffer. 
Gehülfe: Auguft Orbig. j 


8. Univerfitätö-Rentamt. 
Univerfitäts-Rentamtmann: Adam Schmidt. 


9, Alademiſche Onäfter. 
Alademiſcher Duäftor: Friedrih Schäffer. 


Zwei Pedelle. 
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B. Akademiſche Lehrer. 
1. Evangeliſch⸗ theologiſche Facultät. 
1. Ordentliche Brofefforen: 


Dr. th. et ph. Heſſe, Hermann, Geh. Kirchenrath. 
Dr. th. et ph. Keim, Theodor. 
5 


. th. et ph. Kölner, en Heinrich Dorotheus Eduard. 
r. th. et ph. Merz, Abalber 


— 2. ne Profeſſor: 
— Dr. th. et ph. Weiffenbach, Wilhelm. 


P: 2. Inriſtiſche Facultät. 

A— 1. Ordentliche Profeſſoren: 

Sl Dr. jur. et ph. Birnbaum (f. Kanzler). 

Ti „Bürlel, Heinrid). 

B „ Seuffe tt, Hermann. 

BE rs Balierfäleen, Friedrich Wilhelm Hermann, Geh. Juſtizrath. 
Tu = 2. Brivatdocent: 

:) ® Dr. Braun, Johann Baptijt. 

Be 3. Mediciniſche Farnltät. 

J 1. Ordentliche Profeſſoren: 

9 Dr. Buchheim, Rudolph, K. Ruſſ. Staatsrath. 

„ med. et ph. Eckhard, Conrad. 

J— „Kehrer, — 

Br „Perls, 

m; „ med. "vet, Pflug, Georg. 

"u = — ,‚ Eugen. 

A et ph. Wernher, Adolph, Geh. Medicinalrath (|. Rector). 


en Wilbrand, Julius. 
* 2. Außerordentlicher Profeſſor: 
J Dr. Birnbaum, Friedrich. 
3. Zweiter Lehrer der Thierheilkunde: 
7 Dr. med. vet. Winckler, Ludwig, Kreisthierarzt. 
f: 4. Brivatdocenten: 


be Dr. Baur, Hermann. 

2 " Braun, Heinrid). 

2 „ Stammler, Eduard, Kreidarzt des Medicinalbezirted Giehen und 
AXb Medicinalrath. 

IJ 

— F— 









Dr. Zalper 
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4. Bhilsfophiihe Facultüt. 
1. Ordentlihe Brofefforen: 


, Richard. 
„Bratuſched, Ernſt Karl Ludiwig. 
„ Bufl, Heinrich, Geh. Finanzrath. 

Glemm, Wilhelm. 


hard. 
2 u = pi Hoffmann, Hermann. 
„ jur. et ph. Laspeyres, Etienne, Großh. bed. Hofrath. 


wig. 
„ th. et ph. Qutierbed, Anton. 
%. Solipi, Mboiph 
e⸗ pi, o 
— Riten, Hugo, Geb. Baurath. 
Schneider, Anton. 
“» Streng, Auguft. 
, t. 
„ ned. et ph. Bullers, Johann Auguft, Geh. Stubienrath. 
, Sriedrih Ludwig Karl. 
„ Will, Heinric, 
2. Ordentlider Honorar-Brofeffor: 
Dr. Road, Ludwig. 
3. Außerordentlide ®rofefforen: 
Dr. Höfner, Mar Joſeph. 
Tuisto. 
NRNaumann, Alexander. 
ch, Moritz. 
„BSöppritʒ, Karl. 
Dr. Braubach, Wilhelm, penſ. Realfchulbirector. 
„ d. Schlagintweit, Robert. 
Lie. th. et Dr. ph. Zimmermann, Georg. 
4. Brivatdocent: 
Dr. Laubenheimer, Auguſt. 


5. Lehrer der freien Kiünfte, 
Univerfitäts-Neitlehrer: Balfer, Genıp, Univerfität8-Stallmeifter. 
olph, Mufikdtrector. 


Univerfitäts-Mufiliehrer: Felchner, 
—— und Tanzlehrer: Röſe, Heinrich. 
t3- lehrer: Rübſamen, Chriſtoph. 
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C. Alademifhe Unterrihts-Inftitute. 


1. Theologifched Seminar. 
Zeitung der altteftamentlich-eregetifchen Abtheilung: Dr. Merx. 
Leitung der neuteftamentlich-eregetifchen Abtheilung: Dr. Helle. 
Leitung der kirchenhiſtoriſchen Abtbeilung: Dr. Keim. 
Leitung der fyitematifchen Abteilung: Dr. Kölner. 


2. Philslogifhed Seminar. 
Directoren: Dr. Bhilippi. 
Dr. &lemm. 


3. Phyſilaliſches Seminar. 
Director: Dr. Buff. 
Die erperimentellphyfifalifchen ‚Arbeiten leitet: Dr. Buff. 
Die mathemgtifch-phyjilaliichen Urbeiten leitet: Dr. Zöpprig. 
4, Mathematifched Seminar. 
Director: Dr. Balter. 
Affıftent: Vacat. 
5. Vereinigte Umiverfitätd- und von Sendenberg’iche Bibliothef. 
(140,000 Bände und 1400 Handſchriften.) 
Univerfität3-Bibliothefar: Dr. Noad. 
Aſſiſtent: Dr. Höfner. 
Bibliothefdiener: Ludwig Dorfeld. 
6. Anatomifches Theater. 
Director: Dr. Edhard. 
Profector: Vacat. 


7. Beterinär-Anftalt. 
Director: Dr. Pflug. 
Bweiter Lehrer: Dr. Windler. 
Affiftent: Thierarzt Hermann Schulz. 
Lehrihmied: Johann Höß. 
8. Alademiſches Hospital. 
1. 3m Ganzen. 


Director: Dr. Wernher. 
Berwalter: Wilhelm Schneiber. 


2. Medicinifhes Klinicum. 
Director: Dr. — 
Aſſiſtenzarzt: Dr. Karl Wernher. 
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3. Chirurgiſches Klinicum. 
Director: Dr. Bernber. 
Affıttenzarzt (proviſoriſch): Cand. med. Johann Heinrich. 
9, Eutbindungs⸗Juſtitut. 
Director: Dr. Kehrer 


Afiftenzarzt: Dr. Friedrich Haupt. 


10. Chemiſches Laboratorium. 
Director: Dr. Will. 
Wiliftenten: Dr. August Laubenheimer. 
Chemiker Carl Wittlinger. 


11. Phyſiologiſches Juſtitut. 
Director: Dr. Eckhard. 
Aſſiſtent: Vacat. 


12. Pharmalslogiſches Inftitut. 
Director: Dr. Buchheim. 


nz Botaniſcher Garten. 
Director: Dr. Hoffman 
——— Whann Friedrich Müller. 
Dede 5 14. Forſt⸗Juſtitut. 
—— (provit oriih): Stud. for. Eduard Haberkorn. 


15. Landwirthſchaftliches Jnſtitut. 
Director: Dr. Thaer. 


16. Meteorologifched Cabinet. 
Director: Dr. Buff. 


17. liſches Cabinet. 
Director: Dr. Buff. N 


18. Mathematiſches Cabinet. 
Director: Dr Ber. 


19. Gesbätifched Cabinet. 
Director: Dr. Böpprig. 
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20. Mathematiſch⸗ phyſtlaliſches Cabinet. 
Director: Dr. Zoppritz. 
21. Technologiſches Cabinet. 
Director: Dr. Naumann. 


22. Kunſtwiſſenſchaftliches Iuftitnt. 
Direetor: Dr. v. Ritgen. 
23. Inſtitut und Eabinet für Zoologie und vergleichende Anatomie. 
(Wozu die Seriba'ſche Conchylien⸗Sammlung gehört.) 
Director: Dr. Schneider. 
Conſervator: Georg Binfer. 
24. Mineralogiſches Cabinet. 
Director: Dr. Streng. 
25. Pathologiſches Cabinet. 
(Wozu das v. Sömmeringfhe Muſeum gehört.) 
Director: Dr. Berls. 
Confervator (proviforifh): Cand. med. Edmund Buchheim. 
= 26. Sammlung ber geburtöhülflihen Iuftrnmente, 
. Director: Dr. Kehrer. 


27. Sammlung der chirurgiſchen Inftrumente, Mafchinen und 
Bandagen. 
Director Dr. Wernber. 
28. Nunfls, Münz⸗ und Autiken⸗Cabinet. 
Director: Dr. Philippi. 


29, Alademiſche Typen⸗Sammlung. 
Director: Dr. Vullers. 


— EEE TEE" a ETETEITETET. E \ —— = 
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| Sreqnenz-Ueberficht der Univerfität Gießen. 
Zahl der Immatrieulirten. Gefammt: 
Borlefungen Inne 
Ausländer. | Summa. berechtigt. ber Hörer. 
1868 287 27 314 | 
1868/69 281 20 301 18 319 
1869 269 22 291 12 303 
1869/70 260 33 293 14 307 
1870 258 33 291 15 306 
1870/71 252 32 284 *) 55 339 
1871 273 33 306 **) 4 310 
1871/72 251 29 280 26 306 
1872 240 44 284 17 301 
1872/73 257 47 304 19 323 
1873 254 64 318 7 325 
1873/74 262 76 338 27 365 
1874 257 79 336 6 342 
1874/75 261 79 340 21 361 


Akademifche — und Vereine an der 
Univerkität Gießen. 
Adelphia, freier —— Mitgl. des Weim. C.⸗«V. Grün⸗ 


weiß goſd; 


feit 1870 


Alemannia, Bhf. Blau-roth-gold; feit 1862. 
Germania, Bf ft. Schw 


geitie, pa. 


tarfenburgia, 


men 


toth«gold, zi 
stoth, weiße 
Cps. Rot ad nen 1840. 


Teutonia, Cps. Grin 
Bingolf, "Bhög. Schwarz⸗ w 


Raturmifienfäaftlicer Be Verein. 


ademiſcher 


Concertverein. 


ütze; ſeit 1842. 


old, ütze; ſeit 1839. 
got: fit 1852. 





Alademiſcher Geſangverein; Schachclub; Stenographenverein. 


9 Davon 73 im Felde. 
**) Davon 73 im Felde. 


ee rei Mütze; feit 1851. 





Göttingen, 


Hauptitadt ded ehemaligen Fürſtenthums Göttingen, am Fuße Des 
Dainberges a. d. Leine (Leinecanal) und an der Hannover-Lafjeler 
Eiſenbahn, 14 M. füdlid von Hannover, 51/2 M. nordöftlih von 
Cajfel, mit fhönen Anlagen und Straßen, zählt 15,841 Einwohner. 
Berühmt ijt Göttingen durch feine Univerfität, die in jeder Weite 
großartig audgeftattet ij. In Verbindung mit dieſer ftehen Die 
Kgl. Sorietät der Willenfchaften (geft. 1751) und die Landwirthſchaft⸗ 
liche Alabemie zu Weende. Auberdem befipt Göttingen an Behörden: 
ein Öbergeriht, Schwur- und Amtsgericht; an Unterrihts- "und 
Bohlfahrtsanftalten: ein Gymnaſium mit Realfchule, Handeld-, Ge- 
werbe⸗ und mehrere Bürger: und Töchterſchulen eine Kaltwaſſer⸗ 
Heilanftalt, ein großes Hospital, eine Entbindungslehranftalt, Irren⸗ 
anjtalt, Thierarzneiihule und ein Werfhaus für Polizeigefangene. 
An wiſſenſchaftlichen Vereinen befigt Göttingen außer der genannten 
Kgl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften eine Bibelgejelfchaft, einen Miſſions- 
Lehrer-, Gewerbeverein, eine 57— ein bedeutendes literariſches 
Muſeum und eine Deutſche Geſellſchaft. Die bemerkenswertheſten 
Gebäude der Stadt find: das neue 1837 eingeweihte Univerfitäts- 
gebäude an dem mit der Statue Wilhelm's IV. gezierten Neumarfte, 
das neue Yuditoriengebäude, das Anatomiegebäube, die Sternwarte, 
das ge das Bibliotheksgebäude, das Muſeum und die Reitbahn. 
Die älteſte Kirche ift die gothiſche Johanneskirche mit zwei ftattlichen 
Thürmen. In ben Anlagen der Stadt Hat Gottfried Bürger ein 
Denkmal erhalten. Göttingen (von Goding, d. h. Gaugericht) reicht 
als Dorf bis in die Mitte des 10. Jahrhundert? zurüd; ala Stadt 
eriheint Göttingen im Jahre 1232. Auf einem Hügel der Feldmark 
(auf dem Hagen) ftand vor Beiten die — falz Grone, wo 
ſich die ſächſiſchen Kaiſer von Otto J. an häufig aufhielten. Von 
1286 bis 1463 war Göttingen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des gleich⸗ 
namigen Fürſtenthums. Als Mitglied der Hanfa enttwidelte die Stadt 
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bedeutenden Handel. Nahe bei Göttingen liegt Weende, woſelbſt fich 
im Jahre 1772 der Göttinger Dichterverein oder Hainbund bildete, 
den die Grafen Stolberg, Bürger, Bob, Hölty und Claudius an- 
gehörten. 


Königl. Yreußifhe Georg Augufl-Aniverfität. 
Shronil. — Die Univerfität zu Göttingen wurde, auf —— 
Verwendung des damaligen Staatsminiſters und Kammerpräſidenten 
Gerlach Adolph Freiherrn v. Münchhauſen, im Jahre 1734 von König 
Georg (Auguſt) II. von England, Kurfürſten von Braunſchweig und 
Lüneburg auf Grundlage der unterm 13. San. 1733 ausgefertigten 
Railerlichen ——— Carl's VI. geſtiftet und ihr der Name 
Georgia Augusta beigelegt. Der König ſelbſt mar Rector magni- 
ficentissimus; dv. Münchhauſen von 1733 bis zu feinem Zode 1770 
Sberrurator. Nachdem ſchon im Lctober 1734 die Collegien be= 
gannen, wurde die Univerfität am 17. Sept. 1737 feierlich eröffnet. 
Literatnr: Hollmann, Sam. Chr. (+ 7. Sept. 1787), „Bragmente und Be: 
Fbihte der Univerfität Göttingen“. Bollendet und mit einer Borrede verfehen von 
Sob. Bedntann. gr. 8. Göttingen 1787 (Vandenhoͤck u. R.) — Brandes, Gr. 
(+ 18. Mai 1810), „Ueber den gegenwärtigen Zuftand der Univerjität Göttingen“. 8. 
Göttingen 1602 (Röwer). — Meiner, Gph. (+ 1. Mai 1810), „Kurze Darftellung 
Kr Entwidelung der hoben Schulen des proteftantiihen Deutſchlands, befonders der 
heben Schule zu Böttingen”. 8. Böttingen 1808 (Bandenhöd u. R.). — Pütter, 
Job. Steyh. „Berfucdy einer alademifchen Gelehrtengeſchichte der Univerfität Göttingen‘. 
3 Thle mit 6 Kpff. gr. 8. Göttingen 1765—68 (Vandenhoͤck u. R.). Deflen 3. Theil 
von 1588— 18230 forigefegt von Saalfeld (Saalfeld, Zar. Cph. Fr., „Geſchichte der 
Usiverfität Göttingen”). gr. 8. Hannover 1820 (Helwing). Heyne, Chr. Glo. (+ 14. 
Jeli 1812), „Oratio anniversariis inaugurationis sacris acad. Georgiae Augustae 
d 17. Sept. 1776 habita”. 4. Göttingen 1776 (Dieterih). — Derfelbe, „Die 
Inbelfeier der Univerfität Göttingen an ihrem 50. Gtiftungdtage den 17. September 
1787“. Fol. Göttingen 1787 (Dieterih). — Derfelbe, „Oratio in solemni sacro 
I inaug. Georgiae Augustae a. d. 17. Sept. 1790”. 4. Göttingen (Dieterih). — 
„Darkeliung der Borfälle, welde im Iehtverflofienen Sommer auf der Univerfität 
Göttingen Rattgefunden haben.” 8. Hannover 1819 (Hahn). — „Der Studenten: 
Kreis oder die neueften unruhigen Ereigniffe auf der Univerjität Göttingen im Zuli 
und Auguſt 1818.” M. Kpf. 8. Dredden 1818 (Arnold). — ‚Die neueften Borfälle 
in Göttingen. Ein Wort an die Unpartbelifchen.“ 8. Leipzig 1818 (Bob). — „Die 
Zeierlichkeiten, wodurch dad Meformationsjubelfeft am 1. und 3. Rovember 1817 
deu der Univeriität Göttingen begangen wurde.“ Mit Beilagen. gr. 4. Göttingen 
1818 (Bandenhöd u. MR). — „Schreiben über die Georgia Augusta im April 1881.” 
8. Hannover 1831 (Hahn). — „Almanach der Georg Augufl-Univerfität zu Göttingen. 
1831—23.” 1.—8. Jahrgang (von 2. Wallis), mit Koff. gr. 13. Rüneburg (Herold 
8). — Bald, Chr. Wilh. Gr, (+ 10. März 1784), „Nachrichten von dem 
Königl. Reyetenten-Gollegium zu Böttingen”. gr. 8. Göttingen 1766 (Bofflegi). 
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Derzeichniß der Behörden, des Lehrerperfonals 
nnd der Inſtitute der Königl. Georg Auguf-Univerfität 
zu Göttingen 1874,75. 


A. Alademifche Behörden und Beamte. 


1. Eurator der Univerſität. 
= a — Dr. dv. Warnſtedt. (Gefchäftslocal: Bürger- 


Il. Brorector. 
Hofr. Griſebach bis 1. Sept. 1875. 
I. Decane. 


A Theologiſche Facultät: Conſiſt.⸗Rath Schöberlein bis 15. Oct. 1875. 
—A Suriftiiihe Yacultät: u sang: ath Brof. Thöl bis 18. März 


Medieinifhe Facultät: So, "Meiner bis 1. Zan. 1875. 
Geh. vofr, rg om 1. Sanuar bis 
Philofophifche Faeultät: Hofrath Soße bis 1. Juli 1875. 
IV. Senat. 
Hi Prorector Hofr. Griſebach. 
De eder: Die orb. Profefforen und die Univerfitäts-NRäthe. 
V. Verwaltungs⸗Ansſchuß;. 
Borfigender: Prorector Hofrath Griſebach. 
ci — Exprorector Hofr. —— 
be, Geh. Hofrath 


. 
—— Roſe. 
Prof 
hierhin Wolff. 
Prof. Ziebarth. 
Vi. Univerfitätd-Geriät *). 
3. Für Verwaltungd- und Disciplinar-Saden: 
Bräfident: Prorector Dr. Griſebach. 
*) Die Suftändiglei des Univerfitätä-@erichtes in gerichtlichen Sachen in durch 


Berordnung vom 29. Auguft 1863, die Gerichisbarkeit der Univerfltät —8 
treffend, beitimmt. 
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Mitglieder: Univerfitäts-Rath a 
—V 7 e. 





Univerfität3-Secretär und Actuar Momme. 
b. Für Civil- und Polizei-Straf⸗Sachen. 


en! Bo, — —— 
Univerjitäts- Momme. 
— rm Hülfsanſtalten. 
1. en Univerfität3-Rath Rofe. (Cafjenlocal 
Die ale atur I Univ.-Eur.-Secretär Gerfting. 
2. Duäftur: Univ.-Seeretär Momme. (Geihäftslocal im Mubitorien- 
Bauje Weender Chauſſee 1 
3. Univerfität3-Bauamt: 9 aurath L ipſchi 
4. Logiscommiſſariat: Univeritäts-Bebeil iſcher. 
Sechs Univerſitäts⸗Pedelle. 


B. Lehrerperſonal. 


Theologiſche Facultut. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Dunder, Ludw., Conſiſtorial⸗Rath. 
Ehrenfeuchter $. Abt und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath. 

„ Rifchl, Albert, Confiftorial-Rath. 

„  Scöberlein, Ludiv., Conſiſtorial⸗Rath. 
„Wagenmann, ul. 

„Wieſinger, Aug., Conſiſtorial⸗Rath. 

Außerordentliche Profeſſoren: 

Dr. Limemann, Georg Conr. Amad. 


„ Jahn, ‚ Theodor. 
Brivatdocent: 
Lic. Duhm, Bernd. 
Aumert. "Auperdem halten die Mitglieder des tepetentensGollegiums (f. Inftitute) 
Borlefungen. 
Inriftiſche Yacultät. 


Ordentlide Brofesforen: 
Dr. Briegleb, Carl, 
„ Dove, Richard Wilh. 
” Srensdorff, Ferdinand. 


17 
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Hartmann, DO. E., Hofr. 

. Ihering, Rud., Geh. Yuitiz-Rath. 

Mejer, DO., Geh. Juftiz-Rath. 

Thöl, Heinr., Geh. Jujtiz-Rath. 
adhariae, Heinr. Albert, Staatsrath. 
iebarth, Earl. 

Außerordentliher Profefjor: 

Wolff, Carl Wild. 

Privatdocent: 

an Krieten, A. Th. 

Mediciniſche Yacnltät. 
Ordentlide Brofefforen: 

Baum, Wild., Ober-Med.-Rath. 

Ebftein. 

Griſebach, A. Hofr. 

Haſſe, C. E. Geh. Hofr. 

Br x, Ober: Med.-Rath. 
eber, Theodor. 

Marz, Carl Friedr. Heinr., Hofr. 

Meißner, G., Hoft. 

Meyer, L. 

Schwartz, Herm., Hofr. 

Wöhler, Friedr. Geh. Oberx-Med.⸗-Rath. 

Außerordentliche Profeſſoren: 

Himly, E. A. G. 

Herbſt, E. F. G. 
uſemann, Theod. 
ämer, U. 

Kraufe, Wild. 

Lohmeyer, ©. %. 

Marme, Wilh. 


v. Brunn, Albert. 
Hartivig, Carl. 
Roſenbach, J. 
Stromeyer, Ch. F. E. 


Wieſe, R. 
Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Bartling, E. Th., Hofr. 
Baumann, Julius. 


Privatdocenten: 
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Benfey, Theod. 
Vertheau, Ernft, Hofr. 
Vohtz, Aug. Wild. 


dredoler. Guſt. 
„Ehlers, NG 


Fuchs, 2 
" Öriepenter, Fried 
„Hanſſen, G. Geh. "Re “Rath. 
Bin. 


„ Hoch, Carl, Hof. 
et, 


„de Tagarde, Baul. 

„v. Leutſch, re Kubi, Hofr. 
„ Kiſting. Joh. B 

„ Robe, Rud. a Hofr. 

„ Müller, Theodor. 

3 Tüller, Wilhelm. 

« Pauli, "Georg Reinhold. 
Sauppe Herm. Hofr. 


Dr. 


nd. Syn W. Sartorius. 


ww — * si Ges, Hofr. 
Sn Viefeler, Friedr. 
| „ Büftenfeld, Heinz. Ferd 
„ Soetbeer, Ab, Geh. Reg. Rath, Prof. honorar. 
’ — * Brof. emer. 


Außerordentlide PBrofefforen: 


— Lünterfnes, Wilh. 
Krüger, Ed. 
a Alb. 


nk, J. 
— Be Eduard. 
Aademie-Ralender. J. 16 


241 





Göttingen — Königl Preuß. Georg Auguft-Univerfität. 


end, B. 

ger, Friedr. Wild. 

n Ußlar, 8. 

iggerd, H. U. 2, Medicinal-Rath. 


PBrivatdocenten: 


zzenberger, N. 

de, J. Collegien-Rath. 
ng. 

iperd, D. 

hi Jul. 

niſch, E. 

tmann, Jul., Aſſeſſor. 
ß, Aurelius. 


ſken, €. 

iſtenfeld, Th. Aſſeſſor. 

iſter: Schweppe. | z 
rector: Hille. 

or: Dr. Lülfing. 

der Thierheilfunde: Dr. Eſſer. 





ator der Kunftfammlung: Zeichenlehrer Peters. 





Erereitienmeijter: 
ifter: Grünellee. 
iſter: Höltzcke. 
techer: Schumann. 
hrer: Marx. 


Inſtitute, Seminarien und andere mit der 
Univerſität verbundene Anſtalten. 
Univerſituts⸗Kirche. 


d Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Ehrenfeuchter, Univ.⸗Prediger. 
zahn, zweiter Univ.-Brediger. 
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Allgemeine Juſtitute. 
1. Bibliothek. 
(400,000 Bände und 5000 Sandfchriften.) 


Bibliothets⸗Commiſſion: Ober-Bibliothefar Hofr. Hoed, Vorſitzender. 
ofr. Marr. 


ofr. Griſebach. 
— Prof. Wüſtenfeld. 
a aiß. 


| Bibliothel-Secretär Brof. Unger. 
| Bibliothefd-Werwaltung: gofr Hoeck, Ober-Bibliothelar. 
f. Wüjtenfeld, Bibliothelfar. 

Rath Stromeyer, Unter-Bibliothefar. 

nn — 
| 
\ 
| 


‚„ Ehrenfeuchter. 
" —2 } Hüffänrdeiter. 


Die Königl. Univerfitäts-Bibliothet tft für das Publicum geöffnet 
Montag, Dien Donnerftag und Freitag von 2—3 Uhr, Mitt- 
moch und Sonnabend von 2—4 Uhr. 


| 2. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 


| 1751 durch König Georg IL. zur Förderung naturwiſſenſchaftlicher, 
| mathematischer und hiſtori Horife-pSilologifcher — geſtiftet. Die Ge⸗ 
en sah — 300 Mitglieder, welche ſich analog den vorgenannten 
rei Sectionen teilen. Die Leitung der Geichäfte ift 
| a — den drei alteſten Mitgliedern der 3 Claſſen jährlich 
| wechfelnden Director (gegenwärtig Hofr. Brof. Dr. Marz) und einem 
| beftändigen Secretär (het 1860 Ober-Medicinal-NRath Dr. %. Wöhler) 
| — Die von der Geſellſchaft veröffentlichten Schriften find: 
| 1. Done ungen. der 8. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in 4. 
| 2. Mader Jar der 8. Gefellichaft der Wiſſenſchaften und der 

8. Georg Auguft-Univerfität in 8. 

oe „Göttin ifchen gelehrten Anzeigen“ in 8. 
Die ber Geſellſ in Tauſch oder durch gehenden 
Druckſchriften werden an die ———— —— — 
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Inſtitute bei | theologiſchen Facnltät. 
ologifhes Ephor 
Abt und Ober-Soniftorief-att Ehrenfeucter. e 
Conſiſtorial⸗Rath Dunder. 
etenten- Collegium: 
Nepetent ne 

Kattenbuſch. 
ktiſch— theologiſches Seminar 
Abt und Ober-Conſiſtorial⸗Rath Ehrenfeuchter. 
Conſiſtorial⸗Rath Schöberlein. 
„ Wieſinger. 

ſenhaus: 
Conſiſtorial-Rath Duncker, Curator. 
Abt und Öber-Confiftorial-Rath Ehrenfeuchter, Director. 
Bruns, Inſpector. 


Fuftitut bei der juriftifchen Facultät. 
h-Collegium: Staats-Rath Zachariae, Ordinarius. 


de Briegleb 
Suftiz, KR Thöl, 
Geh. 3117 Rath Ihering, 
add Meier, ordentliche Affefioren. 
rof. Dove, 
" Sieden, A 
= rensdorff, 
„Wolff, en Aſſeſſor. 
Actuariat: Prof. Wolff. 
‚Suftitute bei der mediciniſchen Facultüt. 
omie: 
Ober⸗Med.⸗Rath Henle. 
Proſector Dr. v. Brunn. 
ſiologiſches Inſtitut: 
Hofr. Meißner. 
Dr. er ea 
inzenp ologiſches Inſtitut: 
Hofr. © Grieche bad). 
Brof. Reinte. 
ne ine Snftitut: 
Brof. Darm 
ft Auguftee ——— 
beiden Oberaͤrzte des Krankenhauſes bilden den Hotpitalvorſtand. Das Medh- 
n beforgt die Univerfitätd:Gafle. Hausverwalter: v. Schlepegrell. 
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a. Medicinifche Klinik: 
Geh. Hofr. Hafle, Director. 
Altıftenzärzte im Hospitale: Cand. Rademaler. 


Dr. Schläger. 
b. ehirurgilhe Klinik: 
ed..Rath Baum, Director. 
Dr. Lauenjtein, X fiftenzarzt br die Seen 
Aflifienzärzte im Hospitale: 


c. Ophthalmologiſche ut 
er rk Fe 


Affiitenzärzte: Dr ig. 
tromeyer. 


6. Entbindungshospitai: 
ofr. wartz. 


Frau Vollbrecht, Hebamme. 
7. — — Klinit (in der Irrenanſtalt): 
. Meyer, Director. 
a — Dr. ie. 


enjtein. 
8. Medicinifche Bolitlinit: 
Brof. Ebitein, au: 
Afliitenzärzte: Dr. v. —— 


| 9. Bropädeutifd- Girurgiige Klintt: 
| Aſſi en — em rakt. U 
| iſtenzarzt: Dr. eden, rzt. 
| 10. Pathologiſches Star i 
| Brof. Kraufe. 
| Cand. Loge, Affiftent. 
| 11. Chemiſches Laboratorium: 
| a. allgemeines: 
Geh. Ober⸗Med.⸗Rath Wähler, Director. 
Brof. Hübner, zweiter Director. 
v. Uslar, Ober⸗Aſſiſtent. 


Dr. 
— —5— 
.Frerichs, 


b. — 2* Abtheilung: 
and. mann Alfiftent. 


Aſſiſtenten. 


——— 
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C. ——— Abtheilung: 


Venie, Affiftent. 
ier- ———— 
Hofr. Met 
Prof. —*— 

Dr. — Inſpector. 
” er 


Suftitute bei der philoſophiſchen Facultät. 
N Er und Brofeminar: 


Hofr. v 
e. 


up 
Prof. Wachsmuth. 
da aloe Seminar: 
Erite Abtheilung: 
e. 

te — unter — des Gymnafialdirectors, liegt außerhalb Des 
eich® der Univerfität.) 
a a Seminar: 

Brof. Wiefeler 
—— older numismatifde Sammlung: 
Prof. 
— * Kupferftid-Sammlung: 
Hofr. 2 


Bi e Under 
eichenme a Peters, Confervator. 
ildefammlung ift im Sommer für dad Bublicum offeu Donnerftag von 11—1 Uber.) 
plomat. Apparat: 
— Steindorff. 
Dr. Müldener, Conſervator. 
'thematifd- phyfltaliſches Seminar: 
Prof ng, 


FA Riede, Directoren. 


Hofr. Grifeba ch. 
Prof. Sartorius v. Waltershauſen. 
„Wappäus. 
Klinkerfues. 
idemifches Mufeu 
8. Boofogifch-zootom. Jiſtitut und 
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b. a a a HH Sammlung: 
Director 
ar — interim. Affiftent, 


c * ——— Sammlung 
rius v Iteröbaufen, Director. 
en Mineralogiſche Abtheilung: 
Brof. Sartorius v. Waltershaufen. 
Cand. Diemann, Aſſiſtent. 
b. Geateeiic —— Abtheilung: 


Dr. — feet 
Möhring, Präparatenr. 
9. Botanifher Sarten: 
Hofrath Bartling. 
Giefeler, Gartenmeiſter. 
10. Univerfjitäts-Herbarium: 


11. Sternwarte: 
a. Abtheilun ng für — Aſtronomie: 
Prof. Klinkerfues, Director. 
b. ——— für — Aſtronomie, Geodaſie und 
mn Phyſik: 
— Schering, Director. 
eyerſtein, Inſtrumenten⸗ u. Maſchinen⸗Inſpector. 
(2eipterer iR auch bei dem Chemiſchen Laboratorium, dem Phyſikaliſchen Cabinet und 
ver Modells und Maſchinen⸗Kammer angeftellt.) 


12. ot Ati Kabinet: 
rof. & K} Directoren. 
Dr! Seomme, Wien 
13. eobell 17 Rafdinen-Kammer: 


Hofr. Ulrich. 
14. Landwirthſchaftliches Inſtitut: 
rof. Drechsler, Director. 
.Fesca, Affiftent. 
Bereine. 
Literarifhes Dufeum: 


tof. Dr. Bauli, Director. 
Prof. —— — | ordentliche Mitglieder. 
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: Brof. v. Seebad), 
k: Nein ordentliche Mitglieder. 
’ Barticufier y Uhd 


Fünf wechſelnde au ordentliche Mitgliederausder Zahl der Studirenten. 
Bercin für kranke Studirende und Speifeanftalt: 


= a. Juſtiz⸗Rath End Director. 
: ber-Med.-NRath B 


= ger. Berthenu 
chs außerordentliche Mitglieder aus der Zahl der Studirenden. 


Eraminations⸗Collegien. 
1. Für das Tentamen physicum: 
Geh. Ober⸗Med.⸗Rath Wöhler. 
| Ober-Meb.-Rath Henle. 
| Hofr. Grifebad). 
| Hofr. oma 
Prof. Ri 
3 2. I mediciniſche Eraminationd-Commiffion: 
i Ober⸗Med.⸗Rath Henle, Director. 
| Hofr. Meißner. 

of. Kraufe. 

ber-Med.-Nath Baum. 
Brof. Lohmeyer. A 
Dr. Rofenbad). 





3. RARIDeLT N Prüfungs⸗Commiſſion für die 
Schulamts⸗Candidaten: 
Prof. = — Director. 


du 36 pr " irltler, 


en — — Ritſchl,) ordentliche Mitglieder. 
Wachsmuth, 


P 
of: Gri — 2 außerordentliche Mitglieder. 
rof. Bödeker, 
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4. Delegirte pharmaceutifhe Eraminations- 
Commiffion: 


Hofr. Grifebach, Director. 
— 
Prof. Eifting. 
„  Bödeler. 
„  Bübner. 
Srequenz-Ueberficht der Univerfität Göttingen. 


Theologiſche Juriſtiſche Medicinifche | Bhilofophiiche 
Bacultät..| Bacultät. Facultãt. Geſammtzahl. 











Pro Semeſter. 





.. |. 











ıstırz2 | 97| 16101 ai | 1236| 36 | 273 | 104| 804 
1872 se! ı7 lıa8| ss |129| 32 |sos|t1ol sr 
1872/73 | 87| 8164| 89 | 129! 33 | 300133 | 823 
1873 100| 10 10 | 71 |120| 30 |s22|ı29| 978 
18737714 | 8s| 13 | 197 | 89 | 115| 39 |s35 | 124 | 1000 
1874 96 297 135 478 1006 
1874/75 | 72] 15 |208j114 | 87] 40 |324|1sı | v1 


Akademifche Verbindnngen und Vereine au der 
Univerfität Göttingen. 


Bremenfia, Ep8. Schwarz-grün-roth; 1827. 
Brunsviga, Cps. Schwarz-weiß-blau; 1849. 
Brunsviga, Bichft. Schwarz-roth-gold; 1848. 
— Vbdog. Blau⸗gold⸗roth; 1867. 
Germania, Bihft. Schwarz⸗roth⸗gold; 1851. 
Hannovera, Ep3. Roth⸗-blau⸗gold; 1840. 
Hannovera, Bichft. Grün⸗weiß⸗roth; 1848. 
ercynia, Losmſchft. Mitgliedd. Cob.L.E. Schwarz-golb-grün; 1873. 
ildefo-Sueftphalia, Cps. Schwarz-weiß-grün; 1854. 
aronia, Cps. Dunkelblau⸗weiß⸗-hellblau; 1844. 
Teutonia, Cps. Roth-weiß-blau; 1854. 
Berdenfia, Losmſchft. Mitgl.d. Cob. L. C. Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; 1860. 
Winfridia, kath. Verein. Blau-weiß-roth; 1870. 
Wingolf, Bbdg. Schwarz-weiß-gold. 





Graz 


(Gradec), die Hauptftadt de3 Herzogthums Steiermarf, maleriſch 
in einem weiten fruchtbaren Thalkeſſel an beiden Ufern der Mur 
elegen, über welche zwei Holz⸗ zwei Ketten- und eine Eifenbahnbrüde 
ihren, iſt eine der angenehmiten öfterreidyiichen ie a an 
Sitz der Statthalterei, eined Oberlandes- und eines Landesgerichts 
des Bisthums von Sedau, der Bezirtshauptmannfhaft u. ſ. w. Sie 
liegt 1047 Fuß über bem Spiegel des Adriatiſchen Meeres, am Fuße 
bed etwa 400 Fuß Hohen Schloßberges, beiteht aus der inneren 
Stadt am Schloßberge und der Murvorſtadt am rechten, ber Jacomini⸗- 
Münzgraben-, Leonhard⸗ und Grabenvorjtadt am Iinten Ufer, Hat 
11/2 Meilen im Umfange und zählt s0,732 Einwohner. Bon den 
23 Kirchen (worunter 10 Pfarrfirchen) zeichnen fich beſonders aus: 
der Dom zum heil. Aegidius, erbaut 1462 von Kaifer Friedrich IH., 
neben demjelben das Maufoleum des Kaiſers Tyerbinand IL; bie 
Franziskanerkirche, die Stadtpfarrlirche zum Heil. Blut, die Minoriten- 
firche und die vom Deutichen Ritterorden erbaute Leechkirche. Unter 
den öffentlihen und Privatgebäuden find die vorzüglicheren: bie 
Burg, früher Refidenz der ſteieriſchen Landesfüriten, jept der Statt- 
balterei eingeräumt, das Univerfitätögebäube, das fürftbifchöfliche 
en dad Zeughaus, die Artillerie- und Waijenhaud-Eajerne, das 

andhaus mit einer Sammlung mittelalterliher Waffen, das Rath⸗ 
haus, das Theater mit dem Caſino; unter den Privatgebäuben 
die Paläfte der Grafen Attemd, Saurau, Trautmannzdorf u. a. m. 
Unter den 20 öffentlichen Blägen jind nennenswerth: der Sacomini- 

lag, der größte der Stadt; der Hauptwachplatz mit einer Marien- 
le und der Franzensplatz, auf welchem eine Statue des Kaiſers 
Franz I. aus Bronce (von Marcheſi) fteht. Graz befauptet einen 
ehrenvollen Rang unter den Städten der Monardie dur feine 
Schulen, wiſſenſchaftlichen und literarifchen Anftalten, wir nennen 
hiervon die Univerſität; das Joanneum, 1811 vum Erzherzog — 
als Landesmuſeum gegründet, ſeit 1847 zugleich Techniſche Hochſchule; 
wei Gymnaſien, eine Oberrealſchule, eine Lehrerbildungsanſtalt, ein 
Difhöftiches Seminar; die jteiermärfifche ee ne eſellſchaft 
(1819), den naturwiſſenſchaftlichen Verein (1862), den hiſtoriſchen Verein 
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für Steiermart (1344), ben Verein der Aerzte (1863), den fteicrifchen 
Gurtenbauverein (1848), den akademiſchen Lefeverein (1868), Den 
Verein der Handelsakademie (1863), den Suriftenverein (1863). Zu 
den ſchönſten Punkten der Umgebung gehört der feit Römerzeiten 
fetigte Schloßberg; die Befeitigungen wurden 1809 von den Fran⸗ 
zefen gefchleift. 


Kaiſerl. Königl. Carl Yranzens-Aniverfität. 


Ehrenit. — Geftiftet im Sabre 1585 von Erzherzog Karl II. 
von Tefterreich, Kaifer Yerbinands drittem Sohne und Erben ber 
imeröfterreidhiichen Sande. Nach Genehmigung und Erteilung ber 

egien Kaifer Rudolf U. und it Sirtn#’ V. fand am 
14, April 1586 die feierlihe Eröffnung ſtatt. Der Stiftungsbrief 
des Kaiſers und Papſtes ertheilte ihr die fämmtlichen Rechte ber 
deutihen, franzöfiſchen, ſpaniſchen und italienifchen — mit 
dem Befugniß, Doctoren zu graduiren und ſich ſelbſt zu verwalten 
umd zu richten. Während des 16. und 17. Jahrhunderts und ihrer 
religiöfen Wirren und Streitigfeiten nahm aud) die Grazer Hod- 
jchule eine Hervorragende, namentlich in theologiſcher Richtung ton» 
angebende Stelle ein. Unter der Regierung Maria Therefia’8 wurde 
an ber Hochſchule, welche bisher nur aus einer —— und 
philoſophiſchen Facultät beſtand, im Jahre 1778 eine dritte, bie 
juriſtiſche Facultät errichtet. Durch eine — vom Jahre 
1182 (14. September) aber wurde die Hochſchule nicht mehr als 
tät anerkannt, fondern ihr der Zitel eines „Lyceums“ ver- 
liehen bis Kaiſer Franz I. mit Entfchliegung vom 26. Januar 1827 
die Biederberftellung der früheren Univerfität vollzog. Eine Ent- 
Ihfiekung des Kaifers Franz Joſef I., d. d. 13. Jan. 1863, rief end- 
fh aud die medicinifche Facultät ind Leben und ficherte durch diefe 
Berpollitändigung der Hochſchule einen chenbürtigen Rang unter ihren 
dentſchen Schweitern. 


Titeratur. „Die Beier der Bervonfländiguing der K. K. Carl BrangenssUniverfität 
durch Errichtung der medicinifchen Bacultät am 14. und 15. November 1868.” Gray 
186. Berlag der Univerfität. 
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Verſonalbeſtand der Univerfität Graz im Studienjahre 
1874/75. 
1. 8. 8. Alademifcher. Senat. 


b Nector. 


Dr. med. Karl Ritter v. Helly, ord. öffentl. Prof. der theoretiſchen 
und praktiſchen Geburtshilfe und Gynäkologie. 


Brorecor. 


. Dr. ph. War Ritter v. Karajan, o. d. Prof. der claſſiſchen Philologie. 


Decane der Yacultäten. 
eo logie galt Prof. Dr. Franz Klinger. 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftliche Facultät: Prof. Dr. Karl Groß. 
Mediciniſche Facultät: Brof. Dr. Alex Rollett. 
Philofophifche Facultät: Prof. Dr. Eonjtantin Frhr. v. Ettingshauſen 


Broderane. 
Theologifhe Facultät: Prof. Dr. Mid. Fuhrmann. 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftl. N a Dr. 9. J. Bidermann. 
oee Facultät: Prof. Dr. Carl B 
Philoſophifche Facultät: Prof. — Bil, 
Senatoren. 
Prof. Dr. th. Franz Pölzl. 
„„ jur. Johann Blafchke. 
„rn med. Rich. Ladislaus Heſchel. 
»„  n Ph. Hubert Xeitgeb. 


1. 8. 8. Brofefforen-Eollegien. 


Theologiſche Facultüt. 
Profeſſoren: 
Dr. Fruhmann, Michael, fürſtbiſchöfl. Conſiſtorial⸗ und Geiſtl. Rath, 
ord. öffentl. Prof. des Bibelſtudiums des alten Bundes und 
der orientaliſchen Dialekte. 

Klinger, Franz, fürſtbiſchöfl. Geiſtl. Rath, ord. öffentl. Prof. ber 

aftoral-Theologie. (Lehrt zugleich atechetit und Methodik) 
wäh, Franz, Weltpriefter, ord. öffentl. Prof. des Bibelſtudiums 

3 neuen Bundes und ber höheren Exegefe. 


= 
> 
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Dr. Echlager. Marcellin Joſef ord. öffentl. Prof. der Moral-Theologie. 
„ Stanonif, Franz, ord. öffentl. Prof. der Dogmatif. 


Die Lebrlanzel ver Kirchengefichte und die Docentur des Kirchenrecht# find erledigt ; 
rkere wird von Dr. Rud. Nitter von Scherer, legtere von Dr. Leop. Schuſter fuppfirt. 


Mechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Yacnltät. 


| Profeſſoren: 


Dr. Bidermann, Hermann Ignaz, ord. öffentl. Prof. des Stantd- 
rechte und der Statijtif 
| 
f 


= Biihrf, Ferdinand, ord. th Prof. der deutſchen Reichs⸗ und 
Rechtsgeſchichte und des deutſchen Privatrechtes. 

„Blaſchke, Johann, k. k. Regierungs⸗Rath, ord. öffentl. Prof. des 
Civilproceß⸗, Lehen⸗, Handels⸗ und Wechſelrechtes. 

„ Demelius, Guſtav, ord. öffentl. Prof. des römiſchen Rechtes. 

Groß. Karl, ord. Öffentl. Prof. des canonifchen Rechtes. 

'„ Hildebrand, Richard, ord. öffentl. Prof. der politijchen — 

„Ritter v. Luſchin, Arnold, außerord. öffentl. Prof. der deutſchen 
en und „und Beihtögefeichte 

„Michel, Adalbert Theodor, ord. öffentl. an des öfterreichifchen 
bürgerlichen Rechtes und des Bergrecdhtes 

„ Reubauer, Ignaz, ord. öffentl. Prof. des Strafrechtes, 

„Tewes, viuguf, ord. öffentl. Prof. des römiſchen Rechtes. 

„Weiß, Fra ord. öffentl. Prof. des Strafrechtes und der Rechts⸗ 


philoſophie. 
Privatdocenten: 


Dr. Biſchof, Hermann, für Nationalökonomie. 
„ Hartmann, Friedrich, kak Rechnungs-Revident, honorirter Docent 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft. 


Mediciniſche Facnltät. 
Brofefforen: 

Dr. Blodig, Karl, ord. öffentl. Brof. der Augenheilkunde. 

„ Clar, Franz, ord. Öffentl. Brof. der allgemeinen Pathologie, 
Therapie und Bharmalologie. 

„ Ritter v. Ebner, Bictor, eh: öffentl. Brof. der Hiftologie 
und Entwidelungsgeicjichte. 

„ NRüter v. Helly, Karl, ord. öffentl. Prof. der theoretifchen und 
praftifchen Geburtshilfe und Gynälologie. 

„Heſchl, Richard Ladislaus, ord. öffentl. —* der pathologiſchen 
Anatomie. 

, Hoffmann, Karl B., außerord. öffentl. Prof. ber med. Chemie. 

Fütter v Koch, Joſef, außerord öffentl. Prof. der Seuchenlehre und 
Veterinärpolizei. 
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. Kömer, Moriz, ord. öffentl. Prof. der fpeciellen mebicinifchen 


Pathologie und Therapie und medicinifchen Klinik. 
Frhr. dv. erg Ebing, Richard, außerord. öffentl. Prof. der 


Pſychiatri 
Lipp, Eduard, außerord. öffentl. Prof. für Hautkrankheiten. 
Fan Julius ord. öffentl. Prof. der defcriptiven und topo⸗ 
raphiſchen Anatomie. 
Kol Alerander, ord. öffentl. Brof. der — u. Hiſtol 
Ritter v. Rzehaczek, Karl, ord. Öffentl. Prof. der ſpeci 
chirurgiſchen Zhonge Therapie und chirurgiſchen Klinitk 
Schauenſtein, Adolf, ord. öffentl. Prof. der Staatsarzneikunde 


Privatdocenten: 


. Börner, Erneſt, Privatdocent für geburtshilfliche Operationslehre. 


nn Ber Conrad, Privatdocent für Balneologie, Brunnenarzt zu 

eichenbe 

Emele, Karl, — für phyſikaliſche Krankenunterſuchung 
und — ie. 

——— rang a für phyfilalifche Krantenunterfuuchung 
un ot 

Tanzer, Valentin Royal, Brivatdocent für Zahnheilkunde 


Aſſiſtenten: 


— ensberger, Julius, Aſſiſtent für Staat 


Sarzneilunde. 
omini-Sonnenberg, Alfred, Aſſiſtent an der Lehrkanzel für 
bejeriptive Anatomie. 

Glax, Julius, Aſſiſtent an der mebicinifchen Klinik. 
Ritter v. Heider, Arthur, Aſſiſtent bei der Lehrkanzel für Phyſio⸗ 
logie und Hiſtolo gie: 
göleer, Friedrich, ſiſen der anatomiſchen Anſtalt. 
a Affiftent bei der Lehrkanzel für Bhyfio- 
ogie und Hi 
2* — Im Arfiftent an ber pathologifch-anatomifchen 
ehrkanzel. 
Nonveill Aſſiſtent an d thalmologi Klimt. 
—— — Pe a — —— 
nato 
Aſſiſtent 
— ei, — ge geburtsBifflichen unb gunälo- 
en 8 
u Sobann, Affftent der geburtshilflichen Klinik. 





Schulhebamme: Frau Camilla Gruber, geb. v. Findenigg. 
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Philoſophiſche Facnltät. - 


Brofefjoren: 


; SE v. Ettinghaufen, Eonftantin, orb. öffentl. Prof. der Botanik. | 


ach, Karl, auberord. öffentl. prof. für angewandte Mathe⸗ 
matit, f. E. Reg⸗Rath. 
Friſchauſ, Johann, ord. öffentl. Brof. der Mathematik. 
Kaulih, Wilhelm, außerord. öffentl. Prof. fir Philoſophie. 
Kergel, Wilhelm, orb. öffentl. Prof. der claffiihen Philologie. 
Kiel, Gregor, auberord. öffentl. Prof. der flaviichen Philologie. 
Krones, Franz, ord. öffentl. Prof. der De een Geſchichte. 
geitgeb, Hubert, ord. öffentl. Prof. der Botanil. 
— "Anton, ord. öffentl. Brof. der italienifchen Sprache und 
iteratur. 
— — ord. öffentl. Prof. der Philoſophie. 
v. Pebal, Leo ord. öffentl. Prof. der Chemie. 
Beters, Karl, Be öffentl. Prof. der Mineralogie und Geologie. 
Rider, Friedrich), außerord. öffentl. Fe für lat. Epigraphik, 
Rumismatit, Heraldit, Sphragiftif. 
Riehl, Alois, außerord. öffentl. Krof, der Philoſophie. 
Karl, e. !. Regierungdrath, ord. öffentl. Prof. ber 
claffiichen Philologie 
nn od. öffentl. Prof. der vergleichenden Sprad)- 
wifien 
Shönbad, Anton, auferord. öffentl. Brof. der deutſchen Sprache 
und Kiteratur. 
Schulze, Franz Eilhard, ord. öffentl. Prof. der Zoologie und 
vergleichenden Anatomie. 
Streing, Heinr., außerord. öffentl. Prof. der mathem. Phyſik. 
Subic, Simon, außerord. öffentl. Prof. der Phyſik. 
— Auguft, ord. öffentl. Prof. der Phyſik. 
Weiß, Johann Baptift, ord. öffentl. Prof. der allgemeinen Ge⸗ 


u Adam, ord. öffentl. Brof. der allgemeinen Geſchichte. 


PBrivatdocenten: 


Ritter v. Eſcherich, Guſtav, Privatdocent für Mathematik. 

v. Ettingshaͤuſen, Albert, Brivatb en für Mathematik, 

Goldbacher, Alois, Brot. am f. k. II. Staats⸗Gymnaſium in 
Graz, Brivatdocent für iaffiide Piilologe. 

Gruber, Bitus, Prof am k. E II. Staat3-Gymnafium Graz, 
Brivatberent für Boologie. 
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Dr. v. Hausegger, ——— Advocat, Privatdocent für Geſchichte 
und det der M L 

„ Wretichlo, Matthias, u h Landes⸗Schulinſpector, Privatdocent 
für Botanik. 

Aſſiſteuten: 

Chadima, Joſ., Aſſiſtent am zoologiſch⸗zootomiſchen Inſtitute. 

v. Gazzarolli, Ratl, Affiitent an der Lehrkanzel für Chemie. 

Krijtof, Loren Affiftent am botanifchen — 

Schacherl, —*88* Aſſiſtent an der Lehrkanzel für Chemie. 

Zerglav, Johann, Demonſtrator bei der ——— für Mineralogie. 


Oeffentliche Lehrer neuerer Sprachen und Fertigleiten. 
un Joſef, öffentlicher Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 

Volke, Mori, öffentlicher Lehrer der englifchen — außerorb. 
öffentl. Brof. an der Afademie für Handel und Induſtrie 
und Docent an der Landicaftl. ie Hochſchule. 

Wolf, Ignaz, öffentlicher Lehrer der Stenographie 

Auguſtin, Auguſt, öffentlicher Lehrer der Turnkunſt. 


K. K. Univerſitüts⸗Kauzlei. 
Rector Magnificus, Vorſteher. 
Richter, —8 — prov. Quäſtor, zugleich Unterrichtsgelder⸗Caſſier und 
Rechnungsführer am k. f. I. Staats-Gymnaſium. 
Lienhart, Alois, Univerſitäts-Pedell und Hausinſpector, zugleich Actuar 
der theoretiſchen Staatsprüfungs⸗-Commiſſion. 


K. 8. Univerſitäts⸗Bibliothek. 


Dr. Tomaſchek, Ignaz, Bibliothekar. 

Kögeler, Eduard, Cuſtos. 

Dr. v. Hörmann, Ludwig, Scriptor. 
Drd. Janitſchek, Hubert, Amanuenſis. 
Drd. v. Anders, Yofef, Amanuenfis. 


II. Wiſſenſchaftliche Hilfsmittel, Inftitute und 
Sammlungen mit den betreffenden Borftänden. 


a. An der Rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät. 


1. Seminar für Rechtswiſſenſchaft, geleitet durch Die betreffenden 
2. Seminar für Staatswiſſenſchaft, Fachprofeſſoren. 
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b. Au der mebicinifgen Facultät. 
Anatomifches Sl mit dem lieg für menſchliche Anatomie. 


Boritand: Prof. Dr. v. 
Rhyſiologiſches Inftitut Vorſtand: — Dr. Rollett. 
8 — — Pharmakodynamiſche Sammlung. Vorſtand: 


Beteogyanamifge Snftitut und Muſeum. Borftand: Prof. 


Hediciniiche — Vorſtand: Prof. Dr. Körner. 

Chirurgiſche Klinik, hirurgifche Initrumenten- und Bandagenſamm⸗ 
lung. Borjtand: Prof. Dr. Ritter v. Rzehaczek. 

Augenklinik. Borftand: Brof. Dr. Ylodig. 

Geburtshilfliche Klinit. Vorſtand: Prof. Dr. Ritter v. Helly. 

Gunälologifdye Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. Ritter v. Helly. 

a für Fönfiologiiche und Pathologiſche Chemie: Allgem. 


Injtitut für io tarmirifinbe Borftand: Brof. Dr. Schauenftein. 


0. Au der yhilofophifhen Facultüt. 


run — für die elaſſiſchen a Vorficher: Prof. 
Dr. Karl Schenkl und Brof. Dr. Nitter dv. Karajan. 

Die —— unter welchen Stubirende jih thätig an dem⸗ 

jelben beteiligen und als orbentlidhe oder außerordentliche 
Mitglieder in daS Seminar aufgenommen merden lönnen, 

— in den Statuten des Philologiſchen Seminars ein 


—R— Seminar für deutſche Sprache. Borfteher: Prof. Dr. 
Anton Schönbad). 
Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedfchaft find ben be⸗ 
züglihen Statuten zu entnehmen. 
Hiftoriihe Seminar. Borfteher: Prof. Dr ee 
tanz Krones 
— Cabinet. Vorſtand: Bu Dr Dr. öpler. 
ifches Laboratorium. Vorſtand: Prof. Dr. v. Pebal. 
ans Inſtitut. Borftand: Brof. Dr. lee, 
Botanische Laboratorium. Borftand: 8 Dr. Leitge 
Mineralogifche Sammlungen. Borftand: Prof. Dr. Es 
Aräologijhes Mufeum, beitchend aus einer Sammlung von Gyps⸗ 
abgüſſen und Driginalen alter Kunſtwerke. Borftände: bie 
Profefforen Dr. Karl Schenl, Dr. Mar Ritter v. Karajan, 
und für die numismatiſche Abtheilung Prof. zn Bihler. 
Alademie-Ralender. 1. 
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d. Univerfitätd-Bibliothef 
(78,000 Bände, 4300 Handſchriften). 
geöffnet an allen Wochentagen, im Winter-Semefter: in den Stunben | 
von 9 Uhr Vor⸗ bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semeiter: in 
ben Stunden von 8 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmittag und von 
4 bi8 6 Uhr Nachmittag. Vorſtand: Bibliotdelar Dr. Tomaſchek. 


Statiflifche Ueberficht der Frequenz au der 
Univerfität Graz. | 

















; Vhiloſophiſche 

Theologi Juriſtiſ Mediciniſche Oefammizabl | 
Gemefter. ea de — sah Hörer. - 
1865/66 | 123 305 a | 7 649 J 
1866 115 287 140 63 605 
1866/67 126 332 184 98 140 | 
1867 120 330 177 86 713 | 
1867/68 | 134 309 222 121 186 
1868 120 307 216 116 159 
1868/69 127, 299 244 170 840 
1869 123 267 238 151 179 
1869/70 | 133 288 251 172 844 | 
1870 122 289 248 157 816 | 
1870/71 | 128 347 257 179 1 
1871 "126 314 248 152 840 
1871/72 126 334 259 207 926 
1872 118 337 247 194 896 
1872/ 173 99 369 248 247 963 
1873 97 348 - 244 236 925 
1873/74 84 371 232 288 975 
1874 79 362 223 268 932 
1874/75 64 372 186 308 930 
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Akademifche Verbindungen und Dereine in Graz. 


Arminia, Vſchft. Schwarz⸗ roth⸗gold; gegründet 1868. 
Gothia, Cps. Schwarz⸗weiß⸗roth. Rothe Mütze. Seit 1873. 
Orion, Vbog. Ohne Farben. Gegründet 1865. 

Stiria, Bſchft. Grün⸗weiß⸗gold. Weiße Mütze. Seit 1861. 
Teutonia, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; gegründet 1869. 





Eharintia, alab.-techn. Vodg. Roth⸗weiß⸗gold; fett 1869. 

Joa * a, alad.⸗techn. Cps. Grün⸗gelb⸗roth. Grüne Mütze. Seit 

Rorika, techn⸗akad. Cps. Schwarz⸗weiß⸗blau; feit 1868/69. 

Bermanentes Studenten-Comité an ber Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule; ſeit 1869. 

Tehnifer-Sängerdor. 


Bendija, jlav. literar. Verein. Roth⸗blau⸗weiß; feit 1869. 
Slovansta Beſeda, Berein von Eroaten, Siovenen, Böhmen und Polen: 
Hervatstla Danica, Verein von Eroaten. 

Kolo, flovenifcher Studentenverein. . 

Sofol, ferbif Studentenverein. 








Wodeniiher Turnverein; Alademiſcher Qefeverein; Syreitifchitiftung; 
—— — PR ie s 
angverein. 


17* 
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Kaiſerl. Königl. Tehnifhe Hochſchule. 


Chronit, — Die Techniſche Hochſchule in Graz iſt aus der Studien⸗ 
anſtalt des Jsanneums hervorgegangen, einer im Jahre 1811 ge- 
gründeten Stiftung des Erzherzogs Johann, welche urjprünglich aus 
einem Muſeum mit naturwiljendhaftlichen, Hiftorifchen, 
Sammlungen 2c. beitand. Dit dem Muſeum wurden bald Bor- 
fejungen über Naturwiſſenſchaften und über techniſche Fücher ver- 
bunden, jo daß aus ihnen allmälig eine tedmifhe Bildungsanjtalt 
entitand, welche im Jahre 1864 ihre (durch ein Statut vom 10. Oc⸗ 
tober 1871 etwas abgeänderte) Einrichtung als „Ständiid Land⸗ 
haftliche Technifche Hochſchule Joanneum“ erhicht. Da die Koften 
ür die un der Technifchen Hochſchule nah und nad) fo fehr 
anwuchfen (im Budget des Jahres 1874 find nahezu 100,000 fi. 
eingeftellt), daß das Meine Land Steiermark dieſelben faum zu 
leiiten vermochte und überdied auch num der dritte Theil der Stu- 
direnden aus Steiermark gebürtig oder dahin zuftändig ift, fo 
wurden Unterhandlungen mit dem k. k. öfterreihiichen Unterrichts- 
Minijterium eingeleitet, um die Uebernahme derjelben auf das Budget 
des Reiches durchzuführen. Den Bedingungen, welde Seitens des 
Unterridt3-Minifteriums aufgeftellt wurden, gab ber fteiermärfifdhe 
Landtag im Januar 1874 feine Zujtimmung und fo ging bie Tech⸗ 
mifche Sochfenufe nad) erfolgter —— des Aufwandes für die⸗ 
ſelbe durch den Reichsrath an das Reich über. Die frühere Yand- und 
Horftwirthichaftliche Abtheilung des Polytechnicums wurde aufgelöit. 


Oraanifation. 

Die Technifche Zoäfäute zu Graz bat ben Zweck, Techniker im 
Ingenieurfache, im Dafchinenbau und für Chemifch-techniiche Gewerbe, 
dann Land- und Foritwirthe durch einen, in allen diefen Berufs- 
fähern ſyſtematiſch geordneten Unterricht theoretifch und, ſoweit Died 
an der Schule möglich ift, auch praftifch heranzubilden. 

An diefer Lehranftalt wird aber auch denjenigen die Gelegenheit 
geboten, ihren Studien obzuliegen, welche eine andere technifche Berufs- 
art gewählt haben, oder welche ſich zu Lehrern an Realſchulen 
und techniichen Lehranjtalten, oder die ſich überhaupt wiſſenſchaftlich 
ausbilden wollen. 
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Es beftehen drei beſondere Fachſchulen, nämlid: 
a. Die Ingenieurſchule, 
b. Die Maſchinenbauſchule, 
e. Die Chemiſch⸗Techniſche Schule. 
Außer den zu diefen Fachſchulen geh Unterrichtögegenftänden 
werden auch matbematifche, naturtofflenf ftlide, land⸗ und forft- 
wirthfchaftlide, ſodann überhaupt allgemein bildende Gegenftänbe 


Der Uinterridt in den einzelnen LZehrgegenftänben wird theils in 
Sahreöcurfen und zwar in der Dauer pon Anfangs October bis 
Ende Juli, theils in Semeftralcurfen ertheilt. ’ 

Das erite Semefter fchließt mit Ende Februar, das zweite be- 
Ber Winriouuns bei Tehaihen Dodfän liegt das Princip de 

Einri i o e liegt das Princip der 
Lern⸗ und —* u Grunde. 

Als ordentliche Hörer werden aufgenommen: 

a. Diejenigen, welche au einer von ber Negierung biezu 
autorifirten Mittelfchule ein Maturitätö-Zeugniß erworben 

‚ wobei Gymnaſialſchüler noch eine hinreichende 
igteit im geometrifchen und Freihandzeichnen nach⸗ 
zumweijen haben. 

b. Die ordentlichen Hörer der Techniſchen Hochſchulen in Wien, 
Frag, Brünn und Lemberg, wenn fie ohne Studienunter- 
brechung übertreten. 

e. Solche, welche in deu beiden leßten Stubienjahren an ber 
Hochſchule als ordentliche Hörer eingejchrieben waren. 

Ueber bie Aufnahme derjenigen, welche nor dem Jahre 
1872/73, wohl aber in früheren Jahren der Techniſchen 
Hochſchule als ordentliche Hörer angehörten, entjcheidet von 
Tall zu Fall das Brofefloren-Eollegium. 

Ws außerordentliche Hörer können diejenigen aufgenommen 
werden, weiche nicht die Qualification zum Eintritte als ordentliche 
Hörer Gaben, ober welche nur einzelne Vorlefungen in der Eigen- 
Heat als auferordentlihe Hörer beluchen wollen. 

on deufelben wird jedoch der Nachweis bes Alters von wenigjtend 
18 Jahren und derjenigen Bortenntniffe verlangt, welche für das 
Verſtãndniß der gewählten Borlefungen erforderlich find. 

Die anßerordentlichen Hörer feinen Anfpruch auf Fort⸗ 
—* Abſolutorien und auf Befreiung vom Unterrichts⸗ 

unb den Laboratoriumstaxen. 

Säfte werben nur ausnahmsweiſe mit Bewilligung bes Nectors 
— Als ſolche können nur diejenigen an einzelnen Unter⸗ 
rihtögegenftänden theilnehmen, welche im Wlter weiter vorgerüdt 
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find, oder welche bereit3 eine Fachſchule einer andern höheren tech⸗ 
niſchen Lehranftalt oder ein Yacultätsftudium an einer Univerfität 
abjolvirt Haben. Bom Nachweis des Alters fönnen Beamte, Officiere 
oder Perfonen von ähnlicher Stellung dispenfirt werden. 

Gäſten kann der Beſuch und die Benüßung ber — La⸗ 
boratorien, ſowie der Beſuch der Demonſtrationen und conſtructiven 
Uebungen in den Zeichnenſälen gegen Erlag der vom Landesausſchuß 
beſtimmten Beträge durch den Rector im Einvernehmen mit den be- 
treffenden Profefjoren bewilligt werden. 

Bon Gäften wird der Nachweis über Borkenntnijje nicht gefor- 
dert, aber auch feine öffentliche Zeugnifie, jowie überhaupt Ausweiſe 
an dieſelben ‚abgegeben. 

Für den Befuh der Vorlefungen ift eine Matrikelgebühr von 
fünf Gulden ö. W. bei der erften Aufnahme, fowie beim Wiedereintritte 
nad) einjähriger oder längerer Unterbrechung der Studien zu erlegen, 
ferner von den ordentliden Hörern ohne Unterfchied der Abtheilung un 
ohne Rückſicht auf die Zahl der von ihnen gewählten Gegenjtände 
a Unterrihtshonorar von fünfzehn Gulden per Semefter zu ent- 
richten. 

Die außerordentlihen Hörer und Gäfte haben als Unterrichts⸗ 
honorar fo viele Gulden für dad Semefter zu erlegen, als die Zahl 
der wöchentliden Stunden in jenen Lehrgegenftänden beträgt, für 
welche fie ſich einjchreiben liefen. Dabei werben je zwei Uchungs- 
oder Zeichnenftunden als eine Unterrichtöftunde berechnet. Das fo 
bemejjene Unterricht3honorar ſoll jedoch fünfzehn Gulden per Semejter 
nicht überfteigen. 

Die Vorlefungen der Brivatdbocenten find in dem von denfelben 
fejtgefegten Betrage zu honoriren. 

Für die Benübung der Laboratorien ift von allen orbentlichen, 
ſowie außerordentlihen Hörern und Gäſten jährlich zu Anfang des 
Studienjahres eine Tare von fünfzehn Gulden zu erlegen. Wer im 
zweiten Semejter eintritt, hat nur die Hälfte dieſes Betrages zu zahlen. 

Bei nachgewieſener Mittellofigteit und einem guten durch Fort⸗ 

— eugmhe erwiejfenen Studienerfolg kann den „ordentlichen 
örern‘ die Entrichtung des Unterrichthongrars und der Yabora- 
toriumstaren ganz oder zur Hälfte erlafjen werden. 

Zum Nachweiſe des Studienerfolges können nur ordentlide 
Hörer Fortgangszeug niſſe aus den einzelnen er me, 
erheben, auch können dieſelben, wenn fie alle in dem 'Studienplane . 
einer Fachſchule bezeichneten Gegenitände befucht haben, ein Abſolu⸗ 
torium anfpredien, welches bie Beltätigung bes Collegienbefuches, 
das Verhalten und eventuell aud) den Studienerfolg enthält. 
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Jene Hörer, welche ein Abfolutorium erhalten haben, werben zu 
den jtrengen Prüfungen (Diplom- Prüfungen) zugelaſſen. 

Durch die ftrengen Prüfungen joll die Befähigung des Candidaten 
Di Hanse Beruf dargethan werden. Die ftrengen Brüfungen haben 

ie Nadjweifung zu liefern, daß der Sanbidat ſich die vollitändige 
Kenntniß aller Srüfungägegenftänbe, die in den Studienplan ber 
betreffenden Fachſchule aufgenommen find, in theoretifcher und praf- 
tiſcher on angeeignet habe. 

Ueber bie betandene Prüfung wird ein Diplom ertheilt. 

(Die näheren Beitimmungen über die Befreiung vom Unterrichts⸗ 
gelde, die Zeugniffe und die Aufnahme enthält das jährlich aus- 
gegebene Az und über bie jtrengen Prüfungen ein befonderes 
Regulativ. 


Perſonalſtand der Ständ. Landſch. Techniſchen Hodhfchnie 
zn Graz im Iahre 1874/75. 


; Hector. 
Dr. Johann Gottlieb, k. k. d. 0. Brof. der Chemie. 
Deffentliche ordentliche Profefloren. 
Dr. Ale, Moriz, für Mathematik. 
Gabriely, Adolf v., für Briidenbau. 
Dr. Gottlieb, Johann, für Chemie. 
Hlawatſchek, Franz, für Maſchinenbau. 
Koutny, Emil, für darſtellende Geometrie und techniſches Zeichnen. 
Kulmer, Rudolf Freiherr v., für mechaniſche Technologie und populäre 
Sa Yatob, fir € [= und techniſche Ponfi 
öſchl, ob, für Experimental⸗ und techniſche Phyſik. 
Rogner, Johann, Mathematik. 
Scheidtenberger, Karl, für Straßen- und Waſſerbau; Vorſtand der 
Ingenieurſchule. 
Schmirger, Johann, für die Forſtwirthſchaft. 
Dr. Schwarz, Karl nhard Heinrich, für chemifche Technologie; 
Boritand der Chemifch-technifchen Schule. 
Start, Franz, für Mechanik und theoretifhe Mafchinenlehre; Vorſtand 
der Majchinenbaufchule. 
Waftler, Joſef, für praftifche Geometrie. 
Dr. Wilhelm, Gujtav, für Landwirthſchaft. 


Anßerordentlider Brofeflor. 
Bank, Heinrid, für Ornamenten-, Figuren- und Landſchafts⸗Zeichnen. 
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i Supplirende Profefloren. 
* Dr. Leitgeb, un für Botanik. 
3 Dr. Schulze, ilhard, Für Zoologie. 
| Honorirte Docenten. 
Buchner, War, für Waarenkunde. 
Hartmam, Friedrich, für Buchhaltu 
Dr. Hwof, Franz, ab Boltswirthfehaftslehre und Rational-Delorroszif. 
» Koch, Joſef Ritter v. für Thier⸗ und Thierheillunde. 
„ Krone, Yranz, für Seid ichte, 
„ Michel, Adalbert Thebdor, für die Bau⸗ und politiihen WBer- 


Schmid, a unsie, 


‘ 


rnlchrer 

ar itaftentfehe Sprache. 

— — Bilgelm proviſoriſch), für Wodelliren in Gyps und Thon. 
r. Krek, Gregor, für die flovenifche Sprache. 

Rlienier Auguft, für die franzöſiſche Sprache. 

Volfe, Moriz, für die engliſche Sprache. 


Brivatbocenten, 
ee ammer, Karl, für Geometrie der Lage. 
auſchinski, Hippokit, für dentfche Sprache und 2iteratur. 
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2 Makuc, J M nn 

— ge — (in er und orſtwirthſchaft. 

Morawsi, Theodor, für Chemie. 

J— — Jo ohann, Adjunct am Mineralogiſch⸗Geognoſtiſchen Landes⸗ 


muſeum für — und Geologie. 


Ruth, Anton, — — e Geometrie. 
Die —E tellen für Phyſik und für Ingenieurwiſſenſchaften J. 
und II. Abtheilung find derzeit unbeſetzt. 
Nectsratölanzlei im Ionunenmögebänbe, 
Vorſtand: Dr. Wilhelm, Guſtav, Rector. 
Damiſch, Eduard, Kanzleibeamter. 
Laborauten. 
— bei der — der Chemie. 
Taucher, Joſef, bei der Lehrkanzel der chemiſchen Tedmologie. 


Ein Juſftituts⸗ und ſechs Schuldiener. 
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Wiſſenſchaftliche Auſtalten. 
2) m. 2 000 Bände), pe —— und zwar im Winter⸗ 
— 5s—8 br und im Sommer- :Semefter von 


b) — Binrtoifae Bf ee 
a = —— 
— 
roto 
g) Rinzen- und klin. Sabine (täglih von 8—1 Uhr). Borftand: 
Brof. Dr. Pichler 





Srequenzüberficht der Ständ. Landſch. Techniſchen 
HZochſchule zu Graz. 


Stabtenjake. Hörer. ° Etudienjahr. Hörer. 


1866/67... .... 1870/11 2222... 362 
1867/68... ..... 371 1871/72 ....... 356 

REN 292 ri PN 
1868/10... ...... 321 18713714... 285 





Akademifch-technifche Berbindungen nnd Vereine. 
(Berg. Univerfität Graz, ©. 259.) 
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Greifswald, 


auch Greifswalde, wohlgebaute Stadt 1/z Meile vom Greifwalber 
Bodden, mit dem fie durch den ſchiffbaren Rydgraben in Verbindung 
ſteht und wo fie bei dem Dorfe Wied einen Seehafen hat, ſüdöſtlich 
und 4 Meilen von Stralfund, mit diefer Stabt in Eifenbahnperbin- 
dung, Sit des Appellationdgerichtes. für Neuvorpommern und des 
Landrathsamtes für den Greifswalder Kreis, hat nad) neueiter Zäh⸗ 
lung 17,208 —— An Bildungsanſtalten ſind neben der Uni⸗ 
verfität mit ihren Hilfsanſtalten ein Gymnaſium und eine Realſchule 
vorhanden. Vor dem Univerfitätägebäude befindet fi ein im Jubel⸗ 
jahre 1856 errichtete8 Denkmal von broncirtem Zinkguß mit dem 
Medaillon Rubenow's und den Statuen ber berühmteiten Lehrer der 
Hochſchule. Greifswald befigt mehrere Kirchen, worunter die Nicolai- 
und die Jalobificche ſich auszeichnen, eine Waiſenhaus, ein Armen- 
und Arbeitshaus, Fabriken für Mafchinen, Eifen- und Blechwaaren, 
Häringsfalgereien und mehrere Dampfmühlen. Bon wiflenjchaftlichen 
Vereinen find zu nennen: der Raturwifjenfchaftliche Verein für Neu- 
vorpommern und Rügen, die Geſellſchaft für pommerſche Gefchichte 
und Alterthumskunde (gegründet 1826), der Verein für wifjenjchaft- 
lihe Borträge (1859), der Medicinifche Berein (1864), die Poly- 
techniſche Gejellihaft (1862), der Gartenbauverein (1845) und die 
Nautiiche Gejellichaft (1870). Die Stadt wurde 1231 bis 1235 von 
der, eine halbe Stunde von Hier entfernten, reichen Ciſterzienſer⸗Abtei 
Eldena (jegt ein fog. Vorwerk mit 700 Einmw.) erbaut, welche jchon 
vor 1203 gejtiftet war, im 16. Jahrhundert in ein Domänenamt 
verwandelt und 1634 von Bogislav XIV. der Univerfität in Greifs- 
wald gefchentt wurde. Seit 1835 beſteht in Eldena eine Staat$- 
und Landwirthſchaftliche Alademie ald Zweig der Greifswalder Uni- 
verfität. — Der Seehanbel wird mit circa 50 Seeſchiffen und circa 
12 Küftenfahrern betrieben. 
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Königl. Preuß. Aniverfität Greifswald. 


Ehrsuil. — Geſtiftet im Jahre 1456 Durch Herzog Wratislav IX. 
von Fommern, Wolgaſtiſcher Linie, mit Zuftinnmung des Herzogs 
Otte ITL, Stettinifher Linie. Den Hauptanlaß zur Entjtehung der 
Univerfität gab der Bürgermeijter Rubenow mit einer — von 
Profeſſoren aus Roſtock, welche ſich während der Unruhen in Roſtock 
1437 bis 1443 zu Greifswald aufhielten. Die Stiftungsbulle des 
Papſtes Calixtus III. wurde am 29. Mai 1456, die kaiſerliche Be— 
ſtätigung durch Friedrich III. in ebendemfelben Jahre ausgefertigt. 
Durd) Herzog Bogislav XIV. wurde die Univerfität im Sabre 1634 
mit dem Amte Eldena und „den dazu gehörigen Gütern, Herrlichkeiten 
und Gerechtigkeiten“ beichentt, wodurch die gefammten Einfünfte auf 
30,000 Thlr. ftiegen. Ein ng akademiſcher Receß vom 11. Mai 
1775, der jetzt noch immer einen Theil der heutigen Grundgeſegze bildet, 
erfuhr im Jahre 1795 (20. Dec.) viele Verbeſſerungen und Privilegien. 


Literatur: v. Baltbafar, Aug, „Hiſtoriſche Nachrichten von den akademiſchen 
Gebinden und Häufern zu Greifswald“. 4. Greifswald 1750. — „Beidreibung ded 
Zufanded der Univerfität Greifswaſd.“ 4. Greifswald 1799 (Mauritius). — Schlegel, 


Gii. 1, „Belgreibung des Zuftanded der Univerfität Greifswald”. Gr. 8. Stralfund 
und Berlin 1798 (Reimer). i 


Jerſoualſtand der Königl. Univerfität Greifswald im 
Studienjahre 1874/75. 


A. Berwaltung. 


Curatorium der Univerfität 
wird verwaltet von den Geh. NRegierungsräthen, Director Prof. 
Dr. Baumftarf und Amt3hauptmann Hänifd). 
Zeitiger Rector. 
Dr. Große, ord. Brof. der pathologifchen Anatomie. 
Königl. Univerſitäts⸗Richter. 
Bath, Univerfität3-Syndicus. 
Zeitige Decane. 
8. Der theologifchen Yacultät: 
Dr. Gremer, ord. Prof. der Theologie. 
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b. Der juriftifden Facultät: 

Dr. SHäberlin, ord. Prof. der Rechte 

c. Der medicinifhen Facultät: 
Dr. Queter, ord. Prof. der Chirurgie. 

d. Der philoſophiſchen Facultät: 
Dr. Baier, od. Prof. der Philofophie. 

der «tabemiidge Senat 


mn — ai zeitigen — —*— nenne und den 
der vier 


r Zeit au 
* et Dr. —* * G bier, BORN): 


n Bernie (1. jur. 
Das alademiſche = 
befieht aus dem Rector, ald Borfigendem, und allen ordentlichen 
Profefjoren. 


B. Lehrperſonal. 


1. Theolsgiſche Farnität. 
Ordentlide Brofefjoren: 
th. Cremer, 9 ; or. 
th. et ph. ‚Hanne, , Baitor. 
„th. W eig Carl, onfiftorial-Rath. 
th. e =. ödler, to. 
th. Wellhauſen. 
2. Inriſtiſche Facnltät. 
Ordentliche Brofefjoren: 


Dr. Behrend, Jak. Friedr. 
R ng, — R. 


—— C. F. W. J. 


„ jur. et Ir Bernice, Alfred, Ordinarius des Sprud-Bollegii. 


3. Mediciniſche Facultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. med. et ph. Budge, J. Geh. Med.⸗Rath, ord. Prof. der Ana⸗ 


tomie, Director des Anatom ſchen und Phyſiologiſchen Inſtituts. 


ů 
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Dr. > Eulenburg, Director der pharmalolegiihen Sammlung. 
„ Groge, Friebr., ord. Prof. der patholog. Anatomie, Director 
des BatHologild-anatomifchen Inſtituts. 
a . Prof. der Chirurgie, Director der Shirurgi- 
Klinit 
Yaubois, Leonhard, ord. Prof. der Phyfiologie, Director des 
Bonfiologifgen Ynitituts,. 
Mosler, FIr, ord. Brof. der Pathologie und Xherapie, Director 
der — linik. 
Pernice, Geh. Me. Rath, ord. Brof. der Geburts⸗ 
hilfe, — des Geburtshilflichen Inſtituts und der 
Viediciniſchen Examinations⸗Commiſſion. 
„Schirmer, Rud., Director der Augenärztlichen Klinik. 


Schultze, Carl Auguit Sigismund, Geh. Med.-Rath, ord. Prof. 
der Anatomie und Phyſiologie. 


b. Außerordentliche Brofefforen: 
Dr. Amdt, ws Director der communalftänbdifchen Irren⸗Heilanſtalt. 


3 


Eichitedt, € 
— Ludw. Friedr. Wilh. Königl. Kreisphyſicus. 
„Bogt 


Dr. Vengelsdorff, A. 


” ' 


c. Brivatdocenten: 


re met. 3 Prof. und Profector. 


4. Philsſophiſche Fatultüt. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Ahlwardt, W., ord. Prof. der orientaliſchen Sprachen. 
„th. et ph. Baier, —* 9., ord. Prof. der Philoſophie. 
„Baumſtark, eg.⸗Rath, ord. Prof. Staats⸗ und 
— ——— Se ber Staat3- und Landwirth⸗ 
— Akademie. In Eldena. 
Freiherr v. Feilitzſch, F. C. O., ord. Prof. der 
—5— Director des Phyfalijchen Inſtituis. 
„Hiller, Eduard, ord. Prof. der claſſiſchen Philologie. 
„Hirſch, Theod., ord. Prof. der Geſchichte, Univerſitäts⸗Bibliothekar, 
Ant de8 Hiftorifhen Seminars. 
a Höfer, A. ord. Prof. der orientalifchen Spraden und der ver- 
ec SP ANU DER: 
. et ph db, F. L., ord. Brof. der Mineralogie, 
Director = PnraioGafinete 
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2 Dr. Kichling, Adolf, ord. Prof. der claſſiſchen Philologie, Director 

- des Philologifdien Seminars und der wiſſenſ fichen Prũ⸗ 
fung3-Gommifhon für die Provinz Pommern. 

„ med. et ph. Limpricht, H. ord. Prof. der Chemie, Director Des 


: Chemiſchen Jnjtituts. 

s „ med. et ph. Winter, Joh. Andreas 9. 4. J. ord. Prof. ber 

; Botanif und der * ie, Director des Botanischen Gartens 
und des Boologiihen Muſeums. 


„ Bremer, Ehrijtian Ludwig — ord. Prof. der Archäologie 
und der Geſchichte des griechiſchen und römiſchen Alterthums, 
— der zn ſtſammlung. 
„Jur. et ph. Schömann, ©. F., Geh. Reg. Rath, ord. Prof. der 
altelaffi en Literatu 
„ Schuppe, Wilh. ord. Brof. der Philoſophie. 
> Sufemihl, Franz, ord. Prof. der claffifchen Philologie. 
„ :Thome, Ludw. Wiüh., ord. Prof. der Mathematik. 
„ MUlmann, ord. Brof. der Geſchichte 
. Bilmanns, ord. Brof. der deutſchen Philologie. 
b. Außerordentlide Brofefforen: 
Dr. Buchholz, R., auberord. Prof. der Zoologie, Conſervator beim 
| Boologifchen Mufeum. 
. r I = ph. Seffen, Earl, auferorb. Brof. der Botanil. In 
ena. 
” a. Bernh., außerord. Prof. der Mathematik. 
„ Schmig, B ‚ außerord. Brof. der neueren Spraden. 
„ Scholz, Mar, außerord. Brof. der — Affiitent beim 
ineralogifchen Inſtitut der Univerfität, Lehrer der Chemie, 
Mineralogie und Bodenkunde an der Alademie Eldena. 
„ Schwanert, 8, außerord. Prof. der Chemie. 
J c. Privatdocenten: 
| Dr. ——— F., Aſſiſtent im Chemiſchen Inſtitut. 
Boritand der Greifswalder Abtheitung der Gefell- 
ha Heft ae pommerſche Gefchichte und Alterthumskunde. 


„ Vogt, 5 
Lehrer für Künfte. 

Bemmann, ©., Mufildirector. 
Weiland, C., Zeichnenlehrer. 
Range, H., Turnlehrer. 

Benntte und Unterbeante. 
Treptom, Rechnungs⸗Rath, ae und Quäftor. 
Matthie, Univerfitäts-Lanzlift. 


- 
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Balter, Univerjitäts-Ober-Bebell. 
Zwei Unter-Bedelle 

Bei der Univerſität iſt ferner angeſtellt: 
Vindewald, Z., afademifcher Buchhändler. 


C. Behörden und wiffenfhaftlihe Anftalten. 


Die Immatriculations⸗ Commilfion 
beſteht — zeitigen Rector, dem Univerſitäts-Richter und den 
vi 


Die Commiſfion fiir die Honorar⸗Stundungs⸗ und Quäſtur⸗ 
elegenheiten 


beftebt aus dem zeitigen Rector, dem Univerjität3-Richter und den 
Brofefioren 

Dr. Biefeler, 

„ Bierling, 

„Budge und 

„ Sufemihl. 

Die Biblistheld-Commilften 

beſteht ans den Brofefloren 

Dr. v. Feilitzſch, Vorſitzendem, 

Cremer 


„Kießling. 
Der Vorſtand bed alademiſchen Leſe⸗Inſtituts 
beſeht aus — ern 
A. Bernice, Borfigendem, 
— er, Caſſenführer, 


„Limpricht, 
" Hiller. ; 
Die Eommilfien zur Verwaltung der Anbenow-Gtiftung 
beiteht aus den Profefforen 
Dr. Boumitarf, Borfipendem, 
4. Bern 


„ Schömann, 
„ öfter, 
" Hirſch, Schriftführer. 
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Bu den wiflenfhaftlihen Anftalten ber Univerfität gehören: 


1. Die Univerfität3-Biblisthel (70,000 Bände). 
Bibliothekar: Prof. Dr. Hirſch. 
Erſter Eujtos: Dr. Hind. 
Zweiter Cuſtos: Dr. Müller. 
Aſſiſtent: Dr. Vogt. 
2. Das alademiſche Leſe⸗Inftitut. (S. oben.) 


3. Das theologiſche Seminar 
ſteht unter der Direction der theologiſchen Facultät. 
4. Das theologiſch⸗praltiſche Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Cremer. 
5. Das juriftifhe Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Behrend. 
„nm Pernice. 
» [4 Hölder. 
vn Eecius. 


6. Dad anatomiſche Theater. 
Director: Dr. Budge. 
Brojector: Dr. Sommer. 
Afiftent: Dr. Stöhr. 


7. Die anatomiſchen Sanımlungen. 
Director: Prof. Dr. Budge. 
Profector: Brof. Dr. Sommer. 
Aſſiſtent: Dr. Stöhr. 


8. Das pathologiſch⸗ anatomiſche Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Grohe. 
Aſſiſtent: Dr. Beumer. 


9. Die pharmaklologiſche Sammlung. 
Director: Prof.˖ Dr. Eulenburg. 


10. Dad Auiverſitüts⸗Kranlenhaus. 

Directoren: Brof. Dr. Mosler. 

rof. Dr. Hueter. 
Berwaltungsinjpector: Kithefel. 
Nendant: Canzleirath Stempel. 
Affiftenzärzte: Dr. Kolbe. 

Dr. €. Vogt. 
Unterärzte: Dr. Ringt. 

Dr. Kaluſche. 








11. Die mediciniſche Klinik. 
Diretor: Prof. Dr. Mosler. 
Bee — — 

Unterarzt: . Niefe 

12. Die chirurgiſche Klinil. 

ge — Hueter. 

ſiſtenzarzt: Dr. Vogt. 
——— Dr. Nieberding. 

13. Die ophthalwologiſche Klinit, 

Sirector: Prof. Dr. Schirmer. 
Unterarzt: Dr. Kratzert. 


14. Die geburtähilfliche Klinik und dad Hebammen-Iuftitut. 
Director: Prof. Dr. Bernice. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. v. Preufchen. 
Unterarzt: Dr. Scibaläfi. 


15. Das philologiſche Seminar, 
Directoren: Prof. Dr. Kießling. 
4; [2 Hiller. 


16. Das Hifterifhe Seminar. 
Director: Prof. Dr. Hirſch. 
”„  n "Ulmenn. 


17. Dad mathematifhe Seminar. 
Director: Prof. Dr. Thome. 
„  n Minnigerode. 


18. Dad aftronnmifch-mathematiiche Juſtitut. 
Director: Brof. Dr. Thome. 


19. Das phyſilaliſche Inftitnt. 
Director: Brof. Dr. Frhr. v. Feilitzſch. 


20. Das chemiſche Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Limpricht. 
Aſſiſtenten: Prof. Dr. Schwanert. 
Prof. Dr. Baumſtark. 
Dr. Hayduck. 
21. Das zoologiſche Muſenm. 
Director: Prof. Dr. Münter. 
Conſervator: Dr. Buchholz. 
Prũparateur: Finke. 
Akademie⸗Kalender. I. 18 
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22. Der botaniſche Garten. 


Director: Prof. Dr. Münter. 
Garteninſpector: Dotzauer. 


23. Das botaniſche Muſenm. 
J Director: Prof. Dr. Münter. 
24. Das Mineraliencabinet. 
Sr Director: Brof. Dr. Hünefeld. 
Aſſiſtent: Prof. Dr. Scholz. 
25. Die alademifhe Kunſtſammlung. 

Director: Prof. Dr. PBreuner. 

26. Die Sammlung vaterländiicher Alterthlimer. 
Director: Dr. Pyl. 


D. Die Staats» und Landwirthſchaftliche 
Akademie zu Eldena. 


Euratorinm der Alademie, 


Der zeitige Rector der Univerfität, Vorſitzender. 
v. Corswant, RittergutSbefiger. Auf Cuntzow. 


; Director, 

. Dr. Baumftart, Geh. Reg.-Rath, ord. Brof. der Staatd- und Cameral- 
— wiſſenſchaften, zugleich Lehrer der Staatswirthſchaft. In 
— Eldena. 
in Lehrer. 

Dr. Trommer, Prof. und Lehrer der Chemie, Phyſik und Techno- 
logie. In Elden 


} 
x 
Po 
T, 
N 
„er 
be 
I u 
y: 
er 
a 
N 
CAR 
er 
Kr. 


gie, a. 
„Rohde, Oekonomie⸗Rath, Prof., Lehrer der Landwirthſchaft und 
Gutsadminiſtrator. In Eldena. 
u = ph. Seifen, Prof. und Lehrer der Naturgefhichte. In 
ena. 
„Pietrusky, Lehrer der Landwirthichaft. In Eldena. 
Dammann, Prof. und Lehrer der Thierbeillunde, Departements- 
Thierarzt. In Eldena. 
„ Scholz, Brof. und Lehrer der Chemie, Mineralogie und Boden⸗ 
funde und Berjuchs-Chemifer der Alademie. In Eldena. 
„ Müller, Privatdocent der Landwirthſchaft. In Eldena. 


. 


wo 
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Außerdem Halten Borträge an der Alabemie: 
a. Bon Univerfitätö-Lehrern und Beamten in Greifäwald: 
Dr. Hüberlin, ord. Prof. der Rechte, über das Landwirthſchaftsrecht 
(1. mriftifche ges 
Dr. Rinnigerode, ord. Prof. der Mathematit, über reine und ange- 
wandte Mathematik (f 9 Po Sacultät). 
— Wieſe, über Forſtw 
Banmeiſter Müller, über —— Baukunſt, Wege⸗ und 
Waſſerbau. 


b. Bon Beauten ber Alademie: 
Zintelmann, alabemifcher Gärtner, über Gartenbau (f. Beamte). 


Juſtitute uud Sammlungen ber Alademie. 
a. Bibliothek, Vorſteher: Prof. Dr. ‚Seile. 
b. Refe-Inititut, geleitet von a . Seffen. 
e Modellſammlung, Vorſteher: Dr Pietruski. 
d. Adergeräthe- und reg Sammlung, Borfteher: Delonomie- 
Rath Prof. Dr. Rohde 
e. Ghemifches en Vorſteher: Brof. Dr. Trommer und 


Tof. 
Phyſikaliſches Cabinet, Vorfteher: Prof. Dr. Trommer. 
nee Boden- und Dünger-Sammlung, Borjteher: Prof. 


f. 
g- 
Holz, 
h. rium, 
2 oologifche ee Vorfteher: Brof. Dr. Jeſſen. 
bfiologifches Inſtitut 
L natomiie8, Snfeuk, — 
m. Anatomiſche araten-Sammlung, Vorfteher: 
n. Thierärztlihe Sammlungen, ; 
0. Tierärztliche Klinik und Krantenftägte, | Prof. Dr. Dammann. 
p. Berfuchsftälfe, 
g. Botanifcher Garten, Vorjteher: Dr. Jeſſen; alademifcher Gärtner: 
Yintelmann. 
r. Baumschule, Obft-, Mutter- und Mufter-Garten, Obſt⸗Modell⸗ 
mlung, Gemüfegarten und Lehr-Anftalt für Objtgärtner, 
Borfteher: Wlademifcher Gärtner Fintelmann. 
8. Verſuchsfeld, Vorfteher: Dr. Pietrusfi. 
Beamte der Alademie, 


Pfannſchmidt, afademijcher Secretkr und Rendant. 
illen, Buchhalter und Caſſen⸗Aſſiſtent. 
Wilken, Calculator; Königl. Kreisſecretär in Greifswald. 
18* 
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intelmann, alademifcher Gärtner. 
odefahrt, akademiſcher Pedell. 
Beamte der Gutswirthſchaft. 
Dr. Rohde, Delonomie-Rath, akademiſcher Gutsadminiſtrator (ſ. oben). 
pᷣfannfchmidt, Caſſen⸗ und Rechnungsführer. 





E. Wohlthätigkeits-Anſtalten. 


1. Profeſſoren⸗Wittwen⸗Caſſe. 
Adminiſtrator: Geh. Reg.⸗Rath Häniſch. 


2. Wittwen⸗ und Watjen-Verforgungd-Anftalt der Univerſität. 
Vorſtand: —3543 Reg. all Prof. Dr. ei Borfigender. 
&e Rath Häniſch, R 
Prof. Dr. Münter, Fe 


3. Freitiſche. 
Die Direction derfelben führen: 
Der zeitige Rector Prof. Dr. Grobe, 
„ n Eremer, 
»  „ Bäberlin, 
2 7 ndoiß, 
"nr Münter. 


4. Stipendien, 
Die Adminiftration der nachftehenden Stipendien jteht dem Rector 
und Senate zu. 
a. Caeſo-Aeminga'ſches (zehn Stellen). 
Collatoren: Rector und Senat. 
b. Julio-Aeminga'ſches (eine Stelle). 
Collatoren: Rector und Senat. 


c. Blücher'ſches (eine Stelle). 
Collatoren: Rector und Senat. 


d. Droyfen’fhes (zwei Stellen). 

Gollatoren: Rector und Senat. Die Rechnung führen abmwechfelnd 
der Senior ber juriftifhen und der Senior ber philofophi- 
ſchen Facultät. 

e. Lembke'ſches (wenigitens fünf Stellen). 

Eollatoren: — Danckwardt zu Franzburg und Paſtor 

Dabis zu Zudar bei Garz a. R. 


=-—— u — 
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— f. Mevius'ſches (eine Stelle). 
EoHator: G. v. Mevius in Brüffel. — Bevollmächtigter deſſelben: 
Prof. Hünefeld. 
g. Overkamp'ſches (eine Stelle). 
Collator: PBharmaceut Warnekros. — Bepollmächtigter defjelben: 
Dr. med. Bengel3dorff in Greifswald. 
h. Scheffel'ſches (eine Stelle). 
ErXHatoren: Recor und Eenat. 
i. Szirmay'ſches (zwei Stellen). 
ECollator: P. v. Szirmay zu Bartfeld bei Eperied in Ungarn. 
k. Uſedom'ſches (drei Stellen). 
Collator: Wirkl. Geh. Rath v. Ujedom zu Cartzitz auf Rügen. 
l. Wakenitz'ſches (ſechs Stellen). 
Eollator: Baron v. d. Zanden-Walenig zu Klevenow. — Bevoll- 
mädhtigter deijelben: Rechtsanwalt v. Vahl in Greifswald. 
m. dv. Spieren’jche3 (drei Stellen). 
Eollatoren: Rector und Senat. 
n. Laurer'ſches (zwei Stellen). 
Collatoren: Rector und Senat. 
o. Tillberg'ſches (eine Stelle). 
EoHatoren: 9. 9. v. Hagenow auf Mebrow und Landrath a. D. 
v. Hagenow auf Zangenfelde. 
p. Voß'ſches (zwei Stellen). 
Eollatoren: Rector und Senat. 
q. Shömann-Gtiftung. 
CEollator: Geh. Reg.⸗Rath Dr. Schömann. 
r. Ein Univerjität3-Stipendten- Fond (einige Stellen für 
jede Facultät). 
Collatoren: Rector und Senat. 
5. Verein zur Verpflegung krauler Stubirender. 


Directorium: Prof. Dr. Grobe, z. 3. Rector, Vorſitzender. 
Univerfitäts-Richter Bath. 
Brof. Dr. Mosler. 


ee — 
Berwaltung: Rechnungs⸗Rath Treptow. 
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F. Infpection der Landpfarren, deren PBatronat dem 
Rector und Coneil zufteht. 
a. Derjelow: Dr. Sujemihl. 


„ Bäberlin. 
b. Sörmin: „ Bünefeld. 
„ Baier. 
e. Handhagn: „ Höfer. 
| „ Bird. 
d. Kemniß: „ WMünter. 
„ Ablwardt 
e. Levenhagen: „ Wiefeler. 
„ Cremer. 
f. Neuentichen: „ Hödler. 
„ Breuner. 
g. Veitenhagen: ,„ Wellhaujen. 
„ vd. Feilitzſch 
h. Wied: „Budge. 
e Hanne 


G. Vermögens⸗Verwaltung der Univerſität 
1. Oekonomie⸗, Finanz⸗ und Polizei-Berwaltung oder — 
Adminiſtration. 
Häniſch, Geh. Reg.-Rath, Amtshauptmann. 
Bath, Univerſitate⸗ Syndicus. 
Unter der alademiſchen Adminiſtration ſtehen: 


a. Die akademiſche Erpedition. 


Raeder, Seeretär. 
Klohe, Serreiariats-Mffiftent 
Bent, Canzliſt. 


b. Die akademiſche Caſſe. 
Ballowitz, Rendant. 
Fuchs, Controleur. 
| 2. Alademiſche Forft-VBerwaltung. 
Vorſtand: Forſtmeiſter Wicfe. 
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Statiſtiſche Ueberficht der Frequenz an der Univerfität 








Greifswald. 
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| 
Ä Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
| Univerfität Greifswald. 


Baltia, prgreſſ. Lomſchft. Roth-filbern-blau; feit 1871. 
Borufjia, Cps. Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1841. 

Dromelia, bog. 

Germania, Bſchft. Schwarz-toth-golb. 

Sueitphalia, Cps. Im Köſ. S.-C. Grün-weiß-fchwarz; feit 1852. 
Bomerania, Cps. Im Köf. ©.-E. Blau-filbern-blau; jeit 1829. 
Nugia, Bſchft. Roth-weiß⸗grün, ziegelrothe Mütze; feit 1856. 
Sileſia, Vbog. 

Wingolf, Vboͤg. Schwarz-weiß⸗gold; ſeit 1867. 

Ausſchuß der Nichtfarbenſtudenten. 





Mathemathiſcher Verein (ſeit 1871); Pharmaceuten⸗Verein (ſeit 1861); 
Philologiſcher Verein (ſeit 1865). — Hiſtoriſcher Verein. 








Halle, 


an der Saale, Hauptort des Saalfreifes, Eit des Landrathamtes und 
des Kreisgerichtes ſowie eines Oberbergamted, auf dem rechten Ufer 
der ſchiffbaren Saale, Knotenpunkt für fieben wichtige Eifenbahnlinien, 
nordweitlih und 41/2 Meilen von Leipzig, zählte, mit Einfluß der 
Vorſtädte Glaucha und Neumarkt, im Jahre 1874 56,775 Einwohner. 
Halle bejigt an Bildungs- und WVohlfahrtsanftalten: ein Fräuleinftift, 
ein Srrenhaus flir die Provinz Sachſen, ein Theater, ein Stadt⸗ 
ymnafıum, Provinzialgewerbefchule, ein Diakonifjenhaus, eine Handels⸗ 
——— ferner zahlreiche Fabriken, bedeutende Buchdruckereien, viele 
Buchhandlungen, Getreidehandel, Schifffahrt und (in der Nähe) Braun⸗ 
kohlengruben. Von merkwürdigen Gebäuden ſind zu nennen: Die 
—58 Marktkirche Unſerer Lieben Frauen mit vier Thürmen, der 
othe Thurm (ein Glockenthurm von 268 Fuß Höhe) mit einer 
Rolandſäule auf dem großen Marktplatze; die Moritzkirche des ehe⸗ 
maligen Dominikanerkloſters mit koſtbaren Holzſchnitzwerken, die 
Moritzburg, 1484 - 1513 erbaut, vormals zeitweiſe Reſidenz derd 
Biſchoͤſe und Adminiſtratoren von Magdeburg, ſeit dem Dreißig⸗ 
jährigen Kriege verfallen, das neue Armen- und Krankenhaus, der 
Waſſerthurm, das Univerſitätsgebäude mit dem neuen Verwaltungs⸗ 
gebäude, das ſtädtiſche Gymnaſium, das Diakoniſſenhaus, das Irren⸗ 
haus (auf der linken Seite der Saale), das Provinzialzuchthaus 
(gegen Giebichenſtein hin) und die Poſt- und Bahnhofgebäude. Neben 
vielen alten und unanfehnlichen PBrivathäufern finden fid) rings um 
die Stadt viele ftattliche Neubauten. Weltberühmt ift Halle durch bie 
Francke'ſchen Stiftungen in der Borjtadt Glaucha, die aus dem von 
Auguſt Hermann Frande im Jahre 1695 gegründeten Waifenhaufe 
hervorgegangen find; fie umfaffen einen Borderbau, zwei über 800 
Fuß lange parallele Flügelbauten und mehrere Nebengebäude und 
enthalten außer dem urfprünglichen Waifenhaufe eine lateinijche evan- 
gelifhe Hauptichule (mit dem älteren Haller Gymnafium feit 1808 
vereinigt), eine Realſchule, höhere Töchterfchule, Armenſchule, ein 
Naturaliencabinet, eine Miſſions- und die berühmte Canſtein'ſche 
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Bibelanjtalt, eine Buchhandlung, Apotheke, Delonomie u. f. m. Seit 
1829 jteht im inneren SHofraume eine Bronze-Statue des edlen 
gunde (F 1727). Im untern Theile der Stadt, im Thal oder 
in der Halle, waren früher die der fog. Pfännerſchaft gehörigen alt- 
berühmten Salzwerke, worin die Halloren arbeiteten, eine Corporation 
angeblih wendifchen Urſprunges. Daneben beftand auf einer Inſel 
ber Saale, weitlich der Stadt, die dem Staate gehörige fog. Königliche 
Ealine. Seit 1868 gehört die letere der Pfännerfchaft, und in Folge 
deſſen ſind die alten Salzwerke in der Halle eingegangen und bis auf 
ein einzelnes, die Sovlquellen enthaltendes Gcbäude verfchtwunden. In 
Halle wurde 1685 der Tondichter Händel geboren, der im Jahre 1859 
auf dem Marktalptz eine eherne Statue erhielt. Auf einem fchroff auf- 
Heigenden Felſen über der Saale liegt, 4 Meile nördlid) von Halle, 
die Burg Gicbichenftein, welche bis 1467 Reſidenz der Magdeburger 
Erzbiihöfe war, übrigens aud) (im obern Theile, der eigentlichen Burg) 
oft von den deutfchen Kaijern betvohnt oder als Staatsgefängniß benußt 
wurde. Ber Sage nad) joll Ludwig I., Landgraf von Thüringen, Hier 
gefangen gehalten worden fein und ſich durch einen fühnen Sprung 
in die Saale gerettet haben, wovon er den Beinamen „der Springer” 
emping. Im Jahre 1646 wurde das Schloß von den Echweden 
zerftört. In dem Eaalthale, nahe bei Siebichenftein, Tiegt Wittefind, 
ein Eoolbad, welches mit ſchönen Gebäuden und Anlagen ausgeitattet 
und ſowohl von den Hallenfern ala von der Ferne viel befucht wird. 


Aniglihe vereinigte Friedrids- Aniverfität 
Halle-Wittenberg. 


.Ehronit. — Cardinal Albert, Kurfürft von Mainz und . 
Alchof von Magdeburg, befaß bereits im Jahre 1531 von Clemens VII. 
en päpſtliches Privilegium, in Halle eine Univerfität zu errichten, 
welche Wbficht jedoch durch die Iutherifche Reformation vereitelt wurde. 
Erit zu Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts conftituirte fich dajelbft 
eine Heine Ritterafademie, welche durch die Unterftüßung des ba- 
moligen Kurfürjten Friedrich Wilhelm in finanzieller Beziehung 
md dur Chriftian Thomaſius in wiſſenſchaftlicher und religiöfer 
Hinfiht zu immer größerer Bedeutung heranwuchs und zunächft Ber- 
anlaffung gab, daS Project, in Halle eine Univerfität zu errichten, 
wieder aufzunehmen. Nachdem von Kaifer Leopold I. unterm 19. Oe⸗ 
tober 1693 die nothivendigen Privilegien dazu ertheilt worden waren, 
fund unter Rurfürjt Friedrich III. (König Friedrich L) am 1. Zuli 
1694 die feierliche Eröffnung der Univerfität ftatt. Der damalige 


4 
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„Kurprinz Friedrich Wildelm" war zum „Rector magnificentissimus“ 
erwählt. Der erite Prorector war Prof. Dr. theol. Baier; der erite 
Director Prof. Dr. jur. Stryk; der erfte Kanzler v. Sedendorf, 
welcher Letztere jedoch * vor der Einweihung Univerſität ſtarb. 
Erſt 1722 wurde deſſen Stelle wieder beſetzt und dem Geh. Rath 
v. Ludewig übertragen. Der Umſtand, daß gleich bei der Errichtung 
der Univerſität die verſchiedenen Facultäten mit Männern beſetzt 
waren, die ſich theils durch gründliche Gelehrſamkeit, theils durch 
eine für die damalige Beit bejonder8 hervorragende Sreimüthigfeit 
audzeichneten, trug Dazu bei, die Univerfität zu einer Der bevorzug- 
tejten in Deutichland zu machen. Bei der Eröffnung waren zugegen 
von der theologifchen Facultät: Dr. J. W. Baier und Dr. J. 
Breithaupt; von der juriſtiſchen Facultät: Dr. S. Stryk, Dr. J G. 
Simon, r. E. Thomaſius, Dr. H. Bodinus und Dr. J. F. Stryk; 
von der medicinifhen Yacultät: Dr. F. Hofmann, Dr. ©. 5. Stahl; 
von der philofophiichen Facultät: Dr. C. Cellarius, U. 9. Francke, 
%. ©. Buddeus. Auch in den folgenden Decennien zeichnete ſich 
Halle durch den ar vorzüglicher ale aus; die theologiſche 
Facultät durd Dr. P. Antonius, Dr. A. 9. "Stande, Dr. 3. 9. 
Michaelis, Dr. F. ae. Dr. J. D. Herrnfchmid, Dr. %. 3. Ram⸗ 
bad, Dr. C. 8. Michaelis, Dr. ©. J. ——— Dr. J. G. Knapp, 
Dr. A. Struenſee, Dr. J. S. Gruner, Dr. J. S. Semler; in der 
juriftifchen Kacultät: Dr. J. P. v. Ludewig, Dr. J. H. Böhmer, 
Dr. %. 5. Ludovici, 2 N. H. Sundling, Dr. S. P. Safer, Dr. F 
L. Sleifher, Dr. X 6 . Seinecciuß, Dr. 8. ©. Knorre, Dr. J. ©. 
Böhmer, Dr. J. T. Carrad), Dr. M. Schmei [, Dr. 3. €. 

König, Dr. P. 9. Heiler, Dr. J. 5. —J Dr. J. C. W. Sted, Dr. D. 
Nettelbladt Dr. €. €. Weſtphal, Dr. C. F. 3. Sifcher, Dr. J. &. 
8. Menten; in der medicinifhen Yacultät: Dr. H. Henrici, 
Dr. M. Alberti, Dr. H. €. Alberti, Dr. 3. F. la Dr. P. 
J a Dr. $. Junker, Dr. F. €. Junker, Dr. 3. P. Eberhard, 
A. Niezty, Dr. 3. F. Goldhagen, Dr. Bertram, Dr. ©. €. 
Sungbans Dr. F. U. Richter; in der phitofophifchen Facultät: 
Dr. J. P. v. Ludewig, Dr. N. H. Gundling, Ch. Wolf, u. — 

& F Lange, Dr. F. Wiedeburg, T. C. Urſinus, W. F Kar⸗ 
ſten u. ſ. f. Unter König Friedrich Wilhelm’ 31. Regierung wurden 
jun erftenmale Profefforen der ökonomiſchen und cameraliftiichen 
ifienfchaften angejtellt. Der Philofoph Wolf, der auf dem Gebiete 
der Philoſophie eine neue Bahn betrat, mußte auf Dr. Lange's An- 
Hage, in mwelder er ihn der Lchre atheijtifcher und haturaliftifcher 
Principien zieh, Halle plöglich verlaffen, wurde aber 1740 durd) 
Friedri II. mit befonberen Auszeichnungen urüdberufen. Die 
fämmtlihen Einfünfte für ſämmtliche damals bei der Univerfität 


———— 
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engetellten Profeſſoren, Lehrer und Dfficianten betrugen jährlih nur 
7000 Thlr., bis Friedrih Wilhelm Il. den Thron beitieg und bie 
Univerfität mit erhöhten Einkünften, einer Sternwarte, einem chemi- 
jhen Laboratorium, Raturaliencabinete und anatomiſchen Theater 
Der Unftern, den die Kriegswirren zu Ende des achtzehnten und 
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts über Deutichland verbreiteten, 
traf auch Halle fehr fchwer. Nachdem ſich Halle im Laufe von vier 
Derennien aus der furchtbaren Berarmung und der fchweren Ver— 
ſchuldung, in welche es durch den fiebenjährigen Krieg geſtürzt worden, 
zu Anfang des 19. Jahrhunderts mit vieler Mühe wieder zu erträg- 
lichen wirthichaftliden Berbältniffen emporgearbeitet hatte, babe 
fehr wejentlich unterftüßt Durch die fehr ftarke Frequenz der Univer- 
fität, die unter Anderem i. %. 1766 nicht weniger als 1156 Studenten 
ählte, hatten die Unglüdgjahre 1806 und 1807 den Wohlitand der 
tadt abermals volljtändig für lange Jahre zerrüttet. Die Univer- 
fität jelbft, befanntlich durch Napoleon’3 1. Gemwaltbefchl am 19. Oct. 
1806 aufgehoben, dann erit am 29. December 1807 von der weit- 
phãäliſchen Regierung wieder eröffnet, war während berjelben troß 
vieler tüchtiger akademiſchen Lehrer nicht entfernt wieder zu bem alten 
Flor gedichen. Die großen Befreiungsfämpfe'd. %. 1813 hatten ber 
bohpatriotifchen Stadt wieder neue ſchwere Wunden geichlagen; auf 
allen Punkten Bart mitgenommen, im Handel und Gewerbe tief 
berabgelommen, wäre Halle ohne Zweifel damals zu einer armjeligen 
Landſiadt herabgefunten, hätte man ihr auch noch die Univerfität 
genommen: Won unberecdhenbarer Tragweite für Halle ſelbſt war es 
daber, daB die durch den bekannten Gemwaltichritt Napoleon’3 am 
19. Zult 1813 abermals aufgehobene Univerfität ſchon am 23. No⸗ 
vember defjelben Jahres durd, König Friedrich Wilhelm III. wieder 
dergejtellt wurde. Am 12. April 1817 fand die bereit3 am 12. April 
1815 genehmigte Vereinigung der ebenfalls durch die ee 
fo ſchwer betroffenen Univerjität Wittenberg mit der Univerjität 
Halle Statt. 
Literatur. — „Briefe zur näheren Kenntniß der Univerfität und Gtadt Halle.“ 
8 Thorn 1794 (Herold jun. in Hamburg). — Immermann, Garl Lebredt: „Letztes 
Bert über die Streitigkeiten der Studtrenden zu Halle fett dem 4. Mär, 1817“. gr. 8. 
8elyjig 1817 (Rein). — „Beier der Brundfteiniegung des neuen Univerfitätögebäudes in 
Haße, mit Abbildung.” gr. 4. Halle 1833 (Schwetſchke u. S.). — Prof. Dr. Herpberg: 
„Beihichte der Bereinigung der Univerfitäten von Wittenberg und Halle”. 4. Halle 1867. 
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zeihniß des Perfonals der Königlichen vereinigte 
riedrichs-Univerfität zn Halle-Wittenberg 1874,75. 


1. Enrator der Univerſität. 
tödenbed, Geh. Ober-Reg.-Rath. 


2. Rector. 
Fitting (f. jur. ac.) vom 12. Juli 1874 bis 12. Juli 1875. 


3. Univerſitäts⸗Richter. 
ur. Julius Thümmel, Königl. Kreisgerichtsrath. 


4. Decane der Facultäten. 
ı der Theologiſchen Facultät: 
Ir. Sacobi, vom 12. Juli 1874 bis 12. San. 1875. 
„ Sclottmann, vom 12. San. bis 12. Juli 1875. 
ı der Juriſtiſchen Facultät: 
Ir. Witte, Geh. Juſtiz-Rath, vom 12. Juli 1874 bis 12. Jan. 1875. 
» Dodow, vom 12. San. bis 12. Juli 1875. 
t —— Mediciniſchen Facultät: 

Krahmer, Geh. Med.-R., vom 12. Juli 1874 bis 12. San. 1875. 
„Blaſius, Geh. Med. RR, vom 12. San. bis 12. Juli 1875. 
ı der Philoſophiſchen Facultät: 

Ir. Pott, vom 12. Juli 1874 bis 12. San. 1875. 
Erdmann, vom 12. San. bis 12. Juli 1875. 


5. Das Generalcontil, 
eiteht aus dem Nector, dem Brorector, Univerfitätsrichter, und 
tlihen ordentlichen Brofefloren. 


6. Der alademifhe Senat. 


eiteht au dem Rector, dem Prorector, Univerfitätßrichter, den 
ıen ber vier Sacultäten und fünf ordentlichen aa oren. 
toren: Vom 12. zu 1874 bis 12. Juli 1875 


Prof. Dr. Del C. philoſ. ac.) 
" n Köftlin, Confift.-Rath (f. theol. Yacultät). 


"m Nermann } c. mebic. ac) 


" 
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7. Docenten. 
Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profefloren. 
Dr. Beyſchlag. Wilibald, Univerfitätäprediger. 
„ Jacobi, Juſtus Lubwi wig. 
. ” th et pb. Köjtlin, Julius, Confiftorialrath. 
th. et jur. Müller, Kulius, Eonfiftorial-Rath. 
Riehm, Eduard. 
Ehlottmann, Conftantin. 
tb. et ph. Tholud, Auguft, Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath. 
n Boltere, Wifred. 
Außerordentliche Profefforen. 
Dr. ph., Lic. th. Brieger, Theod. 
„ th. et ph. Dähne, Auguft Ferd. 
grante, Carl a —E Superintendent, Oberpfarrer 
der Kirche U. L. 
th. et ph. — Firnrich Ernſt Ferdinand. 
Lie. th. Kähler, M 
Dr. th. et ph. ee Fuſtav, Director der Francke'ſchen Stiftungen. 


Brivatdocent. 


" 


Lie. th. Befler, War. 

Juriſtiſche Facultät. 

Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Boretius, Alfred. 
„Dochow, —X Heinrich. 
„Eck, Ern 
— Fitting, Beinrid Hermann. 
Ernft. 


n i ’ 
Jur. et ph. ®itte, Carl, Geh. Juſtiz-Rath, Ordinarius des 
Sprud-Collegiums der Juriſten⸗Facultät. 


Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Laſtig, Guſtav. 
Mediciniſche Faeultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Ackermann, Theodor. 

„Bernſtein, Julius. 

— anne Ernft, Geh. Mebdicinal-Rath. 
„ Gräfe, Alfred. 
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!rahmer, Friedrich Ludwig, Geh. Medicinal-Rath, Kreis⸗Phyſicus. 
I, Robert. 
sogel, Julius. 

et ph. Volkmann, Alfred Wilhelm, Geh. Medicinal⸗Rath. 
— Richard. 
Beber, Theodor, Geh. Medicinal-Rath. 
Belder, Hermann, Profector. 

Außerordentliche Profefforen. 

töbler, — Adolph. 
töppe a der Brov.-Srrenbeilanftalt. 
5 Hütter, 

e, Otto. 
— e, Hermann. 
nee Friedrich Wilhelm Ernſt. 


Privatdocenten. 
zranke, Walther. 
rritſch, Heinrich. 
yolländer, Ludwig Heinrich. 
jahn, Adalbert. 

schede, Mar. 


Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
zernhardy, Gottfried, Geh. Regierungs⸗Rath, Oberbibliothekar. 
‚onrad, Johannes. 
dittenberger, Wilhelm. 
)royſen, Guſtav. 
dümmler, Ernſt. 
rbmann, Eduard. 
ziebel, Chriſtoph ©. U. 
zirard, Heinrich. 
h., Lic. th. Goſche, Richard. 
yayım, Rudolph, 
yeine, Heinrich Eduard. 
h. et med. Heing, Wilhelm. 
teil, Heinrid). 
ichhoff, Alfred. 
noblaud, Hermann, Geh. Reg.-Rath. 
raus, Gregor. 


dühn, a 
ar. & ph. Leo, Heinrich, Geh. Regierungs-Rath. 





Halle — Königl. vereinigte Friedrichs-Univerſität. 287 


Dr. Bott, Auguſt Friedrich. 
„Roſenberger, Otto Auguſt, Obfervator, Ephorus der Witten- 
berger Beneficien. 
„Schuchardt, Hugo. 
„ Ulriei, Hermann. 
„Zacher, Julius. 
Außerordentliche PBrofefjoren. 
Dr. Eantor, Georg. : 
„ Engler, Earl. 
" Eifenhart, Hugo. 
„ vreytag, Carl. 
„ dv. Fritſch, Earl Wilhelm Georg. 
„Hertzberg, Guſtav. 
„Heydemann, Heinrich. 
„Märcker, Heinrich — 
„ Müller, Friedrich Augu 
„Roloff, Friedrich, Departemenäthierag 
„Taſchenberg, Ernſt Ludwig. 
„ xbomä, Johann. 
„Wüſt, Albert. 


Privatdocenten. 

Dr. Wömus, Carl Guſtav Paul. 
— vrauns, David Auguſt. 
Cornelius, Earl. 
„ wald, Albert. 
„Henſe, Otto. 
r lbebran, Carl. 
ſe, Koh. Heinrich, Profefjor. 
„ Müller, Friedrich Auguft. 
e Schmidt, Ernit. 

Schmi 


8. PER 
Dr. Franz, R. Mufildirector. 


9, Erercitienmeifter. 
Andre von Axleben⸗Magnus, Guſtab, Stallmeifter. 
Lbeling, Ed., ee 
Rocco, 3. W., Tanzmei 
Send, Hermann, at Zeichner und Beichnenlehrer. 
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10. Univerfitätäbeamte und Unterbeamte, 
Univerfität3-Gecretär: Roſe, W. 
Univerſitäts⸗Regiſtrator und Canzliſt: Nittritz, O. 
Rechnun — Rendant der Univerſitäts-Caſſe und Quäſtor: 
Solle, F. A. 
Univerſitäts⸗Caſſen-Controleur: Boltze, Friedr. 
Actuar der Juriſten⸗Faecultät: Göbel, K. L. 
Univerſitäts-Ober⸗Pedell: Eckleben, F. 
Zwei Unterpedelle. 


11. Univerſitüts⸗Architekt. 
Baumeiſter v. Tiedemann (provijorifch). 


12. Seminare, 
1. Theologifhes Seminar, 
unter Oberaufficht der theologischen Yacultät. 
Erfte Ubtheilung: für die gelehrte und wifienfchaftliche Theologie; 
Erite Unterabt — für die exegetiſche Theologie: 
a) des Alten Teſtaments, unter Leitung von Prof. 
Dr. Schlottmann; 
b) des Neuen Teſtaments, unter Leitung von Ober⸗ 
Conſiſtorial⸗Rath Prof. Dr. Tholuck. 
Zweite Unterabtheilung: für die Kirchen- und Dogmen⸗ 
eſchichte, unter Leitung von Prof. Dr. Jacobi. 
Dritte Unterabtheilung: für die ſyſtematiſche Theologie unter 
Leitung von E.:R. Prof. Dr. Köſtlin. 
Zweite Ubtheilung: für die praktiſche Theologie unter Leitung 
von Prof. Dr. Beyſchlag und Prof. Dr. Wolters 
(in halbjährl. Wechſel). 


2. Pädagogiſches Seminar, 
Director: Prof. Dr. Kramer (ſ. theol. Fac.). 


3. Juriſtifches Seminar. 
unter Leitung der ord. Prof. der juriſt. Facultät. 


4. Philologiſches Seminar, 
unter Direction der Prof. G.⸗R.⸗R. Dr. Bernhardy und Dr. Keil 
(1. phil. Fac.). 
5. Seminar für Mathematik und bie gefammten Ratur- 
wiſſenſchaften, 
unter Leitung der Profeſſoren Giebel, Girard, Heine, Heintz, Knob⸗ 
lauch, Kraus, Kühn und Roſenberger (ſ. phil. Fac.). 
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6. Seminar für Staatswiſſenſchaften, 
unter Seitung von Prof. Dr. Conrad (f. phil. Yac.). 


13. Inſtitute und Sammlungen, 
1. Univerfitäts-Gottesdienft 
(in der Koͤnigl. Schloß⸗ und Domkirche). 
Univerſitãtsprediger: Prof. Dr. Beyſchlag und Prof. Dr. Wolters. 
2. Univerſitäts-Bibliothek 
(100,000 Bände). 
Sberbibliothefar: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Bernhardy (f. en Fac.). 
Unterbibliothefar und Bibliothel-Secretär: Prof. Dr. Bindfeil. 
Erſter Cuſtos der Univerfitätd- und von Ponicau'ſchen Bibliothek: 
Prof. Dr. Lic. theol. Brieger (f. theol. Fac.). 
Zweiter Eujtos der Univerjitätsbibliothel: Brof. Dr. au (1. phil. Fac.). 
— Amanuenſis: Dr. phil. Carl — (f. phil. Fac.). 
er Amanuenfi3: Actuar K. L. Göbel. 
i Bibliothefdiener. 


3. Handbibliothet für Studirende. 
her: Prof. Dr. Sr (f. phil. Fac.). 
Cuſtos: Stud. ph. et th. Franz Kluge. 
Zweiter Cuſtos: Stud. th. e ph. Friedrich Krüner. 


4. Archäologiſches Muſeum. 
Director: Prof. Dr. Heydemann (ſ. phil. Fac.). 


5. Kupferſtichſammlung. 
Inſpector: Prof. Dr. Ulrici (ſ. phil. Fac.). 


6. Sternwarte. 
Obſervator: Prof. Dr. Roſenberger (ſ. phil. Fac.). 


7. Phyſikaliſches Cabinet. 
Director: Geh. R.⸗Rath Prof. Dr. Knoblauch (f. phil. Fac.). 


8. Chemiſches Laboratorium. 
Director: Prof. Dr. Heing na: phil. Fac.). 
1. Aftftent: Prof. Den Engler. 
IE; „ Dr. phil Schmidt. 
„m " Paul 8 ieth. 

9. Botanifher Garten. 
Director: Brof. Dr. Kraus (f. phil. Fac.). 
Aliitent: Dr. phil. $riedr. Schmiß. 
Garteninſpector: M. Paul. 


Alademie⸗Kalender. I. 19 


IL 


290 Halle — Königl vereinigte Friedrichs-Univerſität. 


10. Mineralogiſches Muſeum. 
Director: Prof. Dr. Girard (ſ. phil. Fac.). 
Stellvertreter: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Aſſiſtent: Stud. med. Emil Franz Sioli. 


11. Zoologiſches Muſeum. 


Director: Prof. Dr. Giebel (f. phil. Zac.). 
Snfpector: Prof. Dr. E. Tajchenberg. 
Eonfervator: Karl Herm. Schulze 


12. Anatomifhes Theäter und zootomifhes Mufeum. 


Director: Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Volkmann (f. med. Fac.). 
Proſector: Prof. Dr. Welder (j. med. Fac.). 

Aſſiſtent: G. M. un 

Anatomiediener: W. Burkhardt. 


13. Entbindungs-Anftalt. 


Director: Prof. Dr. Olshauſen (f. med. Fac.). 
I. Affiftent: Dr. med. Otto Küſtner. 
II. Affiftent: Dr. med. Hans Brennede. 


14. Vereinigte medicinifh-dhirurgifhe Univ.-Rlinit. 


‚Directoren: Geh. M.-R. Prof. Dr. Weber (f. med. Fac.). 
Prof. Dr. Bollmann (j. med. Fac.). 
Aſſiſtenten: a. nr die mebicinifche Abtheilung: 
r. Hermann Richard Bott. 
„Julius Neuendorff. 
» Baul Zheod. Fränkel. 
„Friedrich Carl Fr 
b. I: die — Abtheilung: 
Dr. Max Schede. 
„Oscar Volkmann. 
an Rudolf Rante. 
Berwaltungsinfpector: O . Schmidt. 


15. Pathologiſch-anatomiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Ackermann (ſ. med. Fac.). 
Aſſiſtent: Prof. Dr. Steudener. 
16. Phyſiologiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Bernſtein (f. med. Fac.). 


Aſſiſtent: Dr. med. Iſidor Steiner. 
Diener: Karl Rubolph Petſchick. 
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17. Pharmaceutiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Heink (f. phil. Fac.). 


18. Bharmalologifhe Sammlung 
unter Aufficht des &.-M.-R. Prof. Dr. Krahmer (f. med. Fac.). 


19. TZehnologifhe Sammlung 
unter Auffiht von Geh. R.-R. Prof. Dr. Knoblauch (f. phil. Fac.). 


20. Alademifher Gefangverein. 
Dircctor: Wuftfdirector Dr. Franz. 


21. Landwirthſchaftliches Inſtitut. 

Director: Prof. Dr. Kühn (f. phil. Fac.). 
Aſſiſtenten: für chem. Unterſuchungen: Dr. ph. Adalbert Roſt. 

b. für das landwirthſchaftl. * Laboratorium: 

h. Wild. Kirchner. 
Adminiſtrator des Verſuchsfeldes und des landwirthichaftl. Thier- 
gartend: Prof. Dr. Freytag. 

Aſſiſtent der Beterinär-Klinik: Thierarzt Friedrich von der Obe. 


14. Wiſſenſchaftlicher Verein, 
Thäringiſch-ſächſiſcher — und Alterthums— 


Praãſident: von Witzleben, — Witt. Geh. Rath, Oberpräſident z. D 
Bice-Bräfident: Prof. Dr. Dümmler (f. phil. Fac.). 
Secretär: Dr. Opel, Gymnafialoberlehrer. 


15. Univerfitätd-Wittwen- und Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. 
a) Verwaltungsrath. 
Director: der Rector. 
Boriteher: 8.-%.-R. Prof. Dr. Witte (f. jur. Fac.). 
Prof. Dr. Yueride (ſ. theol. Fac.). 
Mitglieder: Kreisger.-Rath Dr. Thümmel. 
Rechnungsrath Solle. 


b) Rechnungsreviſoren. 
Brof. Dr. Conrad (. phil. Fac.). 
„ nr  Eantor if. phil. Fac.). 


19* 
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16. Beueficien⸗Verwaltung. 

a) Königliche Beneficien. 
neficien⸗Commiſſion für die Verleihung des Königl. lutheri⸗ 
itiſches und der Königl. Stipendien. 
ieſelbe beſteht aus dem Rector und den Decanen der vier 
ıcultäten. 
horat der Königl. veformirten Freitifh-Stiftung. 

; Dr. theol. Neuenhaus, Confiitorialrath, Dombrebiger und 
ıperintenbent 
W. Tode, Dom —— 
Anfpector: Carl 


b) Wittenberger —— 
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17. Alademiſcher Krantenpflege-Berein. 


yaltung bejorgt eine aus dem Rector, den beiden Directoren 
r Klinik und den Profeſſoren DD. Jacobi und Keil gebildete 
mmiſſion. 


18. Alademiſche Zahlungs⸗Commiſſion. 
Kr.-&.-Rath Dr. Thümmel (Univerſitäts-Richter). 
Vacat. 
19. Immatriculatious⸗Commiſſion. 


— Rath Dr. Thümmel. 
ne der vier Yacultäten. 


20. Quaſtur⸗Commiſſion. 
pr. 


| ya (f. phil. Fac.). 
Welder (ſ. med. Fac.). 

Dochow (f. jur. Fac.). 

Dähne (f. theol. Fac.). 


mn — m — — — 
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21. Prüfungd-Commiffionen. 
a. Mediciniſche Eraminations-Lommiffton. 
Borfigender: Geh. M.-R. Prof. Dr. Blafius. 
Mindeber: "Seh. M.-R. Prof. DD. Krahmer, Weber, Prof. DD. Ols⸗ 
hauſen, Adermann, Welder, R. Bollmann, Bernftein, 
&räfe, DD. Kohlfchütter, Schede (j. med. Fac.). 
Sanitätrath: Dr. Hüllmenn, pr. Arzt. 
Serretär: Göbel, Actuar der uriftenimeuftät. 


b. Commifjion für Abhaltung des tentamen physicum. 
Vorſitzender: der Decan der med. Facultät. 
Mitglieder: &.-M.-R. Brof. Dr. Volkmann (ſ. med. Fac.). 
a Dr. Bernitein (f. med. Yac.). 
Seh. R.R. Prof. Dr. —* (. phil. Fae.). 


Prof. Dr. Heintz (. phil. Zac.). 
Prof. Dr. Kraus (f. phil. Fac.). 
Serretär: Rofe, Univ.-Secretär. 


c. Commiſſion für zahnärztliche Prüfungen. 


Vorſitzender: Geh. M.-R. Prof. DD. Krahmer, Adermann u. 
Holländer (f. med. Far.). 


d. Pharmaceutiihe Eraminationd-Commiffion. 
Director: Prof. Dr. Heing (f. phil. Fac.). 
Kitglieder: Geh. R-R. Prof. Dr. Knoblaud), Prof. Dr. Kraus 
A phil. Yac.). 
Apothefer: Dr. phil. B. Jäger. 
= „ 8. Hormemann. 
e. Zandwirthichaftlihe Prüfungs-Commiffton. 
Borjigender: Prof. n (f. phil. Fac.). 
Eraminatoren: Brof. DD. Knoblaud, Kraus, Giebel, Girard, Heintz, 
Conrad 3 phil. Fach. 
f. Theologiſche Prüfungs-⸗Commiſſion. 
DLR. Prof. Dr. Tholud 
ER. Müller 
Prof. Dr. Jacobi, interim. Dirigent 


Schlottmann 
ER. Fof Dr. Köftlin (f. theol. Fac.). 
Prof. Dr. Beyichlag 
"nn Riehm 
" 7) Wolters j 
Serretär: Nittrig, Univ.-Regiftrator. 
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g. Wiſſenſchaftliche Staatsprüfungs-Commiſſion für Theologen. 
Prof. Dr. Jacobi, Borfigender. 
„„ESchlottmann für Philojophie. 
nr Beyfchlag für Literatur. 
h. Königl. Wiſſenſchaftliche Prüfungs-Commiſſion. 
Director: Prof. Dr. Kramer (ſ. theol. Fac.). 


Ordentl. geren Prof. Dr. Keil 
nn Heine 


„ n Erdmann ? (j. phil. Fac.). 
vn Bader 
"„ + Dümmler 
Schlottmann (f. theol. Yac.). 
Außerordentl. Mitglieder: Prof. Dr. Giebel 


"on Dein | (. Phil. Fac.). 
Secretär: Roſe, Univ.⸗Secretir. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der 
Univerfität Halle. 


Evangel.: \ascı . Medicini: | Philo: 

















Juriſtiſche 4.88 E; ı 
thesl. fe | fonbiihe ) FEE IT SE ES 
Be | Boa, | BR | ga, | Bat Est ersh ss 
F ||| a. 8. A. 3*— 8” 
1868 / bß. .. .... .. ... .. 838 
1869 34! 60 3129 12 1253, 72 833 | 34 | 867 
1869/70 .|..| ..1 1... | 806 | . r 
1870 6129) 58) 5147111 1252| 63) 841 | 40 | ssı 
1870/71 2126| 54| 31119/11252] 74, 801 | 39 | S40 
1871 9|26| 56) 1117121242] 89) 821 | 31 | 852 
1871/72 725 86. 5 160127. 305 1000 970 | 45 | 1015 
1872. 226 27 98 7175/30 |322 1001 985 | 33 | 1018 
. 1872/73 218 23 125 9162| 25 360 115,, 1037 | 35 | 1072 
1873 1201/25129) 7 111/26 336 94 929 | 32 | 961 
1873/74 |199| 20 149 10 1119) 27 395.109 1018 | 22 | 1040 
1874 189) 19 1162| 13 1431 2 o |393'100) 1039 | 16 ! 1055 
1874/75 |177|27 157|13 1134 Mi 355.105 989 | 21 . 1010 
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* Akademifche — und Vereine an der 
Univerfität Halle. 


Allemania, Bſchft. Mitgl.d. Conv. Biolett-weiß-gold; ſeit 1843. 

Boruffia, Cps Im Köſ. S.C. Schwar weiß ſchwarz; ſeit 1836. 

Germania, früher Franconia, Bſchft. Schwarz-roth-gold; 
feit 1862. 

Sueitphalia, Cps. Im Köſ. S.C. Schwarz⸗weiß⸗grün; ſeit 1874. 

Neoboruſſia, in. Mtgl. d. Cob. L.-C. —— ⸗weiß⸗ 
Ichwarz, ſchwarze Mütze; ſeit 1849. 

Normannia, Bbög. Golb- weiß - -blau; feit 1846 (bat mit ber 
Salingia einen C.). 

nalen Cp3. Sm Köſ. ©.-C. Orange⸗weiß⸗ſchwarz; 
feit 1844 

Bomera nia, Lomſchft. Migl.d. Cob.2.-C. Hellblau⸗weiß⸗ſchwarz, 
hellblaue Müte; eit 1865. 

Salingia, Bbdg. atz«toth- weiß; feit 1845. 

Zeutonia, Lomſchft. Migl. d. Lob. L.C. Blau-weiß-roth, blaue 
Mütze; ſeit 1853. 

Tuisconia, chriſtl. Vbog. Grün⸗weiß⸗roth; ſeit 1856. 

Bingolf, rift. Bhdg. Schwarz-weiß-gold; jeit 1844. 





Wiſſenſchaftlich jtudentifche Bereine: Saronia* (feit 1864), Shate- 
jpeariana* (feit 1865), Thuringia* (feit 1860), Bite— 
bergia* (jeit 1860); Gefangverein Sridericiana*, Land— 
wirthfchaftlicher Verein; Mathematifcher Verein. 


Anmerl. Die mit * bezeichneten Bereine haben unter fih einen Gonvent. 
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Hannover, 


Stadt an ber Leine, mit welcher fich Hier die Ihme vereinigt, und 
an ber Berlin-Stendal-Lölner Eiſenbahn, zugleih Ausgangspunkt 
von Eifenbahnen nad) Bremen, nad Harburg, nad Braunkhiveig, 
nad Caſſel und nad) Pyrmont; 34 M. weitlid von Berlin; großen⸗ 
theils neu und fchön gebaut; zählt (1871 im December) 89,465, mit 
Einfluß des Vorortes Linden 106,141 Einwohner. Hannover iſt 
der Sit des Oberpräfidenten für die Provinz Hannover, einer Land⸗ 
droftei, eines Stabtmagiftrat3, Amtes, Obergerichts, Amtsgerichts, 
Conſiſtoriums und der Klofterfammer, vieler anderer Behörden und 
einer königlichen Münze. Unter den öffentlichen Gebäuden find aus- 
ezeichnet: das im Jahre 1640 BEDENDEIT fpäter mehrfach erweiterte 
önigliche Schloß, das Welfenſchloß, der Marjtall, da8 alte und das 
neue Rathhaus, das neue Zeughaus, dag neue (1852 vollendete) 
Theater, dad Archivgebäude mit der königlichen Bibliothek von 
150,000 Bänden, das Dilajteriengebäude, das Schwurgerichtögebäubde, 
die Caſernen am Waterloo» und am Welfenplatz, die Bahnhofsgebäude, 
nahe dabei das neue Aquarium, das Muſeum mit den Sammlungen 
des hiſtoriſchen Vereins für Niederfachien, das Ständehaud, das 
Militärfpital; von gottesdienitlichen Gebäuden: die anfehnliche Warkt⸗ 
firche mit dem höchften Thurm ber Stadt, die Aegidien- und dic Kreu 

fire, bie prachtvolle neue Ehriftusfirche in rein gothiſchem Style, 
die Schloßkirche mit dem Reliquienſchatze, den Heinrich der Löwe 
1172 vom heiligen Lande bradte, und die neue Synagoge. Bon 
Denhnälern find zu nennen: die Waterloofäule auf dem großen 
Exercier⸗ oder Waterlooplage, 160 Fuß Hoch, inwendig mit einer 
Treppe von 190 Stufen, mit einer 20 Fuß hoben Victoria gefrönt; 
die Neiteritatue des Königs Ernſt Auguſt vor dem Bahnhofe, das 
Standbild des General? Graf Alten (T 1840), welder die Hanno- 
veraner bei Waterloo commandirte; ein Tempel mit der Bülte von 
Leibnitz, welcher hier 1716 ftarb und in der Neujtädter Kirche ein 
Grabmal erhielt; die Schillerftatue auf dem Georgäplag. Außer 
den ſchon bei den Gebäuden mitgenannten wiffenthaftlichen und 
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Kunftinftituten hat Hannover außer der Polytechniſchen Schule eine 
permanente Kunftauöftellung, zivei Lyceen, cine Realſchule, höhere 
—* Handelsſchule, drei Tochierjchulen, ein — 
ein jũdiſches Schulfehrerfeminar, ein evangelifch-Iutheriicheg 

nen = Seminar, ein Prebigerfeminar, eine Thierarzneifchule, 

ein gr Kranfenhaus, eine Blindenanftalt, eine naturhiftorifche 
Gejellichaft (gegr. 1850), einen hiſtoriſchen Verein für Niederjachfen 
(1835), einen Verein für öffentlie Kunftfammlung (1848), einen 
landwirthfchaftlichen Hauptverein, Aerzte⸗, Arditelten-, Ingenieur—⸗ 
and Stenographenvereine u. f. w. Der Stabt (Altftadt) —— 
wird zuerſt in Urkunden von 1163 gedacht; ſie wurde 1241 von 
dem fen Conrad von Lauenrode Otto dem Kinde überlaſſen 
und 1481 in die Hanſa aufgenommen. Der Herzog Georg von 
Galenberg verlegte zuerit (1640) die fürftliche Reſidenz hierher, 
und fie blieb bier, mit Unterbredung von 1714— 1837, wo der 
Landesherr in London refidirte. Um 17. Juni 1866 wurbe Han« 

nover von den Preußen beſetzt. Die Wegidien-Neujtadt entitand 
feit . große Stadttheile entjtanden neu in den Ichten dreißig 


Konigliche Rolytechniſche Säule, 


Chronit. — en im Sabre 1830 als ‚Höhere Gewerb⸗ 
ſchuler; durch Errichtung einer vollſtändigen Bau- und Jngenieur- 
ſchule zur „Polytechniſchen Schule‘ erweitert im Jahre 1845. 

Literatur: Karmarſch, Gar, „Die höhere Gewerbeſchule zu Hannover“, 
1844, md Rarmarfd: „Die Polytechniſche Echule zu Hannover”. 8. Hunnover 1848 
(Saba); IL Aufl. 1856. Mit 3 Tafeln. (Hahn'ſche Hofbuchhandlung). 


Organifation. 


Die Polytehnifge Schule zu Hannover fteht unter dem König. 
lichen Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Wrbeiten, 
welhes einen gewiſſen Xheil feiner Auffichtsbefugnifje durd) einen 
Händigen Rönigliden Commiſſar — zur Beit durd den Ober- 
präfidenten Graf zu Eulenburg — wahrnehmen läßt. 
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Der Direction obliegt die innere Leitung der Polytechniſchen 
Schule und deren unmittelbare Vertretung nad) außen, und beſteht 
aus dem Director und dem ihm als Hülfebeamter beigegebenen 
Syndicud. Dem Director ijt die Sorge für fämmtlides Eigen- 
thum der Anitalt und die Oberauffiht über die den verſchiedenen 
Lehrern anvertrauten Sammlungen und der Bibliothel übertragen. 

Zu feinen Obliegenbeiten gehört ferner: die Anftellung des für 
die Gebäude, die Sammlungen und den Unterricht erforderlichen 
Dienitperfonal®, vorbehaltlich höherer Genehmigung; die Einführung 
und Berpjlichtung der Lehrer und Beamten der Anitalt; die Erthei- 
fung von Urlaub an die Lehrer und Beamten während des Unter- 
rihtsjahres bis zu fechd Tagen, an da8 Dienftperfonal bis zu 
vierzchn Tagen; die Anberaumung der Prüfungen; die Ausitellung 
von Zeugnifjen an die Studirenden. Yür die Fülle, wo eine längere 
Verhinderung ded Directors eintritt, wird auf deiien Vorſchlag ein 
Bertreter aus den Mitgliedern der engeren Xehrerconferenz bejteflt. 
Zur Zeit iſt diefe eventuelle Vertretung dem Profeffor Dr. Hunãus 
übertragen. 

Der Syndicus übt feine Amtshandlungen im Namen, bezie- 
bungsmeife in fpeciellem Auftrage des Director aus. Bei Behin- 
derung de3 Directors kann diefer den Syndicug zur Eröffnung der 
unter Adreſſe der Schule oder ihrer Direction eingehenden Sadıen, 
jowie zur Unterzeichnung von Ausfertigungen bevollmäcdtigen. 

Der Wirkungskreis umfaht zunädft: 

a) die Aufnahme und Einſchreibung der Studirenden und Zu= 
höter, in Gemeinfchaft mit dem Director; 

b) die Führung und Beauffihtigung der Schulregiftratur; 

ce) die Führung der Correfpondenz mit den Eltern, rejp. Vor⸗ 
mündern, der Stubirenden und Zuhörer; 

d) die Nbfafjung aller auf das Lehr- und Dienftperfonal oder 
die Studirenden und Zuhörer bezüglihen Erlafje, Berichte ꝛc. 

Fir die Caſſe- und NRecdhnungsführung it ein Rendant 
angeſtellt. 

Die einzelnen Lehrer find, zufolge des Inhalts ihrer In— 
jtructionen, unmittelbar dem Director in allen jenen Dingen unter- 
geordnet, melde ihre Wirkſamkeit für die Polytechniiche Schule be- 
treffen. In ihrer Bereinigung, als Collegium, nehmen fie in 
itimmten Maße theil an der Verwaltung der Schulangelegenbeiten. 

Das Nehrercollegium der Polytechniſchen Schule äußert die 
She ende amtliche Birkfanmteit in allgemeinen Angelegenheiten 

er Schule 
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1. dur einen Ausſchuß für Berwaltungs-Angelegenheiten: die 
engere Xebrerconferenz; 

U. durh einen Ausſchuß für die Handhabung der Disciplin 
unter den Studirenden und Zuhörern: den Disciplinar- 
Ausſchuß; 

III. durch die Verſammlung des ganzen Collegiums: das 
Plenum. 

Die engere Lehrerconferenz beſteht aus 

a) dem Director der Schule als Vorſitzenden; 

b) ſechs Mitgliedern aus dem Lehrercollegium, welche von dem 
Königlichen Handelsminiſterium auf Borfchlag des Directors 
hierzu ernannt werden, nämlich fünf aus der Hauptſchule, 
und zwar ein Lehrer aus den mathematifchen Fächern, ein 
Lehrer aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, ein Lehrer 
aus dem Majchinenfahe, ein Xehrer aus dem Baufache, 
ein Lehrer aus dem Ingenieurfache und einer aus dem 
Lehrperjonale der Vorſchule; 

c) dem Syndicus der Bolytechuifchen Schule. 

Die rt tritt in der Regel monatlid) einmal zujammen. 

Außerordentliche Berfammlungen werben vom Director berufen. 

Zum Geſchäftskreiſe der engern Lehrerconferenz gehört: 

a) Die Berathung und geeigneten Falls Beſchlußfaſſung über 
allgemeine innere Angelegenheiten der Polytechniſchen Schule, 
welche nit ald Ausführung feftitehender Vorſchriften zur 
Aufgabe der Direction oder vor bad Plenum gehören; 
aljo namentlich Vorbereitung des Stundenplanes, allgemeine 
disciplinarifhe Anordnungen, Vorkehrungen zur zwed- 
mäßigen Irganifation des Unterridts u. ; 

b) Borbereitung und Feitftellung von Anträgen, welche etwa 
über dieje und andere Gegenitände bei dem Königlichen 
Commiſſar oder durch denfelben bei dem Königlichen Han- 
delsminiſterium zu machen find, wonach diejelben von dem 
Director an die genannten Behörden geleitet werden. 

e) Feititellung der Vorfchläge über Befreiungen von Zahlung 
de3 Unterrichtögeldes und über Stipendien. 

d) Die Berhängung von Strafen gegen Studirende oder Zu— 
hörer, beztehungsweife die Mitwirkung bei Strafhandlungen, 
nah den desfallfigen Bejtimmungen der Schulgejege, na- 
mentlih die Erfennung der fürmlidhen Wegweifung und 
die Entfcheidung bei etwaiger Berufung gegen ben vom 
Disciplinarausſchuß einfachen Ausſchluß. 

e) Der Beirath in allen denjenigen Angelegenheiten, für welche 
derjelbe vom Director etwa in Anſpruch genommen wird. 





e Disciplinar-Ausſchuß beiteht aus fünf Mitgliedern, 
nämli 
a) vier bei der Schule feit angejtellten, von dem Plenum des 
Lehrercollegiums durd) Wahl zu diefer Function berufenen, 
von dem Königlichen Handelöminijterium bejtätigten Xeh- 
rern, und 
b) dem Syndicus der Polytechnifchen Schule. 

Aus den feit angeitellten Lehrern werden neben den erwähnten 
vier Mitgliedern noch drei als Erjagmänner gewählt, welche eben⸗ 
fall der Beltätigung des Königlihen Handel3minifteriums bedürfen 
und von denen fo viele al nöthig durd) den Vorfitenden einberufen 
werden, wenn regelmäßige Mitglieder am Erjcheinen verhindert find. 

Die Eigungen des Ausfchuffes werden vom Borfigenden nad) 
Erforderniß berufen. 

Der Wirkungskreis des Disciplinar- Ausfchufles ift, die Unter⸗ 
juchungen gegen ler Studirende oder Zuhörer anzuftellen und 
gugleid) jelbjtändig die Strafen des „Verweiſes“, der „Anbrodung 

es Ausſchluſſes“ und des „einfachen Ausſchluſſes“ zu verhängen, 
eritere beide aud) zur Ausführung zu bringen. 

Das Plenum des Lehrercollegiums bilden die angeitellten 
Lehrer fämmtlicher Unterrichtsfächer an der Polytechniſchen Schule. 

Bu einer beſchlußfähigen Sigung ift die Anmefenheit von we- 
nigjtend zwei Drittheilen aller Berechtigten einſchließlich des Vor⸗ 
ſitzenden erforderlich. 

Das Plenum wird auf beitimmte Beranlaffung nadı Bedürfniß 
Be durch den Director oder zufolge Mehrheitsbeſchluſſes der engern 
“ een zufammenberufen; Hält aber feine regelmäßigen 
. itzungen. 

— Der Geſchäftskreis deſſelben beſteht in 
a) der jährlichen Vertheilung der für die Sammlungen oder - 
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fonjtigen Unterritsmittel beftimmten Geldfummen auf die 
einzelnen daran theilncehmenden Sehrameige, auf Grund 
der deshalb vom Director zu machenden Borjchläge; 

b) in dem Borfchlage und der Auswahl der zur Prämitrung 
geeigneten Studirenden; 

e) in der Wahl des Prüfungs⸗Ausſchuſſes für die Aufnahme- 


Prüfungen ; 
d) der Wahl des Disciplinar-Ausſchuſſes; 
e) der jchließlihen Berathung des Stundenplanes, 





Der Gefammtunterridt am Polytehnicum zu Hannover 
iſt nicht nad) jpeciellen Abtheilungen ähnlich den übrigen deutſchen 
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Techniſchen Hochſchulen eingetheilt, fondern befteht lediglich aus einer 
Borjchule und einer Hauptidule. 

Die Vorſchule begreift in einjährigem Curſe die Fächer der niederen 
Mathematik, Zoologie, Botanik, Diineralogie, des Hand- und Linear- 
zeichnens in fih. Die Hauptfchule theilt ſich in ſechs befondere 
&urje: a) fir technifche Chemiker, b) für Landwirthe, c) für Geo- 
meter, d) für Mafdiniften und Fabrikanten mechanijch -technifcher 
Richtung, e) für Architekten, f) für Ingenieure des Waſſer⸗ Weg- 
und Eijenbahnbaues. — Als außerordentliche Lehrgegenftände find 
in Ausjiht genommen: franzöfifche und englifhe Sprache, Baurecht 
und Baupolizei, Gejchichte, Boltärirtäfchaftsiehre Bedingung zur 
Eröffnung eines jeden diejer Vorträge ijt, daß wenigftens 12 —* 
nehmer dazu ſich melden. 

Die Vorträge der Polytechniſchen Schule beginnen Anfangs 
October und werden zu Ende Juni jeden Jahres geſchloſſen. In der 
erſten Hälfte des Monats Juli finden die Schlußprüfungen ſtatt. 
Zur Aufnahme in die Vorſchule iſt ein Alter von mindeſtens 
16 Jahren, in die Hauptſchule aber ein Alter von mindeſtens 17 Jah—⸗ 
ren, in beiden Fällen ein Sittenzeugniß und die vorgefchriebene Quali» 
fcation erforderlih. Sofern nicht durch genügende Zeugniffe die 
erforderlihen Vorkenntniſſe nachgewieſen werden, muß der YAufzuneh- 
mende ji einer Prüfung vor der dazu niedergejegten Commiffion der 
Bolytecgynifchen Schule unterziehen. Die Unmeldungen zur Prüfung 
für den Eintritt fowohl in die Vorſchule als in die Hauptfchule 
werden Ende September angenommen und ift hierzu perjönliches 
Erſcheinen nöthig. 

Die Prüfung zur Borfchule verlangt: ; 

a) diejenige Seantnif der deutſchen Sprache und des deutſchen 
Styles, welche befähigt, ein leichteres Thema orthographifch 
und grammatifch fehlerfrei und in zufammenhängender Ge- 
dantenfolge zu behandeln ; 

b) Geläufigteit im Zahlenrechnen, einjchließlich der Operationen 
mit Decimalbrüchen ; 

c) Belanntichaft mit den Elementen der Buchſtabenrechnung, 
einſchließlich der Gleichungen des eriten Grades; 

d) Betanntſchaft mit der ebenen Geometrie; 

e) allgemeine Kenntniß der Geographie und Geſchichte. 

Die Brüfung zur Hauptfhule umfaßt außerdem die 
Kenntnijje und Fertigkeiten, welche in der Borjchule gelehrt werden. 

Solchen Studirenden, welche in der Hauptichule nur die Natur- 
wiſſenſchaften zu ftudiren gedenfen, kann die jtrenge mathematijche 
Prüfung erlaffen werden; ſie haben aber diejenige Bildung nachzu— 
weiſen, welche jie befühigt, die betreffenden Vorträge zu verjtehen und 
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zu verarbeiten. Beſondere Beſtimmungen gelten für Diejenigen, 
weiche in die Polytechniſche Schule mit der Abſicht eintreten, demnächſt 
die Staat3prüfung zum Bauführer zu madıen. 

Tiefe Haben bei der Aufnahme einzureichen 

a) ein Zeugniß über die beitandene Abiturientenprüfung auf 

einem Gymnafium oder einer Realſchule erfter Ordnung; 
b) einen Nachweis über eine einjährige praftifche Lehrzeit bei 
einem oder mehreren Baumeijtern, weldye Königliche Bauı= 
beamte find oder die für die preußifchen Baubeamten por= 
gefchriebenen Prüfungen beitanden haben. In den Beug- 
nifjen darüber find die Gegenjtände der geübten techniſchen 
Beichäftigung näher anzugeben. Hinfichtlic der Feldmeſſer— 
arbeiten ift nachzuweiſen, daß der Sandidat Mefjungen und 
Nivellement3 praktiſch ausgeführt Hat. Sit der Bandidat 
Feldmeſſer, jo wird diejer Nachweis nicht gefordert, auch 
en demfelben ein halbes Jahr der praftiihen Lebrzeit 
erlaſſen; 

ce) eine von dem Candidaten ſelbſt verfaßte und geſchriebene 
Daritellung feines Lebenslaufes. 

Die Einlieferung der vorbenannten drei Schriftjtüde — welche 
bei der Direction der Polytechniſchen Schule zu Hinterlegen find, um 
demnächſt von diefer an die Staatsprüfungd-Commilfion für die 
Bauführerprüfungen abgegeben zu werden — bereditigt zum Eintritt 
in die Hauptſchule ohne Aufnahmeprüfung. Die Studirend en 
der Vorſchule haben die Gefammtheit der zu diefer gehörigen Lehr- 
fächer zur belegen; den Studirenden der Hauptfchule stebt frei, die Vor⸗ 
träge nach ihren Bedürfniffe zu wählen. Selbjtändigen Berfonen ift der 
Eintritt als Zuhörer geitattet, es wird diefen jedoch ein Zeugniß über 

leiß oder Fortſchritte ſowohl directionzfeitig al von den einzelnen 
Xehrern nicht ausgeitellt. Zuhörer können während der erften drei 
Monate des Studienjahres (d. h. bis Ende December) unter die Stu- 
direnden übertreten, wenn fie die betreffende Abſicht bei der Direction 
u erfennen geben und den für die Zulafjung als Studirende gelten- 
* Beſtimmungen genügen. Als Unterrichtsgeld werden für eden 
Curs eines Lehrgegenſtandes ſogleich beim Einſchreiben befonders 
normirte Beiträge zur Schulcaſſe eingezahlt. Das Unterrichtsgeld 
für den Curs der — 5*— beträgt im Ganzen 27 Thlr. = 81 Marf. 
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Verzeichniß des Perfonals der Königlichen Polytechnifchen 
Schule zu Hannover im Jahre 1874,75. | 


Direction. 


Director: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Karl Karmarſch. 
Syndicus: Reg.-Rath Adolf v. Lüpke. 
Rehrerperfonal. 

Dr. Beljel, Franz — Niedere Mathematik. 

Blande, Georg, Maler — Handzeichnen. | 

Bruns, Augujt, Lehrer — Darftellende Geometrie und Linearzeichnen. 

Debo, Ludwig, Bauratd — Baukunſt. 

Engelhard, Friedr. Wilh. Prof., Bildhauer — Bofliren. 

Engelke, Karl, Maler — Handzeidhnen. 

Garde, Heinrih, Wafjerbau-$njpector a. D. — Waſſerbau und 
Brüdenbau. 

Dr. Grelle, Friedrich, Prof. — Höhere Mathematif. 

Grope, Otto, Prof. — Mafchinenbau. 

Haſe, Wilhelm, Baurath und Confiitorial-Baumeifter — Baufunit. 

Dr. Seeren, Friedrich, Prof. — Reine und tehnifche Chemie, aud) 

Elemente der Chemie. 

Dr. Heß, Wilhelm — Zoologie und Botanik. 

Dr. Hunäus, Georg, Prof. — Praktiſche Geometrie. 

Dr. arſch, Karl, Geh. Reg.-Rath, Director und Prof. — Me- 
chaniſche Technologie. 

Keck Wilhelm, Ingenieur — Mechanik. 

Köhler, Heinrich, Baurath — Baukunſt. 

Dr. Kraut, Karl, Prof. — Analytiſche Chemie und praktiſch-chemiſche 
Arbeiten. 

Küſter, Auguſt, Maler — Handzeichnen. 

Launhardt, Wilhelm, Prof. — Straßen⸗, Eifenbahn- und Brückenbau. 


‚ Dr. von Quintus Jeilius, Guftan, Prof. — Reine und angewandte 


Phyſik, auch Elemente der Phyfik. 
Rochlitz, Eduard, Telegraphen - Dirertiond - Rath — Eleftrifhe Tele- 


graphie. 
Dr. Rühlmann, Morig, Brof. — Allgemeine und theoretifhe Ma— 
ſchinenlehre. 
Schuch, Wilhelm, Architekt — Baukunſt. 
Ulrich, Friedrich, Hüttenmeiſter a. D. — Mineralogie und Geognoſie. 
Aſſiſtenten. 
Vorchers, Karl, für die theoretiſche und techniſche Chemie. 


Buſſe, Ernſt, für die praktiſche Chemie. 
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nz, für die Mafjchinenlehre und den Mafdjinenbau. 
u, für die praftifche und darjtellende Geometrie. 
yeinrich, für die logie. 
Arthur, für die Baukunſt. 

Engere Lehrercanferenz. 
arſch. Reg.-Rath, Director. 


Syndicus. 


Disciplinar⸗Ausſchuß. 
Ihe beſteht für das Studienjahr 1874/75 aus den Herren: 
intu8 — Prof. 


Erſatzmänner. 


of. 
ttenmeiſter a. D. 


Außerordentliche Lehrer. 

„G. A., Oberlehrer, für engliſche Sprache. 

üröoif. für franzöſiſche Sprache. 
er, Georg Wilhelm, für Volkswirthſchaſt. 

Bibliothek⸗ Beamte. 
Geh. Reg.-Rath, Director, Bibliothefar. . 
Ernſt, Bibliothekſecretär. 
rnſt, Bibliothekgehilfe. 
Caſſe⸗Beamter. 

darl, Canzleirath, Rendant. 


Unterperſonal. 
sriedrich, erſter Pedell und Canzliſt. 
inrich Chriſtian, zweiter Pedell. 
mlungsdiener, ein Laborant, drei Hausdiener. 
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Frequenz - Statiflik des Königlichen Polytechnicams 











zu Hannover. 

— ee Davon Davon 
| Grubienjahe | Borfhule | Hauptichule Zheilnehmer | Zuhörer Gtudirende 
| 1868,69 95 282 377 16 01 

1869/70 88 296 384 62 322 
1870/71 58 207 265 33 232 
| 1871/72 90 335 425 61 364 
| 1872/73 | 106 429 535 68 467 
! 1873/74 | 123 515 638 83 555 
| 1974/15 11 617 688 55 633 


Alademie⸗Kalender L 20 


DER? 


KAM - Brunn IKT 
: 3 8 Ben, u. STE 


— 


Heidelberg, 


iiber 500 Jahre lang bis 1720 Reſidenz der Kurfürſten und Pfalz- 
grafen bei Rhein, am Nedar, 2 M. oberhalb der Stadt Mannheim, 
an der badenfchen Haupteifenbahn, die fih bier nah Würzburg 
abzweigt, ınd am Fuße des 1822 Fuß hohen Königſtuhls (auch 
Kaiferftuhl genannt, jeit im Jahre 1815 Kaijer Franz den Berg 
beitiegen), mit 19,899 Einwohnern. Bejigt außer der Univerfität ein 
Lyceum und eine höhere Bürgerjchule, Knaben- und Töchterinftitute, 
eine Handelsſchule; ferner eine naturhiſtoriſch⸗mediciniſche Geſellſchaft 
(gegründet 1856). — Unter den Gebäuden der Stadt ſind erwähnens⸗ 
werth: die Heilige Geiftlirche, in deren Chor ſich die weltberühmte 
Heidelberger Bibliothet (Bibliotheca Palatina) befand, che fie (1623) 
nad) Rom gebradht wurde; das ehemalige ſchöne Jeſnitencollegium, 
welhem das auf dem rechten Nedarufer gelegene Klojter Neuburg 
gehörte, das ehemalige Auguſtinerkloſter, welches 1555 zu einem 
Hospiz für arme Studirende eingerichtet wurde; da3 Univerfität®- 
gebäude; das Gebäude des Naturmifienfchaftlichen Inſtituts. Den 
Slanzpunft bildet das alte Furpfälzifche Refidenzichloß (Otto Heinrichg- 
Bau), welches am Anfange des 14. Jahrhunderts begonnen, dann 
bi3 1619 mehrfad erweitert und verjchönert, 1689 und 1693 von 
den Franzoſen arg vermwüftet, endlich 1764 vom Blitz entzündet und 
in eine großartige Ruine verwandelt wurde. Der Schlohfeller ent- 
hält das berühmte Faß, welches 250 Zuder aufnehmen kann. Weit 
wichtiger ijt Die Ruine felbit, welche von ſchönen Anlagen umgeben 
iſt und das liebliche Nedarthal, jo wie weithin die Rheinebene 
beherriht. Auf dem Wege vom Bahndhofe zum Schloß ſteht feit 
1860 ein ehernes Standbild de3 bayerischen Feldmarichails Fürſten 
von Wrede, der hier 1767 geboren wurde und 1838 in Ellingen 
ſtarb. Etwa 300 F. über dem Schloſſe ſtand das ältere pfalzgräfliche 
Schloß, von welchem nur noch wenige Reſte zu ſehen ſind. Nicht 
weit davon befindet ſich jetzt eine viel beſuchte Molkencuranſtalt, und 
weiter hinauf ſind mehrere Stellen des Waldes theils zur Umſchau, 
theils zu Vergnügungsplätzen eingerichtet (Rieſenſtein, Kanzel, Rondel). 
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Die ſchön gelegene, an Biftorifchen Erinnerungen fo reihe Stabt ift 
in neuerer Zeit zu einem Lieblingsziel der Neifenden, indbejondere 
der Engländer geworden, und viele englifche Familien nehmen dort 
auf längere Zeit ihren Aufenthalt. Die nahen Dörfer Schlierbad) 
und Kohlhof werden jet gut Stadt gerechnet, und ihre Bewohner 
beiigen das Heidelberger Bürgerrecht. 


Großherzoglich Vadiſche Ruprecht Carls· 
Aniverſttät. 


 Ehronil. — Geſtiftet durch Kurfürſt Ruprecht I. von der Pfalz 
im Jahre 1386 auf Grund der päpftlihen Bulle Urban’3 VI. vom 
23. October 1385; erneuert im Jahre 1652 durch Kurfürft Carl 
Wwig. 

Literatur: Schwab, Joh. (F 21. Sept. 1795), „Quatuor seculorum Syllabus 
Rectorum, qui ab anno 1386 ad annum 1786 in alma et antiquissima Acad. Heidel- 
bergensi magistratum acad. gesserunt, notis historico-litterariis ac biograficis illustra- 
tm“. El Ptes. 4 maj. Heidelberg 1786 u. 87 (Ehwan u. G, Mannbeim). — Wundt, 
ör. Ber. (+ 13. März 1808), „Beiträge zur Geſchichte der Heidelberger Univerfität”. 
Bü 1 Kyfr. 8. Mannheim 1786 (Schwan u. G.). — „Acta sacror. saecular. qu. 
1786, eelebr. acad. Heidelb.“ 4. (Heidelberg, Bfübler.) — „Miscella historiae uni- 
versitatis Heidelbergensis inservientia‘‘ (a Carol. Büttinghausen). Il Part. 8. 
Seitelberg 1785 u. 86 (Löffler in Mannheim). — Kremer, Cyh. Jac. (+ 19. April 
1777), „Bon der Stiftung und erflen Einrichtung der hohen Schule zu Heidelberg”. gr. 4. 
Ründen 1766 (dranz). — May, Brz. Anton (+ 20. April 1814), „Heidelbergensis 
Univ. ex infelici bello fata, nec non subsidia e pace nata, fugitivo depicta calamo““, 
8. Heidelberg 1802. — „Sammlung aller Iubelreden bet der vierten akad. Qubelfeier 
zu Heidelberg”. 9. Heidelberg 1787 (Pfähler). — Lampadius, Jul, „Almanad der 
Univerfität Heidelberg auf dad Jahr 1818. Mit 1 Portr. 8. Heidelberg 1811 (Mohr). — 
„Univerfitäts- umd Mdreßlalender von Heidelberg auf das Jahr 1816.” gr. 8. 
Heidelberg 1816 (Branffurt a. M., Hermann). — „Iahresbericdht über den Zuſtand 
der Univerjität Heidelberg.” 1. u. 2. Jabrg. 1817 u. 18 (root). — „Etwas zur Aufs 
Nänmg über den gegenwärtigen Zuftand des akademiſchen Lebens in Heidelberg.” Bon 
einem Rechtskundigen. 8. Speyer 1831 (Kolb). 


Jerſonalſtand der Univerfität Heidelberg im Stndien- 
jahr 1874/75. 
A. Behörden. 
Protector. 
eh. Rath Dr. Fiſcher. 
20* 
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Alademiſches Directorium. 
Geh. Rath Dr. Fiſcher. 


— Großer alademiſcher Senat. 
Vorſi figenber:: d. 3. Prorector. 
Mitglieder: kämmattiche ordentliche Brofefioren der vier Facultäten. 


Engerer alademiſcher Senat. 
Vorligender: d. 3. Prorector: Geh. Rath Dr. Fiſcher. 
Mitglieder: 
Hr Dr. gms Prof. — Stark. 
ro r Zrat 
Geh. Rath Dr. sum chli. 


Geh. 

Ban Dr. v. Du 

Beiliger in Disciplinarfachen : Amtmann Slauf, 
Decane der Facnltäten. 

Theologiiche Yacultät: Prof. Dr. Hausrath. 

Juriſtiſche Yacultät: Geb. Rath Prof. Dr. Bluntſchli. 

Mediciniſche Yacultät: Geh. Rath Dr. Kühne. 

Philoſophiſche Yacultät: Prof. Dr. Weil. 


Univerfitätö- Disciplinarbehörde. 
Disciplinarbeamter: Amtmann Clauß. 
Actuar: Dr. Römer. 


Univerſitäts⸗ Cafſen⸗ Verwaltung und Onäftur. 
Caſſirer: Oberrehnungsrath Muth. 
Zwei Canzleigehülfen. 


Univerfität - Secretariat. 
Actuar und Stellvertreter des Univerfität3-Secretärs: A. Einwächter. 


Univerfitätd - Dienftperjonal, 
beftehend aus drei Oberpedellen. 








Heidelberg — Großherzogl. Bad. Ruprecht Carl3-Univerfität. 


B. Xehrperfonal 


Theologiſche Yacultät. 
Ordentlihe PBrofefforen: 


. Gaß, Friedr. m Dem. 


ausrath, Adolf. 
—— Daniel, ame, 
Schulg, Hermann 


PBrivatdocenten: 


Lie. th. Dr. Sevin, Hermann. 
Pfarrer Lie. Kneuder. 


Inriſtiſche Farultät, 
Ordentlide Brofefforen: 

Bekler, Ernit Immanuel, Fer le 
— Joh. Caspar, 

, Carl Friedr. or Geh. Jath. 
arlowa, Otto. 
Renaud, "Achilles, Geh. Rath. 
Zöpft, Heinrich), Geh. Hofrath. 


Außerordentlihe PBrofefforen: 


. Röder, Carl. 


Scatl, Hermann. 
trauch, Hermann. 
Fe Friedrich. 
PBrivatdocenten: 
Hiller, Carl. 
Schröder, Franz. 


Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Arnod, Julius. 


er, Otto. 
Delffs, em Geh. Hofrath. 
dv. Duſch, Theodor. 
Friedreich, Rilolaus, Geh. Hofrath. 
Gegenbaur, Carl, Geh. ofrath. 


. Kühne, Willy, Geb. 


ath. 
Zange, Wilhelm, © t 
Simon, Sun, Fr 2 


309 


rg 


Heidelberg — Großherzogl. Bad. Ruprecht Carl3-Univerfität. 


— 





Honorar-Profeffor: 


ihn, Anton. 
Außerordentliche Profeſſoren: 
I), Wilhelm. 


auf, Franz, Bezirkdarzt. 
»08, Salomon. 
penheimer, Zacharias. 


PBrivatdocenten: 
hr, Martin. | 
jen, Hermann. 
oma, Richard. 
il, Adolf. 


cher, Leopold, prakt. Arzt. 


Philoſophiſche Facnltüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
rtſch, Carl, Geh. Hofrath. 
ım, Rein ard, Hofrath. 
nfen, Rob. Wil 6 Geh. Rath. 
maunsdorfer. — 
cher, Kuno, Geh. Rath. 
hling, Johann Joſeph, Hoſrath. 
chs, Immanuel Lazarus. 
ies, Carl, Geh. Rath. 
hiy, Herin. Aug. Eco, Hofrath. 
op, Herm., Geh. Hofrath. 
genftecher, "Heinrich Alexander. 
er, Ernit. 
er ——— 
eichlin-Meldegg, Carl Aler., Hofrath. 
Ihe, Otto, —8 th. 
irk, Cari Bernh. 
ugel, Adolph. 
il, Guſtav. 
ndifch, Ernit. 
nfelmann, Ehuarh, Hofrath. 


Außerordentliche Brofefjoren: 
nträger, a Friedr. 


itor, Moritz. 
enlohr, Friedrich. 
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Dr. Eijenlobr, J 
„FJuchs, Se A 


m Fa — 
. Ihne, Wilhelm. 
„ Klein, Carl. 
PR Lefmann. Salomon. 
„Leonhard, Guſtav. 
„Loſſen, Wilhelm. 
Mayer, Adolf. 
Summer, Friedrich. 
Thorbece, Heinrich. 
Uhlig. Suftav, Gymnafial-Director. 


Brivatdocenten: 
Dr. Askenaſy, Eugen. 
„ Le Beau, Ludwig. 
„ Safpari, Otto. 
„ oben, Emil. 
„ Doergend, Hermann. 
„Gaedeke, Arnold. 
z Komann, Rabby Auguft. 
„Laur, Eugen. 
= Refer, Emanuel. 
„ Ropl, Ludwi ig. 
v. Reichlin⸗Meldegg, Kuno. 
„Scherrer, Johann. 


Lector Dr. Otto. 


Lectoren und Exercitienmeiſter. 
Sprachlehrer Richard. 


— Dr. Zimmer. 


— — — 


Fechtlehrer Fehn. 

Großh. Hoftanzlehrer Zimmer. 
Tanzlehrer Lüders. 
——— vootz. 
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C. Univerfitäts-Inftitute, welde Hülfsmittel für Die 
Studien darbieten. 
Univerfitätd - Bibliothef, 

(300,000 Bände Drudficriften, 70,000 Differtattonen.) 

Oberbibliothefar: Dr. Bangemeiiter, Carl. 


— Bibliothekar: Dr. Bender, O 

Bibliothekcuſtos: Dr. ineo Bolfgang. 

— Evangeliſch⸗ proteftantifch - — Seminar. 
6 Direetor: Kirchenrath Dr. Schentel. 

Er, Hauptlehrer: Prof. Dr. Gap. 

he ” " 7) ausrath. 

a Hu ulß. 

er * Stadtpfarrer Scellenberg. 

= E Hülfslehrer: Wufildirector Boch. 

2 Philologiſches Seminar. 
J Directoren: Zetuth Dr. Käch, 

— Prof. Dr. Ribbe 

Seminar für neuere Sprachen. 
Ei Director: Geh. Hofrath Dr. Bartſch. 

* Lehrer: Prof. extraord. Dr. Ihne. 

= Privatdocent Dr. Laur. 


n 
ur 
rn. 


Archäologiſches Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Stark. 
Diener: Dürre. 


- 
e 


Staatswiſſenſchaftliches Seminar. 
Directoren: Geh. Rath Dr. —— 
„ 4; " tie? 


Mathematifch » phyfilaliided Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. re 
dl " u 7 


Alademiſches Krankenhans. 
Mediciniſche Klinik. 
Director: Geh. Hofrath Dr. Friedreich. 
Dr. Weil, Aſſiſtenzarzt der ae Klinik. 
„ Schulge, kliniſcher Aſſiſtenza 
„Paul Fürbringer, —2 Iffiſtenzargt. 


* 


SELTENE ENTER 


[44 
In? 
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. Chirurgiſche Klinik. 
Director: Hofrath Dr. Simon. 
Dr. Loſſen, Affiftenzarzt der ambulatorifchen Klinik. 
„Hadlich, kliniſcher Alfiftenzarzt. 
„ Braun, Hinifher Aſſiſtenzarzt. 


Alademiihe Krankenhaus⸗Commiſſion. 
Boritand: Geh. Rath Dr. Bluntſchli. 
Mitglieder: die technifchen Directoren der mebdicinifhen und dirur- 


giihen Klinik. 
Amtmann Clauß. 


Oberrechnun — Muth. 
—— — 
Mays, Rechtsanwalt. 


Alademifhe Kranlenhand = Verwaltung. 
Berwalter Spohn. 
Buchhalter Feed. 
Mebicinifhe Polillinil. 
Director: Brof. Dr. v. Duſch. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. U. Jurasz. 


Augenflinil, 
Director: Prof. Dr. Beder 


Erfter Aſſiſtenzarzt: Dr. Raab. 
Zweiter Ajfiftenzarzt: Dr. Bendell. 


Yuftitnt für Ohrentrante 
unter der Leitung des Prof. Dr. Moos. 


Entbindungs-Anftalt. 
Director: Geh. Hofrath Dr. Lange. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. — 
Haus⸗Hebamme: M. Liebler. 


Anatomiſches Inſtitut. 
Director: Se yolrats Dr. Gegenbaur. 
Aſſiſtent: Dr. Sürbringer. 


Pathologiſch⸗ anatomiſches Iuftitnt. 
Director: BD Dr. Arnold. 
Affiitent: Dr. Thoma. 
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Piufisisgiiges Iukitut. 
Geh. Rath Dr. Kühne. 
ttent: Dr. Knies 
ififtent: Dr. Ewald. 


Bhwſilaliſches Cabinet. 
Prof. Dr. Quincke. 
Vacat. 


Chemiſches Laboratsrium. 
eh. Rath Dr. Bunfen. " 
en P. Schridde. 
ſiſtent: E. Hagen. 

Zweites chemiſches Laboratorium, 
Prof. Dr. Delffs. 


Zoologiſches Inſtitut uud Muſenm 
nebſt 
Abtheilung für landwirthſchaftliche Thierlehre. 
Prof. Dr. H. A. Pagenſtecher. 
Dr. Robby Koßmann. 
r: Schmitt. 
Botaniſcher Garten. 
tophyfiologijches Snftitut und Herbarium. 
Prof. Dr. Pfitzer. 


orjtbotanifche Anlagen im Schloßgarten. 
Prof. Dr. Pfitzer. 


irthſchaftliches Laboratorium und laudwirthſchaftliche 
Sammlungen. 

Prof. Dr. Stengel, 

reieller Reitung ber agriculturschemifchen Arbeiten betraut: 

nt Dr. Mayer. 


MineraliensCabinet. 


deirgen Dr. Blum. 
r. Carl Zettler. 
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Modell⸗Cabinet. 
Director: Prof. Dr. Quincke. 


Marſtall. 
Stallmeiſter: Koch. 


D. Andere mit der Univerſität verbundene Anſtalten. 


Spruchcolleginum. 
Ordentliche Mitglieder: 
Prãſident (ordinarius): Geh. Rath Dr. Renaud. 
Geh. Rath Dr. Bluntſchli. 
Hofrath Dr. Zöpfl. 
Geh. Hofrath Dr. Belfer. 
Ge. * Dr. Heinze. 
Prof. Dr. Karloma. 
Actuar: Keller. 
Dirertion der Stiftungen für Tatholifche Studirende, 
Hofrath Dr. Böpfl. 


Geh. Hofrath Dr Lange. 
* — Dr. Sriebreid, Director. 


Erof. Dr. v. Dufd). 


—m 


Stiftungd-Verwaltung. 

Oberrechnungsrath Muth. 

Commiffion bed Ktrankenvereins. 
— d. z. Prorector. 
Prof. Dr. Gaß. 
Geh. — Dr. Friedreich. 
Hofrath Dr Simon. 
Stad. jur. Georg Barchewitz. 
Stud. jur. Felix Helmwing. 
Stud. me Dar Elſäſſer. 
Stud. med. Wilh. Pfisner. 
Stud. ph. Arthur v. Reibnitz. 
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Akademiſche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Heidelberg. 

Allemania, Bſchft. Schwarz-weih-roth; feit 1856. 
ya neonia, Bichft. Schwarz⸗roth⸗gold 
Yueftphalia, Schwarz⸗weiß⸗grũn; feit 1818. 
Oldenburgia, — 
Bee athol. Vb ß 

henania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; ſeit 1849. 
Saxoboruſſia, Cps. Weiß,/ſchwarz⸗grün⸗weiß; feit 1820. 
Suevia, Cps. Schwarz«gelb-weiß; feit 1810. 
Vandalia, Ep8. Golb⸗roth⸗gold; ſeit 1842. 





Dee et Studentenverein, Witgl. des Weimar. E.-8. 
1870, 





Guſtav ˖ Adolfs⸗Verein; theologifcher Verein. 


; ſeit 





Jena, 


Univerſitätsſtadt von 8200 E. und Sitz des Oberappellationsgerichts 
für die Thüringiſchen Staaten, in einem romantiſchen Thale an ber 
Saale, welche bier die durch die Stadt fließende Leutra aufninmt, 
Sauptitation der Sanleifenbahn und Station der neuen Weimar-Geraer 
Eifenbabn, mit einem jchönen, großen Marftplage, auf dem die 1858 
aufgeſtellte Statue des Kurfüriten Johann Friedrih, dem Eichplag, 
einem großherzoglichen Schlofje mit dem archäologischen Mufeum, dem 
germaniſchen Mufeum, mineralogiſchem Cabinet, orientaliihem Münz- 
cabinet, Raturaliencabinet, einer großen Hauptfirche zu St. Michaelis 
und einer fatholifchen Kirche, ift am vorzüglichiten ausgezeichnet durch 
feine berühmte Univerfität, zu welcher eine Bibliothek von 200,000 
Bänden und vielen wichtigen Handicriften, ein botaniſcher Garten, 
eine Sternwarte, eine Thierarzneifchule, Entbindungsanitalt, ein Land⸗ 
Krankenhaus mit Srrenheilanftalt, ein mineralogifches, zoologiſches 
und arhänlogifches Mufeum, und das ſtatiſtiſche Bureau gehören, 
ferner ein pflanzenphyfiologijches Inftitut, chemiſches Laboratorium. 
Dos im Jahre 1770 gegründete „alademifche Concert”, dem an der 
der Univerjität ein feit 1565 beftandenes fogenanntes Collegium musi- 
cum vorausgegangen war und dad neben den Gewandhausconcerten 
in Leipzig das ältejte Inftitut diefer Art in Deutſchland ift, feierte 
am 13. Januar 1870 fein Hundertjähriges Beitehen durdy ein Jubel⸗ 
concert. Ferner jind hier eine großherzogliche mineralogifche und eine 
thüringifche alterthumsforſchende Gefellihaft. An Unterrichtsanſtalten 
find noch zu nennen: die Elementar-, Bürger: und Töchterſchulen und 
zwei Snabenerziehungsanftalten, ſowie ein im Entjtehen begriffenes 
Gymnaſium. Sena befigt ein Xheater, mehrere Buchhandlungen, 
Buchdruckereien, lithographifche Anftalten, eine Papierfabrik ꝛc. und 
bat ferner auch durd) die in feiner Umgegend am 14. October 1806 
vorgefallene Schlaht, welche den politiihen Zujtand Deutjchlands 
ummwanbdelte unb den preußifchen Staat an den Rand des Unter- 
angs brachte, eine welt und kriegshiſtoriſche Berühmtheit erhalten. 
Sn der Nähe, auf einem Berge, ift der fogenannte Fuchſthurm; viel- 
beiuchte Bergnügungspläge find das Paradies, der Forft, dann Biegen- 
hain, Wöllnitz, Lichtenhain und Cospeda. 
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Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſche 
Geſammt⸗ Aniverſität. 


Chronit. — Johann Friedrich der Großmüthige Kurfürſt von 
Sachſen errichtete im Jahre 1548 (19. März) während feiner Ge⸗ 
fangenjchaft durch Vermittlung feiner beiden Söhne zu Jena ein 
atademifches Gymnaſium. Die immer größere Entwidlung und die 
ausgezeichneten Erfolge beijelben beſtimmten den Kurfürjten, das 
Gymnafium zur Alademie zu erweitern, umſomehr al3 ed nadı dem 
Wegfall von Wittenberg an einer hohen Schule in den ſächſiſchen 
Ländern fehlte, allein Kaifer Karl V. verweigerte in Folge der da- 
maligen Religionswirren die Ertbeilung der hiezu nothmendigen 
Privilegien. Erit Karl's V. Nachfolger, Kaifer Ferdinand J., ertheilte 
unterm 15. Aug. 1557 die kaiferliche Beitätigung, und am 2. Febr. 
1558 wurde die feierlihe Einweihung der Univerfität Jena — nad) 
Marburg die zmeitältejte proteitantifche Hochſchule Deutſchlands — 
vollzogen. Im Sabre 1578 (1. Aug.) wurde die Univerfität in Folge 
einer anjtedenden Seuche nach Saalfeld verlegt, wo fie bis zum 
9. März 1579 verblieb. Im Jahre 1631 erfuhr diefelbe durch Rol⸗ 
fink's Stiftung eines medicinifchen Gartens, 1749 durd) H. J. Kalt⸗ 
ſchmidt's Stiftung einer anatomifchen Lehranstalt weſentliche Be= 
reiherungen. 

Xiteratur. „Nachricht von dem Zuftand der Jenaiſchen Akademie.“ 4. Jena 
1750 (Meldyior). — Wiedeburg, Baf. Chr. Bhrd. (+ 1. Aufi 1788), „Ausführlide 
Rachricht von den gegenwärtigen Zuftand der Ienaifhen Akademie“. 4. Jena 1751 
(Gnobloch in Leipzig). — Derfelbe, „Nachricht von den Keterlichkeiten, mit welchen 
das Andenken der vor 200 Jahren erfolgten Einweihung der Jenaiſchen Univerfitär be⸗ 
gangen worden”. 4. Iena 1759, Melchior (Cnobloch in Leipzig). — Bald, Ich. 
Er. Im. (+ 1. Dec. 1778), „Tertium Acad. Jenensis saeculum, a Societ. Latina piis 
votis faustisque adclamationibus exceptum. Eas collegit, disposuit, atque edidit 
dictae Sociatatis Director". 8. Jena 1757. — „Acta sacror. acad. Jenens. sae- 
cular.* 4. Iena 1760 (Guno). — „Nachricht von dem d. 19. Juli 1792 gehaltenen 
Audzuge der Studirenden aus Iena und vom Bicdereinzuge derfelben.” 8. Weimar 
1793 (Hoffmanı). — „Kann man fügen, daß die Philofophie an den Jenaiſchen 
Etudentenunruben 1795 Antheil gehabt?" 8. Hof 1796 (Grau). — „Ghronil, 
afıd,, von Iena; ein Beitrag zur Berihtigung ter Urtbeile des Publicums über Pic 
Zenaifhe Akademie.“ (v. J. F. 23. Mehlis). 1. Arch. 8. Gahla und Aena 1800. — 
„Beihreibung, kurze, der Friedensfeier der Univerfität Jena am 18. 19. u. 20. 
Jan. 1816“ (v. 3. Zr. 8. Dans). „Nebſt der Friedenepredigt des Herm Dr. Echott“. 
Gr. 8. Jena 1816 (Gröker). — Büldenapfel, Geo. Bl. (+ 21. Sept. 1826), 
„Literar. Mufeum f. d. großherzogl. herzogl. Sächſiſchen Lande”. 1. Band; a. u.a. X. 
„Jenaiſcher Univ.:Almanah”. Mit Kpff. 12. Jena 1816 (Schmid), (a, Gentr.:kompt. 
i. Lpzg.). — Eichſtaedt, H. G.N., „Annales acad. Jenensis“. Vol. I. 4 maj. 
Jena 1823 (Gröfer). 








\ 
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Verzeichuiß der Behörden, Lehrer und Beamten an der 
Univerfität Iena im Stndienjahre 1874,75. 


A. Regierungs- und Auffihts-Behorden. 


1. Enratel der Ilniverfität. 
Geheimer Staatsrath Dr. Scebed, Curator. 


2. Alademiſcher Senat. 


Borfigender: Der zeitige Prorector: Kirchenrath Dr. D. Pfleiderer. 

In Recursfachen: der zeitige Ex-Prorector: Hofrath Dr. Geuther. 

Mitglieder: Die ordentlihen Profeſſoren der vier Facultäten. 
Der Univerfitätd- Amtmann: in Polizei», Disciplinar- 
und Rechts⸗Sachen der Studirenden, mit Ausſchluß der 
Recursfachen, in Berfonal- und Dienſiſachen der Unter⸗ 
beamten des Amtmanns, in Betreff des Archivpweſens 
und in den Güter- und Bermögensangelegenbeiten der 
Univerjität. 

Univerjität3-Secretär: Univ.-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 


3. Decane der Facultüten. 


Theologiſche Facultät: Geh. Kirchenrath Dr. C. gel e. 
Suriftiche Facultät: Ob.- (ppell.- :&er.-Rath Dr. W. Endemann. 
Medieiniſche Facultät: Geh. Hofr. Dr. Fr. Ried. 

Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. M. Schmidt. 


4. Senatd-Depntation für Verwaltungsſachen. 
(Berwaltungs-Deputation.) 


Der zeitige PBrorector, Borjigender. 

Der ——* der Juriſtenfacultät, Ob.⸗“Appell.Ger.⸗ Rath Dr. Danz, 
als ſtändiges Mitglied. 

are: Dr. —89 

Ober⸗Appell.⸗Ger. -Rath Dr. Muther. 

Profeſſor Dr. Deibrüd. 

Der Prorecetor designatus, von dem Tage feiner gefchehenen Defig- 
nation an. 

Univerfitäts-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 

Stellvertreter dejjelben: Ober⸗Appell.⸗“Ger.“Rath Dr. Luden. 


2 
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5. Senatd-Depntation ” Dieciplinar: und Polizeiſachen Ber 
tubirenden 
—— 
Der zeitige ae Lorfigender. 
Brof Dr. ; Mori Schmidt. 
r. Fortlage. 
Ober- ‚Abpellations- Gericht3-Rath Dr. Endemann. 
Brof. Dr. Euden 
Univerfitäts-Aıntmann, Juſtizrath Dr. Börner. 
Stellvertreter: 
®rof. Dr. —— 


Kirchenrath Dr "Schrober. 
Hofrath Dr. Geuther. 
6. Univerfität3-Amt. 
Amtmann: Juſtizrath Dr. Friedrich Börner. 
Actuar: Dr. Fricdrich Bran. 
7. Dienerſchaft der Univerfität und bed Univerſitäts⸗Amtes. 
Depofitor und Oberpedell: Louis Walther. 
Bier Unterpedelle. 


Ein Hausmann im neuen Collegienhaufe. 
Ein Caſtellan der Rofenfäle. 


8. Univerfitätd-Phyficat, 
Univerfität3-Phyficus: Profefior Dr. Nothnagel. 


9. Actuariut der JIuriften-Facnltät. 
Actuar: Dr. Friedrih Bran, auch Actuar des Schöppenftuhls. 


B. Akademiſche Lehrer. 


1. Theologifche Facultät. 
Ordentlide Profefforen: 
Dr. Hafe, Sarl, Geh. Kirchenrath. 
Lipſius, Rich Adelbert, Kirchenrath. 
Pfleiderer, Otto, Kirchenrath. 
Schrader, Eberhard, Kirchenrath. 


-— 2 2 
——— no. 
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Ordentlide Honorar-Profeſſoren: 
Dr. Grimm, Carl eg a. Kirchenrath. 
„Silgenfeld, Adolph, Kirchenrath. 
Privat-Docent: 
Lie. th. et Dr. ph. Spieß, Edmund. 


2. Juriſtiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Danz, H. €. Auguſt, Ob.Appell⸗Ger.⸗Rath. 
„ Endemann, Wilhelm, Ob.⸗Appell.⸗Ger⸗Rath. 
„Leiſt, Burkard Wilhelm, Geh. Zuftiz-Rath. 
„Luden, Heinr., an, 
„Muther, Theodor, Ob.-Appell.-Ger.-Rath, 


Ordentliher Honorar-PBrofeffor: 
. Zangenbed, Wilhelm. 


Dr 

Außerordentlider Profeſſor: 
Dr. &niep, Carl. 
Dr 





Privat-Docenten: 
.Knitſchty, Wilhelm. 
Schulz, Carl. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
Ordentliche Brofejforen: 
Dr. Müller, Wilhelm, Hofrath. 
„Nothnagel, Hermann. 
Breyer, Wilhelm. 
: —— —— Pan one. Sofrath 
„ Schwalbe, Guftn. 


Außerorbentlihe PBrofefforen: 
Dr. Schillbach, Ludwig. 
„ Geibel, Mori 
„ Siebert, Friedrid). 


Brivat-Docenten: 
Dr. Barbeleben, Carl. 
Carl 


" ’ 


Mademie⸗Kalender. 1. 21 


ens — a in | — 


4. Miloſccuihe JIcuc 
Ersex:.: he E=3°:""ızez: 
Sri, Brit, ir. 83 Zazitım 23 der wipfinrnden 
Zyeakfızia. 
den, Rzss-zh, ie ber E-- sahne 
rilage, Cart, Eroi. ber Eii.:uTe 


ed, Erer, Exci. der Zoologie. 
Debrand, Frano, Geh Reg-Rarh, Proi. der Staats- md 
Gamera‘ 'e-Senichaften. 
ymid, Grm, Hoir, Prof. der Mineralogie. 
ymidt, Adoloh, Brof. der Geichicne 
—*— Korig, Prof. der clan. Philologie 
Aubolph, Prof. der en Philologie 
iell Garl, Hoir., Prof. der Mathematik und Fiat. 
idef, Johann (Yuftav, Prof. der morgenländiiden Sprachen 
und Literatur. 
rasburger, Eduard, Prof. der Botanif. 


Drdentlihe Honorar-PBrofefforen: 


dehend, Rudolph. 
ngethal, Chriſtian Eduard. 
hmichen, Bonrab. 

ter, Carl, Conſiſtorialrath. 
oy, Volkmar, Schulrath. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


be, Ernſt. 

tu8, Wilibald. 

lke, Ernſt. 

(ler, u 

ichardt, Eduard. 

häffer, Hermanıı. 
hron, Ludwig. 

evers, Eduard. 

rmebhren, Moritz. 

ſttich, Carl. 





Privat-Docenten: 
brens, Emil. 
ppeller, Garl. 
one, Gottlob, 
riwig. Richard. 
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Dr. air Friedrich. 
v. Koch, Gottlieb. 
„ Sculße, Friedrich. 


„ v. Sivers, Friedrid). 

» Walter, Julius. 

Medicinalaſſeſſor Dr. Emil Schufter, Docent der Veterinärwifjenfchaft. 
Rehrer der Künſte. 

Roux, Wilhelm, Yechtmeilter. 

Kiriche, Friedrich, Inſtrumentenmacher. 

v. Obſtfelder, Albert, Tanzlehrer. 

Dr. Naumann, Ernſt, Muſikdirector der alad. Concerte. 

Zeiß, Carl, Hof⸗Mechanikus. 

Spittel, Carl, Großherzogl. S. Bauinfpector. 


C. Alademifcher Gottesdienft. 


Derfelbe wird von den ordentlichen Mitgliedern der theologifchen 
Facultät und fpeciell von dem Univerfitätsprediger Kirchen⸗ 
rath Dr. Pfleiderer geleitet. 

Drganift: Dr. Naumann. 


D. Akademiſche Inftitute und Sammlungen. 


1. Univerfitätö-Bibliothel, 
Bibliothefar: Profefior Dr. Anton Klette. 
Bibliotheld-Secretär: Auguft Martin. 
Bibliotheks⸗Cuſtos: Richard Eſchke. 

2. Alademiſches Ardiv. 
Ardivar: Univerfität3-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 


3. Alademiſches Concert. 

Bur Leitung ernannte Commijfion: 
Seheimer Suftizrath Dr. Leiſt, Director. 
Juſtizrath Dr. Gille. 
Mufitdirector: Dr. Naumann. 

4. Alademiſcher Gefangverein der Panliner. 
u ee der Curator der Univerfität, Geheimer Staatsrath 

r. Seebeck. 


Borftand: 
Borfieher: Juſtizrath Dr. Gille. 
Director: Dr. Raumann. 





21* 
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üfes: Stud. th. Thilo Köhler. 
er Gcfrer: Bind, med. Ehrhard Bieberbat 
E 4 : Stud. th. Gar! Bini. 
— 5. Geminarien der theslogiſchen Facaltüt. 
Dr 2) das homiletifde 
Pr Director: Kirchenrath Dr. Pfleiderer. 
b. b) das fatedhetifche. 
9 Director: Kirchenrath Dr. Bileiderer. 


- c) das tbeologifche. 

— Directoren: Geheimer Kirchenrath Dr. Haſe. 
Kirchenrath Dr. Lipſius. 

Kirchenrath Dr. Schrader. 

*. 6. Seminarien der jnriſtiſchen Facultat. 
— a) für römiſches Recht. 

“ Directoren: Oberappell.-®er.-Rath Dr. Danz. 

: Oberappell.-Ger.-Rath Dr. Mutber. 

— b) für deutſches Recht. 

\ Director: Oberappell.-Ger.-Rath Dr. Endemann. 

n c) für Strafredt und Strafproceß. 


Director: Oberappell.-&er.-Rath Dr. Luden. 


“ 7. Philologiſches Seminar. 
J— Directoren: Prof. Dr. Moritz Schmidt. 
—V nm Rudolph Schöll. 





hi 8. Orieutaliſches Privatſeminar. 
Director: Geh. Hofr. Dr. Stickel. 


— 9. Archäologiſches Privatſeminar. 
| Director: Prof. Dr. Gädechens. 
10. Die mediciniſch⸗praktiſchen Auſtalten. 
a) Großherzogliches Landkrankenhaus. 
a. Medicintiche Klinik nebſt Poliklinik. 
Director: Prof. Dr. Hermann Nothnagel. 
Hülfsarzt der ftat. Klinik: Dr. Ottomar Rofenbad). 
Unteroffftenten: Cand. med. Carl Lüderitz. 
: „ Emit Sci. ö 
Boliklin. Affiftent: Dr. Franz Kaulbars. 
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b. Chirurg.⸗ophthalmolog. Klinik nebſt Poliklinik. 
Director: Geh. 


Hofr. Dr. Rieb. 
Hülfsarzt d. jtat. Klinif: Cand. med. Roderich Zeiß. 


Hülfsarzt d. Poliffinif: Cand. med. Bernhard Riedel. 
b) Großherzogliche Entbindungsanftalt. 
Geburtshülfliche und gynäfologifche Klinik nebit Poliklinik. 
Director: Geh. Hofr. Dr. Schulge. 
Erfter Hülfsarzt: Dr. Anton Mayer. 
Zweiter „, Stud. med. Irdr. v. Steinmann. 
SInftitut2-Hebamme: Frau Koch. 
c) die Großh. Irren-Heil- und Pflegeanſtalt. 
Pſychiatriſche Klinik. 
Director: Prof. Dr. Siebert. 
Hülfsarzt: Dr. med. Friedrich Rothhaupt. 





d) Berwaltungsbeamte füämmtlider Heilanftalten. 
Dirertorium der allgemeinen Angelegenheiten der Landesheilanſtalten: 
Geh. Hofr. Dr. Schultze. 
Rechnungsführer und Secreiä Rendant Höpfner. 
Bermwaltungsbeamter: Inſpector Wilh. Lange. 





11. Auatomiſche Anftalt. 
(Local: Anatomiegebäude.) 
Director: Prof Dr. &. Schwalbe. 
Brofector: Dr. Carl Bardeleben. 


12. Anthropotomifches und zootomiſches Mufenm, 
(Local: en 
Director: Brof. Dr. &. Schwa 
Cuſtos des anthropot. kam: "Dr. Carl Barbdeleben. 


13. Phyſiologiſche Anftalt. 
(Local: Phyfiologiſches Inftitut.) 
Director: Prof. Dr. Preyer. 
Aſſiſtent: Vacat. 


14. Pathologiſch⸗anatomiſches Iuftitut. 
(Local: Ifoltrhaus.) 
Director: Hofrat$ Dr. Müller. 
Alfiftenten: Cand. med. Paul Ylemming. 
m „Friedbert Schläger. 
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15. Die mineralsgiigen Aufalten. 
(Eocal: Ehlobyebänte.) 


2. he Snftitut. 
Director ——— Dr. Schm 
Affıftent: Stud. rer. nat. er Berner. 

b. Rineralogijhes Mufeum. 
Director: Hofrath Dr. Schmid. 


16. Die zoologiſchen Anftalten. 
(Local: Neues Inflitutgebäude am Bibliotheläplage.) 
a. Zoologiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Hacdel. 
Alfiftent: Stud. rer. nat. Friedrich Brüggemann. 
b. Zoologiſches Mufeum. 
Director: Prof. Dr. Haedel. 
17. Ardäologifged Mufenm und Münzcabinet. 
. (Local: Schloßgebäude — Barterre.) 
Director: Brof. Dr. Gädechens. | 
18. Orientalifged Minzcabinet. 
(Local: Schloßgebäube.) 
Director: Geh. Hofrath Dr. Stidel. 
19. Germanifhed Muſenm. 
(Local: Rundthurm ded Schloßgebäudes.) 
Confervator: Dr. Fr. Klopfleiſch. 
20. Ethnographiſches Muſenm. 
(Local: Schloßgebaͤude.) 
Vorſteher: Prof. Dr. Wittich. 
21. Die botaniſchen Auſtalten. 
a. Phyto-phyſiologiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Strasburger. 
b. Botaniſcher Garten. 
Director: Prof. Dr. Strasburger. 
Garteninſpector: Louis Maurer. 
c. Botanifhe Sammlungen. 


Director: Prof. Dr. Straßburger. 
Cuſtos: Dr. Dietrid. 


— 











- -— — 
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22. Phyſilaliſches Cabinet, 
Director: Geh. Hofr. Dr. Snell. 


23. Sternwarte und metesrologiſches Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Schrön. 
Amanuenfi3: Karl Schreiber. 


24. Chemiſches Laboratorium, 
Director: Hofratb Dr. Geuther. 
Aſſiſtenten: I Georg Klien. 
Dr. Heinrich Gutzei 
Stud. rer. nat. Silke Käfemiter. 


25. Die landwirthſchaftlichen Anftalten. 
der Lehranftalt in allgemeinen Angelegenheiten: Brof. 
Dr. Oehmichen. 
a. Der landwirthſchaftlich-botaniſche Garten. 
Director: Prof. Dr. Langethal. 


b. Das ae chem iſche Kaboratorium. 
Director: Prof. Dr. Reichardt. 
Aſſiſtenten: Stud. pm. —* — 
Stud. chem. Max He 
c. Die Veterinäranſtalt. 
Director: Med.-Afj. Dr. med. et vet. Schufter. 


d. Landwirtbfhaftlihdes Scminar. 
Director: Brof. Dr. Oehmichen. 
e. Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation. 
Curatorium. 

fr. Dr. Müller, 

f. Dr. ier, Ehrenmitglieder. 
Brof. Dr. traöburger, 
Brot. Dr. Oehmichen, Vorſitzender. 
Prof. Dr. Langethal, 
Seie * —*2 wirkliche alademiſche Mitglieder. 
— an 

an m 1) aiſer, 

Cand. — Alex. Schuſter, aſniſt Aſſiſtenten. 


Univerſitãts⸗Rentamtmann Knoblauch, Rechnungsführer. 
G. Flegel, Secretär. 


328 Jena — Großh. u. Herzogl. Sächſ. Gefammt-Univerfität. 


26. Dad ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar. 
Director: Geh. Reg.-Rath Dr. Hildebrand. 


27. Das ftatiftifche Seminar. 
Director: Geh. Reg.-Rath Dr. Hildebrand. 
Aſſiſtent: Dr. v. Sivers. 


E. Berwaltungsbehörden. 


1. Für dad Ganze des alademiſchen Finanzweſens. 
Ammediat-Commifjar: Geh. Reg.-Rath Dr. Stödhardt zu Weimar. 
Deputirter der Univerfität: Ober-Appell.-Ger.-Rath Dr. Luden. 
— gsführer: Univerfitäts-Rentamtmann Julius Knoblauch. 
Rechnungsreviſor: Miniſt.Reviſor Ant. Slevogt in Weimar. 

2. Für die alademiſche Wittwen- und Waifen-Benfiond-Auftalt. 

Direction. 
an — — — Dr. Seebed. 
r⸗Appell.⸗Ger.⸗Rat Tr. Danz, 
Geh. een Dr. Hafe, ) Curatoren. 
Rechnungsführer: Amtsactuar Dr. Bran. 
3. Für die alademiſchen Stipendien. 
Commiſſarien. 
Geh. Juſtiz⸗Rath Dr. Leiſt. 
Geh. Kirchenrath Dr. Haſe. 
— Rechnungsrath Carl Lange. 
4. Für den alademiſchen Kraukenverein. 

Der zeitige ge Bruno, Vorſitzender. 


4 ea 
nn Dr. Hafe. 
Be, Dr . Nothnagel. = 
Stubentifhe Mitglieder. 
Dr. med. aan 


Stud. med. Be “A 
Rechnungsführer: Dr. Bran. 
5. Für die alademiſche Speiſeanſtalt. 


fpector: Geh. Hofrath Dr. Stidel. ' 
Be unastübr: Univerfität3-Rentamtmann Knoblaud). 








6. Für die alademiſche Quäftur, 


Quãſtor: Univerjitätgamt3-Actuar Dr. Bran. 


7. Univerfitätd-Broclamator. 








s.|n|s” 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Jena. 


Agronomia, VBbdg. 


Arminia, Bſchft. Schwarz-roth-gold. Gf. roth. 
Yranconia, Cps. Grünstoth-gold; feit 1821. 


Germania, Bſchft. Schwarzeroth-gold. Gf. weiß. 
Buejtphalia, Cps. Grün-mweiß-jhmarz; feit 1841. 


Teutonia, Bſchft. Blau⸗weiß-gold; feit 1845. 


Thuringia, Cps. Schwarz-roth-meiß; feit 1820. 


Studentifhe Reformverbindung, Mitgl. d. Weim. C.⸗V. 


Seit 1871. 


Alademijcher Gefangverein der Bauliner; Pharmaceutifcher Verein; 


Akademiſcher Stolge - Stenographen - Verein; 


theologiicher Berein. 


fademifcher 
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C. Univerfitäts-Inftitute, welche Hülfsmittel für die 
Studien darbieten. 


Univerfitätd - Bibliothel, 

(800,000 Bände Erudichriften, 70,000 Differtationen.) 
Oberbibliothefar: Dr. Zangemeifter, Carl. 
Bibliothelar: Dr. Bender, Otto 
Bibliothekeuſtos: Dr. Schlüter, Wolfgang. 


Evangeliſch⸗ proteſtantiſch⸗theologiſches Seminar. 
Direetor: Kirchenrath Dr. Schenkel. 
Hauptlehrer: Prof. Dr. Gaß. 


„„Hausrath. 


&tabtpfarrer Shellenberg, 
Hülfslehrer: Muſildirector Boch. 


Philologiſches Seminar. 
Directoren: Hofrath Dr. Köchly. 
Prof. Dr. Ribbeck. 


Seminar für nenere Sprachen. 
Director: Geh. Hofrath Dr. Bartſch. 
Lehrer: Prof. extraord. Dr. Ihne. 
Privatdocent Dr. Laur. 


Archäologiſches Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Stark. 
Diener: Dürre. 
Staatswifſenſchaftliches Seminar, 


Directoren: Geh. Rath Dr. Bluntſchli. 
" [2] ” vie. 


Mathematifch » phyfilaliſches Seminar. 
Direetoren: Brof. Dr. rg 
„ " u ® 


Alademiſches Krankenhans. 
Mediciniſche Klinik. 
ee Geh. Hofrat Dr. Friedreich. 
Dr. Weil, Aſſiſtenzarzt ber — Klinik. 
— Schulze, kliniſcher Aſſiſten 
„Paul Fürbringer, flinifcher Ufiftenzarzt. 
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» lee Klinik. 
Direetor: Hofrath Dr. Simo 
Dr. Loffen, Mifttenzargt der nbulatoriiken Klinik. 
„Hadlich, kliniſcher Aſſiſtenzarzt. 
ses) —58 — Aſſiſtenzarzt. 


Akademiſche Krankeuhaus⸗Commiſſion. 
Vorſtand: Geh. Rath Dr. Bluntſchli. 
Mitglieder: die eu Directoren der mediciniſchen und dhirur- 


giſchen Klinik. 
Amtmann Clauß. 
Oberrehnun ven — 
Gemeinderat 
ee Rechtsanwalt. 


Alademiſche Kranlenhaud - Verwaltung. 
Verwalter Spohn. 
Buchhalter Feed. 
Mediciniſche Poliflinit, 
Director: Prof. Dr. v. Duſch. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. A. Jurasz. 


Angenklinil. 
Director: Prof. Dr. Becker. 
Erſter etitenzang: Dr. Raab. 
Zweiter Affiftenzarzt: Dr. Bendell. 


Juſtitut für Ohrenkranke 
unter der Leitung des Prof. Dr. Moos. 


Entbindungs⸗Anſtalt. 
Director: Geh. Hofrath Dr. Lange. 
Afliftenzarzt: Dr. Antont. 
Haus-Hebamme: M. Liebler. 


Anatomiſches Anftitnt. 


Director: se. Hofrath Dr. Gegenbaur. 
Affiftent: Dr. Fürbringer. 


Pathologiſch⸗ auntomiſches Juftitnt. 
Director: Prof. Dr. Arnold. 
Aſſiſtent: Dr. Thoma. 
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Phyſiologiſches Juſtitut. 
Director: Geh. Rath Dr. Kühne. 
Erſter Aſſiſtent: Dr. Knies. 
Zweiter Aſſiſtent: Dr. Ewald. 


Phyſilaliſches Cabinet. 

Director: Prof. Dr. Quincke. 

Aſſiſtent: Vacat. 

Chemiſches Laboratorinum. 

Director: Geh. Rath Dr. Bunſen. 

Erſter au itent: P. Schridde. 

Zweiter Aſſiſtent: Fr Hagen. 

Zweites chemiſches Laboratorium, 

Director: Brof. Dr. Delffs. 


Zoologiſches Inſtitnt und Muſenm 
nebſt 
Abtheilung fiir landwirthſchaftliche Thierlehre. 
Directo Dr. U. t 
ar fftent: * bin — — — 
Präparator: Schmitt. 
Botaniſcher Garten. 
Phytophyſiologiſches Inſtitut und Herbarium. 

Director: Prof. Dr. Pfitzer. 


Forſtbotaniſche Anlagen im Schloßgarten. 
Reſpicient: Prof. Dr. Pfitzer. 


Landwirthſchaftliches Laboratorium nnd landwirthſchaftliche 
Sammlungen. 
Director: Prof. Dr. Stengel, 
und mit ſpecieller Leitung der agricultur⸗chemiſchen Arbeiten betraut: 
Privatdocent Dr. Mayer. 


Mineralien⸗Cabinet. 


Director: Hofrath Dr. Blum. 
Aſſiſtent: Dr. Carl Zettler. 
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Modell⸗Cabinet. 
Director: Prof. Dr. Quincke. 


Marſtall. 
Stallmeiſter: Koch. 


D. Andere mit der Univerſität verbundene Anſtalten. 


Spruchcollegium. 
Ordentliche Mitglieder: 


Präſident (ordinarius): Geh. Rath Dr. Renaud. 
Geh. Rath Dr. Bluntſchli. 


Geh. Rath Dr. Heinze. 
Brof. Dr. Karloma. 


Actuar: Keller. 
Direction der Stiftungen für Tatholifhe Studirende. 
Hofrath Dr. Zöpfl 


Geh. Hofrath Dr Lang e. 

F — Dr. aich, Director. 

" „ Dr. Gegenbaur. 
Brof. Dr. v. Duſch. 

„  n Bering. 

„nn Rnauf. 

n „ Loſſen. 

Stiftnugs⸗Verwaltung. 
Oberrechnungsrath Muth. 
Commiſſion des Kraukenvereius. 

— d. z. Prorector. 


Prof. Dr. Gaß. 
Geh. —— Dr. Friedreich. 
Hofrath Dr Simon. 


Stud. jur. "Seorg Barchewitz. 
Stud. jur. Felix Helwing. 
Stud. med. Mar Eljäfler. 
Stud. med. ®ilh. Pfißner. 
Stud. ph. Arthur v. Reibnitz. 


4 
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Srequenz-Ueberficht der Univerfität Heidelberg. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 

Univerfität Heidelberg. 

YAllemania, Bſchft. Schwarzeweiß-roth; feit 1856. 

Sranconta, Bſchft. Schwarzeroth-gold. 

Gueſtphalia, — Schwarz⸗weiß⸗grün; ſeit 1818. 

Oldenburgia, Vbog. 

Palatia, kathol. — 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; ſeit 1849. 

Saroboruffia, Cps. Weiß-ſchwarz⸗grün⸗weiß; feit 1820. 

Suevia, Cps. u Baer feit 1810. 

Bandalia, Cps. Golderothegold; feit 1842. 





Heidelberger Studentenperein, Mitgl. des Weimar. E.-8.; feit 
1870. 





Guſtav⸗Adolfs⸗Verein; theologifcher Berein. 


Jena, 


Univerſitätsſtadt von 8200 E. und Sitz des Oberappellationsgerichts 
für die Thüringiſchen Staaten, in einem romantiſchen Thale an der 
Saale, welche hier die durch die Stadt fließende Leutra aufnimmt, 
Hauptitation der Saaleifenbahn und Station der neuen Weimar-Geraer 
Eiſenbahn, mit einem jchönen, großen Marftplage, auf dem die 1858 
aufgeitellte Statue des Kurfüriten Johann Friedrich, dem Eichplag, 
einem grobhernogtichen Schloſſe mit dem archäologiſchen Muſeum, dem 
germanischen Mufeum, mineralogifchem Cabinet, orientalifchem Münz⸗ 
cabinet, Naturaliencabinet, einer großen Hauptlicdhe zu St. Michaelis 
und einer katholiſchen Kirche, iſt am a ausgezeichnet durch 
feine berühmte Univerjität, zu welcher eine Bibliothet von 200,000 
Bänden und vielen wichtigen Handichriften, ein botanifcher Garten, 
eine Sternwarte, eine Thierarzneifehule, Entbindungsanftalt, ein Land⸗ 
Krankenhaus mit Irrenheilanſtalt, ein mineralogijches, zoologiſches 
und archäologiſches Mufeum, und das ſtatiſtiſche Bureau gehören, 
ferner ein pflanzenphyſiologiſches Inſtitut, chemiſches Laboratorium. 
Das im Jahre 1770 gegründete „akademiſche Concert“, dem an der 
der Univerfität ein feit 1565 beitandenes fogenanntes Collegium musi- 
cum vorausgegangen war und das neben den Gewandhausconcerten 
in Leipzig das ältefte Inftitut diejer Art in Deutichland ift, feierte 
am 13. Januar 1870 fein Hundertjähriges Beitehen durch ein Jubel⸗ 
concert. Ferner jind bier eine großherzogliche mineralogifche und eine 
thüringiſche alterthumsforſchende Geſellſchaft. An Unterridtsanitalten 
find noch zu nennen: die Elementar-, Bürger- und Töchterſchulen und 
zwei Knabenerziehfungsanftalten, jowie ein im Entitehen begriffenes 
Gymnaſium. Sena befitt ein Theater, mehrere Buchhandlungen, 
Buchdrudereien, lithographiſche Anftalten, eine Papierfabrik zc. und 
bat ferner auch durch die in feiner Umgegend am 14. October 1806 
vorgefallene Schlacht, melde den politischen Zuftand Deutſchlands 
ummandelte und den preußifchen Staat an den Rand des Unter⸗ 
angs bradjte, eine welt- und kriegshiſtoriſche Berühmtheit erhalten. 
a der Nähe, auf einem Berge, ift der jogenannte Fuchsſthurm; viel- 
beſuchte Bergnügungspläße find das Paradies, der Forſt, dann Ziegen⸗ 
Hain, Wöllnig, Lichtenhain und Cospeda. 
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Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſche 
SGefammt-Aniverfität. 


Chronit. — Johann Friedrih der Großmüthige Kurfürjt von 
Sachſen errichtete im Jahre 1548 (19. März) während feiner Ge- 
fangenfhaft durch Vermittlung feiner beiden Söhne zu Jena ein 
akademiſches Gymnafium. Die immer größere Entwidlung und die 
ausgezeichneten Erfolge dejjelben beſtimmten den Kurfüriten, das 
Gymnaſium zur Afademie zu erweitern, umjomehr ald es nach dem 
Wegfall von Wittenberg an einer hohen Schule in den ſächſiſchen 
Ländern fehlte, allein Kaijfer Karl V. verweigerte in Folge der da- 
maligen Religionswirren die Ertheilung der Hiezu nothwendigen 
Privilegien. Erit Karl's V. Nachfolger, Kaifer Ferdinand J., ertheilte 
unterm 15. Aug. 1557 die faiferliche Beftätigung, und am 2. Febr. 
1558 wurde die feierlie Einweihung der Univerfität Jena — nad) 
Marburg die zmeitältefte proteftantifche Hochſchule Deutſchlands — 
vollzogen. Im Jahre 1578 (1. Aug.) wurbe die Univerfität in Folge 
einer anftedenden Seuche nad) Saalfeld verlegt, wo fie bis zum 
9. März 1579 verblieb. Im Jahre 1631 erfuhr diefelbe durd) Rof- 
fink's Stiftung eines mediciniſchen Gartens, 1749 durd) H. J. Kalte 
ſchmidt's Stiftung einer anatomischen Lehrauſtalt mwejentlihe Be- 
reicherungen. 

Literatur. „Nachricht von dem Zuftund ver Jenaiſchen Alademie.“ 4. Jena 
1750 (Melchior) — Wiedeburg, Baſ. Chr. Bhrd. (+ 1. Auli 1758), „Ausfübrliche 
Rachricht von den gegenwärtigen Zuſtand der Jenaiſchen Alademie“. 4. Jena 1751 
(Gnoblod in Leipzig). — Derfelbe, „Nachricht von den Felerlichfeiten, mit melden 
das Andenken der vor 200 Jabren erfolgten Einmeibung der Ienaiichen Univerfität be: 
gangen worden”. 4. Jena 1759, Melchior (Cnobloch in Leipzig. — Walch, Ich. 
Er. Am. (F 1. Dec. 1778), „Tertium Acad. Jenensis saeculum, a Societ. Latina piis 
votis faustisqgue adclamationibus exceptum. Eas collegit, disposuit, atque edidit 
dictae Sociatatis Director*. 8, Jena 1757. — „Acta sacror. acad. Jenens. sae- 
cular.“ 4 Jena 1760 (Euno). — „Nachricht von dem d. 19. Juli 1792 gehaltenen 
Audzuge der Studirenden aud Jena und vom Wiedereinzuge derfelben.” 8 Weimar 
1792 (Hoffmann). — „Kann man fagen, daß die Philoſophie an den Jenaiſcheu 
Studentenunruben 1795 MAntheil gehabt?” 8. Huf 1796 (Grau), — „Chronik, 
afad. von Iena; ein Beitrag zur Berichtigung der Urtbeile Des Publicums über dic 
ZIenatiche Akademie.“ (v. 3. % 2. Mehlis). 1. Boch. 8. Gahla und Rena 1800. — 
„Beihreibung, furze, der Friedensfeier der Univerfität Iena am 18., 19. u. 20, 
Jan. 1816” (m. J. Tr. 8. Dany). „Nebſt der Friedenspredigt des Herm Dr. Schott”. 
Gr. 8. Iena 1816 (Gröfer. — Büldenapfel, Geo. GN. (F 21. Sept. 1826), 
„Literar. Mufeum f. d. großherzogl. herzogl. Sächfiihen Lande”. 1. Band; a. u. a. T. 
„Jenaiſcher Univ.⸗Almanach“. Mit Kpff. 12. Jena 1816 (Echmid), (a. Eentr.:Kompt. 
i. Lpzg.). — Eichſtaedt, H. @. A., „Annales acad. Jenensis“. Vol. I. 4 maj. 
Jena 1823 (Gröfer). 
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Verzeichniß der Behörden, Lehrer und Beamten an der 
Univerfität Iena im Studienjahre 1874,75. 


A. Regierungse- und Auffihts-Behörden. 


1. Euratel der Univerfität, 
Geheimer Staatsrath Dr. Scebed, Curator. 


2. Akademiſcher Senat. 


Borfigender: Der zeitige Prorector: Kirchenrath Dr. D. Pfleiderer. 

In Recursfahen: der zeitige Er-Prorector: Hofrath Dr. Geuther. 

Mitglieder: Die ordentlichen Profefioren der vier Facultäten. 
Der Univerfität3- Amtmann: in Polizei⸗ Digciplinar- 
und Rechts⸗Sachen der Studirenden, mit Ausſchluß der 
Recursfachen, in Perſonal⸗ und Dienftfachen der Unter- 
beamten des Amtmanns, in Betreff des Archivweſens 
und in den Güter- und Vermögensangelegenheiten der 
Univerjfität. 

Univerfitäts-Secretär: Univ.-Amtmann, Yuftizrath Dr. Börner. 


3. Decane der Facultäten. 


Zheologiihe Yacultät: Geh. Kirchenrath Dr. C. gel e. 
Sure Facultät: Ob.⸗ (ppell.- -Ger.:Rath Dr. W. Endemann. 

Medieinifhe Facultät: Geh. Hofr. Dr. Tr. Ried. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. M. Schmidt. 


4. Senatd-Depntation für Verwaltungsſachen. 
(Berwaltungd-Deputation.) 


Der zeitige Brorector, Vorfigender. 

Der Ordinarius der Juriftenjacultät, Ob.-Appell.- ‚or Rath Dr. Danz, 
als ſtändiges Mitglied. 

Sole: Dr. Lipſius. 

ber-Uppell.-®er.-Rath Dr. Muther. 

—** Dr. Delbrück. 

Der Prorector designatus, von dem Tage feiner gefchehenen Defig- 
nation an. 

Univerfität3-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 

Etellvertreter deffelben Ober⸗Appell. Ger.⸗Rath Dr. Luden. 
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5. Senatd-Depntation ” Disciplinar- und Polizeiſachen der 
tudirenden 
—————— 

Der zeitige Prorector, Vorſitzender. 
Prof. Dr. Moritz Schmidt. 

„ Dr. Yortlage. 
Ober- -Appellations- Gericht3-Rath Dr. Endemann. 
Prof. Dr. Euden 
Univerfitäts-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 


Stellvertreter: 
Prof. Dr. Straßburger. 
Preyer. 
Kirchenrath Dr. Schrader. 
Hofrath Dr. Geuther. 


6. Univerfitäts-Amt. 


Amtmann: BE: Dr. Friedrich) Börner. 
Actuar: Dr. Friedrich Bran. 


7. Dienerfchaft der Univerfität und des Univerſitüts⸗Amtes. 
Depofitor und Oberpedell: Louis Walther. 
Vier Unterpedelle. 


Ein Hausmann im neuen Collegienhaufe. 
Ein Caſtellan der Rofenfüle. 


8. Univerfitätö-Phyficat. 
Univerfität3-Phyftcus: Profeſſor Dr. Nothnagel. 


9, Actnarint der Yuriften-Facultät. 
Actuar: Dr. Friedrich Bran, auch Actuar des Schöppenftuhls. 


B. Akademiſche Lehrer. 


1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Haſe, Carl, Geh. Kirchenrath. 
Lipſius, Rich. Adelbert, Kirchenrath. 
Pfleiderer, Otto, Kirchenrath. 
„Schrader, Eberhard, Kirchenrath. 


=: 2 
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Ordentlide Honorar-Brofefforen:. 


Dr. Grimm, Carl Ludwig Wilibald, Kirchenrath. 
„ Hülgenfeld, Adolph, Kirchenrath. 


Brivat-Docent: 
Lic. th. et Dr. ph. Spieß, Edmund. 


2. Juriſtiſche Factultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Danz, H. €. Auguſt, Ob.⸗Appell.Ger.⸗Rath. 
„ Endemann, Wilhelm, Ob.-Uppell.-Ger-Rath. 
Leift, Burkard Wilhelm, Geh. Zuftiz-Rath. 
Luden, Heinr., Ob.-Appell.-Ger.-Rath. 
„Muther, Theodor, Ob.Appell.⸗Ger.⸗Rath. 


Ordentlicher Honorar-Profeſſor: 
Dr. Langenbeck, Wilhelm. 


Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Kniep, Carl. 


Privat-Docenten: 
Dr. Knitſchky — 
u rl. 


[4 ’ 


3. Medicinife Facnltät. 
Ordentlide Brofefforen: 

Dr. Müller, Wilhelm, Hofrath. 

„Nothnagel, Hermann. 

„Preyer, Wilhelm. 

„Ried, Franz, Geh. —— 

„Schultze, Bernhard, Geh. Hofrath. 

walbe, Guſtav. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Schillbach, Ludwig. 
„Seidel, Moritz. 
„Siebert, Friedrich. 


Privat⸗-Docenten: 
Dr. Bardeleben, Carl. 
„Frommann, Carl. 
Alademie⸗Kalender. J. 21 
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4, Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentlide Brofefjoren: 


3 ee Prof. des Sanskrit und der vergleichenden 
pra 


Euden, Rudolph, Prof. der Philoſophie. 

Fortlage, Carl, Prof. der Philofophie. 

Geuther, Anton, Hofrath, Prof. der Chemie. 

Haedel, Ernit, Brof. der Boologie. 

Hildebrand, Bruno, — Reg. Rath, Prof. der Staat3- und 


Brof der Mineralogie. 
. der Geichichte. 
der claſſ. Philologie. 
der claſſiſchen Philologie. 
of. der Mathematik und Phyſik. 
v, Prof. der morgenländiſchen Sprachen 


Strasburger, Eduard, Prof. der Botanif. 
Ordentlide Honorar-Profefforen: 


.Gädechens, Rudolph. 


Langethal, Chriſtian Eduard. 
Dehmichen, Conrad. 
eter, Carl, Conſiſtorialrath. 
toy Volkmar, Schulrath. 


Außerordentlihe PBrofefforen: 


, Abbe, Ernit. 


Artus, Wilibald. 
Falke, Ernit. 
al Ernft. 
eihardt, Eduard. 
Schäffer, Hermann. 
Schrön, Ludwig. 
Sievers, Eduard. 
Vermehren, Moritz. 
Wittich, Carl. 


Privat-Docenten: 


.Bährens, Emil. 


Tappeller, Carl. 
Frege, Gottlob. 
Hertwig, Richard. 
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Dr. ag Friedrich. 
„ v. Rod, Gottlieb. 

„ Säulge, Friedrich. 
„ vd. Sivers, Friedrich). 
„» Walter, Julius. 


Medicinalaffefjor Dr. Emil Schufter, Docent der Veterinärwiſſenſchaft. 
Lehrer der Künſte. 

Rour, Wilhelm, Fechtmeiſter. 

Kiriche, Friedrih, Anftrumentenmader. 

vd. Obſtfelder, Albert, Tanzlehrer. 

Dr. Naumann, Ernit, Mufitdirector der afad. Concerte. 

Zeiß, Carl, Hof-Mecdanifus. 

Spittel, Carl, Großherzogl. S. Bauinfpector. 


C. Akademiſcher Gottesdienft. 

Derjelbe wird von den ordentlihen Mitgliedern der theologiſchen 
Yacultät und fpeciell von dem Univerfitätsprediger Kirchen⸗ 
rath Dr. Pfleiderer geleitet. 

DOrganift: Dr. Naumann. 





D. Alademifhe Inftitute und Sammlungen. 
1. Univerfitätd-Bibliothel. 
Bibliothefar: Profeſſor Dr. Anton Klette. 
Bibliothef3-Secretär: Auguſt Martin. 
Bibliotheks⸗Cuſtos: Richard Eſchke. 
2. Alademiſches Archiv. 
Archivar: Univerſitäts-Amtmann, Juſtizrath Dr. Börner. 


3. Alademiſches Eoncert. 

Bur Keitung ernannte Commiſſion: 
Geheimer Juſtizrath Dr. Leiſt, Director. 
Juſtizrath Dr. Gille. 
Muſikdirector: Dr. Naumann. 

4. Alademiſcher Gefangverein ber Panliner. 
a I: Curator der Univerfität, Geheimer Staatsrat 

r. . 


Borftand: 
Vorfteher: Suftizrath Dr. Gille. 
Direetor: Dr. Naumann. 
21* 
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Bräfes: Stud. th. Thilo Köhler. 
Eaffirer: Stud. med. Ehrhard Bieberbad). 
Ardivar: Stud. th. Carl Pini. 
5. Seminarien der theologifchen Facnltät. 
8) das homiletifche. 
Director: Kirchenrath Dr. Pfleiderer. 
b) das katechetiſche. 
Director: Kirchenrath Dr. Pfleiderer. 
ec) das theologiſche. 
Directoren: — Kirchenrath Dr. Haſe. 
Kirchenrath Dr. Lipſius. 
Kirchenrath Dr. Schrader. 
6. Seminarien der juriſtiſchen Facultät. 
a) für römiſches Recht. 
Directoren: Bean ⸗Ger.⸗Rath Dr. Danz. 
Oberappell..Ger.-Rath Dr. Mutber. 
b) für deutſches Recht. 
Director: Oberappell.-Ger.-Rath Dr. Endemann. 


e) für Strafredt und Strafproceß. 
Director: Oberappell.-Ger.-Rath Dr. Luden. 


7. Philologiſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Mori Schmidt. 
„nn Rudolph Schöll. 


8. Orientalifched Privatſeminar. 
Director: Geh. Hofr. Dr. Stidel. 


9, Archäologiſches Privatſeminar. 
Director: Prof. Dr. Gädechens. 


10. Die medicinifh-praltifhen Auſtalten. 
a) Großherzoglidhes Landkrankenhaus. 
a. Medieiniſche Klinik nebſt Poliklinik. 
Director: Prof. Dr. Hermann Notbnagel. 
Hülfsarzt —* Klinik: Dr. Ottomar Foſenbach. 
Unteraſſiſtenten: Cand. med. Carl — — 
Poliklin. Aſſiſtent: Dr. Franz — 
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b. Chirurg.ophthalmolog. Klinik nebſt Poliklinik. 
Director: Geh. Ho J Dr. Ried 
Hülfsarzt d. ſtat. Klinik: Cand. med. Roderich Zeiß. 
Hülfsarzt d. Poliklinik: Cand. med. Bernhard Riedel. 
b) Großherzogliche Entbindungsanſtalt. 
Geburtshülfliche und gynäkologiſche Klinik nebſt Poliklinik. 
Director: Geh. Hofr. Dr. Schultze. 
Erſter Hülfsarzt: Dr. Anton Mayer. 
weiter „, Stud. med. Irdr. v. Steinmann. 
nftitut8-Hebamme: Frau Koch. 
c) die Großh. Irren-Heil- und Pflegeanftalt. 
Pſychiatriſche Klinik. 
Director: Prof. Dr. Siebert. 
Hülfsarzt: Dr. med. Friedrich Rothhaupt. 





d) Berwaltungdbeamte fämmtlider Heilanftalten. 
Directorium der allgemeinen Ungelegenheiten der Landesheilanitalten: 
Geh. Hofr. Dr. Schultze. 
Rechnungsſuͤhrer und Secretär: Rendant Höpfner. 
Berwaltungsbeamter: Inſpector Wilh. Lange. 


11. Anatomiſche Anftalt. 
(Local: Anatomiegebäude.) 
Director: Brof Dr. G. Schwalke. 
Brofector: Dr. Carl Bardeleben. 


12. Anthropotomilches und zootomiſches Muſenm. 
— Anatomiegebaͤude.) 
Director: Prof. Dr. G. Schwalbe. 
Cuſtos des anthropot. — 5*8* Dr. Carl Bardeleben. 


13. Phyſiologiſche Anſtalt. 
(Local: Phyſiologiſches Inſtitut.) 
Director: Prof. Dr. Preyer. 
Aſſiſtent: Vacat. 


14. Pathologiſch⸗ anatomiſches Inſtitut. 
(Local: Iſolirhaus.) 
Director: Hofrath Dr. Müller. 
Aſſiſtenten: Cand. med. Paul Flemming. 
„Friedbert Schläger. 
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15. Die mineralogifhen Anftalten. 
(Local: Schloßgebaͤude) 
a. Mineralogifches Inftitut. 
Director: Hofrath Dr. Schmid. 
Alfiftent: Stud. rer. nat. Hermann Werner. 
b. Mineralogifhes Mufeum. 
Director: Hofrath Dr. Schmid. 
16. Die zoologiſchen Anftalten, 
(Local: Neues Inftitutsgebäude am Bibltothefsplage.) 
a. Zoologiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Haedel. 
Alfiftent: Stand. rer. nat. Friedrich Brüggemann. 
b. Zoologiſches Muſeum. 
Director: Prof. Dr. Haedel. 


17. Archäologiſches Muſeum nıd Miünzcabinet. 
. (Local: Schloßgebäude — Barterre.) 
Director: Prof. Dr. Gädechens. 
18. Orientalifched Müuzcabinet. 
(Local: Schloßgebäube.) 
Director: Geh. Hofrath Dr. Stidel. 
19. Germaniſches Muſenm. 
(Local: Rundthurm des Schloßgebaͤudes.) 
Conſervator: Dr. Fr. Klopfleiſch. 
20. Ethnographiſches Muſenm. 
(Local: Schloßgebaͤude.) 
Vorſteher: Prof. Dr. Wittich. 
21. Die botaniſchen Auſtalten. 
a. Phyto-phyſiologiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Strasburger. 
b. Botaniſcher Garten. 
Director: Prof. Dr. Strasburger. 
Garteninſpector: Louis Maurer. 
c. Botaniſche Sammlungen. 


Director: Prof. Dr. Strasburger. 
Cuſtos: Dr. Dietrich. 
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22. Phyſilaliſches Cabinet. 
Director: Geh. Hofr. Dr. Snell. 


23. Steruwarte und meteorologiſches Iuftitut. 
Director: Prof. Dr. Schrön. 
Amamenſis: Carl Schreiber. 
24. Chemiſches Laboratorium. 


Director: Hofrath Dr. Geuther. 
Aſſiſtenten: Dr. Georg Klien. 
Dr. Heinrich Gutzeit. 
Stud. rer. nat. Wilhelm Käſewiter. 


25. Die landwirthſchaftlichen Auſtalten. 
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Vertreter der Lehranſtalt in allgemeinen Angelegenheiten: Prof. 


Dr. Oehmichen. 


a. Der landwirthſchaftlich-botaniſche Garten. 


Director: Prof. Dr. Langethal. 


b. Da3 agricultur-hemrfhe Laboratorium. 


Director: Prof. Dr. Reichardt. 
Aſſiſtenten: Stud. pm. Friedrich Beh 
Stud. chem. Mar Helle. 
c. Die Veterinäranftalt. 
Director: Med.-Afj. Dr. med. et vet. Schufter. 
d. Landwirthſchaftliches Seminar. 
Director: Brof. Dr. Dehmichen. 
e. Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation. 
Curatorium. 
get Dr. Müller, 
tof. Dr. Hallier, Ehrenmitglieder. 


Brof. Dr. Strasburger, 


ef Dr. Oehmichen, Borfigender. 
. Dr. Zangethal, 

u De —2 | wirkliche alademiſche Mitglieder. 
— fee 

and. pm. Rob. Kaiſer, 

Cand. chem. Aler. Schufter, j Art Aſſiſtenten. 


ee man Knoblauch, Rehnungsführer. 
&. Flegel, Secretär. 
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26. Dad ſtaatswiſſeuſchaftliche Seminar. 
Director: Geh. Reg.-Rath Dr. Hildebrand. 
27. Das ſtatiſtiſche Seminar, 


Director: — Reg.Rath Dr. Hildebrand. 
Alfiitent: Dr. v. Sivers. 


E. Berwaltungsbehörden. 


1. Für das Ganze des alademifchen Finanzweiend. 
Immediat⸗Commiſſar: Geh. Reg.⸗Rath Dr. Stöckhardt zu Weimar. 
Deputirter der Univerfität: Ober-Appell.-Ger.-Rath Dr. Luden. 
ren — Univerfitäts-Rentamtmann Julius Knoblauch. 
Rechnungsrevifor: Minift.-Revifor Ant. Sievogt in Weimar. 


2. Zür die alademiſche Wittwen- und Waifen-PBenfiond-Anftalt. 
Direction. 


— — — — Dr. Seebeck. 
er⸗Appe er.⸗Rath Dr. Danz, 
Ge. si enrath Dr. | Curatoren. 
Rechnungsführer: Re Dr. Bran. 

3. Für die akademiſchen Stipendien. 

Commiffarien. 
ee Juſtiz⸗Rath Dr. Leiſt. 
Geh. Kirchenrath Dr. Haſe. 

Rechnungsführer: Rechnungsrath Carl — 

4. Für den alademiſchen Krankenverein. 
Der aeitige en Vorſitzender. 
Geh. r. Ried 
Geh. — ‘Dr. Safe. 
Brof. Dr. Nothnagel. 

Studentifhe Mitglieder. 

Dr. med. ann 


„ Del 
Stud. med. Zeiß. 
Rechnungsführer: Dr. Bran. 


5. Für die alademiſche Speiſeanſtalt. 


Inſpector: Geh. Hofrath Dr. Stickel. 
—— Univerſitäts-Rentamtmann Knoblauch. 
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6. Für die alademiſche Quäſtur. 
Duäftor: Univerfitätgamts-Actuar Dr. Bran. 
7. Univerfitätö-PBroclamator. 
Buchhändler Friedrih Yrommann. 


Steqnenz-Ueberficht der Univerſität Jena. 
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Akademiſche Verbindungen nnd Vereine an der 


Univerfität Jena. 
Agronomia, Vbdg. 
Arminia, Bſchft. Schwarzsroth-gold. Gf. roth. 
Franconia, Cps. Grünsroth-gold; feit 1821. 
Germania, Bſchft. Schwarz-roth-gold. Gf. weiß. 


Gueſtphalia, Cps. Grün-weik-fhwarz; feit 1841. 


Zeutonia, Bſchft. Blau⸗weiß-gold; feit 1845. 
Thuringia, Cps. Schmwarz-roth-weiß; feit 1820. 


Studentifhe Reformverbindung, Mitgl. d. Weim. C.⸗V. 


eit 1871. 


Alademiſcher Gefangverein der Bauliner; Pharmaceutifcher Verein; 


Alademifher Stolze « Stenographen = Verein; 


theologiſcher Verein. 


ademijcher 


Innsbruck, 


Stabt am Inn, mit 16,810 Einwohnern (am 31. Dec. 1869, ohne 
Militär), Hauptitadt des Kronlandes, Sit des Statthalterg, des Ober- 
landesgerichtes, eines Qandesgerichtes, einer Handeld- und Gewerbe⸗ 
fammer_zc., Ben 7— 8000’ hohen und rauhen Bergen, aber 
dennoch freundlid) gelegen, offen und fchön gebaut, bejteht aus der 
Altftadt (eigentlihen Stadt) und den fünf Vorſtädten: Neuftabt, 
Innrain, Wariahilf, St. Nicolaus und Dreibeiligen- oder Kohlſtadt, 
welche lebhafter und jchöner find, als die innere Stadt, bat über 
600 Häufer und fünf öffentliche Pläge, von denen der Rennplatz 
mit dem benachbarten Hofgarten am metiten befucht wird. Unter 
den Kirchen fteht in Sinficht auf Kunſtwerth die im 16. Jahrhun⸗ 
dert von Ferdinand I. erbaute obenan. Die bemerfenswertheiten 
Gebäude jind: die Franzistanerlirche (Hoflirche), in weldder man das 
Denkmal Marimilions I. bewundert, eines der ſchönſten Maufoleen 
Europa3 und einzig in feiner Art; 28 koloſſale Broncejtatuen, welche 
die vorzüglichiten Derricher Europa® und die berühmteften Glieder 
be3 Haujes Oeſterreich darftellen, umjtehen den Sarkophag, deſſen 
vier Seiten mit 24 Basreliefs geziert find, welche das ganze öffent- 
liche Leben des Katferd verewigen; die erjten 20 find von dem be- 
rühmten Collin aus Mecheln und gehören zu den ſchönſten Meiiter- 
werten der Bildhauerei. An die Mauer der Kirche lehnt ſich das 
Dentmal und die Grabftätte des tiroliiden Landesvertheidigers 
Andrea Hofer und im SHintergrunde der Kirche befindet ſich bie 
fogenannte jilberne Kapelle mit dem jchönen Grabmale des Erz- 
herzogs Ferdinand und feiner Gemahlin, der berühmten Phi⸗ 
lippine Welſer aus Augsburg. Auf der dem Hofer= Denkmal 
gegenüberliegenden Seite jteht daS 1845 enthüllte Monument ber 
von 1796 bis 1809 für ihr Vaterland gefallenen Tiroler. Andere 
ſehenswerthe Kirchen find: die Stadtpfarrfirde zu St. Jacob mit 
einem prächtigen yerlın und dem Marienbilde von L. Kranach 
dem eltern, die Kirche de3 heil. Nepomuk am Innrain mit fchönen 
Gemälden von Knoller und Grasmeyer und Fresken von Schöpf. 
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Bon den übrigen Gebäuden find beſonders wegen ihrer Größe anzu⸗ 
führen: die Kaiſ. Königl. Burg oder alte Nefiden;, wo früher die 
Erzberzoge und einige Kaifer ihren Wohnfig hatten, darin der 
Rieſenſaal und die Hoflapelle, von der Kaiferin Maria Therefia an 
der Stelle erbaut, wo ihr Gemahl Franz I. 1765 verſchied; das 
goldene Dacjelgebäude, die ehemalige Fürſtenburg, 1425 von Kried- 
rih mit der Iceren Tafche erbaut, jegt ein Privathaus mit einem 
een gothifchen Erker, deſſen unbe mit fupfernen, jtarf vergol- 
eten Ziegeln gededt ift, die alte Ottoburg, dad große Rathhaus, 
das Mauthaus, das Theater, die Univerfität, die Preboutengebäude, 
da3 Landhaus, die Caſerne x. Auf dem Rennplatz jteht eine eherne 
Reiterſtatue Leopold's V. vor der faiferlichen Burg; ferner befindet 
fih in der Neujtadt die Annenfäule, ein Botivdentmal für die Be- 
freiung Tirold von den Bayern 1703, und am ſüdlichen Ende ber 
Borjtadt eine — 1765 zum Andenken an den Einzug 
der Kaiſerin Maria Therefia und ihres Gemahls Franz I. errichtet. 
u ben vorzüglichiten Unterridtsanftalten Ben: die Leopold 
ranzens-Univerfität, da Ober-Gymnaſium, die Ober-Realfchule, die 
ehrerbildungeanftalt, das Convict zur chriſtkatholiſch-⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erziehung der Jugend, die öffentliche Mädchenſchule bei den 
Urſulinernonnen ꝛe. (Das adelige Convict [Therefianijche Akademie) 
iſt aufgehoben, aus deſſen Fond werden an adelige und nichtadelige 
Studirende aan von 105 bis 310 Fl. Deft. W. ertheilt.) Als 
Inſtitute und Bereine find außer den Univerjitätsinftituten noch zu 
nennen: der Berein zur montaniftifch-geognoftiihen Durchforſchung 
des Landes, die Iandwirthfchaftliche Gejellichaft für Tirol und Vorarl- 
berg, das Ferdinandeum oder Landesmujeum, in der Abficht ge- 
gründet, um die Induſtrie aufzumuntern und alle Gegenjtände ber 
Kunſt und des Alterthums aus dem Lande zufammenzuftellen und 
aufzubewahren, befigt fhöne Sammlungen von Naturalien, Alter- 
thümern, Kunjt= und Gewerb3erzeugniffen Tirols, fowie eine Gemälde- 
—— mit Porträts tiroliſcher Maler. Auch beſitzt Innsbruck ſieben 

löſter, darunter das älteſte deutſche Capuzinerkloſter (1594 gegrün⸗ 
det), mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten, darunter das „von Kraus’fche‘ 
Berfor — für dienſtunfähige weibliche Dienſtboten. Die 
Stadt hat bedeutende Seiden-, Tuch-, Baumwollenfabriken; beſonders 
aber treibt fie einen ſehr wichtigen Tranſitohandel. Ueber den Inn 
führen eine eiferne, eine Ketten= und weiter unten eine Eifenbahn- 
brüde; eritere zieht fich gegen ben Berg Sfel, wo 1809 mehrere 
hitzige Gefechte zwiſchen den Zirolern und Bayern jtattfanden; nahe 
dabei liegt das Dorf Wilten mit der reichen Brämonftratenfer-Abtei 
Wilten oder Wildau. Einer der ſchönſten Ausfichtspunfte der Stadt 
ift der ſüdlich von ihr gelegene, 6888’ hohe Patjcher-Kofl. In den 
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malerifchen Umgebungen, die viele gejällige Spaziergänge darbieten, 
ift vorzugsweiſe auf Ambras oder Amras aufmerfjam zu ma 

ein ſchönes —— Schloß, einſt Lieblingsaufenthalt des Erzher- 
3098 Ferdinand II. und feiner Gemahlin Pbhilippine Welfer, in 
welchem dieſer Fürſt 1570 die berühmte Ambrafer Sammlung von 
Gemälden, Rüftungen, Kunſt- und Naturmerkwürdigteiten anlegte, 
die 1806 nad) Wien gebradit wurde. 


Kaiſ. Königl. Seopold Franzens-Aniverſttät. 


Chronit. — Die Univerſität wurde im Jahre 1672 von Kaiſer 
Leopold IL. (nach ihm Caesareo-Leopoldina benannt) angelegt und 
im Jahre 1677 feierlich eingeweiht. Am Jahre 1745 murde jie von 
Maria Therefia mit der Bibliothek des Schlofjes Ambra3 und mit 
andermweitigen Büchergejchenfen aus der Faiferlichen Bibliothet zu Wien 
bereichert; unter der weiſen und wohlthätigen Regierung Maria The- 
refiend ftieg überhaupt die Hochſchule auf den Höhepunkt ihrer Boll- 
fommenbeit. Kaiſer Joſef II. verwandelte Hingegen im Jahre 1782 
die Univerfität in ein Lyceum, aus einer theologifhen und philo- 
fophiichen Facultät beitchend. m Sabre 1791 wurde die Hochſchule mit 
drei Yacultäten von Kaiſer Leopold Il. neuerdings beitätigt und 1869 
mit vier Facultäten nad) dem Mufter der Wiener Univerfität eingerichtet. 

Literatur. Stapf, Johann, „Nachrichten von dem öffentlichen Unterriht und 
Ueberjicht der Lehrgegenftände der prakt. Mathematil und Technologie auf der Univerfität 
Innsbruck“. gr. 8. Innsbrud 1799. Wagner (Barth in Leipzig). — Derielbe, 
„Mede bei der feierlichen Einfegung des Erzherzog Iohann als befländiger Rector der 
Inndbruder Univerfität“. gr. 8. Innsbruck 1800 (Wagner). — Brobft, Dr. Zacob, 
„Geſchichte der Univerjität in Innsbrud feit ihrer Entftehung bid zum Sabre 1860. 
Inndbrud (Wagner). 


Derfonenfland der Laif. Königl. Keopold Sranzens- 
Univerfität zu Innsbruck im Studienjahr 1874,75. 


A. Akademiſcher Senat. 
Rector magnificus nnd Präſes des alademiſchen Senates, 
Dr. Mor Ritter v. Vintſchgau zu Altenburg und Hohenhaus, Prof. 
der Phyſiologie. 
Prorector. 


Dr. Ulmann, Emanuel, o. d. Prof. des öſterr. Strafrechted und der 
Rechtsphiloſophie. 
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Decane. 
Theologiſche Facultät: Dr. th. et ph. P. Hugo Hurter 8. J., Prof. 
der Dogmatif. 
Juriſtiſche Facultät: Dr. Carl Theod. v. Inama-Sternegg, Prof. 
der Den Wiſſenſchaften und der politiſchen Oekonomie. 
—— — che — Dr. Ferd. Schott, Prof. der patho⸗ 
natomie 
——— Facultät: Dr. Joh. Müller, Prof. der claſſiſchen 


hilologie. 


B. Facultäten. 


1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche öffentliche Profeſſoren: 
Dr. Bickell, Guſtav, a Prof. für chriſtliche Archäologie 
und emitiiche S tachen. 
„ Grifar, — . J., Prof. der Kirchengeſchichte. 
a — Hugo, 8 — 6. Decane). 
et ph. Jung, Edmund, 8.J., Brof. der Moral- und Paftoral- 


theologie. 

» Aungmann, Sofet, 8. J., Prof. der Katechetit und geiftlichen 
eredfamf eit. 

= —— en Weltprieſter, Brof. der Dogmengeſchichte 

un etik. 

„Nilles, ea, ., Brof. des Kirchenrechts. 

e Stentrup, — KProf der Dogmatik. 

— — Anton, 8 5, 44 der Hermeneutik, Exegeſe und hebrãi⸗ 
en S 

„Wenig, So S. J., Prof. der Einleitung in die heilige 


Schrift, und ge orientalijchen Spraden. 


Außerordentlider öffentlicher Professor: 
Dr. Wieſer, Joh. Evang., 8. J., Prof. der Fhiloſophiſchen Vor⸗ 
bereifiungämiffenf.haften für die Theologie. 
2. Rechts⸗ und ſtaatswifſenſchaftliche Facultät. 
—— Königl. Profeſſoren: 
Dr. Beidtel, Carl, o. ö. Prof. des Civilproceſſes, der Finanzgeſetz⸗ 
kunde, des danden und a 
ph. et jur. Sider, Julius, o. d. Prof. der deutſchen Reichs⸗ 
und Rechtsgeſchichte. 
„v. Inama-Sternegg (f. Decane). 
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Dr. Pazdiera, Soh., o. ö. Prof. der Statiftif und öſterreichiſchen 
Verwaltungsgeſetzkunde. 

„Theſer, Ernſt, o. d. Prof. des Lehenrechtes und röm. Civilrechtes. 

„ Mimann, Eman. (ſ. Prorector). 


Außerordentliche öffentliche Profeſſoren: 
Dr. med. v. Mayrhofen, Virgil, a. o. Prof. der gerichtlichen Me— 
dicin (vergl. med.chirurg. Facultät). 
„ Steinlehner, Paul, a. o. Prof. des öſterreichiſchen Civilrechts. 
„ Thaner, Friedrid, a. o. Prof. des canoniſchen Rechts. 
„ Pb. et jur. Puntſchart, Valentin, a. o. Prof. des röm. Rechtes. 


Supplenten 
(mit italieniſcher Vortragsſprache). 
Dr. jur. Ritter v. Haflmayr, Vincenz, 2. k. Oberſtaatsanwalt, über- 
Strafrecht, Strafproceß und Civilproceß. 
Unterfteiner, Herkules, k. f. Oberlandesgerichtsrath, über öfterreichiiches 


Civilrecht. 
Peck, Edmund Anton, k.k. Landesgerichtsrath, Handeld- und Wechſelrecht. 


Privat-Docent: 
Dr. jur. Val de Lièvre, Anton, für deutſche Reichs- und Rechts— 
gefehichte und für gemeines deutſches Brivatredit. 


Docent: 
Payr, Carl, Secretär der Handels- und Gewerbelammer zu Inns⸗ 
brud, Docent für Staatsrechnungswiſſenſchaft. 


3. Mebicinifch = hirurgiiche Facultät. 
Kaif. Königl. Profefforen: 
Dr. Albert, Eduard, o. ö. Brof. der Kirurgifchen Klinik. 

„Dantſcher, Carl, o. d. Prof. der defcriptiven Anatomie. 

„ Hofmann, Eduard, o. d. Brof. der Staatsarzneitunde. 

„Maly, Richard, o. d. Prof. der angewandten medicinischen Chemie. 

» Mauthner, Qudw., o. ö. Prof. der Augenheilkunde. 

„ vd. Mayrhofen, Birgil, zu Koburg und Unger, o. ö. Prof. der 
Geburtshülfe und Gynäkologie, a. 0. Prof. der gerichtlichen 
Medicin (vgl. jurijtifche Facultät). 

„ NRembold, Otto, o. d. Prof. der fpec. medic. Pathologie und. 
Therapie. 

„ Schott, Ferd. (f. Decane). 

„Tſchurtſchenthaler, Anton, o. 8. Brof der allgemeinen Pathologie, 
Pharmakognoſie und Pharmakologie. 

„ dv. Vintſchgau (f. Rector). 
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Außerordentliche öffentliche Profefforen. 


. Lang, Eduard, a. o. Prof. für Syphilis und Dermatologie. 


en Joſeph, a. o. Prof. der Hiftologie und Entwicklungs⸗ 
geichichte. 
Wildner, Yranz, a. o. Prof. der Thierheiltunde. 


Privat-Docent: 


. Dietl, Michael, für Hiftologie und mikroſtkopiſche Technik. 


4. Philoſophiſche Facultüt. 
Kaiſ. Königl. Profeſſoren: 


. Barach-Rappaport, Carl Sigmund, o. ö. Prof. der Philoſophie. 


Barth, — Ritter v. Barthenau, a. o. Prof. der Chemie. 
Baumgarten, Anton, o. ö. Prof. der Mathematik. 
Buffon, Arnold, o. d. Prof. der allgemeinen Gejchichte. 
Demattiv, Fortunat, o. d. Prof. der italien. Sprache und Literatur. 
med. Heller, Cam., o. 8. Prof. der Zoologie und vergl. Anatomie. 
— Alphons, o. ö. Prof. der öſterreichiſchen Geſchichte. 

üfg, Bernhard, o. ö. Prof. der claſſiſchen Philologie und Literatur. 
med. Kerner, Anton, o. ö. Prof. der Botanik. 
Müller, Joh. (ſ. Decane). 
Peche, Ferd, o. ö. Prof. der mathematiſchen Phyſik. 
Pfaundler, Leop, o. ö. Prof. der Phyſik. 
med. Pichler, Adolph, o. ö. Prof. der Mineralogie und Geognoſie. 
Stumpf-Brentano, Carl Friedr., o. ö. Prof. der Geſchichte und 

hiſtor. 

Wildauer, Tobias, o. ö. Prof. der Philoſophie. 
Zingerle, Ignaz, o. ö. Prof. der deutſchen Sprache und Literatur. 


Außerordentliche öffentliche Profeſſoren: 


. Stolz, Otto, a. o. Prof. der Mathematik. 


Bingerle, Anton, Brof. der claffifchen Philologie. 
pharm. Senhofer, Carl, für allgemeine Chemie. 


Privat-Docent: 


. Wieſer, Franz, für Geographie. 





Lehrer 


für Stenographie: Dr. jur. Aug. Schenk, Conceptspractikant; 
für Turnkunſt: Franz Thurner. 
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C. Kaiſ. Königl. Unipverfitäts-Ganzlei und Quäftur. 
Borftand: 

der Rector magnificus. . 

Actuar: Anton Karger. 

Canzlift, Quäftor und Univerfitätsgebäude-$nfpector: Theodor Dicht. 


D. Biffenfhaftlide Inftitute und Sammlungen. 
a) Bei der medichnifhen Sacultät: 
1. Seriranftalt und anatomifches Muſenm. 


Vorſtand: Prof. Dr. Karl Dantfcher. 
Proſector: Joſeph Camper, Doctorand der Medicin, prov. 


2. Phyfiologiſches Inftitnt. 
Vorſtand: Prof. Dr. Mar. Ritter v. Vintſchgau. 
Aſſiſtent: Dr. Michael Dietl. 


3. Pharmalognoſtiſche und pharmalologifche Sammlung. 
Vorſtand: Brof. Dr. Anton Tſchurtſchenthaler. 


4. Pathologiſch⸗anutomiſches Juſtitut. 
Vorſtand: Prof. Dr. Ferdinand Schott. 
Aſſiſtent: Dr. Franz Schnopfhagen. 
5. Laboratorinm für mediciniſche Chemie. 


Vorſtand: Prof. Dr. Richard Maly. 
Aſſiſtent: Dr. Leo Liebermann. 


6. Mediciniſche Klinil. 
Vorſtand: Prof. Dr. Otto Rembold. 
Aſſiſtent: Dr. Franz Greil. 

7. Chirurgiſche Klinik. 
Vorſtand: Prof. Dr. Eduard Albert. 
Erſter Aſſiſtent: Dr. Carl Pietſch. 
Zweiter Aſſiſtent: Dr. Emil Rochelt. 


8. Sammlung chirurgiſcher Inftrumente und Bandagen. 
Vorftand: Prof. Dr. Eduard Albert. 


Borftand: 3 9. Geburtshülfliche init. 
orſtand: Brof. Dr. Virgil Ritter v. Mayrhofen. 
Ailiitent: Dr. en Sumerhofer. a 
Klinifche Hebamme: Katharina Bonani. 


FT 
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10. Sammlung geburtäpülflicher Inftrumente und Apparate. 
Vorftand: Prof. Dr. Birgil Ritter v. Mayrhofen. 
11. Augenklinik, . 

Vorſtand: Prof. Dr. Ludwig Mauthner. 
Aſſiſtent: Dr. Ferdinand Plenk. 

b) Sei der philoſophiſchen Saculiät: 

12. Philologiſches Seminar. 
Borftände: Brof. Dr. Bernhard Sülg. 
R „ sohann Müller. 

13. Bhilologifhes Pro: Seminar, 

Vorftände: Prof. Dr. Bernhard Jülg. 


„ n. Sohann Müller. 
» nr Anton Zingerle (für dieitalienifchen Studirenden). 
14. Hiſtoriſches Seminar. — 


Vorſtände: Prof. Dr. Alphons Huber. 
„„Arnold Buſſon. 


15. Kunſt-Cabinet. 


Eine Sammlung von Gypsabgüſſen alter Kunſtwerke (in der Gründung begriffen). 
Borftand: Prof. Dr. Tobias Wildauer. 
16. Botanifcher Garten. 
Vorſtand: Prof. Dr. Anton Kerner. 
Gärtner: Berthold Stein. 
17. Botaniſches Cabinet. 
Vorjtand: Prof. Dr. Anton Sterner. 


18. Mineralogiſches und geognoſtiſches Cabinet. 

Vorſtand: Prof. Dr. Adolf Pichler. 

19, Zoologiſches Cabinet. 
Vorſtand: Prof. Dr. Camill Heller. 

20. Phyſtlaliſches Cabinet. 
Boritand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Aſſiſtent: Johann Tollinger. 

21. Chemiſches Laboratorium. 


Vorſtand: Prof. Dr. Ludwig Ritter v. Barth. 
Aſſiſtent: Franz Schardinger, prov. 
Alademie-Kalender. 1. 223 
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e) Kaif. Königl Univerfitäts- Bibliothek. 


Bibliothekar: Adalbert Seitteles. 
Cuſtos: Dr. phil. Ant. Foregg. 
Scriptor: Anton Hofer. 
Amanuenſis: Johann Hausmann. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequen; an der Uni— 
verfität Innsbruck. 




















| Medicin.: 
Semeſter Theolog. Juriſt. | Medicin. Philoſoph. — chirurg. Total 

| Facultaͤt | Facultät |Baruträt Facultaͤt | | — 
1867 189 147 — 90 426 55 481 
1867/68 198 139 — 131 468 34 522 
1868 198 129 — 119 446 62 498 
1868/69 210 | 119 — 136 465 51 516 
1869 203 127 — 131 461 56 517 
1869/70 212 137 al 138 528 — 528 
1870 209 124 45 121 499 — 499 
1870/71 226 117 75 143 561 — 561 
1871 215 123 |- 78 132 548 — 548 
1871/72 251 119 81 161 612 — 612 
1872 227 122 83 164 596 —_— 596 
1872/73 236 137 86 204 663 — 663 
1873 214 138 89 199 640 — 640 
1873/74 208 131 89 213 641 — 641 
1874 191 134 91 199 615 — 615 
1874/75 181 161 16 215 633 — 633 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Iniver- 
htät Innsbruck. 


Athefia, Cp3. Hellblau-weiß-ſchwarz, Mütze blau; feit 1861. 
Auftria, lath. Vbog. Weiß-roth-gold, weiße Bummler; feit 1864. 


*) Laut allerhöchfter Entihliegung S. M. des Katierd vom 11. April 1869 wurde 
vom Studienjahre 1869/70 angefangen eine volftändige mediciniſche Facultaͤt errichtet 
und die frühere mediciniſch⸗chirurgiſche Lehranftalt aufgehoben. 
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Gothia, Cps. Dunfelblau-weiß-roth, Mütze blau; jeit 1870. 
Rhaetia, Cps. Grim-weiß-grün, grüne Mütze; feit 1859. 
Urania, Vbdg. Wiolett-weiß-gold, violette Bummler; feit 1871. 
Vorarlbergia, Vbdg. Roth-weiß⸗ſchwarz, rothe Mütze; feit 1868. 





Katholiiher Studentenverein „Academia“ (1871). 
Akademische Studentengefellfchaft „Arion“ (1870). 
Alademiſcher Gefangverein (1863). 

Berein „Union“ (1869). 

Societä degli studenti e candidati trentini (1870). 
Alademifcher Unterſtützungs⸗Verein (1863). 


Biel, 
fchöne Kreisftadt in herrlicher Tage, mit 31,747 Einwohnern, am 
weitlihen Ufer der Kieler Föhrde oder des Kieler Bufens, der hier 
einen vorzüglichen Hafen, den beiten der Oſtſee, bildet, 12 Meilen fat 
nördlid) von Altona, Sit des Appellationsgerichts für Schleswig— 
Holftein, eines Iutherifchen Confiftoriumg, eines Kreis- und Schwur- 
geriht8 und Hauptzollamts, hat eine fatholiiche und drei lutheriſche 
Kirchen, unter diefen ausgezeichnet die St. Nicolaikirche, ein großes, 
aus verfchiedenen Sahrhunderten jtammende® Schloß (vormals der 
Gottorp’fhen Herzoge) mit einem reichhaltigen Kunftmufeum und 
ſchönem Garten; Rathhaus, eine 1665 gegründete Univerfität mit 
Biblivthef von 150,000 Bänden, akademiſchem HoSpital, botanifchem 
Garten u. f. m., eine Gelchrtenfchule, Marinefchule, Sammlung von 
vaterländifchen Alterthümern, Theater, Kunjthalle; zwei Krankenhäuſer, 
ein Stadtflofter (Berpflegungsanftalt, aus mehreren alten Stlöftern 
egründet), Sciffswerfte, Fabriten für Tabak, Zuder, Oel, Ceife, 
Wolleniwanren eine Eifengießerei mit Maſchinenwerkſtätte, große 
Bierbrauereien, großen Bahnhof, lebhafte Schifffahrt mit achten 
nad) den ae Inſeln und regelmäßige Dampfichifffahrten nad) 
Lübeck und Chrijtiania, eine wichtige Januarıncfje, der Kieler Um— 
ſchlag genannt (ein für Geldumfäge und Zahlungen üblicher Termin 
vom 7. bis 17. Januar). Kiel bejigt auch mehrere Vereine für 
Wiſſenſchaften, Künſte und Landwirthſchaft, wovon wir den Natur- 
wiſſenſchaftlichen Verein (gegr. 1872), die Gefellichaft für vaterländifche 
Geſchichte (feit 1833), die Geographiiche Gefellfchaft (feit 1867), den 
Berein für Gartenbau (1855) und den Randwirthichaftlichen General- 
verein bejonder3 hervorheben. Der älteſte Theil von Kiel liegt auf 
einer Heinen Halbinfel zwifchen dem Hafen und dem Sleinen Stiel, 
einem Beden, das mit jenem in Verbindung jteht; nördlich) von da 
liegt Brunswiek mit ſchönen Landhäufern; ſüdweſtlich ſchließt fich 
die Vorjtadt an, mit dem Kuhberg, dem botanifhen Garten, dem 
Erercierplag und dem Bahnhof. Die Yilcherei liefert beſonders 
Sprotten oder Heine Kieler Pöklinge. Unter der preußifchen Regie- 


u 


Kiel — Königl. Preuß. Univerfität. 341 


— — — — 


rung wurde Kiel der Hauptkriegshafen der deutſchen Reichsflotte; 
‚die projectirten, zum Theil im Bau begriffenen Werke erſtrecken 
fih auf 11/7 M. bis Friedrichsort und Laboe; für den eigentlichen 

afen ijt die Ojtfeite der Föhrde bei Elferbed beftimmt. — Die Stadt 

fiel reicht bis ins 11. Jahrhundert zurüd, ward 1227 Nefidenz des 
Grafen Adolf IV. von Holftein, trat in den Hanfabund ein und 
war von 1721 bis 1773 Hauptitadt des großfürftlichen oder Holjtein- 
Gottorp'ſchen ne an Holftein. Durch den Frieden von Kiel 
(14. Januar 1814) fam Norwegen von Dänemark an Schweden. 
Ueberaus ſchön ift die Umgegend von Kiel längs der Föhrde Hin; 
dahin gehören: das Gehölz Düſternbrook mit Seebad und Bellevue, 
die Forſtbaumſchule, dad Dorf Wiek; Holtenau an der Mündung de 
Eider-Lanald und der Sanalmeg bis zu dem Gute Knoop mit Park. 
Die fleine Yeltung Friedrichsort in Schleswig und die gegenüber 
liegenden Batterien bei Zaboe und Möltenort beherrfchen den 3600 
Fuß breiten Eingang zum Hafen. Am djtlichen Ufer find der Sand- 
frug oder die Wilhelminenhöhe, Schrevenborn, Mönfeberg und Neus 
mühlen an der Mimdung der Schwentine, bemerkenswerth. Südlich 
von Kiel liegt die Schön eingerichtete Srrenbeilanftalt Hornheim, in 
deſſen Nähe jchöne Bucengehöfze find. Weſtlich von Kiel, gegen den 
Eider-Canal hin, dad vormals adelige Gut Cronshagen, jet par- 
cclirt; am Flemhuder See dag Gut Quarnbeck mit dem Dorfe 
Flemhude. 


Königlich Rreußiſche Aniverſität. 


Chronik. — Geſtiftet von Chriſtian Albrecht, dergon zu Holitein, 
am 5. October 1665 mit dem Beinamen Chrijtiano-Albertina. 


Literatur, „Chronik der Untverfität Kiel und der Belehrtenfchulen in Schleswig⸗ 
Holſtein.“ 7 Hefte. 1826-32 (Univerfitäts:Buchhandiung). 


Verzeichniß der Behörden und des Perfonals der Königl. 
Univerfität Kiel im Stndienjahre 1874/75. 


A. Behörden und Beamte. 
Eurator: 


Wirfl. Geh. Rath Frhr. v. Scheel-Blefjen, Oberpräfident der Provinz 
Schlesiwig-Hofitein. 
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Rector: 
Prof. Dr. €. Neuner. 


Decaue:. 
on en Prof. Dr. W. Möller, vom 1. Januar 1875 
chenrath Brof. Dr. C. Lüdemann. 
Suriftifde — Vacultt: ve Buriten K. Wieding, vom 1. Januar 1875 
u 
Mebieinif he Yacultät: Prof. Dr — Esmarch. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. €. Himly. 


Consistorlum academioum plonum. 
(Reglement für das alademifche Gonfiftorium vom 31. Juli 1801.) 


Mitglieder: Sämmtliche ordentlihe Profeſſoren. 
Brotocollführer: der Syndicus. 


Alademiſcher Senat: 


(Abſchnitt 5 des Entwurfs neuer Statuten für die Univerfität Kiel, zur proviſoriſchen 
Einführung genehmigt von dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten unterm 8. Auguſt 1874.) 

Der Nector. 


Der Prorector: Prof. Dr. Kupffer. 
Die vier Decane. 
Folgende vier Senatoren: 
are Prof. Dr. Weiß. 
Prof. Dr at — deſſen vom 1. San. 1875 an: Prof. 


[22 " Karſten. 
„ rn Weinhold. 
Brotocollführer: Der Syndicus. 
Bon der Univerfität präfentirted Mitglied ded Herrenbanfes: 
Prof. Dr. 8. Weinhold. 


Univerfitätd- Synbicnd: 
C. Meyerfahm. 
Quãſtor uud Aecbil: 
Commiffarifh: H. U. 2. Schmidt, Rechnungsführer der alademiſchen 
Heilanitalten. 
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B. Alademifhe Nebenämter und Gommiffionen. 


1. Eraminationd- Collegium für dad Convict- Eramen, 
(In den Fällen, wo nad der Kal. Eabinetdordre vom 97. April 1870 das @ramen 
abgehalten wird.) 
Sämmtliche ordentliche Profefforen der philofophifchen Facultät. Das 
Convict jteht unter Aufſicht des afademifhen Confiftoriums. 


2. Commiſſion fiir das Stipendium Schasslanum. 
(Refeript vom 13. Nov. 1804 [Chronol. Samml. 1840 Anhang) und Belanntmadhung 
vom 1. Dee. 1804.) 

Nah a: 6 Ir Rerikgung vom 13. Nov. 1804: 

rof. D 
Nach — ** = ne Juli 1855: 

Prof. Dr. 5 in end 

nn Fi nee 

„" C. Bartel3. 
Die Stipendien werden vom alademifchen Conſiſtorium vergeben. 


3. Commiflton für das Stipendium phllologloum. 


(Regulativ betreffend die fünftige Verwendung des Kgl. philolog. Stipend. vom. 10. April 
1810, Rgl. Refolution vom 8. Juli 1820 und Minifteriaifehreiben vom 16. Sept. 1857.) 


Prof. Dr. —— W. Forchhammer, als — ——— 


Bolounzbfen, als Prof. der alten Geſchichte. 
G. D. €. Beyer, als ord. Brof. der Mathematik. 


4. Richardiſches Stipendium. 


(Belätigung des Stiftungsbriefe® vom 6. Ian. 1786 und Interpretation vom 
27. Mir, 1831. 


5. Herzoglich Oldenburgiſches Stipendium. 
(Refeript vom 12. Nov. 1814 und 9. Ian. 1816, fowie Interpretation vom 
33. Mär; 1881.) 


6. Kamla’d Stipendium. 
(Belanntmadung vom 19. Zebruar 1862.) 


7. Knidbein’iched Legat. 
(Tonſiſtorlal⸗Beſchluß vom 6. Juni 1868.) 
8. Adminiſtration der Heusler'ſchen Stiftung fiir junge Aerzte, 


Etatsrath Brof. Dr. 2. €. Th. Litzmann. 
Brof. Dr. V. Henfen. 
Brof. Dr. J. Bodendahl. 


” " 


„7 
” ” 
" " 


Werden fämmtliche vier von dem 
akadem. Gonfiftorium conferirt. 
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9, Stipendien - Commilfton, 
(Conſiſtorial⸗Beſchluß vom 20. Februar 1861.) 
a Brof. Dr. E. Lüdemann. 
Prof. Dr. ©. D. E. Weyer. 
u 5. Möbius. 


10. Admiuiſtration der Convict- und Stipendiengelder. 
Der Quäſtor. 
11. Honorarienſtundungs⸗-Verein. 
Geſchäftsführer: Prof. Dr. Weyer. 


12. Adminiſtration der Profeſſoren-Wittwencaſſe: 
(Fundation vom 11. Nov. 1785 und Inſtruction vom 24. Febr. 1786.) 


Der Quäftor. 

13. Bibliothelg - Commiffion. 

(Inftruction vom 18. Nov. 1826.) 

Als Bibliothefar: Conferenzrath Prof. Dr. Ratjen. 
Von der theolog. Facultät: Prof. Dr. a eiß. 
„ijiuriſt. — Prof. Dr. C.Nemer. 
„ medien. Etatsrath Prof. Dr. 2. €. Th. Ligmann. 
philofoph. „, Prof. Dr. Lübbert. 


14. Sprud) = Colleginm, 
(MRefeript vom 80. Juli 1777 und Reglement vom 19. Nov. 1788.) 
Ordinarius: Prof. Dr. Neuner. 


15. Commiffion für die Druckſchriften der Univerſität. 
Conferenzratd Prof. Dr. Ratjen. 
Brof. Dr. a 
Prof. Dr. ©. Kariten. 


Univerfitäts - Buchhändler: — —— Mittler's Erben. 
Univerſitäts-Buchdrucker: C. F. Mohr. 


1 


2 " 


c. Lehrperfonal. 


1. Theologifche Facultät. 
Ordentlihe PBrofefforen: 
Dr. Klojtermann, A. 
„ tb. et ph. Lüdemann, C. BP. M., Kirchenrath. 
— Mia” Er i 
19%, 
ir a ph. Weiß, 3. 


= 
- 
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Brivatdocent: 


. ph. et Lie. th. Lüdemann, 9. 


2. Juriſtiſche Facultüt. 


.Brockhaus, F. 


Burchhard, 9. 
Hänel, Alb. 
Neuner, C. 
Wieding, R. 
Privatdocenten: 


.Schütze, — R., 


Prof. 
Voege, A PRechtsanmalt und Notar. 


3. Meditiniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Eemarch, %., Geh. Med.Rath. 
Heller, 4. 
Henfen, V. 


Kupffer, ©. 
Litzmann, C. &. Th., Etat3rath. 
Völkers, C. 


. Bartels, ©. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
al J. Reg.- und Med.-Rath. 


Edlefſen, G 
Kirchner, G. P. E. 
Peterſen, F 


Privatdocenten: 


. Daehnhardt, C. 


Jeſſen, B., Hornheim. 
J P. W., Prof. 


A. 
C. 
Zerſſen, L. 
4. Philoſophiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


al 3 ð. €. 
arſten, G 
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„ Ratjen, 8. Conferenzrath. 
„  Sabebed, 9. 


= Bee 33 E. 
— Bolten. ea. 
Außerordentliche PBrofefforen: 
Dr. ph. et med. Nolte, €. F. 
„Pochhammer, L 
E. Roh 


Privatdocenten: 


Lectoren und Künſte: 
—— S.,, für Die — Sprache. 
für die engliſche Sprache. 
ns F. Zeichnenlehrer. 
Brandt, 9. Zurnlehrer. 


D. Univerfitäts-Imnftitute. 


1, Univerfitäts« Bihlisthef. 
(Die Bibliothek befiudet fih im Schloffe und iſt Mittwochs und Sonnabend von 
13—2, an den übrigen Wochentagen von 11-1 Uhr geöffnet.) 
Bibliothelar: Lonferenzrath Prof. Dr. Ratjen. 
Erfter Cuſtos: Dr. jur. Bote 
Zweiter Cuſtos: Dr. phil. Alberti. 
2. Homiletifhes Seminar. 
Director: Kirhenrath Prof. Dr. Lüdemann. 
(Der von den Mitgliedern des Seminars woͤchentlich gehaltene, mit den kirchlichen 
Anzeigen in den Öffentlichen Blättern vorher publicirte Gemeinbe-Bottespienft findet 
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flatt: Donnerstags von 10—11 Uhr in der Kiofterfirhe, die Beurtheilung der homi⸗ 

letifchen und Itturgifchen Leiftungen: Donnerstags von 11 Uhr an im Auditorium Ar. 1.) 

(Die Bibliothek des Seminars ift in der Wohnung des Director® und fleht zur Be⸗ 
nugung taͤglich offen.) 


3, Katechetiſches Seminar. 


Director: Kirchenrath Prof. Dr. Lüdemann. 

(Der von den Mitgliedern des Seminars einer Abtheilung von Knaben aus den Dber: 

elaffen der Freiſchule wöchentlich ertheilte Neligiondunterriht findet flatt: Mittwochs 

von 10—11 Uhr im Auditorium Nr. 1, die Beurtheilung der katechetiſchen Zeiftungen 
Mittwochs von 11 Uhr an.) 


4. Anatomiſches Thenter uud Muſeum. 
Director: Prof. Dr. Kupffer. 
Proſector: Dr. Panſch. 
Anatomiediener: Jac. Hanſen. 


5. Phyſiologiſches Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Henſen. 
Aſſiſtent: Dr. phil. Se: 
Cuſtos: H. Conrad 


6a. Mediciniidhe glinit im mediciniſch⸗chirurgiſchen Kranlenhauſe. 
Director: Prof. Dr. Bartels. 
Erſter flilengargt: Cand. med. Ehrhardt. 
weiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Schröder. 
ritter Affiitenzarzt: Dr. Reuter. 
(Die Klinik wird von 10—13 Uhr gehalten.) 


6b. Mediciniſche Poliklinik, 
Borjteher: Brof. Dr. Edleffen. 


7. Chirurgiſche Klinik im mediciniſch⸗chirurgiſchen Srantenhanfe. 
Director: Geh. Medicinal-Rath Prof. Dr. Edmard). 
Erſter Affistenzarzt: Dr. Waiß 
go weiter Afliftenzarzt: Dr. S Schüßler. 
ritter Affiftenzarzt: Dr. Suadicant. 
(Die Klinik wird von 13—2 Uhr gehalten.) 


8. Geburtöhilflihe Klinik in der Hebammenlehr- und Gall 
Director: Etatsrath Prof. Dr. Litzmann. 
Erjter Afliftenzarzt: Dr. Weitphalen. 
De fliftenzarzt: Dr. Babbe. 
berdebamme: —— M. C. Schwarz. 
(Die Klinik wird von 9—10 Uhr Morgens gehalten.) 
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9, Ophthalmologiſche Klinil. 
Director: Prof. Dr. Völckers. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. Bremer. 


10. Bathologifch-anatomijches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Heller. 
Afliftent: Stud. H. Tiedemann. 
Rechnungsführer der akademischen Heilanftalten: 9. A. 2. Schmidt. 
Verwaltungs⸗-Inſpector der afademifchen Heilanjtalten: R. Traue. 


11. Pharmakognoſtiſche Sammlung. 
Director: Prof. Dr. Kirchner. 


12. Philologiſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. — 
Prof. Dr. Lübbert. 


13. Hiſtoriſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Volquardſen. 
„„Schirren. 


14. Münz⸗- und Kunſt-Sammlung. 
Director: Prof. Dr. Forchhammer. 


15. Pädagogiſches Seminar, 
Director: Brof. Dr. Thaulow. 


16. Zoologiſches Muſeum. 
Director: Prof. Dr. K. Möbius. 
Aſſiſtent: Dr. Fr. Heincke. 
Präparator: A. Zietz. 
17. Botauiſcher Garten. 
Direetor: Prof. Dr. Eichler. 
Rechnungsführer: Der Quäjtor. 
Alfiitent: P. Hennings. 
Gärtner: Hild. 

(Der botaniſche Garten iſt für Studirende an allen Wochentagen geöffnet. Fuͤr das 
Bublicum ift der Garten von Juni bis September Dienftagd und Freitags Rachmittags 
von 4—7 Uhr zugänglid,.) 

18. Mineralogifhed Mujenm. 

Director: Prof. Dr. Sadebed. 

Aſſiſtent: Paul Klien. 

Die Direction der die Foſſilien der Herzogthümer umfaſſenden Ab⸗ 
theilung ſteht dem Prof. Dr. Karſten zu. 
(Das Muſeum iſt nach vorgängiger Meldung beim Aufwärter zu befichtigen.) 
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19. Altes Chemifches Laboratorium 
in der Däniſchen Straße. 
Director: Prof. Dr. Himly. 
Affiitent: Theodor Voigt. 
20. Neues Chemifches Laboratorium 
in der Fleethörn. 
Director: Prof. Dr. Ladenburg. 
Aliftent: Dr. Engelbredit. 
21. Phyſilaliſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Karſten. 
Aſſiſtent: Stud. Broderſen. 
22. itthlchaftliches Inſtitnt. 
(Schwanenweg 168.) 
Director: Prof. Dr. K. Backhaus. 
Aſſiſtent: Stud. Ch. Jenſen. 


23. nn Muſeum vaterländifcher Altertplimer. 

Director: Brof. Dr. Handelmann. 

Cuſtos: Fräulein Joh Meſtorf. 

(Das Muſeum iſt regelmäßig jeden Sonnabend von 11—1 Uhr und an den Haupt: 
markttagen für das größere Publicum geöffnet.) 


E. Prüfungscommiffionen, 
welche der Univerfität nicht verbunden find. 

1. Commiffion für das theologiſche Amtsexamen. 
Präfident des K. ev.-Iuth. Conſiſtoriums Dr. Mommſen, Borfigender. 
Generaljuperintendent Senjen. 

Öceneraljuperintendent Dr. Godt. 
Kirchenrath Prof. Dr. Lüdemann. 
Confiftorialratd Brof. Dr. Weiß. 
. chwarz in Garding. 
= Claufen in Brügge. 

2. Commiſſion für die erfte juriftifche Prüfung. 

Der erite Appellationsgericht3-Präfident Ebert, Vorſitzender. 
Appellationggericht3-Bicepräfident Malmros Stellvertreter. 
Ein vom 5 Appell.Ger.⸗ Präſidenten für jeden einzelnen Fall 
berufenes Mitglied der juriſtiſchen Facultät. 

Appellationsgerichtsrath 2 

ie n Dähnhardt. 

" [4 j Krah. 

— — Schuͤtte. 
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3. Commiſſion für die mediciniihe Staatsprüfung. 
Geh. an Rath Brof. Dr. Esmarch, Vorſitzender. 
Brof. Dr: Kupffer. 
2} " Henfen. 


„  „ Heller. 
„nm Xölder®. 
n " Beterfen. 

Bartels. 
Dr. Edieffſen. 


Etatsrath A Dr. Litzmann. 


Dr. Seege 
Medicinaratf Prof. Dr. Bockendahl. 


4. Commiffion fir dad tentamen physicum. 
Prof. Dr. == Vorſitzender. 


5. Commiſſion fir die zahnärztliche Prufung. 
a Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Esmard). 
. Dr. Kupffer. 


6. Königl. wiſſenſchaftl. Prüfnngscommiſſion für Schleöwig-Holftein. 
— Dr. — Director. 
Prof. Dr. Weyer, 


„„WBeinhold, 

nn Beih, ordentliche Mitglieber. 
»  „» *haulom, 

„m. Xübbert, 

»  n Bolquardien, 


Außerordentliche Mitglieder: 
Prof. Dr. Karſten. 
vn Eidler. 
Th. Möbius. 
K. Möbius. 
Ladenburg. 
Prof. Janſen. 





[2 " 
„ " 
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7. Pharmacentiſche Prüfungdcommiifion. 
Prof. Dr. — Vorſitzender. 
imly. 


Eichler. 


„ Kirchner. 
Rathsapotheker Pollitz. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der 


GSemeſter. 


1874/75 


Univerfität Kiel. 








Evangel.: Medi: bit |E 8 le 

kant JZuriſtiſche nice — 23 E15 

Bacultät. Fac ultaͤt. : Baeultät. Facultaͤt. ge E P 
— — — — — — — — 2 

J. A. J. A. JI. A. J. A. 3736 

3 3 |29 Im 8 “ slıı | — | ısı 
50) 1121| 1,55! 7|26| 4| 165 1 166 
50| 2 20 — 153 7|22| 2| 156 5 161 
59121151 — 1148| 5|31 | 3| 163 4 167 
5215 1131 —1|50!10|34| 4| 168 11 179 
47|1)12| 2117| 2/16) 4| 101 5 106 
54 | 2 7) 528 3|j10| 3| 112 11 123 
44| 1 9) 3145| 5|25| 3| 135 35 170 
46 | 3 7) 2/49|15|26| 4| 152 13 165 
4656| 5 |10| 1150!12|22| 3| 149 44 193 
47| 4 |16| 2|45|10|125| 9| 158 16 174 
50| 3:16! 3150|. 7134| 6| 169 36 205 
541 6 I17| 5/144|12,47| 9| 194 17 211 
48| 8 !I10| 4|147| 9159114 | 199 14 213 


Akademifche Verbindungen an der Iniverfität Kiel. 


go Ifatia, Cps. Roth-weiß⸗roth. 
eutonia, Bſchft. 


Troglodytia, 
roth; feit 1864. 


Blau-mweiß-gold; feit 1855. 


big. Mitgl. des Coburger L.-C. Schwarzweiß» 


Königsberg, 


Hauptjtabt der Provinz Preuken und Königl. Krönungsitadt, Feſtung 
erften Ranges, Sit des Oberpräfidenten, der Regierung des Negie- 
rungsbezirks, des oftpreußifchen Tribunals, eines cevangelifchen Con— 
fiftoriumg3 mit einem Generalfuperintendenten und vieler anderen 
Behörden, liegt auf beiden Ceiten des. ſchiffbaren Pregels, über den 
bier fieben Brüden und eine Eijenbahnbrüde führen, 1 M. öſtlich 
von deffen Mündung in das Frifche Haft, 24 M. oſtnordöſtlich von 
Danzig, 77 M. nordöjtlich von Berlin und 112 M. jüdmeftlih von 
BVetersburg, und Hat nad der Zählung vom Sabre 1871 112,123 
Einwohner. Haupttheile der Stadt find: die Altjtadt, der Löbenicht 
(mit dem Löobenicht'ſchen Hospital, vormald ein 1349 gejtiftetes 
Gijterzienjer-Nonnentlofter), der Kneiphof, eine vom Pregel umflofjene 
Inſel, und der Schloßbezirf oder die Burgfreiheit, wozu nod) mehrere 
Freiheiten oder Borjtädte fommen. Bon Norden nadı Süden erjtredt 
ſich beinahe bis in die Hälfte der Stadt der Schloßteih, der auf 
beiden Seiten mit Gärten und Anlagen befegt iſt. Der anfehnlichfte 
der öffentlihen Plätze ift der Paradeplag, auf welchem 1851 Die 
151/28 Fuß Hohe Neiterjtatue Friedrich Wilhelms II. auf einem 
20 Fuß Hohen Sodel errichtet wurde. Bon den zahlreichen merf- 
würdigen oder großen öffentlichen Gebäuden find hervorzuheben: der 
Dom auf dem Sneiphofe, 1333 von dem Hocmeijter Lothar von 
Braunfchiveig gegründet, feit 1656 rejtaurirt, ein großartiger Bau 
im gothiſchen Styl, mit dem Grabmal des Herzogs Albrecht I. und 
den Begräbnißjtätten mehrerer Hochmeifter und anderer Landesfürſten; 
die Altjtädter Kirche; das Schloß, 1255 gegründet, bis 1551 mehrfach 
erweitert, ehedem Sitz des Sandmeifters und anderer Beamten deö 
Deutfchen Ordens, jeit 1457 des Hochmeiſters, von 1525 ab der 
Herzoge von Preußen; der innere Hofraum bildet cin Tängliches 
Viereck, 333 Fuß lang, 214 Fuß breit; den wejtlichen Flügel nimmt 
die Schloßfirche ein, in der am 18. Januar 1701 Friedrich III., Kur- 
fürjt von Brandenburg, ſich die Königskrone aufjegte und am {8. Oc- 
tober 1861 König Wilhelm I. dieſelbe Teierlichkeit vollzog. Denk⸗ 
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tafeln erinnern an die opferwillige Theilnahme der Provinz; an dem 
Befreiungskampfe im Sabre 1813, und über der Kirche befindet ſich 
- der 265 Fuß lange, 57 Fuß breite Moskoviterſaal, der zu großen 
Feſtlichkeiten und Ausftellungen benupt wird; im dritten Stodwerfe 
des Schlofjes find die für die königliche Familie beftimmten Säle und 
Bimmer; der Schloßthurm ijt 240, oder iiber dem Spiegel de3 Pregels 
278 Fuß hoch und gewährt einen freien Blid über Stadt und Umgegend; 
die 1657 angelegte Citadelle Friedrichsburg, ein mit Gräben und 
Wällen umgebened PViered, feit 1811 der Stadt zu Waarenmagnzinen 
überlaffen; das Stadtmufeum mit einer reihen Gemäldefammlung, 
vor demfelben eine Spikfäule, 1843 dem Minifter von Schön errichtet; 
das Roftgebäude, das Theater und da8 Zeughaus. Königsberg hat 
eine Univerfität (Collegium Albertinum), weldhe 1862 auf dem 
Paradeplag ein großartiges Gebäude erhalten bat. Außerdem finden 
fi) bier eine 1544 gegründete Königliche Bibliothet von 220,000 
Bänden, vier evangeliihe Gymnajien, zwei Realſchulen, eine Pro- 
vinzialgewerbejchule, ein Schuillehrerfeminar, ein Waifenhaug, ein 
Lehrerinnenjeminar, eine Kunftafademie, eine Kunſtſchule, ein 
Marienſtift, ein Taubftummeninftitut, eine Provinzial=- Blinden- 
Unterriht3- Anftalt, ein Hebammenlehrinftitut und ein großes 
Königl. Hospital. Von den zahlreihen wiſſenſchaftlichen Vereinen 
find zu nennen: die Königl. Phyſikaliſch-vkonomiſche Gefellichaft (gegr. 
1792), die Königl. Deutſche Geſellſchaft (gegr. 1743), der Verein für 
die Fauna der Brovinz Preußen (feit 1844), die Alterthumsgeſellſchaft 
„Pruſſia“ (feit 1844), der Berein für wijjenschaftliche Heilfunde (gegr. 
1851), die Bolytechnijche Gejellichaft (jeit 1945), der Gartenbauverein 
je 1845) und die Oſtpreußiſche Landwirthſchaftliche Lentralitelle. 

önigsberg bat viele Fabriken, namentlich für Leder, Tabak und 
Cigarren, Chemifalien, Spirituojen, Metallgußwaaren, Mafchinen, 
aud) für Tuch und Segeltuch, dann große Reeperbahnen, Mühlwerke 
und mehrere Schiffämwerfte. Der Handel it jehr ausgebreitet; die 
Stadt befigt 49 Seeſchiffe, 10 Küſtenfahrer, 2 See- und 1 Fluß— 
dampfer. Hauptgegenjtände der Ausfuhr find: Getreide, Mehl, Bau- 
holz, Hanf und Flachs, Sämereien, Oelkuchen, Borften und Matten. 
Außerdem ift der Verkehr auf den Eifenbahnen bedeutend, da durch 
fie Verbindungen mit Danzig, Berlin, Warſchau, Petersburg und 
der Krim u. ſ. w. bergejtellt wurden. Königsberg ijt die Vaterſtadt 
des Philofophen Kant; fein Wohnhaus trägt eine Denktafel, an der 
Außenjeite de3 Doms befindet fi) in einer Halle jeine Ruheſtätte 
und in dem Univerfitätägebäube iſt feine Büfte, in der Kantſtraße 
wurde 1864 feine Statue aufgeftellt. Die Geſchichte der Stadt reicht 
bis ins 13. Jahrhundert zurüd; außer Ottolar von Böhmen, welcher 
nad) einem fiegreichen Zuge gegen die heibnifchen Preupen im Jahre 
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1255 die Stadt gründete und dem Deutjchorden übergab, werden 
Herzog Albrecht T. und König Friedrid) I. als die verdienteiten 
Fürsten verehrt. In der Hanja nahm Königdberg eine wichtige - 
Stelle ein und galt im ſpäteren Mittelalter als eine der wichtigſten 
Oftfeeftädte. Seit 1843 wird an der Befeftigung der Stadt gearbeitet, 
vollendet find Die Defenfionscaferne auf dem Herzogdader, der Dohna⸗ 
und der Wrangeltfurm und mehrere Thore, die mit den Bildniffen 
preußifcher Kriegähelden gejhmüdt wurden. 


Koöniglich Rreußiſche Albertus- Aniverfität. 


ChHronit, — Im Jahre 1541 ftiftete Albrecht III. Markgraf zu 
Brandenburg und erfter Herzog von Preußen, zu Königsberg ein 
Gymnafium (Bädagogium). eur Erridtung der heutigen Univerfität 
gab zunächſt diejes Pidagogium Veranlafjung: drei Jahre nad) Grün- 
dung deffelben fand die feierliche Einweihung der Univerfität (17. Aug. 
1544) ſtatt. Genanntes Pädagogium beitand neben der Hochſchule 
. fort und wurde erjt im Jahre 1719 aufgehoben. Die vom Papſte 
verlangte Confirmation der Univerfität, um welche fi der erite 
Rector derjelben, Sabinus, beim Sardinal Petrus Bembus bemühte, 
erfolgte nicht, eben fo wenig die erbetene kaiſerliche Beſtätigung. 
Soldyen Umjtänden gegenüber lich nun König Sigismund Auguſt 
von Bolen unterm 28. März 1560 zu Wilna das erforderliche Eon- 
firmationsdiplom ausfertigen defien feierliche Bublication am 29. Sept. 
1561 in der Domkirche au Königsberg ftattfand. Nach diefer Urkunde 
find alle Magistri, welche die philofophifhe Facultät creirt, auch 
„Nobiles R. Poloniae“. Nachdem im Jahre 1701 (18. Januar) 
Friedrich I. fi zu Königsberg zum Könige von Preußen hatte 
en laſſen, wurde die Univerfität zu einer ‚„Köntglichen” Alademie 
erhoben. 

Literatur. Arnold, Dan. Heinr. (+ 30. Juli 1775), „Hiftorie der Könige 
berger Univerfität“. 4 Thle. Mit Anbang und Zufigen. 8. Königsberg 174669 
(Unger). — Boldbed, Joh. Fr., „Rahrichten von der Univerfität zu Koͤnigsberg in 
Preußen”. 8. Defiau 1782 (Gel.⸗Buchhandl.). — Metzger, 3. D., „Ueber Me Uni: 
verfität zu Königöberg ; ein Rachtrag zu Arnold und Goldberg“. 8. Königsberg 1805 
(Unger). — „@rinnerungsbud, afademiiches, für die, welche in den Sahren 1787 bi® 
1817 die Königsberger Univerfität bezogen haben.” 8. Berlin 1825 (Endlin). — Rod, 
Joh. Friedr. „Die preußifchen Univerfitäten“. 1839. j 
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Reotor Magnificentissimus. 
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutfchen 
Reiches und von Preußen 


Ariedrich Wilhelm. 


Perſonalſtand der Königl. Albertus - Univerftät zu 
Königsberg i. Pr. im Stndienjahre 1874/75. 


Königl. Curator: 
v. Horn, Wirkl. Geh. Rath und Oberpräſident der Provinz Preußen. 


Prorector: 
Prof. Dr. Heinrich Jordan. 

Decane: 
Theologiſche Facultät: Prof. Dr. Herm. Jacoby. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. — Phillips. 
Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. Bernh. am 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Carl P. W. Maurenbrecer. 


Univerfitätärichter: 
Reg.Rath Guſt. Immanuel Singelmann. 


Der alademifche Senat 


beiteht aus: 

Dem Prorector (f. o.),! 
dem Biceprorector Prof. Dr. Ludw. Yriedländer, 
dem Stipend.-Cur. Brof. Dr. Joh. Theod. Schirmer, 
dem Univerſitätsrichter (f. o.), 
den Decanen der — Mi 0.) und folgenden Senatoren: 
Brof. Dr. Friedr. Jul. Richelot, 

»  n Robert Caspary. 


Benmte der Univerfität. 
Univ.-Secretär: Lorkowski, Joh. Friedr. Louis, Rechnungsrath, zu⸗ 
gleich Inſpector des Univerfitäta-Gebäub ed. 
Univerftäts- Caſſen⸗Rendant, zweiter Depofitariug und Quäftor: 
Hennig, Joh. Wilhelm, Rechnungsratb, 
Univ.-Saffen-Controlenr und dritter Depofitarius: Kirftein, Th. Ep. 
a Canzliſt, Regiftrator und Calculator: Stürs, uis. 
edelle 
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Bacultäten. 
1, Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Erbkam, Heinrich Wilhelm, Conſiſtorialrath. 
Lic. u. Dr. phil. Grau, udoiph Friedrich. 

Dr. — — Univ.- -Brediger. 

ommer, Xob. Georg. 

„ Boigt, Heinr. Joh. MR, Pfarrer der Altjt. Gemeinde. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Brofefjoren. 
Dr. Dahn, 


Felix. 
5; — Earl Eduard. 


nr Filip, Georg. 

* io, Friedr. Daniel, Geh. Juſtiz⸗Rath. 

= Sie Johann Theodor, gleichzeitig Stipendien. Kurator. 
Außerordentlider Profeſſor. 

Dr. Salkowski, Carl Michael. 


3. Medicinifche Facnltät, 
Ordentlide Brofefforen. 

Dr. Burdach, Ernit. 
F— Se es Hugo A ee — Rath. 


„Hirſch, Georg, Geh. 
„Jacobſon, Julius. 
„Jaffé, War. 


„Müller, Auguſt. 
„Naunyn, Bernhard. 
„ Neumann II, Ernſt Franz Chr. Med.Rath. 
„ESchönborn, Carl Wilh. Ernſt Joach, Med.Rath. 
„ dv. Wittich, Wilh. Heinr. 

Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. om, Albert Heinr. 
„ db. Hippel, Friedrich EN Arthur. 
m Grün agen, Alfred William. 
„ Samuel, Simon. 

Brivatdocenten. 

Dr. Benede, Berth. Ad. Proſector. 
„ Berthold, Carl Rob. Emil 


Dr. 


— > m - 2 
-— = n- © 


” 


Dr. 
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Burow, Hans Ermit. 

—5 — Sk 

Petruſchky. Theodor, Oberftabsarzt 
incuß, Salamon, — und Med. ⸗Rath. 
Schneiber, Franz Rud. Ada 

Seydel, Carl Joh. 


4. Philoſophiſche Facultät, 
Ordentliche Profeſſoren. 

Caspary Robert. 

Friedländer, Ludw. 

v. d. Goltz, Theod. 

Gräbe, Carl. 

v. Gutſchmid, Alfred. 

Hagen, Ernſt Auguft, Geh. Reg.-Rath. 

einge, Bat, Hofrat), 

ie, Leop Friedr. 

Jordan, Heinr. 

Lehrs, Carl. 

uher, Eduard. 

Maurenbrecher, Carl Peter Wilh. 

Moſer, Ludw. Ferd. 

Neſſelmann, Georg Heinrich Ferd. 

Neumann t, Franz, Geh. Reg. Rath. 

Richelot, Friedrich Julius, Geh. Reg.⸗Rath. 

Ritthaufen, Carl Heinr. 

aan Joh. Carl Friedr. Rath I. EL. 

Schade, Oscar. 

Schipper, Jakob. 

Simjon, Ludw. Auguſt. 

Spirgatis, Joh. u. Hermann. 

Ump enbad), N ale 

Wilmanns, A 

Zaddach, Ernft Guſtav. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


Kurſchat, Friedrich, Prediger. 
Dr. Lohmeyer, Heinr. Carl. 


„ 
" 


Dr. 


” 


Duäbider, Richard. 
Rofenhain, Joh. Georg. 
Privatdocenten. 


Arnoldt, Friedrich Traugott Emil. 
Blaß, Friedr. Wilhelm, Oberlehrer und Prof. 
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Dr. Friedrich, Ernft Ferd. 
er 2 er: Carl. 
" erguet, Hugo. 

— Louis. 
„Sallowski, Heinrich Otto. 

Lectoren. 
Dr. Richter, C., Depart.-Thierarzt und Veterinär-Aſſeſſor. 
Neumann, E., Thierarzt. 
Sprach⸗ und Exercitien⸗Meiſter. 

Laudien, Heinr. Julius, Muſikdirector und alademiſcher Muſiklehrer. 


Dr. Keppner, Eduard, Fechtmeiſter. 
Stoige, O., Tanzlehrer. 


Wiſſenſchaftliche Anſtalten der Univerſität. 


1. Theologiſches Seminar. 
Exegetiſch⸗kritiſche Abth. des A. T. Director: Prof. Dr. J. G. Sommer. 
Exegetiſch⸗kritiſche Abth. des N. T. Director: Prof. Dr. H. J. M. Voigt. 
Hiſtoriſche Abtheilung: Prof. Dr. H. W. Erblam. . 
2. Litthauiſches Seminar. 
Dirigent: Prof. Friedr. Kurſchat. 
3. Poluiſches Seminar. 
Dirigent: Hofprediger Herm. Pelka, Conſiſtorial⸗Rath. 
4. Homiletiſches Seminar, 
Dirigent: Prof. Dr. H. Jacoby, Univ.-Brediger. 
5. Suriftifhed Seminar, 
Dirigenten find die ſämmtlichen Ordinarien für ihre fpeciellen Fächer. 
6. Philologiſches Sentinar. 
Dirigenten: Prof. Dr. 2. Friedländer. 
H. Jordan. 
7. Hiſtoriſches Seminar. 


Dirigenten: Brof. Dr. &. P. W. Maurenbreder. 
A. dv. Gutſchmid. 


2 ” 
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8. Mathematifch-phyfilalifched Seminar. 
Phyſilaliſche Abtheilung. Dirigent: Prof. Dr. F. Neumann I. 
Mathematiſche Abtheilung. Dirigent: Prof. Dr. F. J. Richelot. 
| 9. Anatomiſche Anftalt. 


Dirigent: Prof. Dr. Aug. Müller. 
Brojector: Dr. Berth. Adolph Benede. 


10. Pathologiſch⸗anatomiſche Anftalt. 


Dirigent: Prof. Dr. €. F. Ch. Neumann IL. 
Brofector: Dr. P. Baumgarten. 


.11. Phyſiologiſches Laboratorium. 


Dirigent: Prof. Dr. W. 9. v. Wittich. 
Afıftent: Dr. Adalb. Adamkierwicz. 


12, Mediciniſches Klinicum und Polillinicum. 
Dirigent: Prof. Dr. Bernhard Naunyn. 
Aſſiſtenz-⸗Aerzte: Dr. Bernd. Küßner. 
Wladisl. eppert. 
E. Klokow. 
J. Schreiber. 


13. Chirurgiſches Klinicum und Poliklinicum. 
Dirigent: Prof. Dr. C. W. E. J. Schönborn. 
Secundär⸗Arzt: Dr. Florian Beely. 

Aſſiſtenz⸗Aerzte: Dr. Friedr. Eduard Lange. 
Dr. Moritz Freyer. 
Dr. Stetter. 

14. Geburtshilfliches Klinicum und Polillinicum. 
Dirigent: Prof. Dr. H. A. O. Hildebrandt. 
Aſſiſtenz⸗Aerzte: Dr. Rud. Heinr. Bluhm. 

Dr. H. — 
Dr. €. H. L. Weger. 


15. Angenärztlihes Polillinicum. 
Dirigent: Prof. Dr. Zul. SAN . 
Affiftenzarzt: Dr. C. A. L. B 
16. — Laboratorium. 


Dirigent: Prof. Dr. C. Gräbe. 
— — 8 — 5 — Adlerskron. 
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17. Pharmacentiſch⸗chemiſches Laboratorium. 

Dirigent: Prof. Dr. Spirgatis. 
Aſſiſtent: Pharmaceut Moritz Beer. 

18. Zoologiſches Muſenm. 
Dirigent: Prof. Dr. Ernſt Guſt. Zaddach. 
Conſervator: Carl Heinr. Gotthold Künow. 
Gehilfe: Alex. Rehberg. 

19. Botaniſcher Garten. 
Director: Prof. Dr. R. Caspary. 
Aſſiſtent: Eugen Roſenbohm. 
Garten⸗Meiſter: Einecke. 

20. Mineralien⸗Cabinet. 
Director: Profeſſor ꝛc. Dr. F. Neumann I. 


21. Mathematiſch⸗phyſilaliſches Cabinet. 
Director: Brof. Dr. 5. Neumann 1. 


22. Phyſilaliſches Cabinet. 
Director: Prof. Dr. L. F. Moſer. 


23. Sternwarte, 
Director: Brof. Dr. E. Luther. 
Obfervator: Dr. Heinr. Oppenheim. v 


Gehilfen: Vacat. 
24. Münz⸗Cabinet. 
Auffeher: Prof. Dr. ©. H. F. Neffelmann. 
25. Univerfität3-Supferftih-Sammlung. 
26. Univerfität3-:Sammlung von Gyps⸗Abgüſſen nach Autilen. 
Aufjeher beider Sammlungen: Prof. Dr. €. U. Hagen. 


27. Königliche und Univerſitäts⸗Bibliothek. 
a) Ober-Bibliothelar: — Dr. A. Willmans. 
b) Cuſtoden: Dr. J. R. Reicke. 
O. W. Rautenberg. 
Licentiat Albert Klöpper. 
c) Secretär: Dr. Mar Perlbach. 


28. Alademiſche Handbibliothel für Studirende. 
Curator: Prof. Dr. E. Burdach. 
Bibliothekar: O. W. Rautenberg. 
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29. Bibliothels⸗Rath 
zur Wahrnehmung der Intereſſen der Univerfität bei der Königl. 
und Univerfität3-Bibliothef. 
Brof. Dr. 3. G. Sommer, Vorfigender. 


— > Jordan. 
E. Güterbod. 


ae? 7 5. 5. v. Wittich. 
nn Zaddach. 


30. Bibliothels⸗Rath 
zur Wahrnehmung der Intereſſen der Univerſitäts-Handbibliothek. 


Borligender: Brof. Dr. 9. — geichs Mitglied. 
Mitglieder: Prof. Dr. J. © 
rer 


C. 
— wer * v. Wittich. 
— er 3 — 


— ang 


31. Brüfungs-Commiffion für das Tentamen physicum. 
Vorſitzender Prof. Dr. — ru 
Mitglieder: Brof. Dr. A 
> wW. = nn Wittich. 
„„ F. Neumann IL 
„„C. Gräbe. 
n " R. Caspary. 


32,, Control-Commiifion des Honorar⸗Weſens. 
Vorſitzender: Prof. Dr. H. nn 
Mitglieder: Prof. Dr. H. W. Erblam. 
vv. k&e. "Güterbod. 
„nn W. H. v. Wittich. 
„„L. Friedländer. 


33. Vorſtand des alademiſchen Leſevereins. 


7 " 


[2 " 


Brof. Dr. E. P. W. Waurenbreder, Vorſitzender. 
„ n 8. €. Güterbod. 
„nd. Iorban. 
„rn 8. Gräbe. 
" " C. Umpfenbach. 
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Stequenz-Ueberficht der k. Univerfität Königsberg. 
































Evangel.: i Medi: ilo⸗ 338 ea, 

Br Juriſtiſche ciniſche — — 2e> Es 
Semefter. | Gacufrät, | Bacultät. | gacultat. Bacultät. | 2 5 253 SE 

s.||s ||. |a|s|a| 3% 8 8°] ® 
1871/122 |7s| 1 J1a0l ı — 20 1495 544 | 14 | 558 
1872 18| 1 j145| 5 11421161159] 3 | 549 | 14 | 563 
1872/73 |6s| ı 1183| a 1145 13 162] 5 | 581 | 34 | 615 
1873 so| ı 181 A lıssl12lı63l 5 | 564 | 17 | 581 
1873/74 |ss| 1189 3 1134| 27 1180| 5 | 607 | 10 | 617 
1874 57| ı 205! 3 1120 32 167) 5 | 599 | 4 | 603 
"1874/75 |54| 1 \212| 3 j128|33 iss 9 | 623 | 7 | 630 








Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Königsberg. 


Arminia, Bſchft. Schwarzsroth-gold; feit 1860. 

Baltia, — Im Cöſ. S.⸗C. Weiß-hellblau-ſchwarz⸗ſilber; 
eit 1851. 

Germania, Bihft. Schmarz-weiß-roth; feit 1843. 

Gothia, Bſchft. Schwarz-gold-blau; feit 1854. 

Littuania, Ldmſchft. Grün-weiß-roth; feit 1829. 

Mafovia, Cps. Im Cöſ. S.-C. Blau-weiß-roth;efeit 1830. 

—— — Mitgl. d. Cöſ. ©.-C. Schwarz⸗ſilber⸗blau; 
eit 1873. 

Freie ſtudentiſche Vereinigung, Mitgl. d. Weimar. C.⸗V. 
Gegründet 1867. | 





Theologifcher Verein. Akademiſcher Gefangverein. 





Leipzig, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Kreiſes (Regierungsbezirkes), nach Dres⸗ 
ben bie größte Stadt des Königreichs Sachſen Siß der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft, des el Ban eines Uppellationd- und 
eines Bezirfögerichtd und zweier Gerichtsämter, der Oberpojtdircc- 
tion und vieler Conſulate auswärtiger Staaten, wichtigite Handels⸗ 
ftadt Sachſens, vor allem aber ciner der bedeutendften Handelspläge 
des Deutjchen Reiches, liegt in der großen norddeutſchen Ebene, Die 
jih auf der ©.- und SO.-Seite der Stabt mit fanften Terrainmwellen 
allmälig erhebt und von den drei Flüflen Eliter, Pleiße und Parthe 
bewäflert wird. Die Stadt zählte nad) der Aufnahme von 1871 
106,925 Einwohner gegen 90,824 im Jahre 1867 und nimmt mit 
jedem Sabre an Größe und Bevölkerung zu. Anmuthige Parkanlagen 
und Wlleen, welche die Stelle der ehemaligen Feſtungswerke ein- 
nehmen, trennen die eigentliche und Kleine Stadt von den durch ihre 
Gärten ziemlich weitläufigen Vorftädten. Leipzig, der Sit der 1409 
von Friedrich dem Streitbaren geftifteten, reich außgeitatteten Uni- 
verfität und jchon in diefer Hinficht berühmt, Bat jedoch einen 
Beltruf dur feine Handelsmetjen (die Oſtermeſſe, die wichtigſte, 
rührt von Otto dem Reichen, F 1190, ebenjo die Michaelismefte aus 
dem 12. Jahrhundert her, während die Neujahrsmeſſe im 15. Jahr- 
hundert von Friedrich dem Sanftmüthigen | kg wurde) und 
durh feinen Buchhandel, der fih zu Anfang bes 17. Yahr- 
Hundert3 bieher z0g. Der Waarenumſatz auf jenen Handelömefjen, 
zu denen 1826 aud ein Wollmarkt gefommen, ijt überaus groß- 
artig, namentlih in Pelzwaaren, und die Mafle ber zum Meß—⸗ 
verkehr eingeführten Waaren beträgt im Durchſchnit jährlich 400,000 
Gentner in einem Werthe von circa 150—180 Millionen Marf. 
Was den Buchhandel 2c. betrifft, fo bejtehen gegenwärtig 365 Firmen, 
dann 63 Buchdrudereien, die in fajt allen Sprachen arbeiten, mit 
143 gangbaren Preifen und 363 gengbaren Maſchinen, und melde 
über 1000 Seger und Druder beſchäftigen, 13 Schriftgießereien; 
- 8 werben in Zeipzig jährlih circa 400 Millionen Bogen gedrudt 
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und den Umfag der Buchhändlermefjen jhägt man auf 27 Mil- 
lionen Mark jährlih, zu deren Abrehnung und fonftigen Erleich— 
terung des geſchäftlichen Verlehrs von dem WBörfenverein der deut- 
ihen Buchhändler eine Buchhändlerbörjfe (in dem von 1834 — 36 
hierzu erbauten prächtigen Gebäude) errichtet morden iſt, die jährlich 
von circa 900 zur Meile kommenden Buchhändlern beſucht wird. 
Auch Leipzigs Induſtrie behauptet einen bedeutenden Rang unter 
den deutfchen Handelsjtädten durch viele und ausgedehnte Yabriks 
anlagen. Un Bildungsftätten befigt Leipzig ein Conjervatorium ber 
Muſik, eine Kgl. Akademie der bildenden Künjte, und zur Unter- 
jtügung derjelben ein durd) die Schletter'ſche Gemäldefanımlung fehr 
bereichertes ſtädtiſches Mufeum, zahlreihe Sammlungen, zwei Gym⸗ 
naſien mit Bibliothefen (die Thomas⸗- und Nicolaifchule), eine Real⸗ 
ſchule, 10 — und Armenſchulen, eine öffentliche Handelslehr⸗ 
anſtalt, eine Lehranſtalt für Buchhandlungslehrlinge, eine 1863 
vollendete großartige Turnhalle, ein 1778 gegründetes Taubſtummen⸗ 
inftitut (die erjte Anftalt diefer Art, die in Deutfchland ins Neben 
trat); viele milde Stiftungen, trefflihe Armenanitalten, gemeinnüßige 
Bereine aller Urt u. ſ. w. Unter den zahlreichen Geſellſchaften zur 
Förderung wiſſenſchaftlicher Kenntnifje und Bejtrebungen heben wir 
beſonders hervor: die Kgl. ſächſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
(gegr. 1846), die Fürſtl. Jablonowsky'ſche Geſellſchaſt der Willen- 
ſchaften (1774), die Naturforfchende Gefjellichaft (1818), Die Geſell⸗ 
ſchaft für Geburtähilfe (1854), die Gartenbaugejellichaft (1861), den 
Berein von Freunden der Erdfunde (1861), die Aſtronomiſche Ge- 
jelfchaft (1863), die Polytechniſche Geſellſchaft (1829), die Deutſche 
Geſellſchaft zur Erforſchung vaterländifcher Alterthümer (1697), die 
Deutihe Genoſſenſchaft dramatiſcher Autoren (1871), den Verein für 
die Gefchichte Leipzigs (1857), die Deutfche morgenlänbifche Gejfell- 
ſchaft (1844), die Hiftorifch-geologifche Gejellichaft (1814), die Medi- 
ciniſche Geſellſchaft (1829), den Sächſiſchen Seidenbauverein (1868); 
ferner find vorhanden Pädagogen⸗, Stenographen⸗-, Lehrer⸗, Gärtner-, 
Herzte-, Ingenieur, Schriftiteller-, Leſe⸗ Mufil- und Kunftvereine 
mit theilmeije fehr bändereichen Bibliothefen. Außer der Univerfitäts- 
bibliothek (350,000 Bände) beiteht auch noch eine Rathsbibliothek mit 
mehr al3 100,000 Bänden und 1500 Handichriften. Leipzig zeichnet 
fi durch mehrere gejhichtkich merkwürdige und manche Prachtgebäude 
aus. Es gehören dahin: die Pleibenburg (1549 gegründet und im 
Sojährigen Kriege als Feſtung wichtig; der Hohe runde Thurm 
diente früher zur Sternwarte, die fih jet im Johannisthale be- 
findet), da8 Paulinum (urjprünglic) eine Burg, dann vom 13. Jahr⸗ 
hundert bis zur Reformationszeit ein Dominilanerklofter), mit der 
Univerfität3- oder Paulinerkirche (welche Luther durch eine Predigt. 
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am 12. Auguſt 1545 zum evangelifchen Gottesdienfte einweihte und 
unter deren Altar Tetzel, ein geborener Leipziger, bis 1642 pe- 
graben lag), die im entgegengejeßten Theile der Stadt aufgeführte 
neue fatholifche Kirche, die höchſt ſehenswerthe Nicolaikirche, Die 
Thomaskirche (vor deren Altar der Markgraf Diezmann 1307 er- 
mordet worden fein foll und in welcher Luther 1519 und 1539 
predigte), die Johanniskirche, auf deren Kirchhofe Seb. Bach, Gellert, 
C. F. Weiße, Schicht, Tzſchirner, Mahlmann und viele andere Hijto- 
rich bekannte Männer begraben liegen; ferner das prächtige Univer- 
fitätögebäude oder Auguſteum, das YFridericianum, Mauricianum 
und Fürftencollegium, das nicht minder jchöne Boftgebäude, das 
Gewandhaus mit großem Loncertjaale, das neuerbaute ſtädtiſche 
Mufeum, das alterthüimliche Rathhaus, die Handelsbörſe, das Schüßen- 
Haus, die fhon erwähnte Buchhändlerbörfe, die erfte Ran Die 
neue Bezirfäichule in der Nürnberger Straße, das Gebäude ber 
Deutſchen Ereditanftalt (an der Stelle des ehemaligen Georgenhaufes), 
die Zuchhalle, Auerbach's Hof mit dem durd Dr. Fauſt hiſtoriſch 
dentwürdigen Keller, ſowie das alte und das in höchſt geichmad- 
vollem Style erbaute neue Schaufpielfaus. Erwähnenswerth ift aud) 
die großartige, 1864— 1865 erbaute neue Wafferleitung, welche täglich 
iiber 350,000 Kubiffuß Waſſer der Stadt zuführt. “Die bemertens- 
wertbeiten öffentlichen Plätze find: der Marktplag, der Auguftus- 
plaß, der Roßplatz und der Königsplatz (früher Esplanade genannt) 
mit dem Standbilde des Kurfürjten (nachmaligen Königs) Friedrich 
Auguft des Gerechten (7 1827). Noch viele andere Denkmäler zieren 
die Anlagen und Pläge, wie daS des Bürgermeijterd Müller, von 
Seb. Bad), Hiller, Gellert (im Rofenthal), Zhaer und Hahncemann. 
Außer vielen anderen bedeutenden Gelehrten wurde bier auch der 
berühmte ©. W. v. Leibnig geboren (1646, F 1716 zu Hannover). 
Unter den ſechs er a wovon der Dre&dener, Magdeburger 
und Thüringer neben einander liegen, ift der bayerifche der fchönite. 
Gärten und Anlagen umgeben Leipzig, morunter der prächtige Johanna 
park, das Rojenthal und das Johannisthal. — Nach der bisherigen 
Annahme foll Leipzig von den Sorben- Wenden gegründet fein und 
fommt ſchon in Urkunden von 1015 ald Stadt vor. Im 30jährigen 
Kriege wurde die Stadt mehrmals erobert, namentlich 1631 durch Tilly 
und 1642 durch Torftenfohn. Nach Leipzig werden auch die beiden 
Schlachten bei Breitenfeld (1631 und 1642) benannt. Die Ichte und 
mwichtigjte war Die am 16.—19. October 1813 zwifchen Napoleon und Den 
verbündeten Mächten, welche jene für die Stantengejtaltung Europas 
fo entjcheidende Kataſtrophe herbeiführte. Zum Andenken an dieſe 
Schlacht finden ſich ſowohl in der Stadt als bei den fie umgebenden 
Orten viele Denkmale. Bon den mehr oder weniger durch bemer- 
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kenswerthe Momente der Schlacht von 1813 ſich auszeichnenden 
ſind zu nennen: Wachau, Probſtheida, ae. Neuſchöne⸗ 
feld, Volkmarsdorf, Neuſellerhauſen, Schönefeld (Geburtsort des 
Dichters v. Thümmel 1738, + 1817), Stötteritz, Liebertwollkwitz 
und Dölitz. 


Königlich Sächſtiſche Aniverſttät. 


Chronik. — Geſtiftet im Jahre 1409 durch Kurfürſt Fried⸗ 
rich J, cogn. Bellicosus auf Grund der päpſtlichen Stiftungsbulle 
Aleranderd V., dd. 9. Sept. 1409. Veranlaſſung zur Erridtung 
diefer Univerfität gaben vorzugsweiſe die Conflicte ziwifchen den 
deutfchen (ſächſiſchen, bayrifchen und polnifchen) und den bähmifchen 
Studirenden an der Univerfität zu Prag, in Folge deren die deut- 
ichen Studenten im Mai 1409 einmüthig befchlofien, Prag zu ver- 
lojien und unter Anführung Dr. Johann Hofmanns (nad) einigen 
Angaben foll ſich die Zahl der nach 2. wandernden Studenten auf mehrere 
Tauſende belaufen haben) nach Leipzig zogen. Am 2. December 1409 
fand die feierliche Eröffnung der Univerfität in der St. Thomas- 
kirche zu Leipzig unter dem eriten NRectorate Joh. v. Münſterberg's 
jtatt. —* Friedrich II. errichtete 1415 eine mediciniſche Fa⸗ 
cultät; Papit Johann XXII. bereicherte fie durch eine Schenkung 
von ſechs Sanonicaten aus den Stiften Meißen, Merjeburg, Naumburg 
und Zeig, welche mit drei Profefjoren der Theologie und drei Pro- 
fefioren der Rechte bejegt wurden; Kurfürft Mauritius wies ihr 
das Collegium Paulinum und mehrere bedeutende Revenüen an und 
förderte außerdem die Antereffen der Univerfität durch Stipendien- 
jtiftungen und Anlage eines großen Convictoriums. Weber ausführ- 
lihe Gefchichte vergl. die zahlreiche Literatur. 

Literatur. Boehme, 2b. &fo., „Oratio de Mauritii Eleot. Saxoniae in Aca- 
demia Lips. favore“. Leipzig 1764 (Brodhaus). — „Kragmente zur Geſchichte der 
Ctadt und Univeriität Leipzig“. 8. Leipzig 1781. — Schulze, 3. Dan. „Abriß 
einer Geſchichte der Univerfltät Leipzig im 18. Jahrhundert“. gr. 8. Leipzig 1802. 
Neue Auflage 1810 (Bleinike in Halle) mit Anhang zu den Jahren 1802—9. gr. 8. 
Ebd. — Olearius, „Bericht über die Entftehung der Univerfität Leipgig”. 4. Leipzig 
1810 (Bilder. — Kreußler, 9. G., „Geſchichte der Univerfität Leipzig von ihrem 
Urfprunge an bis auf unfere Zeiten“. Mit 8 Kpff. 8. Leipzig 1810 (Fleiſcher). — 
Gretſchel, K. €. C., „Die Univerjität Leipzig in der Bergangenheit und @egen: 
wart“. 8. Dresden 1830 (Hilſcher) — Fiedler, E. F., „Almanach der Unlverfität 
Leipzig für dad Jahr 1823; mit vier Porträts. 12. Leipzig 1822 (Klein). — „Acade- 
miae Lips. in saec. XIX. init. pietatis monum.‘“ 4 maj. Leipzig 1801 (Tauchnitz). — 
Zarnde, „Die urtundlihen Quellen zur Geſchichte der Univerfität Leipzig in den 
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erften 150 Jahren ihre® Beſtehend“. (Abhdlg. d. K. Sächſ. Geſellſch. d. Wiſſ. III. Bd. 
p. 511 u. ff.). — Gersdorf, €. G., „Beitrag zur Geſchichte der Univerfität Leipzig; 
die Nectoren der Univerjität nebft fummarifcher Ueberfiht der Inferiptionen vom Sabre 
der Gründung bis zur Gegenwart. Denkidhrift zum 2. Juni 1869”. Leipzig 1869 
Weigel (Auch in den Mittheil. d. deutfhen Geſellſchaft V. Bd. 1. Heft 1869 ent: 
halten.) — Jubelſchriften: Ded, Chr. Dn., „Sacra saecul. quartum celebr. cte.“ 
4. Leipzig 1810 (Beygang). — „Beihreibung der vierten QJubelfeier der Univer⸗ 
fität Leipzig.“ 8. Leinzig 1809 (Knobloh). — „Befhreibung, genaue und aus: 
führlihe, der vierten Iubelfeier der Univerfität Leipzig am 4. Dec. 1809.” Leipzig 
1810 (Hinrichs). — „Befhreibung der vierten Säcularfeier der Univerfität Leipzig 
am 4. Dec. 1809.” Mit color. Kupff. 4. Leipzig 1810 (Ind.:Compt.). — Kreuß⸗ 
ler, „Beſchreibung des Iubelfefted der Univerfität Leipzig 1809”. Mit 27 Porträts 
und 42 anderen Sluftrationen. 4. Leipzig 1810 (Fleiſcher). — Erhard, „Berichte 
zur Säcularfeier der Univerfität Leipzig nebft Ramensverzeihniß aller zu diefer Zeit 
auf der Univerfität Leipzig befindlich geweſenen Studirenden”. gr. Fol. Leipzig 1816 
(Raub). — Ehladentus, Garl br. Theod., „Worte der tunigften Theilnahme an der 
400jährigen Stiftungdfeier der Univerfität Leipzig”. gr. 8. Neuſtadt 1810 (Wagner). 


Yerzeichniß der Behörden und des Perfonals der Yniver- 
htät Leipzig im Studienjahre 1874,75. 


Königl. Regierungsbevollmächtigter bei der Univerſität: 
Carl Ludwig Gottlob v. Burgsdorff, Kreishauptmann in Leipzig. 


Reotor magnlfious, 
Oberhaupt der Univerſität. 


Prof. Dr. Guſt. Ab. Ludw. Baur (ſ. theol. Facultät). 


Der alademiſche Senat 

beſteht aus dem Rector, dem Errector (d. 8. Prof. Dr. jur. Ab. 

Schmidt), den Decanen und dem Orbinarius der Suriftenfacultät 

(d. 3. Brof. Dr. jur. v. Wächter), ferner aus folgenden gewählten 

Mitgliedern: 
a) früher eingetretene (bis 31. Oct. 1875): 

Dr. th. €. Fr. A. Kahnis, ala Stellvertreter für den dur Tod 
abgegangenen Dr. th. v. Zifchendorf, Deputirter der theo- 
ngigen Facultät. 

jur. €. Friedberg, als Stellvertreter für Dr. jur. A. Schmibt, 
Deputirter der jurijtiihen Yacultät. 

med. Juſt. Radius, als Stellvertreter für Dr. med. ©. Fr. W. 
Ludivig, Deputirter der medicinifhen Facultät. 

„ jur. et phil. W. Roſcher, Deputirte der philofophifchen 

„ ph. ©. Eurtiug, Yacultät. 
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neu eingetretene (bis 31. October 1877): 
Dr. th. en Fricke, Deputirter der theologischen Facultät. 
r Ju: €. R. Oſterloh, Deputirter der juriſtiſchen Facultät. 
* d. € 9. Coccius, Deputirter der mediciniſchen Facultät. 
" ph. are : 2 Stellvertreter Deputirte ber philofophi- 
> 3% Overbed, ſchen Facultät. 

Decane. 
(Bis 31. Detober 1875.) 

Theologiſche Facultät: — IR R. H. Hofmann. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. D E. Rune. 
Medicinifhe Facultät: Prof. Dr. €. % W. Ludwig. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Fr. Zarnde. 


Das Plenum ber orbentliden Brofefloren. 

(Das Plenum der ordentlihen Profefforen befteht aus fämmtlichen ordentlichen Bro: 

fefforen, welche ihre Brofefiuren rite angetreten haben. Den Borfiß führt der Rector 

magnificus. Das beigejepte Datum bezeichnet den Zay der Ernennung zum ordent⸗ 

lichen Profeffor.) 

Dr. med. Ernjt Heinrid) Weber, j. med. Fac. (8. Yan. 1821.) 

„ ph. Morig Wilhelm Drobifi ſ. phil. Zac. (8. Dec. 1826.) 

„ med. et ph. Guſtav Theodor Fechner, ſ. philof. Facultät. 
(2. Oct. 1834.) 

„ tb. et ph. Heinrich Leberecht Tleifcher, |. philoſ. Yacultät. 
(19. Oct. 1835 

„ jur. Guſtav one | jur. Fac. (12. Febr. 1838.) 

„ med. Juſtus Fabius, 1 med. FZacultät. (30. Oct. 1840.) 

„ jur. et ph. Wilhelm — ſ. phil. Facultät (6. März 1848.) 

„» ph. Hermann Brockhaus, ſ. phil. Zac. (13. Mat { 1848) : 

vr» Heinrich Wuttke, ſ. phil. Fac. (27. Juni 1848.) 

„ med. et ph. Wilhelm Onkel, ſ. phil. Zac. (10. Sept. 1849.) 

»  n Barl Reinhold Auguſt Wunderlid, j. med. Yacultät. 
(10. $uni 1850.) 

„ th. Earl Friedrich Auguſt Kahnis, f. theol. Dac (22. Oct. 1850.) 

— Ernſt Robert Oſterloh, ' jur. Fac. (24. Oct. 1850.) 

" Carl Georg v. Wächter, ſ. jur. Yac. (10. Juli 1852.) 

ir h. Chriſtoph Ernit Sutlarbt, ſ. theol. Fac. (14. März 1856.) 

— — Carl Siegmund Franz Credé, ſ. med. Fac. (27. Sep⸗ 
tember 1856.) 

„ th. Gotthard Victor Lechler, ſ. theol. Fac. (26. Mai 1858.) 

„ Ph. Friedrich Zarnde, ſ. phil. Fac. (29. Sept. 1858.) 

„ Ph. Johannes Adolph Overbeck, |. phil. Sur (30. Nov. 1858.) 


Leipzig — Königl. Sädjf. Univerfität. 369 


= Wbolph Eher ai Fac. (10. Juni 1862.) 
agner, ſ. med. ac. (20. — 1862.) 


jur. et ph. Friedr. Ritſchl, ſ. phil. Fac. (3. Aug. 1865.) 

ph. Hermann Kolbe, ſ. phil. Fac. (14. Sept. 1865.) 
Georg Voigt, ſ. phil. Fac. (5. San. 1866.) 

med. Carl Thierſch, ſ. med. Fac. (21. März 1867.) 

theol. Franz Deligich, ſ. theol. Fac. (7. Mat 1867.) 

„  Guitav Adolph ride, j. theol. Zac. (7. Mai 1867.) 
med. Ernjt Adolph Coccius, |. med. Yac. (31. Aug. 1867.) 
ph. ®ilhelm Sceibner, ſ. phil. Fac. (1. San. 1868) 
med. et phil. Auguſt Schent, f. phil. Zac. (1. April 1868.) 
phil. Carl Bruhns, f. phil. Zac. (26. Mai 1868.) 

„ Karl Neumann, ſ. phil. Zac. (1. Oct. 1508) 
med. et ph. Rudolph Leudart, f. phil. Fac. (16. März 1669.) 
Jur. Adolph Schmidt, ſ. jur. Far. (22. Juli 1869.) 

„ Emil Friedberg, ſ. jur. Zac. (22. Juli 1869.) 
„Johannes Emil Kunte, ſ. jur. Fac. (4. Aug. 1869.) 
Jur. et ph. Adolph Blomeyer, phil. Fac. (19. April 1870.) 
th. Gujtav zen Ludwi Baur, ſ. theol. Fac. (31. Jan. 1870.) 

D. 8. Rector magnificus. 
ph. Zerdinand Zirkel, |. phil. Zac. (27. Sept. 1870.) 

„ Bujtav Wiedemann, |. phil. Zac. (16. Sept. 1870, ein- 

getreten am 1. April 1871.) 
ph. Ludwig Lange, ſ. phil. Fac. (16. Jan. 1871. 

„Oscar Ferdinand Peſchel, ſ. phil. Fac. (16. Jan. 1871.) 
th. Rudolph Hugo Hofmann, ſ. theol. Fac. (27. Sept. 1871.) 
jur. Johann Ent Otto Stobbe, f. jur. Zac. (25. Nov. 1871.) 
ph. Johann Carl Friedrid) Bölner, ſ. jur. Yac. (13. Febr. 1872.) 
med. Wilhelm His, f. med. Zac. (9. März 1872.) 

„Chriſtian Wilhelm Braune, ſ. med. Far (9. März 1872.) 
ph. Anton Springer, f. phil. — (14. Oct. 1872.) 
„Chriſtoph Ludolf Ehrenfr. Krebl, f. phil. Fac. (2. — 1874.) 
„Heinr. Rud. Hildebrand, ſ. phil. Fac. (23. April 1874.) 
jur. Bernd. Windſcheid, ſ. jur. Zac. (26. Mai 1 
AademiesKalenver. I. 
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Die Univerfitätd - Berfammlung. 
(In der Univerfitäts:Berfammlung führt der Rector magnificus den Vorſitz. Diefelbe be⸗ 
fteht aus allen ordentlihen und außerordentlichen Profeſſoren, welche ihre Profefiuren 
rite angetreten haben. Die professores ordinarii bonorarii gehören in Betreff der 
Untverfitätd:Berfaffung zu den außerordentlichen.) 


Dr. jur. Fror. Gotth. Morig Meltzer, Univerſitäts-Secretär. 


Univerfitätd-Xehrer. 


1. Theologiſche Facultät. 
(Beifitzer find die ſaͤmmtlichen ordentlichen Profeſſoren unter dem Vorſitze des Decans.) 


Ordentliche Brofefforen: 


Dr. Baur, Guſtav Adolph Ludwig, ſiebenter Prof. d. Theol., k. ſ. 
Conſiſtorialrath und erſter Univerſitätsprediger. 

„Delitzſch, Franz, vierter Prof. d. Theol. u. der alt- u. neu— 
——— Exegeſe. 

„Fricke, Guſtav Adolph, Tiniter Brof. d. Theol. u. Oberfatechet 
zu St. Petri. 

„ Hofmann, Rudolf Hugo, achter Prof. d. Theol. u. zweiter Unis 
berfitätöprediger. 

„Kahnis, Carl Friedr. Aug., eriter Prof. d. Theol. Ephorus d. 
Kgl. Stipendiaten u. Lapitular des —— Meißen. 

„Lechler, Gotthard Victor, dritter Prof. d. Theol., Paſtor zu 
St. Thomä und Superintendent zu Leipzig 

„Luthardt, Chriſtoph Ernſt, zweiter Prof. d. Theol. k. ſ. Con 
ſiſtorialrath u. Capitular des Hochſtiftes Meißen. 





Dr. th. et ph. Hölemann, Herm. Guſtav, ord. Honorarprofeſſor. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. ph. u. Lic. th. Brockhaus, Friedr. Clemens, Paſtor an der 
Johanniskirche. 
Dr. ph. u. Lic. th. Schmidt, Woldemar Gottlob. 
Dr. ph. u. Lic. th! Schürer, Emil. 


Brivat-Docenten: 


Dr. th. Graf v. Baudiffin, Wolfgang. 
Dr. ph. u. Lie. th. Delitzſch, Sohannes. 
Dr. th. Harnad, 4. 

Dr. ph. u. Lic. th. Stade, Bernd. Wilh. 
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2. Inriſtiſche Yacnltät. 
a. Als akademiſche Corporation. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Binding, Ludw. Carl, deſign. Prof. des Strafrechts u. Straf- 


proceſſes. 

—— Emil, au d. Kirchenrechts u. d. deutſchen Rechts. 

änel, uftan, Brof. d juriſtiſchen Literatur u. Quellenkunde, 
— d. jurift. Fac., t. |. Geh. Hofrath. 

e, Johannes Emil. 

— — Otto, Prof. d. römiſchen und ſächſ. Rechts, k. ſ. Appella⸗ 
tionsrath. 

Ofterloh, Ernit Robert, karl d. — ae k. ſ. Hofrath. 

Schmidt, Adolph, Prof. d . römifchen Rechts, k. preuß. Geh. 
Juftiz rath u. ‚großh. bad. Geh. yon 

Stobbe, So. Ernſt Otto, Fo d. deutſchen Rechts u. — 

v. Wächter, eriter Brof. d .Rechtswiſſenſchaft, k. ſ. W. Geh. 
Rath, Er cellenz. 

Windſcheid, Bernhard J., Brof. des römifchen Rechts, k. ſächſ. 
und großh. bad. Geh. ath. 





. Albrecht, Wild. Eduard, emer. Prof. d. deutſchen Rechts, k. ſ. 


Seh. Hofrath u. k. bannöv. Hofrath. 
Außerordentlide Brofejforen: 


. Stege, Woldemar. 


Götz, Oscar, Advocat. 
Höck, Hermann. 
Voigt, Moritz. 

Weiske, Julius. 
Privat-Docenten: 


. Reuling, Wilhelm. 


Kretihmar, Guſt. Ferd. Advocat. 





b. Bie Sacrnitüt als Apruchcolegium für ansmärtige Herhtsfachen und inländiſche 


Refpoufa (Schloßgafle 11). 
Orbdinariuß: 


Wirkl. Geh. Rath Dr. Carl Georg v. Wächter, Ere. 


Mitglieder: 


Sämmtliche vorbenannte ordentliche Profefloren der Facultät. 


Canzlei: 


Rolf, Joh. Gottfr., Regiſtrator. 


24° 
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3. Medicinifche Facultät. 
(Beifiger find die fämmtlihen ordentlichen Profeſſoren der Medicin unter dem Borfige 
des Decand.) 
Ordentlide Brofefforen: 


Dr. Braune, Chrijtian Wilh., Prof. d. topogr. Anatomie. 
Gocciub, Ernſt Adolph, Kıof. d. Opbthalmokogie, k. |. Geh. Med.- 


ath. 

— — — Franz, Prof. d. Geburtshilfe, k. ſ. Geh. 
ed 

„His, Wilhelm, Prof. d. Anatomie. 

.. udivig, Carl Friedr. Bil. Prof. d. Phyſiologie, k. ſ. Geh. Hofrath. 

„Radius, rn Prof. d. Hygiene u. der J—— k. ſ. 
Geh. Med. Rath. 

„Thierſch, Carl, Prof. d. Chirurgie, k. ſ. Geh. Med.⸗Rath. 

„Wagner, — eberecht, lie rof. ‚ag Pathologie u. patHolog. 
Anatomie, k. ſ. Sch. 

Weber, Ernit Heinr., Brof. d. en — d. Univerſität 
und der med. Facultät, k. f. Geh. DMed.-Rat 

Wunderlich, Carl Reind. Aug., Brof. d. Klinik, f.f. Gb, Med.-Rath. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Carus, Julius Victor. 

„ Germann, Friedrich. 

‚r Hennig, Carl. 

„Heubner, Joh. Leonh. Otto (defign.). 

2 a Franz (defign.). 
erfel, Carl Ludwig. 

Raubet, Auguſt. 

— Reclam, Car Heinr. deſign.) 

— Schmidt, Benno Gottlob 

Sonnenkalb, Hugo, k. . Med.- Rath, Stadt-Bezirks⸗ und k. 
Gerichtsarzt. 

Thomas, Georg Friedr. Louis. 

„» Wendt, —— (deſign.). 

Wenzel, rnit Sriebrie (deſign.). 

Winter, Adolph. 





Privat-Docenten: 
Dr. Ahlfeld, a 
„ vBlehlig, Paul. 
„Friedländer, Mar. 
„Fauchs, Yriedrid. 
„Fürſt, Livius. 
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. Saale, Hermann. 


Hagen, Richard. 

Kormann, — 
Kroneder, Hug 

Leopold, Sheifin Gerhard. 
Meißner, Emil Apollo. 
Naumann, Oswald. 

Schön, Wilhelm. 

S rvier, Paul Julius. 
Siegel, Hugo, k. ren 
Ihierfelder, %. 2 

Tillmann, — Robert. 


4. Philoſophiſche Facnltät. 


(Beifiger find die fünmtlichen ordentlichen Profefloren unter dem Borjige des Decans. 


Die Promotiondangelegenheiten leitet der PBrocancellartus.) 


Ordentlidhe Profejforen: 


. Blomeyer, Adolph, Prof. d. —— 


al Hermann, Brof. d. oftafiat. Spraden, k. ſ. Geh. 

ofrat 

Bruhns, Carl, Prof. d. om ne ber Sternwarte. 

Eurtiug, Georg, Prof. d. claff. Philo 

Drobiſch, Moritz Wilh., — — — *51 k. ſ. Geh. Hofrath, 

Senior der philoſ. Fecul 

Ebert, Adolph, Prof. d. igen nn u. Literaturen ꝛc. 

Fechner, Guſtav Theodor, Prof. d. Phyſik. 

dleiſchen — Tas Brof. d. oriental. Spraden, k. ſ. 
€ 


— Wilh., ka d. Phyſik, k. ſ. Geh. Hofrat. 


iſdebrand, deint 
und Sſprache. 
Kolbe, Hermann, Prof. d. Chemie, k. ſ. Geh. Hofrath. 
Krehl, Chriſtoph Rudolf Ehrenfrieb, Prof. der oriental. Spracden, 
en 
nge, Ludwig, Prof. d. elaſſiſchen Philologie. 
en art, Rudolph, Prof. d. Zoologie u. Zootomie. 
Mafius, Carl Bil . Hermann, Brof. d. Pädagogik u. Didaktik. 
Neumann, Carl, vof. b. Mathematif 2. 
Overbeck, Johannes Adolph, Prof. d. claſſiſchen Archäologie. 
Peſchel, Decat N, Prof. d. Dengenpbi, k. |. Geh. Hofrath. 
Ritſchl, en Prof. d. clafj. Philologie, k. preuß. Geh. Reg.⸗ 


udolph, Brof. der neueren deutſchen Literatur 
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. Roſcher, Wilhelm, Pu 2 prakt. Staats⸗ u. Cameralwifjen- 


(haften, t. ]. Geh. R 

Sceibner, Wilhelm, Bf 2 Mathematik zc. 

Schent, Auguft, Prof. d. Botanik, Director des botanischen 
Gartens, k. bayı. ofra th. 

Springer, Anton, Prof. d. mittelalterlichen u. neueren Kunſt⸗ 


heſchichte 

Voigt, Georg, Prof. d. Geſchichte ꝛc. 

Wiedemann, Guſtav, Prof. d. Chemie, großh. badiſcher Hofrath. 

Wuttke, deinrich Prof. d. Sehe Hilfswiſſenſchaften zc. 

Zarnae, Friedrich, Prof. d. deutſchen Sprache u. Literatur, Di- 
rector actorum der philof. Fac. (für die Zeit von Vichaelis 
1874—1877). 

Em Ferd. Prof. d. Mineralogie u. Geognoſie. 

öllner, Johann Carl Friedr., Prof. d. phyfifal. Aitronomie. 





Sup nd ord. Honorarprofefior, kaiſ. ruſſ. wirkl. 
taatsrath, Exec 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Biedermann, Carl. 


Birnbaum, Carl. 
Brandes, Heinrich. 
Carſtanjen, Ernft (dejign.). 
Credner, Hermann. 
Dindorf, Wilh. Prof. d. —— 
Ebers, Georg, Prof. d. Aegypto 
Editein, Friedrich gut — "Rector der Thomasfchule. 
Frihſche, Hermann, k. ſ. Hofrath. 
Hermann, Conrad. 
Hirzel, Heinr. 
Jacobi, Victor Friedr. Leopold. 
Knop, Wi ſhelm. 
Leskien, Aug., Prof. d. ſlaviſchen Sprachen. 
Lipfius, Hermann Juſtus (deſign.), Rector der Nicolaiſchule. 
Loth, Otto (defign.). 
Marbach, Gotthard Oswald, k. ſ. Hofrath. 
Mayer, Adolph (deſign.). 
Mindwig, Johannes. 
von der Mühl, Carl (defign.). 
Nitſche, — (deſign.). 
Nobbe, Carl Friedr. Aug. emer. Rector der Nicolaiſchule. 
Paul, Oscar (deſign.). 
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Dr. Büdert, Wilhelm. 
„ Scufter, Paul Robert (defign.). 
„Seydel, Rudolph. 
„ Stohmann, Friedr. Carl Adolph. 
„Wenck, Woldemar Bernhard. 
— an Tuisco. 
ürn, Friedr. Anton, Prof. d. Veterinärwiſſenſchaften. 


Privat-Docenten: 


Dr. Braune, Theodor Wilhelm. 
„Delitſch, Otto. 

„Delitzſch, Friedrich. 

„Engelmann, Rudolph. 

„Frank, Albert Bernhard. 
„Gardthauſen, Victor. 

„ Göring, Carl Theodor. 

„ Hirzel, Rudolph. 

„ Bölemann, Hermann Guſtav, ord. Honorarprof. d. theol. Fac. 
„Hörſchelmann, Wilhelm. 

— dt, Carl Huldreich Theodor. 
„Kuhn, Ernſt Wilhelm Adalbert. 

Br Querflen, Gerhard Chriſtian Friedrich. 
„Mendelsſohn, Ludwig. 

„v. Meyer, Ernſt Sigmund Chriſtian. 
„Sachße, Robert. 

„Weddige, Anton. 

„Weiske, Heinrich Adolph. 

„» Bindeldand, Wilhelm. 

ov Wolff, Hermann. 

„Wülker, Richard Paul. 


5. Leotores publlol. 


Dr. ph. Langer, Hermann, Lector publicus der Muſik und 
Univerfität3-Mufifdirector. 


6. Erercitienmeifter. 


Rour, Ludwig Cäſar, Yechtmeifter. 
‚Friedel, Hermann, Tanzmeifter. 
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Akademiſche Behörden. 


1. Immatriculationscommiſſion. 
(Im Univerfitätögeridht.) h 
Kreishauptmann v. Burgsdorff, Königl. Regierungsbevollmädhtigter. 
Prof. Dr th. Baur, d. 5 Rector ——— t — 
Univerſitätsrichter Hofrath Heßler. 


2. Nniverfitätögeridt. 
(Im zweiten Baulinerhofe rechts eine Treppe hoch.) 
Prof. Dr. th. Baur, d. 3. Bector magnificus, Vorfigender. 
Univerfitätsrichter: Hofrath Franz Albert Heßler. 
Brof. Dr. jur. Müller, Beiliger. 


Yungirender Referendar: Univerfitäts-Secretär Dr. jur. Melger. 





Erpeditionsperjonal: 
Ernst Wilhelm Semm, Regiftrator. 
Wilhelm Julius Große, Erpedient. 


Ober-Bedelle: 


Aemilius Seyfart, Notar. publ. und Nunt. jurat. 
Friedrih Emil Rühle, Königl. ſächſ. Notar und Nunt. jurat. 


3. Verwaltungsdeputation. 
sat Dr. th. Baur, d. 3. Rector magnificus, Vorſitzender. 
iShauptmann v. Burgsdorff, Königl El LE — 
®rof. Dr. ph. Drobijh, Deputirter vom Miniftertum. 
Prof. Dr. jur. Ofterloh, Deputirter vom alademifchen Senate. 


4. Univerfitätörentamt. 
(Erpedition im zweiten Baulinerhofe, parterre rechts.) 
Franz Carl Immanuel Graf, Rentmeiſter, Commiffionsrath. 
Carl Auguft Beer, Caſſirer. 
Carl Bernhardt, Controleur und Calculator. 
Albert Eduard Roth, Regiftrator. 
Iſidor Michaelis, Erpedient. 


- Otto Berthold, Förfter. 


5. Univerfitätd - Bandirector, 
Vacat. 
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6. Verwaltung des Königl. Convictorinms. 


(Diefe Anſtalt befindet ſich im Paulinum und beſteht aus 276 theils Königlichen, theils 
Familienſtellen.) 


Prof. Dr. jur. — Robert Oſterloh, Director. 

Julius Hermann Leuſchner, Cand. rev. min., Inſpector. 
Friedrich Ernſt Böhme, Oekonomieverwalter. 

Johann Friedrich Franke, Oberaufwärter. 

Außerdem noch ſechs Aufwärter. 


7. Convictdeputation. 


Prof. Dr. th. Baur, d. Rector magnifieus, Borfigenber. 
jur. © fterioh irector convictorii. 
Der Une hierher voftath Heßler. 


8. Verwaltung der Königlichen Stipendien. 
Ephoren der Königlichen Stipendiaten. 
Prof. Dr. ph. Drobiſch. 
„„tnu. Kahnis. 


Philipp Haenſel, Actuarius. 


9. Quäſtur zur Bereinnahmung ber Honorare, 
(Im Untverjitätögerlcht.) 
Philip a Hänfel, Quäftor. 
Carl Robert Kühn, Aſſiſtent. 


10. Geſtunduugscommiſſion. 
tof. Dr. th. Baur, d. 3. Rector magnificus, Vorſitzender. 
ie Decane ber vier Facultäten. 
Der’ Univerfitätsrichter Hofrath Heßler. 


11. Armenbirectorinm, 
Prof. Dr. th. Baur, d. 3. Rector magnificus, Director. 
Dr. jur. $riedr. Cottb. Mori Melber,  Univerfitätg-Gerretär. 


(Die Armenfahen werden vom Director im Senate vorgetragen.) 


12. Benuffihtigung des Taubſtummeninſtituts. 
(Das Inftitut befindet fih Rürnberger Straße 7 und tft für Schulfreunde und Gebil⸗ 
dete Mittwochs und Sonnabend® von 11—12 Uhr geöffnet.) 
Prof. Dr. med. Ernjt Heinrich Weber, Borftcher. 
Dr. ph. Gotthelf Auguſt Eichler, Director. 
(Das Univerfitätsrentamt iſt die Bermaltungsbehörbe des Inſtitutsfonds.) 
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13. Beanffihtigung der Bücherauctiouen. 


ser Dr. th. Baur, d. 3. Rector magnificus. 
berbibliothefar Prof. Dr. ph. Krehl. 


Hermann Hartung, Univerfität3-PBroclamator. 


Collegium beatae Mariae Virginis. 
Prof. Dr. ph. Marbad), Senior. 
‚ WButtle, Subfenior. 
„nn Brandes. 
Voigt. 
„nn Pscar Paul. 


= 
= 
- 
= 
= 


* 
—9 
* 
nn} 
- 
> 


Königlide Prüfungs-Eommiffionen. 
A. Für Theologen. 
Brüfes: 
Dr. th. Hoffmann, Oberconfiftorialrath zu Dresden. 
Mitglieder: 

tof. Dr. th. Kahnis, 
2 " " " Luthardt, 

[1 2} [43 Lechler, 


„nn Delitzſch, 
a 7) Fricke, ſ. theol. Faeultät. 
„nn Hölemann, 
„nn Pofmann, 


„ Baur, 
"  n Ph. et Lic. th. Schmidt, 


Reg.Canzliſt Albin Oswald Schulze, Protocollführer und Caſſirer. 


B. Für Juriſten. 
Königlider Commiffarius: 
General⸗Staatsanwalt Dr. jur. Friedrich Oscar Schwarze zu Dresden. 


Bräfes: 
.Brof. Dr. jur. von Wächter, f. jur. Facultät. 
j Mitglieder: 


Prof. Dr. jur 


" " " 


Fr ſ. jur. Facultät. 
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Prof. Dr. jur. et ph. Roſcher, f. philof. Facultät. 
Schmidt, 


EN en Sriebberg, 
. : " — ſ. jur. Facultät. 


———— Binding, 
„ 12 " Windfcheid, 


Protocollführer: Dr. jur. Meltzer, Univerjität3-Secretär. 
(Spedition auf dem Univerfitütögerichte.) 


C. Für Caudidaten de höhern Schulamts. 
Prüfe: 

Kreishauptmann v. Burgsdorff. 

I. Section 

für Gymnaſiallehrer. 
Prof. Dr. ph. Zarnde, 
„ Burtiug, 
Wenck, 

Rector Prof Dr. ph. Eckſtein, 
Prof. Dr. Ir — Di Ritihl, > f. philof. Facultät. 


oigt 
Rector fol Dr. ph. Lipfius, 
Prof. Dr. jur. et ph. Lange, 

"en ph. St trümpell, 
U. Section 

für Lehrer an den höhern Volksſchulen. 
Brof. Dr. phil. Marbad, ſ. philof. Facultät. 
„ th. Kahnis, f d the Facultät. 
n "» p h. EWR 


or Rai, 9 j. philoſ. Facultät. 


vn th a f. theol. Yacultät. 
„nr ph. Hildebrand, ſ. philof. Facultät. 
„th. Deligich, |. theol. Faeultät. 
"» rn Ph. Strümpell, |. philof. Yacultät. 


IH. Section 

für Fachlehrer in der Mathematik und den NRaturmifienfhaften an Gymnaſien und 
hoͤhern Vollsſchulen. 

m Säelbme, 5 ſ. philoſ. Facultät. 


7 Q 
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Prof. Dr. ph. Mafius, 
> ie 4 —A | ſ. philof. Facultät. 


„Wenck, 
„„tyh. Hofmann, ſ. theol. Facultät. 
„„ppyu. Neumann, ſ. philoſ. Facultät. 





Reg.⸗Canzliſt Albin Oswald Schulze, Protocollführer und Caſſirer. 


D. Für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker. 


Präſes: 
Kreishauptmann v. Burgsdorff. 


a. Für Aerzte. 


®rof. Dr. med. Radius, x 
[22 " "n Wunderlich, 
4} [2 4) Crede, 
”» nn Wagner, 
„nn Nudmwig, 
" " " Thierſch, 
n "„ " Coccius, ſ. med. Facultät. 
" His, 
„nm raum, 
„nn Sonnenkalb, 


m MD " ennig, 
" " „ chmidt, 
n n Thomas, ü 


b. Für Zahnärzte. 
Außer den unter a genannten’ Mitgliedern ber Prüfungs- 
Commijfion für Aerzte: 
Der praktiſche Zahnarzt Dr. Klare. 


0. Für Apotheker. 
Prof. Dr. med. en f. med. Facultät. 


” " [A] et ph. Ha ntel, 


” " h. Ro lbe, ilo acultät. 
—— ph. © Br, . 


Apotheker — in Reudnitz bei Leipzi 
„ Xößner sen., Leipzig. an 


Neg.-Canzlift Albin Oswald Schulze, Protocollführer und Eaffirer. 
(Eypedition in der Ganzlet der Königl. Kreisdirection.) 











Leipzig — Königl. Sächſ. Univerfität. 381 


E. Eramen-Commtilfion für Landwirthe. 
Brof. Dr. jur. et ph. Blomeyer, Borfitender. 


e⸗ 1 „ PT) Rof ET. 
" n med. et ph. anfel. 
" " IM chen. 


nn med. Reudart. 

» nn Wiedemann. 
142 ” "» Carus. 

I) e⸗ ph. Knop 

" „ " Birnbaum. 


Akademiſcher Gottesdienft. 
(In der Univerfitätölirhe zu St. Bauli.) 


a) Bormittagöprediger. 
(Die ordentlichen Mitglieder der theologifhen Kacultät von Amtöwegen, die Uebrigen 
durh Ernennung von Seiten der Kacultät.) 
Prof. Dr. th. — 3. 3. Rector magnificus, erſter Univerfitäts- 
rediger. 
Bi hr ———— zweiter Univerſitätsprediger. 
Kahnis. 


b) Nachmittagsprediger zu St. Banli. 
Carl Darimilian Zange, C. R. M. 
Ernit Rauferftein, C. R. M. 
Ernit Otto Peters, C. R. M. 
Oswald Kuhn, C. R. M. 
(Den Mitgliedern des Predigers@ollegiums zu St. Pauli if ein befonderer Abend: 
gottesdienft zur Verwaltung anvertraut. Auch ift Den Mitgliedern der homilet. Abthei- 
Iung des Seminar für praktiſche Theologie, welche unter der, Direction des erften 
Univerfitätöpredigers ficht, beim Rachmittag&gotteödienfte zu predigen geftattet.) 


Dr. ph. Hermann Langer, Univerfität3-Mujifdirector und Organiit. 
Albin Fürdtegott Zehrfeld, Cantor. 
o) Univerfitätd - Sängerverein. 
(Geftiftet und hoͤhern Orts confirmirt im Jahre 1822.) 


Prof. Dr. jur. Ernft Robert Ofterloh, Vorſteher. 
Dr. ph. Hermann Langer, Director. 


382 Leipzig — Königl. Sächſ. Univerfität. 


Akademiſche Inftitute 


1, Univerfitätöbibliothel, 
(Im alten Baulinum. Montage, Mittwochs, Donnerflage und Sonnabends von 
11—1, Dienftags und Freitags von 2—5 Uhr geöffnet.) 
(Dad Lejezimmer der Bibliothek ift Montags, Mittwochs, Donnerftags und Sonnabends 
von 10—1, Dienflags und Freitags von 2—4 Uhr geöffnet.) 


a) DLR OEDERSRU TI In (gewählt für die Zeit von Michaelis 
1873 bis dahin 1876). 
Prof. Dr. med. et Bi Hankel, Borjigender. 
„  „ Jur. et ph. Rofder. 
vn med. nberlig 
nn th. Delitzſch. 
"»  „ Jur. Stobbe. 
» m Ph. Lange. 
Anträge auf Anfhaffung von Büchern werden jederzeit von dem der betreffenden Facultät 
angehörenden Mitgliede der Bibliothels:Gommiffion entgegengenommen. 


b) Bermwaltung der Bibliothef. 


Prof. Dr. phil. Chriftoph Ludolf Ehrenfried Krehl, Oberbibliothelar. 
Dr. th. Dav. Joh. Heinr. Goldhorn, königl. ſächſ. Hofrath, Bibliothekar. 
Prof. Dr. med. Adolph Winter, Bibliothefar an der Univerfitäls- 
und der Gehlerjchen mebicin. Bibliothek. 
Dr. ph. Joſeph Förſtemann, Bibliothelar, erfter Euftog, 
Bruno Stübel, zweiter Cuſtos. 

Lie, th., Dr. ph. Bernhard Wilhelm Stade, dritter Cuſtos. 
Dr. ph. "Theodor Wilhelm Braune, erfter Aifistent. 
„„ Victor Gardthaujen, zweiter Afjistent. 

„Friedrich Heinridy Oscar Uhlworm, dritter Afftstent. 
Carl Friedrich Auguſt Rothe, Amanuenjis. 


2. AMlademifche Leſehalle. 
(Univerfitätöftraße 18.) 
Prof. Dr. ph. — 
I, 


n n 





Kat rienberg, proviforifcher Vorſtand. 
Cand. me Klemm, 
Stud. jur. H. ve "sion 


3. Münzſammlung. 
(Im Baulinum.) 
Dr. ph. Bruno Stübel, Cuſtos. 
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4. Ardäologifche Sammlung. 
(Im Fridericianum an der 1. Bürgerfhule 3. Eingang: Univerfitätöftraße IL. Vom 
1. October bis @nde April gefchloffen.) 


Prof. Dr. ph. Joh. Adolph Overbeck, Director. 


5. Seminar für praltiſche Theologie, 

Homiletifhe und liturgife Section, Dirigent: Prof. Dr. th. Baur. 
Katechetiiche und pädagogiſche Scetion, Dirigent: Prof. Dr. th. Hofmann. 
6. Sriminaliftifhes Seminar. 

Prof. Dr. jur. Binding, Director. 


7. Philologiſches Seminar und Profeminar. 


Prof. Dr. ph. Eurtius, 
„„ Jur. et ph. Ritfchl, Directoren. 
none Dane, 


8. Archäologiſches Seminar. 
Prof. Dr. ph. Overbeck, Director. 


9. Deutſches Seminar. 
Prof. Dr. ph. Fr. Barnde, Director. 


10. Püdagogiſches Seminar. 
Brof. Dr. ph. Maſius, 
Hector Brof. Dr. ph. Editein, | Directoren. 


11. Sternwarte. 
(Die Einrichtung der Sternwarte im Johannisthal iſt jeden Sonnabend von 9— 
13 Uhr Bormittags zu fehen.) 
Prof. Dr. ph. Carl Bruhn, Director. 
Erfter Obfervator: Vacat. 
Georg Koch, zweiter Obfervator. 
Hermann Leppig, Aſſiſtent. 


12, Phyſilaliſches Inftitnt. 
(Zbalftraße 15 c.) 
Prof. Dr. med. et ph. Wilhelm Hankel, Director. 
Richard Heinrich Lindenberg, Affiftent. 


13. Phyſilaliſch⸗technologiſcher Apparat. 


(Univerſitaͤtsſtraße 18.) 
Prof. Dr. ph. Gotthard Oswald Marbach, Director. 
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14, Chemiſches Laboratorium. 

(BWatfenhausftraße 29.) 
®rof. Dr. ph. Hermann Kolbe, Director. ‚ 
Dr. ph. Anton Webdige, Aſſiſtent. 
Dr. ph. Ernft von Meyer, Affiftent. 
Cand. Hermann Oſt, Aſſiſtent. 
Cand. Ulerander Groll, Aſſiſtent. 
Prof. Dr. ph. Ernſt Carftanjen, Aſſiſtent. 
Bier Aufwärter. 


15. Phyſilaliſch⸗chemiſches Laboratorium. 
(An der 1. Bürgerfhule 3.) 
®rof. Dr. med. et ph. Guſtav Wiedemann, Director. 
Dr. ph. Friedr. Salomon, Aſſiſtent. 
Dr. ph. Alfred Keil, Affistent. 
Zwei Aufwärter. 


16. Agricultur⸗chemiſches Laboratorium. 
(Schloß Pleißenburg.) 
Prof. Dr. ph. Wilhelm Knop, Director. 
Dr. ph. Robert Sachße, Aſſiſtent. 


17. Landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſches Inſtitut. 
(Grankfurter Straße 42.) 
Prof. Dr. Fr. Stohmann, Director. 
Cand. chem. G. Warnecke, Aſſiſtent. 
Dr. ph. M. Schäfer, Aſſiſtent. 


18. Bathologifch- hemifches Laboratorium. 
(Baifenhausftraße 27.) 
®Brof. Dr. med. Franz Hofmann, Dirigent des pathologifchschemijchen 
Laboratorium. 
Cand. med. Bodo Scheube, Aſſiſtent. 


19. Zoologiſches Iuftitut und Dinfeum. 
Im Augufteum. Das Mufeum tft Mittwochs und Sonnabends von 9ie— 111g Uhr geöffnet.) 
Prof. Dr. med. et ph. Rudolph Leudart, Director. 
Prof. Dr. ph. Heinrich Nitſche, Aſſiſtent. 
Dr. ph. ®iliam Rolph, Privataſſiſtent. 
Robert Tobias, Inſpector. 


20. Mineralogiſches Muſenm. 
(Thalſtraße 15.) 
Prof. Dr. phil. Ferdinand Zirkel, Director. 
Dr. ph. Arthur Wichmann, Aſſiſtent. 
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21. Pharmakognoftiſches Muſeum. 
(Univerñtaͤtsſtraße 18. Sonnabends von 1—3 Uhr gedffnet.) 
®rof. Dr. ph. et med. Juſtus Radius, Director. 


22. Botanifches Juſtitut. 
a) Botanifher Garten. 
(An der Waſſerkunſt 5.) 
Prof. Dr med. et ph. Auguft Schent, Director des botanifchen 
rtens 


artens. 
Felix Funk, botaniſcher Gärtner. 


b) Botaniſches Laboratorium. 
(An der Waſſerkunſt 5.) 
Prof. Dr. med. et ph. Augujt Schenf, Borftand. 
Dr. ph. Gerhard Ehriftian Friedrich Luerſſen, Affiftent. 


c) Akademiſches Herbarium. 
(An der Waſſerkunſt 5. Zäglih Bormittugd von 9—12 Uhr geöffnet.) 
Prof. Dr. med. et ph. Auguft Schenk, Director. 
Dr. ph. Albert Bernhard Frank, Cuſtos. 


23. Anatomiſches Inſtitut. 
(Im Paulinum.) 
Prof. Dr. med. Wilhelm His, Director. 
Prof. Dr. med. Auguſt Rauber, Proſector. 
Dr. med. Friedrich Louis Heſſe, Aſſiſtent. 
Joh. Julius Gurlitt, Mechaniker. 


Topographiſch-anatomiſche Abtheilung. 


Prof. Dr. med. Chriſtian Wilhelm Braune. 
Dr. Heinrich Helfreich. 


24, Phyſitologiſches Inftitut. 
(Batfenhausftraße 80.) 
Brof. Dr. med. Carl Friedrich Wilhelm Ludwig, Director. 
Dr. phil. Edmund Dredjel, hem. Aſſiſtent. 
Dr. med. Hugo Kroneder, phyſikal. Aſſiſtent. 
Dr. med. Paul Flechſig, hiſtolog. Aſſiſtent. 
Georg Salvenmojer, Wechanifer. 


25. Zootomifche Sammlung. 


(Im Baulinum.) 
Prof. Dr. med. et ph. Julius Bictor Carus, Borftand. 
AlademiesKafender. I. 25 
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26. Kliniſches Inſtitut. 
(Im Staͤdtiſchen Krankenhauſe zu St. Jacob, Waiſenhausſtr. 28.) 
Prof. Dr. med. Wunderlich, Director und Primarlehrer. 
Prof. Dr. med. Thierſch, Director der chirurgiſchen Klinik. 
Dr. med. Bältz, J. klin. Aſſiſtent, 
Militärarzt Dr.med. Hadtmann, II. Hin. Aſſiſt, | auf der mediciniſchen 


Dr. med. Schneider, jtädt. Affiitent, Abteilung. 

” " Schotten, 

»  n  Burdharbt, I. Min. Affiftent, 

„  n res, Militärarzt, II. Hin. Aſſiſtent, | auf der dirurg. 
»  n Kaulfers, ſtädt. Alfiftent, Abtheilung. 
„»  n Humann, jtädt. Aſſiſtent, 


27. Pathologiſch⸗ anatomiſches Juſtitut. 
(Waiſenhauoſtt. 27.) 
Prof. Dr. med. Wagner, Director, Proſector im ſtädt. Krankenhauſe. 
Dr. med. 5: 4. — I. Aſſiſtent. 
turm, II. Aſſiſtent. 
„.„Trübiger, IH. Aſſiſtent. 


28. Juſtitute für Geburtshilfe und Franenkraulheiten. 
(Trierſches Inſtitut, Grimmaiſcher Steinweg 56.) 
a) Kliniſches Inftitut. 

Prof. Dr. med. Erede, Director. 

Dr. med. Haake, zweiter Hebammenlehrer. 

Dr. med. ehling, Aſſiſtent. 

» m, Schellenberg, Aſſiſtent. 

Un. Alwine Schmidt, Hebamme. 


b) Polikliniſches Anftitut. 
Prof. Dr. med. Credé, Director ıc. | 
Dr. med. Dumas, Affiftent. 
Unbemittelte kranke rauen erhalten täglih von 2—3 Uhr Ärztlihen Rath und Arznei⸗ 
mittel, in geeigneten Kälen auch unentgeltitche Aufnahme und Berpflegung im Nintfchenn 
Inſtitute. 


29. Nediciniſch⸗polilliniſches Inſtitut. 
(Im Paulinum, Univerſitaͤtoſtr. 20.) 
Prof. Dr. med. Wagner, Director. 
Dr. med. Lüũttich. 
Dr. Kuntzſchmann, Brotocollant. 
In diefem Inſtitute erhält Jedermann täglich außer Mittwoch von 3—3 Uhr aͤrztlichen 
Rath und Arzneimittel, 


" 23 
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30. Chirurgiih-poliflinifcges Inſtitut. 
(Im Paulinum, Univerfitätsfir. 20.) 
Prof. Dr. med. Benno Schmidt, Director. 
Dr. med. Wilh. Moldenhauer, I. LE 
„nr Robert Hermann Tillmanns, U. Affiftent. 
Hier erbält jeder Unbemittelte täglich von 1-13 uhr wundaͤrztliche Hüfe. 


31. Diftrict3-Poliflintt. 
(8. 3. in den Armendiftricten 8, 9, 10, 11, 12, 18 und 14.) 
Prof. Dr. med. Georg Friedrich) Louis Thomas, Director. 
Dr. med. Reinhard, I. Aifiitent. 
Cand. med. Taube, Il. Alfiftent. 


32. Inftitut fir Angenbeiltunbe, 
(Rofenthalgafie 4.) 
Prof. Dr. med. Coccius, Director. 
Dr. med. Schreiter, I. Hausarzt. 


„m Berge, Min. Aſſiſtenzarzt. 
je, Militärarzt. 


Dr. Kumpfchmann, Brotocollant. 


33. Landwirthſchaftliches Juſtitut. 
Prof. Dr. jur. et phil. Blom Director. 
Stud. oecon. Carl Perſeke, Aſ iftent. 


34. Kunuſthiſtoriſcher Apparat. 


(Im Bomerianum Nr. 10. An den erften fünf Bodentagen von 5—6 Uhr are 
®rof. Dr. ph. Anton Springer, Vorſtand. 


35. Privatinftitute zur Beuntzung ber Studirenden. 
8) Pädiatriſche Klinik. 
(Sarolinenftr. 16.) 
@eleitet von Prof. Dr. med. &. Hennig. 
Dr. med. Langbein, Afftftenzarzt. 
b) Pädiatriſche Poliklinik. 
(Im Paulinum, Untverfitätäftr. 20.) 
@eleitet von Dr. med. 8. Fürft. 
Dr. Kuntidymann, Protocollant. 
e) Laryngiatriſche Poliklinik. 
(Grimmaiſcher Steinweg 7.) 


Geleitet von Prof. Dr. med. L. Merkel. 
25* 
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d) Otiatrifhe Poliklinit. 


(Querftr. 84, 1. Etage.) 


@eleitet von Dr. med. R. Hagen. 


e) Otiatriſche Poliklinik. 
(Im Baulinum, Univerfitätäftr. 20.) 
Geleitet von Prof. Dr. med. 9. Wendt. 


f) Pädagogiſches Semi 


@eleitet von ®rof. Dr. ph. 7. Ziller. 


1874/75 


*) Die Studirenden der Pharmacte, Naturwiſſenſchaften, 


nar. 


Bon der Univerſität Prädicirte. 


Univerjität8-Mujifdirector: 
Prof. Ernſt Friedrich Eduard Richter. 


Untverjität2-Buhhändler und -Budhdruder: 
Alerander Edelmann. 


Statifiifche Heberficht über die Sreguenz an der 
Univerfität Leipzig”). | 
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1374 | 63 | 1473 
14855 | . 
1515 | 70 | 1585 
1665 | 80 | 1745 
1762 | 74 | 1836 
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2204 | 71 | 2275 
2315 | 103 | 2418 
2650 | 122 | 2772 
2720 | 125 | 2845 
2876 | 64 | 2940 
2716 | 84 | 2800 
2947 | 110 | 3057 


Philofopbie, Bi Dur 


Philoiogie, Mathematik und Landwirthſchaft find hier zur philoſophiſchen Facu 
die Gameraliften zur juriſt iſchen Bacultät eingerechnet, 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Leipzig. 


Urania, — Grün⸗weiß⸗gold; ſeit 1839. 

Alemannia, Reformobdg. Mitgl. d. Weim. C.V.; feit 1871. 

Arminia, Bſchft. Schwarz-roth-gold; ſeit 1860. 

Budiſſa, Lomſchft. Blau⸗gold⸗weiß; ſeit 1859. 

Dresdenſia, Bſchft. Violett-weiß-roth; ſeit 1853. 

Germania, Bſchft. Schwarz-weiß-roth; ſeit 1859. 

Gothia. 

Grimenſia, Vbog. Braun-weiß-hellblau; ſeit 1850. 

Gueſtphalia, Cps. im Cöſ. S.«C. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; ſeit 1849. 

Luſatia, Cps. im Cöſ. S.-C. Blau⸗gold⸗roth; ſeit 1807. 

Mecklenburgia, Vbog. Grünsroth-gold; ſeit 1873. 

Misnia, Cps. im CH. S.C. Grün⸗weiß⸗roth; ſeit 1837. 

Nordalbinga, chriſtl. Vbog. Blau⸗gold⸗ſchwarz; ſeit 1870. 

Philadelphia. 

Plavia, Lomſchft. Grau⸗weiß-roth, Mitgl. des Coburger L.C.; 
reſtaur. ſeit 1872. 

Saxonia, Eps. im Cöſ. S.-C. Dunkelblau⸗-blau⸗weiß; feit 1812. 

Thuringia, Cps. im Cöſ. S.C. Roth-weiß⸗ſchwarz; ſeit 1854. 

Bingolt Vbdog. Schwarz-weiß-gold; feit 1865. 

Treie ftudentifhe Bereinigung; feit Winterfem. 1871/72. 





Akademischer Gejangverein ‚Arion“ (Roth-grün-golb), feit 1849; 
Landmwirthichaftl. Verein, Mathematifcher Verein 1869; Alad. natur- 
wifienjchaftl. Verein 1869; PBharmaceuten- Verein; Aladem. philo- 
fophifcher Verein 1866; Akademickie towarzystwo naukowe 
polaköw w Lipsku; Lusatiorum Societas Sorabica (Blau-golbd), 
en 1716; Akadem. Stenographen = Berein  „Stolziana‘, feit 1871; 

beologifher Verein; Univerjität3-Sängerverein zu St. Pauli, feit 
1822; Aladem. Miſſionsverein; Akadem. Schadhelub „Johannea“; 
Akadem. Turnverein. 





Marburg, 


Stadt in der preuß. Provinz Hefien-Nafjau, an der Lahn, ſüdweſtlich 
und 103/4 Meilen von Gafjel, an der Main-Weſer-Bahn, beitcht 
aus zwei Stadttheilen, der oberen und unteren Stadt, und der 
Vorſtadt Weidenhaufen und zählt 8950 Einwohner. Außer der 
Hochſchule mit ihren Attributen befitt Marburg noch ein Gymnafium, 
eine Realichule, eine katholiſche, eine reformirte und zwei lutheriſche 
Kirchen, unter diefen die als ein herrliches Denkmal altdeutfcher 
Baukunſt fi) auszeichnende St. Elifabethlirdhe (erbaut 1235— 1283) 
mit dem früher Fr foftbaren.aber unter der weſtphäliſchen — 
rung ſehr verwüſteten und beraubten Denkmale der heiligen Eliſabeth 
F 1231) und ben Grabmälern mehrerer Landgrafen von Heſſen; ein 
ochgelegenes Schloß mit Ritterfaal (in welchem 1529 das befannte 
eligionsgefpräd) zwifchen Luther und Zwingli ftattfand), ein Rath- 
haus mit funjtreidher Uhr, ein Waiſenhaus und eine Strafanitalt, 
bedeutende Töpfereien, Gerbereien, Leder-, PBapier- und Tuchfabriken 
und viele Bierbrauereien. Beſuchte Orte der malerifchen Umgegend 
find der Dammel3berg und die Auguftenruhe. Marburg wurde 1227 
von dem Landgrafen Ludwig von Thüringen zur Stadt erhoben; 
im 15. und 16. Jahrhundert Hatten hier Nebenlinien der heflifchen 
Landgrafen ihren Sit. Die Befeftigungen des Schloſſes find feit 
1811 eingelegt. 


Königlich Dreußiſche Aniverfität. 


Chronit. — AB erſte proteſtantiſche Univerſität in 
Deutſchland geſtiftet im Jahre 1527 durch Landgrafen Philipp 
den Großmüthigen von Heſſen. Die feierliche Eröffnung der Uni- 
verfität geſchah am 1. Zuni 1527 im Beifein des damaligen heſſiſchen 
Kanzlers Johannes Feigen (Ficinus) und ſämmtlicher Profeſſoren 
unter dem erſten Rectorate des gelehrten Johannes Ferrarius 
(Eiſermann) mit dem Beinamen Montanus. Erſt im Jahre 1541 
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‘16. Juni) ließ Kaifer Karl V. der Univerfität ihre Privilegien zu 
Brüſſel ausfertigen. Landgraf Philipp verjah nun aud die neue 
Univerfität, die er „das Kleinod des Landes‘ zu nennen pflegte, 
mit zahlreichen Einkünften aus eingezogenen Klöftern und verjchiedenen 
Bozteien, ſowie auch mit wichtigen Brivilegien (u. a. da8 Forum 
rivilegiatum); fpäterhin wurden diefe Privilegien noch vermehrt. 
aiſer Ferdinand II. ertheilte 1630 dem jedesmaligen Decan der 
juriitiihen Facultät das Somitiv. Die neue Univerjität zeichnete 
fih durch die hervorragenditen Lehrkräfte aus. So lehrten an der- 
jelben im fechszehnten Jahrhunderte Yranz Lambertus aus Avignon, 
Benedict Aretius aus der Schweiz, Drafonites, Kornmann und 
Marius (Mayer) aus Franken, Kon, Oldendorp aus Hamburg, 
Heinrich und Theodor Victor aus der Wetterau, Georg Cruciger 
aus Meißen, Lonicerus aus Thüringen, Göddäus und Herman von 
dem Buſch aus Weſtphalen, Sixtinus aus Friesland, ferner ſpäter⸗ 
hin Paganus aus Seffen, Hyperius aus Flandern, Dr. 3. Yerrariug, 
Orth, Dr. Rhodingus, Forſter, Rudolphi, Schuppius, Hombergk, 
v. Cramer, Wolf von Halle, Geisler, Conradi, v. Selchow, Arnoldt, 
3.8. Zimmermann, Ch. F. Michaelis, C. W. Jufti, $. Ch. Ul- 
mann x. 8. W. Juſti fagt in feinen biftorifchen Mittheilungen 
über die Univerfität weiter: „Leider konnte fich die Akademie nicht 
immer bei ihrem vorzüglichen Glanze behaupten; die vielen, in der 
Folge zu Marburg herrichenden anftedenden Krankheiten, die mancherlei 
Kriegsunruhen, theologische Streitigkeiten, die Errichtung einer neuen 
heſſiſchen Univerfität in der Nachbarſchaft (nämlih Gießen), die 
Zwiſtigkeiten unter den heſſiſchen Fürſten felbit, die Abſchaffung des 
lutherifchen Lchrbegriffs, welche die Heſſen-Caſſel'ſche Tinte mit großen 
Schwierigkeiten auf der Univerfität zu Marburg vornahm — alle 
dieje Umftände raubten diefem Muſenſitze wieder einen großen Theil 
ſeines Glanzes“. Landgraf Mori führte i. 3. 1605 zu Marburg 
die reformirte Confeſſion ein. Die in Folge defjen vertriebenen Theo- 
logen, (u. a. Leuchter, Winkelmann, Mentzer I und Dietrich) gingen 
zum Landgrafen Ludwig V. von Darmftadt, der fie auf der 1607 
neu —— evangel ⸗lutheriſchen Univerfität zu Gießen anſtellte. 
13 im Sabre 1607 die Peſt in Marburg ausbrach, wurde die 
Univerfität zuerft nad) Frankenberg, dann nad Treißa verlegt, nad) 
Erlöſchen der Epidemie aber noch im nämlichen Sabre wieder nad) 
Marbur DEE Am Jahre 1811 wurde fie auf3 Neue wegen 
einer batel jt wüthenden Krankheit auf einige Zeit nad) Frankenber 
trandferirt. Während des 30jährigen Krieges war die Hochſchule 
ebenfall3 neuen Schlägen auzgeieht. Im Sabre 1625 wurde die 
Univerfität Gießen von Ludwig V. nad) Marburg verlegt, weil ihm dieſer 
Zandestheil zugefallen war; erft i. %. 1650 kam fie nad Gießen 
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urück, nachdem der Landgraf von Caſſel wieder in den Beſitz vor 

arburg gelangt war. Mit dem Regierungsantritte Wilhelm’s IX 
begann für die Univerfität Marburg endlich auch wieder eine gliid- 
ficere Beit und fie erfuhr durch Anlage eines botanifchen Gartens, 
Errichtung einer Anatomie, eine® chemiſchen Laboratoriums ınd 
einer geburtShilflichen Klinik wejentliche Verbefferungen. Im Sabre 
1809 finden wir die Univerfität unter dem Patronate Hierommus 
Napoleond, Königs von Weitphalen, und der Obdirection des kgl. 
Staatörathed Baron von Leiſt. 


Literatur. Juſti, Karl Leonhard, „Das Predigerfeminar an der Univerfität 
Marburg”. 8. Marburg 1792 (Krieger). — Wachler, Ludw., „De originibus, 
progressu, incrementis et mutationibus etc.“ 4. Marburg 1812 (Krieger. — 
Bagner, 8. F. Ch., „Fastorum Prorectorum Marburgensium, a Mich. Conr. 
Curtio inchoatorum et ad annum saeculi superioris, 77 deductor. etc.“ ol. Mar: 
burg 1827 (Garthe). — Wolf, K., „Marburgs dritte Säcularfeier”. Br. 4 War: 
burg 1827 (Garthe). 


Derzeichniß der Behörden und des Lehrperfonais der 
Univerfität Marburg im Studienjahre 1874,75. 


Königl. Curatorium der Univerfität. 
Der jeweilige Rector und der ordentliche Profeſſor der Rechte 
Dr. C. Fuchs. 


Rector. 
Prof. Dr. C. Lucae, ſ. philoſ. Facultät. 

Prorector. 
Prof. Dr. F. A. R. Dohrn. 

Decane, 
eh Facultät: Prof. Dr. E. Ranke. 


Suriftüche Facultät: Prof. Dr. C. Fuchs. 
Mediciniihe Facultät: Brof. Dr. 9. Naffe. 


Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. H. Niffen. 


Sacultäten. 


1. Theologifche Facnltät. 
Ordentliche Brofefforen: 
Dr. th. et ph. ®Dietrid, Fr. 
„ th. et ph. Heppe, 9.8. 
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th. Rante, 5 — 

th. et ph. Scheffer, W., Ober⸗Conſiſtorialrath, Univ.⸗Prediger, 
Sup.⸗Intend. der reformirten Didcefe Marburg. 

th. "Weingarten. 


Außerordentlider Brofeffor: 
Heinrici, ®. 
2. Juriſtiſche Yacultät. 
Ordentlihe Brofefforen: 


(Die ordentlihen Profefforen der Een Facultaät bilden das Sprucheollegium.) 


.Arnold, W. 


Büchel, €. 

— L. 

Fuchs, C., ſtändiges Mitglied des Curatoriums. 
Röſtell, F. W. 

Ubbelohde, A., Mitglied des Herrenhauſes. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Meyer, ©. 


Platner, 8. F. | 
Brivatdocenten: 


. Schmidt, 8 


Wolff, 8. F. 3. 
3. Mebicinifhe Yacultät, 
Ordentlihe Profefforen: 


. Benele, F. W., Prof. der Aa on Anatomie und allge 


meinen Pathologie Geh. Med.-Rath 
Dohrn, $. , Brof. der Geburtähilfe. 
Said, Bi Fa —3— der Medicin. 
BR er, 8. $., Prof. der Pathologie und Therapie, Geh. 
ed.⸗Rath. 
Lieberkühn, N., Prof. der —— 


— rdentliche es 


. Horitmann, H. N., Prof. der Medicin, Sanitätgrath und Kreis⸗ 


phyſicus. 


394 


Marburg — Königl. Preuß. Univerfität. 


Dr. Lahs, 9. C., Prof. der Medicin. 


Wagener, R., Prof. der Medicin. 


Brivatdocenten: 
Eichelberg, L © 
Falk, ya A. 
Gaſſer, E 
v. Heufinger, Th. O. 
Hüter, V 


ph. et med. Külz, Ed. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Brofefjoren: 


. Eäfar, 8 — Prof. der Philologie und Eloqenz. 


Carius, G. L., Prof. der Chemie. 

Dietzel, C — der Staatswiſſenſchaften. 

Dunker, ®,, Brof. der Mineralogie, Geh. Bergrath. 

Glaſer, 3. C, Brof. der Stuniomffefonfen, des des Verwaltungs⸗ 
rechtes und der Politik. 

Greeff, R., — der Zoologie. 

Herrmann, € . A., Brof. der Geſchichte. 

Suiti, F. Bot der vergleichenden Grammatik und germanifchen 


ie, 
Länge, F. u Brof. der Philoſophie. 

Rucae, C , Vrof. der deutihen Spradde und Literatur. 
Melde, 8. Profeſſor der Phyſik und Aſtronomie. 

Niſſen, K Prof. der alten Geſchichte und Philologie. 
Schmidt, L., Prof. der Philologie. 

med. et puil. Stegmann, F. L., Prof. der Mathematik. 
Stengel, — Prof. der orientalifchen Spraden. 
Barrentrapp, C 

Wigand, U., Brof. der Botanif. 

med. et phil. Zwenger, &., Prof. der pharmaceut. Chemie. 


Außerordbentlidhe Profeſſoren: 


. Drad, U. C. v. Prof. der Mathematif. 


Grein, EB.N. 
Könen, A. v., Prof. der Mineralogie und Geologie. 


Brivatdocenten: 


h Cohen, H. 
E 


Heß, E. 
Feußner, W. 
Moeſta, Fr. A. 
v. Sybel, 2 


1) 
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Lehrer und Erercitienmeifter: 
Schürmann, Fr., Univerfität3-Zeichnenlehrer. 
Harms, Fechtmeifter. 


Freund, Zanzmeiiter. 


Alademifche Behd den und Commiffionen. 


1. Alademiſcher Senat. 
Beiteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profeſſoren der vier Fa— 
cultäten. Er hält unter Leitung des Rectors feine Situngen, in 
welchen der Univerfitätsfecretär das Protocol führt. 


2. Univerfitätd - Depntation, 

Beſteht aus dem Rector und aus vier Senatmitgliedern, aus 
denen alle Jahre eines ausſcheidet, und aus deren Mitte der Pro- 
rector gewählt wird. 

Dermalige Mitglieder: 
Rector: — Dr. Lucae. 
Prorector: Prof. Dr. Dohrn. 
Prof. Dr. Fuchs. 


„ „Weingarten. 
„ . Sdmibt. 
Univerfität3-Syndteuß und Secretär: 9. Platner. 
3. Beneficien: Iufpection, 
Hector: Prof. Dr. Lucae 


Brof. Dr. Ubbelohde, ftändiger Referent. 
„ nr Rante. 


4, Abminiftration der Iniverfitätd - Wittwencafie. 
Der zeitige Rector. 
Prof. Dr. Ubbelohde. 
„„Eneccerus. 
Adminiſtrator der Univerſitäts-Wittwencaſſe: Obervogt Matthäus. 


5. Stipendiaten-Auſtalt. 

Die Verwaltungs-Commiſſion, welche die Geſchäfte führt, be- 
fteht aus dem zeitigen Nector, dem Ephorus Prof. Dietrich) und 
Prof. Mannkopff. 

Ephorus: Prof. Dr. Dietrid). 

Erfter Repetent: Cand. th. Keßler (auftragsweiſe). 
weiter Repetent: Cand. th. und Dr. ph. 9. Fr. Niemeyer. 
ehnungsführer: Obervogt Heinr. Matthäus. 
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6. Commiffion fir die wiflenihaftlidhe Stantöprüfung der 
Eandidaten ded geiftliden Amts 
(für die Prüfungdjahre 1874 und 1875). 
Vorſitzender: Prof. Dr. Heppe. 
Mitglieder: für nn Brof. Dr. Heppe. 
I iteratur Prof. Dr. Lucae. 
r Geſchichte Prof. Dr. Weingarten. 


7. Wiſſenſchaftliche Prüfungs - Commiffion für Candidaten des 
höheren Schulamts 
(für das Prüfungsjahr 1874). 
Director: Prof. Dr. 2. Schmidt. 
Ordentliche — 
für evangeliſche Theologie Prof. Dr. Hepp 
für claſſi * ®silologie Dr. Schmidt und — Dr. Niſſen, Letzterer 
zugleich für die alte Tg 
* BHisfophie und Pädagogif Brof. Dr. Lange; 
Mathematik Brof. Dr. Stegmann; 
für deutfche Sprade Prof. Dr. Lucae; 
für neuere Geſchichte Prof. Dr. Herrmann 
für englifche und franzöfiihe Sprache Brot. Dr. Stengel. 
Außerordentlide Mitglieder: 
En Botanif und Zoologie Prof. Dr. Greeff; 
r Mineralogie und Chemie Prof. Dr. Carius; 
für bp yſik Prof. Dr. Melde; 
für bebräifche Sprade Prof. 'Dr. Dietrich. 
8. Commiſſion für das Tentamon physloum 
(im Pruͤfungsjahr 1875). 
Für die Anatomie Prof. Dr. Lieberfühn. 
„Phyſiologie = nont0 Prof. Dr. Naffe. 
» Di Arof, DE. Weite 
ro 
F— das So Be ee res Naturtiffenfgaften Prof. Dr. Greeff. 


9. Mediciniſche Eraminationd- Commüiffton 
(für das Prüfungsjahr 1875). 
Borfitender: Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Naffe. 
Mitglieder und Eraminatoren: 
1. für Die anatomi iologiihe und pathologiſch⸗anatomi 
" Prüfung die iR In 2.800 Dr Hi Dr. Klee 
fühn und Geh. Med. Rat Dr. —— 
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. für ge hirurgiihe Prüfung der Geh. Dieb. “Rath Prof. Dr. Rofer 
nd ber ‘Brivatdocent Dr. v. Heufinger 

. für bie — Prüfung der —* 5. Hermann Schmidt; 

. für bie mediciniſche Prüfung die Prof. Dr. Falck und Dr. Manntopff; 

. für bie — un — Prüfung der Profeſſor 
Dr. Dohrn, Prof. Dr. Lahs und der Privatdocent Dr. vn: ; 

. für die Prüfung in der Staatsarzneifunde und der Hygiene bei der 
mündliden Schlubprüfung der Prof. Sanitätsrath Dr. Horit- 
mann. 


10. Delegirte pharmacentiihe Examinations⸗ Commiſſion 
(für das Prüfungsjahr 1875). 

Director: Prof. Dr. Zwenger. 

Für die Eurfus- Prüfungen: 
in der Chemie der Brof. Dr. Zwenger. 
in der Botanit und PBharmakognofie der Prof. Dr. Wigand und 
in den praftifchen Uchungen der Apothefer Siebert. 

Für die mündlide Shlußprüfung: 

in der Chemie der Prof. Dr. „eimenger, 
in der Phyſik der Prof. Dr. Melde, 
in der Botanik der Prof. Dr. Wigand und 


in ber —— Pharmacie und pharmaceutifchen Geſetzeskunde der 
potheter Siebert. 


11. Commiffion für die alfademifhe Prüfung der Rabbinats⸗ 
Ganbidaten. 
Prof. Dr. Ranke. 
Dietrich. 


— [dl 


SS mu Mb 


Wiſſenſchaftliche Anftalten. 


1. Bibliothel. 
(120,000 Bde.) 

Bibliothekar: Prof. Dr. yane 

Unterbibliothefar: Dr. ph. D. Hartwig. 

Eriter @uftos: Dr. ph. W. Feußner. 
Zweiter Cuſtos: Dr h. U. Hildebrandt. 
Gehilfen: Die beiden Repetenten der Stipendiatenanftalt. 
Das Lefezimmer ift den Studirenden jeden Wochentag von 10—12 und von 1—4 Uhr 


geöffnet. Zum NAbholen und zum Burüdgeben von Büchern find die Stunden von 
1—3 Uhr beftimmt. 
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2. Mathematiſch⸗ phyfifalifches Juſtitut. 
Director: Prof. Dr. Melde. 
Gehilfe: Stud. math. Fr. Uth. 


3. Chemiſches Inftitnt. 

Director: Prof. Dr. Carius. 
Eriter Gebilfe: Dr. ph. Ri. Wippermann. 
Zweiter Gehilfe: Cand. Benno Pavolleck. 

4. Pharmaceutiſch⸗chemiſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Zwenger. 
Erſter Gehilfe: Apotheker L. X. Matthiä. 
Zweiter Gehilfe: Apotheker W. Rahne. 


5. Pharmakognoſtiſches Inſtitnt. 


6. Mineralogiſches Cabinet. 
Director: Geh. Bergrath Prof. Dr. Dunker. 
Gehilfe: Apotheker —*5* Pfeffer. 
7. Botauiſcher Garten. 
Director: Prof. Dr. Wigand. 
Gärtner: W. Zeller. 
Gärtnergehilfe: J. Kahlmann. 


8. Anatomiſches JInſtitnt. 
Director: Prof. Dr. Lieberkühn. 
Brofector: Prof. Dr. Wagener. 
Aſſiſtent: Privatdocent Dr. €. Gafler. 


9. Zoologifches Imftitut. 
Director: Brof. Dr. Greeff. a 
Gehilfe: F. Wagner. 
10. Phyſiologiſches Inſtitnt. 
Director: Geh. Medicinalrath Dr. Naſſe. 
Gehilfe: Dr. ph. et Cand. med. Kotelmann. 
11. Mediciniſch⸗kliniſches Iuftitut. 


Director: Brof. Dr. Mannkopff. 
Erfter Aſſiſtent: Dr. W. Mare. 
Zweiter Aſſiſtent: Dr. Siemens. 
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12. Chirnrgifh - Tinifches Juſtitut. 
Director: Geh. Medicinalratd Prof. Dr. Rofer. 
Aſſiſtent: praft. Arzt Dr. 2. Sommerlat. 
13. Kliniſches Juftitut fr Augenbeiltunde. 
Director: Prof. Dr. H. Schmidt. 
Aſſiſtent: Dr. U. Reſchop. 





14. Eutbindungs- Anftalt. 
Director: Du Dr. Dohrn. 


Alfitent: Dr. Roth. 
Hebamme und Haushälterin: Böttner. 


15. Pathologiſch⸗ anatomifches Inſtitut. 
Director: Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Benefe. 
Affiftent: Dr. Suchier. 


16. Pharmalsologiſches Inftitnt. 
Director: Prof. Dr. Yald. 
Alfiitent: PBrivatdocent Dr. U. Fald. 


17. Landtranlenhaus. 
Geh. Med.-Rath Dr. Rofer, Director der chirurgiſchen Abtheilung. 
Staatsanwalt Braund. 
Prof. Dr. Mannkopff, Director der mediciniſchen Abtheilung. 
18. Theologiſches Seminar. 
Unter Leitung ber ord. Prof. der theol. Yacultät. 


19. Inriſtiſches Seminar, 
" Unter Seitung ber Docenten ber juriſtiſchen Facultät. 
20. Philologiſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Cäſar. 
„  „ Scdmibt. 
21. Hiftorifched Seminar. 


Direetoren: Prof. Dr. Herrmann. 
„„ Niſſen. 
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Statififche Heberficht über die Frequenz au der 
Univerfität Marburg 
vom Sommerfemefter 1869 bis zum Winterfemeiter 1874/75. 





Evangel.: s Medi: bite | Se € 2 
* then. Juriſtiſche inifce — 25553535 * 
Facultaͤt. Sacultaͤt. gacultat. gFacultat. en gRzlE E 
Semefter. — a ee N CH E|E z BI == 

18. 1a. 8. A. J. 4. A 5 a? & 
1869 n| 9 |ıs| ılızelıshtieli2| 372 | 10 | 382 
1869/70 |74| 7 |ı5| ıj1aılı2lııalıa] 878 | 12 | 390 
ıs20 71 8 |21) 2lıseliglı22lıa| Aıs | 13 | ası 
1870/11 |54|5 |121— | zılı5| galıo| 259 | A | 263 
1871 52/8 20 1118 20 110 8| 337 | 9 | 346 
1871/72 !a6| a |ı9! ı 16529 lıaıl 8! A083 | 25 | 428 
18972 lasja Her 1531 2611211 6| 375 | 6 | 381 
1872/73 |as| 2 |ı4| 2lı25j23l1ıol 5| 335 | 12 | 347 
1873 |a5|ı |37| alıı3] 28 130 | 380 | 12 | 392 
1873/74 |51| 3 |a7| alıırlasliaglıg! aıs | 15 | 438 
1874 |44| 3 |sı! 6106| 26 1155 a 430 | 10 | 440 
ısza/ıs \as| 2 |s6| 5| 98/27 l1a6|32| Aug | 18 | 427 


Akademifche Verbindungen und Dereine au der 
Univerfität Marburg. 


Alemania, Vbdg. Biolett-filber-roth; jeit 1873. 

Arminia, Bſchft. Schwarzeroth-gold; jeit 1860. . 
Germania, Ber. u d. Weimarer C.-2.; feit 1867. 
Hajjo-Gueftphalia, Voog. Mitglied d. Weim. C.-.; feit 1867. 
Hajjo-Naffovia, Cps. Grün-mweiß-blau; jeit 1839. 

Teutonia, Cps. Blausroth-gold; feit 1825. 

Wingolf, Vbdog. Schwarz⸗weiß-gold. 


Münden, 


die Haupt- und Mefidenzitabt des Königreiches Bayern, zugleid) 
Hauptitadt von Oberbayern, an ben Ufern der far in einer wenig 
fruchtbaren Ebene, ift eine der höchitgelegenen Städte Europas, indem 
ihre abjolute Höhe (an der Frauenlirche) 1597 Parifer Yu beträgt. 
Sie liegt 48° 8‘ Norb und 29° 14' Dft, hat einen Flächengehalt 
von 0,94 geographifchen Duadratmeilen und (1871) eine Bevölterung 
von 169,693 Seelen. Münden iſt der Sit aller Gentralftellen des 
Staates, eines Erzbiſchofs, des proteſtantiſchen Oberconfiftortums, 
dann bes Appellationdgerichtd und der Regierung fowie bes Schwur- 
gerichtäpofee von Oberbayern, der Generaldirection der königlichen 

erfehrsanftalten, des Oberpoft-, Bahn- und Zelegraphenamtes, einer 
Bolizeidirection, zweier Bezirfd-, Stadt- und Landgerichte, eines 
Bezirks⸗ und Oberbergamtes u. f. mw. 

Die innere Stadt wird in vier Viertel, das Graggenauer-, Kreuzes, 
Haden- und Anger-Biertel, getheilt; die Vorſtädte am Tinten lifer 
der Iſar find: die St. Anna⸗ Iſar⸗, Schönfeld-, Max⸗ und Ludwigs⸗ 
vorſtadt; am rechten Ufer: Au, Haidhauſen und Gieſing. Den 
Mittelpunkt der inneren Stadt bildet der Marien-, früher Schrannen- 
Platz, in deſſen Mitte fi) die von Kurfürſt Mar I. 1638 errichtete 
Dearienfäule erhebt, ein Denkmal, das auf einer 20 Fuß Hohen 
Marmorſäule die heilige Sungfrau mit dem Jeſuskinde aus ver- 
goldetem Erze trägt; an ber nordöftlichen Seite dieſes Plabes hr 
der durch den fogenannten Metzgerſprung berühmt gewordene Fiſch— 
brunnen. Unter den vielen großen Plaͤtzen zeichnen fich aus: der 
Promenadenplag mit den fünf Erzftandbildern des bayrifchen Geſetz⸗ 
geber8 Kreitmayr, bes bayriſchen Geſchichtſchreibers Weitenrieder, 
des Kurfürften Mar Emanuel, und der beiden Zondichter Glud und 
Orlando di Lafio; der Marimilians- oder Dultplag, mit einer 
Bronce-Statue Schillers; am entgegengefeßten Ende ſchließt fich der 
Karlsplatz an, auf welchem 1869 ein Denkmal Goethes aufgeftellt 
wurde; der Witteldbacherplag an der innern Briennerjtraße, mit ber 
in Erz gegofienen Reiterftatue des Kurfürften Marimilian J.; der 
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Karolinenplag, in befien Mitte der Obelisk, der zum Andenken an 
die breibigtaufend Bayern, die im ruſſiſchen Kriege den Tod fanden, 
errichtet wurde; der Odeonsplatz mit der ebernen Reiterjtatue König 
Ludwigs I.; der Mar Joſephs⸗- oder Refidenz- Pla, umgeben von 
bem Konigsbau der neuen Reſidenz, dem le und dem Poſt⸗ 
ebäude, in feiner Mitte da3 Denkmal König: Marimilian 

oſeph J. Zu den älteiten Straßen der Stadt gehören: bie Kaufinger- 
jtraße, welche nach Weiten in die Neuhauferftraße übergeht und zum 
Karlsthor führt, und das Thal, wel jih vom Marienplage aus 
nad Oſten hinzieht; ferner die Senblingergafie; die Weinftrafe, 
Theatinerftraße und dann die großartige Ludwigsſtraße, welche nad) 
der Nordſeite der Stabt führt. Die fchönfte der neueſten Straßen 
ift unftreitig die Martmiliansftraße, von — Maximilian IL an- 
elegt, mit prachtvollen Gebäuden, jchönen Statuen, Wlleen unb 
Blumenaniogen. Unter den Gebäuden find zu nennen: die könig⸗ 
liche Reſidenz, eine der größten Europas und jehr rei au ttet; 
fie befteht, nach den in neuerer Zeit nad) den Plänen des Oberbau- 
rathes Klenze unternommenen eiterungen, aus drei Xheilen, 
nämlich: 1. der fogenannten alten Refidenz, von einer unregelmäßigen 
Bauart, vom Kurfürſten Marimilian I., nad) Zeichnungen von Beter 
Candid, 1600—1616 erbaut, worin man die reihe Kapelle, die Schatz⸗ 
fammer und bie marmorne Saifertreppe bewundert; 2. dem Könige- 
bau ober der neuen Refidenz, am Mar Joſephsplatze, die von König 
Ludwig I. nad Leo von Klenzes Entwürfen 1826—1835 erbaut 
worden ijt, deren nad dem Plate zugewendete Ya an den Balaft 

itti in Florenz erinnert, und deren innere Räume mit 

fulpturen und Malereien neuerer Künftler ausgefhmüdt find, und 
zwar das * choß mit Bildern zu den Nibelungen, die oberen 
Gemächer theils mit Bildern zu griechiſchen und theils mit Bildern 
zu deutſchen Dichtern; 3. dem Saalbau am Hofgarten, welcher 
1832 - 1842 ebenfalls von Klenze aufgeführt worden und ausſchließlich 
den Hoffeterlichleiten und Feſten — iſt. An der Oſtſeite des 
Königsbaues befindet ſich die Allerheiligen- oder neue dezzen 
und zwiſchen der neuen Reſidenz und dem Hoftheater liegt könig⸗ 
liche — der die koſtbarſten einheimiſchen und exotiſchen 
Gewächſe, Springwaſſer und Blument nn enthält. Dad Ganze 
diefes Löniglichen Schlofjes gilt für bie f önfte teichite Reſidenz 
in Deutichland. Ferner find zu bemerlen: die alte Pinafothel, ein 
jehr großes, im römifchen Styl erbaute® und 1836 vollendete Ge⸗ 
bäube, worin fi) eine der reichiten Gemäldegalerien mit etwa 1300 
augerlefenen Bildern, außerdem das Kupferitichcabinet, da8 Gabinet 
der Handzeicdhnungen und bie Bafenfammlung befinden; die neue 
Pinakothek, nahe ‚ber alten, erbaut von 1846—1853 und zur Auf⸗ 


| 
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nahme von Gemälden neuerer Meifter beftimmt, beb t auch bie 
Porzellangemäldefammlung; die Glyptothek auf dem Königsplap, 
eine prachtvolle Sammlung von ben ausgezeichnetiten Skulpturen 
enthaltend; da8 Kunftausftellungsgebäube gegenüber der Glyptot 
im korinthiſchen Style; die Propyläen, zur Erinnerung des ⸗ 
ſchen Befreiungskampfes von 1854—1862 erbaut, —* — den 
Koönigsplatz nach Weiten ab; das neue in jeder Bez ehung groß- 
artige Bibliothefgebäude in der Ludwigsſtraße, mit den vier Kolofjal- 
ftatuen aus Stein: Homer, Thufydides, Artitoteles und Hippofrates; 
gegenüber derfelben liegen das Damenſtiftsgebäude, erbaut von 1836 
is 1839, dag Blindeninjtitut, 1833— 1835 aufgeführt, und das Ge- 
bäude ber Bergwerlö- und Salinenadminiftration im romanifchen 
Rundbogenſtyl ausgeführt, weiter abwärts in der — iſt 
das Prachtgebäude der Univerfität im eig ſchen Styl, 
dieſem gegenüber das Georgianiſche Prieſterſeminar und das Mar 
Joſephſtift, auf dem Platz zwiſchen dieſen drei Gebäuden ſtehen zwei 
impoſante Springbrunnen von broncirtem Eiſen, gegen Norden ſchließt 
dieſen Complex und zugleich die Ludwigsſtraße das — ab, 
ein ſchönes Bauwerk aus Kallſtein, deſſen Plattform mit einer auf einem 
von vier Löwen gegogenen Siegeöwagen — in Erz en 
Bavaria geziert iſt. Un der Ludwigsſtraße ſtadteinwärts befinden 
fi ferner no: das Palnis des Herzogs Maximilian in Bayern, 
das Kriegsminifterium und das Finanzminiſterium. Auf dem 
Odeonsplatze: das Palais des Prinzen Luitpold (früher des Herzogs 
von Leuchtenberg); das Odeon, 1828 eröffnet; der Bazar und die 
——— nahe der Reſidenz, im mittelalterlich⸗toskaniſchen 
le erbaut und mit den ebernen Standbildern Tillys und Wredes 
eben. Andere intereflante Bauwerke find: das Alademie-&ebäube 
— das Jeſuitencollegium), in welchem die Akademie der Wiſſen⸗ 
chaften ihren Sitz und mehrere ihrer Sammlungen hat und in 
welchem auch größere Räume für die Akademie der bildenden Kimfte 
eingerichtet find; die Herzog Marburg, melde in neueiter Zeit zum 
Theil umgebaut wurbe und die Amt3localitäten der Staats en⸗ 
tilgungs⸗Commiſſion, ſowie die Säle dreier Militärbildungsanſtalten 
enthält; das alte Rathhaus mit Thurm und Schwibbogen und das 
neue in altdeutſchem Style ausgeführte Rathhaus, beide am Marien⸗ 
pn ; das königliche Hof- und Nationaltheater, eines ber bedeutenditen 
n Europa; dad Refidenztheater, jeit 1857 neu reftaurirt; das neue 
Bollstheater am Gärtnerplah; das Poitgebäude am Mar Joſephs⸗ 
plabe, das große neue Prachtgebäude der Bolytechnifchen Schule an 
Arcisſtraße; der großartige Glas⸗ oder Induſtriepalaft am 
botanischen Garten; die Maximilians⸗Getreidehalle an der Blumen- 
ftraße; die neuerbaute umfangreiche Marimiliand- Saferne und das 
96* 
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neue Zeughaus; das Bahnhofsgebäude u. |. w. Außerhalb der Stadt 
und zwar im Weſten derjelben erhebt ji an der Sendlingerhöbe bie 
von Schwanthaler modellirte Bavaria, ein Riefenftandbild von eu: 
es ift ohne Piedeſtal 54 Fuß, mit diefem 84 Zub, bis zum 
bes Iinfen Armes 102 Fuß Hoch, die Kopfhöhe mißt 6 Fuß 4 Ir 
die Ränge der Naſe 1 Zub 11 Boll, bes Seigefinger? 3 Fuß 2 Zoll 
u ber Statue wurden im Ganzen 1560 Gentner Erz verwendet. 
m Innern dieſes Koloffes geleiten 126 Stufen in den Kopf deſſelben, 
welcher Raum für ſechs Perfonen und eine prachtvolle Rundſchau 
ewährt. Im Hintergrunde der Bavaria Steht Die Bayerifche Ruhmes- 
Ball, welche von dem Gründer berfelben König Ludwig 1. zur Auf 
nahme ber Porträtbüften berühmt gemordener Bayern beitimmt ift. 
Den größten Theil diefer Prachtbauten verdankt München der Muni- 
jiceng ber beiden Könige Ludwig I. und Marimilian IL. Unter 
en Kirchen find vorzüglich bemerfenstverth: die im 15. Jahrhundert 
erbaute und in neufter Beit würdig rejtaurirte Zrauenfirdye, mit zwei 
hoben Kuppelthürmen, ſchönen Glasmalereien und einem herrlichen 
Monument des Kaiſers Ludwig der Bayer; die St. Micjaels- 
hofkirche, früher SL EIN. mit dem Grabmale des Herz 
age von Leuchtenberg in Carraramarmor ausgeführt von Thor⸗ 
waldfen; die Thentinerhoflirche zum heiligen Cajetan mit der Fönig- 
lichen Gruft; die Pfarrlirde zu St. Peter, das ältefte Gotteshaus 
ber Stadt, die Heilige Geiſt-⸗Pfarrkirche; die griechiſch-katholiſche 
Salvatorfirche, mit den vom Kaifer Nicolaus von Rußland gefpendeten 
toftbaren goldenen und filbernen Kirchengeräthen. Außer diejen und 
mehreren anderen alten Ootteshäufern und der prächtigen Hoflapelle 
in der alten Reſidenz befigt München auch vier neue, welche König 
Qudivig I. bauen lieb, nämlich: die neue Hoflapelle oder Allerbeiligen- 
firche, im byzantintichen Style mit drei Kuppeln; die Bafılica zum 
heiligen Bonifacius, die Ludwigskirche in der Ludwigsſtraße und bie 
Mariabilflirhe in der Borftadt Au. Auf dem Karlöplag ftcht 
die 1827—1832 erbaute ſchöne proteftantiiche Kirche mit reichen 
Geſchenken an Kirchengerätben von den veritorbenen Königinnen 
Karoline und Thereje, und unfern des Iſarthores befindet ſich die 
Spmagoge, welche 1826 im griehiihen Style hergejtellt wurde. 
ünchen behauptet unter den Städten Deutichlands und Europas 
einen vorzüglichen Rang hinſichtlich feiner Gelehrten- und Unterricht2- 
anftalten, worunter wir außer den bereit3 angeführten und der be= 
rühmten Univerfität noch nennen: da8 Georgianifche Elericalfeminar, 
bie Militärbildungsanftalten, die Pagerie, da8 Marimilianeum, bie 
yon triefhule, drei Humaniftiihe Gymnafien, ein Realgymnaftium, 
eine Kreisgewerbeſchule, eine Snduftriefchule, eine Kunſtgewerbeſchule, 
eine Baugewerkſchule, eine Muſikſchule, eine Thierarzneifchule, eine 
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Hebammenfchule, eine ftädtifche Handelsſchule, viele Volksſchulen, in 
denen 1869 12,847 Kinder von 251 Lehrern und Lehrerinnen unter- 
richtet wurden; ſechs Fröbelſche Kindergärten, neun Sinderbewahr- 
anftalten, drei Turnanftalten; für weibliche Bildung und I a : 
ba8 Mar Sofephitift für Töchter aus höheren Ständen, eine nit 
fhule und mehrere Privatunterrichtsinſtitute. Bon den Anijtalten 
aur Förderung der Wilfenfchaften und Künfte find nach der Lönig- 
ihen Akademie der Wiſſenſchaften namentlich hervorzuheben: das 
bayerifche Rational-Mufeum ; die willenichaftlihen Sammlungen des 
Staated mit einem Münzcabinet, Antiquarium, Sternwarte, die 
mathematisch - phyfifaliiche Sammlung, das chemiſche Laboratorium, 
die mineralogiihe Sammlung, die geognojtifhe Sammlung, ber 
botaniſche Garten, das Herbarium, die zoologiſch-zootomiſche Samm⸗ 
lung, die paläontologiſche Sammlung, die anatomiſche Anſtalt, die 
bbufologifche Sammlung, die ethnographiiche ' Sammlung 2c.; bie 
föniglihe Hof» und Stant3bibliothet mit 800,000 Bänden gedrudte 
Werke, worunter über 13,000 Sncunabeln, und 24,000 Handichriften; 
die königliche Afademie der bildenden Künfte mit den drei Claſſen 
für Dealerei, Skulptur und Arditeftur; die verjchiedenen Gemälde- 
Galerien und die Glyptothek; das Kupferfticheabinet mit den Samm- 
fungen ber Handzeichnungen; die „vereinigten Cammlungen‘; die 
töniglihe Erzgieberei; die Glasmalereianftalt; ferner mehrere werth- 
volle Privatgemäldefammlungen, dag Schwanthaler-Mufeum, Die 
vielen Atelier der Künſtler 2. Von wiſſenſchaftlichen, Kunjt- und 
anderen Bereinen privaten Urfprungs nn genannt werden: die 

graphifche Gefellichaft (gegr. 1869), Die Section des Alpenvereins 
Asse), die anthropologiſche Geſellſchaft (1870), der hiſtoriſche Verein 
für Oberbayern (1838), der Münchener Alterthumsverein (1864), 
die polytechnifche Gefellfichaft (1815), der ärztliche Verein (1833), der 
bayrifhe Architekten- und Ingenieurverein (1867), . die militärifche 
Geſellſchaft (1868), der landwirthſchaftliche Verein in Bayern (1810), 
eine Gartenbaugejellfchaft, ein Gabelsbergerſcher Stenographenverein, 
eine muſikaliſche Akademie, ein philharmoniſcher und mehrere Geſang⸗ 
vereine 2c. x. Unter den Einridtungen für Wohlthätigkeit und 
Geſundheitspflege befinden fih: zwei allgemeine Krantenhäufer, zwei 
Militärjpitäler, 16 SHeilanftalten, eine Kreisirrenanftalt, ein Central- 
Taubftummen- und ein Central-Blindeninjtitut, ein Waiſenhaus, ein 
Inſtitut für früppelhafte Knaben, eine ſtädtiſche Armenbejchäftigungs- 
anftalt, ein Berforgungsverein für entlaffene Sträflinge, zwei Krippen⸗ 
anjtalten, 21 öffentliche und private Berjorgungsanftalten, 5 Suppen 
anftalten, dann 14 Schwimm- und Bade-Anftalten. An Klöitern 
beitehen in München gegenwärtig 3 Männer- und 6 Frauenklöfter, 
welche zufammen 529 Ordensmitglieder beherbergen; der Berjonal- 
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jtand des Säcular-Clerus beziffert ji im Stadtdecanat München auf 
circa 190 Geiftliche; an Kirchen find vorhanden 27 Tatholifche, eine prote= 
ftantifche, eine griechijche, ein anglicanifcher Betjaal und eine Synagoge. 

Wenngleich Münden noch keine Snduftrieftadt genannt werden 
fann, fo Ad do die induſtriellen und mercantilen Berbältnifle 
in eine weit günftigere Phaje fe en früher getreten. Unter den 
vielen größeren gewerblichen Etablifjements zeichnen ſich namentlich die 
Maffeiiche Zocomotiven- und Maſchinenfabrik, die optiihen und 
aſtronomiſchen Werkſtätten von Steinheil, Merz, Ertel und Mann⸗ 
hardt, die Zocomotivenfabrit von Krauß aus, ferner beitehen hier 
mehrere Bianofortefabrifen, Werkjtätten zur Verfertigung von Uhren 
und chiru Es Inſtrumenten, eine chemifche Fabrik, Leder⸗ unb 
Handſchuhfabriken, Metallkunſtgießereien, Parfüimeriefabrifen, Seifen- 
und Stearinkerzenfahrifen, Malzfabriten und eine für Münden 
harakteriftifch gewordene hübfche Anzahl ausgezeichneter Bierbrauereien. 

Bu den öffentlichen PBromenaden der Stadt gehören: der Hof- 
arten mit den Arcaden und deren trefflichen Frescogemälden, der ſich 
Haft anfchliepende englifhe Garten mit fchönen Baumgruppen von 
Canälen durchſchnitten, und der zoologiſche Garten; am rechten Ufer 
der far die neuen Anlagen (der Gattelg) ,‚ eine Schöpfung Königs 
Maximilians U. Die nächte und die fernere Umgebung bietet gar 
manche Ve nügungäpläge, u denen vorzugöweije gehören: Schwa⸗ 
bing, Sendling, die ——— e und Großheſſelohe, Nymphenburg, 
Schleißheim, Starnberg und Poſſenhofen. 


Koniglich Rayriſche Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Chronit. — Schon ſeit Aventinus Hatten ſich in Bayern von 
Zeit zu Zeit gelehrte oe gebildet, morunter der „Parnassus 
boieus“ fich beſonders erhob und zunächſt zur Stiftung ber Wla- 
demie der en ührte. Den Grund zu diefer Akademie 
legten die furfürjtlihen Räthe Dominicus von Linprunn 
und Georg von Lori, melde trefflihde Männer aud dadurch 
ihren Namen in die Gefhichte Bayerns eingetragen haben. un 

arimilian Joſeph unterzeichnete die Stiftungsurfunde und die Sta- 
tuten der Wlademie am 28. März 1759. Nach diefen Urkunden 
bar fie jih unter Leitung eines Kräfibenten und eines Vicepräſi⸗ 
enten in eine — und eine philoſophiſche Claſſe, 
jede mit ihrem Director, abtheilen. Ihr Wahlſpruch hieß: „Tendit 
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ad aequum“. Die unter günftigen Berbältniffen ind Leben getre- 
tene gelehrte Corporation ftellte A an die Spitze der geiftigen Be 
wegung im Baterlande. Nach den Statuten follten in den beiden jähr- 
lich abzubaltenden Berfammlungen — für Beantwortungen der 
Preisaufgaben vertheilt und neue Fragen geſtellt werden. Dieſe Brei 8» 
aufgaben, welde von beiden Claſſen regelmäßig geitellt wurden, 
bildeten ein wohlgemähltes Mittel, das Intereſſe an a nee 
Arbeiten und die Theilnahme für die Alademie und für ihre Zwecke 
allgemeiner zu machen und nachhaltig zu verbreiten. Die Abhand- 
lungen, melde, von den Mitgliedern ausgenrbeitet, die wiffenjchaft- 
liche Thätigkeit der Anftalt befundeten, find von 1763 bis 1778 in 
10 Bänden, anfangs gemeinſchaftlich von beiden Claſſen, fpäter ab- 
ejondert von jeder Claſſe, befannt gemacht worden. An dieſe Ab- 
hingen ſchloſſen fih die Feſt- und Gedächtnißreden an. 
Die hiſtoriſche Claſſe, der en befonderen Aufgabe gemacht 
war, Urkunden, wichtige Briefe und Denkmale zu fammeln, ver- 
fäumte nicht, wi Sammlungen aufs Angelegentlichite zu förbern. 
Zerzügus ſetzte ſie ſich deshalb mit den Kloͤſtern in eine regelmäßige 
Verbindung. Die Mitglieder Pfeffel, Kennedy und von Lori 
bereiften Felöft bie Prälaturen und in den Klöftern wurden mehrere 
Conventualen für die Wlademie bejchäftigt. So entitand das ver- 
bienftoolle Wert ber Monumenta boica, von bem nunmehr im 
Sabre 1874 der XLII. Band erſchienen if. Bon der philofophi- 
fhen Claſſe wurde anfangs jährli ein aſtronomiſcher Kalender 
veröffentliht, welder aber nur bis zum Jahre 1767 fortgejeßt 
wurde. Großen Nutzen ftiftete bie Akademie auch noch dadurch, daß 
fie für einzelne wiſſenſchaftliche Zweige befondere Lehrjtühle er- 
richtete, auf welchen der Unt von ben Mitgliedern der Alademie 
felbft übernommen wurde. Der Fond der Alademie mar bei ihrem 
Entitehen noch fehr gering. Zu dem befcheidenen Bezug aus ber 
Stantöcaffe wurde ihr audy der Ertrag des Kalenderſtempels ein- 

äumt, wofür fie aber auch die Einrihtung und Verwaltung des 

enberwejens übernehmen mußte. — Mit der Wiedervereinigung ber 
Sala mit Bayern (1777) bis zur Erhebung Bayernd zu einem 
Königreich (1 806) begann cin neuer Beitabjchnitt in der Geſchichte 
ber Alademie. Durch den Regierungsantritt des Kurfürften Carl 
Theodor mwurben berjelben mehrere gelehrte Mitglieder aus ber 
Pfalz zugeführt; überhaupt trat die Alademie in nähere Verbindung 
mit der 1763 gegründeten Schweiterafabemie zu Mannheim. Der 
Kurfürſt ertheilte bald nach feinem Antritte — am 22. Januar 
1779 — der Münchener Alademie eine Beitätigungdurlunde, und 
verband diefe mit neuen aladbemifchen Gefeben. ie mejentlichfte 
Beränderung in der inneren Einrichtung beitand barin, daß ber 
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Hiftorifchen und philoſophiſchen Claſſe no eine dritte, nämlich jene 
der fhönen Wiſſenſchaften, beigegeben wurde. Bon jeder ber 
beiden erften Claſſen wurden, nunmehr abwechslungsweiſe, 16 Preis⸗ 
aufgaben bis zum Sabre 1808 befannt .gemadt. Auch von der 
dritten, belletriftifhen Elafje erfolgten acht Preisaufgaben bis 
1785, in welchem Jahre die ganze Claſſe wieder erlofh. Die aka⸗ 
demifchen Abhandlungen behielten ihren Fortgang. Won der hilto- 
riſchen Claſſe wurden fünf Bände in 40 und zwei in 80, von der 
pbilofophifchen fieben Bände in 40 und zwei in 80 herausgegeben, 
von der belletrijtiichen Claſſe ein Band im Jahre 1781. Ueberdies 
"machte die PONTE Claſſe neun Jahrgänge meteorologifhe 
Ephemeriden befannt und von ben Monumentis boicis erſchienen 
die Bände XIV— XVII ind. — Bald nad der Conitituirung 
Bayern? zu einem al Kanu erfolgte eine neue Organifation und 
mit ihr die dritte Periode in der Geſchichte der Alademie. Durch 
bie unterm 1. Mai 1807 durch Marimilian Joſeph, König 
von Bayern, erlaffene Urkunde wurde die Akademie als eine König- 
liche Gentralftelle erklärt, in drei Claſſen: eine philologifd- 
philofopbifche, eine mathbematifch-phyfifalifche und eine 
biftorifche abgetHeilt und mit einem Bräfidenten, einem General» 
fecretär und drei Elafienfecretären verfehen. Eine der wichtigſten 
Beitimmungen diejer neuen Conſtitution war die Herftellung einer 
innigen Berbindung der verjchiedenen either erweiterten oder neu⸗ 
egrundeten willen] Baftlichen Sammlungen und Anjtalten mit der Ala⸗ 
emie. Ihr wurden untergeordnet: die Sentralbibliothel, das Natu⸗ 
raltencabinet, das Cabinet der phyfifalifchen und mathematijchen In⸗ 
jtrumente, das polgtechnifche Cabinet, das chemifche Laboratorium, 
dag Miünzcabinet, das Antiquarium, die Sternwarte in Bogenhaufen, 
der botanifche Garten, das anatomijche Theater und die brafilianifche 
(ethnographiſche) Sammlung. Der Fond der Akademie wurde be= 
reichert, indem mit den Zuflüſſen aus der StaatScafie auch der Fond 
der vormaligen Alademie zu Mannheim vereinigt wurde, 
duch deren Auflöfung der königl. bayr. Akademie überdies ein Schaß 
von Büchern, Antilen, Gemmen und Münzen zugefallen iſt. Ber 
Akademie wurde für die Zukunft die eigene Wahl der Mitglie- 
der, unter Borbehalt der königlichen Beftäti ung geſtattet. Außer 
ben Mitgliedern hatte die Alademie damals Eleven und Ad- 
juncten mit verhältnißmäßigem Gehalte. Auch war fie in ber 
Lage, Reifeftipendien zu ertheilen. Mit jo glänzenden Attributen 
ab unter ihren Mitgliedern mit vielen neuen Celebritäten vom In⸗ 
und Auslande auögeitattet, wurde die neugeftaltete Alademie in dem 
ihr eingeräumten ehemaligen Sejuitengebäude von dem neu ernannten 
Bräfidenten, Geh. Rath Fr. H. Jacobi, am 27. Juli 1807 feierlich 
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eröffnet. — Beüglic ber Publication der Arbeiten traten mit diefer 
Reubegründung der Alademie ebenfall3 einige Veränderungen ein. 
Die Refultate der Forfchungen jollten in fortlaufenden Jahres⸗ 
berichten publicirt werben; ſolche erfchienen von den Jahren 
1808— 12 incl. An Stelle der alademilchen „Abhandlungen“ traten 
nunmehr die Denkſchriften. Bon der hiſtoriſchen Elafje wurde eine 
neue Folge gefhichtliher Abhandlungen in fünf Bänden von 1807, 
1813, 1814, 1818 und 1823 herausgegeben. Die Monumenta boica 
wurden in demfelben Zeitraume um neun Bände, Vol. XVIU—XXVI. 
incl. vermehrt. — Die Berfegung der Univerfität Ingolftadt-Landshut 
nah Münden im Jahre 1826 war Beranlafjung, der Akademie 
wieder eine neue Organiſation zu geben, mit der wir fie zugleich 
in die vierte Periode der Geihichte ihres Beftehens und Wirkens ein⸗ 
treten jehen. Behufs diefer Neuorganifation find unter dem 21. März 
1827 durch König Ludwig I. von Bayern zwei Entſchließungen, 
bie eine über die Formation der Alademie, die andere über 
das General=- Confervatorium der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des Staates, erxlaffen worden. Die Abtheilung 
der Akademie in drei Claſſen wurde beibehalten, die Stelle eines 
Generalfecretärd aufgehoben, die freie Wahl der Mitglieder mit Vor⸗ 
behalt königliher Genehmigung neuerdings beitätigt. Ebenſo wurde 
den Claſſen die freie Wahl ihrer GSecretäre auf drei Sabre und 
unter Vorbehalt königliher Genehmigung der Gefammtalademie die 
Wahl ihres Borftandes aus ber Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder 
auf drei Jahre zuerfannt.e Durch Wllerhöd;ftes Reſcript vom 
22. Rov. 1841 wurde diefe Ernennung Seiner Majeftät dem Könige 
vorbehalten und die deshalb erlaflene Enticheidung durch Fönigliches 
Reſeript vom 14. San. 1849 um fo mehr aufrecht erhalten, als 
die Verbindung der VBorftandftellen des General- Konfervatoriums 
und der Alademie ald zweckmäßig auch von der Akademie der Wifjen- 
fhaften anerfannt worden war. Ebenſo behielt in dem genannten 
Nejcript vom 22. Nov. 1841 König Ludwig I. fich vor, außer ben 
durd) die Wahl zu ergänzenden zwölf ordentlichen Mitgliedern einer 
jeden Claſſe noch weitere ſechs ordentlihe Mitglieder für jede Claſſe 
Allerhöchſtſelbſt zu ernennen, welche Beitimmung durch König 
Maximilian II. unterm 25. März 1849 zurüdgenoımmen wurde 
fo da ſich jetzt die Fönigliche Akademie der Wiſſenſchaften bezügli 

ihrer fämmtlichen Mitglieder in dem Beſitz ihrer volllommenen Wahl- 
freiheit befindet. In der zweiten der oben bemerften königlichen 
Entihließungen (21. März 1827) wurden die wiſſenſchaftlichen 
hen mit Vorbehalt ihrer Benutzung durch die Akademiker, 
von der Alademie getrennt und unter bejonderen Confervatoren der 
einzelnen und einen General=Confervator für das Ganze mit ber 
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Benennung: „Generalconfervatorium der wiſſenſchaftlichen Samm- 
Iungen des Staates“ vereinigt. Der General-Konjervator wird von 
Sr. Maj. dem Könige je auf drei Jahre ernannt. — Unter dem 
9. Juli 1829 wurde eine befondere Wahlordnung für ordentliche 
und auswärtige, Ehren- und correfpondirende Mitglieder veröffent- 
licht und eine neue —— am 4. Aug. 1829 von 
St. Maj. dem Könige genehmigt, an deren Stelle nunmehr die unterm 
6. September 1866 von Ludwig II. — getreten iſt. In dieſer 
ſoeben beſprochenen (vierten) Periode ſind von der Alademie drei 
Sabresberichte in den Sahren 1827, 29 und 31, jeber drei Sabre 
umfaffend, befannt gemacht tuorden. Mit dem Sabre 1835 erfchienen 
bie „Gelehrten Anzeigen“, — von Mitgliedern der 
königl. bayr. Akademie der Wiſſenſchaften, mit welchen ftatt der frü⸗ 
heren Jahresberichte die Bulletins über die Claſſenſitzungen und 
1854 auch die über die allgemeinen Sitzungen verbunden wurden. 
Die Reihenfolge der von ben Gelehrten Anzeigen erſchienenen Bände 
ſchloß im Jahre 1860 mit dem 50. Bande; an die Stelle berfelben 
traten bie heutigen Sitzungsberichte, von benen bis jebt 15 Jahr⸗ 
gänge veröffentlicht wurden. Noch ſei bemerkt, daß die Akademie 
u ihrer Sücularfeier am 28. März 1859 „Monumenta saecularia“ 
eraußgegeben und in den damaligen Feſtreden der Claſſenſecretäre nicht 
unbedeutende Beiträge zur Gefchichte der Alabemie veröffentlicht Hat. 
Fiteratur. Baader, Ed. Maria ($ 4. Mai 1797), „Was hat Me Gtiftumg 
der Alademie zur Aufffärung des Bolfes beigetragen”. 4. Münden 1783. — Gols 
lini, M, „Les vicissitudes de l’acad&mie des sciences de Mannbeim", Mannheim 
1799. — v. Weſtenrieder, Lor., „Geſchichte der königl. bayr. Mlademie der Wiſſen⸗ 
{haften von 1784 bis 1807”. 3 Xhle. gr. 8 Münden 1805-8. — „Belend: 
tung der Alademie der Wiſſenſchaften zu Münden nad) der zweiten Staͤndeverſamm⸗ 
lung des Königreich Bayern“. 8. Amberg 1828 (Uhlmann). — Helin, Bitter Int. 
Gonr. (+ 20. Ian. 1826), „Die Alademie der Wiffenfchaften zu Münden und ihre 
Begner“. 8. Münden 1829 (Campe). — v. Beiller, Gajetan, „Bericht über die 
Arbeiten der Lönigl. bayr. Akademie der Wiffenfchaften in Muͤnchen 1823/94”. 3 Hefte. 
or. 4 Münden 18%. — v. Buat, „Le discours dans l'assembi6 publique de 
l'acadömie des sciences de Baviere“, 4 Münden (Leutner). — „Die Königl. bayr. 
Akademie der Wiſſenſchaften x. Gin Tafhenbud für das Jahr 1829“. 12. Mün: 
den (Sulzbach, v. Seidel). — Schlihtegrolf, Br. ($ 4. Der. 1899), „Mladentifcher 
Almanach auf das Jahr 1809”. 8. Münden (Hlelfhmann). — „Xafhenbud, Ala⸗ 
demifches, für die Mitglieder der Alademie der Wiſſenſchaften zu Münden für das Jahr 
1808, 11 und 29°. 8. Münden (Franz). — „Almanad der KRönigl. bayr. Aabes 
mie der Wiffenfchaften pro 1848, 44, 45, 47, 49, 55, 59, 67, 710.75.” 81.8. Münden, 
Verlag der Alademie. 
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Speriel-Commiffionen bei der Königl. Bayr. Akademie 
der Wilfenfchaften. 


a. Commiffion zur Herandgabe der Monumenta bolca. 
Stiftöprobft Reichsrath von Döllinger. 
Neichsardyivsdirector von Löher. 
EEE. N von Gieſebrecht. 
Oberbibliotbefar Anger. 
Reichsarchivrath ffat. 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 
Reichsarchivsaſſeſſor Rockinger. 


b. Conmiſſion für dentſche Geſchichts⸗ und Quellenforſchung. 
Vorſitzender: Geh. NReg.-Rath von Ranke in Berlin. 
Seeretär: Prof. von Giefebreht in Münden. 


Orbentlide Mitglieder: 
Geh. Reg.⸗Rath Berk, in Berlin. 
bt bon Sybel in Bonn. 
Geh. Reg.-Rath Wai nen Göttingen. 
Berl Cornelius in 
irector von Löher in Denen. 
Prof. Hegel in Erlangen. 
egele in Würzburg. 
Oberbibliothefar döringer in Münden. 
&enerallieutenant von Spruner in Münden. 
Archivdirector von Arneth in Wien. 
Neicharath von Döllinger in Minden. 
Archivrath von Muffat in München. 
Brof. Weizjäder in — 
Cabinetsrath von Lilieneron in München. 
Prof. Dümmler in Halle a. d. S. 
„Sicckel in Wien. 
„Wattenbach in Berlin. 


Uußerordentlihde Mitglieder: 
rof. Boigt in Leipzi 
—— ae linden. 
Brof. Kluckhohn in München. 
Reichsarchivaſſeſſor Rockinger in München. 
0. Eommilfien flir die Saviguy Stiftung. 
Vorſtand: Prof. dv. Prantl. 
Mitglieder: Prof. Maurer. 
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Mitglieder: Prof. v. Roth. 
Archivdirector v. Löher. 
Geh. Rath. v. Gieſebrecht. 
d. Commiſſion für die enropätiche Gradmefſung. 
Borftand: Reichsrath v. Döllinger. 
Gecretär: Director v. Bauernfeind. 
Orb. Mitglieder: Brof. von Lamont. 
„Seidel. 
o. Liebig⸗ Stiftung. 
Curatorium. 

Reichsrath Stiftsprobſt v. Döllinger. 
Prof. v. Kobell. 

„Vogel. 
lg v. Helferich. 

ei vd. Lichig zu Münden und Reichenhall. } 
Geh. Reg.-Rath Reuning in Dresden. 
Brof. Henneberg in Göttingen. 

f. Alademiſches Bibliothefariat. 
Bibliothelar: Joſeph Aumer, erfter Cuſtos an der Königl. Hof⸗ und 

Staatsbibliothek. 


General- Eonfervatorinm der wilfenfchaftlichen 
Sammlungen des Staates. 


A. Abminiftration, 
General-Eonfervator: Reichsrath v. Döllinger (fiehe Vorſtand 
ber kgl. Akademie der Wiſſenſchaften). 
GSecretariat. 
Secretär: Wirkl. Rath Neumeyer, Aug. Friedr. 


Caſſa. 
Caſſier: Jandebeur, Simon. 


B. Wiſſenſchaftliche Sammlungen und Auſtalten. 


1. Münzcabinet. 


ne Dr Brunn, Heinrich (f. Mitgl.-Berz. der Alad.). 
Alftitent: Dr. Reber, Franz, ordentl. Brofetfor der Runftgefchichte 
und Xejthetil am E. Polytechnicum. 
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2. Antiguartum. 
GSonfervatoren: Chrift, Wild. (f. Mitgl.-VBerz. der Alad.). 
Lauth, Joſ. (f. Mitgl.-Berz. der Akad.) für die ägypto⸗ 
Iogifhe Sammlung. 
3. Sternwarte. 
Eonfervator: v. Lamont, ob. (f. Mitgl.-Verz. der Alab.). 
Erſter Gehilfe: Feldkirchner, Joh. Chriſtoph. 
— 4. Meteorologiſche Anſtalten. 
Auf dem hohen Peißenberge. 
Obſervator: Bangratz, Joſ. Pfarrer. 
u Augsburg. 
Obſervator: Vacat. — 
Zu Regensburg. 
Obſervator: Dr. Wittwer, Conſtantin, Lyceal⸗Profeſſor. 


b. Mathematiſch-phyſikaliſche Sammlung. 
Conſervator: Seidel, Ludw. (ſ. Mitgl.-Verz.). 


6. Phyſikaliſch-netronomiſches Inſtitut. 
Conſervator: v. Jolly, Philipp. 


7. Chemiſches Laboratorium. 
Conſervator: Vacat. 


8. Mineralogiſche Sammlung. 
Erſter Conſervator: Kobell, Franz v. (f. Mitgl.Verz.). 
Zweiter Conſervator: Dr. Friſchmann, Ludwig. 


9. Geognoſtiſche Sammlung. 
Conſervator: Schafhäutl, Emil (ſ. Mit tl FE 
Aſſiſtent: Dr. Winfler, Georg, Brofeffor er Mineralogie und 
Geognofie an der Induſtrie⸗Schule. 


10. Botanifher Garten. 
Conſervator: Naegeli, Carl (f. Mitgl-Berz.). 
Adjunct: Dr. Radllofer, Ludwig, mit dem Titel und Rang eines 
Gonfervator8 bes k. botanifchen Gartens und des 
ge riums, ordentl. öffentl. Profeffor an ber k. 
udwig Max.⸗Univerſität. 
Snipector: Kolb, Mar. 
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11. Botaniſches Mufeum 
(Herbartum und pflanzenphyſiologiſches Inſtitut). 
— Nägeli, Karl (j. Mitgl.⸗Verz.). 


Adjuncten: Radlkofer, Ludwig (ſ. botaniſcher Garten). 
ober Jakob (j. Mitgl.-Berz.). 

12. Zoologiſch-zootomiſche Sammlung. 
Conſervator: Siebolb, Earl von (ſ. Mitgl.-Berz.). 9 
Erſter Adjunct: Dr. Kriechbaumer, Joſ. 

weiter Adjunct: Dr. med. Gemminger, War. 
äparator: Dr. Kuhn, Adam. 
13. Baläontologifhe Sammlung. 
Confervator: Dr. Bittel, Carl (ſ. MitgL-Berz.). 
14. Anatomiſche Anftalt. 
Eonfervator: Bilchoff, Theodor v. (ſ. Mitgl.-Berz.). 
Adjunct und Brojector: Dr. Rüdinger, NicoL, —— Profeſſor 
an ber k. Ludwig Max.⸗Univerſität. 
15. Phyſiologiſches Inſtitut und phyſiologiſche 
Sammlung. 


Conſervator: Dr. Voit, Carl (f. Mitgl.⸗Verz.). 

16. Bergleihend anatomiſche Anſtalt. 
Conſervator: Siebold, Carl v. (f. Mitgl.Verz.). 
Präparator: Will, Conrad. 

17. Ethnographiſche Sammlung. 
— 


Verzeichniß der Mitglieder der Königl. Bayr. Akademie 
der Wilfenfchaften 1875. 


Brotector : 
Seine Majekät König Sudwig II. von Vahern. 
Borftand der Alademie: 

Dr. ph. et th. v. Döllinger, Ignaz, Generalconfervator der wiſſen⸗ 
Ichaftlihen Sammlungen des Staates, Iebenslänglicher Reichs⸗ 
rath der Krone Bayerns, Stift3probft und Profeſſor Der 
Kirchengeſchichte. 
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Elafien-Gerretäre: 

Philoſophiſch-philologiſche Claſſe: 
Dr. v. Prantl, Carl, Profeſſor der Philoſophie. 

Mathematiſch-phyſikaliſche Claſſe: 
Dr. Ritter v. Kobell, Franz, Profeſſor der Mineralogie. 

Hiſtoriſche Claſſe: 
Dr. v. Gieſebrecht, Wilh., kgl. Geh. Rath ꝛc., Prof. der Geſchichte. 
Secretariat. 
Secretär: Neumeyer, Auguſt, Wirkl. Rath. 
Caſſe. 

Caſſier: Jandebeur, Simon. 


Alademiſches Bibliothelariat. 


Bibliothelar: Aumer, Joſeph, erſter Cuſtos an der kgl. Hof⸗ und 
Siaatsbibuothet 


I. Ordentliche und außerordentliche Mitglieder der 
Alademie. 


1. Philoſophiſch⸗philologiſche Claſſe. 


Ordentliche Mitglieder: Jahr 
(Rad) der Zeit der Aufnahme.) der Aufnahme. 
Dr. et — Prof. der Philologie. . . 1835 
„Halm, Carl von, Director ber f. Hof- und Stants- 1850 
bibfiothet, Brof. der claſſ. Philologie. . . a. 0. 1844 
„ DBeders, Hubert, Brof. der Philofophie . 1853 
” Thomas, Georg Martin, ——— eh Bibllothelar 1856 
der E. Hof⸗ und Staatsbibliothek. a. 0. 1848 
„ Brantl, Carl v. (fiehe Slafien-Secretäre) . . . . 1857 
a. 0. 1848 
„ Hofmann, Conrad, Brof. der altbeutf hen und 1889 
romanifchen S rache und Literatur . a. o. 1958 
„Chriſt, Wilhelm, Brofeffor der claffischen Philologie na 
um 
„ Brunn, Heinrich, Far der ——— und ee 1865 
matik . a. 1860 


Anmertung. «a. o. bedeutet —* — 
a., ausw 
c. ——— 
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, — 
or an ber k. Ludw 


. ph. v. Lamont, 


. Maurer, Conrad, Brof. des deutfchen Privatrechts, 


ber deutichen Reichs ⸗und Rechtsgeſchichte und 
des Staatsrechts) 

Haug, Martin, Prof. bes Sarierit und ber ver- 
gleichenden Sprachwiſſenſchaft 

Burſian, Conrad, Prof. der claf ſiſchen Philologie . 


Außerordentliche Mitglieder: 

Joſeph, qu. Oymnafial-Brofeflor, Honorar- 
ar.-Univerfität 
Spengel, — Brof.am Parimiliansgymnafium. 
Trumpp, Emit, Prof. der nichtbibliſchen orientali⸗ 

ſchen Sprachen und deren Literatur. 


2. Mathematiſch⸗phyſikaliſche Claſſe. 
Ordentliche Mitglieder: 


Johann, Prof. der Aſtronomie, 
Director ber Sternwarie zu Bogenhaufen 
med. v. Ringseid, Johann Nep., T. geheimer Rath, 

Ober-Me icinalrath * prof. der allgemeinen 
Pathologie und Therap nn 
Ritter dv. Kobell, Franz (f. Ginffen-Serretäre 


ph., med. et cam. v. Schafhäutl, Emil, Prof. der 
Geognofie, Bergbaufunft und SHüttenfunde — 

ph. et med.-v. Siebold, Carl, Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie . 

med. et chir. et adium part. v. Bettentofer, May, 
Obermedicinalrath, Prof. der gs ne . . 

ph. v. Jolly, Joh. Phil. Guſtav, Prof. der Erperi- 
mental⸗Phyſik. 

ph. et med. v. Viſchoff, Theodor 8. W. Prof. der 
menſchlichen Anatomie und Phyfiologie — 

ph. Seidel, Philipp Ludwig, Prof. der Mathmatil 


ph. et med. Nägeli, Carl, Prof. der Botanif, Di- 
rector des k. otanischen Garten? . . 
ph. - oral Buchner, Andreas, Prof. der Phare⸗ 


Bümbel, eWilhelm t Oberbergrath, Ehrenprofeſſor 
der Geognofie an ber k. Ludw. Mar.-Univerfität 


Jahr 
der Aufnahme. 





1865 
1868 
a. 1866 
1873 
a. 1873 


1866 
1872 


1874 
c. 1873 


1835 
a. 0. 1837 


1842 
a. o. 1821 
1842 
a. o. 1837 
1845 
a. 0. 1842 
1853 
c. 1848 


1856 
a. 0. 1846 


1856 


1857 
1861 
a. 0. 1851 
1862 
a. 9. 1859 
1869 
a. 0. 1846 


1869 
a. 0. 1862 
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der — 
Dr. ph. — — Vogel, Auguſt, Prof. der Agricultur⸗ 1870 
a. o. 1846 
ppa. v. Bauernfeind, "Earl, Director und Brofeff or 
der Geodäfte und Ingenienzwif —— an der 1870 





| 


k. Polytedmiſchen Schule . a. o. 1865 
„Voit, Carl, Prof. der vhyſioiogie 1070" 
a0. 1 
n Beet, Wilhelm, Prof. der Phyfif . . . . .. 1872 
a. 0. 1869 


Außerordentlihe Mitglieder: 
Dr. v. Buhl, Ludwig, Prof. der pathologiehen Anatomie 


und allgemeinen Pathologie . 1862 
„ Wagner, Mori, Brof. Honor. an der f. Ludw. 
Mar.-Univerfität . 1862 
“’ Ph. et jur. v. Sohogiutieh-Earänlänst, | Hermann, 1866 
(honor. L. L : c. 1862 
\ 5; gie), Carl, Prof. ber aonto * 1869 
„„Erlenmeyer, Emil, Prof. der C emie am Bol 
tedhnicum — 1870 
+, Bauer, er Prof. der Mathematik 1871 
Bolharb afob, a an der ! nn, mir- 
Univerfität . . 1871 


3. Hiſtoriſche Elafle. 
Ordentlide Mitglieder: 
Dr. v. Döllinger, Ignaz, (f. Borftand). . . . . . 1843 
„v. Bayer, Hieron., refign. Reichörath, k. Geh. Rath 


und Prof. des gemeinen und bayr. Civil⸗Proceſſes 1843 
Zöringer, Heinrich, Oberbibliothelar an der f. Hof- und? 4853 


Stant3bibliothel . i a. 0. 1846 
Dr. ph.v. Spruner-Merk, Carl, Generallieutenant und 1853 
General-Adjutant Gr. Mai. des Könige. -. - ce. 1842 
„ jur. v. Löher, Franz, Vorftand des k. allgem. - 
Reich3- Archivs und Prof. der — —— ⸗ 
geſchichte und Länder- und Völkerku 1856 
„Cornelius, Carl, Prof. der Geidihte. . . . . 1860 
uffat, Auguft, Reihdardivsrath Bi au a ee 1861 
0. 1862 
Dr. ph. — — N der une v 
61 


Akademie⸗Kalender. 1 4 
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Dr. v. a En, k. Geh. Rath (f. Claſſen⸗ 
cretäre) . . 
„ dv. Roth, Baul, des deutfchen Privairechts, 


der deutfchen de- und Rechtsgeſchichte, dann 
des — un — Landrechts und Ober⸗ 
bibliothekar an der f. Ludw. Max.⸗Univerſitüt 

Graf v. —— Friedrich, auf Lauterbach, k. b. Kämmerer 

Miniſterial-Rath und Generaljecretär . . 

Dr. ph. v. ae Jacob Heinrih, Director des 
bayr. Nationalmuſeums, General-Conjervator 
der Runftdentmale und Alterthümer Bayerns, E. 
Prof. der Zeichnungskunde 

„ jur. utr. Rodinger, Ludwig, Reichsarchiv⸗ Aſſeſſor 
und Ehrenprofeffor für Paläographie und bay. 
Geſchichte an der k. Ludw. Mar.-Univerfität . 

„ Kludbohn, Auguft, Prof. der Geſchichte, insbeſondere 
der Cultur⸗- und Handelsgeſchichte an der kgl. 
rg hen Schule, Ehren-Brofeffor an der 

ax.⸗ Dniverfitat — 

Sehr. v. — Rochus, herzogl. fadfen-meiningticer 

Kammerherr und Geh. Labinet3-Rath a. D. . 


Außerorbentlide Mitglieder: 
Nitter v. Walther-Walderftötten, Wilhelm, Exc., königl. 


b enerallieutenant a. D. 
Stumpf, —— a und dandtige- 


Biene, Sofeph, Et bayr. "Major a. 
Dr. t iſhelm, k. Bet — or 
F — Johann, Prof. der Theologie . . 


D. Ehrenmitglieder. 
(Rad) der Zeit der Aufnahme.) 


De Carl von Bayern. . 
og Marimilian in Bayern er — 
Es Zuitpold von Bayern 
ohn Marquis de Re Oberfthofmeifter weiland 
Shrer Mai. d. erzogin v. Bra ar in — 
Phil. Alex. — de Charmettes in — 


Jahr 
der Aufnahme. 


1861 
a. o. 1858 


1863 
a. o. 1852 


1864 
a. 0. 1858 


1868 
a. 0. 1853 


1868 
a. 0. 1866 


1869 
a. 0. 1865 


1869 


1846 


1854 
1864 
1868 
1869 


1813 
1839 
1841 


1841 
1844 
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aD > er . großh. bad. Staatsminiſter a. D. 
Heide 
— —— v. hagh "geh. Le egationsrath i in "Münden 
ulius dv. Niethammer, k. Reichsrath SA —— 
——— Freiherr v. Wuellerötorf- Urbair, k. k. öfterr. 
Vice⸗Admiral in Graz 


Herzog Nicolaus von Leuchtenberg in St. Petersburg 


Dr. Joſeph v. Baeyer, k. preuß. Generallieutenant z. D. 
und Präfident der europäifchen Gradmeſſungs⸗ 
Commiffion in Berlin. . — 

Ismail Paſcha, Vicekönig von Aegypten in Kairo . 


J 
der — 


1847 
1856 
1862 


1863 
1867 


1868 
1874 


II. Auswärtige und correſpondirende Mitglieder. 


(In alphabetifger Ordnung.) 


1. Philoſophiſch⸗ philslogiiche Elafle. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Name; Domicil: 
Amari, Michele Florenz 
Benfen, — Öttingen 
Bergt, Theodor Sonn 
Bernhardy Gottfried Hall 
Biee, Bi eim 3 — S.Afrila 
vonitz, Fe 
sr Hermann Sinai 
ei Sophus Chr ania 
— gen Leipzig 
a on Bonn 
Dillimann, — Berlin 
v. Dorn, Joh. Albrecht Bernh. St. Petersburg 
te, Immanuel Tübingen 
Fiſcher, Carl Philipp Erlangen 
lei ns Leipzig 
Garcin de Taſſy, M. Paris 


Don Pasſscual de Gayang 08 Madrid 
v. Haneberg, Daniel Bonifoz Speier 


— H. W. Nürnberg 
en, Wilhelm Rom 
ofmanın, Franz Würzburg 


Jahn, A | Bern 


Aufnahme: 
1863 
1855 
1860 
1853 
1871 
1850 
1860 
1869 
1850 
1854 
1872 
1860 
1855 
1864 
1848 

- 1858 
1859 
1848 
1870 
1867 
1867 
1859 


37" 
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Name: 
Keil, Heinrich 
v. Keller, Adalbert 
Köchly, Hermann 
Laſſen, —— 
de Longpoͤrier, Adrien 
Madvig, Joh. Nitol. 
Miklo ich, Franz 
v. Mohl, Julius 
Mommſen, Theodor 
Müller, Max 
Muir, John 
Newton, Charles 
Me Gaſton 

ott Auguſt Friedrich 

Rangabis, Alex. 
Rawlinſon, H. C. 
Renan, Ernſt 
Renier, Loͤon 
Ritſchl, Friedri 


ich 
Roſſi, Cavaliere Giov. Battiſta de 


Roth, Rudolph 
Roulez, Emanuel 


paul Joh. Erik 
Sauppe, Hermann 


Schömann, Georg Friedrich 


Semper, Gottfried 
Fön mölfın 

Mac Gudin de Slane 
Spiegel, Friedrich 
Sean Ludolf 
Urlichs, Carl Ludwig 


Viſcher, Hr Theodor 


Weber, Alb 
Witte, Sean de 
Zeller, Eduard 


Domicil: 


openhagen 
Wien 
Paris 
Berlin 
Oxford 
Edinburg 
London 
Paris 


Halle 
Athen, z. 3. Berlin 
London 


Paris 

aris 

eipzig 
Rom 
Tübingen 
Gent 
Stockholm 
Göttingen 
Greifswald 
Wien 
Kopenhagen 
Paris 


Erlangen 

St. Petersburg 
Würzburg 
Stuttgart 
Berlin 

Brüffel 

Berlin 


b. Correfpondirende Mitglieder: 


Eron, Chriſtian 
dv. Eitorff, Carl, Frhr. 


Fiorentius, Franzesco 
Kern, H. 


Augsbur 

Vernex⸗ — 
Schweiz) 

Neapel 


Leyden 





Aufnahme: 
1864 
1856 
1863 
1841 
1868 
1869 
1856 
1845 


. 1852 


1851 
1873 
1867 
18714 
1870 
1845 
1853 
1860 
1868 
1850 
1867 
1852 
1853 
1871 
1852 
1855 
1866 
1866 
1854 
1848 
1863 
1866 
1864 
1851 
1871 
1973 


1853 
1857 


1874 
1974 
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Rame: Domteil: Aufnahme: 
Kielhorn, Yranz er (Oftindien) 1874 
Mordtmann, U. D. njtantinopel 1869 
Müller, Jo j Turin 1868 
Sclagintmei, Emil Kitingen 1864 
Unger, g. Zedr. Hof 1873 
G an Vigfuͤſſon an 1873 
Bedlein, Nicolaus Bamberg 1872 
Webftein, %. Gottfried Berlin "1874 


2. Mathematiſch⸗ phyfilaliihe Claſſe. 
A. Allgemeine Naturgeſſchichte. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Ehrenberg, Chriftian Gottfr. Berlin 1834 
Heßler, Franz Geifenfeld 1848 
b. Eorrefpondirende Mitglieder: 

v. u a Gottlieb Calw 1845 
& Paris 1846 
Rittal, —— Bakbuin ne 1845 
Brunner-Bey, Franz Seraph 18: in Bila + 1838 
Nenard, €. 2. osfau 1859 
If, Gerhard Weimar 1870 

cherzer, Carl Smyrna 1862 
—5 Peter Paris 1866 


B. Aſtronomie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Airy, Georg Bidell Greenwich 1840 
Argelander, rdr. Wilh. Aug. Bonn 1871 
Le Berrier, Urban oh. Yo. . Paris 1854 

eters, Chriſtian Aug. Friedr. Altona 1853 

truve, Otto Pulkowa 1866 

b. Correſpondirende Mitglieder: 

D’Arreit, 9. Kopenhagen 1859 
Schiapareli, 3 . V. Mailand 1873 
Secchi, Angelo Rom 1867 
Smyth, Carl Pinzzi Edinburgh 1855 


Wartmann, Elias Genf 1848 


» 
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C. Mathematif und Medanit. 
3 Auswärtige Mitglieder: 


Rame: Domieil: Aufnahme: 
Borchardt, C. Wilh. Berlin 1865 
Kroneder, Leopold Berlin 1862 
Kummer, Ernit Eduard Berlin 1859 
Nichelot, Friedr. Jul. Königsberg 1854 | 
Weierſtraß, Carl Berlin 1863 | 
b. Correfpondirende Mitglieder: 

Du Boid-Reymond, Baul Tübingen 1874 
v. Ettingshaufen, Andr. Wien 1832 
Heine, re Eduard Halle 1872 
um riedr. Emil Würzburg 1872 

tern, Morig 4. Göttingen 1840 

D. Phyſik. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Buff, Heinrich Gießen 1859 
Clauſius, Rudolf Bonn 1859 
Dove, Heinr. Wilh. Berlin 1839 
Kirchhoff, Guſtav Robert re 1861 
Neumann, Franz €. önigsberg 1872 
Poggendorff, J. Chr. Berlin 1872 
Regnault, Heinr. Victor Paris 1853 
Rieß, Peter Theophil Berlin 1872 
Zyndall, Kohn London 1869 
Weber, Wild. Eduard Göttingen 1840. 
Wheatftone, Carl London 1854 
b. Correfpondirende Mitglieder: 
Hankel, Wild. Gottl. Leipzig 1859 
Henry, Sof. Balhington 1859 
Kundt, Auguft Straßburg 1874 
Mayer, Zul. Robert Heilbronn 1860 
Neumayer, Georg Frankenthal 1872 
Quincke, Gg. Herm. Würzburg 1873 
Thomſon, Wilh. Glasgow 1859 
Wiedemann, Guſtav Braunſchweig 1864 
Wüllner, Ad. Aachen 1874 
E. Chemie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 

eh Marcel. Pierre Eugene Paris 1869 
Bunfen, Robert Wilh. Heidelberg 1854 


N 
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Rame: Domtdi: Aufnahme: 

Chevreul, Mid. Eugen Paris 1858 
Dumas, Joh. Bapt. ae 1858 
Frankland, Edward ondon 1869 
Hofmann, U. Wild. Berlin 1853 
Kehule, Fr. A. Bonn 1872 
Kolbe, Herm. Leipzi 1862 
be Konind, Bo — 1855 
p, Herm von orig eidelber 1859 
Sceerer, 8. 3. U. Theodor — Sachſen) 1862 
Stas, J. S. Brüffel 1859 
Boll Friedr. Göttingen 1839 

b. Correfpondirende Mitglieder: 

Baeyer, we Straßburg 1870 
v. Bibra, Emit, Frhr. Nürnberg 1862 
v. Fehüng, Herm. Stuttgart 1859 
v. eh Eugen, Frhr. Erlangen 1866 
Harley, Geo London 1862 
Henneberg, Bus. — b. Götting. 1864 
laſiwetz, — Wien 1870 
p, Fried — — 1863 

de Luna, Don Kam. Torres Muñoz Madrid 1867 
Mohr, Friedrich Coblenz 1868 _ 
Reynofo, Alvaro Havana 1865 
v. Schröter, Kriftelli Anton Wien 1853 
Smith, Robert Ungus Mancheiter 1872 
Banflyn, Alfred London 1869 
Will, Heinr. Gießen 1873 
Würtz, Adolph Paris 1857 


F. Zoologie, Anatomie und Phyſiologie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


v. Baer, Carl Ernſt St. en 1832 
Bernard, Claude Paris 1859 
Brandt, Se: Friedr. St. Petersburg 1856 
Brücke, E Wien 1873 
Du Bois Reymond, E. 9. Berlin 1872 
Gegenbauer, Carl Jena 1859 
Helmholtz, Hermann Berlin 1858 


Henle, Jac. Göttingen 1860 
Huzley, Thomas Heinr. London 1863 
Hyrtl, Joſ. Wien 1859 


424 Münden — Königl. Bayr. Mademie der Willenfchaften. 


Name: 

Koelliter, Albert 
Zeudart, Rudolph 
Lovoͤn, Sben yon 
Sum, Carl 

dendorf, A 
Bifne-Edmwarda, Sem 
Omen, ne 

erid, 

Bert, Mari a 8, Urmanb 


—— Alfred Bild. 
Weber, Ernft Heinrich 
Weber, Dar Sof. 


Domidl: 


—2— 


x 
ER ‚Petersburg 
aris 


ndon 


b. Correſpondirende Mitglieder: 


van Beneden, B. 5%. 
Bouros, Johannes 
Le Conte, Sof. 
Eder, Alerander 


Turcae, So. Chrift. Guſtav 


Meifmer, eorg 
Ruetim 7 Ludwig. 
v. Tſchudi, J. J. 


Löwen 
Konſtantinopel 


Philadelphia 
— i. Br. 


ladelphi 
Bil ae N 


rein 
Ötingen 


Sa (Defter- 


G. Botanik. 
3. Auswärtige Mitglieder: 


Ale - ray 


Bentham, Georg 
Braun, Klerander 


Brongniart, Adolph Theodor 


de —— Alphons 
Fries, E lias 
ðoppert, Heinr. Robert 


Cambridge bei Bo⸗ 


ſton (N.A.) 


Griſebach, Aug. — Rudolph — 


ooker, J 


Gratin 
hleiden, atbins nJakob 


w bei London 


Den 


Aufnahme: 


1850 
1868 
1871 
1859 
1856 
1859 
1842 
1861 
1864 
1859 
1856 
1861 
1860 
1863 
1849 


1859 
1834 
1856 
1863 
1870 
1858 
1870 
1859 
1870 


1849 


1846 
1859 
1855 
1851 
1850 
1856 
1854 
1861 
1852 
1854 
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b. Eorrefpondirende Mitglieder: 


Name: Domicil: Aufnahme: 

Caisne, Joſ. ris 1854 

Heer, bömalb ürich 1866 

Hofmeifter, Wild. eidelberg 1859 
Müller, Ferd. In. Heinr. elbourne (Au⸗ 

ftralien) 1866 

I Filip o lorenz 1867 

v. Regel, Eduat t. Petersburg 1874 

Sachs, Julius Würzburg 1874 

Schimpen Wilh. Straßburg 1866 

—2 Ludw. Rene Paris 1854 


.H. Mineralogie und Geognoſie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


‚Beyrid, Heinr. Ernft Berlin 1862 
Daubree, Gabriel Aug. an 1861 
Davibfon, Thomas ondon 1862 
Kane, Sir Robert Dublin 1862 
KL, Sir Carl, Baronet London 1847 
erian, Peter Baſel 1864 
Nö agerath, Sacob Bonn 1872 
Duenfiedt Frd. Aug. Tübingen 1869 
Seacchi, Arcangelo Neape 1867 
Studer, Bernhard Bern 1854 
c. 1854 
b. Gorrefpondirende Mitglieder: 

Alberti, Friedr. Wilhelmshall in 
ürttemberg 1854 

Bruſh, J. Georg New = Haven in 
Connecticut 1862 
v. Cotta, Bernh. Freiberg (Sachſen) 1863 

Dana, Jacob D. New A 

Connecticut 1854 
Deleſſe, Achille — 1869 
an Sue Alt. Ludw. Proſper Paris 1861 

Haaſt, Chriſtchurch (Pro⸗ 

vinz Canterbury, 
—E 1868 
v. Fr Franz, Ritter Wien 1866 
ochftetter, Ferd. Wien 1862 
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Name: Domicil: Aufnakıme: 
Kenngott, Guft. Adolph Zürich 1862 
v. Koffharow, Nicolaus Et. Petersburg 1558 
Miller, William Hallows Cambridge 1561 
eg reg Br F. Berlin 1859 
u 7 
ndberger, Fridolin ü 1870 
Tſchermak, Guftav Bien 1870 
3. Hiſtoriſche Clafſe. 
a. Auswärtige Mitglieder: 

v. Arneth, Alfred, Ritter Bien 1865 
Bancroft, George Berlin 1868 
v. d. Bergh, 2. Ph. ©. Haag 1569 
Gapponi, Gino, Marcheſe Florenz 1843 
de Carvalho, Alerandre Herculano Liſſabon 1867 
Droyfen, Joh. Guftav Berlin 1860 
Dümmler, Ernit Halle a. d. ©. 1864 
Dunder, Dar Berlin 1871 
Ficker, Julius Innsbruck 1855 
de Gachard, Louis Proſper Brüfiel 1861 
Gregorovius, Yerd. Rom 1865 
Hegel, Carl Erlangen 1859 
öfler, Conftantin Prag 1841 
nz, Car Naſſau 1857 
Midelfen, Undr. Ludw. Jacob Schleswig (Stadt) 1855 
Mignet, Franz Aug. M. Baris 1867 
v. Mohl, Robert Carlsruhe 1868 
Palacky, Franz Prag 1836 
Pauli, Reinhold Marburg 1857 
Pertz, Georg Heinr. Berlin 1836 
v. Ranke, Leopold Berlin 1832 
v. Reumont, Alfred Bonn 1853 
Roſcher, Wilh. Leipzig 1867 
de Rozioͤre, Eugen aris 1864 
midt, Wilh. Adolph a 1874 
Schnaaſe, Carl Wiesbaden 1869 
dv. Sybel, Heinr. Carl Ludolf Bonn 1857 
Teutſch, Georg Daniel Hermannſtadt 1874 
Waitz, Georg Göttingen 1859 
Wattenbach, Wilh. Heidelberg 1860 
Wegele, Franz Xaver Würzburg 1860 


A 
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b. Correfpondirende Mitglieder: 


Rame: Domicil: Aufnahme: 
Baumgarten, Hermann Straßburg - 1872 
Biandhini, Ludw. Palermo 1842 
Birk, €. Wien 1856 
Bidinger, Mar Zürich 1867 
Burkhardt, Jacob Baſel 1869 
Contzen, M. Th. Würzburg 1853 
Dahn, Felir Königsberg 1869 
van Deventer, M. 2. Haag 1868 
Dudik, Beda Wien 1870 
Ejjenwein, Aug. Ottmar Nürnberg 1873 
Fruin, R. enden 1868 
Heilmann, oh. Met 1852 
Heinemann, Otto von Wolfenbüttel 1868 
Jäger, Albert Wien 1848 
Lchmann, 30h. Georg Nußdorf bei Lan⸗ 

dau i. d. Pfalz 1860 
v. Kervyn de Lettenhove Brüſſel 1860 
de Leva, Joſeph Padua 1867 
Lorenz, Ottotar Wien 1867 
v. Lübke, Wilh. Stuttgart 1870 
Moll, W. Amſterdam 1871 
Moreau de Jonnes, M. A. daris 1843 
v. Noorden, Karl übingen 1874 
Peſchel, Oskar Leipzig 1858 
Ritter, Moritz Bonn 1870 
Sickel, Theodor Wien 1866 
Siegel, Heinr. Wien 1873 
v. Spach, Louis Straßburg 1870 
Stumpf, Carl Friedr. Innsbruck 1866 
Villari, Pasquale Piſa 1871 
Voigt, Geor Leipzi 1867 
Weizſäcker, Zulius Straßburg 1869 
Bent, W. B. Leipzig 1852 
Wilmans, Roger Münjter 1869 


Winkelmann, Eduard Bern 1873 
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Verzeichniß derjenigen Mitglieder, welche die Akademie 
feit dem Iahre 1873 durch den Tod verloren hat. 


Agaffiz, Ludwig Joh. Rub., 14. Dec. 1873. 

v. Allioli, Franz Sofeph, 22. Mai 1873. 
Bonaini, Francesco, 28. Aug. 1874. 
Breitfaupt, Augujt, 22. Sept. 1873. 

Cooper, Karl Burton, 1873. 

Elie de Bcaumont, Joh. Bapt. Arm. Ludw., 21. Sept. 1874. 
Tertig, Michael, 28. San. 1873. 

Guizot, Franz, 12. Sept. 1874. 

Hanjen, Peter Andr., 28. März 1874. 
Hanjteen, Chrijtoph, 11. April 1873. 

Haupt, Mori, 5. Febr. 1874. 

v. Held, oh. Ehriltian, 21. März 1873. 
Herri-Schäffer, Aug., 14. April 1874, 

Hefle, Otto, 4. Aug. 1874. 

Hefienberg, Friedrich, 8. Juli 1874. 

Johann, König von Sachſen, Majejtät, 29. Oct. 1873. 
v. Karajan, Theod. Georg, 28. April 1873. 

v. Kaußler, Eduard, 27. Aug. 1873. 

Frhr. v. Liebig, Juſtus, 18. April 1873. 

Frhr. v. Lotzbeck, Friedr. Alfred, 27. Oct. 1874. 
de Macedo da Coſta, Joaquim Joſe, unbelannt. 
v. Mädler, Joh. Heinr., 14. März 1874. 
Makmann, Hans Ferd., 4. Aug. 1874. 

Maury, Mathew Fontaine, 1. Febr. 1873. 
Meißner, Karl Friedr., 2. Mai 1874. 

Müller, Marcus Joſ., 28. März 1874. 
Naumann, Karl Friedr., 26. Rov. 1873. 

Plath, Heinr., 16. Nov. 1874. 

Duetelet, Lambert Adolph Sacob, 17. Febr. 1874. 
v. Raumıer, riedr., 13. Juni 1873. 

Nemling, Franz Xaver, 28. Juni 1873. 

de la Rive, Aug., 27. Nov. 1873. 

Rofe, Guſtav, 15. Juli 1873. 

Schulte, Dar, 16. San. 1874. 

v. GStälin, CHriftoph, 12. Aug. 1873. 
Valentinelli, Joſeph, 17. Dec. 1874. 
Bantedeschi, Yranz, 29. März 1873. 
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Könige. Vayr. Zudwig Mazximilians- 
Aniverfität. 


Chronit. — Die Univerfität murde — zu — 
im Sabre 1459 von Herzog Ludwig dem Reichen von Bayern ge= 
— und von Papſt His ll. bejtätigt; die Eröffnung derjelben 

nte in Folge der Kriegsereigniſſe aber erit im Sabre 1472 ftatt- 
finden. Ludwig beftimmte das fogenannte an indhaus und ein ähn- 
liches Inſtitut für zwölf Chorfänger der Kirche zu U. %. Frau in 
Ingolſtadt mit allen ihren Einkünften zu gi dem erjten Fond der neuen 
Unierfität. Sein Nadjfolger dergog eorg der Reiche jtiftete das 
Collegium Georgianum; Albrecht der Weiſe gründete (1540) das 
Albertinum und vermehrte die Eintünfte der hohen Schule. Albrecht V. 
übergab im Sabre 1556 die Univerfität Den Jeſuiten. Für die herzog- 
lihen Alummen war das Collegium Wilhelminum (gejtiftet 1585) 
beftimmt. Herzog Mazrimilian vermehrte den Fond der Univerfität 
im Jahre 1606 mit den Revenüen de3 Collegium Canonicorum in 
Schamhaupten. Durch Marimilian Joſeph erwuchfen der Univerfität 
bedeutende Bereicherungen. Am Jahre 1801 wurde fie nad) Lands⸗ 
But und im Jahre 1826 von da nad) München verlegt (vergl. Akademie 
der Wiſſenſchaften, Chronik, ©. 409). 

Siteratur. Seemüller, Seb., „Bibliotheca academicas Ingolstadiensis In- 
cunabula etc.“ Fasc. I et Il. 1787—88. — v. Drefch, Leonh. „Rede bei der Er: 
öffnungdfeier der Ludwig Marimilians:Univerfität zu Münden am 15. November 1826”. 
er. 4. Münden 1827 (Leumer). — Thierſch, Fr. „Ueber die Schidfale und Be: 
dürfniffe der Ludwig Marimiltand-Univerfität in Münden“. er. 4 Münden 1830 
(Cotta). — v. Brantl, Dr. „Geſchichte der Univerfität Münden”. 8. Münden 
(Chrifl. Kaiſer). ; 


Aeberſicht des Perſonalſtandes der Univerfität — 
im Stndienjahre 1874/75. 


A. Alademifhe Oberbehörden. 


Rector magnifious. 
(Zugleich Brofanzler der Univerfität.) 
‚Dr. W. F. 8. v. Heder (f. med. Yacultät). 


Alabemifcher Senat. 
Nector: Dr. v. Heder 
Brorector: Dr. Bilhehm Heinrich Riehl (ſ. ſtaatsw. Facultät. 


= 
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Dr. Ignaz v. Döllinger == — 

= PO 
2 nee 
EEE mut ) an nn 
" Karl oit } (f. meb. Sacultät). 
„Moritz Carriere 


en | (. phil. Facultät). 


„Ludw. Radlkofer 
Secretariat. 
Dr. Rupert Neuhierl, Univerſitäts-Rath. 
Canzlei. 


Ludwig Rietzler, Regiſtrator. 
Gregor Hornſtein, Functionär. 
Jakob Pähr, Functionär. 


Zwei Pedelle und ein Gehilfe. 


Verwaltungs⸗Ausſchuß der Univerfität und des Herzoglich 
Georgianiſchen Prieſterhauſes. 
Vorſtand: 
Rector Dr. W. F. K. v. Hecker. 
Mitglieder: 
Dr. Aloys v. Brinz (f. jur. Facultät). 
„Joſeph v. Par (f. jur. und ſtaatsw. Yacultät). 
„ Karl Friedr. Roth (f. ſtaatsw. Facultät). 
Konrad Maurer (f. jur. Facultät). 
Valentin Thalhofer, Director des Colleg. Georg. 


Secretariat und Canzlei (wie oben). 
Haußinfpector: 
Yriedr. Mar. Bernard. 
Univerfität- und Prieſterhaus-Fonds-Adminiſtration. 
Agentie München, zugleih Gauptcaffe. 


Friedrich Mar. Bernard, pie und Agent. 
Franz Fodermair, Hauptcaffe-Sontroleur. 








— 
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Adminifration Landshut. 
Mid. Deuringer, Adminijtrator. 
Ein Oberfchreiber, drei Schußförfter, ein Amtsdiener. 
Adminiſtration Ingelfadt mit Aichach. 
Andreas Haufer, Adminiſtrator. 
Ein Amtspdiener. 


B. Behörden und GCollegien, weldhe mit dem Rectorate 
und Senate oder mit den Facultäten in Verbindung 
fteben. 

1. Decanate. 


Decan der theologischen Yacultät: Dr. Iſidor Silbernagel. 

der juriftifchen Facultät: Dr. Conrad on 

ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät: 4 % A. R. v. Helferid. 

der medicinifhen Yacultät: Dr. — 

Decane der philoſophiſchen Facultät: J. —— Tr. v. Prantl. 
Il. Section: Dr. C. Alfred Zittel. 


2. Honorarien⸗Commiſſion. 
Vorſtand: 


" 
" 


Rector Dr. v. Herder. 
Mitglieder: 
Dr. es Schmid (f. theol. Facultät). 
„ Konrad Maurer (f. jur. Facultät). 
* 5 T R. v. — ( . * a 
v. Siebold (j. med. Yacul 


a * Jolly (j. phil. EB re 
arl dv. Brantl (f. phil. Facultät). 
Honorarien=-Perception: 
Ludwig Riebler. 


3. Bibliothels⸗Commiſſion. 
Borftand: 
Dr. Paul v. Roth, Oberbibliotbefar (f. jur. Facultät). 
Mitglieder: 


. Aloys d I. Ität 
r — Pr P Ind (j. — Facultät). 


u 


432 Minden — Königl. Bayr. Ludwig Marimilians-Univerfität. 





Dr. Wilh. Heinr. Riehl (f. ſtaatsw. Yacultät). 
„ gran N zen (j. med. Facultät). 


Ko Mi Sa} G- phil. Facultät). 


4. Collegium Georglanum. 
(Ludwigftraße 19.) 
Dr. Valentin Thalhofer, Director (f. theol. Facultät). 
‚„, Andreas Schmid, Subregens. 


5. Spruchcollegium. 
Ordinariuß: 
Dr. Hieronymus vd. Bayer (f. jur. Yacultät). 
Beiſitzer: 
Sämmtliche ordentliche Profeſſoren der juriſtiſchen Yacultät. 
Secretär: 


- = 
nm = 


Dr. Rupert Neubierl. 


6. Medicinalcomite. 
Vorſtand: 
Dr. Theod. Ludw. Wilh. v. Biſchoff (ſ. med. Facultät). 
Beiſitzer: 
Dr. J. Nep. v. Nußbaum 
„Wilh. —8 Karl v. Hecker 


„ Bugo vd. Ziemßen (f. med. Facultät). 
2; — anke 
= ndrend Buchner, auferord. Beifiber 

Suppleanten: 


Dr. Karl Bojfelt 
„Julius ien (. med. Facultät). 
„Joſeph Oertel 
Secretär: 
Gregor Hornſtein. F 
7. Prüfungscommiſſion fir das Tentamen physioum im 
Sabre 1874/75. 
Borfigender: 
Der Decan der medicinifchen Yacultät Dr. Franz Seitz. 
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Eraminatoren: 
Dr. — v. Jolly 
Volhard (. phil. Faeultät). 
De Wilhelm Nägeli 


: th v. Biſchoff) meh. Facultäh. 


8. Prüfungscommiſſion für die mediciniſche Approbationsprüfung 
im Jahre 1874/75. 


Boritand: 
Brof. Dr. Franz Seip. 
Eraminatoren: 

Dr. Th. 2. ®ilhelm v. Biihoff 

„ Karl Boit 

— en Bu 

v.. Nußbaum 

ini Dr. LCudwig Mayer 
Dr. Auguſt Rothmund (. med. Facultät). 


„Fr. — v. Gietl 
N iemßen 

elm Karl v. Hecker 
dußei Prof. Dr. Sofeph Amann 
Dr. Mar nv. Pettenfofer 


I. Commiſſion für die pharmacentifche Approbationspräfung 
im Jahre 1874/75. 


Borfigender: 
Dr. Philipp v. Jolly. 


Dr. onen v. Jolly. 
udwig Radlfofer. 
— „ Lug it Vogel. 
L. A. Buchner. 
Apotheker Dr. K. Bedall. 


10. Philologiſches Seminar, 


Dr. en I. na " 

„ Karl Halm oritand il. Yacultät). 

„ Wilhelm Chrift, — 
Alademie⸗Kalender. IL 28 


Eraminatoren: 
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Name: 
Koellifer, Albert 
Leuckart, Rudolph 
Lopen, Spen Ludwig 
Ludwig, Carl 
v. Middendorf, A. Th. 
Milne⸗Edwards, Henri 
—— nr Esq. 


a ken, — 


Friedt edr. 
Sollen. Alfred Bild. 
Weber , Emit Heinrich 
Weber, Mar of. 


Domidl: 
Würzburg 


Leipzig 
Sto * 


Leipz 
— "Beratung 


b. Correfpondirende Mitglieder: 


van Beneden, B. 3. 
Bourod, Johannes 
Le Conte, Joſ. 
Ecker, Alerander 
üdel, Ernit 
S Chrift. Guſtav 
c riſt. 
Meißner, — 
Ruetimeyer, Ludwig. 
v. Tſchudi, J. J. 


Löwen 
Konſtantinopel 
hiladelphia 


— i. Br. 


Hilndefphia 


Sau a. M. 


ungen 


Sale MOeſter⸗ 
reich) 


G. Botanik. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Aſa⸗Gray 


Bentham, Georg 

Braun, Alerander 

Beongniart Fred Theodor 
de Sand Alphons 

Fries, Eis 

&öppert, Heinr. Robert 
Grifebady, Aug. Heinr. Rudolph 
Hoofer, es alton 

Schleiden, Mathias Jakob 


Cambridge bei Bo⸗ 


ſton (N.⸗A.) 
London 


Berlin 
Paris 
pſala 
Breslau 
Göttingen 


Kew bei London 


Dresden 


Aufnahme: 
1850 
1868 
1871 
1859 
1856 
1859 
1842 
1861 
1864 
1859 
1856 
1861 
1860 
1863 
1849 


1859 
1834 
1856 
1863 
1870 
1858 
1870 
1859 
1870 


1849 


1846 
1859 
1855 
1851 
1850 
1856 
1854 
1861 
1852 
1854 


m. u 


ii 
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b. Eorrefpondirende Mitglieder: 


Name: Domicil: Aufnahme: 

— Ser. aris 1854 

Heer, Ds ürich 1866 

Sofmmeifter, Birk, eidelberg 1859 
Müller, Ferd. Jac. Heinr. elbourne (Au⸗ 

ſtralien) 1866 

rare Filippo lorenz 1867 

v. Regel, Eduatd t. — 1874 

Sachs Julius Würzburg 1874 

Schimpen Wilh. Straßburg 1866 

Tulasne, Ludw. René Paris 1854 


.H. Mineralogie und Geognoſie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Beyrich, Heinr. Ernft Berlin 1862 
Daubree, Gabriel Aug. Ba 1861 
Davidfon, Thomas ondon 1862 
Kane, Sir Robert Dublin 1862 
Spell, Sir Carl, Baronet London 1847 
erian, Peter Baſel 1864 
Roggerath, Jacob Bonn 1872 
Quenſtedt, Frd. Aug. Tübingen 1869 
Scacchi, Arcangelo Neape 1867 
Studer, Bernhard Bern 1854 
c. 1854 
b. Eorrejpondirende Mitglieder: 

Alberti, Friedr. Wilhelmshall in 
Bürttemberg 1854 

Bruſh, J. Georg New - Haven in 
Sotta, Bern —— ie) 1862 
v. ‚Bernh. rei achſen 1863 

Dana, Jacob D. Po — in 
Connect 1854 
Deleſſe, Achille Pari 1869 
Descloi ur, Alfr. Ludw. Brofper Raris 1861 

Haaft, Julius Chriſtchurch (Pro⸗ 

vinz Canterbury, 
Neuſeeland) 1868 
uer, Franz, Ritter Wien 1866 


Sochftetter, Gerd. Wien 1862 
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Rame: 


Kenngott, Guſt. Adolph 
v. Kokſcharow, Nicolaus 
Miller, William Hallows 
Ramnielsberg, C. F. 
vom Rath, Gerhard 
Sandberger, Fridolin 
Tſchermak, Guſtav 


Domicil: 


ürich 
t. — 
Cambridge 
Berlin 
Berlin 
Würzburg 
Wien 


3. Hiſtoriſche Clafſe. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


v. Arneth, Alfred, Ritter 
Bancroft, George 
v. d. Bergh, 8. Ph. C 
Capponi, Gino, Marchefe 
be Carvalho, Alerandre Herculano 
Droyfen, Joh. Guſtav 
Dümmler, Ernſt 
Duncker, Mar 
Ficker, Aulius 
de Gachard, Louis Proſper 
a Ferd. 


ihernn 


— lundr. ann: u 
Mignet, rang 9 Aug. M 

v. Mohl, Robert 

Palacky, Franz 

Pauli, Reinhold 

wert, Georg Heinr. 

v. ante, eopold 

v. Heumont, Alfred 

Roſcher, Wi 

de Roziere, Eugen 

Schmidt, Wild. Adolph 
Schnaaſe, Carl 

v. Sybel, Heinr. Carl Ludolf 
Teutſch, — Daniel 
Waitz, Georg 

Wattenbadh, Wild. 

MWegele, Franz Zaver 


Wien 
Berlin 
Hang 
Florenz 
Liſſabon 
Berlin 


Erlangen 
Prag 


Naſſau 
Schleswig (Stadt) 
Paris 


Carlsruhe 


Prag- 
Marburg 


Berlin 


Berlin 
Bonn 
Leipzig 


er 
ena 


Wiesbaden 


Bonn 
Hermannitabt 
Göttingen 
Heidelberg 
Würzburg 


Aufnahme: 
1862 
1858 
1861 
1859 
1870 
1870 
1870 


1865 
1868 
1869 
1843 
1867 
1860 
1864 
1871 
1855 
1861 
1865 
1859 
1841 
1857 
1855 
1867 
1868 
1836 
1857 
1836 
1832 
1853 
1867 
1864 
1874 
1869 
1857 
1874 
1859 
1860 
1860 





u —— 
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b. ECorrejpondirende Mitglieder: 


Name: Domicil: Aufnahme: 
Bauıngarten, Hermann Straßburg 1872 
Biandini, Ludw. Palermo 1842 
Birk, E. Wien 1856 
Biüdinger, Mar Züri 1867 
Burkhardt, Jacob Bajel 1869 
Contzen, M. TH. Würzburg 1853 
Dahn, Felix Königsberg 1869 
van Deventer, M. L. Haag 1868 
Dudik, Beda Wien 1870 
Eſſenwein, Aug. Ottmar Nürnberg 1873 

ruin, R. Reyden 1868 
Heilmann, Joh. Meg 1852 
Heinemann, Otto von Wolfenbüttel 1868 
Jäger, Albert Wien 1848 


Lchmann, Joh. Georg Nußdorf bei Lan⸗ 
dau i. d. Pfalz 1860 


v. Kervyn de Lettenhove Brüffel 1860 


de Leva, Joſeph Padna 1867 
Lorenz, Ottokar Wien 1867 
v. Lübte, Wilh. Stuttgart 1870 
Moll, W. Amſterdam 1871 
Moreau de Jonnes, M. A. Paris 1843 
v. Noorden, Karl Tübingen 1874 
Peſchel, Osfar Leipzig 1858 
Ritter, Moritz Bonn 1870 
Sickel, Theodor Wien 1866 
Siegel, Heinr. Wien 1873 
v. Spach, Louis Straßburg 1870 
Stumpf, Carl Friedr. Innsbruck 1866 
Villari, Pasquale Piſa 1871 
Voigt, Geor Leipzi 1867 
Weizſäcker, Julius Straßburg 1869 
Wenk, W. B. Leipzig 1852 
Wilmans, Roger Münſier 1869 
Winkelmann, Eduard Bern 1873 


N 
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Verzeichniß derjenigen Mitglieder, welde die Akademie 
feit dem Iahre 1873 durch den Tod verloren hat. 


Agaifiz, Ludwig Joh. Rud, 14. Dec. 1873. 
v. Alfioli, Franz Joſeph, 22. Mai 1873. 
Bonaint, Francesco, 28. Aug. 1874. 
Breithaupt, Augujt, 22. Sept. 1873. 
Cooper, Karl Burton, 1873. 
Elie de Beaumont, oh. Bapt. Arm. Ludw., 21. Sept. 1874. 
Fertig, Michael, 28. Jan. 1873. 
Guizot, Franz, 12. Sept. 1874. 
Hanſen, Peter Andr., 28. März 1874. 
Hanjteen, Chriſtoph, 11. April 1873. 
Haupt, Morig, 5. Febr. 1874. 
v. Held, Zoh. Ehriltian, 21. März 1873. 
Herrid-Schäffer, Aug., 14. April 1874. 
Bel Dtto, 4. Yug. 1874. f 

efienberg, Friedrich, 8. Juli 1874. 
Johann, König von Sachſen, Majeftät, 29. Oct. 1873. 
v. Karajan, Theod. Georg, 28. April 1873. 
v. Kausler, Eduard, 27. Aug. 1873. 
Sehr. v. Liebig, Juſtus, 18. April 1873. 
Sehr. v. Lotzbeck, Friedr. Alfred, 27. Oct. 1874. 
de Macedo da Cofta, Joaquim Joſe, unbelannt. 
v. Mädler, oh. Heinr., 14. März 1874. 
Makmann, Hans Ferd. 4. Aug. 1874. 
Maury, Mathew Fontaine, 1. Febr. 1873. 
Meißner, Karl Friedr., 2. Mai 1874. 
Müller, Marcus %of., 28. März 1874. 
Naumann, Karl Friedr., 26. Nov. 1873. 
Plath, Heinr., 16. Nov. 1874. 
Duetelet, Yambert Adolph Jacob, 17. Febr. 1874. 
v. Raumer, Friedr., 13. Suni 1873. 
Remling, Franz Xaver, 28. Juni 1873. 
de la Rive, Aug. 27. Nov. 1873. 
Roſe, Guſtav, 15. Juli 1873. 
Schulte, Dar, 16. Jan. 1874. 
v. Stälin, Chriftoph, 12. Aug. 1873. 
Balentinelli, Joſeph, 17. Dec. 1874. 
Zantedeschi, Yranz, 29. März 1873. 
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Könige. Yayr. Cudwig Maximilians- 
Aniverfität. 


Chronit. — Die Univerfität wurde urfprünglih zu Ingolitadt 
im Jahre 1459 von Herzog Ludwig dem Neichen von Bayern ge- 
gene und von Papit Rius U. bejtätigt; die Eröffnung derjelben 

nnte in Yolge der Krieggereignifie aber erjt im Jahre 1472 ftatt- 
finden. Ludwig beftimmte das fogenannte —— und ein ähn⸗ 
liches Inſtitut für zwölf Chorſänger der Kirche zu U. L. Frau in 
Ingolſtadt mit allen ihren Einkünften zu dem erſten Fond der neuen 
Univerfität. Sein Nachfolger Herzog Georg ber Reiche jtiftete dag 
Collegium Georgianum; Albredyt der Weife gründete (1540) das 
Albertinum und vermehrte die Einfünfte der hohen Schule. Albrecht V. 
übergab im Jahre 1556 Die Univerfität den Jeſuiten. Für die herzog- 
lihen Alumnen war da8 Collegium Wilhelminum (gejtiftet 1585) 
bejtimmt. Herzog Marimilian vermehrte den Fond der Univerfität 
im Jahre 1606 mit den Revenüen des Collegium Canonicorum in 
Schamhaupten. Durch Marimilian Joſeph erwuchſen der Univerfität 
bedeutende Bereicherungen. Im Jahre 1801 wurde fie nad) Lands⸗ 
Hut und im Jahre 1826 von da nad) München verlegt (vergl. Akademie 
der Wiſſenſchaften, Chronik, ©. 409). | 

Literatur. Seemüller, Seb., „Bibliotheca academicae Ingolstadiensis In- 
cunabula etc.“ Fasc. I et Il. 1787—88. — v. Dreich, Leonh., „Rede bei der Er: 
öffnungdfeier der Ludwig Marimiliand:Untverfität zu Münden am 15. Rovember 1826°°. 
gr. 4. Münden 1827 (Leumer). — Thierſch, Br, „Ueber die Schickſale und Be: 
dürfniffe der Ludwig Marimiltand-Untverfität in Münden”. gr. 4 München 1830 
(Cotta). — v. Prantl, Dr. „Geſchichte der Univerfität Münden“. 8. Münden 
(Ehrifl. Katfer). 


Heberficht des Perſonalſtandes der Univerfität München 
| im Sindienjahre 1874/75. 
A. Alademifche Oberbehörden. 
Reotor magnifious. 
(Zugleih Prokanzler der Univerfität.) 
‚Dr. W. F. K. v. Heder (ſ. med. Facultät). 


Alademifcher Senat. 
Rector: Dr. v. Heder. | 


Prorector: Dr. Wilhelm Heinrich Riehl (f. ſtaatsw. Facultät). 
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Dr. Ignaz v. Döllinger cs — t 
2 
EEE 
: Rah —— Buchner (f. med. Facultät). 


„ Karl Boit 
— — — 
— (. phil. Facultät). 
„Ludw. Radlkofer 
Secretariat. 
Dr. Rupert Neuhierl, Univerſitäts⸗Rath. 
Canzlei. 


Ludwig Rietzler, Regiſtrator. 
Gregor Hornſtein, Functionär. 
Jakob Pähr, Functionär. 


Zwei Pedelle und ein Gehilfe. 
Verwaltuugs⸗Ausſchußz der Univerfität und des Herzoglich 
Georgianiſchen Prieſterhauſes. 
Vorſtand: 
Rector Dr. W. F. K. v. Hecker. 
Mitglieder: 
Dr. Aloys v. Er; (f. jur. Yacultät). 
„ Solen) v. Pö Ü (f. jur. und ſtaatsw. Yacultät). 
Karl Friedr. Roth (f. ſtaatsw. Yacultät). 
Konrad Maurer (f. jur. Facultät). 
Valentin Thalhofer, Director des Colleg. Georg. 
Secretariat und Canzlei (mie oben). 


Hausinfpector: 
Friedr. Mar. Bernard. 
Univerfitäts- und Prieſterhaus-Fonds-Adminiſtration. 
Igentie Münden, zugleich Bauptcaffe. 


Friedri Mar. Bernard, Hauptcaffier und Agent. 
Franz Fodermair, Hauptcaffe- ontroleur. 


Münden — Königl. Bayr. Ludwig Marimiliand-Univerfität. 431 


Adninifratien Landahut. 
Mid. Deuringer, Adminiſtrator. 
Ein Oberſchreiber, drei Schußförfter, ein Amtsdiener. 
Adminikration Ingolſtadt mit Aichach. 
Andreas Haufer, Adminijtrator. 
Ein Amtsdiener. 


B. Behörden und Collegien, welche mit dem Rectorate 
und Senate oder mit den Facultäten in Verbindung 
ftehen. 

1. Decanate. 
Decan der theologifchen Facultät: Dr. Iſidor Silbernagel. 
„ der juriftifchen Facultät: Dr. Conrad Maurer. 
„ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät: Dr. J. A. R. v. Helferich. 
der medicinifchen Facultät: Dr. Franz Seiß. 


Decane der philofophifhen Zacultät: I. Section: Dr. dv. Prantl. 
Il. Section: Dr. C. Alfred Bittel. 


2. Honorarien⸗Commiſſion. 
Vorſtand: 

Rector Dr. v. Hecker. 

Mitglieder: 

Dr. Aloys Schmid (f. theol. Facultät). 
„Conrad Maurer (f. jur. Facultät). 
‚EUR. v. Selferid (j. ſtaatsw. Yacultät). 

‚ 8. Th. v. Siebold (ſ. med. Yacultät). 

a Aaitipp v. Solly (j. phil. Facultät). 

arl dv. Prantl (f. phil. Facultät). 


Honorarien-Perception: 


Ludwig Riebler. 
3. Bibliothels⸗Commiſſion. 
Vorſtand: 
Dr. Paul v. Roth, Oberbibliothekar (f. jur. Facultät). 
Mitglieder: 


Dr. Aloys id (f. theol. Htät). 
. Son Sal Bilhrkn P Ind Ge hır. Yacultät). 
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Dr. Wilh. Heint. Riehl (f. ſtaatsw. Sacultät). 
„Franz Seitz (f. med. Facultät). 
" Kubın: Mi Seiber > } (. phil Facultit 


4. Collegium Georgianum. 

(Zudwigftruße 19.) 
Dr. Zalentin Thalhofer, Director (f. theol. Facultät). 
„ Andreas Schmid, Subregen3. 

5. Spruchcolleginm. 

Ordinarius: 

Dr. Hieronymus v. Bayer (f. jur. Facultät). 
Beifiger: 

Sämmiliche ordentliche Profefjoren der juriftiichen Facultät. 


Secretär: 
Dr. Rupert Neubierl. 


6. Medicinalcomite. 


Borftand: 
Dr. Theod. Ludw. Wilh. v. Bischoff (ſ. med. Facultät). 
Beiſitzer: 
Dr. J. Nep. v. Nußbaum 
„Wilh. Rſcde Karl v. Hecker 
„Hugo v. —— (. med. Facultät). 
— anke 
„Ludw. Andreas Buchner, außerord. Beiſitzer 
Suppleanten: 


Dr. Karl Poſſelt 
„Julius Kollmann N (j. med. Facultät). 
„Jaoſeph Dertel 


GSecretär: 
Gregor Hornitein. 
7. Prüfungscommiffion fir das Tentamen physicum im 
Sabre 1874/75. 
Borjigender: 
Der Decan der mediciniſchen Facultät Dr. Franz Seitz. 
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Eraminatoren: 
Dr. er v. Jolly 
Volhard | (f. phil. Facultät). 
r — Bilde Nägeli 
il. v. Biſchoff ) (. med. Facultät). 


v 


8. Prüfnugscommiſſion für die mediciniſche Approbationsprüfung 
im Jahre 1874/75. 


Borftand: 
Brof. Dr. Franz Seitz. 
Eraminatoren: 


Dr. Th. ®. en v. Bifhoff ; 
„ Karl 


vr, 08. v.. Nußbaum 

grivatberent 1 Dr. "Ludwig Mayer 

Dr. Auguſt Rothmund (f. med. Facultät). 
— v. Gietl 


* elni — v. Hecker 


vußeih Prof. Dr. Joſeph Amann 
Dr. Mar v. Pettenkofer 


9. Commiſſion für die pharmacentiſche Approbationsprüfung 
im Jahre 1874/75. 


Borfißender: 
Dr. Philipp v. Jolly. 
Eraminatoren: 
Dr. Philipp v. Jolly. 
„Ludwig —38— 
2 uguit Bogel. 
Buchner. 
Apothefer Dr. ® Bedall. 


10. Philologiſches Seminar. 
Dr. a 1 L ne Borfland ( 50 
„ Karl oritan il. Facultät 
„ Wilhelm Chrift, TIL 2. L 
Alademie:Kalenter. 1. 28 
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11. Mathematiſch⸗ phyſilaliſches Seminar. j 


Dr. 3 Ph. Guſtav v. Jolly, 
„Ludwig 


J. 
Philipp Seidel, J Vorſtand (ſ. phil. Yacultät). 
Guſtav Bauer, 


12. wo Seminar. 


Borftand: Dr. Friedr. Wilh. Benjamin v. Gieſebrecht (f. phU. Facultät). 


13. Homiletiſches Sentinar. 


Borjtand: Dr. Val. Thaldofer (ſ. theol. Facultät). 
Alfiitent: Dr. Andreas Schmid, Subregens im Colleg. Georgianum. 


C. Facultäten. 


1. Theologifche Facnltät. 
Orbentlihe Brofefforen: 


. Bach, Joſeph, Prof. % Pädagogik u. d. poilofoph Disciplinen. 


v. Döllinger, Ig of. d. Kirchen draus tift3probft u. 
leben3längl. Keks b_ d. Krone Bagern 

Friedrich, Johann, Prof. der hiſtori hen Ne Sehen fücher der Theo⸗ 
Iogie, der Dogmengejhichte mit Symbolik, —— chrift⸗ 
lichen Archäologie und Literaturgeſchichte. 


| — kant, Prof. d. nentenamerllichen Eregefe, erzbiſchöfl. 


PR Aloys, Prof. d matik. 

Schönfelder, Joſ eph, —8 J bibliſch⸗ orientalifchen Sprachen 
und der okteftamentlichen Eregefe. 

Silbernagl, Sfidor, Brof. d " Rindienvechts u. d. a al 

Br Balentin, Prof. ber Paſtoraltheologie, Liturgik und 


techetik 
Wirhmuũlier J. B., Prof. der Moraltheologie. 


2. Inriſtiſche Yacnltät, 
Ordentliche Brofefforen. 


. dvd. Bayer, Hieron., k. Geh. Rath, Prof. d. gemeinen u. bayr. 


Civilproc 


Berchtold, len, Prof. d. Kirchenrechts u. d. deutfchen Reichs⸗ 
u. Rechtögeichicite. 


, Bolgiano, Carl Theodor, Prof. d. — Civilproceſſes u. des 


27 


naöf. Civilrechtes und Proceſſes. 
v. Brinz, Aloys, Prof. d. römiſchen Civilrechts. 


— 
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Dr. Geyer, Auguſt, Prof. d a ar u. Criminalprocefies. 
„v. Holtendorff, Yranz, Brof. d . Criminalredhts, Völkerrechts u. 
allgem. — 
„ Maurer, Conrad, Prof. d. deutſchen Privatrechts, der deutſchen 
Reichs u. ——— u. d. Staatsrechts. 
„v. Plank, Joh. Zul ne Geh.⸗Rath, Prof. d. Criminalrechts 
und Criminalprocefj 
end: Böl, Joſeph, bayr. Staatsrechts, lebensl. Reichs⸗ 
rath d. Krone ar 
„v. en Paul, Brof. d a Privatreht3, d. deutſchen 
Reichs⸗ u. Rechtsgefchichte, d. Staatsrechts u. bayr. Land⸗ 
— zugleich Unip. Dberbibiiothetar. 
„ Seuffert, Ernſt Aug. Prof. d. röm. Civilrechts. 
„v. Sicherer, Brof. d. deutf en Rechts u. d. deutſchen Staats⸗ u 
Reechtsgeſchichte. 
Privatdocenten: 
Dr. v. Amira. 
Gruber 


„Hellmann. 


3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. idwirthſchaft u. d. damit verbundenen 
F a — a onalotonome 
nnov. 
— "io koiffen, Haft [0 pur. Fac.). 
# u chichte u. Statiftit. 
\ — der Forſtwiſſen⸗ 
J do tpoliz 
Prof. d . Geognofie, d. Bergbaufunft 


Außerordentlicher Profefſor: 
Dr. Bu Georg, Minifterialrath u. Vorſtand des kgl. ftatiftifchen 
ureaus. 


4. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Proſeſſoren: 
Dr. v. Biſchoff, Theod. Ludw. Wilh., Prof. d. Anatomie u. Phy⸗ 


fiologie. 
j Ener Ludw. Andr., Brof. d. Pharmacie. 
„ rd. Buhl, Ludw., Prof. d. allg. Bathologie u. patholog. Anatomie. 
238° 


* 
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‚ Bitter u. Gill, S Geh. Rath u. t S. M. d. 


— prof d —— u. d. med. Klinik. 

Gudden, Bernharb, Pro Pr; d. ei u. pſiych. Klinik. 

v. ecer, Wilh. Friedr. Carl, k. Hofrath, Prof. d. ei 
ußbaum, Joh. Nep., pᷣrof. d. Chirurgie, Augenheilkund 
u. chirurg. Klinik. 

v. Pettenkofer, Mar, Prof. d. Hygiene, Obermed.Rath. 

v. Ringseis, Joh. Nep., k. Geh. ath, Prof. d. allg. Pathologie 
u. 

er Bag, —2 — d. Au ee e si 
othm rz. Chri — ro irurgie u. chirurg. 
Klinik, Geh. Rath u. hast 

Seid, ‚Franz ei Sen d. A —— u. Poliklinik. 
iebold Garl f. d. Zoologie u. vergl. Anatomie. 

Boit Carl, Brof. d N öpfolorie 

v. Ziemßen, Hugo, Prof d. ſpeciellen Pathologie u. Therapie. 

Außerordentlide PBrofefjoren: 


. Amann, Sejerb. 


Bollinger, : 

v. Hehling, Theod. 
Kollmann, Julius. 
Rante, Heinrich. 
Ruebinger, Nicolaus. 


Honorirte Brofefjoren: 


. Buchner, Joſeph. 


el Martin, Director des Kinderjpitals. 
oh, Guido, Hofzahnarzt. 

Kranz, Anton, quiesc. Bezirksarzt. 

Martin, LAlohs, Med.-Rath u. E. Bezirks⸗ u. Stabtgerihtsarzt. 


Brivatdocenten: 


t — Joſeph. 


v. Boeck, Hermann. 
Brattler, Wilhelm, k. Hofitabsarzt. 
Foriter, 3. 
Hofer, Dominicus, Prof. a. d. Central-Beterinärjchule. 
Mayer, Ludwig, Oberarzt. 
Dertl, M. Joſeph. 
Poſſelt, Carl, Oberarzt. 
Ranke, — — außerord. Prof. i. d. philoſ. Facultät. 
Sched, Philip 
Shveninger, — 
Wolfſteiner, —5 Med. Rath. 
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5. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentlide Brofefforen: 


. Bauer, Guftav, Prof. d. Mathematik. 


Beders, Hubert, Prof. d. Philofop hie. 


vernahs "rof. > —— 

Brunn, 9 of. d. Archäologie u. Numismatif. 
Burfian, ( \ claffi hen Bhilologie. 

Carriere, 9 N d. Aeſthetik u. * Kunſtgeſchichte. 
Chriſt, Wi d. —— Philologie. 

Cornelius, If, Prof. d. Geſchichte. 


Frohfchammer, Jacob, Prof. d Philoſo phie. 
ee Friedr. Wild. Beni, —8 d. Geſchichte, k. Geh. 


v. — Carl, Prof. d. clafj. Philologie, Director d. k. Hof⸗ 
und Stant3-Bibliothet. 

Haug, Martin, Prof. des Sanscrit u. ber vergleichenden Sprach⸗ 
wifienfdaft. 

Hofmann, Conrad, Prof. d. altdeutfchen und altromanifchen 
© prache u. Literatur. . 

Sue, Koh. Nep., Brof. d. zn bie. 
v. Jolly, Joh. Fphil. Guſt. Prof. d. Experimentalphyſik. 

Ritter v. Kobell, Franz, Krof. d. Diineralogie. 

v. Lamont, Sohann, Prof. der Aſtronomie, Confervator der 
t. Sternwarte 

v. "uns kind Brand, t. — Rath, Prof. d. allg. Literaturgeſchichte 


eli, Ga Si, Bu br d. Botanik. 
rantl, Carl, Prof. d. Philvfophie. 
Sloblfofer, Ludwig, Prof. d. Botanif. 
v. Schafhäutl, Carl Emil 0, — * 
Seidel, udn. Phil., Brof. d. Mathem 
v. Siebold, Carl TH. (f. med. Fac.). 
v. Söltl, Joh. Mich., nn oe Brof. d. Geſchichte. 
Spenge, % Leonh., Par. . Philologie. 


Bogel, re h eh Agrieulturchemie 
Aittel ger Alfred, Vrof. d. Baläontologie. 


Außerordentlide Profefforen: 


. Mebmer, Joh. Ant. 


Ranke, Johannes. 
Volhard, Jacob. 


Bi; 
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Honorirte Brofefforen: 
Dr. Gümbel, Wilh. E. Oberbergrath. 
s Kluchohn, ug. ord. Prof. d. Geſchichte u Polytechnicum. 
— Sun, Joh., — der ägyptolog. Sammlung. 
„Reber, Franuz— ord. Prof. d. eithetit — Kunſtgeſchichte am 
Bolytechnicum u. Aſſiſtent am E. Münzcabinet. 
„ NRodinger, Ludw., Reichsarchivsaſſeſſor. 
„Wa ik Eonfervator der ethnographiſchen Sammlungen 
e8 
PBrivatdocenten: 
Dr. v. Bezold, Friedrich. 
= Engler, Adolph, Euftos der f. botan. Anftalten. 
„ K&tbe, dla 


raff, 
Seigel Theodor, Reichsarchivſecretär. 
„ Narr, Sriedr. 
„ dv. Willemoes-Suhm, Rudolph. 
Lector: 
Gehant, Joh. Bapt., Lector der franzöſ. Sprache. 


D. Univerſitäts-Kirche. 
(Eudwigekirche.) 
Dr. Joſ. Ant. Meßmer, Officiator und Beneficiat (f. Fac.). 
„Joſeph Bad, Univerfitätöprediger (prov.) (f. theolog. Fac.). 


E. Inftitute, Sammlungen u. |. w. der Univerfität. 


1, Ardiv, 
Dr. Carl von Prantl, Borftand (f. phil. Yac.). 


2. Bibliothef. 
(Untverfität.) 
Dr. Br aul von Roth, Oberbibliothefar (f. jurift. Fac.). 
divig Kohler, Unterbibliothelar. 
riebri Leuchs, funet. Scriptor. 
gnaz Oberndorfer, Copiſt. 
Dinthias Schuſter, Officiant. 
Drei Diener. 


Münden — Königl. Bayr. Ludwig Marimilians-Univerfität. 439 


3. Neifingeriauum, 
(Sonnenftrage Ar. 17.) 
Borftand: Der jeweilige Decan der mediciniſchen Facultät, 3. 8. 
Geh. Rath Dr. TH. 8. W. v. Biſchoff. 
Aſſiſtent: Dr. Ludwig Be er. 
Abzubaltende Curſe. 
Dr. $ranz at ordentl. Profeſſor: mediciniſche Poliklinik. 
— U. Buchner, ord. Brof.: Droguenlehre mit pharmac. Uebungen. 
„Wilh. Friedr. Ro. de, ord. Prof.: eburtähilftiche Bolittinit. 
„ Ludwig Buhl, ordentl. Profeſſor: a) pathologiſche Hiſtologie, 
b) Sectionscurd und über phyftlalifche Diagnoftik. 
„Auguſt Rothmund, ordentl. Profeſſor: augenärztliche Boliklinik. 
— — Voit, ord. Prof.: chemiſche Analyſen von Krankheitsproducten, 
Unterfuchun en von Na —* Smitteln und Arzneiwirkungen. 
„Theodor von = au a Profeſſor: mikroſtopiſcher 
Curs für normale Gewebe 


„Hemrich Ranke, on bonor.: ileber — 
pädiatrifche ambulatorifche und — 

„JJulus Kollmann, außerordentl. Prof.: I ac ae 

„Jacoch Volhard, außerord. Prof. in ber pr cultät: 
Uebungen im diem. Laboratorium des phyſiolog. —5 

„Joſeph Amann, außerord. Prof.: —S ide e Klinik. 

„„ Carl offelt, Brivatbocent: Berband- und &r mentenlehre. 

» Mar uch) Dertel, Brivatdocent: Laryn —— Curſus. 

„Ludwig Mayer, Brivatdocent: chirurgiſche Poliklinik. 


Wilhelm Kantel, Hausmeifter. 
Ein Diener. 
4. Piyfitalifche und mathematiſche Sammlung. 

(Univerfität.) 

Dr. Philipp von Jolly, Vorſtand (f. philof. Fac.). 

5. Pharmacentiſches Juſtitnt. 

(Univerfität.) 

Dr. Ludw. Andr. Yuchner, Borftand (f. meb. Fac.). 

Mar Buchner, Affifent. 

6. Cheniſches Laboratorium für Hygiene, 
(Bhyfiologifhes Inftitut.) 
Dr. Mar von Pettenfifer, Vorſtand (f. med. Sue) 
Guſtav —* Afſiteni. 
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7. Phyſiologiſche Sammlung. | 
Ghyſiologiſches Inftitut.) 
Dr. Theod. Ludw. Wild. von Biſchoff, Vorſtand (f. med. Fac.). 
8. Zaboratorinm für Agriculturdentie, 
(Univerfität.) 
Dr. Carl Auguft Vogel, Borftand (f. philof. Fac.). 
9, Mineralogiihe Sammlung. 
D Kabel, 8 Hand d DOtf gar) 
r. Franz von Kobe orfta i e 
9 —— — II. Eonjervator 
®. Chirurgiſche Sammlnyg. 
(Allgemeines Krankenhaus.) 
Dr. 305. Rep. von n Rukbaum, Vorſtand (f. meb. Fac.). 
11. Ophthalmologiſches Cabinet. 
Dr. Auguſt Rothmund, Vorſtand (ſ. med. Fac.). 
12. Technologiſche Sammlung. 
(Univerfität.) 
Boritand: Vacat. 


13. Kupferſtich⸗ und Gemälde⸗Sammlung. 


(Univerfität.) 
Vorſtand: Vacat. 
14, Münzen- und Mebaillen-Sammlung. 


(Univerfität.) 
Vorftand: Vacat. 


15. Anatomiſche Sammlung. 
(Schillerftrage.) 
(Siehe anatomiſche Anſtalt.) 
16. Zoologiſche Sammlung. , 
.. Bübelm. Gebäude.) 
Dr. Carl Theod. von Siebold, Eonfervator (f. me. Yar.). 
„ Mar Gemminger, Adjunet. 


17. Botaniſche Sammlung. 
— des botaniſchen Garens.) 
Dr. Carl Wilh. Nägeli, Conſervator (ſ. philoſ Fac.). 
„Ludwi —2 — (ſ philoſ. Fac.). 
ot Enter Gufs |. Pt, Be) 
„ZJulius Schulteg, 
Joh. Bapt. Brranokiher 3 Kräparator. 
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18. Botaniſches Laboratorium. 

Ludwig Radlkofer, Conſervator (ſ. philoſ. Facultät). 
Mar Weſtermaier, Aſſiſtent. 
19, Medciiniſche Poliklinik. 

Dr. Franz Sei, Vorſtand (j. med. Fac.). 
„ Nudwig Beder, Aſſiſtent. 

20. Geburtshilfliche Poliklinik. 
Dr. Wilh. Friedr. Carl v. Heder, Borjtand (ſ. med. Fac.). 


n 


F. Inftitute und Sammlungen des Staats u. ſ. w., 
welche, ohne unmittelbare Attribute der Univerfität zu 
fein, den Unterrichts und Bildungszweden dienen: 


1. Antignarium. 
Dr. ®. Chriſt, Confervator (f. philof. Fac.). 
m Joſep Laut, Confervator der ägyptiſchen Abtheilung (1. philof. 


Georg Bumüller, funct. Confervator. 


2. Sternwarte des Stantö. 
(Bogenbaufen.) 
Dr. v. Lamont, Confervator (f. philof. Fac.). 
Sob. Chriftoph Feldkirchner, Gehilfe. 
3. Chemiſches Laboratorium des Tönigl. General-Eonfervatorinmd. 
(Arriöftraße.) 
Eonfervator: Vacat. 
eonhardt, Bräparator. ’ 
* 4, Mathematiſch⸗ phyſilaliſche Sammlung. 
(Wilhelm. Gebäude.) 
Dr. Ludw. Phil Seidel, Conſervator (f. philof. Yar.). 
5. Phyſilaliſch⸗ metronomiſches Inftitut. 
(Wilhelm. Gebäude.) 
Dr. 3. 35. Guſt. v. Zolly, Conjervator (f. philof. Yac.). 
6. Mineralogiige Sammlung. 
(Wilhelm. Gebäude.) 
Dr. Stanz von Kobell, I. Conſervator Io c. 
ae Stifhmann, II IL. — — — 
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7. Geoguoſtiſche Sammlung. 

Dr. Carl Emil v. Sch ſhane — (f. ſtaatswi | 
r. Carl Emil v. aryautl, Conſervator (f. ſtaatswirthſch. Zac.). 
„» Georg Winkler, Affiitent. iR. Dec.) 

8. Botaniſcher Garten, 

Dr. Carl Wilhelm Nägeli, Coı fe —— hiloſ. Facd 
r. Sarı Wilhelm Nägeli, Conſervator (f. philoſ. Zacy: 

„Ludwi —e Conſervator (f. N Fac.). 

„Adolph Engler, Euftos (f. philof. Fac.). 
Mar Kolb, Garteninfpector. 
9. Pflanzenphyſiologiſches Juſtitut. 

Dr. Carl Wilhelm Nägeli, Conſervator (f. philof. Fac.). 
„JJacob Volhard, Adjunet (f. philof. Fac.). 

10. Zoologiſch⸗zootomiſche Sammlung. 
(Wilhelm. Gebäude.) 

Dr. Carl Theod. von Siebold, Conſervator (. med. Fae.). 

Joſeph Kriechbaumer, I. Adjunct. 

Mar Gemminger, II. Adjunct. 

„ Man Kuhn, Sräparator 

11. Vergleiend-anatomifche Sammlung. 
(Wilhelm. Bebäude.) 

Dr. Carl Th. von Siebold, Confervator (j. med. Fac.). 

Conrad Will, Präparator. 

12. Balüontologifhe Sammlung. 
(Bilhelm. Gebäude.) 

Dr. Carl Alfred Zittel, Confervator (f. pbilof. Fac.). 

Heitgen, Präparator. 

13. Anatomiſche Anftalt. 
(Schiderftraße.) 


2 
a. 


“ Dr. Theod. Lubw. With. von Biſchoff, Confervator (ſ. med. Fac.). 


„ Ludwig Buhl, funct. Univerfitätö-Profector (f. med. ). 

ern außerordentl. Brof., Adjunct und Profector 
(f. med. Fac.). 

Georg Sinalt Aſſiſtent. 

Johann Welter, Hausmeiſter und Anatomiediener. 


14. Phyſiologiſches Inſtitut und phyſiologiſche Sammlung. 


(GSindlingsſtraße.) 
Dr. Carl Voit, Conſervator (ſ. med. Fac.): 
5 Sofep) Forfter, Wififtent. 


Johann Brunner, Haugmeifter und Mechanifer. 


[dd 
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15. Städtiſches Krantenband I. 3. 
(Bor dem Sendlingerthor.) 
Dr. Zuge b- Biemben, NE 
„ vr. Kap. von Giet = 
" &oh. Rep. von Rukbaum, f Fliniter 


„ Karl Boifelt, 
„ Rubwig Buhl, Univ.-Profector. 
16. Kreid- und Rocal-Gebäranftalt. 
(Sonnenftriße 14.) 
Dr. Wilh. Friedr. Carl von Heder, Director (ſ. med. Fac.). 
„ Schmitt, Brofefjior der Hebammenfdule. 
17. Ophthalmologiſche Klinit. 
(Mathildenſtraße 8.) ; 
Dr. 4. Rothmund jun., Borftand. 
„ 9. Berger, Arliftent, 
18, Kreis⸗Irrenanſtalt. 
(Auer:Lüften.) 
Dr. Gudden, Director (ſ. med. Fac.). 
„ Bandorff, Affiftent. 


19. Ethuographiihe Sammlung. Pe 
(Baleriegebäude im Hofgarten.) 
Dr. Morig Wagner, Confervator (f. philof. Fac.). | 


„ Mam Kuhn, Adjunet. 


(f. med. Fac.). 


G. Symnaftifhe Anftalten. 


Friedrich Gruber, Fechtmeiſter und Turnlehrer. 
Carl Walther, Fechtmeiſter. 

Wilhelm Schulze, Fechtmeiſter. 

Earl Delcroig, Univerfität8-Stallmeifter. 


H. Sonftige Univerfitätsangehörige. 


Johann Peter Himmer, Univerfität3-Buchhändler. 
Dr. &. ®olf und Sohn, k. Hof- und Univerfität3-Buchdruder. 
ug Sanctjohannfer, Univerfität3-Buchbinder. 

Bopp, Univerfitäts-Anftrumentenmader. 
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Semefter. 





1868/69 
1869 
1869/70 
1870 


1870/71 


1871 
1871/72 
1872 
1872/73 
1873 
1873/74 
1874 
1874/75 





1 


| —XXXX 
We ee O 0 0 
| DD 1 > 
Soovvw|vsononme 


214 
211 
234 
227 
190 
220 
285 
261 
284 
253 
248 
206 
241 


49 
35 
37 
43 
40 
42 
33 
53 
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81 
86 
49 
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271 
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262 
271 
289 
292 
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Statiflifche Heberficht der Sequenz an der Univerfität Münden. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Münden. 


ud — freie ſtudentiſche Vereinigung, Mitgl. des Weimarer 
V. Beteht ſeit 1865. 

Aenania, kath. Bbög. a feit 1851. 

Algovia, Bſchft. Schwarzsroth:gold; feit 1848. 

Bavaria, Cps. Weik-blau-weiß; feit 1816. 

Sranconia, Cps. Grün-weiß-roth; feit 1836. 

Sfaria, Cps. Grün⸗weiß-blau; felt 1841. 

Macaria, Cps. Schwarz⸗weiß⸗roth; feit 1848. - 

Balatia, Cps. Roth-blau⸗weiß; feit 1813. 

Suevia, Cps. Schwarz-weiß-blau; feit 1903. 





Stubentengefellfchaft „Apollo‘; Akademiſcher Sefangverein ; Gejellichaft 
„Fröhliche Pfalz”; Bharmaceutiicher Verein; Yuriften-Berein; 
Katholiſcher —— Neuburger Kneipe. 


Königl. Bayr. Dolytechniſche Schule. 
Chronil und Orgenifation. — Das Königl. Bayr. Polytechnicum 

wurde, nachdem am 30. Juni 1866 der Grundſtein zum Bau ſeines 
roßartigen Gebäudes gelegt worden war, am 3. November 1868 
[et eröffnet. Durch königl. Verordnung vom 12. April 1868, 
ie Organijation der Polytechniſchen Schule in Münden betreffend, 
ift fie als technifche Hochſchule erflärt und in allen äußeren Bezie- 
Hungen den TYandesuniverfitäten gleichgeikelt und dem königl. Meiniite- 
rium des Handels und der öffentlichen Arbeiten untergeordnet worden. 
Nach jener Organifationsurfunde zerfällt fie in fünf Abtheilungen: 

1) die allgemeine Abtheilung, 

2) die Ingenieur-Abtheilung, 

‚3) die Hochbau »Abtheilung, 

4) die mechaniſch-techniſche Abtheilung, 

5) die chemiſch⸗techniſche Abtheilung. 
Gemäß Allerhöchſter Verordnung vom 1. December 1871 wurde in 
Folge der Auflöfung bed Königl. bayr. Handelsminijteriums die 
Polytechniſche Schule dem Königl. Staatäminifterium für Kircdhen- 
und Schulangelegenheiten unterjtellt und laut Königl. Entſchließung 
vom 16. Mai 1872 an der techniſchen Hochſchule eine ſechſte, 
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bie landwirthſchaftliche Abtheilung, 

errichtet, die mit dem Studienjahre 1872/73 ins Leben getreten iſt. 

Die Leitung der Schule bejorgt ein au dem Director unb den 
Borftänden der Wbtheilungen beitehendes „Directorium‘, dem für den 
Vollzug der Verordnungen und die Regelung des Unterrichts ein 
„Lehrerrath“ und für bie Entſcheidung von Tragen, melde die An- 
jtalt in ihrer Gefammtheit berühren, eine „allgemeine Lehrerverfamm- 
— zur Seite ſtehen. Der Director wird von dem Könige für 
beſtimmte Zeitperioden ernannt, während die Abtheilungsvorſtände von 
drei zu drei Jahren aus und von ben Profeſſoren der einzelnen Ab 
tbeilungen der Schule gewählt und Allerhöchſten Orts beftätigt werben. 

Beſondere Beitimmungen über die Einrichtung der Polytechniſchen 
Schule und die Abhaltung der verfchiedenen Prüfungen find in folgen- 
den Schriften enthalten: | 

1. Organtfche —— für die Polytechniſche Schule in Mün⸗ 
hen. ünden, €. 9. Fleiſchmann, 1868. 

2. ae [eMutorla onen für bie Polytechniſche Schule in 

München. Eigener erlag, 1869. Zweiter, revidirter Abdrud 

u. d. T.: Beitimmungen über bie Ab tungen der Abfolutorial- 

tüfungen der an der —— Hochbau⸗, mechaniſch⸗techn. und 

chemiſch⸗techniſchen Abtheilung immatriculirten Studirenden 1873. 

. Beftimmungen über bie Prüfungen für das Lehramt an terh- 

niſchen Unterridhtsanftaften. Eigener erlag, 1869. 

. Beitimmungen über die Abhaltung von gen an 

ber Polytechnifchen Schule in Münden. Eigener Berlag, 1870. 

. Beitimmungen über die Abhaltung von Prüfungen für Privat- 

lehrer technifcher ng Eigener Verlag, 1870. 

. Beitimmungen über die Abhaltung der Wbjolutorial-PBrüfungen 
der an der Königl. Polytechniichen Schule & Minden ftudiren- 
den Verkehrs⸗ und Zolldienft-Aipiranten. Eigener Berlag, 1871. 

7. Königl. Allerhöchite Verordnung, die Prüfungsordnung für das 
Lehramt an bumaniftifhen und en Unterrichtdanftalten 
betreffend. ultusminifterialblatt Nr. 18 vom 31. Mai 1873. 
Akademiſche Buchdruderei von %. Straub, Münden. 

8. Statuten für die Studirenden der Polytechniſchen Schule. Dritter, 
revidirter Abdrud. München, %. Straub, 1873. 

9. Beltimmungen über die Abhaltung der Abfolutorialprüfungen 
der an der landwirthichaftlihen Wbtheilung immatriculirten 
— Ei ie ir en Abſolutorialprůſu 

10. Beſtimmungen ü ie tung olutorialprũfungen 
der an der koͤnigl. Polytechniſchen Schule zu München ſtudirenden 
Candidaten des Culturingenieurfaches. Eigener Verlag, 1874. 


an 1 a0 
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Das Studienjahr beginnt Mitte October und ſchließt Mitte 
Detober jeden Jahres (Winterfemefter 15. October bis 25. März, 
Sommerjemefter 13. April bis 15. Auguſt). Außer den hierdurch 
bedingten Herbft- und Ofterferien beitehen noch Ferien zu Weihnachten 
vom 23. December bis 2. Januar incl. 

Die Einfchreibgebühr beträgt 5 Fl. Die Unterrichtsgebühren 
Fa für Borlefungen pro Semeiter und Wochenſtunde 1 gl, 
I ebungen jeder Art pro Semeiter und Wochenſtunde 30 Kr., 
ür Materialverbraud) und Bedienung bei den chemiſchen und. phyfi- 
kaliſchen Webungen pro Semefter und Wochenftunde ebenfalld 30 Kr. 

Der Nachweis der erforderlihen Vorkenntnifie zur Aufnahme 
in das Inſtitut wird geliefert 1) durch das Abfolutorium eine® 
bumaniftif Gymnaſiums, eines Renlgymnafiums, einer Ober- 
realſchule (Realſchule I. Ordnung) oder einer Induſtrieſchule; 2) durch 
ein befriebigendes Zeugniß über den Beſuch einer Univerfität, einer 
technischen Hochfchule und rl lee Ulademie; 3) durch ein 
Beugniß über entfprechend vollendete Studien an bem Kal. Cadetten⸗ 
corps zu München. 

Jene, denen ein ausreichendes Befäbigungägeugnih fehlt, können 
fih ein folches durch das Beitehen einer Aufnahmeprüfung erwerben. 
Diefe erſtreckt ſich über deutfche und franzöſiſche Sprache, Mathe⸗ 
matik und Zeichnen. 


Perſonalſtand der Königl. Bayr. Polytechnifchen Schule 
zu Münden im Stnudienjahre 1873/74. 
Ordentliche Brofefloren. 

Aimont, Johann Gottfried, Lehrer der Ingenieurwiſſenſchaften 
(Brüden- und Tunnelbau). 

Dr. Bauernfeind, Carl Mar, Lehrer der Geodäſie und der Ingenieur⸗ 

wiſſenſchaften (Straben- und Eifenbahnbau, Geodäſie und geo- 

Bauſchi a a der techniſchen Mechanik, graphiſchen 
u ' ' ' 

ru und Elementar-Medyanif. = 

Dr. Best, Wilhelm, Lehrer der Experimentalphyſik. 

„ » nk Wilhelm, Lehrer der mathematischen und angewandten 

tt. 

F Bien, Johann Nicolaus, Lehrer der Mathematik (Trigono- 
metrie, Analyfig, neuere —n 

Erlenmeyer, Emil, Lehrer der Erperimentalcdemie (analytijche 
und praftifche Chemie). 


* 
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Irauenhois Wilhelm, Lehrer der Ingenieurwiſſenſchaften (Waſſer⸗ 
bau und allgemeine Conſtructionslehre). 

Geul, Albert, Lehrer der Baukunſt (Civilbaukunde). 

Gottgetreu, Rudolph, Lehrer der Baukunſt (Bauzeichnen, Baumate- 

rialienlehre, Conftructionglehre). 

Dr. Hefie, Otto, Lehrer der Mathematik (Differential- und Integral- 
Rechnung, analytifche Geometrie und analytifche Medanif). 

————— Friedrich Auguſt, Lehrer der darſtellenden Geometrie 

und mechaniſchen Technologie. 

Dr. — Auguft, Lehrer der Cultur⸗ und Handelsgeſchichte. 

Lehmann, Julius (Agriculturchemie). 

Leiſewitz, Carl —— — an Thierzudt). 

Linde, Car! (Allgemeine und theoretifhe Majchinenlehre). 

Ludewig, Heinrid Carl Adolph, Lchrer der Maſchinenba 

Mozet, Joſeph, Lehrer des Ornamenten-, Figuren⸗ und Zanbichafts- 
eichnens. 

MEINE ee Lehrer der Architektur und der Geſchichte der 
aufunft 

Dr. Reber, Franz, Lehrer der Kunſtgeſchichte und Aeſthetik. 

Mr Stölzel, Carl, Lehrer der chemiſchen Technologie, Metallurgie 

und praktiſch techniſchen Chemie. 
— Geographie. 


” 


% 


Außerordentliche PBrofefloren. 
Sifder, Ernit, Lehrer des Linear⸗, Situations- u. —— Zeichnens. 
Dr. Haushofer, Carl, Lehrer der Mineralogie und Eiſenhüttenkunde. 
Haushofer, Ma, Lehrer der Nationalölonomie, Statiftif und 
la 
„ Herb, Wilhelm, Lehrer der allgemeinen und deutſchen Literatur- 


eſchichte. 
Bolny, Martin Eduard, Lehrer der Aderbaufunde, Thierzucht zc. 


Nebenlehrer ber Polytechniſchen Schule. 
a) Univerjität2-Profefforen: 
Dr. Gümbel, ®i = A} Oberbergrath, Lehrer der Geognofie, 
Bettenfofer, „Kgl. ——— Lehrer der öffent⸗ 
lichen Gefund —*5* — e. 
u Böil, Sofeph v., Lehrer * Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsrechts. 
Radllofer, udwi ‚ Xehrer der Botanik. 
— Ludwig, ehrer der Aitronomie und Wahricheinlichkeita- 
rechnung. 
Siebold, Car Theodor v., Lehrer der Boologie. 
Voit, Carl, Lehrer der Phyfiologie. 
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b) Lehrer anderer Anfjtalten: 


Frank, Ludwig, Brof., Lehrer der Anatomie. 

Knoll, Conrad, Bildhauer und Brofeflor, Lehrer des Modellirens. 
Lautenhammer, Joſeph, Lehrer der Stenographie. 

Meloier, Carl, Lehrer der italieniſchen Sprache. 

Müller, Adam, Generalfecretär, Lehrer des Pflanzenbaues. 

O' Brien, Batrit B. A. Lehrer der engliichen Sprache. 
Trautmann, Morig, Rrof., Lehrer der franzöfifhen Sprache. 


Privatdotenten. 
Dr. Bunte, Hans (f. u.), Chemie. 
Edelmann, Mar (f. u), Phyſik. 
Dr. Günther, Sigmund, Mathematit. 
„Harz, Carl Otto, Afiitent am pflanzen-phyfiologifchen Inſtitute 
(j. u.), Botanik. 
Löwe, Ferd. (f. u.), Ingenieurwiſſenſchaften. 
Dr. v. Reinharditöttner, Carl, Prof. am Cadettencorpg, romanifche 
Spradien und Siteratur. 
anne, Aug. (f. u), Architectur. 
Dr. Voit, Ernit, Prof. an der Induſtrieſchule, Dat der ange= 
wandten Phyſik. 
Wittmann, W. (f. u.), Ingenieurwiſſenſchaften. 


Afſiſtenten. 
Bu Lorenz, Aſſiſtent für Hochbau. 

Dr. Bunte, Hand, Aſſiſtent am chemifchen Laboratorium. 
Carl, Friebrich Aſſiſtent für Chemie. 
Ddecher Otto, für Geodäſie. 

Edelmann, Mar, Aſſiſtent am phyſikaliſchen Laboratorium. 
‘Dr. Halente, an für Agriculturchemie. 
Harz, , für Landwirthſchaft. 
Heimpel, —* dir Maſchinenbau. 
— Conrad, für technifche Chemie. 

Löwe, erbinand, Affiitent für Straßen: Eifenbahn- und Brüden- . 

de 


Schüler, Wilhelm Friebr., en! für Mathematif. 
Sigel, Otto, Aſſiſtent für Chemie. 

Sporrer, Philipp, a für Freihandzeichnen. 
Thierſch, Auguft, Aſſiſtent für Baukunſt. 

Ultſch, Georg, Aſſiſtent für Maſchinenbaukunde. 

Dr. Urech, Friedrich, Aſſiſtent für Chmie. 

Widnmann, Eduard, Aſſiſtent für chemiſche Technologie. 
- Wittmann, Wilhelm, Aſſiſtent für Waſſerbau. 
.Alkademie⸗Kalender. J. 29 
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Leitung und Verwaltung, 
Director: 

Prof. Dr. €. M. v. Bauernfeind. 

Abtheilungsvorſtände: 
Allgemeine Abtheilung: Prof. Dr. W. Beetz. 
Ingenieur⸗Abtheilung: a Frauenholz. 
Hochbau⸗Abtheilung: Prof. Neureuther. 
Mechaniſch⸗techniſche Abtheilung: Prof. F. A. Klingenfeld. 
Chemiſch⸗techniſche Abtheilung: Prof. Dr. C. Stölzel. 
Landwirthſchaftliche Abtheilung: Prof. Dr. J. Lehmann. 


Verwaltungsperſonal: 
Secretär: Alois Schels. 
Caſſirer und Rechnungsführer: Georg Hoffmann. 
Bibliothekar: Julius Döderlein. 
Canzliſt und Regiſtrator: Joſeph Müller. 
Lehrmittel. 

Die Polhtechniſche Schule hat ihre Lehrmittel bedeutend und, 
wie von allen Sachverſtändigen anertannt wird, zweckmäßig erwei⸗ 
tert. Da eine Aufzählung aller Anfchaffungen zu weit führen würde, 
jo genüge hier lediglich die Bemerkung, dab bis jekt von dem vor⸗ 
gefegten Königl. Staatsminifterium für die erſte Einrichtung der 
Sammlungen, Zaboratorien und Obfervatorien im Ganzen 178,000 fl. 
angemwiefen worben find, von denen 100,000 fl. ſchon im Borjahre, 
der Reſt aber im Rechnungsjahre 1871 zur Verwendung fam. Rad) 
Verwendung dieſes Reſtes und unter Bu nung des en 
von der Polytechniſchen Schule älterer Ordnung übernommenen ⸗ 
lungen wird fi ber Geſammtwerth ber Lehrmittel in runder 
Summe auf 200,000 fl. belaufen. Außer den eigenen Sammlungen 
der Polytechniſchen Schule können deren Angehörige auch die unten- 
ftehend verzeichneten wiflenjchaftlihen Sammlungen des Staats und 
die Kgl. — — beſuchen und benligen. 

Sn dem Gebäude der Bolytechnifchen Schule befinden ſich fol- 
gende Sammlungen und Snititute: 

Die Bibliothek, verbunden mit Lejezimmern. Überbibliothelar: 


‚Prof. Bifchoff. 

Die geodätiihhe Sammlung, verbunden mit den erforderlidien Ob⸗ 
fervatorien. Confervator: Prof. Dr. Bauernfeind. 

Die phyfifaliiche Sammlung, verbunden mit einem Laboratorium. 
Eonfervator: Prof. Dr. Beet. 

Das chemiſche Laboratorium, verbunden mit einer Präparaten- 
fammlung. Conjervator: Prof. Dr. Erlenmeger. 
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Das — Laboratorium, verbunden mit einer technolo⸗ 
giichen Sammlung. Gonfervator: Prof. Dr. Stöfzel. 
Die ed. geognoftiide Sammlung. Conſervator: Brof. 


Das —*— Laboratorium. Conſervator: Prof. Dr. C. 
aushofer 

Das mechaniſch⸗techniſche Laboratorium ächlich tig⸗ 
keitsverſuche beſtimmt). Conſervator: ri — 2 — 

Die Vaumaterialienſammlung. Confervator: Prof. Gottgetreu 

Die Mobellfammlung für Ingenieurbaufund Con — 


Prof. Aſimont. 
Die ——— für Ingenieurbaukunde. Conſervator: Prof. 


olz 
® dDie Sammlung für —— Conſtructionslehre. 
Conſervator: — Frau 
Die ren mnlung. — Prof. Reureuther 
Die Planſammlung für Civilbaukunde. Conſervator: Prof. Geul. 
Die Sammlung für architeltoniſche Conſtructionslehre. Conſer⸗ 
vator: Prof. Gottgetreu. 
Die Modellſammlun Fir Mafchinenbaufunde, verbunden mit 
einer mechaniſchen Werkſtätte. Gonfernator Prof. Ludewig. 
Die —— — mechaniſch⸗ «technifchen Abtheilung. Con⸗ 
ervator: Pro ewig. 
Die Sammlung für Maſchinenlehre. Conſervator: Prof. Linde. 
Die —— | für mechaniſche Technologie. Conſervator: Prof. 
ingen 
Die funftgefchichtfiche Sammlung. Confervator: Prof. Dr. Reber. 
Die ftatiftifche Sammlung. Eonfervator: Prof. Dr. Mar Haushofer. 
Die Sammlung für Freihandzeichnen. Conjervator: Prof. Mozet. 
Die Sammlung für Planzeichnen. Conſervator: Prof. Fiſcher 
Die ar für Modelliven und Boſſiren. Conferbator: 


Prof. Kn 

Die Tanbivirihf Voſtuiche Central⸗ Verſuchsſtation mit agrieultur⸗ 

chemiſchem Laboratorium. Conſervator: Prof. Dr. Lehmann. 

Die landwirthſchaftliche u, Confervatoren: Brofeflor 

Dr. &ifewig und ®rof. Dr. Wollny. 

Das landwirthichaftliche erfuchäferb. Leiter: Prof. Dr. Wollny. 
| on ben in befonderen Gebäuden enthaltenen wiſſenſchaftlichen 
| RR en de3 Staats (vergl. Generalconfervatorium der 
| wiflenfftfiden en Sammlımgen des Staates ©. 412 bis 414) Können 
| utzt 
| Dee —** Ludwigsſtraße 23). Director: Profeſſor 
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Die zoologifch-zootomifhe Sammlung (Neuhaufergafle 51). Con- 
ervator: Prof. Dr. v. Siebold. 
Der botanifche Garten (Carlſtraße 12a). Conſervator: Prof. 
‚, Dr. Nägeli. 
Die er che — (Neuhauſergaſſe 51). Conſervator: 
ro 
Die ee Sammlung (Neuhaufergafie 51). Conſer⸗ 
vator: Pro Bittel. 
Das phyſiologiſche Inſtitut, Abtheilung für — (Findlings⸗ 
ſtraße 3 €). Confervator: Prof. Dr. v. Bettenkofer. 
In folgende Königliche Kunſtſammlungen fteht den Stu— 
direnden der Eintritt offen: 
die alte Pinakothek (Barerſtraße 10), 
die neue Pinatoihet Varerftraße 101/a), ® 
die Glyptothek (Königsplag 3), 
das Nationalmufeum (Marimilianftraße 12), 
die Bafenfammlung (Barerjtraße 10), 
das Kupferitichcabinet (Barerjtraße 10), 
das Antiquarium (Königsplatz 1). 





Statifiifche Ueberficht über die Semeflral- Sreguen am 
Dolytechnienm in München. 


— 
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= 330 
1869 719 | 194 30 31 28 — 362 
1869/70 | 157 | 232 46 45 49 = 929 
1870 139 | 233 46 44 46 — 508 
1870/71 182 | 237 36 53 56 — 564 
1871 145 | 239 41 56 58 — 839 
1871/72 | 322 | 373 13 17 711 — 922 
1872 208 | 385 66 12 81 — 812 
1872/73 | 372 | 550 95 111 99 19 1246 
1873 251 501 86 105 94 16 1053 
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Münfter 


an der Ya, unweit der Ems und an der von Hamm nad Emden 
führenden Eifenbahn, 6 M. ſüdweſtlich von Osnabrüd, 14 M. nord- 
öſtlich von Düffeldorf, ift die Hauptitabt der Provinz Weftphalen, 
EN des Oberpräfidenten, der Regierung für den Regierungsbezirk 

ünſter, eines Appellationsgerichtes, eines katholiſchen Biſchofs und 
Domcapitel3 u. ſ. w. und zählt 24,815 Einwohner. Die Gründung, 
unter dem Namen Mimingernford oder Mimigerde, fällt in das 
6. Jahrhundert; den — Namen erhielt fie von dem Monaste- 
rium transaquense (St. Maria zu Ueberwafler), welches 1140 ge- 
ftiftet wurde. Trotz des Alters iſt die Stadt ſchön gebaut, freundlich 
und bat viele merkwürdige und anfehnliche Gebäude, wovon wir 
nennen: das 1767 vollendete bifchöflihe Schloß; die im gothifch- 
zomanifchen Style erbaute Domtirde aus dem 13. und 14. Jahr⸗ 
— welche unter Anderm das Grabmal des 1678 geſtorbenen 

nt Bernhard von Galen enthält; die Lambertikirche, an deren 
hohen Thurme fich die drei eifernen Käfige befinden, in denen Johann 
von Leyden, —— und Krechting aufgehängt wurden; die 
Liebfrauenkirche; die Ludgerikirche aus dem 12. Sahrfundert , feit 
1860 reftaurirt; die neue Jeſuiten⸗ oder Ignatiuskirche mit ſchönen 
Glasgemälden; die Stifts- oder St. Moritzkirche aus dem 12. Jahr: 
Hundert; da3 altgothijche Rathhaus aus dem 14. Jahrhundert, in 
deflen Saale der WWeitphäliiche Friede zwiſchen Deutfchland und 
rankreich am 24. October 1648 abgeſchloſſen wurde, mit vielen 

tertgümern und Marterwertzeugen aus der Bett der Wiedertäufer 
(1536); die Bank, das neue Krankenhaus, das Zuchthaus, der neue 
Stadtleler mit den Sammlungen des Kunſtvereins. Einen gr 
artigen Anblick gewährt der Domplah mit den ehemaligen Dom- 
eurien, in deren einer Johann von Leyden feine Reſidenz hatte. 
Ungenehme PBromenaden an Stelle der früheren Feſtungswerke um- 
eben feit 1766 die Stadt. Außer ber pbilofophifch - theologifchen 
fademie und ihren Attributen, bejigt Miünfter ein Brieiterfeminar, 
ein Seminar für Lehrerinnen, ein Gymnaſium, eine Realſchule, und 
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eine Brovinzialgewerbefchule, ein Schauspielhaus, ein Irrenhaus und 
viele Wohlthätigkeitsanftalten. Bon Vereinen heben wir befonders 
hervor: den Weitphälifhen PBrovtnzial-Berein für Wiſſenſchaft und 
Kunst (gegr. 1872, mit mehreren Fach- Sectionen), den Hiſtoriſchen 
Berein * 1832), den Landwirthſchaftlichen Provinzial- erein, ben 
Gartenbau-Berein are und zwei ärztliche Vereine. Gewerbe und 
Snduftrie ftehen auf hoher Stufe. 


Söniglide Akademie 
(Bhilosoyhisch-Sheologische Kehranstalt). 

Chronit. — Die heutige Alademie zu Münfter war bis zum 
er 1818 eine vollitändige Univerfität mit vier Yacultäten. Ob— 
wohl bereit3 im Sabre 1631 Biſchof Ferdinand von Fürſtenberg 
beichloffen hatte, da8 Gymnaſium Baulinum der Jeſuiten zu einer 
Univerfität Er erheben und felbjt auch die kaiſerlichen Brivilegien 
hierzu erwirkt hatte, jo kam u Plan doch erſt unter dem Statt- 
halter Franz Freiherrn v. Fürjtenberg im Jahre 1780 zu Stande, 
Sn Folge der Stiftung der neuen Univerfität zu Bonn wurden 
mittelft königlicher Ordre vom 18. October 1818 (durch Friedrich 
Wilhelm IIL.) die juriftifhe und mebicinifhe Yacultät aufgehoben, 
dagegen die theologifche und philofophilche Zacultät zu einer alademt- 
ſchen Lehranſtalt vereinigt. 


Perſonalverzeichniß der Königlichen theologiſchen und 
philoſophiſchen Akademie zu Münſter 1874/75. 


Curator. 

Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräſident der Prov. Weſtfalen v. Kühlwetter. 
Rector. 

Prof. Dr. W. Storck. 
Decane. 


Der theologiſchen Facultät: Prof. Dr. L. Reinke. 
Der philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. P. Langen. 


Senat. 
Sämmtliche habilitirte ordentliche Profeſſoren beider Facultäten. 
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Alademifcher Richter. 
Geh. Zuftiz: und Appell.-Ger.-Rath Tüshaus. 


Akademiſche Lehrer. 


Theologifche Facultät. 
Ordentlide Profefforen: 
Dr. Berlage, U., Hausprälat Sr. Heiligkeit des Papftes, Prof. der 
Dogmatif. 

„ Bisping, U., Prof. der Eregeje des N. Teftaments. 

» Püngel, N., Domcapitular, Prof. der Baftoral-Theologie. 

„ MReinle, L. St. päpftl. Heiligfeit Consultor 8. congreg. de 
propag. f. p. negot. rit. Orient., Domcapitular, Bror der 
Eregeje de8 A. Teſtaments und der oriental. Sprachen. 

„ Schwane, %., Prof. der Moral-Theologie. 

‚» Hartmann, 3., Prof. des Kirchenredts. 


PBrivatdocent: 
Lie. th. Fechtrup, 8., für Kirchengeſchichte. 
Philoſophiſche Facultät. 
Ordentlide Brofefforen: 


Dr. f. der Mathematil. 
— Mathematik und Aſtronomie. 
der Phyſik und Chemie. 
rer Geognoſie und Mineralogie. 
— er beſchreibenden Naturwiſſenſchaften. 
* der lateiniſchen Sprache und Literatur. 
— der Botanik. 
:of. der Geſchichte. 
e f. der griechiſchen Sprade und Literatur. 
— der deutſchen Sprache und Literatur. 
der neueren Sprachen. 
Die Ir der Philofophie iſt zur Zeit unbeſetzt. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Landois, H., für Zoologie. 
„Niehues, B., für Geſchichte. 
„Vordhoff, J., für Kunſt und Culturgeſchichte. 
„ Barmet, A, für Philologie. 
„ Schlüter, Chr., für Geſchichte der Philofophie. 
„ 9. Siverd, Fr., Prof. für allgemeine Staatswiſſenſchaft. 
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Brivatdocenten: 
Dr. Hagemann, ©., für Pbilofophie. 
A urtual, F., für Geichichte. 


Akademiſche Inftitute. 


Philologiſches Seminar. 
Erfter Director: Prof. Dr. Langen, für die lateinifche Sprache und 
Literatur. 


Zweiter Director: Vacat. 


Mathematiſches Seminar. 
Directoren: Prof. Dr. Heiß und Prof. Dr. Bachmann. 
Panliniſche Bibliothek. 
Unter-Bibliotbelar: Dr. Nordhoff. 
Mathematifch-aftronomifcher Apparat. 
Borfteher: Prof. Dr. Heiß. 
Phyſilaliſches Cabinet. 
Vorſteher: Prof. Dr. Hittorf. 
Chemiſches Laboratorium. 
Vorſteher: Prof. Dr. Hittorf. 
Mineralogiſche und geoguoſtiſche Sammlung. 
Vorſteher: Prof. Dr. Hoſius. 
Naturhiſtoriſches und anatomiſches Muſenm. 
Vorſteher: Prof. Dr. Landois. 
Confervator: Hermann Karſch. 
Botaniſcher Garten. 


Director: Prof. Dr. Nitſchke. 
Gärtner: Heidenreich. 


Akademiſche Unterbeamte. 


Secretär und Quäſtor: H. Geisberg, Gerichts-Aſſeſſor a. D. 
Rentmeiſter des Studienfonds: v. Münſtermann, Rechnungsrath. 
Zwei Pedelle. 
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Statifiifche Heberficht der Frequenz an der Akademie 
zu Münſter. 


Semefter. 


1874/75 


Kathol.⸗theologiſche 


Facultaͤt. 


J. 


180 
212 
185 
205 
189 
204 
172 
183 
156 
223 
218 
246 


A. 


Philoſophiſche 


J. 


187 
214 
214 
200 
185 
175 
166 
164 
+47 
186 
204 
202 





Facultät. 
| % 


8 
13 
12 
15 
15 
10 

8 
10 

8 

8 

7 

6 








Geſammtzahl 
der Im⸗ 
matrieulirten. 





391 
456 
425 
439 
405 
417 
371 
383 
333 
4371 
446 
472 






fa 


— 


Vorleſungen 
berechtigt. 


SOEBEN DD m 





Gefammt: 
fumme 


402 
461 
431 
445 
411 
421 
374 
387 
339 
441 
455 
482 


Akademifche Verbindungen nnd Vereine an der 
Akademie zn Aünſter. 


Alfatia, fathol. Vbdg. 


Germania, kathol. 
Gueſtphalia, 
Bhdg. 


Rhenania 
Sauerlan 
Unitas, lathol. Stud.-Ber. 


dia, 


bdg. 


bög. Blau-weiß-grün; feit 1847. 
Blausweiß-gelb *); ſeit 1870. 


et. 


nm feit 1872. 


Roth⸗weiß⸗ſchwarz *); feit 1863. 


Grün⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1849. 
Blau⸗weiß⸗roth; feit 1850. 





Naturwiſſenſchaftlichmathematiſcher Verein; Turnverein. 


*) Sarben werden nicht öffentlich getragen. 
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Prag, 


die Hauptftadt Böhmens, Sig der Statthalterei und eines Erzbiß- 
thums, des Oberlandesgerichted, Zandesgerichtes, einer Handeld- und 
Gewerbelammer u. j. w., liegt fait in der Mitte des Königreiches 
und gewährt durch feine Sage ein großartiges, maleriſches Bild. 
Die Stadt zählt (nach der Aufnahme von 1869) 157,275 Einw. 
ohne Die VBorjtädte und beiteht aus vier durch die Moldau getrennten 
Theilen: am rechten Ufer des Stromes die ziemlich düftere, enggebaute 
Altftadt mit der Sofephitadt (vorm. Judenſtadt) und ——— 
liche, von Karl VI. erbaute Neuſtadt; am linken Ufer der 
Hradſchin (Hradſin von Hradezn = Schloßbezirk) mit der Klein⸗ 
feite. Wußerdem rechnet man zu Prag als Vorſtädte die Gemein- 
den Smichow mit 15,382 Einw., Karolinentbal mit 13,384 
Einw. und die Heine Bergitadt Wyffehrad. Die beiden Ufer der 
Moldau find durch fünf Brüden und einen Kettenfteg verbunden, deren 
ältefte die 1357 von Karl IV. erbaute und mit vielen Statuen, worunter 
die Erzſtatue des Heil. Nepomuf, gefhmüdte Karlsbrücke. Bon ihr 
führt eine Treppe auf Die Inſel Kampa herab. Die zweite (eine 
Kettenbrüde), Kaijer Franzensbrücke, wurde 1841 vollendet und ver- 
bindet die Kleinfeite mit der Neujtadt. Bon ihr zieht fich bis zu ben 
Altjtädter Mühlen bin ein berrlider Quai, in deffen unmittelbarer 
Nähe ſich die Reiterjtatue Kaiſer Yranz I. in einem aus Sanditein 
emeißelten, 75 Fuß hohen und von 17 Standfäulen umgebenen 

runnenauffat befindet. Die dritte verbindet die untere Neuftabt mit 
ben Belvebere-Anlagen. Die vierte Brüde bildet den riefigen Viaduct 
der Prag- Dresdener Eifenbahn, und die fünfte jtellt die Verbindung 
der Bahnhöfe ber Franz Joſeph⸗ und der Weitbahn her. Der Ketteniteg 
befindet fih unterhalb der alten Karlsbrücke. Der Mittelpunkt der 
Gewerbe und bed Handels, wie der Sig der vorzüglichiten Lehr⸗ und 
Bildungsanftalten findet fih in der Altitadt. Bon den vorzüglichiten 
Bebäuden derjelben heben wir bejonder® hervor das 1840 im alt- 
deutichen Style erbaute Rathhaus, die alte Huffiten- oder Haupt- 
firche am Teyn, 1407 erbaut, mit dem Grabmale Tycho de Brahe's; 
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unfern der Karlöbrüde da8 Collegium Clementinum, in weldem 
ein Gymnaſium, dag ann Seminar, die Univerfitätsbibliothef, 
mehrere Gabinette, die Sternwarte ꝛc. untergebracht find, das National- 
theater und dag Univerfitätögebäube (Carolinum). Bor dem Stifte 
der Kreuzherren mit dem rothen Stern und auf dem Brüdenplape ijt 
eine Kolofjalitatue Kaifer Carls IV. errichtet. Unter den Plätzen 
eichnet fi) der Große Ring beſonders aus. An die Altitadt reiht 
ie die fogenannte Yudenjtadt, die von etwa 8000 Iſraeliten bewohnt 
wird und welche nicht weniger ald neun Synagogen enthält. In der 
Nähe der „Altneuſchule“ liegt der alte, feit faſt 100 Jahren nidht 
mehr gebrauchte Beerdigungsplatz mit taufenden bemoojter Leichen⸗ 
fteine, theilweiſe aus den ältetten Zeiten Prags jtammend. 

An der Neuſtadt befindet ſich das von Karl IV. im 14. Jahr⸗ 
hundert errichtete, in neuerer Zeit jedoch) umgebaute Rathhaus, das 
ehemalige Sefuitencollegium St. Ignaz, das 1787 von Joſeph I. 
erbaute allgemeine Krankenhaus, das Irrenhaus, die Gchär- und 
Yindelanftalt, die Karlskirche, die Benedictinerabtei Emaus mit der 
Hieronymugtirhe. Ferner find bemerkenswerth das Wenzelöbad, 
das Urfulinerinnenflofter, die proteftantifhe St. Michaelskirche, das 
Waiſenhaus St. Johann und der großartige Staatsbahnhof. Bon 
den Straßen und Plätzen zeichnen fich befonders aus die Kolowrat⸗ 
ftraße, der Roßmarkt, der Be und der Karlsplatz. 

Der Hleinfte, aber jchönfte Stadttheil, der Hradichin, enthält die 
königliche Burg, welche, von Kaiſer Karl IV. nad) dem Plane des 
Louvre 1333 aufgebaut, erſt unter Maria Therefia ihre jebige Ge- 
ftalt erhielt. In drei Stodwerfen befinden ſich 440 Gemäder, mo- 
runter der Huldigungd- oder Wladißberg-Saal und die alte Landtags⸗ 
jtube; zwifchen den Gebäuden drei Höfe, in deren einem die Metro- 
politankirche St. Beit fteht, eines der fchönften Denkmale altdeutfcher 
Baukunjt, im Vordertheile ihres Kirchenjchiffes das von Rudolph II. 
errichtete Mauſoleum böhmifcher Regenten mit den Grabmälern von 
13 Kaifern und Königen und deren Gemablinnen. Eined der am 
meiften befuchten und werthvollſten Denkmäler ift das Grab des heil. 
Sohannes von Nepomuk; merkwürdig find aud die Grabftätten bes 
heil. Wenzel, der heil. Ludmilla, des heil. Veit (am Hochaltar), und 
des heil, Adalbert. Zu den Gebäuden der Burg gehören auch die 
vier Thürme, welche von den früheren 22 ſtarken Thürmen noch 
erhalten geblieben u. Bor der Burg liegt auf dem Hradſchinplatz 
die erzbiihöflihe Reſidenz und das Schwarzenberg, im florentini⸗ 
jhen Style erbaute Majorathaus. Am Lorettoplape das große 
ehemalige Palais des Grafen Czernin und die reiche, der berühmten 
Santa Caſa in Italien nachgeahmte Lorettofapelle mit einem &loden- 
jpiele. Auf dem höchſten Punkte des Hradſchin fteht das reiche Prä- 
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monftratenjerjtift Strahow, defien Gebäude in jeßiger Geſtalt nad) 
der Schlacht am Weiten Berge hergeitellt wurden; die Kirche enthält 
die Grabmale des heil. Norbert und des aus dem 30jährigen Kriege 
befannten Helden, Grafen PBappenheim; außerdem befigt das Kloſter 
ein ſchönes Naturaliencabinet und eine reiche Bibliothek. Bon dem 
Schloßgarten, der einſt diefen Stadttheil prachtvoll ſchmückte, find außer 
den Anlagen nur noch ein Baſſin, mehrere Statuen und die von 
Stanz I. erbaute Villa Belvedere übrig geblieben. 

Die Kleinfeite erftredt fid) vom Scloßberge und Laurenzerberge 
herab bis zur Moldau, ift Sit des böhmifchen Adel, zeigt ein dh 
ſtädtiſches Aeußere und wird im fübdlichen Theile Augezd genannt. 
Sn ihr find beſonders merkwürdig: das Sachſenhaus, ein htohartiged 
Gebäude aus dem 14. Sahrhundert, gegenwärtig Eigenthum des 
Herzugd Rudolph von Sachſen; die Sefuitenkirche zu St. Niclad am 
Kleinen Ring, vor derjelben das 1858 errichtete Radetzky⸗Denkmal; 
die Garmelitenficche zu St. Maria de Victoria; das gräflich Wald- 
ſteinſche (Wallenfteinifche), Fürſtenbergiſche und Noftipfche Palais, 
dag Landhaus, die Artilleriecafere und das Zeughaus. 

Zu den öffentlihen Bildungsanftalten Prags gehören außer der 
Univerfität, der ältejten in Deutichland, folgende: das erzbijchöfliche 
Alumnat, zwei polytechniſche Inſtitute (ein deutfches und ein czedji- 
ches), die — drei Obergymnaſien, fünf Realgymnaſien, 
zwei Oberrealſchulen, zwei Lehrerbildungsanſtalten, eine Kunſtakademie, 
ein Conſervatorium für Muſik u. a. Von wiſſenſchaftlichen Gejell- 
ſchaften und gemeinnügigen Vereinen find zu erwähnen: die Königlich 
Böhmifche Gefellichaft der Wifjenfchaften (gegr. 1769 als Privatgeſell⸗ 
fchaft, 1784 als Staat3anftalt), die Gejellichaft des böhmischen National- 
muſeums (gegr. 1818 vom Oberburggrafen dv. Kolowrat), der natur- 
wifienichaftlicye Verein „Lotos“ (1849), der Verein für Geſchichte der 
Deutihen in Böhmen (1861), die Lefe- und Redehalle der deutfchen 
Studenten (1848), der deutjche pädagogische Sentralverein, der Verein 
deutfcher Aerzte, der Verein böhmifcher Aerzte, der Verein zur Ber- 
breitung gemeinnüßiger Kenntniſſe, der böhmifche Forſtverein, die 
phyfiofratiiche Gefellichaft, mehrere Tandwirthichaftliche, Gewerbe-, 
Kunſt- und Mufikvereine. 

Prag zeichnet jich durch eine blühende und vielfeitige Gewerbsinduſtrie 
aus; beionders aber ift der Handel diefer Stadt, infofern jte die Haupt- 
niederlage der Erzeugnifje des Landes abgiebt, von hoher Bedeutung. 

Die Umgebung der Ichönen und reihen Hauptitadt Böhmens ijt 
liebenswürdig durch reizende Spaziergänge, zahlreiche Bergnügungs- 
orte, freundliche Inſeln im Karolinenthale, öffentliche Särten, namentlid) 
den Bubentfcher Park, und durch Waldpartien, wie fie daß pit- 
toreske Scharfathal und der Sternwald auf dem Weißen Berge bieten. 


= 
= 


4 


Bon — Bedeutung ift 5 in rs Beziehung, 
Thon dadura), da eit 1631 der Dreikigjährige Krieg durch die Ein- 
nahme Prags - den Sachſen feinen Änfang nahm und daß jener 
Krieg bier auch fein Ende — nachdem kurz vorher (15. Juli 
1648) General Königsmark die Kleinfeite eingenommen hatte. Aber 
jchon 1424 wurde Prag durd) die Huffiten belagert. Im Jahre 1742 
wurde bie Stadt im —— Erbfolgekriege von den Bayern 
genommen und 1744 ergab ſie ſich Friedrich dem Großen. Auf dem 
eine Stunde von Prag entfernten Weißen Berge wurde die denk⸗ 
würdige Schlacht von 1620 geſchlagen. 


Kaiſ. Königl. Aniverſttät. 

Chronit. — Die Univerſität zu Prag ſtiftete Kaiſer Carl IV. 
am 7. Upril 1348. Die Studirenden waren in vier Nationen ein- 
getheilt: in die Böhmiſche (incl. er Mähren, Slavonien x.), 
die — Sächſiſche ee Bayriſche. Nach ‚älteren Angaben 
wurden im eriten Sabre ihrer Gründung 722 Studirende infcribirt 
und unter den folgenden Regierungen F die Zahl derſelben gi 
30,000 gejtiegen fein. Der eöhte Theil davon verlieh a 
Sabre 1409 A ð {ge eines durch Huß und Hieronymus von Prag 
bervorgerufenen Streites über das Stimmrecht der böhmif — Nation 
die Stadt Prag, ließ fi) mit ihren Lehrern in mehreren Städten 
Deutſchlands (namentlid in Leipzig) nieder und gab dadurch zu⸗ 
nächſt Beranlafjung zur Gründung neuer deutſchen Univerfitäten. 
Die Univerfität Bug nahm in Folge dieſer Ereigniffe immer mer 
ab und fam in den Sahren 1421—23 gänzlidy in Verfall. Erft 
nah Verlauf von faft nahezu anderthalb Jahrhunderten juchte 
Ferdinand I. die frühere Univerfität wieder 1% erheben, indem er 
den a (1556) ein Dominilanerflofter (Collegium Clementinum, 
nad) dem Stifter Ferdinandeum genannt) übergab, in welchem 
Theologie und Philojophie gelehrt wurde, während er im damaligen 
Collegium Carolindum Lehrſtühle für Juriöprudenz und Medicin 
errichtete. Allein mit dem Regiment der Sefuiten endete das goldene 
Zeitalter der clafjifchen Literatur Böhmens. Rudolph IL. gab ſich 
I ar alle Mühe, den Wirkungskreis der Jefuiten möglicift” zu be= 
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chränken, indem er namentlih viele auswärtige Gelehrte an die 

niverfität berief, die Bibliothek v er und einen botanischen 
Garten anlegte, allein unter der Regierung feined Nachfolger 

Ferdinand Il. gewannen die Jefuiten wieder gänzlich die Oberhand 
—* die Sosfdule Ferdinand III. vereinigte im Jahre 1654 F 
beiden Collegien unter dem Namen „Universitas Carolo-Ferdin 
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Die Univerjität blieb in den Händen der Sefuiten bis jr Regierung 
Marian Thereſia's, melde zum eritenmale perennirende Directoren 
bei den verfchiedenen Lehrkörpern einführte. Kaifer Joſeph IL. und 
Zeopold II. verfahen jpäter die Univerfität mit neuen Studienreformen. 

Literatur. — Held, Joh. Theob., „Tentamen historicum illustrandis rebus 
anno 1409 in universitate Pragena gestis“. 8 maj. Prag (Galve). — Vogt a Set. 
Germano Adauet (+ 18. Det. 1787), „Verſuch einer Geſchichte der Prager Univerfität”. 
gr. 8. Prag 1776 (Berle). — „Monumente historia Universitatis Carolo-Ferdi- 
nandeae Pragensis. Tom.I. Pars I et Il. Etiam sub tit.: Liber decanorum Facul- 
tatis philos. Univ. Pragensis, ab anno Christi 1867 usque ad annum 1585 e Codice 
membranaceo illius aetatis nunc primum luce donatus. Accedit vocum minus 
solitarum illi aevo familiarum declaratis, ei viror. notatu digniorum nomenclatura 
alphabetice digesta. Pars I et II. C. 3 Lithogr.“. 8 maj. rag 1830-832 
(Borrofh u. Andre). — Schnabel, &. Norb., „Geſchichte der juriſt. Facultaͤt an der 
vereinigten Garl:Ferdinandeifhen Hochſchule zu Prag; nebft einer vorausgefchidten Ein- 
leitung über den Zufland des juridifhen Studiums an der alten Caroliniſchen Univer⸗ 
fität”. 1.—8. Thell. gr. 8. Prag 1827 (Borroſch). — Fragmenta 1) In „Babuslai 
Balbini Bohemia docta, opus posthumum, editum notisque illustr. ab Raph. Ungar“'. 
Prag 1776-80. 3 partes 8 maj. (1. Theil, Seite 1—103); 3) im Allg. Lit. Anz. 
von 1796. Nr. 83 Geite 345 ff., „Ueber die Verfaffung der Univerfitäten in den öfter. 
©taaten und befonders der Univerfität zu Prag nach den im Jahre 1791 von Kalfer 
Leopold II. getroffenen Studienreformen. 


Yerzeichniß der Behörden nnd des Perfonals der Kaiſ. 
Königl. Univerfität Prag im Studienjahre 1874,75. 
Rector 
der Univerſität, Präſes des akademiſchen Senates und Repräſentant 
der Univerſität: 

Dr. Hasner, Ritter v. Artha, Joſeph, k. k. Reg.Rath, ord. Prof. 

der Augenheilkunde. 
Prorector: 
Dr. Mayer, Irz. Saleſius Anton, Prof. d. Moraltheologie, Fürſt⸗ 
——2 Notar und wirkl. Conſiſtorialrath, Mitglied der 
theol. Facultät zu Olmütz. 


Detane der k. I. Profefſoren⸗Collegien: 

Des theologiſchen Profeſſoren⸗Collegiums: Dr. Borovy, Clem. 
Des rechts⸗ u. ſtaatsw. Profeſſoren⸗Collegiums: Dr. Rulf, Friedr. 
Des medieiniſchen Profeſſoren⸗Collegiums: Dr. Maſchla, Joh. 
Des philoſophiſchen Profeſſoren⸗ollegiums: Dr. Durdge, Heinrich. 

Prodetane der T. 1. Profeſſoren⸗Collegien: 
Des theologifchen Profeſſoren⸗Collegiums: Dr. Reinwarth. 
Des rechts⸗ u. ſtaatsw. Brofefioren-Gollegiums: Dr. Rande. 


. % 2 * — 77 
* * * = \ 
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Des medicinifhen Profefjoren-Collegiums: Dr. Ritter Weber v. Eben⸗ 
hof, Ferdinand. 
Des philoſophiſchen Profeſſoren-Collegiums: Dr. Weiß. 


Gewäühlte Senatoren: 


Aus dem theol. Profeſſoren⸗Collegium: Dr. Nählovfkf. 

Aus dem rechts- u. ſtaatsw. —— Dr. Ullmann. 
Aus dem med. Profefjoren-Collegium: Dr. Kaulich. 

Aus dem philof. Profefforen-Collegium: Dr. Kelle. 


8. 8. Univerſitüts⸗Canzlei. 
. a an Dr. jur. Alois Bruzek, ka k. Univ.-Syndicus und 
t 


Univ.-Quäftor u. erfter Canzlift: Karl Turnowsky. 
Zweiter Univ.-Canzlift: Joh. Wernhardt. 
Dritter Univ.-Tanzlift: Ed. Skabraut. 


Univ.-Ober-Bedel: Anton Goth. 
Sechs Unterpedelle und Diener. 





Lehrperſonal an der Univerſität. 


Theologiſches Studium. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Bauer, Franz, Prof. d. Bibelſtudiums d. Neuen Teſtaments u. 
der höheren Exegefe. 
— —— —— d. Kirchenrechts u. d. Fundamental⸗ 
theolo 
Maqyer, Sal. Ant. (ſ. Prorector). 
Rahlovpsi Vincenz, f. E. Regierungs- und Conſiſtorialrath, 
Fürſterzbiſch. Notar, Prof. d. Dogmatif u. Bolemif. 
Petr, Eduard, Prof. d. Bibelftudiumd A. B. u. der femitifchen 
Spraden, Sürfterzbifch. Notar. 
Reinwarth, Anton, Brof.d. Paftoraltheologie, Fürſterzbiſch. Notar. 
„ESchindler, Jofeph. für Kirchengeſchichte. 
Privat-Docent: 
Dr. Salaͤt, Ignaz, Vicedirector des Fürſterzbiſchöfl. ————— 
docirt proviſ. die Paſtoraltheologie in böhm. Sprache, 
Behramtsadjuncten: 


Dorovin, Johann, Weltpriejter. 
Krasl, Franz, Weltprieiter.. 
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Nechts⸗ und ftantöwifienihaftliches Studium, 
Ordentlide PBrofefforen: 

Dr. Czyhlarz, Carl, Prof. 3% römifhen Rechtes. 

a mark Carl, —— — Rechtes. 

„Jonat, Eberhard A ‚ Prof. d ——— Biffenfoften. 

„ Nitter v. Kremer-Auerrode, Brof. des deutſchen Rechtes. 

= Au v. — Victor, Brof. d. öfterr. Sinanagefethunde u. d. 
tatiſti 

„Randa, Anton, Prof. d. öſterr. allg. Civil-⸗, Handels⸗ u. Wechſel⸗ 


rechtes. 
Br Richter, Carl Thomas, Prof. d. Volkswirthſchaft u. Finanz⸗ 





wiſſenſchaft. 
„Rulf, drich, d. Rechtsphil d. öſterr. St ts. 
a Shin 3 * Pro Say er ae d. 


öſterr. Verwaltungs eſetztund e. 
„Ullmann, Dominicus, rot d. gerichtl. Verfahrens in und außer 
Streitfachen u. des djterr. Handeld- u. Wechjelrechtes. 
Außerordentlihe Profeſſoren: 
Dr. med. Güntner, Franz Zav., a. o. Prof. der gerichtlichen Medicin 
für Juriften. 
Gundling, Eduard, — k. k. Landesgerichts⸗Secretär, Landes⸗ 
advocat, a. o. Broi. d öſterr. Strafredhtes u. Strafprocefics. 
Talit, Matthäus, a. o. Prof. d. öſterr. Finanzgeſetzkunde. 
Buder, Alois, Advocat, a. . Prof. des öſterr. Strafrechtes u. 
Strafproceffes. 
PBrivat-Docenten: 
Krasnopolski, Horaz, für öſterr. Civil- u. Handeldredt. 
Liebiſch, Joſeph, Rechnungsrath, für Verrechnungskunde. 
Dr. Ott, Emil, für öſterr. Civilproceß. 
F Vrajaf, Georg, für öjterr. Verwaltungsrecht. 


Medirtiniſch⸗chirurgiſches Studium. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Blazina, Joſeph, Prof. d. ſpeciellen chirurg. Pathologie, Therapie 
und chirurgiſchen Klinik. 
Breisky, Auguſt, Prof. der Geburtshilfe. 
Halla, Joſeph, kaiſ. Regierungsrath, Prof. d. ſpeciellen medie. 
Batholog ie u. Therapie u. der zweiten medic. Klinik. 
Hasner Ritter von Artha, Sof:, kaiſ. Regierungsrath, Prof. d. 
Augenheiltunde und Augentlinik. 
or Beine, Carl, Prof. d. ſpec. Hirurg. Pathologie u. Therapie und 
d. hirurg. Klinik. 
Akademie⸗Kalender. 1. 30 
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Dr. — ie — Jacob oe Brof. d. Anatomie. 

„ Hering, € Prof. d Phyſiolog ie. 

„Huppert, Cart Hugo, Brof. d. einen Chemie. 

Jakſch Ritter von Wartenhorit, Anton, kaiſ. Regierungsrath, 
Prof. d. fpeciellen mebicinifien Bathologie u. Therapie, 
dann der eriten — Klin 

„Klebs, Edwin, Prof. d — Anatomie. 

N Maichta, SD, kaiſ. Reglerungsrath, Prof. d. Staatsarzneikunde. 

„ Streng, Johann, Prof. d. Geburtshilfe. 

Strupi, Simon, Prof. d. theoretifchpraftifchen Thierarzneikunde. 

„ Ritter von Waller, Johann, Brof. d. allgem. Pathologie und 


herapi 
„ Weber, — von Ebenhof, Ferdinand, Prof. d. Geburtshilfe. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Eiſelt, Era, für die medic. Klinit mit böhm. Unterrichts⸗ 


= sifchr, Jacob, für Piychiatrie u. Piychologie. 

lemming, für. Hiltologie u. Entwidhungsgefdichte, 

iR un —— für ſpecielle medic. ae logie u. Therapie. 

. Alfred, für erperimentelle Patholog 

A — FJofeph, Eu polizeiliche, Gerichtliche, phyſiologiſche und 
pathologijche Chemie. 

„ Mayer, Sigmund, für Phyſiologi 

Petters, Wilhelm, für jpecielle Bethotogie u. u. Therapie. 

. Kar ade A Sie, für die zweite Klinik für Hautkrankheiten. 

— kliniſche Medicin. 
Fir von itteröhain, Gottfried, für Kinderkrankheiten, E. k. 
Gerichtswundarzt. 

„ Steiner, Johann, ur Kinderheilkunde. 

„ BZoufal, Emanuel, k. f. Regimentsarzt u. k. k. Brofejlor der 
Ohrenheilkunde. 


Brivat-Docenten: 


Dr. — Hans, pathologiſche Anatomie. 

„ Brie, Anton, a. o. Prof. d. Zoologie a. 3 philof. Facultät, Tine 
vergleichende Ynatomie u. Phy M ologi 

„Janowsky, Victor, für Geſchichte der iein. 

„Kiſch, Ennoch, für Balneologie. 

Kleinwächter, Ludwig, für Geburtshilfe. 

„Niemetſchek, fe für a 

„  NRovotny, Franz, ologie 

„ LDtt, Adolph, ri — —— u. Therapie. 
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Dr. Bettina, Theodor, für ſpecielle Bathologie u. Therapie. 

Schütz, Jacob, für medicinifhe Tafuiftik. 

„ Smoler, Moriz, für Krankheiten des Unterleibes. 

„ Spott, Johann, für Heilgymnaftif u. Hybriatie. 

Väter, Ritter von Artene, Robert, für phyfilaliiche Therapie. 
Brany, Adalbert, für patholog. Anatomie d. Kinderkrankheiten. 
» Weiß, Bilhelm, fiir chirurg. Operationglehre. 


Philoſophiſches Studium. 
Ordentlide Profefforen: 


Dr. Berndorf, Otto, Brof. d. elaſſiſchen Archäologie. 
„  Bippart, Georg, Prof. d. claſſiſchen Philologie. 
Durege, geinr, Prof. d. Mathematik. 
Sindely, Anton, Prof. d. öſterr. Geſchichte. 
Sattale, Martin, Brof. d. jlavifchen Philologie. 
Dr. Hirschfeld, Brof. d. alten Geſchichte. 
Nitter Höfler, Carl Adolf Conftantin, faif. Regierungsrath, 
Prof. d. Geſchichte. 
Hornitein, Carl, Prof. d. theoret. u. prakt. Aitronomie, Director 
der — 
„Kelle, Job. Nep., Prof. d. deutſchen Sprache u. Literatur. 
— Koicala, Prof. d. claſſiſchen Philologie. 
v. Leonhardi, Herrmann, Prof. d. theoret. u. - Philofophie. 
Linker, Guftav, Prof. d. claſſiſchen Philologie 
Lippich Ferd, p̃rof. d. mathematiſchen Phyſik. 
Dr. Löwe, Johann Heinr., Prof. d. theoret. u. en Philoſophie. 
un Alfred, Prof. d. vergleichenden Sprachenkunde. 
ach —5 — Prof. d. —5 
* Martin, € „Prof. d. —— Philologie. 
„ Stein, Sriedr., EL. — ngsrath, Brof, d. Zoologie. 
— Studnicka Franz, Brof. d. Mathematik. 
Tomel, Wenzel Wladiwoj, k. 1. Regierungsrath, Prof. d. öſterr. 
Staatengeſchichte. 
Dr. Volkmann, Wilh. Prof. d. Philoſophie u. ihrer Geſchichte. 
— Suftan Adolph, kaiſ. Regierungsrath, Prof. d. allgem. 
otanif. 
Willkomm, Moriz, Tail. ruff. — Prof. d. ſyſtemat. 
Botanit, Director des — Gartens 
„Woltmann, Alfred, Prof. d. Kunſt gefiäte 
„ Ritter von Zepharovich, Victor, —4 .Oberbergrath, Prof. d. 
Mineralogie. 
30 * 
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Außerordentliche PBrofefjoren: 
Dr. Botich), Emanuel, für Mineralogie. 
„ Celatovsty, Ladislaus, für Botanik. 
„ Bric, Anton, für Zoologie. 
„ Grün, Wilhelm, für Geographie. 
„ Kämpf, Saul Saal, für jemitifche Sprachen u. Literatur. 
„ Billmann, Otto, für Philoſophie u. Päüdagogkik. 
Brivat-Docenten: 
Dr. Bachmann, Adolph, für öſterreichiſche Geichichte. 
„Durdik, Joſeph, für Philofophie. 
„Dworaͤk, Vincenz, für Phyſik. 
r ar Solevd, für Paläographie, Diplomatik, Sphragiftif u. 
eralbit. 
— —— Wendelin, für rom. Philologie. 
uer, Johann, k. k. a. o. Univerſitäts-Prof. und Prof. an 
der f. E. Oberrealſchule zu Prag, für böhmiſche Sprache. 
„ Gintl, Wilhelm, Brof. am k. deutfchen Polytechnicum, für Chemie. 
„ Radler, Sofeph, für Chemie. 
„ Kaloufel, Sofepb, für böhmifche Geſchichte. 
„ Neumann, Clemens, für Experimentalphyſik u. phyfilal. Zechnit. 
„» Seydler, Auguſt, für Phyſik. 
„Vrba, Karl, für Mineralogie. 
„ Weyr, Emil, a. o. Brof. am k. böhm. Bolytechnicum, für 
Geometrie. 
Willigf, Erwein, Prof. an der deutfchen Oberrealfchule, für 
Chemie. 
Lectoren und Lehrer: 
Ricard, — Profeſſor, Lector der franzöſiſchen Sprache. 


— oſeph, Profeſſor, Lector der engliſchen Sprache. 
olat, Solend, Lector der polnifchern Sprache, Prof. d. ruf. Sprache. 
Vielmietti, Romeo, Lector der italienischen Sprache. 


Kransky, Georg, Lehrer der Stenographie. 


Univerfität3 - Kaplan : 
Heinrih, Matthias, Hauptpfarrer am Teyn, Canonicus am Vyſſehrad. 
Prov. Univerfitätäprebiger: 
Het, Ferd. Ludw., Neligiondlehrer am E. k. Heinjeitener Ober- 
ymnafium, für deutfche Stanzelreden. 
Dr. Knobloch, Eduard, Religionzlehrer an der höheren böhm. Mädchen⸗ 
ſchule, für böhm. Kanzelreden. 
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Wiſſenſchaftliche Anftalten der Univerfität Prag. 
K. 8. Kuninerfitätsbibliotfek. 


(1. Glementinum, 190.) 
(152,000 Bände.) 
Bibliothetkts-Commiſſion. 
Präſes: Prof. Dr. Randa. 
Mitglieder: Dr. Reinwarth. 
eg..Rath Prof. W. W. Tomck. 
D n 


. Dr. g. 
Prof. Dr. Durege. 
Bibliothefar: Anton Zeibler. 
Cuſtos: Wenzel Schulz. 
CSeriptoren: * Charipar. 
Joſeph Truhlär. 
Ferdinand Tadra. 
Amanuenſes: Heinrich Pechtl. 
Bohuslaw Cermaͤk. 
Peiſter, Johann. 
Drei Bibliothekdiener, ein Amtsbote, ein Hausmeiſter. 
Bilfenfhaftfige Infitnte bei der mediciniſchen Aacnitäf. 
1. Anatomiſches Theater. 
(d. Carolinum, Etiengaffe, 541.) 
Boritand: Prof. Dr. Wilhelm Hentfe. 
Eriter Profector: Prof. Dr. Walther Flemming. 
— Proſector: Med. Dr. Alois Dalla⸗Roſa. 


ritter Proſector: Med. Dr. Johann Prochazka. 
Demonſtrator: Med. Cand. Horicka. 


2. Anatomiſch⸗ pathologiſches Inſtitut. 
(Kaͤchſt dem allgemeinen Krankenhauſe.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Edwin Klebs. 
Erſter Aſſiſtent: Privatdocent Dr. Johann Eppinger. 
weiter Aſſiſtent: Dr. Iſidor Sozka. 
ritter Aſſiſtent: Med. Cand. Schmidt. 
Zwei Demonſtratoren. 
3. Phyſiolsgiſches Iuftitnt. 
(II. Wenzelsbad, 339.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Ewald Hering. 
Erſter Aſſiſtent: Prof. Dr. Sigmund Mayer. 
— Aſſiſtent: Erledigt. 
echaniker: Rudolf Rothe. 


\ 


470 Prag — Kaiſ. Königl. Univerfität. 


4. Meditiniſch-chemiſches Inſtitut. 
(U. Proviſoriſch im Wenzelsbad, 339.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Hugo Huppert. 
Aſſiſtent: Med. Cand. Franz Sefmeifter. 


5. Zoochemiſches Juſtitut. 
(Rähf dem allgemeinen Krankenhauſe.) 
Borftand: Prof. Dr. Joſeph Lerd). 
Aſſiſtent: Dr. Bohuslav Jiruſch. 
Laborant: Joſeph Paplicet. 


6. Pharmalologiſches Cabinet. 
(I. Carolinum, Eiſengaſſe, 541.) 


Vorſtand: Prof. Dr. Johann Ritter von Waller. 


7. Erſte Mediciniſche Klinik. 
(I. Allaͤemeines Krankenhaus, Carlsplatz, 499.) 


Vorſtand: K. k. en Prof. Dr. Anton Jakſch Ritter 


von Warten 
Alfiftent: Dr. Herrmanı Haas. 


8. Zweite Mediciniſche init. 
(IL Nügemeines Krankenhaus, Garlöplag, 499.) 


Vorſtand: Regierungsrath Prof. Dr. Joſeph Halla. 
Affiitent: Dr. Wilhelm Ganghofner. 


9, Lökarska klinika. 
” (I. Allgemeines Krankenhaus, Sariöplag, 499.) 


Piednofta: Brof. Dr. Bohumil Eifelt. 
Aſſiſtent: Dr. Karel Schmoeger. 


10. Erfte Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. 
(I. Allgemeines Krankenhaus, Carlsplatz. 499.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Wilhelm Petters. 
Aſſiſtent: Dr. Thadäus Richter. 
11. Zweite Klinik für Hantkranfheiten und Syphilis. 


Borftand: D I d. 
@ient: Dr. Nenpofb dajanstı, Vi 
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12. Erfte Chirurgiſche Klinik und alologiſches Cabinet. 
(U. Allgemeines Krankenhaus, Garlöplag, 499.) 
Vorſtand: Prof. Dr. — Blazina. 
Aſſiſtent: Dr. Wenzel Erpek. 


13. Zweite Chirurgiſche Klinik. 
(II. Allgemeines Krankenhaus, Carlsplatz, 499.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Joſeph gene 
Erfter Aſſiſtent: Dr. Carl Weil 
Zweiter Affistent: Dr. — Scheib. 


14. Angenklinil. 
(TI. Allgemeines Krankenhaus, Carleplatz, 499.) 
Voritand: Regierungsrath — Dr. Joſeph Hasner Ritter von Artha. 
Aſſiſtent: Conſtantin Ganſl. 


5. Erſte Geburtshilfliche Klinik für Aerzte. 
(U. Gebaͤrhaus, Windberg, 447.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Johann Streng. 
Erſter Aſſiſtent: Dr. Johann Jezek. 
ar Affiftent: Dr. Stanislaus Kudın 
ee der geheimen, —— Barbara Kriegelitein. 
Schulhebamme: Zofefine Eedo. 


16. Zweite Geburtshilfliche Klinit für Aerzte. 
(1. Windberg, 447.) 
Vorſtand: Prof. Dr Fri 
Affistenten: Dr. — 
orbelius. 


Geburtshilfliche Klinik für Hebammen, 
(II. Gebaͤrhaus, Windberg, 447.) 
Vorſtand: Brof. Dr. Ferdinand Ritter Weber v. Ebenhof. 
Eriter Affiftent: Dr. Carl Sch —— 
——— Aſſiſtent: Dr. Adalbert Weſſely. 
chulhebamme: Anna Jindraͤk. 
18. Thieräürztliches Cabinet. 
(I. Carolinum, @ifengaffe, 541.) 
Voritand: se Dr. Simon Strupi. 
Alfiitent: Dr. Johann Böhm. 
19. Mediciniſche Poliklinik. 
(dl. Obſtmarkt, 562.) 
Borftand: Prof. Dr. Joſeph Kaulid). 
Alfiitent: Dr. Moriz Gläßner. 
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Wiſſenſchaftliche Inſtitute bei der philoſophiſchen Jacullfät. 
1. 8. k. Sternwarte. 


(Clementinum.) 
Aſtronom und Director: Prof. Dr. Carl Hornſtein. 
Adjunct: Dr. Auguſt Seydler. 
uf fftenten: Vincenz Stroubal und Eduard Wenzel. 


2. 8. 1. botanifcher Garten. 
(Smichow.) 
Director: ir Prof. Dr. Mori; Willkomm. 
Affiftent: M. C. Knaf. 
Gärtner: Mathias Tatar. 


3. K. 1. pflanzenphyſiologiſches Juſtitut. 
(Wenzelsbad.) 
Vorſtand: Regierungsrath Prof. Dr. Guſtav Adolph Weiß. 
Aſſiſtent: Johann Kreuz. 
4. 8. k. phyſikaliſches Cabinet. 
(1. Obftmarft, 563.) 
Director: „or Dr. Ernſt Mad). 
Affiftent: Dr. Vinzenz Dvoräf. 


5. 8. 1. chemiſches Laboratorium. 
(I. Obſtmarkt, 560.) 
Directorenitelle — 
Adjunct: Dr. —— eph Kachler. 
Erſter Aſſiſtent: Auguſt Beloh oubek, Magifter der Pharmacie. 
weiter Aſſiſtent: Ottomar Bälle, Mogi titer der Pharmacie. 
aborant: Brov. Franz Netufil. 


6. 8. k. mineralogifched Cabinet. 
(Elementinum.) 
Director: en sur Dr. Victor Ritter v. Zepharovich. 
Alfiftent: Dr. Carl Vrba 


U R. L. zoologiſches Cabinet. 


(Clementinum.) 
Director: Regierungsrath Prof. Dr. Friedrich Stein. 
Aſſiſtent: Adolph Gottwald. 


8. K. k. philologiſches Seminarium. 


(Tlementinum.) 
Directoren: Prof. — Kvicala. 
„ Dr. Guſtav Liner. 
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9, 8. k. philologiſches Proſeminarinum. 
(Clementinum.) 
Directoren: Prof. Johann Kvicala. 
Prof. Dr. Guſtav Linker. 


10. 8. k. hiſtoriſches Seminar, 


(Giementinum.) 
Directoren: Regierungdratö Dr. Conjtantin Ritter v. Höffer. 
Prof. Dr. Otto Hirjchfeld. 


11. 8. J. ardänlogifhe Sammlung. 


(Slementinum.) 


Vorſtand: Prof. Dr. Otto Benndorf. 
12. Sommlung für Kunftgefchichte, 


(Garolinum.) 


Boritand: Prof. Woltmann. 
13. Seminar fir deutſche Philologie. 
Vorſtände: Prof. Kelle und Prof. Martin. 
14. Franzöſiſches Seminar. 


(Elementinum.) 


Vorſtand: Lector Anfelm Ricard. 





Turnanftalt. 
(1. Heinticyögaffe, 909. 
Lehrer: J. Malipetr. en 


Krombholz’fhe Stiftung fir arme 

Stusirende 

Ordinirende Aerzte für die außerhalb des allg. Kranken: 
haufes zu behandelnden kranken Studirenden. 


. Dr. %oj. Halla. 
Be m & Halla 


Prof. Dr. Gottfr. Ritter v. Rittershain. 
Dr. Mor. Smoler. 

„ Ed. Ritter. 

» Robert Bäter R. v. Artens. 

Prof. Dr. Wild. Petters. 

Dr. Sal. Bondi. 

Prof. Dr. Ir. Güntner. 





krauke, in Prag öffentlich 
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8. k. theoretifche Staatsprüfungs-Commiffionen. 
Eriter Präjes: Prof. Dr. Carl Esmarch. 


1. Rechtshiſtoriſche Abtheilung. 
(Brüfungslocale im Carolinum.) 
Präſes: Prof. Dr. Anton Rande. 


Prüfungscommiffäre: Dr. Carl Edmard), 
„Johann Schier, 


„Carl —5 ſ. Lehrperſonal der 
„Joſeph Krainz, rechts⸗ u. ſtaatsw. 
„Dominik Ullmann, Facultät. 


Friedrich Rulf, 
Theſaurar: Dr. Dominii Ullmann, 


2. Judicielle Abtheilung. 
(1. Prüfungslocale in 562.) 


Präjes: Prof. Dr. Carl u 
Vice⸗Präſes: Joſeph Uherek, !. E Per Mr 
Brüfungscommifjäre: Anton Kutfchera, ! k. Hofrath. 

Dr. Franz Helruſchta, kak. O⸗L.Ger.⸗Rath. 


Kaspar N Forſter, F 
Dr. Joſeph R v. Helm, e⸗ 
Dr. Joſeph Haller, F— 


„Branomwitzer, 
„Franz Schneider, k. k. Oberberhrath. 


Joſeph Zric, 
„Anton Randa, 


„Joſeph Krainz, ſ. Lehrperſonal der 
„ Eduard Gundling, rechts⸗ u.ſtaatsw. 
„Dominik Ullmann, Facultät. 
„Friedrich Rulf, 

„Alois Zucker, 

„Jak. Daublebsky v. Sternek, Landesadvocat. 


„Joſ. Mich. Hauptmann, sr 
„ Johann Pulkrabek, „ 
„Joſeph Tragy, „ 
„ Eduard Zahn, R 
„» Anton Meznik, * 
„Johann Kucera, m 
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3. Staatswifſenſchaftliche Abtheilung, 
(I. Brüfungslocale in 562.) 
Präfes: Dr. Joſeph Doctor, k. k. Hofrath und Yinanzprocurator. 
Bice-Bräfes: Dr. Johann R. v. Chlonau, k. E. Oberfinanzrath und 
ord. Brof. in Penfion. 
Prüfungscommiffäre: Dr. Johann Schier, 
„ Eberhard Jonäf, | f. Lehrperfonal der 
„Carl Richter, rechts⸗ u. ſtaatsw. 
„Mathäus Talit, Facultät. 
„ Bictor R.v. Mor, 
„ Ed. Schebet, Secretär der Prager Handels⸗ 
und Gewerbelammer. 
Theiaurar: Dr. Johann Scier. 


Sreqnenz-Weberficht der k. k. YUniverfität Prag. 
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1869/70 | 226 | 593 | 430 | 280 1200 | ss | 93 | 1710 


1870 214 | 575 | 408 | 232 | 1429 1567 
1870/71 207 | 640 | 418 | 265 | 1530 | 82 97 | 1709 


1871 179 | 633 | 406 | 245 | 1463 | 77 56 | 1596 
1871/72 186 | 709 | 416 | 291 | 1602 | 80 73 | 1755 
1872 167 | 690 | 403 | 265 | 1525 | 77 47 | 1649 
1872/73 151 | 816 | 390 | 344 | 1701 | 89 69 | 1859 
1873 141 | 822 | 388 | 336 | 1687 | 84 40 | 1811 
1873/74 126 | 878 | 358 | 401 | 1763 | 89 95 | 1947 
1874 119 | 882 | 343 | 393 | 1737 | 87 | 80 | 1904 


1874/75 109 | 864 | 325 | 450 | 1748 | 96 | 167 | 2011 


Akndemifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Prag. 


Albia, Vbog. Blausweiß-gelb; feit 1860. 
Auftria, Cps. Schwarz⸗weiß-gelb; feit 1861, bez. 1873. 
Carolina, Bſchft. Grün-weiß-roth; feit 1860. 


u 
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Concordia, Bſchft. (pro Schwarz⸗roth⸗gold. 

Germania, Bſchft.( DE) chwarz⸗ roth⸗gold; Mütze roth; feit 1867. 
Moltavia, Cps. Schwarz⸗weiß⸗grün; feit 1863. 

Rugia, Cps. Schiwarz-weiß-roth; feit 1858/59. 

Teutonia, Cps. Blau⸗gold-ſchwarz; feit 1861. 

Thefjalia, pharm. Vbog. Schwarz⸗weiß⸗roth; feit 1864. 








Leſe⸗ und Redehalle der deutſchen Studenten (Bibliothek von 15,000 
Bänden), feit 1848; Liedertafel der deutfchen Studenten, feit 
1869; Deuticher Studentenverein „Lipensia“, feit 1870; Unter- 
ftügungsverein für mittellofe Univerfitätshörer, jeit 1869; Ver⸗ 
ein zur Unterftügung dürftiger Philoſophen (czechiſch). 


Deutſches Zolptehnifhes Inſtitut des 
Königreids Böhmen. 


Eröffnet am 10. Nov. 1806 als „Polytechniſches Inſtitut des König⸗ 

reihe3 Böhmen“, reorganifirt im Oct. 1864; gemäß allerhödjiter 

Eniſchließung vom 18. April 1869 in ein deutfches und ein böhmifches 
polytechnifches Landesinſtitut getheilt. 


Anszug aus den allgemeinen SKefimmungen für die 
Stndirenden des Dentfchen Polytechnifchen Infituts 
des Königreichs Böhmen. 


Nah 8 10 des a. h. genehmigten organischen Statutes für das 
Deutſche Polytechnifhe Inſtitut des Königreich Böhmen Haben 
ſich alle jene, welche in diejes Snititut als ordentlihe Hörer 
einzutreten wünſchen, mit Ausnahme derjenigen, welche mit einem 
ftaatögiltigen Weaturitätszeugniffe von einer Oberrealſchule oder 
einem Obergymnafium kommen, einer Wufnahmeprüfung aus der 
Elementar-Diathematif, den Elementen der defcriptiven Geometrie 
und dem conftructiven Zeichnen, den Elementen der Phyfik, der Ratur- 

efhichte und der Chemie in dem Umfange des veröffentlichten Prü⸗ 
fangeprogrammes zu unterziehen. 

ie Einſchreibung der zu diefer Prüfung fi) Meldenden findet 

in der erften Hälfte des Monat3 October im Inſtitutsgebäude ftatt. 

Seder Bewerber um Zulaſſung zur Aufnahmeprüfung hat vor 
der Aufnahmecommiffion, melde aus dem jeweiligen Hector und 
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den vier Fachabtheilungs⸗Vorſtänden befteht, perjönlich zu erjcheinen 
und derjelben jeine Stubdienzeugnijje und fonftige Ausweiſe, aus 
denen auf den nöthigen Grad der Borbildung geſchloſſen werden 
kann, vorzulegen. 

Insbeſondere haben: 

a) jene Bewerber, welche unmittelbar von einer Mittelſchule (Ober- 
realjchule oder Obergymmafium) kommen, fich mit einem Zeug- 
niſſe über den im vorhergehenden Studienjahre abjolvirten legten 
Jahrgang derjelben auszuweiſen. 

b) Diejenigen, welche nah Abſolvirung einer Mittelſchule ihre 
Studien ausgeſetzt Haben, müſſen ſich nicht nur mit den Schul⸗ 
eugnifjen, jondern überdie® mit einem legalen Zeugniſſe über 
ihre Beihäftigung in der Zwiſchenzeit ausweiſen. 

c) Senen, Hingegen, welche ihre begonnene geregelte Vorbildung an 
einer Meitteljchule nicht vollendet Haben, wird die Zulaſſung zur 
Aufnahmeprüfung nur dann geftattet, wenn feit ihrem Austritte 
aus der Mittelfchule mindeſtens eine ſolche Zahl von Semeſtern 
verflofien iſt, als zur Abjolvirung der bezüglihden Mittelſchule 
gefeßlich gefordert wird, mwidrigenfalld fie ausnahmslos zurüd- 
su werden. 

d) Bon den endlich, welche fi) mit feinem Studienzeugnifje 
von einer Mittelſchule auszumeifen vermögen, wird nebjt dem 
Ausweiſe eines Alter8 von mindeſtens jechszchn Jahren nod) 
ein genauer Nachweis über ihre Befhäftigung in den legten 
verflofjenen Jahren verlangt. 

In allen übrigen zweifelhaften Fällen entjcheidet die Aufnahme— 
commifjion unter Berüdjichtigung aller Vorlagen des Bewerbers 
durch Mehrheit der Stimmen. 

Bewerber, welche zur Aufnahmeprüfung zugelajjen werden, haben 
bet ihrer Einjchreibung die Erflärung abzugeben, in welche der vier 
Fachſchulen (I. für Balfer- und Straßenbau, I. für Hochbau, II. für 
Maſchinenbau, IV. für techniſche Chemie) fie einzutreten münchen. 

Durch letztere Erklärung iſt jedoch die Möglichkeit fpäteren . 
Hebertritt3 aus einer Fachſchule in eine andere bei nachgewieſenen 
Vorkenntniſſen nicht ausgeſchloſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt von jedem Bewerber für die Auf- 
nahmsprüfung aus jämmtliden Gegenftänden eine Taxe von 6 fl. 
d. W. prärlumerando zu erlegen. 

Die Aufnabmsprüfungen werden an den vom Rectorate 
befonder3 befannt gegebenen Tagen von den hierzu ernannten ſechs 
Eraminatoren, aus denen bie Prüfungscommiffion beitcht (nämlid) 
zweien für Mathematik und je einem für die anderen Gegenjtände) 
in bejtimmter Ordnung abgelegt. 
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Nach Beendigung der Prüfungen entſcheidet die Brüfungscommif- 
fion auf Grund der hierbei erzielten Reſultate nach der hierfür beſtehen⸗ 
den Inſtruction Über die Aufnahme oder Zuridweifung des Bewerbers. 

Studirende, welche ſich mit einem ftaat2giltigen Maturitäts- 
zeugnifje von einem Gymnaſium oder einer Oberrealſchule auszu- 
weiſen vermögen, wie auch jene, weldhe von einem andern technifchen 
Snititute kommen und als ordentliche Hörer ihre Studien am Prager 
deutſchen Polytechnicum fortzufegen wünfchen, haben ſich Anfangs 
October bei der Aufnahmecommifjion perſönlich zu melden und der- 
jelben ihre Ausweiſe vorzulegen. 

Sene Studirende, welche von einem anderen technifchen Inſtitute 
fommen, wo feine jolden Aufnahmeprüfungen beitehen, und welche 
in das Deutſche Polytechnifche Inftitut in Prag einzutreten wünfchen, 
entjcheidet die Aufnahmecommiffion auf Grundlage der vorgelegten 
Beugniffe, ob und aus welchen Gegenjtänden diefelben eine Prüfung 
abzulegen haben, um ihre Studien an diefem Polytehnicum fortjegen 
zu können. 

Als außerordentliche Hörer werden dem Statute gemäß 
aufgenommen: 

a) Studirende an Univerjitäten oder andern höheren Lehr⸗ 
anftalten, 

b) Sndividuen, melde das 18. Lebensjahr zurüdgelegt Haben 
und einen ſolchen Grad geiftiger Bildung nachweiſen, welcher 
für fie den Befucd der Vorleſungen nugbar erfcheinen läßt. 

Die neu aufgenommenen Hörer haben an den vom Rectorate 
befannt gegebenen Tagen in der Verwaltungscanzlei die erjte Rate 
des Unterichtsgeldes von 25 fl., die Immatriculationstaxe von 
4 fl. 8. W. und die Stempelmarfe von 15 fr. für den in Empfang 
zu nehmenden Studienaugsmweiß oder Meldungdbogen zu entrichten 
und diefen Empfang durd) Namendunterjchrift zu ar 

Der Studienaugweis gilt für die ganze Studienzeit Des Hörers, 
infofern biejelbe feine Unterbredung von mehr als einem Jahre erleidet. 

Die Einjchreibung derjenigen Studirenden, welche bereit? im 
Vorjahre am Inſtitute waren, erfolgt an beſtimmten Tagen in der 
Nectoratscanzlei. Zu diefem Behufe Haben die ordentlichen Hörer 
‚ihre Studienausweiſe abzugeben, mit der Angabe, in welche Fach— 
abtheilung fie eingejchrieben zu werden wünſchen. Dieſe Studienausweife 
werden an beftimmten Tagen nad Unterjchrift der Fachvorſtände von 
diefen an die Studirenden ausgefolgt. Die außerordentlichen Hörer 
erhalten gegen Borweifung des vorjährigen Meldungsbogens und 
Abgabe der Stempelmarke einen neuen Meldungdbogen für das 
laufende Sahr, in welchem die Vorlefungen verzeichnet werden, welche 
fie befuchen mollen. 
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Die Aufnahme jämmtlider Studirenden muß bis längſtens 
zum 15. October jeden Jahres beendet fein. Nur in befonders be— 
rückſichtigungswerthen Fällen kann der Lehrlörper auch nah dem 
15. October die Aufnahme gejtatten. 

Die Einfhreibung der Hörer in bie einzelnen Vorlefungen darf 
nur gegen Vorweis des Studienausweiſes, welcher die Beftätigung 
des Fachvorſtandes fiir das neueröffnete Studienjahr bereitd ent- 
halten muß, oder gegen Vorzeigung eines für das neue Schuljahr 
geltenden Meldungs ogens erfolgen. 


Perſonalſtand des Deutſchen Polytechnifchen 
Inſtituts 1874/75. 


Rector: 
Dr. Gintl, Wilhelm Friedrich, ord. Prof. der Chemie. 
Prorector: 
Lieblein, Johann, ordentlicher Profeſſor der Mathematik. 


Vorſtände der Fachabtheilungen: 

Harlacher, Andreas Rudolph, Vorſtand der Fachabtheilung für In— 
genieurweſen. 

Kick, Friedrich, Vorſtand der Fachabtheilung für Hochbau. 

Schmidt, Guſtav, Vorſtand der Fahabtheilung für Maſchinenbau. 
Dr. Willigk, Erwin Julius, Vorjtand der Fadabtheilung für tech— 
ni] de Chemie. 
Lehrkörper: 

Dr. Gintl, Wilhelm Friedr. ord. Prof. der allgemeinen und ana— 
bien a (fiehe philojophifche Facultät der Univer- 
ität Prag 

Gollner, Be ord. Prof. des Maſchinenbaues, Maſchinen⸗ 
ingenieur 

Dr. Grünwald, Anton, außerord. Prof. der Mathematik. 

arlacher, Anbreas Rudolf, ord. Prof. des Wafler- und Strakenbane2. 
— Friedrich, ord. Prof. der mechaniſchen Technologie. 
Dr. Koititfa, Karl, ord. Prof. der Geodäſie. 
Küpper, Karl Kofef, ord. Prof. der befchreibenden Geometrie. 
Dr. Laube, Guſtav C., ord. Prof. der ls Geologie und 
Paläontologie. 
Lieblein, — ord. Prof. der Mathematik. 
Ringhoffer, anuel, ord. Prof. der Hochbaukunde, Yositet 
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Sablik, Scans, — Docent für Encyklopüdie der Hoch⸗ und Ingenieur⸗ 
ukunde 

Schmidt, Guſtav, ord. Prof. der Mechanik und Maſchinenlehre. 

Dr. v. Waltenhofen, Adalbert, ord. Prof. der Phyſik. 

Dr. Willigk, Erwin Julius, ord. Prof. der techniſchen Chemie. 

Bitel, Joſeph, ord. Prof. der Arditeltur. 


Sämmtlihe Lehrkräfte. 
a) Ordentlide PBrofejjoren: 
Dr. Gintlh, F.; Gollner, H.; Harlacher, U. R.; Kid, Fr.; 
Dr. RR 8. ; Küpper, 8. J.; Dr. Laube, 6. C.; Lieb⸗ 
lein, J.; —5— E.; Schmidt, ®.; Dr. Waltenhofen, U.v.; 
Dr. Bill igt, E. J.; Bitet, J. (vergl. Lehrkörper). 


b) Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Grünwald, A. (vergl. Lehrkörper). 


c) Profeſſoren der Kaiſerl. Königl. Univerſität: 
Dr. Alan Dominik, bonor. Docent für Handels- und Wechlel- 
t (f. jur. Fac. der Univerfität Prag ©. 465). 
Dr. Richter, Karl Thomas, fupplirender Prof. Ye Nationalökonomie 
und Smbuftrie- Stutiftif” (fiehe juriftiiche Facultät der Uni⸗ 
verfität Prag ©. 465). 


d) Honorirte Docenten: 
Dooial, Simon, Kaijerl. Königl. Bergeommilfär, für Encyflopädie 
der Bergbaufunde. 
v. Ott, Karl, Brof., für Baumedanif. 
East Franz, für Encyflopädie der Hoch⸗ und Ingenieurbaukunde. 
(S. Lehrkörper.) 


e) Lehrer im engeren Sinne: 


Guckler, Joſef, Prof., Lehrer der Stenograpbie. 

Dr. Dolsamen Sofef, Prof., Lehrer der engliſchen Sprade (f. Uni- 
verſität). 

Lauffer, Emil, Lehrer des Freihandzeichnens. 

Popp, Ernft, — der Modellirkunſt. 

Tonelli, Luigi, Prof., Lehrer der italieniſchen Sprache und Literatur. 

v. Waltheim Heinrich Walter, Prof., Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 


f) Aſſiſtenten: 


Bieber, Vincenz, für Mineralogie und Geologie. 
Czermat, Joſef, für Chemie. 
Domalip, Carl, für Phyſik. 
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Grohmann, Heinrich, für Hochbau. 
Sanovsty, Jaroslav, für Chemie. 
Kropf, Emil, für Architektur. 
Dr. Nevole, Milan, für technifche Chemie. 
Oldenburger, Gerhard, für techniſche Mechanit und Mafchinenlehre. 
Pelz, Carl, für deferiptive Geometrie. 
Plenkner, Wilhelm, für Ingenieurwiſſenſchaft. 
Polak, Ferd., für mechaniſche Technologie. 
Rectorats⸗ Canzlet. 
Dittrih, Anton, Rectoratsfecretär. 
Oekonomiſche Leitung 
(für das deutfhe und böhmifche Polytechniſche Landesinftitut gemeinfchaftlid). 
Slavicek, Johann, Verwalter. 
Sitte, Johann, Berwaltungs-Abjunct. 


Bibliothel. 
Walenta, Karl, ſubſt. Scriptor der polytechniſchen Landesinſtitute. 


Ueberſicht der Jahresfrequenz 
des früheren Polytechniſchen Geſammt- bez. des jetzigen 
Dentfchen Polgtechnifchen Inftitnts zu Prag. 





4 ge. |88, esl|la 
23 8 |8% 3858| 9 |$8 | 52 
° — 5 2 u 
84 
AR 3 & un 8 — 





1865/66 | 264 | 76 | 161 | 164 | 865 
1866/67 243 133 184 632 — ee 
1867/68 275 47 136 178 636 36 672 
1868/69 334 42 137 183 696 53 749 
1869/70°*) 172 9 40 70 291 20 311 
1870/71 192 4 40 54 290 31 321 
12 2i0 6 | A | 52 | 315 | 53 | 368 
1872/73 266 10 73 44 393 58 451 

*) Inel. der Hörer des bergakademiſchen Borcurfes, 

) Bon bier an, nad) Theilung ded Bolgtechnicums in ein Deutſches und ein Böhmifches 

Inftitut: Frequenz des Deutfchen Polgtechnifchen Inſtituts. 
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Akademiſche Verbindungen und Vereine des Dentſchen 
Polytedmifchen Inſtitutes zu Prag. 
Conftantia, Bft Violett⸗ weiß⸗ ſchwarz, Mützen blau; feit 

ar 1 
Frankonia, Cps. Roth⸗weiß-gelb, Mützen dunkelroth; ſeit 
März 1861. 
Suevia, Big. Grün-weiß-gold, Müten weiß; jeit 1868. 


Roſtock, 


Stadt an der Warnow, 2 M. von der Oſtſee, nordöſtlich und 10 M. 
von Schwerin, iſt Sitz des Oberappellationsgerichtes für die Mecklen⸗ 
burgiſchen Lande, eines Conſiſtoriums für Mecklenburg⸗Schwerin und 
einer Juſtizcanzlei und zählt 30,980 Einw. Die Stadt gewührt 
mit ihren hohen Thürmen und anderen hervorragenden Gebäuden 
einen ſchönen Anblid und Hat aud im Inneren ein freundliches 
Ausſehen, meiſtens große und hohe Häufer, befonder8 in der Neu- 
ftadt, in der bie lange Straße, die breite Straße, der mit der me- 
tallenen Bildfäule des bier 1742 en Feldmarſchalls Blücher 
gezierte Blücherplag und in der Altitadt der Neumarkt fi aus- 
— Die vorzüglicheren Gebäude ſind: die Marienkirche mit dem 

rabmale des Hugo Grotius (der hier 1645 * Rückreiſe 
nach Schweden ſtarb), die Petrikirche mit 420 Fuß hohem Thurme, 
dem höchſten des Landes, das mit ſieben a verjehene Rath⸗ 
Haus, das großherzogliche Palais, das neue Schaufpielhaus und das 
große Logengebäude. An wiſſenſchaftlichen Anftalten beſitzt Roftod 
außer der 1419 von den mecklenburgiſchen Herzogen und der Gtabt 
geititeten Univerfität und ihren Hüreinftituten eine Realjchule, eine 

avigationsſchule, ein Handelsinftitut, einen patriotifchen Verein 
ur Sebung der Landwirihfchaft und Förderung der ſittlichen Cultur 
(en: 1798), eine mediciniſche Gefellihaft (jeit 1862) u. a. m. 

erner find vorhanden: ein Jungkeauenklojter zum heil. Kreuz, eine 
Srrenanftalt und ein Arbeitshaus. Roſtock zeichnet fih vor Allem 
durch wichtigen Seehandel und Schifffahrt aus; die technifchen Ge- 
werbe beitehen vorwiegend aus Gerbereien, Leimfiedereien, Fabriken 
für Tuch, Tabak, Zuder, Spiellarten, Tapeten zc. Unter den länb- 
lichen a der Stadt find befonder8 Mönchweden und 
Bramov zu bemerfen. Roſtock wurde um 1030 zu einer Gtabt 
erhoben und fpäter Mitglied des Hanjabunbes, aus welcher Zeit e3 
noch jeßt feine eigene Unter- und Übergerichtsbarkeit, dad Münz⸗ 
recht und mehrere andere Vorrechte und Freiheiten erhalten Hat, 
und kam 1314 unter medlenburgiihen Schu. Ber der Stadt 

31° 
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gehörige und 2 M. von ihr entfernt, an der Mündung der Warnow 
n bie Dftfee liegende Flecken Warnemünde ift der eigentliche Hafen 
von Rojtod, mit einer jährlichen Sahffperwegung von 1500 Yahr- 
zeugen, bat eine häufig bejuchte Seebadeanftalt, Schiffbau und circa 
2000 Einm., die meiſt aus Geeleuten beitehen. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Aniverfität. 


Chronit. — Geſtiftet im Jahre 1419 durch die Herzoge Johann 
und Albrecht laut Stiftungsbulle des Papſtes Martin V., dd. Fer- 
rara, den 13. Februar 1419. Eröffnet am 12. November defjelben 
Sahres. Pepft Eugen VI. vervollftändigte die Univerfität im Jahre 
1432 durch Erridtung einer theologifchen Facultät. In Folge der 
Roftodifhen Unruhen und des ertheilten Interdictes nahm die Uni- 
verjität von 1437 an bis 1443 ihren Sit in Greifswald. Im Juli 
1487 mußte fie in Folge der zwifchen den Herzögen und der Stabt 
ausgebrochenen Bertürmuiffe diefe abermals verlaffen und zunächſt 
nad Wismar, dann nad) Lübeck flüchten, von wo fie aber ſchon im 
nädften Jahre (im Auguſt 1488) — Da durch die An—⸗ 
nahme der Reformation die päpſtliche Sanction vom Jahre 1419 
ihre Bedeutung verloren hatte, juchten die Herzöge Johann Albrecht 
und — beim Kaiſer Ferdinand die Beſtätigung der alten Uni- 
verjität3-Privilegien nad) und erhielten fie am 18. Auguſt 1560. Im 
Sabre 1563 wurden die über die Rechte und die Einricytung der Alademie 
zwijchen dem Landesherrn, der Stadt und der Akademie beftehenden 
Srrungen durch einen Vergleich, welcher die Concordienformel genannt 
wird und dad Compatronat des Rathes über die Akademie bejtätigt, 
beigelegt. Im Jahre 1760 verjeßte der Herzog Friedrich die fürjt- 
lichen Brofefloren auf die durch ihn neu gegründete Univerfität 
Bützow, wonach in Roftod nur mehr die räthlichen Profefloren, 
neun an der Zahl, zurüdblieben. Exit im Sabre 1789 (Dftern) bob 
Herzog Friedrich Franz die Bützow'ſche Univerfität auf und unter- 
warf zugleich durch Wiedervereinigung der fürftlichen und räthlichen 
Profefioren die Univerjität zu Roſtock einer durdhgreifenden Rejtau- 
ration (vergl. Grundgefeglicher neuer Erbvertrag dd. Rojtod, 13. Mai 
1788). Dad Compatronat des Rathes ift im Jahre 1827 befeitigt 
worden. 

Literatur. Aepinus, A. J. D., „Urkundliche Beftätigung der herzogl. Mecklenb. 
hoben Gerechtſame über Alademie und Rath zu Roſtock ꝛc.“ Mit 138 Beilagen. Fol. 1754.— 
Efhenbad, Joh. Chr. II. (+ 12. Aug. 1823), „Annalen der Roftod’fhen Akademie 
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von 179096”. 7 Bde. 8. Roſtock 1796—97 (Stiller). 8. bis 18. und letzter Br. 8. 
Ebd. 1798—1807. — Krabbe, D., „Die Univerfität Roftod im 15. und 16. Jahr: 
hundert“. Moftod 1864 


Derfonaltand der Großherzoglichen Univerfität Roſtock 
im Sindienjahre 1874/75. 


Bice- Kanzler: 
Sanzlei- und Eonfiftorialdirector v. Liebeherr. 





Großherzoglie Immedint-Eommiffion zur Direction der Uni⸗ 
verfitätd » Finanz Verwaltung, auch des Caflen- nnd Rechnungs⸗ 
Weſens. 

Großherzoglicher Commiſſarius: 

Vicelanzler v. Liebeherr. 


Deputirter der Univerſität: 


rof. Dr. Karſten 
Surfttur: Prof. Dr. Aubert | bis 1. Juli 1877. 


Beredhner: 
Amtmann zur Nedden, ad interim. 





Nector der Univerfität. 
Conſiſtorialrath Prof. Dr. jur. Böhlau. 


Concilium plenum: 
Sämmtlide orbentlihe Profeſſoren, als Conciliaren. 


Coneilium arctius: 
Der Rector. 
Der Rector designatus: Prof. Dr. v. Behender. 
Gewählte Mitglieder: Prof. Dr. Yubert. 
tof. Dr. Schirrmader. 
Univerſitäts⸗Gericht. 
Nach ber Verſchiedenheit der Gegenſtände, theils das engere Conci⸗ 


lium, bisweilen auch mit Zuziehung des Pleni, theils der 
Rector und die juriſtiſche Facultät. 
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Alademifhe Deputationen und Nebenämter. 


1. Depntation für die Sonorarien-Angelegenheiten, 
a der Rector. 
Aſſeſſoren: Prof. Dr. a bis 1. Juli 1875. 


Alkademiſcher Quãaſior: Ab Mattbaei, ad interim. 


2. Deputation für die alademiſchen sun 
— Dr. Böhlau, bis 1. Juli 1877. 
——— ——— —— Dr. Philippi, bis 1. Juli 1875. 
Medicinalrath Thierfelder, bis 1. Juli 1878. 
er Dr. Roesler, bis 1. Juli 1876. 
Inspector Convictorii: Prof. Dr. Karften. 


3. Depntation für die afademifchen Stipendien. 


Präfes und Aſſeſſoren wie ad 2. 
Inspector Stipendiorum: Prof. Dr. Karften, bis 1. Juli 1877. 


4. Adminiftrator des Liebeherr'ſchen Legats. 
Prof. Dr. Karſten. 


5. Bibliothels⸗Commiſſion. 
(Zur Berwendung eines Theils des Bibliothelsfonds, nad dem Regulative vom 
21. September 1840.) 
Beitändige Mitglieder: die beiden Bibliothelare (ſ. Univ.-Bibliothef). 
Temporäre Mitglieder Gis 1. März 1877): 
Bon der theologischen Facultät: Confift. Sa et: Dr. ®hilippi. 
Prof. Dr. Thon, von der juriftifchen Yacult 
» nr Nubert, von der medicinifchen acuität. 


— | von ber philoſophiſchen Facultät. 


6. Brofefioren - Wittwencaffe, 
Adminiſtrator: Prof. Dr. Röper. 


7. Univerfitätd - Waifencafle, 
Adminiſtrator: Prof. Dr. Kariten. 


8. Alademiſches Armenweſen. 
Adminiſtrator fisei pauperum: ber Rector. 
Alademifher Deputirter beim ſtädtiſchen Armen-Collegio: Geh. 
N ih elder. 
Subftitut: Prof. Dr. J achmann. 
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Akademiſcher D De der Shäßungsdeputation: Prof. Dr. Karſten. 
Subftitut: P * 
—ã Y Deputirter bei der Revifionsdeputation: Prof. Dr. Beder. 
9, Deputirte der Alademie zur ſtädtiſchen Schoßdeputation. 
at bei ber Schäßungsdeputation: Brof. Dr. Karften. 
ftitut: Vacat. 
Deputirter bei ber Revifiond-Deputation: Brof. Dr. Röper. 


Officiauten der Univerfität, 


——— Actuar der juriſtiſchen Facultät und des 
Spruchcollegiums: Advocat Roeper. 
Bidell, Auctionator und Logis⸗Commiſſarius: Werkmeiſter. 








ya u ne: Adler's Erben. 
Buchhändler: Ernſt Kuhn (Firma: G. B. Leopold). 


x ermanı Schmidt (Firma: Stiller). 
„⸗Mechanikus: Betrt. 
Sacultäten. 
Derane: 


1. Decan der theologifchen Yacultät: Fi Dr. — 
2. „m iuriſtiſchen Faeultät: Prof. Dr. Thon 

3. 4 m mediciniſchen Facultät: Dr. Schab. 

4 „un philoſophiſchen Facultüt: Dr. Bechſtein. 


Lehrerperfonal. 
1. Zu der theologiſchen Facultüt. 
Ordentliche Brofefjoren: 


Dr. a Johann. 
ff, Aug. Wilhelm. 


Bu, 95 Sn dolph. 
= der jnriftifchen Facultät. 
DOrdentlide Brofefjoren: 
Dr, eh ae, Conſiſt.⸗Rath, Orbinarius des Spruchcollegiums. 


: —* — 
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Außerordentliher Profeſſor: 
Dr. Birkmeyer. 
3. In der mediciniſchen Facultüt. 
DOrdentlide Brofefjoren: 
Dr. Aubert, Hermann Rudolph. 


” Berk, Grit. Cigmunb 
= el, Yriedr. Sigmu 
M onfid, Cat 


„Schatz, Friedrich. 

„Stannius, Hermann, Obermedicinalrath. 
Thierfeider, eodor, Geh. Medicinalrath. 
„v. Zehender, ilhelm. 


Brivatdocenten: 
Dr. Brummerftäbt, Wilhelm. 
‚, Schröder, Hofmedicu3. 
4. In der philofophifchen Farnltät. 
Orbentlihe Brofejforen: 
Dr. Bachmann, Ludwig, Bel der A| en Literatur. 
„Bechſtein, Reinhold, Prof. der deutſchen und neuern Literatur. 
5 —— Daniel Sn nrich, Prof. der Oekonomie und Forſt⸗ 
wiſſen t 
eo Sean Volkmar, Brof. der claffifchen Literatur und 


; — Dein. . Prof. der Boologie unb ber vergleichenden 


Anatomie. 
N nacie. 
e if und Pope 
— of. der abwirthſchaft. 
— te und Botanik. 
ſſenſchaften. 
Geſchichte. 

e. 


Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Philippi, Friedrich Martin, für orientaliſche Sprachen. 
Privatdocenten: 
Dr. — Theodor, für Chemie. 


indner, für neuere Sprachen. 


\ 
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Dr. Robert, Zulius, für franzöfifche Sprache und Literatur. 
„ Weinholg, Carl, für hie 


Dr. v. Roda, Ferdinand, Lehrer der Muſik. 





Lehrer der Gymnaftif und Fechtkunſt: Vacat. 
Univerfität8-Stallmeifter: Sengebufd) (tit.). 


Akademiſche Inftitute, 


1. Univerfität - Gotteödienft. 
Univerfität3-Prediger: Prof. Dr. Bachmann. 


2. Univerfitätd - Bibliothel, 
Eriter Bibliothelar: Prof. Dr. Röper. 
ga Bibliothelar: Prof. Dr. Schirrmacher. 
ußerorbentliher Mitarbeiter: Dr. Weinholg. 
zus der Univerfität3-Bibliothef: Kandidat Bley. 
Bibliotheks⸗Canzliſt: Klapproth. 


3. Homiletiſch⸗latechetiſches Seminar. 


Directoren: Für die homiletifhe Abtheilung: Prof. Dr. Bachmann. 


Brof. Dr. Diedhoff (für die fatechetiiche Abtheilung). 


4, Anatomie und anthropotomiſches Muſenm. 
Director: Prof. Dr. Merkel. 
Profector: Dr. Riedel, ad int. | 
5. Inſtitut fiir Phyſiologie. 
Director: — Dr. Aubert. 
Aſſiſtent: Cand. Dehn. 
6. Inftitut für vergleichende Auatomie. 
Direstor: Brof. Dr. Grenacher. 
7. Inſtitut für pathologiſche Anatomie, 
Direetor: Prof. Dr. Ponfick. 
Afliitent: Dr. Grabih. 
8. Pathologiſches Inftitut. 
Director: Brof. Dr. Ponfid. 
Aſſiſtent: Dr. Grabitz. 


“ 
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9, Mediciniſche Klinik. 
Director: Geb. —— Dr. Thierfelder. 
Aſſiſtent: Dr. Möli. | 
10. Medicinifhe Poliklinik. 
Director: Medicinalratd Dr. Thi er. 
Aſſiſtent: —— — 
11. Chirurgiſche init, 


Director: Aa Dr. König. 
Alliitenten: Dr DE en 


12. Ambulatorifche Klinik fir chirurgiſche Kranke, 
Director: Prof. Dr. König. 


13. Ophthalmologiſche Klinik. 
Director: Prof. Dr. v. Zehender. 
Alfiitent: Cand. Melper. 

14. Geburtshülſliche init. 
Director: Ben Dr. Schatz. 
Alliftent: Dr. Weidner. 

15. Philologiſches Sentinar. 
Director: Brof. Dr. Fritzſche. 


16. Deuntſch⸗philologiſches Seminar. 
Director: Prof. Dr. Bechſtein. 
17. Hiſtoriſches Seminar. 
Director: Brof. Dr. Schirrmacher. | 
18. Naturhiftorifches Muſenm. 
Directoren: Prof. Dr. Röper (für die botaniſche Wbtheilung). 
»  n sKariten (für die — che Abtheilung). 
„„Grrenacher (für bie Hoologitt e Abtheilung). 
19, Chemiſches Laboratorium. 
Director: Brof. Dr. Jacobſen. 
Affiitent: Dr. Hübener. 
20. Bhyfitalifches Cabinet. 
Director: Brof. Dr. Karften. ' 
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21. Mathematiſches Cabinet und Obſervatorium. 
Director: Prof. Dr. Karjten. 
22. Mlnz- Eabinet, 
Director: Prof. Dr. Schirrmacher. 


23. Landwirthſchaftliches Cabinet. 
Director: Prof. Dr. Graf zur Lippe. 


Statiflifche Ueberficht über die Frequenz on der 
Univerfität Roſtock. 

















Gvangel.: f 
Pro Juriſtiſche Mebdteinifi iloſophiſche 
Semeſter ie — Par en Geſammtijahl. 
1868/69 39 68 40 20 167 
1869 45 68 44 21 173 
1869/70 40 54 41 23 158 
1870 39 47 29 22 137 
1870/71 35 42 29 17 123 
1871 34 29 30 15 108 
1871/72 40 35 39 14 128 
1872 39 38 40 20 137 
1872/73 49 46 38 18 151 
1873 38 46 27 15 126 
1 873/74 36 38 30 31 135 
1874 35 33 29 39 136 
1874/75 31 43 38 46 *) 158 **) 


Akademifche Vereinigung an der Univerfität Roflork. 
Wingolf, Vbdog. Schwarzsweih-gold, ſchwarze Mühe; feit 1850. 
*) Darunter 18 Stud. oec., 4 Stud. pbarm. und 1 Dentift. 


**) Darunter 6 Richt: Immatrieulirte und 19 mit Vorbehalt der jura academica 
Exmatrieulirte. 


Straßburg, 


Stadt und Feitung erften Ranges, an der SU und einem canalifirten 
Arme des Rheines, 1, M. en vom Hauptbette bed Rheines, 
unter 48° 34° nördl. Br., 432 Fuß über dem Spiegel der Nordjee, 
500 Kilometer oder 67 M. öftli von Paris, Sig des Oberpräfi- 
denten für Elſaß-Lothringen, der 1538 gegründeten und 1872 wieder 
bergeftellten Deutichen Reichs-Univerſität, eines kathol. Biſchofs, 
Diſtrictsgerichtshofes, Schwurgericht3, Handelsgerichts, proteftant. 
Confiftorium3 u. v. a. Behörden, zählt 85,529 Einw. und bat 10 
fath. und 10 lutheriſche Kirchen, eine reform. Kirche, eine Synagoge, 
zwei fatholifche Seminare, eine Stadtbibliothef, zwei Gymnaſien, 
prot. Normalfcyulen, ein Mufitconjervatorium, eine ifraelitifche 
Gewerbeſchule, mehrere Bibliothefen der höheren Lehranſtalten, Ver⸗ 
eine für Landwirthſchaft, Gewerbe, Handel und Wiſſenſchaften, Börfe, 
Handelskammer, zahlreihe Wohlthätigkeitdanftalten, namentlich brei 
große Spitäler und ein Waiſenhaus. — Die Stadt ift unregelmäkig 
gebaut, Bat aber mehre jchöne Pläße, worunter außgezeicmet der 
große Paradeplag mit dem Standbilde Kleber’s, der Guttenbergplaß 
mit der Guttenberg’3-Statue, der Broglie (ehem. Roßmarkt), der 
St. Petersplatz, der Fiſchmarkt und der Schloßplag und einige fehr 
anfehnliche Straßen, von denen hervorzuheben find: die Grand’rue, 
bie Straße von Aujterlig, die Quais von Paris, Kleber, Keller- 
mann längs der Ill und des Batelierd. Bon den vielen großen 
und fchönen Gebäuden erwähnen wir: dag weltberühmte Münſter 
(vollendet 1439) mit einem 450 Zub hohen prachtvollen Thurme, 
herrlichen Glasmalereien, aftronomifcher Uhr, dem Denkmal bes 
unjterblichen Baumeifter8 Erwin (f 1318) und vielen Gculpturen; 
die protejt. Thomaskirche mit dem funftreihen Denkmal des Marſchalls 
Morig von Sachſen (F 1750) und vielen Büften anderer berühmter 
Männer; die Neue Kirche, urſpr. Dominikanerkirche, 1681 den 
Proteitanten zum Erſatz für das Münſter überlaffen, mit dem 
Dentmal ded berühmten Predigermönchs Johann Tauler (} 1381); 
das Schloß, ehedem Biſchofshof; das Präfecturgebäude; das Stadt: 
us mit einer Heinen, aber werthvollen Gemälbefammlung, das 

benter, die Getreidehalle, der Juſtizpalaſt. Die Feſtungswerke, 
welche die Stadt umgeben, haben im Oſten der Stadt ihren Haupt- 
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lag, die fehr ftarfe Citadelle, in beren Nähe gegen die Stadt hin 
ind das Arſenal, Salle d'armes, dad Militärjpital, dad Genie- 
magazin und die große Esplanade; innerhalb der Stadt ijt eine 
Be Wrtilleriecaferne. Sehr bedeutend find Handel und Induſtrie. 
an den Umgebungen finden ſich fehr Schöne Anlagen mit Landhäufern ; 
hervorragend ijt die Rupprechtsau vor dem Fifcherthor, nördlich vor 
der Citadelle; dort geht der Marne-Mheincanal läng3 der Orangerie 
in den Kleinen Rhein, über den Canal führt eine ſchöne Pfeilerbrüde. — 
Straßburg, von den Römern als Argentatorum gegründet, wurde 
im Mittelalter Deutſche Reichsſtadt, trat frühzeitig zur Neformation 
über, blieb bei Deutichland, nachdem dad Elſaß im weſtphäliſchen 
Frieden (1648) an Frankreich abgetreten war; wurde aber im Jahre 
1681 am 28. Sept. mitten im Frieden von Montelar genommen 
und dem franzöſiſchen Reiche einverleibt. In dem deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Kriege wurde die Stadt vom 12. Aug. 1870 an belagert; 
am 26. Aug. begann das Bombardement der Stadt und Feſtung; 
durch daſſelbe wurden mehrere Straßen, namentlich die Steinftraße, 
gänzlich vermwüjtet, viele Gebäude zerjtört und befchädigt, die Neue 
iche und die StabtbibliotHef vernichtet. Auch ein Theil der An— 
lagen ging bei der Belagerung zu Grunde. Am 28. Sept., aljo an 
demfelbern Tage, an dem vor 190 Sahren die Stadt von ben Fran⸗ 
zojen genommen war, capitulirte der Feitungscommandant Uhridy und 
am 30. Sept. rüdten die Deutjchen unter dem General von Werder 
ein. Die Bundesregierung hatte ſich alsbald mit der Berathung be= 
ſchäftigt, wie die ſchwer bejchädigte Stadt wieder in den vorigen Stand 
erfegt werden kann, und wurben hiezu anfehnliche Summen bejtimmt. 
eute fehen wir denn auch die alte Univerfität wieder hergeftellt und die 
rundlage zur Wiedererrihtung der zerftörten Stadtbibliothel gegeben. 


Deutihe Heihs-Aniverftät. 


Chronit. — Im Sahre 1536 faßten die Lehrer an der theo- 
logiſchen Schule zu Straßburg den Plan unter Beiftimmung der 
damaligen drei Scholardhen Jacob Sturm v. Sturmed, Nic. Kniebs 
und Jacob Meier die Schulen der Stadt zu vereinigen und ein Gym⸗ 
nafium zu gründen. Am 22. Mär; 1538 fand auch wirklich die 
Eröffnung bejjelben (Collegium St. Wilhelm) ftatt; es beitand aus 
zwei Abtheilungen, der unteren mit einem zehnjährigen Curſus, in 
welhem Grammatik, Rhetorit und Dialektil, und der oberen, welche 
“ eigentlich die frühere theologifche Schule Bucer’3 mar und in der in 
vier Jahrescurſen Griehifh, Hebrüiſch, Logik, Ethik, Mathematik, 
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hyſik, Gefchichte, Zurisprudenz, Theologie und Muſik gelehrt wurden. 
um Rector dieje8 Gymnafiums war K ohannes Sturm aus Paris 
rufen worden. Durch ann bes Kaiſers Marimilian IL 
dom 1. Juni 1566 wurde die Anjtalt zur Wlademie erhoben, eine 
befondere philofophiihe Yacultät mit den derfelben zulommenden 
Rechten erridtet und am 1. Mat 1567 feierlichſt eröffnet. Kaifer 
Ferdinand II. erhob die Afademie durch Privilegium vom 5. Februar 
1621 zur vollftändigen Univerfität, deren feierliche Einweihung am 
14. Auguft 1621 unter Rector Melchior Junius vollzogen wurde. 
In der Beit der Vorbereitung und Gründung der Alademie, 
und während des Beitehens derjelben, von 1538 bi 1621, zählt man 
unter den ungefähr 112 Profeſſoren 36 Straßburger, 8 Elſäſſer, 
37 Deutfche, 18 Ausländer, 13 ungenannter Abſtammung; in der 
Beit von 1621 bis zur Revolution finden wir unter 129 Profeſſoren: 
105 Straßburger vertreten. Der erjte unter den Lehrern der Schule 
der Beit und ber Bedeutung nad) war Johann Sturm, der würdige 
Vollender des Werkes, an Bucer, Calvin, Capito, Hedio, Paulus 
Fagius und Petrus Martyr gearbeitet hatten, ſammt feinen Gegnern 
den Theologen Marbach und Pappus und deren Collegen, Zanchi, 
Dorſch, Bebelius. Im fiebenzehnten Sahrhundert begegnen wir den 
Kamen Fröreifen, Danhauer und Sebaſt. Schmidt, im achtzehnten 
Sahrhundert wirkten Reuchlin, Blejfig, Haffner an der Univerfität. 
Unter den Bhilologen nennen wir, außer Sturm, den Sapidus, 
Luscinius, Golius und Conrad Lykoſthenes als befondere Er- 
neuerer der claffiichen Studien. Im folgenden Jahrhundert zeich⸗ 
neten fich befonder8 Melchior Junius, C. Brulovius, J. P. Erufius, 
Johann Scheffer (nachmal. Prof. der Univ. Upfala) und fpäter 
Balthafar Sceidt, der gelehrte Kenner des Talmud, aus. Im 
achtzehnten Jahrhundert ragten auf dem Gebiete der Philologie be= 
fonder8 Lebderlin und Schmweighäufer hervor. 
Unter den Juriſten finden wir die Gelehrten W. Büttelbronn, 
D. Godofredus, jpäter Ul. Obrecht, Meyer (Verfajjer de Collegium 
argentoratense), Schert, Silberrad und ben Prof. des Staatsrechts, 
Chph. Wild. Koh; unter den Medicinern der Ulndemie Havenreuter 
und Spach, unter denen der Univerfität die Sebiß, Vater, Sohn und 
Entel, die Familie Boecler, dann Thom. Lauth und J. R. Spielmann. 
uf anderen Gebieten zeichneten fich befonder® die Mathematifer 
Daſypodius, Hämmerlein (17. Jahrh.), Bradenhoffer und Arbogaft 
(18. Jahrh.); der Phyſiker %.%. Ehrmain (} 1789); die Geſchichtsforſcher 
Mich. Beulder (Bid 1631), M. Bernegger, Obrecht, Kuhn, Schöpflin 
und zus und der Philojoph Ser. ac. Oberlin (18. Jahrh.) aus. 
Bon Gründung der vollftändigen Univerjität an gingen 60 Jahre - 
ohne bedeutende Ereigniffe vorüber; die feite Stadt litt unter den 
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Stürmen de3 SOjährigen Krieges verhältnigmähig meniger als die 
anderen. Mit dem meitfälifhen Frieden kam für Straßburg durd) 
die Einverleibung mit Frankreich eine neue Epoche, die für das 
Beltehen der alten Univerfität fürchten ließ, doch_ertheilte König 
Ludwig XIV. in der Capitulationsurktunde der Stadt Straßburg 
bie Auicherun ‚ die Univerfität mit den biöherigen Einrichtungen 
zu belaſſen. In Sahre 1738 gründete die Univerfität die erite 
theoretifhe und praktiihe Schule für Geburtöhilfe, aus ber die be- 
rühmteften Accoucheure Deutſchlands, Hollands, der Schweiz und 
bes Nordens bervorgingen. Unter den Bortheilen, weldhe die Uni- 
verjität Straßburg im achtzehnten Jahrhundert bot, ift Außerdem 
noch anzuführen: die Gebäranftalt, ein botanifcher Garten, ein Cabinet 
für Naturgefhichte. Die Bücherfammlungen erhielten beſonders durch 
eine tejtamentarifche Verfügung Schöpflin’3 (1765) eine bedeutende Ver⸗ 
mebrung; 1754 wurde eine Neitfchule angelegt; 1773 finden wir eine 
Sternwarte und 1780 wurde in förmlicher Weife ein Lehrftuhl für das 
Staatsrecht errichtet, das fchon feit 1760 eine befondere Pflege ge- 
funden hatte. Bom Jahre 1740 an drang franzöfiiche Sprade und 
Sitte in die bis dahin ausfchließlich deutſche Stadt; nad) 30 Jahren 
eigte fich fchon gänzlich der franzöfiihe Charakter... Durch die ver- 
cerende Revolution wurde der Lebensfaden der berühmten Univerfität 
— am 29. Mai 1794 (10 Prairial, an II) war fie gänzlich 
aufgelöjt; nur einige Trümmer der mediciniſchen Facultät blieben übrig, 
aus welchen am 4. December 1794 (14 Frimaire, an IH) eine der drei 
medieiniſch⸗chirurgiſchen ann in Straßburg errichtet wurde. 
Endlich nahm der erſte Conſul von Frankreich die Wieder- 
ordnung der kirchlichen Berbhältniffe in die Hand. Das Geſetz vom 
8 Germinal, an X (8. April 1802) und die organischen Artikel vom 
30 Floreal, an XI (30. Mai 1802) enthielt Beſtimmungen für bie 
proteſtantiſchen Kirchen und ihre Einrichtungen. Artilel 2 dieſes 
conjtituirenden Deeret3 beftimmte, daß bie Stitungen der Alademie, 
des Gymnafiums, der Bibliothek, ferner die Bibliothek und Die Ge- 
bäubde der alten Alademie, der proteftantiihen Akademie in 
Straßburg zugetheilt fein folen. Dieſe, deren Name er bei 
Errihtung der Laiferlihen Mlademie i. J. 1808 in „Seminaire 
rotestant‘“ umgeändert ward, wurde fomit die Erbin der alten 
niverfität. Die proteftantiiche Akademie wurde dem Directorium 
a — Sonfeffion in Straßburg untergeordnet und am 
15 Brumaire XU (7. November 1803) feierlich eröffnet, Die Namen 
der Profefforen und ihrer Vorlefungen im Jahre XII find folgende: 
Jeremias Jacob Oberlin: Ovid, Horaz. 
— ae Platoniſche Dialoge, Odyſſee, Hebrätich, 
rabiſch. 
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Chriſtoph Wilhelm Koch: Historicas disciplinas, quam primum 
per publices Functiones licebit, studiosae juventuti tradet. 
ohann Franciscus Hermann: Philofophie. 
udovicus Herrenſchneider: Einleitung in die Philoſophie, 
Metaphyſik, Mathematik. 

Thomas Lauth: Fundamenta Anthropologiae. 

Johann Daniel Reißeißen: Praktiſche — * 

Georg Friedrich Weber: Dogmen⸗ und Kirchengeſchichte 

Johann Laurentius Bleſſig: Homiletik und Hermeneutik. 

Iſaak Haffner: Exegeſe. 

Johann Daniel Braun: Kirchenrecht. 

Johann Jacob Spielmann: „Tuendae sanitatis principia, in 

usum theologorum docebit“. 

Das Gefeh vom 2 Germinal XII ordnete die Reorganifation 
der Rechtsſchulen an und cin Decret aus bemfelben Jahre nannte 
die Stadt Straßburg unter der Zahl der 12 Städte des Katferreiches, 
die eine folche erhalten follten. Am 1. Juni 1806 begann die Fa⸗ 
cultät zu Straßburg ihre Borlefungen mit 37 Eleven. 

Alle diefe Maßnahmen waren die Vorbereitung zur Organijation 
der großen napoleonifchen Universit6. Artifel 4 des Organifations- 
beeretes® vom 17. März 1808 beitimmte, bie faiferliche Univerjität 
mit dem Site in Paris foll aus ebenſovielen Alademien zuſammen⸗ 
peient jein, als es Appellhöfe giebt. Straßburg erhielt eine Alademie, 

ie Specialfchulen der Rechte und der Mebicin wurden in YFacultäten 
umgewandelt. Die Pharmaciefchule und das proteitantiiche Seminar 
blieben, die Faculte des sciences und die Facult& des lettres 
traten Hinzu; die definitive Organtjation dauerte biß zum Sabre 
1810 und war vollftändig erft dann abgejchloffen, ala im Sahre 1818 
mit den vorhandenen Profeſſoren eine theologische Facultät gegründet 
wurde. Chren-Rector der neuen Mademie wurde Wilhelm Kod. 
Außer ihm waren von alten Lehrern ber ſtädtiſchen Hochichule an 
der a Akademie noch Schweighäufer, der erite Decan der 
Faculte des lettres, Serrenfchneider, Lehrer der Phyſik an der 
Facult& des sciences, und Thomas Lauth in der medichn. Facultät. 
Die Frequenz der Akademie beitand im Jahre 1866 aus 740 Eleven. 
ta Beendigung des deutjch-franzöfifchen Krieges 1870/71 gi 
dur die Wiederaufnahme Elſaß-Lothringens in das Deutſche ei 
aud) fir die Straßburger Alademie eine neue Aera auf. Die Deutfche 
Regierung übernahm fofort die Wiederherftellung der alten Deutjchen 
Reichsuniverſität, deren Eröffnung am 1. Mai 1872 in feierlichiter 
Weiſe jtattfand. 
Literatur. Dr. Aug. Schrider, „Bur Geſchichte der Univerfität Straßburg”. 
er. 8. Straßburg 1872 (Schmid). 
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Perſonalſtand der Univerfität Straßburg im Studien- 
jahre 1874/75. 


Kaiſerlicher Eurator. 
Der Bezirköpräfident Ledderhoſe. 


Zeitiger Rector. 
Prof. Dr. Schmoller (f. jur. Facultät). 
Zeitiger Prorector, 
Prof. Dr. Hoppe-Seyler (f. med. Facultät). 


Zeitige Decane.- 
Der enangelifch-tbeologijchen ee — Dr. Krauß. 
Der juriſtiſchen Facullät: Prof. Dr. Köppen. 
Der mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. von — — 
Der philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. Weizſäck 
Der mathematiſchen u. naturwiſſenſchaftl. Facultät: erirof. Dr. de Bary. 


Der alademiſche Senat 


beiteht aus dem Rector, dem Brorector, den Decanen der vier Fa⸗ 
cultäten und den Senatoren: 


Der evangel.-theol. Yacultät: Prof. Dr. Holymann. 

Der juriftiihen Facultät: Prof. Dr. Niifen. 

Der —— Facultät: Prof. Dr. Goltz. 

Der philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. Studemund. 

Der mathematiſchen u. naturwiſſenſchaftl. Facultät: Prof. Dr. Reye. 
Der Senatd:Secretär führt im akademiſchen Senat das Protocoll. 





Syndicus. 
Prof. Dr. Schultze, Aug. Sig. 


Das Disciplinaramt 
beſteht aus dem Rector, dem Prorector, dem Syndicus. Der Senats⸗ 
Seeretär führt das Protocol. 
Die Berwaltungs-Commiffion 
beiteht au8 dem Rector, dem Syndicus, dem Quäftor. 





Akademie⸗Kalender. 1. 83 


498 Straßburg — Deutſche Reichs-Univerfität. 


Facultaͤten. 
1. Evangeliſch⸗theologiſche Yarnltät. 


Professores ordinarii. 
Dr. — rin Wilhelm. 
„CLun ig, 
i“ — — Julius. 
— auß, Alfred, Decan. 
„Reuß, Eduard. 
„Schmidt, Carl. 


Professores extraordinarii. 
Dr. Kayfer, Auguft. 
„ Böpffel, Richard. 
2. Inriſftiſche Facultät. 


Professores ordinarii. 

Dr. Bremer, Franz Peter. 

nn 

m app, rg ri 

„ 8 ben, Albert, Decan. 

„ La ul. 

= Det, Adolf. 

„Niſſen, Adolf. 

— Schmoller Guſtav Friedrid, Rector. 

„ Sculge, —— Sigmund. 

[dj Sohm, 

——— extraordinarii. _ 

Dr. Altgoff, Friedrich Theodor. 

„VLoening, Edgar. 

» Bimmermann, Emit. 

Brivatdocent. 

Dr. Spaltenjtein, Johann Michael. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
Professores ordinarii. 

Dr. Aubenas, Wolf. 

„ Golg, Sriebric Leopold. 

= we —— p 

„Hop er ix, Prorector. 

* gelte! ‚ Johann Georg. 

„ olly, Friebrich. 

Be Jehden, Ernſt. 
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. Rüde, Wlbert. 


von Relinghaufen, Friedrich, Decan. 
miedeberg, Oswald 

Strobl, Chr. Em. — 

Waldeyer, H. Wilhelm. 

Wieger, Friedrich. 


Professor extraordinarius. 


. Zaqueur, Ludwig. 


Brivatdocent. 


. Sriedländer, Karl. 


—5 — Oswald 
Kuhn, Abraham. 
Mihalkovices, Victor. 

Zweifel, Paul. 


4. Philoſophiſche Facnltät. 


Professores ordinarii. 


. Baumgarten, Hermann. 


Bergmann, Friedrich W. 
Böhmer, Eduard. 
ten —— — 


Michaelis, Adoff. 

Nöldeke, Theodor. 

Schr, nun 
en Fr. Ab. 

— Emil A 

Weizfäder, u Decan. 


Professor honorarius,. 


. Spach, Ludwig, Archivdirector. 


Professores extraordinarii. 


. Dümichen, Johannes. 


Gold mibt, tegfried. 
Jaco thal, Guſtav. 
Kraus, Franz XZaver. 
Siebmann, Dtto. 
Steinmeyer, Elias. 
Wilmanns, Guſtav. 
22* 
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Brivatdocent. 
Dr. Luchs, Auguſt. 


Lectores publici. 
m, Heinrich, Lector der franzöfishen Sprache. 
Fin ia Lector ber engliichen Sprade. 
Lector. 
Baragiola, Ariſtide, Lector des Italieniſchen. 


5. Mathematiſche und naturwiſſenſchaftliche Factultüt. 
Professores ordinarii. 
Dr. Baeyer, Adolf. 
„ de Bary, Hein. Ant., Decan. 
„ Benede, Emjt Wilhelm. 
„ Chriftoffel, Elwin Bruno. 
„Flückiger, Friedrich Auguſt. 
„Groth, L 


„» Winnede, Auguft. 


Professores extraordinarii. 

Dr. Rofe, Friedrich. 

„Roſenbuſch, Carl Friedr. Ferdin. 

„ Roth, Georg. 

„ Graf zu Solms-Laubad, Hermann. 

„ Warburg, Emil. 

PBrivatdocent. 

Dr. Goette, Alexander. 


Benannte, 
1. Univerfität3-Secretariat. 
Sennt3-Secretär Dr. Schrider, Auguft. 
2. Univerfitäts3-Gaffe und -Duäftur. 
Schmidt, Wilhelm. 
3. Calculator. 
Regierungs-Secretär Siebert, Georg, Curatorial-Secretär. 
4. Univerfität3-Baumeifter. 


Mit den Gefchäften betraut: 
Baumeiſter Mebenthin, Max. 
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Univerfitätö = Zeichner. 


Erertitienmeißter. 


Fehn, William, Yerhtmeifter. 
Bittler, Adolf, Tanzlehrer. 


Unterbeamte. 
—e— Univerſitäts⸗Pedell und Caſtellan im Alademiegebäude. 
——— und Wohnungscommiſſarius für 


Bier — 


Wittmaach, Johann. 


Zu den wiſſenſchaftlichen Anſtalten der Univerſität 
gehören: 
1. Seminar für ſyſtematiſche Theologie. 
2. Seminar für praltifche Theologie. 
3. Theologiſche Geſellſchaft. 
4. Das juriſtiſche Seminar. 
5. Das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar. 
6. Anatomiſches Inſtitut. 
Prof. Dr. Waldeyer — 
Joeſſel, Proſector. 
Dr. von Mihalkovics, erſter Affiftent. 
7. Iuftitut für Exrperimental⸗Phyſiologie. 
Bi Dr. Golt, Director. 
Dr. Sciefferdeder, erſter Aſſiſtent. 
”n 8. ——— hemifches Juſtitut. 
pe⸗Seyl to 
Dann eriter a fftent, a 
9, Pathologiſch⸗ anatomiſches Juſtitut. 
— von Recklinghauſen, Director. 
Zahn, erſter Aſſiftent. 
10. Pharmalkologiſches Juſtitut. 


f. Dr. Schmiedeberg, O. Direct 
De ornd Auhen — 
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11. Mediciniſche Klinil und Polillinil. 
Prof. Dr. Leyden, Director. 
Dr. Töllen, erſter Aſſiſtent der Klinik. 
Dr. Kohts, erſter 9 iſtent der Poliklinik. 
12. Geburtshilſfliche Klinik, 
f. Dr. Guſſerow, Director. 
„ Bei air Aiftitent. 


13. Pſychiatriſche Klinit. 
Prof. Dr. Jolly, Director. 
Dr. Wilfowsfi, Affiftent. 
14. Chirurgiſche Alinit und Polikliuit. 


Dr. Lücke, Director. 
Sonnenburg, erfter Affiftent. 


15. Ophthalmiatriſche Klinik. 
5 rof. Dr. Laqueur, Director. 
Rühlmann, Affiftent. 


16. Klinik fir Syphilis und Hautlrankheiten. 
tof. Dr. Wieger, Director. 
. Arzt Wolff, Aſſiſtent. 


17. Philoſophiſches Seminar, 
Brof. Dr. Saas, Director. 


18. Hiftorifhed Seminar. 


a. Abtheilung für mittelalterliche deutſche Geſchichtsforſchung. 


Prof. Dr. Weizſäcker, Director. 
b. Abtheilung für neuere Geſchichte. 
Prof. Dr. Baumgarten, Director. 
19. Iuftitut für Alterthumswiſſenſchaft. 
Prof. Dr, Köhler, Director. 
a Imanns, Director. 
20. unſtarchüologiſches Iuftitut. 
Brof. Dr. Michaelis, Director. 
21. Apparat für chriſtliche Archäologie. 
Brof. Dr. Kraus, Director. 
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22. Aunftbiftorifher Apparat. 
Director: Vacat. 
Prof. Dr. Michaelis, commiſſariſcher Verwalter. 
23. Philologiſches Seminar. 
Fof. Dr. Studemund, Director. 
24. Germaniftifhed Seminar. 
Brof. Dr. Scherer, Director. 
25. Seminar fiir romaniſche Sprachlunde. 
—*— Dr. Böhmer, Director. 
hm, Lector publicus. 
26. Seminar für engliſche Sprachlunde. 
Prof. Dr. ten Brind, Director. 
bite, Lector publicus. 
27. Mathematiſches Seminar. 
Brof. Dr. —— Director. 
, Director. 


28. Phyſilaliſches Inſtitut. 
Prof. Dr. Kundt, Director. 
Dr. von Wrottewski, erſter Aſſiſtent. 

29. Zoologiſches Jnſtitut. 
Be Dr. &d Men ss Director. 


Stud. Chi S — Amanuenſis. 


30. Botanifched Juſtitut. 

Brof. Dr. de Bary, Director. 
Dr. von Roftafinah, Aſſiſtent. 
Grün, Univerfität3-Gärtner. 

31. Mineralogiſches Inſtitut. 
Prof. Dr. Groth, Director. 

32. Petrographiſches Jnſtitut. 
Prof. Dr. Roſenbuſch, Director. 

33. ern Suftitut. 


. Dr. Benede, 
phil. — *8 ent 
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34. Chemiſches Juſtitut. 


Prof. Dr. Baeyer, Director. 
Dr. Schraube, erfter Affistent. 


35. Pharmacentiſches Iuftitut. 
Bet Dr. — Director. 
Dr. Buri, Aſſiſtent 
36. Aſtronomiſches Inſtitut und Sternwarte. 


Brof. Dr. Winnede, Director. 
Dr. Schur, Aififtent. 








Mit der Univerfität in Berbindung flehende Inftitute 
und Commiffionen: 


1. Theologiſches Studienftift von St. Wilhelm (Collegium Wiihelmi- 
tanum), Internat der Theologie Stubirenden. 
Erichſon, Director. 
Dr. Schmid Yerwaltungs - Commilfon. 
= Lie Rene (. ib 
eing, — an ei Zhomä. 
opp, Pfarrer an der Neuen Kirche. 
Sengenwald, Julius, PBräfident der Handelskammer. 
Dr. Boedel, Arzt, Oberconfiftorialrath. 
Bronner, ehemaliger Director. 


2. Commilfion zur Prüfung für die proteftantifchen Theslogen der 
Kirche Augsburgiſcher Confeffion. 
Vorſitzender: Prof. Dr. Reuß. 
Aitglieder. 
Für die wiſſenſchaftliche Theologie. 
Prof. Dr. — 
„ 1} Krau 
Für die Philoſophie. 
Prof. Dr. Weber. 
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Für bie praftifchen Fächer. 
Pfarrer Nied, bei Yung St. Peter zu Straßburg. 


3. Dad Spruchcolleginm der jnriftiichen Facultät, 
beitehend aus den ordentlichen Profefjoren der rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Facultät. 


4. Commiifion zur an. 2 den höheren Inſtizdienſt in Elſaß⸗ 
Lothringen. 
Mitglieder feitens der Aniverſität. 


Prof. Dr. — 
„Schmoller 
„ " n 


⸗ n Sohm 

TR: Schule, Aug. Sig. (f. jurift. Sacultät). 
„ 2) Niſſen 

Merkel 

„ n DBremer 

„ 77 Knapp 


5. Commiſſion für Abhaltung der naturwifſenſchaftlichen Prüfung 
(Tentames physloum) der Mebiciner. 
Vorfigender: Prof. Dr. Leyden. 
—— 

Für die Anatomie Prof. Dr 
gi die P ofiolngie Brof. Dr. ——— 

ür die C of Dr. — 

ür die Baal Brof. Dr. Kund 
Für die beichreibenden Katurwiffenfiaften Prof. Dr. Schimper. 


6. Commiſſion zur Prüfung für Aerzte und Zahnärzte, 

Vorfigender: Dr. Wafjerfuhr, Regierungs⸗ und Medicinalrath. 
Müglieder. 
Für den anatomiſch⸗phyſiologi en und pathologiſch⸗ anatomiſchen 
eil. 

Dr. I 

N r — —— 
Waldeyer. 


" „ 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


u Fl 
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Für den chirurgiſchen und ophthalmiatriſchen Theil 
Prof. Dr. Lücke. 


„„Jooſſel. 
„nn Laqueur. 





Für den medicinifchen Theil. 
Brof. Dr. Leyden. 
„nm Bieger. 
Für den geburtshilflichen und gunäfologifchen Theil. 
Brof. Dr. Guſſerow. 
» nm WUubenas. 
Für die mündlide Schlußprüfung. 
Prof. Dr. Hoppe-Scyler. 
— Bon Rodfingaufen 
" " ® — 
Als Commiſſarius für die Staatsarzneitunde. 
Reg.⸗ und Medicinalrath Dr. Waſſerfuhr. 
Für die zahnärztlichen Prüfungen beigeordnet. 
Zahnarzt Wisner. 
7. Prüfnugscommiſſion für Pharmacenten. 
OH haus Prof. Dr. — 
Mitglieder: Prof. Dr. Ku 
" " Bag 
[77 ” de ty. 


—* eker —&ã 
8. Commiſſtion zur Prüfung der Candidaten des hüheren Schulamtes. 
Vorſitzender: Prof. Dr. Studemund. 
Aitglieder. 


Für die Fächer der elaſſiſchen Philologie. 
Prof. Dr. Studemund. 


Für die deutſche Sprade. 


Brof. Dr. Scherer. 
Für Bhilofophie und Pädagogik. 


Prof. Dr. Laas. 
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Für Geihichte und Geographie. 
Prof. Dr. Weizſäcker. 


Für Mathematik und mathematifche Phyſik. 


Prof. Dr. Reye. 
ü S 
Prof. Dr. ten Brink. ne 
Für Hebräifh und protejtantifche Religion. 
Brof. Dr. Kayfer. 
ir fatholifche Religion. 
Prof. Dr. Kraus. mn 


Außerordentliche Mitglieder der Commiſſion. 
Für Botanik und Zoologie. 
Prof. Dr. Schimper. 
Für Mineralogie und Chemie. 
Brof. Dr. Baeyer. 


— ” Roſe. 


ür Experimentalphyſik. 
Prof. Dr. Kundt. — 
Für iſraelitiſche Religion. 
Oberrabbiner Dr. Aaron, zu Straßburg. 


9. Die — 


Dr. wa — 
Oscar Meyer, Cuſtos. 
— Secretär. 

ohmann, Secretär. 

ter, Canzlift. 

10. Das Leſezimmer. 
Die Commiſſion bilden: 
Prof. Dr. Guſſerow. 
tudemund 


dl „ 


[A] . fäder. 
Oßerbißfiotgehns Brof. Dr. Barad. 


508 


Stequenz-Ueberficht der Dentfchen Reichs-Uninerfität 


Straßburg — Deutſche Reich-Univerfität. 





Pro 


Semefter. 





1873 
1873/74 
1874 

1874/75 


Straßburg. 
3.5 
Evang. | Zurif. | Medicin. Vhiloſoph. Ei &8 Hospiz | Befammt: 
— gacultat. | Bacultät. | Yacuttät. | E F: tanten. | Summe. 
85 
48 145 122 152 467 28 495 
48 156 165 195 564 36 600 
53 161 184 223 621 46 667 
58 156 204 236 654 66 120 


Akademiſche Verbindungen und Vereine an der 


Argentina (Win 
PBalatia, Ep8. 
Rhenania, Cps. 


1873. 
Wilhelmitana, VBbdg. 
—— 


in 


Univerfität Straßburg. 


N) Vbdg. Schwarz⸗ weiß⸗ old. Geſtiftet 1858. 
tgl .d. Cõſ. S.-&. Roth⸗weiß⸗lila. Geitiftet 1873. 
itgl. d. Ni ©.-E. Blau⸗ſilber⸗roth. Geftiftet 


Roth-weiß-roth. 


ul u RG 





ifcher Verein; Hiftorifcher Verein; 
ch⸗naturwiſſenſchaftlicher Verein; 


Inifcher Verein; Mebi- 
athematif henatunwifien- 


ſchaftlicher Verein; Alademifcher Gefang-Berein. 


Stuttgart, 


—— des Königreiches Württemberg und Reſidenz des Königs, 
itz des Obertribunals und der höchſten Staatsbehörden, ſchön ge⸗ 
legen in einem von weinreichen und theilweiſe bewaldeten Hügeln 
umfaßten Thalfeffel am Neſenbach, der 1/2 M. unterhalb der Stadt 
in den Nedar fließt, und an der württembergifchen Haupteiſenbahn, 
144 Fuß über dem Meere, zählt 91,623 Einw. (gegen 28,400 €. 
im Sabre er Die älteren Stabttheile liegen niedrig mit un— 
regelmäßigen, theilmweije — Straßen, die jüngeren etwas höher, 
haben breite, meijt gerade Straßen und anjehnliche Gebäude. Wus- 
gezeichnet ift die mitten durch die Stadt gelegene Königsſtraße, nächſt⸗ 
den die Nedaritraße, welche der neuern Zeit angehört. Die Gräben 
und Mauern, melde ehedem die alte Stadt umgaben, find längſt 
verſchwunden. Den Glanzpunkt bildet der prächtige Schloßplag, 
ſeit 1841 mit der Jubiläumsſäule König Wilhelm's J. geſchmückt; 
an demſelben liegen: das zwar nicht Hohe, aber große und ſehr 
ſchöne Reſidenzſchloß, welches 1746 bis 1807 erbaut wurde; gegen- 
über der’ 1860 vollendete Königsbau mit einen 238 Fuß langen, 
60 Zub breiten, für Feitlichleiten beitimmten Saale, mit einem Bazar 
im Erdgeſchoß; das alte Schloß, größtentheild 1553 bis 1570 er- 
baut, mit ftarten Thürmen verjehen; das neue Palais des Fron- 
prinzen, 1846—1850 erbaut; das Hoftheater, an der Stelle des 1580 
von Herzog Ludwig I. errichteten Luſthauſes, 1845 erneuert und er- 
weiter. Außerdem find hervorzuheben: das Kunftgebäude, das Ge- 
bäude der Polytehnifchen Schule, die Anfanteriecaferne, der groß- 
artige Bahnhof, das neue Poſtgebäude; auch der Marſtall, das 
Katharinenhospital und die neue Dlarkthalle find ſehenswerth. Stutt- 
gart bat fechd evangelifche Kirchen, davon ausgezeichnet die Stifts⸗ 
irche (fo genannt von dem 1321 hierher verlegten Stifte Beutelsbach, 
aber erjt im 15. Sahrhundert erbaut) mit Fürjtengruft und jchönen 
Glasgemälden und die neue gothijche Kirche am Feuerſee; eine katho⸗ 
liſche Kirche und eine Synagoge. Auf dem alten Schlokplgke fteht 
jeit 1839 eine Statue Schillerd, im Schloßhofe feit 1859 dit Aeiter- 
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Statue des Herzogs Eberhard im Bart. Stuttgart Bat eine berühmte 
öffentliche Bibliothek mit 300,000 Von. und 3700 Handſchriften; 
eine Königl. Privatbibliothel von 30,000 Bhn., ein reiches Archiv, 
ein Mufeum der bildenden Künfte, eine Münz«, Kunft- und Alter⸗ 
thümerfammlung, einen zoologiſchen Garten, ein Raturaliencabinet, 

jterlager für Handel und Gewerbe; ferner außer der unten an= 
geführten Polytechniſchen Schule ein Mufifconfervatorium, ein Gym⸗ 
nafium, eine Realſchule, Induſtriezeichenſchule, Baugewerkeſchule, 
Thierarzneiſchule, eine Höhere Töchterſchule (Katharinenſtift). Bon 
1775 bis 1794 beſtand bier die berühmte Karlsſchule. Bon wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bereinen finden fich ein Verein für vaterländifche Ratur- 
funde (feit 1844), ein Zweigverein der deutfchen anthropologifchen 
Geſellſchaft (jeit 1872), ein medicinifcher Berein, eine Alterthums⸗ 
— ein Gartenbauverein und die Kgl. Centralſtelle für 

ndwirthichaft (feit 1817). Schr bedeutend ie das Fabriks⸗ und 
Gewerböwefen, namentlih in Baummolle, Gold- und Stiberwaaren, 
für Eifenbahnivagen und Maſchinen. Eine Pferdeeifenbahn geht 
durch einen Theil der Stadt, durch die Neckarſtraße nad) Berg und 
Cannſtatt. — Der Name der Stadt wird von einem Yohlenhof 
(Stutengarten) abgeleitet und fommt zuerit 1229 vor. Bereitö be- 
Ist bielt fi die Stadt 1286 gegen Rudolf von Habsburg, der 
ieben Burgen der Umgegenb niederlegte. Im Sabre 1320 ward 
Stuttgart Refidenz der Grafen, fpäter der Herzoge von Württem- 
berg. — Dicht an ber Ctadt und zwar nahe dem Refidenzjchlofie 
breitet ſich über 233 Morgen der prächtige Schloßgarten aus, ge- 
wöhnlih die Anlagen genannt; der Weg durch denjelben führt 
bis in die Nähe von Bad Cannſtatt (1/. M. öftlih von Stutt- 
gart), auh an den Bart Rofenftein und zu ber maurifchen 

ilhelma. Zur Stadtdirection Stuttgart arten die drei Weiler 
Berg, Heslach und Gablenberg mit vielen Landhäuſern und Ver⸗ 


gnügungsplägen. 


Koniglich Württembergiſche Folytechniſche 
Säule. 


Chronik. — Gegründet 1832 als Gewerbefchule; feit 1840 „Bo- 
lytechniſche Schule”. Confr. Bekanntmachung ded Kgl. Stubienraths 
d. d. 25. September 1832, Reg.-Bl. ©. 395; des Kgl. Wür & 
Minifteriumd des Innern, d.d. 2. Sanuar 1840, Reg.-Bl. ©. 16 
und d.g. 3. März 1847, Reg.-Bl. ©. 104 ff.; dann Verfügung bes 
Departements des Kirchen- und Schulweſens, betreffend die Belannt- 
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gabe neuer organifcher Beftimmungen für die Polytechnifche Schule, 
d. 16. April 1862, Reg.-Bl. S. 199 ff. er: Verfügung de3 
Departements des Kirchen- und Schulweſens, betreffend Revifion der 
organifchen Beitiinmungen der Polytechnifchen Schule vom 16. April 
1862, d. d. 18. Juli 1870, Reg.-BL. Nr. 14, ©. 339 ff. 


Tachgliederung der Schule. — Nach der Verfügung des Königl. 
Miniſteriums des Kirden- und Schulweſens vom 18. Juli 1870 
befteht die Unftalt: 
. A. aus einer mathematijchen Abtheilung mit zwei Claſſen, 
B. aus einer techniſchen Abtheilung, welche in die ſechs Fadı- 
ſchulen zerfällt: 
1) für Arditeftur, 
2) für Ingenieurweſen, 
3) für Mafchinenbau, 
4) für chemiſche Zechnif mit den Unterarten: 
a) chemiſche Fabrilation, 
b) Hüttenwefen, 


: 9 harmacie, 
5) für Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
6) für allgemein bildende Fächer. 

Jede der Fachſchulen wird durch ein Collegium vertreten, aus 
befjen Mitte für je zwei Jahre ein Borftand gewählt wird. Der 
Director wird von Sr. Majejtät dem König je auf die Dauer eincs 
Jahres ernannt. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 1. October jeben Jahres 
und ſchließt am 30. September. Es beſteht aus einem Winter- 
— und einem Sommerſemeſter (Beginn des letzteren in der 

el am 1. April). Ferien: zu Weihnachten vom 24. Dec. bis 
2. Jan.; am Schluſſe des Winterfemefterd 14 Tage vor Oftern bis 
gum Dienstag nad Oftern; zu Pfingften acht Tage und am Schluffe 

es Schuljahres vom 1. Auguſt bis 30. September. 

Das Unterridtsgeld beträgt für das ganze Schuljahr bei 
der mathematifchen Nbtbeilung für orbentlide Schüler ber 
I. Claſſe 60 fl., für ſolche der II. Claſſe 66 fl.; für außerordentliche 
Schüler 2 fl. pro Wochenſtunde. In ber techniſchen Abtheilung 
beträgt dafjelbe ohne Unterfchieb für ordentliche und außerordentliche 
Stubtrende 2 fl. 20 kr. pro jährlihe Wochenftunde. 

Bezüglich der Beitimmungen über die Rechte und Pflichten ber 
Schüler und Studirenden, Didciplin, Austritt zc. iſt auf die auß- 
führlichen „Statuten für die Schüler der mathematifchen Abtheitung“ 
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und auf die „Statuten für die Studirenden der technif Wbthei- 
Iung” und im Uebrigen auf die jährlich ericheinenden Programme 
und Berichte zu verweifen. 


Perfonalfand der Königl. Polytechnifchen Schule zu 
Stuttgart im Stndienjahre 1874/75. 
Director der ganzen Auſtalt. 
Brof. Dr. v. Zech. 
Abtheilungs » Borftände. 
A. Mathematifhe Abtheilung. 
Borftand: Rector Dr. v. Gugler. 


B. Techniſche Abtheilung. 


Borftände: 
der Fachſchule für a Prof. Dollinger. 
— je „ Dngenieurwejen: Prof. Yutenrieth. 


— — „Maſchinenbau: Kankelwi 
— 1 „chemiſche Technik: Brof. Dr.v. Fehling, Geh. Hofr. 
— m „Mathematik und Naturwiſſ —— Profeſſor 
v. Baur. 
F „allgemein bildende Fächer: Prof Hölder. 
Hauptlehrer: 
Prof. Dr. Ahles, Wilhelm. — Botanik. Pharmakognoſie. 
Autenrieth, Edmund. — Techniſche Mechanik. 
‚„ Dr. v. Baur, C. W. — Höhere Analyſis. Analytiſche Mechanik. 
Neuere Geometrie. 
„Denzel, Emil. — Deutfche Sprache und ——— Geographie. 
Geſchichte. Philoſophiſche Propädeutik. 
F Dur Conrad. — — Bauconitructionälehre. 
„ Dr. &d, Heinrich W. — Mineralogie. — 
— ». Sehling, Hermann, Geh. Hofrath. — Allg. Erperimental- 
Rector Dr. = Gugler, Bernhard. — Analytifche und deferiptive Geo- 
metr 


Prof. v. Hünel, Adolph. — Brüdenbau. 
” Kankeiwitz, Wilhelm. — Maſchinenbau. 
„Kopp, Carl. — Ornamentenzeichnen und Modelliren. 
„Kurtz, Earl. — Freihandzeichnen. 
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Brof. Laißle, Friedrich. — Straßen-, Waffer- und Eiſenbahnbau. 
„ db. Leins, €. F. Oberbauratd. — Bauentwürfe. 
„ Dr. v. Lübke, Wilhelm. — Kunſtgeſchichte. 
„ Dr. Marz, Carl Friedrich. — Analytifhe Chemie. Chemifche 
. Technologie. Chemie für Bautechnifer. 
„ Müller, Chriſtian. — Maſchinenbau. 
„ Reinhardt, Robert. — Baugeſchichte. 
„ Schmidt, C. Heinrich. — Mechaniſche Technologie. Mafchinen- 
funde. Spinnereimecanit. 
„ Dr. Schoder, Hugo. — Braftifche Geometrie. Höhere Geodäſie. 
Trigonometrie. Nicdere Analyſis. 
„ vd. Tritſchler, Alexander, Baurath. — Hochbaukunde. Bau⸗ 
entwürfe.. Baumaterialienlebre. 
„ Dr. v. Bilder, — — Deutſche Literatur. Aeſthetik. 
„ Dr. v. Zech, Paul. — Phyſik. Aſtronomie. 


Fach- und Hülfslehrer: 
Prof. RO Beim. — Bauconjtructionen für Mafchinenbauer und 
emiler. 
Neallchrer Elſenhans, U. Fr. — Fechten und Turnen. 
Prof. Dr. Frauer, Ludwig. — Deutſche Grammatik und Styliftik. 
„Gantter, Ludwig. — Engliſche Sprache und Literatur. 
„ Dr. Hell, Carl. — Theoretifche Chemie. 
„  Hölder, Otto. — Franzöfifche Sprade und Literatur. 
„ Dr. Zäger, Guftav. — Zoologie. Anthropologie. 
„ Dr. Landgraf, Joſef. — Nationaldlonomie. 
„ Dr. Peſchier. — Franzöſiſche Literatur. 
„» Reufchle, Carl. Trigonometrie. — Niedere Analyfis. Analytifche 
und dejcriptive Geometrie. 
DOb.-Reg.-Rath v. Rüdinger, Friedrich. — Juridiſche und adminiftrative 


r. 

Secretär Runzler, Philipp. — Italieniſche Sprache. 

Prof. Dr. Schmidt, Ottmar. — Pharmaceutiſche Chemie. Toxikologie. 
Architekt Seubert, Theodor. — Bauzeichnen. Berfpective. 

Architelt Steindorff, Hermann. — Bauzeichnen. Gothiſche Architektur. 
Prof. Teihmann, Carl. — Maſchinenbau für Ingenieure. 


Nepetenten und Affiftenten: 
Beißwanger, Wilhelm. Repetent für Phyſik. 
Dietrich, Wilhelm. Wififtent für Mafchinenbau. 
Dröffel, Adolf. Affiitent für Phyſik. 
Prof. Groß, Heinrich. Aſſiſtent für praftifche Geometrie und beim 
Blanzeichnen. 
Akademie⸗Kalender. I. 33 
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Köbig, Julius. Affiftent am erften chemifchen Laboratorium. 
Mahler, Gottfried. Repetent für analytifche und defcriptive Geometrie. 
zum Ludwig. NRepetent für höhere. Analyſis und Mechanik. 
igle, Hermann. Repetent für Trigonometrie. Niedere Analyjis. 
Planzeichnen. Praktiſche Geometrie. 
Bogel, Hans. Wififtent am zweiten chemifchen Laboratorium. 


Brivatdbocenten: 
Belg, Louis, Spracdlehrer. — Franzöſiſche Grammatik und Conver- 
ation 


Prof. Bonifaccio, G. — Italieniſche Literatur. 

Dr. Berlin, R. — Phyſiologiſche Optik. 

Gießler, Hermann. — Chemie. 

Dr. Säger, Ernft. — Nationalökonomie und Buchhaltung. 

Mr LM, Baul. — Kunſtgeſchichte. 

Robenhofer, Earl, Sprachlehrer. — Engliſche Spradye und Literatur. 
Negele, Franz, Spradjlehrer. — Engliihe Sprache. 

Brof. Dr. Scherer, Georg. — Literaturgejhichte. Aeſthetik. Mythologie. 
Brof. Dr. Werner, Gotthilf. — Kroftallographie, Petrographie. 
Dr. Weyrauch, Jakob. — Reine und angewandte Mechanik. 





Verwaltungsbeamter: Amtmann Sippel. 
Bibliothekar: Prof. Denzel (ſ. oben). 
Verwaltungsaſſiſtent: (prov.) Schühle. 
Gärtner für den botaniſchen Garten: Wagner. 
Mechaniker: Freyburger. 

Modellſchreiner: Halmhuber. 


Lehrmittelſammlungen, 
welche mit dem Polytechnicum zu Stuttgart verbunden ſind: 


. Bibliothet von 11,000 Bänden. 

. Chemie Bräparaten- und Apparaten= Sammlung. 
.Chemiſch- technologifche Sammlung. 

. Bhyfilalifches Cabinet. 

Mineralogifche und geognoftifhe Sammlung. 
.Zoologiſches Cabinet. 

Herbarium. 

. Bharmalognoftifhe Sammlung. 


- 
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9. Modellfammlungen für deferiptive Geometrie, Ingenicurbauten, 
— an 7 a 
. Sammlungen von Upparaten für Geodäfte, mehanifche Technologie. 
11. Sammlung von Abgüffen für Kunftgefhichte und Ornamentif. 
12. Sammlung von Wutographien aus dem Hochbau⸗ und In— 
genieurfad). 


Statiflifche Heberficht der Semefral- Frequenz an der 
Polgtechnifchen Schule zu Stuttgart. 

















I A 

a — Techniſche Abtheilung. 

=. "5 T5_ 15818 E 

Semeſter 518 8. TE er 23 =; Sud Eur 3 
Se Se) |28 | 28 | 25 3352| 80 8 € 

2 iss | ss|=%23|3€E|135|=35 SE8$ SES| 

z |Es | Be BE 82 88 85 83 ,5838| 5 

= ls lar lan zalz Beraace 

ısen/69 | 32 1 79 | 82 134 128 se |ea| — | — Iss2 
1869 22 | 71 | 62 1106 | 99 | 46 | 50 — — 1456 
1869/70 | — | 78 | 56 j1231167| 48 |69| — | — 541 
1870 — | 714 | 54 | 97|126 | 38 | 70 — — 1459 
1870/71 I — | 81 | 56 | 84|106| 26 | 38 11 6 1408 
1871 —174 1571 70| 94| 28 | 28 6 3 1360 
1871/72 | — || 84 | 57 [105 |154| 40 | 51 39 17 1547 
1872 | —1|82|531 rlıosl ar |aa| a6 | 9 ja54 
1872/73 | — || 99 | 63 139 | 130 | 42 | 57 43 14 \587 
1873 — | 94 | 62 1103| 90| 39 | 46 | 24 7 1465 
1873/74 | — || 63 | 70 1135 1100| 28 | 52 34 9 1491 
1874 — | 61 | 68 In 95| 23 |45 | 28 | 9 1439 
1874/75 | — | 56 | 59 J157|137| 25 | 55 | 43 5 1537 


*) Nach einer Berfügung des Königl. Miniftertums des Kirchen = und Schulmefend 
vom 18. Zuli 4870, Menifton der organifhen Beſtimmungen der Polytechniſchen Schule 
vom 16. Aprif 1863 betreffend, wurde die Gandeläclaffe aufgehoben, bape en bie tech⸗ 
nifche Abteilung (techniſche Hochſchule) um zwei dFachſchulen für Mathematif und 
Raturmwifienfhaften und für allgemein bildende Faͤcher vermehrt. 
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Statiflik der Iahresfreguenz an der —— 
Schule zn Stuttgart. 


Tübingen 


am Nedar und an der Nedarbahır, 11/2 M. nordweſtlich von Reut- 
lingen, eng und unregelmäßig gebaut, doch) mit modernen Neubauten 
in den Borftädten, zählt 9343 Einw. Die Stadt ift Sig der Würt⸗ 
tembergifchen Landesuniverfität und eines Kreisgerichtähofes, hat ein 
hoch gelegenes großes Schloß (Hohen-Tübingen) mit der Univerſitäts⸗ 
BibliotHel, Münz- und Antilenfammlung und Sternwarte, eine an⸗ 
ſehnliche Hauptkirche zu St. Georg mit fchönen Glasgemälden und 
Fürftengruft, ein großartiges neues Univerfitätägebäude, ein Gym⸗ 
nafium, Realſchule, reiches Spital, mancherlei Gewerbe, Wein- und 
Obftbau, und fehr beträchtlichen Dopfendanbel Tübinhen reicht in 
die Zeit der Römer zurüd, die bier eine Niederlafjung hatten. Seit 
dem 12. Jahrhundert waren Pfalzgrafen in Tübingen, deren Familie 
bis 1631 dauerte; doch fam die Stadt jhon 1342 an Württemberg. 
Bee) Rudolf J. ftiftete in dem nahen Bebenhaufen 1187 ein 
Klofter (erit des Prämonftratenfer-, dann des Ciſterzienſer-Ordens), 
welches in der Reformationszeit in ein evangeliiches Seminar um- 
gewandelt, 1807 zu einem Jagdſchloß eingerichtet wurde. Die im 
germanifchen Styl erbaute Kloſterkirche gehört zu den ſchönſten Denk⸗ 
malen mittelalterlider Baukunſt. 


König. Württembergiſche Sandes-Aniverfitäf. 


Chronit. — Die Univerfität zu Tübingen wurde 1477 von 
Graf Eberharb I, Herzog von Württemberg, auf Grundlage der fchon 
im Jahre 1476 von Banft Sixtus IV. audgefertigten Stiftungsbulle 

egründet. Erft den 20. Yebruar 1484 erfolgte die kaiſerliche Bes 
tätigung durch Friedrich II. Im November 1536 befannte ſich die 
Stadt und Univerfität allgemein zur evangeliſch⸗-lutheriſchen Lehre. 
Im nämlichen Jahre ftiftete Herzog Ulrich das große Stipendium 
(Seminarium) mit Einkünften aus 13 Klöftern, die Herzog Chriftoph 
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anfehnlich vermehrte. Herzog Ludwig gründete im Jahre 1588 das 
Collegium illustre für Standeöperfonen, defien feierliche Einweihung 
im Jahre 1592 ftattfand. In Folge des Ausbruches der Beit im 
Jahre 1611 mußte Die Hochſchule auf einige Zeit ihren Sitz in 
Herrnberg nehmen. Herzog Carl von Württemberg verlieh der Uni⸗ 
verfität den Titel: Academia Eberhardina-Caroline. 

Literatur. Cell, Erh. „Imagines Professorum Tubingensium, qui hoc 
altero seculo 1577 Academiae inchoat. in ea et hodie 1596 vivunt, et interea mortui 
sunt“. 4. Tubing. 1596. Mit Holzfägnitten. — Bök, Aug. Fr. (+ 21. Aug. 1815), 
„Geſchichte der Herzogl. Württemberg. Eberhard Garld - Univerfität zu Tübingen”. 8. 
Züb. 1774 (v. Gotta). — Jäger, Chr. Briedr., „Oratio memorabilia saeculi aca- 
demici elapsi in facultate medica recenses“. 4. Tubinga 1777. — Jahn, Sam. 
Gli. (+ 1777), „Sammlung aller Magifterpromotionen zu Tübingen von den Jahren 
1477 bis 1755”. 8. Stuttgart 1756. — BöL, Aug. Fr., „Beſchreibung des dritten 
Jubelfeſtes der Herzogl. Württemberg. Eberhard Karlö:Untverfität”. 4. Züb. 1778. — 
Bahnmater, 3. F., „Beier des dritten Säcularfefle® der Reformation auf der Uni: 
verfizät Tübingen“. gr. 4 Tübingen 1819 (Bues). — „Beier des dritten Säcularfeftes 
der Uebergabe der Augsburg. Eonfeffion anf der Tübinger Univerfität, heransgegeben 
von der evangel.⸗theol. Facultaͤt.“ gr. 8. Zübingen 1830 (Bueb). — v. Autenrieth, 
3. 9. F., „Ueber den Geiſt, der zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges auf der Univerfität 
Tübingen herrfchte”. gr. 8. Xübingen 1832 (Dflander). — Klüpfel, R., „Geſchichte 
der Univerfität Tübingen”. 


Derzeichniß des Perſonalſtandes der Königl. Univerfität 
Tübingen im ZSindienjahre 1874/75. 


Ganzler: 
Stantsrath Dr. v. Rümelin. 
Rector: 


Vom 1. Mai 1875 an: Prof. Dr. v. Sigwart. 

Derane: 
der evang.-theol. Yacultät: Prof. Dr. v. Weizfäder. 
„ tatd.theol. Facultät: Brof. Dr. Linſenmann. 
„Juriſten⸗Facultät: Brof. Dr. Bülow. Bis 1. Mai 
, mebdicin. Facultät: Prof. Dr. Jürgenſen. 1875 
; philofo a Tacultät: ae Dr. > Reiff. 
x ——— ftl. Facultät: Prof. Dr. Schönberg. 
„naturwiſſenſchaftl. Facultät: t: Prof. Dr Fittig. 


Univerfitäts - Umtmann: Start, Unive Univerfitätgrath. 
si Saffırer: Bieilftider, Ganzleirath. 
” Actuar: Roller, Seeretär. 
Copiſt: Schneider, Canzliſt. 
Oberpedell: Sei er. 
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Fücultäten. 
1. Evangelifch=theologifche Yacnltät. 
Orbentlide Brofefforen: 
Dr. v. Bed, 3. T. j 
„» Dieitel, 2. 
„ 2». Zanderer, U. 
„v. Palmer, Chr. 
„ dv. Weizfäder, C. 
Außerordentlidher Profeſſor: 
Buder, P. Ephorus des evang. Seminar?. 
NRepetenten: 
Dr. Dietrich, R. 
„Elſäſſer, ®. 
„Palm, 9. — 
2. Latholiſch⸗ theologiſche Facultät, | 
Ordentlihe Brofefforen: 


Lie Funt, $. z 
v. - 
— er 


" v. Kuhn, J. 
„Linſenmann, F. X. 


Repetent: 
Dr. Storz. | 
3. Iuriften: Facnltät. 
Orbentlide Brofejforen: 
Dr. Bülow, 
„Degenkolb, H 
„Franklin, 
Wandry, G 
„Meyhyer. 


Seeger, H. 
„Thudichum, F. 
Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Pfeiffer, L. 


520 Tübingen — Königl. Württemberg. Landes-Univerfität. 


4, Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. v. Bruns, V. 
Sürgenfen, Th. 
„ NXiebermeiiter, C. | 
F — — H. (f 1. März 1875.) 
" ag el, 


„ Pd. —— €. 


Außerordentlider. Profeſſor: 
Dr. Durſy, E., Proſector. 


Privatdocenten: 
Dr. Bilfinger, Aſſiſtenzarzt. 
„Bruns, ſſiſtenzarzt. 


grand, ML. ⸗Wundarzt. 
— — D., Aſſiſtenzarzt. 
„Oeſterlen, O., pratti er Arzt. 


5. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Herzog, E. 
— > Behr, A. 
„ Köftlin, C. R. 


0: Sigwart, Ehr. 


N L, ®. 


Außerordentlihe Brofefforen: 
Dr. ehr, 


— — W. L. | 
— a . J. ordentlicher Brof. der Polyt. Schule zu Stuttgart. 


Dr. un 


— —5 $ auberordentlicher Profeſſor. 
„ Milner, Lector, außerordentlicher Profeſſor. 


Privatdocenten: 
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6. Staatswirthſchaftliche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


„v. Weber, 
Orbentticer Honorarprofeffor: 
Dr. v. Rümelin, G., Stant3rath, Canzler. 
Hülfslehrer: 
Dr. Dorn, Hüttendirector a. D. 
Koch, Bezirko bauinfpector. 
Privatdocent: 
Dr. Milner, E. 
7. Naturwiſſenſchaftliche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Du Bois-Reymond, P. 
„ Eimer, 


*— Sie 
R —* 5 
— te 8. 
„ vd. Reuſch, F. €. 
Auberordentlide PBrofefforen: 


Dr. Gundelfinger. 
„  SHegelmaier. 


„ Hohl. 


PBrivatdocenten: 


Frahm. 
„Stüädel, außerordentlicher Profeſſor. 
Hülfslehrer: 
Hauck, G re an der Realichule. 


Mayer, Apothefer 
8. Lehrer der Künfte. 

Stallmeifter: Freiherr dv. Sternenfel3. 
Muſikdirector: Scherzer. 

chtmeiſter: Domino. 

a Prof. Dr. Leibnitz. 
anzlehrer: B 
Turn⸗ und —— Wüſt. 
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Univerfitäts-Infitute. 


1. Bibliothel. 
Oberbibliothelar: Prof. Dr. v. Roth. 
Bibliothelar: Dr. Klüpfel, K. 
Pe Ara Dr. Zange. 
Bibliothefajjiitent: Jäger. 
Bibliothefafliitent: Weis. ! 
2. Evangel. Prediger-Anftalt. 
Vorſtand: Prof. Dr. v. Palmer. 
3. Spruchcollegium. 


Borjtand: der Decan der Zuriftenfacultät. 
Mitglieder: die ordentlichen Profeſſoren dieſer Facultät. 
Actuar: Univerfitätsfecretär Roller. 


4, Anatomiſches Juſtitut. 
Vorſtand: Vacat. 
Proſector: Prof. Dr. Durſy. 
H. Phyſiologiſches Juſtitut. 
Vorſtand: Prof. Dr. v. Vierordt. 
Aſſiſtent: Hartmann. 
6. Botaniſcher Garten. 
Vorſtand: Prof. Dr. Hofmeiſter. 
Univerſitäts-Gärtner: Hochſtetter. 
7. Neues chemiſches Laboratorium, 
Vorſtand: Prof. Dr. Fittig. 
Aſſiſtent: Dr. Städel. 
8. Laboratorium für augewandte Chemie. 
Vorſtand: Prof. Dr. Hüfner. 
Aſſiſtent: Zeller. 
9. Pharmalognoſtiſche Sammlung. 
Brov. Borftand: Mayer, Upotheler. 
10. Pharmalologiſches Iuftitnt. 
Vorjtand: Prof. Dr. Jürgenſen. 
Affiltent: Thümling. 
11. Pathologiſch⸗anatomiſches Juſtitut. 
Vorſtand: Prof. Dr. Schüppel. 
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12. Mebicinifhe Klinil. 
Borftand: Prof. Dr. Liebermeliter. 
Erſter Aſſiſtenzarzt: Dr. Leichtenſtern. 
weiter Aſſiſtenzarzt: .... 


ſſiſtent: Schleich. 
13. Boliklinit. 
Vorſtand: Prof. Dr. Sürgenfen. 
Erjter Affiftenzarzt: Dr. Wiskemann. 
weiter Alfiftenzarzt: Dr. Berlin. 
ſſiſtent: Thümling. 
14. Chirurgiſche Klinik. 
Vorſtand: Prof. Dr. v. Bruns. 
Erſter Aſſiſtenzarzt: Dr. P. Bruns. 
Zweiter ſterzarzt: Dr. v. Löwenich. 


Aſſiſtent: 
15. Geburtöpilfiich-gymätologiiche Klinik. 

Vorstand: — Dr. Säringer. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. Kurz. 

16. Zoologiſche Eamminng. 
Borftand: Brof. Dr. Eimer. 
Präparator: Bauer. 

17. Mineralogiſche und geognoſtiſche Sammlung. 
Borftand: Prof. Dr. v. Quenftedt. 
18. Münz- und Antignitäten-Cabinet, 

Vorſtand: Prof. Dr. Schwabe 

19. Boofllslifces Cabinet. 
Vorſtand: Prof. Dr. v. Reuſch. 
Aſſiſtent: Reiff. 

20. Sternwarte und Aſtronomiſches Cabinet. 
Vorſtand: Prof. Dr. v. Reuſch. 
Aſſiſtent: Reiff. 
21. Land⸗ und ER NE Sammlung. 

ER: Prof. Dr. v. 

22. ——— Sammlung. 
Vorſtand: Dr. Dorn, Hüttendir. a. D. 

B. Deine Lehrer⸗Seminar. 
Vorſtand: Prof. Teuffel. 
Lehrer: Prof. Dr. Diva 
" „ Herzog. 


523 


524 Tübingen — Königl. Württemberg. Landes-Univerfität. 





\ 24. Seminar für nenere Sprachen. 
ke et. b Dr. HA Keller. 
ehrer: Prof. Dr. ier. 
— —2 Lector. 
05. Mathematiſch⸗phyſilaliſches Seminar. 

Borltand: Prof. Dr. Du ee Ralmaun. 
Lehrer: Brof. Dr. v. Reuſch. 

„Guundelfinger. 


Haud, Brof. an der Realjchule. 
26. Auſtalt fir ſtaatswirthſchaftliche Uebungen. 
(Soffmann'ſche Bibliothek.) 
Vorſtand: der Decan der ſtaatswirthſchaftlichen Facultät. 
27. Zeichnungs⸗Juſtitut. 
Boritand: Prof. Dr. Leibnig. 
28. Kölle'ihe Gemäldeſammlung. 
Vorſtand: Brof. Dr. Köftlin. 
| 29, Fechtboden. 
Fechtmeilter: Domino. 


30. Gymmaftifche Anftalt. 
Vorſtand: Univ.-Rath Start. 


Turnlehrer: Wüft. 
31. Reitſchule. 


Stallmeifter: Frhr. v. Sternenfel3. 


32. Schwimmſchule. 
Borftand: Univ.-Rath Stark. 
Schwimmlehrer: Wüft. 


Borfteher der Stiftungen, welde bei der Königl. Uni- 
verfität Tübingen verwaltet werden, beziehungsmweife 
unter ihrer Auffiht ftehen. 


en Bermwalter. 
er ee Facultät und Secretär Roller. 


Dr. v. Schü; und Univ.-Eaffirer Pfeilſticker. 
Bin Biberad). Dem Univ. ⸗Fond einverleibt. 


Aumerk. Die mit * bezeichneten Stiftungen flehen unter der Aufficht des K. 
©tudienrathe. 
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Benennung der 
Stiftung. 


Breuning. 


Frontenhauf en. 
Gnotſtatt. 
Gremp v. Freuden⸗ 


— Klemm. 
Herb 


roſt. 
Hiller, f. Stud. aus 
Siebenb. 
— f. Stud. aus 
allen Fac. 
Hiller, zu milden 
wecken. 
Hiller, F.Stift. 
Hirſchman⸗ ⸗Go⸗ 
mer* 
Hochmann. 
Hochſtetter. 


v. Knieſtedt. 
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Berwalter. 
Brof. AD vd. Landerer u. Oekonomie⸗Verwalter 


% 

Prof. Dr. v. Palmer u. Univ.-Eafjirer Pfeilftider. 
Die Verwaltung des en nitituts. 
Oberkriegsrath a. D. Dr. Kapff u. Secretär Roller. 
Brof. Dr. Köftlin und Univ.-Caffirer BPfeilftider. 
®Brof. Dr. v. Schüz u. Univ.Caſſirer Pfeiljtider. 
Prof. Dr. v. Keller u. Univ.-Rath Start. 
Sr Dr. v. Keller und Secretär Roller. 

em Fond des Clinikums cinverleibt. 
Prof. Dr. v. Landerer u. Secretär Roller. 
Brof. Dr. v. Roth u. Kreisgericht er Vogel. 
Brof. Dr. v. Kuhn u. Secretär Roller 
Prof. Dr. Mandry u. Secretär Roller. 
Prof. Dr. Seeger u. Oekonomie⸗Verwalter Yrand. 


Brof. Dr. Thudichum und Secretär Roller. 

Brot. Dr. v. Landerer u. Univ.-Caffirer Pfeilſticker. 

Das Inſpectorat des evang. Seminars u. Oek.⸗ 

Berw. Franck. 

Prof. Dr. v. Landerer u. Secretär Roller. 

3 . Dr. v. Balmer u. Univ.Caſſirer Bfeilftider. 
as Bun; des ev. Seminard und Oek.Verw. 

- Fran 

Das Inſp. des ev. Seminars und Oek.Verw. 


Franck. 
Prof. Dr. v. Landerer u. Univ.Caſſirer Pfeilſticker. 


Stiftungspfleger Vogt. 
Das Inſp. des cv. Seminars und Oek.Verw. 
Franck. 
Prof. Dr. v. Reiff und Secretär Roller. 
Biol Dr. v. Reiff und Secretär Roller. 
Prof. Dr. Sceger und Secretär Roller. 
Das Inſpectorat des evangel. Seminars und 
Del.:Berw. Frand. 
Medic. Facultät u. U.-Caſſirer Pfeilſticker. 
Prof. Dr. Kober u. Secretär Sautermeiſter. 
Dr. vd. Beizſäcker u. Secretär Roller. 
f. Dr. vd. Reiff u. Secretär Roller. 
Koefenftheig Sicher in Marbach. 
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Benennung der 
Stiftung. 

Lans. 
.Lauterbach. 
Löffler. 
v. Ludwig. 
Martinsſtift 

(Neuer Bau). 
Metz⸗Lienbeck. 


Nikola Myler *. 


Veit Müller. 

Nürnberg-Ta- 
finger. 

Oftander. 

v. Palm. 


Pfaff. 

Plaz⸗ Herrmann. 
Reinhardt. 
Rödinger. 
Ruoff. 

Sattler *. 


Sigwart. 
Schöpf⸗Mögling. 
Schott v. Schotten⸗ 


ſtein. 
Frſt.⸗Biſchof v. 

Speyer. 
Strylin. 
Univ.⸗Lazareth. 
Hauptm. Wein⸗ 


Wider. 
Wölfflin *. 


Wolf⸗Siber. 
Zeller⸗Stählin. 


Verwalter. 


— Dr. v. Landerer u. Oek.Verw. Franck. 
Prof. Dr. v. Reiff u. Secretär Roller. 
Dem Univ.Fond einverleibt. 

Prof. Dr. Mandry u. Secretär Roller. 

Prof. Dr. v. Keller u. Secretär Roller. 


Die Superattendenz des Seminars u. Secretär 
Roller 


Das Inſpectorat des evang. Seminars u. Del.- 
Berw. Franck. 

Prof. Dr. v. Teuffel u. Univ.-Caffirer Pfeilftider. 

Prof. Dr. v. Sigwart u. Univ.⸗Caſſirer Pfeilftider. 


Brof. Dr. v. Balmer u. Univ.-Cafjirer Pfeilftider. 
Er Dr. Schwabe u. Serretär Roller. 
rof. Dr. v. Zanderer u. Secretär Roller. 
Prof. Dr. v. Aberle u. Kreiögerichtö - Seeretär 
Sautermeilter. 
Brof. Dr. v. Weber u. Secretär Roller. 
Prof. Dr. v. Schüz u. Univ.-Rath Start. 


Dem Univ.⸗Fond einverleibt. 


Das Inſpectorat des evang. Seminars u. Oek⸗ 
Verw. Frand. 
Prof. Dr. v. Schüz u. Univ.⸗Caſſirer Pfeilitider. 
Brof. Dr. Mandry u. Secretär Sautermeilter. 
Prof. Dr. Thudihum u. Kreidgeriht3-Secretär 

Sautermeifter. 
Der Kanzler und Secretär Roller. 


Prof. Dr. v. Roth u. Univ.-Caffirer BPfeilftider. 
Univerfität3-Cafjenamt. 
Prof. Dr. v. Weizjäder u. Secretär Roller. 


Das Inſpectorat des evang. Seminars u. Del.- 
Verw. Frand. 

Kaufmann Wider in Stuttgart. 

Das Anfpectorat des evang. Seminars u. Def.- 
Verw. Frand. s 

Prof. Dr. v. Palmer u. Secretär Roller. 

Prof. Dr. v. Teuffel u. Secretär Roller. 
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Akademiſche Verbindnugen nnd Vereine an der Königl. 
Univerfität Tübingen. 


Boruffia, Vbog. Schwarz-weiß⸗ſchwarz; feit 1870. 

Franconia, Cps. Grün-roja; feit 1821. 

Germania, Bſchft. Roth⸗gold⸗ſchwarz; jeit 1837. 

Ghibellinia, Lomſchft. Mitgl. des Cob. 8-6. Schmarz-gold- 

grün; ſeit 1845. 

Gueſtfalia, kathol. Vbog. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; ſeit 1859. 

J— Vbdg. Schwarz⸗weiß⸗gelb; ſeit 1872. 
önigsgeſellſ Schwarz⸗gold⸗roth; ſeit 1838. 

Normannia, Vbdg. Weiß,roth-gold; ſeit 1861. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß-roth; ſeit 1827. 

Schottland, Vbdog. Blau⸗gold⸗roth; ſeit 1849. 

Suevia, Cps. Schwarz⸗weiß⸗roth; ſeit 1831. 

Wingolf, chriſtl. Vbog. Schwarz⸗weiß⸗gold; ſeit 1840. 





Akademiſcher Schachverein, ſeit 1870. — Alademiſche Liedertafel, 
ſeit 1829. 


Wien, 


die Hauptitadt des Dejterr.sungar. Reiches und zugleich die bon 
Niederdfterreich im Bejondern, die Den des Kaiſers, liegt im 
jog. Wiener Beden, an einem anal ber Donau, 520 Fuß über 
dem Meere, unter 48° 12' 35 n. Br. u. 34° 2' 39° 5. 8. (von 
Ferro). Die Stadt hat über 4 M. im Umfang, weit über 12,000 
Häuſer und zählt (i. $. 1873) mit den 6 Vororten: Lerchenfeld, 
Hernals, Ottakring, Dornbach, Neumaldegg und Rudoljsheim 901,380 
Einwohner. 

Die eigentliche oder innere Stadt ift nur von geringem Umfange; 
fie war einjt eine bedeutende Feitung und zeichnete ſich durch die 
höchſt denkwürdigen Belagerungen von 1529 und 1683 aus. In 
Folge der Stadterweiterungen wurden 1857 die Wälle, welche die 
innere Stadt von den Borjtädten trennten, niedergerijjien; an deren 
Stelle haben fi nun neue Stadttheile mit prachtvollen Bauten und 
—— Gartenanlagen erhoben. Bis 1861 beſtand Wien aus der 
nneren Stadt und aus 36 Vorſtädten, welche ebenſoviele Gemeinde— 
abminiftrationen hatten; jeit diejer Zeit find aber Stadt und Bor- 
jtädte behufs der Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten vereinigt 
und zu diefem Zwecke in 9 Bezirke getheilt, nämlich: 1. innere Stadt, 
2. Zeopoldftadt, 3. Landftraße, 4. Wieden, 5. Margarethen, 6. Maria- 
hilf, 7. Neubau, 8. Joſephſtadt, 9. Alfergrund. 

Wien ift Sit aller höchſten Stadtbehörden, des oberften Gericht3- 
bofes, eines Oberlandesgerichtes, eines Landesgerichtes, eines Handels⸗ 
lee der nieberöfterr. Statthalteret u. ſ. w.; e8 beherbergt ferner 
ie Hofämter, einen Erzbiſchof mit Metropolitancapitel, den evan- 
geliichen Oberkirchenrath, Univerlität, Handels- und Gemwerbefanmer. 

Auf dem ehemaligen Glacis prangt feit 1865 bie — 
mit den benachbarten reizenden, weitausgedehnten Anlagen des Stadt⸗ 
parks und zahlreichen Prachtgebäuden. Thore find nur noch zwei 
porhanden: das 1821—24 nad) den Propyläen in Athen errichtete 
Burgthor und das Franz Joſefsthor. Bon den 45 Plätzen Wiens 
befigt die innere Stadt 20, darunter die merkenswertheſten: der Hof, 
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der Graben mit der 66 Fuß hohen Dreifaltigfeitsfäule, die Freiung 
mit einer Schwanthalerfhen Brunnengruppe, der Neue und der 
Hohe Markt, beide mit ſchönen Brunnen, der Stephansplaß, ber 
äußere Burgplag mit den Weiterjtatuen des Erzherzog! Karl und 
des Prinzen Eugen, der innere Burgplag und der A efapfap mit 
der Reiterſtatue Joſef's I. Unter den Straßen ragen hervor, 
in der inneren Stadt: die Herrenftraße, die Kärnthner⸗, Rothen- 
thurm⸗ und Singerftraße, vor Allem aber die jhon genannte Ring 
ftraße; in den Borjtädten: die Jägerzeile, Alfer-, Tabor⸗, PBrater- 
und Yavoritenitraße, ſowie die Hauptitraßen der Vorſtädte Wieden, 
Mariahilf und Landitraße; befannt der „Praterſtern“, = usgangd- 
punft von 6 Alleen. Unter den vielen Brüden Wiens find 

merfenswerth die neue ſchöne Afpernbrüde, Die Franzens⸗, Karls⸗ 
und Sophienbrüde (ſämmtlich Settenbrüden über den Donauarm). 
Ucher die Wien führen 13 Brüden und Stege, unter welchen bie 
Elifabeth-, Radetzky⸗ und Schwarzenbergbrüde zu erwähnen find. 

Die Kaiferjtadt iſt in füngiter Beit ausgezeichnet durch ihre 
genialejtylvollen Neubauten, hierin geradezu die erite Stadt der Welt; 
die Bauten aus älterer I find vorwiegend Rococo. Wir nennen: 
die Hofburg, aud) einfach Burg, 2700 %. lang, 1400 breit, aus 
verjhiedenen Jahrhunderten ftammend, mit dem Burgtheater, ber 
prächtigen Reitſchule mit großartigen Sammlungen, darunter die 
faif. Hofbibliothel, die Schaglammer mit den Rieichskleinodien, das 
Münze und Antifencabinet und die Naturaliencabinette. Ferner 
bervorjtechend: die verjchiedenen Minifterien, die Statthalterei, die 
Akademie der Wiſſenſchaften, die Nationalbant und die Börſe, die 
Poſt, das niederöiterr. Landhaus, das Fürſtl. Liechtenjtein’fche 
Majorathaus, die Paläfte Efterhazy, Kinsky, Coburg-Kohary; auf 
dem Ring: Mufeum für Kunft und Induſtrie, das Bolytechnifche 
Sntitut, der Heinrichshof, das Folofjale neue Opernhaus, dag 
Künſtlerhaus, das Mufilvereindgebäude; in Vorbereitung: ein neues 
Univerfitätsgebäude, ein Parlamentögebäude; in den Vorſtädten: 
dag Belvedere am Rennweg, das riefige Arfenal, mit einer Bevölke⸗ 
rung von 5000 Köpfen, neun Dampfmafdinen, dem unvergleichlich 
prachtvollen Waffenmujeum, einem 120 %. hoben Thurm und 
eigener Kirche; ferner das Gentral-Militärequitationsinititut in der 
Landſtraße, der kaiferliche Marftall, die Paläfte Liechtenftein, Dietrich- 
jtein, Ejterhazy, Schwarzenberg, Metternid). 

Kirchen hat Wien über 50 römifch-fath., 1 grieh.un., 1 griedh.- 
niht-un., 3 proteft. und 3 Synagogen. Unter ihnen ragen hervor: 
die St. Stephanskirche, 1144 gegründet, im 15. Jahrh. vollendet, 
in den fünfziger Jahren unferes® Sahrh. ausgebaut. Darin: bie 
aus türkischen Geſchützen gegofjene große Glode, Katalomben, Grab- 
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mal Kaifer Friedrichd III. und Eugen? von Savoyen. Ferner: bie 
St. Michaelöpfarrlirdde a. d. 15. Sehr). bie — die 
—— die Hofpfarrkirche zu St. Auguſtin mit Canovas Grab— 
denkmal der Erzherzogin Chriſtine (dazu die Lorettokapelle mit den 
Herzen der verſtorbenen Mitglieder des kaiſerl. Hauſes in ſilbernen 
Urnen), die Minoritenkirche oder italieniſche Nationalkirche zu Maria 
Schnee, die Schottenkirche u. a. m. In den Vorſtädten: die Karls⸗ 
kirche in Wieden mit ihrer weithin ſehbaren Kuppel; die reizende 
Altlerchenfelderkirche, 1848—55 erbaut, mit bedeutenden Fresken; die 
Botiv- oder Heilandskirche, wohl das herborragendjte neuere Beiſpiel 
firhlicher Gothil, in der Aljervorftadt, 1856 begonnen zum Un- 
denken an die Vereitelung eines Attentat3 auf Kaifer Franz Sofef I. 
Die Proteſtanten befigen u. a. in Gumpendorf eine gejchmadvolle 
Kirche, die Juden in der Leopolbftadt ihren funftvolliten Tempel. 
Klöſter und Ordenzitifte beitehen über 20 in Wien. 

Wenige Hauptjtädte befißen eine a große Anzahl von öffent- 
liden Unterridhtsanftalten wie Wien, von denen viele reid) 
botirt, gut unterhalten und ſtark befucht find. . Obenan ftehen die 
beiden Hochſchulen: die Univerfität und das Polytechnicum. Hieran 
reihen fich: die höhere Bildungsanftalt für kath. Weltpriefter zum 
hl. Auguitin, die evangelifch-theologijche Facultät, die Ulademie der 
bildenden Künfte, die Handeldafademie, die Kriegsfchule, der höhere 
Artillerie» und Genie-Curs, die Central⸗Cavallerieſchule, der Militär- 
Intendanz-Lehrcurs, die Joſefs-Akademie für Militärärzte mit 
einer auögezeichneten anatomifch«pathologiichen Sammlung, dad Thier- 
arzneiinftitut, die technijche Veilitär-Afademie, 6 Obergymnaſien, 
1 E£. £. Unterrealgymnafium, 6 Oberrealichulen, 8 Unterrealichulen, 
1 SKunftgewerbeichule, 1 Gewerbezeichenſchule, 6 Gewerbeſchulen 
mehrere Handelsihulen, 1 Pädagogium, 1 Lehrerbildungsanitalt bei 
St. Anna, 1 Bildungsanjtalt für Lehrerinnen, 107 Volksſchulen, 
ein Mufitconfervatorium u. a. Bon den öffentlihen und privaten 
Lehr- und zugleih Erziehungsanftalten nennen wir: die k. k. 
Therefianijche Akademie, 1749 von Maria Therefia zur Bildung der 
abeligen Jugend Oefterreihd und Ungarns für Livildienfte geftiftet, 
1849 aud) unadeligen Böglingen geöffnet; die k. k. orientalifche 
Akademie (zur Heranbildung von Candidaten für den diplomatijchen 
Dienft im Oriente); das gräflid Löwenburg'ſche Convict (unter 
Leitung von Piarijten); dag GE ENCEN De Alumnat; das Paz- 
manyſche Collegium für ungarische Cleriler; das griedjife-tatholifge 
Clerical-Seminar; das Sürtterzbiichöffiche Knaben⸗Seminarium; das 
k. k. Civil -Mädchenpenfionat; das Mädchen - Erziehungsinititut der 
Salefianerinnen; das k.k. Taubjtummeninftitut, k. k. Blindeninftitut, 
da3 Waiſenhaus ıc. 
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Wien befißt über 100 Gelehrte Geſellſchaften oder der 
Förderung der Wiffenfchaften, Künfte und allgemeinen Bildung ge= 
widmete Bereine. ir wollen hier nur die bedeutenditen erwähnen: 
die Faiferlihe Akademie der Wiſſenſchaften (eröffnet 1847), die k. k. 
geologijche Reichsanſtalt (gegr. 1849), die f. k. Alademie Der bilben- 
den — (zur Hochſchule der Kunſt erhoben 1872), die k. f. zoolog.⸗ 
botaniſche Geſellſchaft — 1851), die f. E. geographiſche Geſellſchaft 

egr. 1856), die ?. E. Gejellichaft der Werzte, die k. E. Gartenbau⸗ 
gejellichaft (gegr. 1837), die kak. gandivirihicyftd- Gefeilichaft (gegr. 
1807), Die öfterreich. Gefellichaft für Meteorologie (gegr. 1865), der 
Verein zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Renntnife (gegr. 1860), 
der Verein für Landesfunde von Niederöfterreich (gegr. 1864), ber 
Defterr. Alpen-Berein (gegr. 1862, nunmehr mit dem Deutfchen 
Alpen-Berein vereinigt), der beraldifche Verein „Adler“ (gegr. 1870), 
der Verein für Piychiatrie und forenf. Piychologie (gegr. 1867), der 
Oeſterr. Ingenieur- und Architekten-Verein (gegr. 1848), die Juriſtiſche 
Geſellſchaft (gegr. 1867), der Gabelsberger Stenographen = Central- 
Verein (1848), der Oeſterr. Kunſtverein (gegr. 1850), die Geſellſchaft 
der Mufiffreunde (gegr. 1812), die Wiener Singafademie (gegr. (1858). 

Unter den vielen Sammlungen Wiend ninımt die k. k. Hof- 
bibliothet mit 400,000 Bänden neuerer Drude, 6461 Incunabeln, 
8050 Karten u. j. w. unjtreitig die erjte Stelle ein. Andere re 
Bibliothefen find: die Bibliothek des f. f. Hof-, Haus- und Staats- 
ardivg mit 18,000 Bänden, der armenijchen Congregation ber 
Meditariften mit 38,000 Bänden, des Benediktinerftiites Schotten 
mit 57,000 Bänden, des Erzherzog Albrecht mit 40,000 Bänden, 
des Finanzminifteriumd mit 32,000 Bänden, des Fürſten Efterhazy 
mit 40,000 Bänden, de8 Fürſten Liechtenftein mit 50,000 Bänden, 
der Geographiſchen Gejellfchaft mit 17,000 Bänden, der Geologijchen 
Reichsanſtalt mit 20,000 Bänden, des Thereſianums mit 38,000 
Bänden, des Minifteriumd des Innern mit 50,000 Bänden, der 
fatjerl. Familien- und Privatbibliothef mit 80,000 Bänden, 26,000 
Karten, 50,000 Kunjtblättern und ca. 180,000 Blättern Portraits, 
des Kriegsminiſteriums mit 36,000 Bänden, ber. f. ftatift. Direction 
mit 28,000 Bänden, der Univerjität3bibliothet mit 211,000 Bänden 
und des Hofnaturalicen-Labinetes mit 40,000 Bänden. Ferner find 
zu erwähnen: dag kak. Minz- und Antilencabinet, die kaif. Ambrajer- 
fammlung, die k. f. Schatzkammer, das f. f. Hofnaturaliencabinet, 
das k. f. Archiv, die k. k. Gemäldegalerie, der E. k. botanifche Garten 
und der k. k. Hofburggarten. 

In Bezug auf Handel und Induſtrie behauptet Wien einen 
ausgezeichneten Platz unter den übrigen großen Haupt- und Handels- 
ftädten Europa's, namentlich durch rege Schifffahrt und großen 
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Eifenbahnverfehr, außgebreitetes Fabriks- und Gewerbsweſen. Wien's 
Umgebung fann ohne Uebertreibung zu den ſchönſten unter allen 
Dietropolen des europäifchen Kontinents gerechnet werben. An diefer 
Stelle müffen wir ung jedod) nur darauf befchränten, die den 
Wienern außer den eingangs erwähnten ſechs Vororten zunächſt liegen- 
den Orte und Vergnügungspläge namentlich aufzuzählen: Fünfhaus, 
Sechshaus, Währing, Ober: und Mnternelbling, Semmering, Gau⸗ 
denzdorf, Neulerchenfeld, Unter⸗- und Oberdöbling, Wilhelmsdorf, 
Nußdorf, Heiligenſtadt, Hietzing und Weinhaus. — Prome⸗ 
naden bieten außer dem Stadtpark und den neuen Gartenanlagen: 
der er ber Vollögarten mit dem Thejeustempel, der 
Garten des Belvedered, der Augarten und endlich der weltberühmte 
Wiener Prater. Südlich von Wien liegen das berühmte Schmwefel- 
bad Baden, das kaiſerliche Luſtſchloß Larenburg mit pradytvollem 
engliihen Garten und Wiener-Neuftadt. Biwifcien Hieging und 
Obermeidling erhebt ſich daS großartige kaiferlihe Schloß Schönbrunn 
mit einer hohen Terraſſe, einem in altfranzöſiſchem Styl angelegten 
arten und zahlreihen anderen Sehenswürdigkeiten. 


Kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Chronif*). — Gegründet von Kaifer Yerdinand I. von Delter- 
reich durch Allerh. Patent vom 14. Mai 1847. Auf Antrag des 
Fürſten Metternih dd. 24. Juni 1846 wurde zum erjien Gurator 
der Akademie S. Kaiferl. Hoheit Erzherzog Johann mit Allerh. 
Handichreiben vom 2. Juli 1846 ernanıt. In der am 27. Juni 
1847 berufenen Berjammlung der neu ernannten (40) Mitglieder 
der Nlademie wurde zum eriten Präfidenten Hofrath Freiherr 
v. Hammer-Burgjtall (F 23. Nov. 1856), zum Bicepräfidenten Hofe 
rath Dr. 4. — (f 30. Juli 1865) und zum General⸗ 
fecretär Prof. Dr. 9. von Ettinghaufen (auf Anſuchen am 4. Mai 
1850 diejer Function enthoben) erwähnt. Die definitiven Statuten 
wurden vom Staat3minifter Grafen J. E. Münd) - Bellingbaufen 
verfaßt und find, bis auf den mit Allerh. Entihluß vom 15. Mai 
1848 erweiterten Wirfungsfrei3 der Akademie durch Hinzufügung 
einer philofophifchen und jtantSwifjenjchaftlichen, dann einer Abthei⸗ 
lung für die Zweige der theoretifchen Medicin und der dadurch be— 
dingten Vermehrung ber Bahl der Mitglieder um ſechs für jede. 
Claſſe, ſowie der correfpondirenden um 48, noch heute aufrecht erhalten. 

*) CA. Bericht über die Leiftungen der Afademte, abgeftattet von dem Generals _ 


feeretär (Schrötter v. Kriftelli) in der feierlihen Sigung der Kaiſerl. Atademie der 
Biffenihaften zu Wien am 15. Juni 1872 (ihrem 2öjährigen Beftehen). 
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Der Gedanke an die Erridtung einer Akademie in Wien war in 
höheren Kreijen feit Leibnig und Maria Therefia niemals ganz auf- 
gegeben, zeitweife jedoch trat er in den Hintergrund und ſchien ganz 
in Bergeffeneit gerathen zu fein. Aber im Jahre 1837 unterbrei- 
teten 12 in Wien lebende Gelehrte dem Kaifer ein Promemoria, in 
welchem fie um die Errichtung einer Akademie in Wien anſuchten. 
Insbeſondere war 08 %. J. v. Littrow, der zu jener Zeit (1835) 
für die Errichtung einer Akademie in Wien thätig war und ihm 
gebührt jedenfall da8 Verdienst, den Weg zur Gründung berjelben 
angebahnt und mit Entfchiedenheit und Unsricht verfolgt zu haben. 
Obenerwähntes Gefuc wurde mehreren Behörden, wie dem Confiito= 
rium der Univerfität, der niederöfterreichifhen Landesregierung, der 
Studieneommiffion 2c., zur Begutachtung übergeben und alle dieſe 
Stellen ſprachen fi für die Errichtung der Afademie aus. Deilen- 
ungeachtet jchlief die Sache wieder ein, bis im Jahre 1845 in Folge 
vorhergegangener mündlicher Beſprechungen und jteter Anregungen 
in den mahgebenden Streifen die Angelegenheit wieder aufgenommen 
und Freiherr vd. Kübel vom Yüriten Metternich aufgefordert wurde, 
feine Anfichten über Errichtung einer Akademie in Bien abzugeben. 
Die Folge von v. Kübecks abgegebener Erklärung war, day am 
13. Jannar 1846 Fürſt Metternid) an den Kaiſer einen eigen 
bändig gejchriebenen Vortrag richtete und an deſſen Schluß den 
Antrag ftellte, Diefe Vorlage möge nah Zuitimmung Sr. Majeität 
an cine Commiſſion verwiefen werden, als deren Beiliger er nebft 
feiner Berfon den Grafen Kolowrat, den Grafen Hartig, den oberiten 
Kanzler Grafen Inzaghi und den Kanzler Freiherrn v. Pillersdorff, 
den Freiherrn v. Kübel und den Staats- und Conferenzrath Abt 
v. Juůſtel zu bezeichnen fi) erlaubte Am 5. Febr. 1846 erfolgte 
die Genehmigung dieſes Antrages und am 22. Febr. 1846 über- 
mittelte v. Pillersdorff einen Entwurf in Bezug auf die zu errich- 
tende Akademie an den Fürſten Metternich. Hierauf erſchien nun 
da3 an den Fürjten Metternich gerichtete Allerh. Cabinetsſchreiben 
vom 30. Mai 1846, ın welchem die Gründung eines unter befonderen 
Schutz des Kaiferd zu ftellenden wifjenfchaftlihen Vereines mit der 
Benennung Kaiſerl. Königl. Afademie der Wiſſenſchaften auöge- 
ſprochen wurde Ein Jahr fpäter erfolgte, wie Eingangs erwähnt, 
das Gründungspatent der Akademie. (Auf befondere Vermittlung 
Metternichs führte die Akademie fernerhin die vfficielle einfache Bes 
nennung „Kaiſerliche Afademie‘.) 

An dem Zeitraum ihres Beſtehens wurden von der Akademie 
folgende Schriften herausgegeben : 

Die philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe veröffentlichte in den 
erften 25 Jahren des Beſtehens der Akademie: 
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Se in 4.: 20 Bände mit 99 Tafeln und 9 Karten. 

Sitzungsberichte: 70 Bände mit 119 Tafeln und 3 Karten. 

Fontes: a Abtheilung 7 Bände. 
36 


Archiv: 47 Bände.” 
Anzeigen: 8 Jahrgänge. 
Bon der matdematifh-naturmwiffenfhaftliden Claſſe 
find in demjelben Zeitraume erichienen: 
Denkſchriften in 4.: 32 Bände mit 1237 Tafeln und 9 Karten. 
Sitzungsberichte: 64 Bände mit 2292 Tafeln und 12 Karten. 
Anzeigen: 8 Bände. 
Bufammen alfo 52 Bände in 4. mit 1136 Tafeln und 18 Karten 
und 240 Bände in 8. mit 2411 Tafeln und 15 Karten. 
Zur Unterftügung für wifienfchaftlihe Leiftungen wurden von 
der Akademie an Cubventionen bewilligt: 
a. Bon der philofophifch - Hiftorifchen Claſſe: 
für Herausgabe von Werfen und Abhandlungen 83,047 fl. 78 fr. 8.8. 
i . 841 


" 


„ Reilen . . : —⸗ ⸗ 
„andere wiſſenſchaftliche Unternehmungen. 3059- 42 = = 
Summa: 94,525 fl. 20 fr. 5.8. 


b. Bon der mathematisch «naturwiflenfchaftlichen Claſſe: 
für Herausgabe von Werfen und Abhandlungen 61,210 fl. 54 fr. 5.8. 
„ Refen . i i j i j . 22,584 = 80 - = 
„ andere wiljenfchaftliche Unternehmungen . 36,395 = 19 - = 
Summa: 120,190 fl. 53 fr. ö. W. 
Total: 214,715 = 73 = = 


Ferner hatte die Alademie in oben benannten Zeitraume 27 Preis- 

fragen gejtellt und zwar: 
1 die Gefammtafademie, 
10 die philofoph.-hiftor. Klafie, 
16 die mathemat.-naturw. Elajje. 

Bon diefen 27 Fragen wurden 17 gelöft, nämlich die von der 
Gefammtafademie geftellte, dann drei von der phil.=hijtor. Claſſe und 
13 von der mathem.-naturt. Claſſe ausgeſchriebene; darunter ſind 
eine für den zweiten Baumgartner’fchen Brziß und acht Breije für 
neu entdedte telejlopijche Kometen. 

Der Ig. 8. Lieben'ſche Preis von 900 fl. wurbe außerdem drei⸗ 
mal und der A. dv. Baumgartner’fhe von 1000 fl. zweimal 'ertheilt. 
Die Namen der mit diefen Breifen Betheilten find folgende: 

1. Schiller-PBreig von der Gefammt-Mlademie (1861): Karl 
Tomaſchek. 
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2. Phil.hiſtor. Claſſe: (1851) Franz Mikloſich. 
(1860) Friedrich Mebertveg. 
(1871) Oskar Erdmann. 
3. Mathem.naturi. Claſſe: (1853) Jakob Schabus. 
(1858) Joſeph Grailich. 
1867) 88 Tſchermak. 
1867) A. Kenngott. 
4. Ig. Lieben'ſcher Preis: (1865) gofef Stefan. 
(1868) Eduard Linnemann und 
Karl v. Than. 
(1871) Leander Ditfcheiner. 
5. Baron Baumgartuer-Preis: (1869) W. Holg u. A. Töpler. 
(1872) Franz Exner. 
6. Kometenpreife: 1) erhielt W. Tempel 2 Preiſe. 
(1871) „ Winnede 2 
%. Coggia 1 Preis, 
(1872) „ Winnede 1 
®. Tempel 2 Breife. 


Statuten Der Kaiferlihen Akademie Der Wiſſenſchaften zu Wien. 


Wir Ferbinand ber Erfie, von Gottes Gnaden Kaifer von Deſterreich; König 
von Ungarn und Vöhmen, diefed Ramens der Fünfte, König der Lombardei und Bene: 
digs, von Dalmatien, Groatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illixrien; Erz⸗ 
herzog von Oeſterreich; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steier, Kärnthen, Krain, 
Dber: und Rieder Schlefien; GBroßfürft von Siebenbürgen; Markgraf von Mäbren; 
gefürfteter Graf von Habsburg und Zirol ꝛc. ıc. 

Rach dem Beiiptele Unſerer glorreichen Vorfahren flet3 geneigt, In der. Börderung 
ter Wifienfhaften und in der Berbreitung gebiegener Kenntniffe eines der vorzüglichften 
Mittel zum Wohle der bürgerlichen Gefellſchaft und zur Erreichung der Zwecke ber 
Reglerung zu erfenuen, und das Streben der Männer, welche ſich durd ein erfolgreiches 
Birken in diefer Richtung hervorthun, mit Unferem Wohlwollen zu ermuntern und zu 
unterftügen, haben Wir die Gründung einer Akademie der Wiſſenſchaften in Unſerer 
Haupt: und Mefidenzfladt Wien beſchloſſen, und über die Einrichtung derſelben nach⸗ 
ftebende Beftimmungen genehmiget, welche Die Statuten derfeiben zu bilden haben. 

& 1. Die f. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien ift eine unter Unferen beion- 
deren Schuß geftellte gelehrte Körperichaft, welche Die Beftimmung hat, die Wiffenfchaft 
in den ihr zugewiefenen Zweigen durch felbftftändige Forſchungen ihrer Mitglieder und 
dur; Ermunterung und Unterftügung fremder Leiftungen zu fördern, nügliche Kenntniffe 
und Erfahrungen dur Prüfung von Portidritten und Entdeckungen fiher zu ſtellen, 
und durch Bekanntmachung Iehrreicher Arbeiten möglichft zu verbreiten, io wie Die Zwecke 
der Megierung dur Beantwortung foldyer Aufgaben und Fragen, welche in das Gebiet 
der Wifienichaft gehören, zu unterflügen. 

$ 23*). Die Wirkſamkeit diefer Alademie hat: 

a) die mathematifchen und Raturwiffenfcaften, 


*) Siche den Rachtrag. 
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b) Geſchichte, Sprade und Altertbumdfunde im audgedehnteften Umfange, fomit 
auch die Ausbildung der vaterländifhen Sprachen zu umfaſſen; fle zerfält 
demnach 
in eine Claſſe für mathematiſche und Raturwiſſenſchaften, welche mathematiſch⸗ 

naturwiſſen ſchaftliche Claſſe heißen, 
und in eine Claſſe fuͤr Geſchichte, Sprache und Alterthums⸗Wiſſenſchaften, 
welche hiſtoriſch⸗philologiſche Claſſe genannt werden wird. 

& 8. Im jeder dieſer zwei Claſſen, die als ein Ganzes zur Erreichnng der obigen 
Aufgabe zufammenmwirken, können zur @rleichterung der Arbeiten befondere Sectionen 
gebildet werden, die fi mit den Aufgaben, melde den einzelnen Zweigen dieſer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Haupt⸗Abtheilungen angehören, beſonders zu beichäftigen haben. 

8 4. Um den ihr geftellten Aufgaben zu genügen, wird die Akademie der Wiſſen⸗ 
(haften 

a) fich in ihren befonderen Glaffen zur Berathung und Beſprechung wiſſenſchaft⸗ 
licher Gegenftände, und als ein Ganzes zur Erledigung ihrer Geſchaͤfte ver: 
fammeln, regelmäßig In wiederkehrenden Berfammlungen zur Anhörung wiſſen⸗ 
fhaftlicher Berichte und Mittheilungen zufammentreten, jährlich einmal oder 
zweimal in einer feierfihen Sitzung vor einer größeren Zahl von Bubörern 
eine Weberfiht ihres Wirken und der in ihr vorgegangenen Veränderungen 
darlegen; 

b) jährlich, vier Preiſe für die gelungenften Leiftungen in der Löſung miffens 
fhaftlicher Aufgaben aus den ihr zugemiefenen Bädern ausſchreiben und 
zuerkennen; 

c) die Ergebniſſe der Arbeiten ihrer Mitglieder in einer Sammlung von Denk⸗ 
fhriften niederlegen, wiſſenſchaftliche Bearbeitungen in den ihr zugemwiefenen 
Fächern, welche an fic gelangen und geeignet befunden werden, herausgeben, 
und in einer nah Maßyabe des Matertials erfheinenten Schrift eine beftändige 
Ueberfiht ihrer Befchäftigungen und der an fie gelangenden Mittheilungen 
befannt machen; 

d) die von der Staatöverwaltung an fie gerichteten Fragen in reifliche Ueber: 
legung ziehen, und die abverlangten Gutachten erftatten. 

85. Die k. Akademie der Wiſſenſchaften, in welche Männer aus allen Glaffen auf 
den Grund anerfannter wiſſenſchaftlicher Leitungen aufgenommen werden fünnen, tft 
unter linferen befonderen Schuß geftellt, und bat in Beziehung auf die Staatöverwaltung 
die Stellung eines felbfiftändigen Körperd einzunehmen. 

8 6. Bir behalten Und vor, für die Akademie der Wiffenfchaften einen Gurator 
zu beftellen. 

Durch diefen bat fie ſich in allen Fällen an Und zu wenden, in welchen fie Unferer 
Unterfügung bedarf, oder ihre Wünſche, Bitten und Leiflungen Und zu unterziehen 
beabfichtiget. 

Durch ihn hat die Akademie mit Unſeren Behörden zu verkehren, und er iſt Uns 
für die Beobachtung der Statuten, fowte für den Gang, welhen die Nlademie einhält, 
verantwortlid. 

8 7"). Der Organidmus der Alademie wird beftehen: 

a) aus 48 beiden Glaffen in gleicher Zahl angehörigen wirklichen Mit: 
gliedern, von welden 24 in Wien ihren Wohniig haben müffen; 

b) auseinem Bräjidenten, welcher alle drei Jahre einer neuen Wahl unterworfen ift; 


*) Siehe den Rachtrag. 
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c) aus einem Bice-PBräjidenten ; 

d) aus zwei Gecretären, deren Beſtätigung von 4 zu 4 Jahren bei Uns ein: 
zubolen if, und von welden Einer nebft den Geſchaͤften der Claſſe, welcher 
er angehört, auch jene eined Beneral:Secretärs der Akademie zu beforgen bat ; 

e) aus Ehrenmitgliedern, welhe Die Zahl 24 nit zu überfchreiten haben; 

f) aus einer von der Alademie jelbft zu befchräntenten Auzahl von correfpon= 
direnden Mitgliedent. 

& 8. Der Bräfident, weldher mit dem Bice-Präfidenten und den Secretären zunächſt 
für den geregelten Gang der Berbandlungen der Akademie zu forgen, und über bie 
Beobachtung ter Statuten zu wachen hat, wird über das Wirken derfelben den Curator 
jederzeit in volftändiger Kenntniß erhalten. 

Der Bräfident und die Secretäre, welche aus der Zahl der wirflihen Mitglieder 
zu nchmen find, werden von Diefen gewählt, und der Wahlart Unferer Beſtätigung 
vorgelegt. 

Den BicesPräfidenten hat der Gurator aud den wirflihen Mitglichern der Akademie 
von 3 zu 8 Jahren Und zu bezeichnen. 

89. Zu wirklichen Mitgliedern wird die Akademie in Eriedigungsfällen jene drei 
Männer, die fie nad Stimmenmehrheit als die würdigften erkennt, Uns zur Emennung 
vorfhlagen. 

$ 10. Die Ernennung der Ehrenmitglieder erfolgt gleichfalls durch Die Wahl ver 
wirklichen Mitglieder, nachdem die getroffene Wahl Uns jederzeit zur Genehmigung an⸗ 
gezeigt worden if, und Wir Diefe ertheilt haben. 

F 11. Ebenfo bat die Wahl der correfpondirenden Mitglieder unter Beobachtumg 
der gefeßlichen Vorſchriften durd die wirffihen Mitglieder zu gefchehen. 

F 12. Die Akademie der Wiffenfchaften wird ein den Geſchäften entiprechentes 
Hilfs: und Dienftverfonal unterhalten, defien Aufnahme ihr überfaffen bfeibt. 

$ 13. Bei allen von der Akademie vorzunehmenten Wahlen, fowie bei allen von 
ihr zu faffenden Beihlüffen, find nur die wirklichen Mitglieder, der Bräfident, Vice⸗ 
Bräfident und die Serretäre ſtim mberechtigt. 

Ale Wahlen und Emennungs:Borichläge haben nach abfoluter Stimmenmehrheit 
zu geicheben. Bei allen übrigen Abftimmungen find die Beſchlüſſe nach der relativen 
Stimmenmehrheit zu faflen. 

$ 14. Zur Beftreitung ihrer Auslagen erhält die Akademie der Wiſſenſchaften aus 
dem Stantsihape eine nicht zu überſchreitende Sahres:Dotation von 40,000 fl. E.⸗M., 
die ihr von dem Praſidium Unferer allgemeinen Hoflammer auf Grundlage geprüfter 
Boranfchläge nad) Maßgabe des Bedarfes zugewiefen werden wird. 

F 15. Zu diefem Behnfe wird die Akademie jährli vor dem Eintritte des Ber: 
waltungs⸗Jahres einen belegten Boranfchlag über ihren Bedarf verfafien, und ebenfo 
nah Ablauf ded Jahres einen Gebarungs-Abſchluß über die Verwendung der erhaltenen 
@eldmittel überreihen. Sollte die Zahres:Dotation nad Ablauf des Rehnungs-Iahres 
nicht verwendet fein, fo verbleibt der Ueberfhuß zur Berfügung der Akademie, und 
wird unter Beirath Unferer Finanz⸗Verwaltung als eigener Fond der Akademie zinsbar 
angelegt, ohne daß Dadurch eine Verringerung der Dotalion eintreten Tann. 


$ 16. Die vorfallenden Auslagen, welde nicht foftemijirt find, werden in ten 
periodifhen Berathungen von der Afademie geprüft und beichloffen, von dem Präfidenten 
unter Mitfertigung des Secretärs angemwiefen, und von einem hiezu beftellten Beamten, 
welchem tie Gebarung obliegen wird, verrechnet. 
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& 17. Der Praſident der Alademie bezieht während der Dauer feiner Function 
einen Functions⸗Gehalt von 3000 Gulden, der Vice⸗Präfident von 2500 Gulden, der 
Secretär, welcher zugleich die General: Gecretärö: Stelle der Akademie beforgt, 2000 Gulden, 
und der zweite Gecretär 1500 Gulden. 

$ 18. Als Merkmal Unferes befonderen Wohlwollens wird die Akademie folgende 
Rechte und Vorzüge genießen: 

Erftens Die wirklichen Mitglieder der Akademie, der Praſident, BicesPrüfldent 
und die Seeretaͤre, fönnen ſich der ihnen zugeflandenen EhrenzUniform- bedienen. 

Zweitens Die Akademie kann nad der Beflimmung bes 8 4 jährlich vier 
SBreife ausfchreiben und vertheilen. 

Drittens. Sie ift befugt, für die von ihr zur Bekanntmachung durd den Drud 
beftimmten wiſſenſchaftlichen Ausarbeitungen angemefjene Honorare zu beſtimmen, und 
den Berfafern gegen dem zugumenten, daB folche Arbeiten das ausfchließende Eigenthum 
der Alademie werden. 

Btertend. Es werden rer Alıdemie die ihrem Bedarfe entfprechenden Localitäten 
in einem Staatsgebaͤude angemicien. 

Bünftens. Für die vorfallenden Drudarbeiten wird der Alademie die unents 
geltliche Benügung der Staatödruderei nach jedesmal vorläufig eingeholter Bewilligung 
des Hoflammer:Bräfidenten eingeräumt. 

Schätend Dis Mitglieder der Akademie, welcher ed vorbehalten ift, die ihr 
zukommenden Bücher und andere mifienfchaftlihe Gegenflände den Bibliothefen und 
Sammlungen ded Staates zuzumeiien, find vorzugsmeije zur Benützung dieſer Inflitute 
nad vorläufigem Einvernehmen mit den Vorſtehern derfeiben berechtiget. 

Siebentens. Die öffentlichen Unterrichtö:Anftaften find angemiefen, die für die 
Zwede der Akademie geeigneten Inflitute, Laboratorien und Apparate derfelben zu Ber: 
ſuchen und Korfhungen nah Möglichkeit einzuräumen, und derfelben auf ihr Begehren 
alle auf ihre Beſchäftigungen Bezug nehmenden Mittheilungen zu machen. 

Ahtend. Die Akademie ift befugt, fi unter Beobachtung der beftehenden geſetz⸗ 
hen Beftinmungen mit allen wifienihaftlichen Gorporationen in Verkehr zu ſetzen, 
und mit denfelben die ihr angemeſſen fcheinende Gorrefpondenz zu unterhalten. 

8 19. Die Akademie hat felbft in Gemäßhelt diefer Statuten die erforderlichen 
Inſtructionen für den inneren Betrieb und für ihre Berhandlungen zu entwerfen, und 
dem Gurator zur VBeftätigung vorzulegen. 

Wir verfehen Uns, dap die Akademie durch die Verfolgung der ihr vorgezeichneten 
Zwede ſich Unferes Bertrauend würdig bezeigen, und die bei der Gründung für das 
Wohl Unferer Böifer gehegten Wünſche venvirklidhen wird, und Wir weifen zugleidy alle 
Behörden zu der ihnen durd die vorftehenden Statuten zugemiefenen Mitwirkung an. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Meiidenzftudt Wien den 14. Mai nah Gbrifti 
Geburt im Eintaufend Achthundert ficben und vierzigfen, Unferer Reiche im dreizehnten 
Jahre. 

Ferdinand. (L. S.) 


Carl Graf von Inzaghi, Frauz Freiherr von Pillersborff, 
Oberſter Kanzler. Hof⸗Kanzler. 
Johann Freiherr Krticzla von Jaden, 
Vice⸗Kanzler. 


Nach Sr. k. 8. apoſtol. Majeſtät höchſt eigenem Befehle: 
Franz Nitter von Nabherny, 
Hofratb. 


540 Wien — Kaiferlihe Akademie der Wiffenfchaften. 


Aaditrag zu den SS 2 und 7 der Statuten. 

Mit Allerhöchſter Entichließung vom 15. Mat 1848 wurde der Wirfungdfreid der 
Yaif. Alademie der Wiſſenſchaften durch Hinzufügung einer philofophifchen und ſtaate⸗ 
wiſſenſchaftlichen Abtheilung. dann einer Abtheilung für die Zweige der theoretifchen 
Medicin erweitert und gleichzeitig die Zahl ihrer wirklichen Mitglieder um feh8 für 
jede Claſſe ſowie die der correfpondirenden Mitglieder von 72 um weitere 48 in gleicher 
Bertheilung nach beiden Claſſen und nad dem In: und Auslande vermehrt, fo, daß 
gegenwärtig die Zahl der wirllichen Mitglieder fowohl aid die der correipondirenden des 
In: und Auslandes je 60 beträgt. \ 


Derfonalftand der Raiferl. Akademie der Wilfenfchaften 
zu Wien (Ende 1874). 


Curator. 
Seine Kaiſerliche Hoheit Erzherzog Rainer. 


Curator⸗Stellvertreter. 
Se. Exc. Anton Ritter v. Schmerling, Präſident des Oberſten 
Gerichtshofes. 
Beäfident, 
Prof. Dr. Carl Frhr. v. Rokitansky. (Siehe wirkl. Mitgl. ber math.- 
natur. Claffe.) Ernannt am 24. Juli 1869. Neuerdings 
bejtätigt am 17. Auguſt 1872. 


BVice-Präfident. 
Dr. Alfred Ritter von Arneth. (Siehe wirfl. Mitgl. der phil.hift. 
Clafje.) Ernannt am 24. Juli 1869. Neuerdings beftätigt 
am 17. Auguſt 1872. , 


General Secretär 
und Secretär der mathematifch - naturwifienfhaftliden Elafie. 
Dr. Anton Schrötter, Ritter von Kriſtelli. Ernannt feit 26. Juli 1851. 


Prov.⸗Secretär der philofoppifcd = hiftorifchen Clafſe. 
Prof. Dr. Heinrich Siegel. Seit 29. October 1874. 


Canzlei der Kaiſ. Afademie, 
Borjtand: Der jeweilige Generalfecretär. 
Actuar: Franz Scharler (Landſtraße, Salefianergafie 24). 
Eriter Canzliſt: Joſeph Wagner (Joſephſtadt, Schlöfielgaffe 19). 
—— Canzliſt: Adolph Joſef Kracher (Wieden, Taubſtummengaſſe 6). 
uchhalter und Caſſirer: Johann Spitzka, Controleur des Kaiſ. Kgl. 
MinifterialeZahlamtes in Wien. (Im Alademiegebäube.) 
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Buchhändler der Kaiſ. Alademie. 
Carl Gerold's Sohn. (Wien, Stadt, Barbaragajje 2.) 


Ehrenmitglieder der Geſammt-⸗Akademie. 


— Franz Carl von Oeſterreich, genehmigt 1. Febr. 1848. 
Erzherzog Rainer von Oeſterreich, gen. 13. Juni 1861. 

—— Albrecht von Oeſterreich, gen. 29. Juni 1867. 

Alexander Freiherr v. Bach, gen. 12. Nov. 1856. 

Leo Graf Thun⸗Hohenſtein, gen. 17. Nov. 1860. 

Anton Ritter v. Schmerling, gen. 14. Juni 1862. 

Bernhard Freiherr von Wüllerstorf und Urbair, gen. = Sunt 1867. 

Anton Alerander Graf Auerdperg, gen. 5. Juli 187 


Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe. 
(In alphabetiſcher Ordnung.) 
Das Datum am Schluſſe — die Zeit des Eintrittes in 
e Alkademie. 


—— Mitglieder: 


Dr. jer- Arndts, Ludwig, Ritter v. Arnedberg. 17. Aug. 1872. 
rneth, Alfred, Nitter von, ad 26. Aug. 1858. 

— Solel Ritter v., 90 ath. 18. Oct. 1855. 

Fer Ernſt, Hofrath. 26. Juni 1848. 

a a Alerander, Prof. 24. Juli 1869. 

„ Ficker, Adolf, Minijterialrath. 21. Aug. 1870. 

„Ficker, Julius, Hofrath. 17. Nov. 1860. (Innsbruck.) 

Bor Joſef, Reg⸗ ath und Archivar. 26. Aug. 1858. 

r. ph. Gindely, Anton, Prof. 13. Mai 1861. (P Frag) 

" n Söfler, Conftantin Ritter von, Prof. 28. Juli 1851. (Prag.) 

— Kg Alfons, Prof. 29. Juni 1867. (Inndbrud. 

vr gen Albert, Prof. emerit. 14. Mai 1847. (Innsbruck.) 

Sig, ernhard, Brof. 21. Aug. 1870. (Innsbruck.) 

„ Kenner Kriedrich, eriter Euftos des k. f. Münz- und Antifen- 
Gabinet3. 14. Juni 1864. 

„ jur. Maaßen, Friedrich, Prof. 17. Ang. 1872. 

„ ph. et jur, Miltofih, Franz Ritter — Hofrath is Brof. 
1. rt. 1848. 

„ Müller, Friedrich, Prof. 21. Juli 1868. 

Be Muffafia, Adolf, Prof. 3. Aug. 1866. 
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Dr. ph. et jur. Balady, Yranz, k. böhm. Landes - Hiftoriograph. 
14. Mai 1847. (arg. 

„ med. Pfizmaier, Aug. 1. Febr. 1848. (Unter-Döbling.) 

— Anton Graf von, Feldzeugmeiſter. 26. Juni 1848. 


(Or 

Dr. Saden, Eduard Freiherr von, Meg.-Rath und Director des 
et Münz- und Antifen- Cabinets. 24. Suni 1863. 

„. ph. Schenkl, Carl, Regierungsrath und Prof. 24. Juni 1863. 

— Sn — "Hofrath und geoſchagmeiſter. 1. Febr. 1848. 

Dr. ph. © Theod,, Brof. 14. Juni 1864. 

„ jur. Sienel, Heinrich), Brof. 14. Juni 1862. 

Zomajchet, Carl, Prof. 9. Juli 1874. 

„nn Rolf, Adam, Brof. 21. Aug. 1870. (®raz.) 

Zimmermann, Robert, Hofrat und Prof. 24. Juli 1869. 


Correipondirende Mitglieder im Inlande: 


Bauernjeld, Eduard Edler von, in Wien. 26. Juni 1848. 
Dr. Beer, Adolf, k. £ Minifterialrath und Brof., in Wien. 
19. Juni 1873. 

„ Büdinger, Mar, Prof. der Gefchichte, in Wien. 21. Aug. 1870. 

naörnig, Carl, Freiherr von Czernhauſen, in Iſchl. 19. mi 1849. 

Dr. ph. Dudik, Beda Franz, in Brünn. 11. Juni 1865. 

Eitelberger von Edelberg, Rud. Hofrat und Prof., in Wien. 
17. Nov. 1860. 

F Et — Prof. der claſſiſchen Philologie, in Wien. 
1. Suli 

si an in Prof. der claſſiſchen Philologie, in Wien. 

Baupt, Joſ., Scriptor an der. t Hofbibliothek, in Wien. 21. Aug. 1820. 
. Heider, Guſtav, Sectionschef im Miniſterium für Cultus und 

Unterricht, in ®ien. 14. Suni 1862. 

„ Beinzel, Richard, Prof. in Wien. 9. Juli 1874. 

„Helfert, Joſef Alexander, Frhr. v. Wirkt. Geh. Rath. 9. Juli 1874. 

Hoffmann, Eman., Brof. der daffifchen Philologie, in Wien. 
17. Aug. 1872. 

Hye-Ölunel, Anton Freiherr von, in Wien. 26. Juni 1849. 

Dr. Sirecel, Hermenegild, Sectiondrath. 9. Juli 1874. 

J Krones, Franz, of. in Graz. 9. Juli 1874. 

— Johann, —*— der elaſſ. Wilongie in Wien. 29. Juni 1867. 

Dr. Lorenz, Dttolar, Prof. der Geſchichte, in Wien. 13. Zuni 1861. 

Sadhau, Eduard, Prof. der femit. Spraden, in Wien. 

9. Juni 1873. 

Schlechta⸗Wſſehrd, Ottokar Frhr. v. in Conſtantinopel. 28. Juli 1851. 


* 
— 
nd 
= 


n " 


„ 


" 


2 


Wien — Kaiſerliche Akademie der Wifjenfchaften. 543 


Dr. — Carl, Prof. der Geſchichte, in Innsbruck. 


ph. a Br old Franz, Präfeet der Univ.-Bibliothet und 
Prof. der. ung. Philologie, zu Budapejt. 1. Febr. 1848. 

„ Tomajdel, Johann Adolf, Bor. der Reichs⸗ und Rechtögefchichte, 
in Wien. 29. Juni 1867. 

Volkmann, Wilhelm Ritter von Volkmar, Prof. in Prag. 
9. Juli 1874. 

Werner, Carl, Prof. des Bibeljtudiumsd. 17. Aug. 1872. 

Bahn, — Borftand bes jteicrm. Landesarchives in Graz. 

1873. 
ae Heinrich, Brof. der Gefhichte, in Wien. 17. Aug. 1872. 
ee Prof. der deutfchen Sprache, in Innsbruck. 
Juni 1867 
P. ae Pius, Schulrath a — der Theologie in Marien⸗ 
berg (Tirol). 5. Juli 187 


Ehrenmitglieder im Auslande: 


Dr. ph. Diez, Friedr., Prof. der Univ. Bonn. 1. Febr. 1848. 
„ Döllinger, Joh. Kof. yon. von, Stiftsprobft und Prof. i 
Münden. 24. Juni 1869. 

Lafjen, Ehriftian, Prof., in Bonn. 21. Aug. 1870. 

Lepfius, Carl Richard, Prof., in Berlin. 21. Juli 1868. 

„ ph. et jur. Berg, Georg einxich Jakob, in Berlin. 1. Yebr. 1848. 

anfe, Leopold von, Geh. Stantörath und Prof., in Berlin. 
21. Juli 1868. 

ph. et jur. Ritſchl, Friedr, Prof. der claſſ. Philologie, in 
Leipzig. 24. Juni 1863. 


Correſpondirende Mitglieder im Auslande: 


Ascoli, Graziadio, Prof. in Mailand. 17. Aug. 1872. 

Dr. Benjey, Theodor, Prof. in Göttingen. 21. Aug. 1870. 
Böhtlingk, Otto, Prof. in Jena. 14. Juni 1864. 

Dr. ph. Bonig, Herrmann, in Berlin. 19. Juni 1849. 
Couſſemaker, — Edmond Henri de, in Lille. 14. Juni 1862. 
Gachard, Ludwig Proſper, k. Staatsardjivar i in Brüffel. 19. Juni 1849. 
Gayangos, aus de, Prof. in Madrid. 24. Yuli 1852. 

Dr. Gieſebrecht, F. W. B. von, Prof. in Münden. 5. Juli 1871. 
„ Henzen, Wilh. Brof. in Rom. 17. Aug. 1872. 

„ jur. Noering, Rudolf Ritter von, Prof. in Göttingen. 24. Juli 


„ ph. ee e, Ludwig, Prof. in Leipzig. 4. Sept. 1857. 
Lanz, Carl, in Stuttgart 28. Juli 185 
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. ph. Michel, Frangois Zaver, Brof. in Den 1. Sebr. 1848. 
848. 


Mohl, Julius von, in Paris 1. Febr. 
Mommfen, eod,, Brof. in Berlin. 21. —* 1870. 
Müller, Joſef, Vrof. in Turin. 3. Aug. 1866. 
Bott, Sriedr. Aug., Prof. in Halle. 5. Juli 1871. 
Rodinger, Ludwig, Prof. in Münden. 9. Juli 1874. 
Rofcher, Wilhelm, Prof. in Leipzig. 5. Kuli 1871. 
Ro on Battilta de, en menbatore in Rom. 21. Aug. 


ph. "Sherer, Wilhelm, Prof. in Straßburg. 24. Juli 1869. 


ph. etj — Franz Anton von, in St. Petersburg. 


5. 187 
Schulte, Ritter von, Prof. in Bonn. 17. Aug. 1872. 
Vahlen, Johannes, Brof. in Berlin. 26. Januar 1860. 
Waitz, Georg, Brof. in Berlin. 24. Juli 1869. 
Wattenbach, Wilhelm, Prof. in Berlin. 18. Oct. 1855. 
h. Reinhold, Carl, Prof. in Kiel. 5. Aug. 1854. 


Bilfinfon, Sohn Gardner, in Zonbon. 26. Juni 1848. 


Das 


Mathematifhenaturwiffenfhaftlihe Claſſe. 
(In alphabetiicher Ordnung.) 
Datum am Schluſſe ber Namen bezeichnet die Zeit des Ein- 
trittes in die Akademie. 


Wirkliche Mitglieder: 


. med. Billroth, aa BA u. Brof. 9. Juli 1874. 


„  Boud, Am 
ni Brüde, Gent —* von, Hofrath u. Prof. d. Phyſiologie. 
19. Juni 1849. 
ph. el Freiherr von, Prof. emer. der Medanif. 
r. 8. 
PR = nn tingsjufen, Andr. Freiherr von, Hofrath. 
Mai 1847 
jur. „See, Gajetan, lebensläng!. Reichsrath u. Bürgermeifter. 


med. gen Che Ehuarb, Neg.-Rath u. Prof. d. Botanif. 1. Febr. 1848. 
ph. med. et chir. Fipinger, Leop. Joſ. (Hieking.) 1. Febr. 1848. 
chem. nen Johann, — Chemie. 18. Oct. 1855. 


(Öraz.) 
ph. Baer Franz Ritter von, zoram und Director d. geolog. 
Keichsanftalt. 1. Febr. 184 
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Dr. med. Hering, Ewald, Prof. d. Phyſiologie in Brag. 21. Juli 1868. 

„ Pb. et ıned. Hlafiweg, Heinrich, Hofrath und Brof. der Chemie. 
17. Nov. 1860. 

„»  n BHodjitetter, Ferd. Ritter von, Hofrath und Brofeffor der 
Diineralogie. 11. Zuni 1865. 

„ med. et cbir. Hyrtl, Joſeph, Hofrath und emer. Prof. der Ana⸗ 
tomie in Perchtoldsdorf. 14. Mai 1847. 

„ Selinet, Carl, Hofrath, Brof. d. Phyſik, Director der Central» 
anftalt für Meteorologie u. Erbmagnetismus. 14. Juni 1864. 
(Hohe Warte.) 

„ Rang, Victor von, Prof. d. Phyſik. 3. Aug. 1866. 

„ med. Langer, Earl, Hofrath u. Brof. d. Anatomie. 4. Sept. 1857. 

„ ph. Littrom, Carl von, Reg.-Rath, Prof. d. Aſtronomie und 

Director der Stermwarfe. 1. Febr. 1848. 

Loſchmidt, Joſef, Prof. d. Phyſik. 29. Juni 1867. 

Dr. ph. Petzval, Sofef, Brof. d. Mathematif. 19. Juni 1849. 

—— okitansty, Carl Freiherr v. Hof- und Miniſterialrath, 
lebenslängl. Reichsrath, Prof. der pathologiſchen Anatomie. 
17. Juli 1848. 

„Rollet, Alexander, Prof. d. Phyſiologie in Graz. 14. Juni 1864. 

„ Schmarde, Ludwig, Prof. d. Zoologie. 29. Juni 1867. 

„ ph. h. c. Schrötter, Ant. Ritter v. Kriſtelli, Minifterialrath 
und Hauptmünzamts-Director i. B. 14. Mai 1847. 

„ med. Skoda, Zofef, Hofrath u. Prof. emerit. 17. Juli 1848. 

„ ph. Stefan, Joſeph, Prof. d. Phyſik. 17. Nov. 1860. 

» „ Stein, Friedr., Prof. d. Zoologie. (Prag) 4. Sept. 1857. 

„ Süß, Eduard, Brof. d. Geologie. 17. Nov. 1860. 

„» Winkler, Anton, Prof. am polytechn. Inſtitute. 13. Juni 1861. 


Eorrefpondirende Mitglieder im Inlande: 


Dr. Bolpmann, Qudwig, Prof. 9. Juli 1874. 

Ebner dv. Eſchenbach, Mori Frhr., k. k. Feldmarjchalllieutenant i. PB. 
24. uni 1863. 

Dr. med. Ettingshaujen, Conftantin Frhr. v., Prof. d. Botanik in 
Graz. 2. Juli 1853. 

Fritſch, Carl, emerit. Bice- Director d. E. f. meteorol. Centralanftalt 
in Wien. Salzburg. 19. Juni 1849. 

Dr. ph. Gintl, Zul. Wilh., in Brag. 26. Juni 1848. 

„ Hann, Jul., Adjunet der E. k. metcorol. Centr.- Anjt. Hohe 
Warte bei Wien. 17. Aug. 1872. 

Hauslab, Franz Ritter von, wirfl. geh. Rath zc. in Wien. 1. Febr. 1818. 

Dr. med. Heger, Ignaz, Prof. d. mechan. Technologie in Wien. 
24. uni 1963. 
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Dr. ph. Hornitein, Carl, Directord. Sternwartein Prag. 4. Sept. 1857. 
„ Kerner, Anton, Prof. d. Botanik in Innsbrud. 17. Aug. 1872. 
h. h. c. Koriftfa, Carl, Prof. in Prag. 11. Juni 1865. 

5 Bieben, Adolf, Prof. d. Chemie in Wien. 16. Rov. 1870. 

„Linnemann, Eduard, Brof. d. Chemie in Brünn. 17. Aug. 1972. 

Löwe, Alerander, Reg.-Rath zc. in Wien. 26. Xuni 1848. 

Dr. Mad, Ernſt, Reg.-Rath u. Brof. d. Phyfif in Prag. 29. Suni 1867. 

„ ph. Miliger, Herrmann, Eectionsrath.zc. in Wien. 11. Juni 1865. 

Moth, Franz, emerit. Brof. der reinen Elementar - Mathematik in 
Hieging. 26. Juni 1848. 

Dr. med. Oppolzer, Theod. Ritter v., Reg.⸗Rath und Brof. der 
Altronomie 2. zc. in Wien. 24. Juli 1869. 

„»  n Peters, Carl %., Profeſſor der Mineralogie in Graz. 
13. Juni 1861. 

„Pfaundler, Zeopold, Prof. d. Phyſik in Innsbrud. 21. Aug. 1870. 

„ med. Redtenbacdher, Zudw., NReg.-Rath u. Director x. in Wien. 
1. Schr. 1848. 

„ ph. h. c. Reslhuber, Aug., Brälat u. Director der Sternwarte 
in Kremsmünfter. 2. Juli 1853. Ä 

»  n Steindadiner, Franz, Cuſtos am Ef. f. zoolog. Hofcabinet. 
29. Juni 1867. 

„» Töpfer, Auguft, Brof. der Phyſik in Graz. 9. Juli 1874. 

„Tſchermak, Guſtav, Prof. d. Mineralogie x. in Wien. 3. Aug. 1866. 

Uchatius, Franz Ritter von, Generalmajor u. Zeug3-Artillerie-Com- 
mandant in Wien. 11. Juni 1865. 

Dr. altenhofen, Adalb. von, Prof. d. Phyſik in Prag. 5. Juli 1871. 

„ med. et chir. ®edl, Carl, Profejlor der Sffiologie in ®ien. 
19. Juni 1849. 

„ Weib, Edmund, Prof. d. Ajtronomie in Wien. 29. Juni 1867. 

ph. Zepharovich, Victor Leopold Ritter von, Oberbergrath u. 

Prof. d. Mineralogie in Prag. 11. Juni 1865. 


Ehren - Mitglieder im Auslande: 


Dr. Argelander, Friedr. Wilh Aug. in Bonn. 28. Juli 1851. 

Bär, Carl Ernit von, k. rufj. Geheimrath in Dorpat. 28. Juli 1851. 

Dr. med. et ph. Bunfen, Rob. Billiam, in Heidelberg. 1. Febr. 1848. 

Dumas, J. B., Senator u. Director der Münze in Paris. 2. Juli 1853. 

Dr. Helmholtz, Hermann, Geh. Neg.-Rath und Prof. in Berlin. 
26. Ian. 1860. 

Liouville, Joſeph, Prof. in Baris. 21. Juli 1868. 

Neumann, Franz Ernit, Prof. in Königsberg. 26. Jan. 1860. 

Sabine, = nen Bräfident der Royal Society in London. 
9. Juli 1874. 
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Eorreipondirende Mitglieder im Auslande: 


Dr. en a Sac., 8. preuß. Generallieutenant in Berlin. 
uli 8. 
„ ph. F C. ae Joachim, d. 3. in Prag. 19. Juni 1849. 
— —*— Theod. Qudiv. Wilh., — in Hannover. 26. Juni 1848. 
„Carus, Julius Victor, Brof. in Leipzig. 9. Juli 1874. 
Darwin, Charles, rn Domn, ‚Bedenham, Kent. (England.) 5.Zuli 1871. 
Dr. Donders, %. C , Bivf. in Utredt. 19. Juni 1873. 
med. et ph. Dove, Heint. Wilh., Prof. in Berlin. 26. $uni 1848. 
Du Boid-Reymonb, Emil Heinrich, in Berlin. 28. Suli 1851. 
med. et chir. Ehrenberg, Chriſtian Gfr., Profeſſor in Berlin. 
26. Juni 1848., 
Dr. ph. et med. Hädel, Ernſt, in Jena. 17. Aug. 1872. 
Polens Aug. Wild, Prof. in Berlin. Fr: aus 1863. 
efule, Aug., Prof. in Bonn. 24. Juli 186 
Kirchhoff, — — Hofrath und Rrofeffor in Seidelberg. 
14. Juni 1862 
Dr. Ludwig, Carl, Brof. in Leipzig. 12. Nov. 1856. 
Kell, Sir hartes, Baronet, in Kinnordy, Forfarjhire, Schottland. 
24. Juli 1869. 
— Jul. Rob. von, Arzt in Heilbronn. 24. Juli 1869. 
Dr. med. Milne Edwards, Henry, Prof. in Paris. 26. Juni 1848, 
men, Ridard Esg,, Brof. am Britiſh Muſeum in Kondon. 
26. FJuni 1848. 
Feen Mar v., Prof. in München. 9. Juli 1874. 
„ ph. — Boggendorfi ‚Joh. Ehriftian, Prof. in Berlin. 
1. Febr. 
ph. Santini, Sb, Ritter von, Prof. in Padua. 14. Mai 1847. 
Sciaparelli, ©. V., Director der Sternwarte in Mailand. 
9. Juli 1874. 
jur., med. et ph. Schleiden, Matth. Jae., in Wiesbaden. 
26. Suni 1848. 
Schmidt, Odcar, Prof. in Straßburg. 21. Aug. 1870. 
Siebold, Carl Theod. von, Brof. in Münden. 11. Juni 1865. 
ph. med. et chir. taub, Joh. Yac., ſchweiz. Gefandter d. 8. 
in ®ien. 1. 1848. 
med. et ph. ®eber, Gent Heinr., Prof. in Leipzig. 1. Febr. 1848. 
a eh Weber, Wilhelm Eduard, Brofetor in Göttingen. 
1. Febr. 1848. Ä 
et ph. Wöhler, Friedr., Prof. in Göttingen. 1. Febr. 1848. 
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Derfiorbene Mitglieder der Rail. Akademie ans den 


Jahren 1872, 1873 nnd 1874. 
Im Inlande: 

a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe: 
Kandler, Peter, } 18. Ian. 1972. 
Grillparzer, Franz, F 21. Jan. 1972. 
Au, Franz Kaver, T 22. März 1872. 

til, Jodot, F 28. Juni 1872, 

Bergmann, Sof. Ritter von, F 29. Juli 1872. 
Phillips, George, } 6. Sept. 1872. 
Karajan, Theod. Georg Ritter von, T 28. April 1873. 
Remèle, Johann Nepom., F 28. Suli 1873. 
Lott, Franz, T 15. Yebruar 1874. 
Nösler, Robert, F 19. Auguſt 1874. 


b. Mathematifh-naturwiffenfhaftlige Claſſe: 


Reuß, Auguſt Eman. Ritter v., F 26. November 1873. 
Rochleder, Sriedrich, F 5. November 1874. 


Im Auslande: 


a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe: 
Roſſi, Cavaliere Francesco, + 27. Juni 1873. 
Stälin, Chriftoph Friedrich v., F 12. Auguft 1873. 
Paup, Morig, F 5. Februar 1874. 
heiner, Auguftin, F 10. Auguſt 1874. 
Homeyer, Guftav, F 20. October 1874. 
Balentinelli, Giufeppe, F 17. December 1874. 


b. Mathematifh-naturmwiffenihaftlihe Claſſe: 
Mol, Hugo von, F 1. April 1872, 
Örunert, Iobann Aug., 7 T. Juni 1872. 
Liebig, Juſtus Freiherr von, F 18. April 1873. 
Roſe, Guſtav, F 15. Juli 1873. 
Agaſſiz, Louis, F 14. December 1873. 
QDuetelet, Qambert Abolphe Jacques, T 16. Februar 1874. 
Mädler, Johann Heinrich v., F 14. März 1874. 
Elie de Beaumont, Leonce, F 21. September 1874. 
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Speciale&ommiffionen. 

Eommiffion zur Herandgabe öfterreihiiher Geſchichtsquellen. 
(@rnannt am 24. November, permanent erfiärt am 29. December 1847.) 
Beitehend aus den wirklichen Mitgliedern: 

dv. Urneth, Birk, 

Aſchbach, augen, 

Siedler, idel. 

Commiffion zur Leitung der Herandgabe der Acta oenolliorum 
sasoull XV. 
(Gmannt in der Sigimg am 9. Jnni 1850.) 
Beitchend aus den wirklichen Mitgliedern: 

Birk, | —5 
Aſchbach, ickel. 


Commiſſion zur Herandgabe öſterreichiſcher Weisthümer. 
(Ernannt in der Sitzung am 7. Ian. 1864.) 
Beitehend aus ben wirklihen Mitgliedern: 
v. Mikloſich, 
Siegel, 
Tomaſchek. 


Commiſſion für die Savigny⸗Stiftung. 
(Ernannt in der Sitzung am 18. Jan. 1864.) 
Beſtehend aus den wirklichen Mitgliedern: 
v. Mikloſich, v. Arndts, 
Siegel, | Maaßen. 


Commiſſion zur Herausgabe eines Korpus Tritifch berichtigter 
Texte der lateiniſchen Kirchenväter. 
(Aufgeſtellt in der Sitzung am 24. Febr. 1864.) 
Beſtehend aus den wirklichen Mitgliedern: 
Jäger, | Maaßen, 
v. Mikloſich, Hartel. 


Commiſſion fiir die Grillparzer⸗Stiftung. 
(Ernannt am 7. Juni 1871.) 
Birk, | Seidl. 
Bimmermann, Tomaſchek. 
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Commiſſion zur Erforſchung ber phyſilaliſchen Verhältniſſe des 
Adriatiſchen Meeres. 
(Errichtet am 31. Jauuar 1867.) 
Beitehend aus den wirklichen Mitglicdern: 


Selinef, | Schmarda, 
v. Littrom, Stefan. 
Nehnungs = Controld - Commiifion. 
Birk, | — 
Süß, v. Lang. 


Commiſſion für die Verauſtaltung einer Gefammt-Audgabe der 
griechiichen Grabdenkmale. 
(Ernannt am 3. April 1878.) 
Birk, Kenner, 
Conze, | v. Saden. 


Aaiferl. Könige. Aniverfilät *). 


Chronit. — Die Stiftung der Univerfität Wien geht bis gegen 

das Ende des 14. Jahrhundert? zurüd. Urjprüngli wurde fie 
durch den Stadtrath auf Grund Kail. Privilegien Yriedrich’3 IL. im 
Sabre 1237 angelegt und drei Decennien fpäter, im Sabre 1296, 
durch Albrecht I. vielen Verbeſſerungen unterzogen. Ottokar von 
Böhmen und Albrecht II. bereicherten fie in der Folge durch anfehn- 
liche Einkünfte und Lehrkräfte. rn IV. verlegte 1364 die Uni- 
verfität in das damalige, von der Stadt durch eine Ringmauer 
abgefonderte Minoritenklojler und die den Profeſſoren früher in der 
et Burg eingeräumten Wohnungen in die Häufer der ehe- 
maligen Tempelberren (Schenten-, Wallner- und Herrenitraße) und 
ründete fomit ein eigentliche bleibendes Aſyl für die Wiffenjchaften. 
ie Cröffnung aeida am 12. März 1365. Um 18. Suni 1365 
fertigte Urban V. die Veftätigungsbulle aus, die fich jedoch nur über 
die juriſtiſche, mebdiciniihe und philoſophiſche Facultät erſtreckte. 


*) Für die geſammten öſterreichiſchen Univerſitäten gelten die allgemeinen Anord⸗ 
nungen über die Facultätsſtudien und das Heichögefeg fur die Organiſation der afade- 
mif Behörden vom 37. April 1873. 


+ 
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Erſt Albrecht III. erlangte im Jahre 1384 von Urban VI. die päpſt⸗ 
lihen Privilegien für die theologiſche Facultät. Im Jahre 1377 
berief Herzog Albrecht III. neue Lehrer aud Paris an bie Hoch— 
fchule, erbaute in der Nähe des Dominitaneritiftes, dem chemaligen 
Site des Präſidiums des Templerordeng, das erfte Haus der Uni- 
verjität, welches im Anfange des 17. Jahrhunderts noch ala Col- 
legium Albertinum erijtirte, und theilte die Univerfität in vier 
Nationen, in die Oeſterreichiſche, die ARheinifche, die Sächſiſche und 
die Böhmische. Im Jahre 1388 ftieg die Zahl der Profeſſoren auf 
dreißig. Yerdinand II. übergab 1622 die theologifhe und philo- 
ſophiſche Yacultät den Sefuiten. Obgleih nun dieſe vom Rectorate 
ausgeſchloſſen waren, fanden fie doch Gelegenheit und die Mittel, 
die Leitung der Hochſchule für fih zu gewinnen und jeßten diefelbe 
bi zum &obre 1754 fort, ohne daß fie übrigens der Univerjität 
wejentlihe Bortheile und NBereicherinigen zugezogen hätten. Erſt 
mit dem Regierungsantritte der bochgefeierten Kaiſerin Maria 
Therefia begann (1752) für die Hochſchule die Blüthezeit. Inter 
ihrer R rung entitanden der botanijche Garten, die Sternwarte, 
das chemiſche Kaboratorium, die Akademie der orientaliihen Spra- 
chen, der militärifhen und montanijtifchen Wifjenfchaften, die mebi- 
ciniſche Klinit im Bürgerſpital und das neue großartige Gebäude 
der Univerfität. In der mebdicinifchen Facultät glänzten die Na— 
men de Haen's, Mannagetta’d, Yacquin’3 und Leber's. Cranz und 
Ingenhousz, Maximilian Hell und Wolfg. v. Kempelen wirkten als 
Bertreter der Naturwiſſenſchaften zu jener Zeit. Jurisprudenz und 
Gefchgebung waren durch Männer wie Martini, Schrötter und 
Sonnenfel® vertreten. Unter ben nachherigen Regierungen Jo⸗ 
ſeph's II., Leopold's II. und Franz' II. bewahrte und pflegte die Hoch⸗ 
6* ihren erworbenen Ruhm und ſtieg unter den katholiſchen 
Univerfitäten Deutfchlands zum erjiten Rang empor, ein Gepräge, 
das fie ſich auch unter der Regierung Ferdinand's I. und des jegigen 
Negenten Kaifer Sun Sojef trog mander ſchweren politiſchen 
Strömungen und Wirren unveränderlid) erhalten hat. 

Literatur. Hell, Mar (t 14. April 1793), „Diplomata, biellae, privilegia, 
libertates, immunitates, constitutiones et statuta etc. antiqu. universitatis Vindo- 
bonensis“. med. 4. Bien 3791 (Zrattner). — Locher, Joh. Joſ. „Speoculum 
academ. Viennense, seu Magistratus antiqu. et celebr. Universitatis Vienens. a 
primo ejusdem auspicio ad nostra tempora“. 8 maj. Bien 1778 (Gerold). — 
3eifel, Jac. „Chronologia diplom. univ. Vindobon.“. 4. Bien 1755 (Tratiner). — 
Schroff, Carl D., „Bericht über die fünfhundertjährige Iubelfeier der Wiener Unis 
verfität im Jahre 1865”. 4. Wien 1866 (Berlag der Univerfität). 
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Verzeichniß der akademiſchen Behörden, des Lehrperſonals 
und der Beamter der Kaiſ. Königl. Univerfität Wien 
im Zindienjahre 1874/75. 


I. Akademiſcher Senat. 


Netter: 
Prof. Dr. jur. ®. €. Wahlberg. 
Prorector: 
Prof. Dr. ph. Th. Sickel. 
Detcane: 
der theologiſchen Facultät: Prof. Dr. th. M. Bauer. 
„rechts- und ſtaatswiſſenſch. Facultät: Brof. Dr. jur. M. „Hebler er. 
„ mebicinifchen Yacultät: Hofr. Prof. Dr. er K. Wed 
„philoſophiſchen Yacultät: Brof. Dr. ph. ®. Hartel. 
Prodecane: 
ber theologifchen Facultät: Prof. Dr. th. 
„ rechtd« und ftaatsw. Facultät: Hofr. —* Dr. jur. H. Siegel. 
„ mebicinifchen Yacultät: Prof. Dr. med. ©. Langer. 
„philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. ph. €. Süß. 
Senatoren: 
aus ber theologifchen Zacultät: Prof. Dr. th. Franz Laurin. 


vn rechts⸗ u. ſtaatsw. Yacultät: Hofr. Prof. Dr. jur. 2. Neu- 
mann. 


„„medieciniſchen Facultät: Hofr. Dr. med. a. dv. Dumreicher. 
„„philoſophiſchen Zacultät: Dr. ph. Joſ. Stefan. 


DI. Univerfitäts-Aemter. 


(Ganzlel und Ardiv: Eonnenfelöftraße Ar. 28; Quäftur und Gebäudeinfpection: 
Univerfitätöplag Ar. 1.) 


Univerfitätd:Syndicns, Notar und Eanzlei-Director: 
Prof. Dr. jur. Prokop Bened. Heller. 
Univerfitäts - Actnar: 
Richard Tomaſchek, zugleih Caſſirer. 
Univerfitäts - Canzlift: 
Prov. Anton Köppl, zugleich Einreihungsprotocollift und Erpebient. 
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Univerfitäts - Archivar: 
Prof. emerit. Dr. jur. Anton Frhr. Hye von Glunek, Wirk. Geh. 
Rath, Excellenz, k. k. Zuftizminifter a. D. 


Univerfitätö - Onäftur: 
Anton Qaimegger, Duäftor. 
Ferd. Rutalel, Onäfturd-Gontroleur. 


a Scheidlein, | Quäfturs - Officiale. 


lniverfitätö = Gebäudeinipector: 
Joſ. Fiedler, Oberingenieur bei der n.⸗ö. k. k. Statthalterei. 


Univerfität3 - Bebellenamt, 
Ernit Edler v. Scheiblein, Pedell. 
Friedr. Müller, Subpebell. 


Univerfitätd = Dienerichaft. 

Ein Portier. 

wei Amtöbdiener. 

in Diener der theologifchen Facultät. 

wei Diener der jurlftifhen Facultät. 

chtzehn Diener der medicinifhen Yacultät. 
Giebenzcehn Diener der philoſophiſchen Yacultät. 
Sechs Diener der Bibliothek. 


Kaif. Königl. Univerfitätstirche. 
Kirchendirector: P. Mathias Weithofer, Superior des Collegiums 
der Gejellichaft Jeſu 
ee P. Eheodor Rohmann, Prieſter der Gefell- 
a 


II. Bacultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Profeſſoren - Collegium. 
Ordentliche Brofefforen: 


Dr. Bauer, Martin, Prof. der Dogmatik, k. k. Hofcaplan. 
„ Krüdl, Carl, Prof. der Moraltheologie, k. k. Hofcaplan. 
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. Zaurin, Franz, Prof. des Decretalen-Rechts, k. k. Hofcaplan und 


Stubiendirector im höheren Weltpriefter - Bildungsinjtitute 
zum heil. Augujtin. 

Rider, Anjelm, —* der Paſtoraltheologie, Prediger an der 
Stiftskirche bei den Schotten. 

Seback, Vincenz, Prof. des Kirchenrechts, k. k. Regierungsrath, 
Conſiſtorial⸗ und fürſtbiſchöfl. geiſtlicher Rath. 

me Anton, Brof. der Kirchengefchichte, fürfterzbifchöfl. geift- 
icher Rath. 

Werner, Carl, Prof. des Bibelſtudiums de3 neuen Bundes. 

Zichoffe, Hermann, Brof. des Bibelftudiums des alten Bundes, 
k. k. Hofcaplan. 


Außerordentlicher Profeſſor: 


.Neumann, Wilhelm, Prof. der Höheren Exegeſe U. B. und der 


femitifchen Dialecte. 
Supplent: 


. Schneider, Zohann, Supplent der Yundamentaltheologie, k. E. 


Hofcaplan und Hofburg-Pfarrvilar. 
Brivatdocent: & 


Schüler, Chriſtian, Prof. der Religionslehre an der k. k. Lehrer⸗ 
bildungsanftalt zu St. Anna, Docent für Katechetif. 


Adjunct: 


Müller, Guſtav, Studienpräfect im fürſterzbiſchöfl. Alumnate. 


2. Rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 
a. Profefloren - Colegium. 
Ordentlide Profeſſoren: 


. Eier, Adolf, Brof. des römifchen Rechts. 


Grünhut, Samuel, Prof. für Handeld» und Wechſelrecht. 
Heybler, Moriz, Prof. der Recdhtsphilofophie und des Verfah⸗ 
rend in und außer Streitſachen. 
Maaßen, Yriedr., Prof. des canonifhen und römifchen Rechtes. 
Neumann, Leopold, Prof. des europäiſchen Völkerrechts, der 
diplomatischen Staatengefchidhte und der Statiftif, k. k. Hofrath. 
faff, Leopold, Prof. des öfterr. Civilrechts. 
iegel, Heinrich, Prof. der deutichen Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte 
und bes deutſchen Brivatrecht3. 
Nitter v. Stein, Lorenz, Brof. der politiſchen Oekonomie. 
Tomafcel, Joh. Adolf, Prof. für öſterr. Nechtögefhichte und 
Rechtsalterthümer. 
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. Wahlberg, Wild. Emil, Prof. des Strafrechts, k. k. Hofrath. 


Zhisman, Joſ. Prof. des Kirchenrechts. 
Außerordentliche Profeſſoren: 


. Hofmann, Franz, f. des römischen und öſterr. Rechts. 


Luſtkandl, Wenze of. für öfterr. Staatsrecht. 

Mayer, Salomon f. für Strafproceßrecht. 

Menger, Anton, des Eivilprocefjes. 

Menger, Carl, Proſ. ver Volkswirthſchaft. 

Véͤghy, Anton, Prof. des ungar. Privatrechts, des ungar. 
laatsrechts und des ungar. —S es. 


Vertreter der Privatdocenten: 


.Schiffner, Ludwig (f. unten). 


Schuſter, H. M. (f. unten). 
b. Außer dem Profefforen - Collegium. 
Brofefjforen und Brivatdocenten: 


. Blodig, Hermann, ord. Prof. am Polytechnifchen Snftitute und 


PBrivatdocent der öſterr. Finanzgeſetzkunde an der EL. ft. 
Univerfität. 

med. Gatſcher, Yranz von Paula, außerordentl. Prof. für gerichtl. 
Medicin und Gehunbheislehts f. k. Lande3-Sanitätörath. 

Ritter dv. Haraſſowsky, Philipp, k. f. wirkl. Miniſterialrath im 
—— DEE MU Privatdoe. für civilgerichtl. Verfahren. 

Lentner, Ferd. k. Hof⸗Concipiſt, Privatdoc. für das öſterr 
materielle — Docent für landwirthſchaftl. Recht an 
der Hochſchule für Bodencultur. 

Samitſch, Ferd. Hof» und Gerichtsadvocat, außerord. Prof. des 
öſterr. Vergrechis. 

Sax, Emil, Docent für Volkswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft., 

Schiffner, Ludwig, Privatdocent des röm. u. öſterr. Privatrechts. 

ph. — ee außerordentl. Prof. der Staatsrechnungs⸗ 
wiſſenſchaft 

Schuſter, Heinr. M., Privatdocent des deutſchen Rechts. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
a. Profeſſoren ˖Colleginm. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Ritter dv. Arlt, Ferd, Prof. der Augenheilkunde und augen— 


ärztlichen Klinit. 
v. Bamberger, Heinr., Prof. der — medicin. Pathologie, 
Therapie und Klinik, kgl. bayr. Hofrath. 
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; ne Theodor, Brof. der praft. Chirurgie und Klinik, P. k. 


Braun, Guſtav, Prof. der —— für Hebammen. 

Braun, Ritter v. Sernwald, Carl, Prof. der theoret.-pralt. 
——— und der geburtshülilic- gynälologiſchen Klinik 

r t 

Ritter v. Beide, Ernſt, Brof. der Staatsar — k. k. Hofrath. 

Dlauhy, geben, Prof. der Staatdarznei 

Duchek, Ibert, Prof. der fpec. medic. Pathologie, Therapie 
und et et k. Hofrath. 

h. v. Dumreicher, Johamn, Prof. der prakt. Chirurgie und 
Klinik, k. k. Ho ofrath. 

Hebra, gerb, Prof. der Klinik für Hautkrankheiten, Brimärarzt 
des f. £ . allgem. Krankenhauſes. 

Ritter v. Jlanor, Carl S — Prof. der Klinik für Sy- 
philis, Brimärarzt des FL. f. allgem. Krankenhauſes. 

Langer, Carl, Brof. der beeriptinen und topographifhen Ana⸗ 
tomie, k. k. Hofratb. 

Qudwig, ruf. rof. für angewandte mediciniſche Chemie. 

Deymert, Theodor, Prof. der piychlatrifchen Klinik und der 
Nerventranthei ten. 

Rokitansky, Carl, Prof. der pathologiihen Anatomie, k. k. Hof- 
rath und febenglängl. Mitglied des Herrenhaufes, Präfident 
bes oberjten Sanitätsrathes. 

Celigmann, Franz Romeo, Prof. der Geſchichte der Mebdicin. 

Späth, gold —* der. theoretisch» praktiſchen Geburtshülfe 

r Aerzte 

Stellwag von Carion. Carl, Prof. dev Augenheilkunde. 

— aan; Brof. der experimentellen und allgemeinen 

thologie 

Vogl, Auguit E., Prof. der Pharmakologie und Pharmakognofie. 

Voigt, Thriftian uguſt, Prof. der Anatomie. 

Wedl, Carl, Prof. der Hiſtologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


— Carl, Prof. der Inſtrumenten⸗ und Bandagenlehre, 


e Regierum Srath. 
Sitte Reovob,. rof. der Chirurgie, Brimärdirurg am E. k. 
allgem. Krankenhauſe. 
Helm, Theodor, m — proft. Medicin, k. k. Regierungsrath. 
Jäger, Ritter v. Jaxthal, Eduard, Prof. der Augen nde und 
Primärarzt der —2— für Augenfrante im f. f. allgem. 
Krankenhauſe. 


[dl 
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. Klob, Julius, Brof. der pathologifhen Anatomie. 


Müller, Franz, E. k. Brof. der Zootomie und Zoophyſiologie 
am Wiener Thierarzneiinjtitut und außerordentlicher Pro- 
fejjor an der Univerhtät. 

Röll, Moriz Friedr., E. f. Neg.-Rath, Studiendbirector und 
Brofefjor des f. f. Thierarzneiinſtitutes, außerordentl. Pro⸗ 
feſſor der Seuchenlehre an ber Univerfität. 

Schlager, Ludwig, Prof. der Pſychiatrie, Director der n.=d. 
Zandes-Arrenanftalt in Wien. 

Seegen, Joſeph, Prof. der Balneologie. 

Widerhofer, Hermann, Prof. für Kinderkrankheiten, k. k. Hofe 
rath und Director des k. £. St. Annen⸗Kinderhospitals. 
Zeißl, Hermann, Profefjor für Syphilis, Primärarzt im k. k. 

allgem. Rranfenhaufe. 


Bertreter der PBrivatdocenten: 


. Auſpitz, Heinr., Brivatdoc. für Dermatologie und Syphilis. 


Salzer, Friedr. Privatdoc. für operative Chirurgie, Primärarzt 
im f. E allgem. Krankenhauſe. 
b. Außer dem Profefloren - Collegium. 
Außerordentlide PBrofefforen: 


. Benebilt, Moriz, Prof. der Eleftrotherapie. 


Draſche, Anton, Brof. für Epidemiologie. 

&ruber, Joſef, Prof. der Ohrenheilkunde. 

Zeidesdorf, Mar, Prof. der Piydjiatrie. 

Löbel, Guſtav, Prof. der medic. Klinik, Brimärarzt im k.k. 
allgem. Krankenhauſe. 

Frhr. v. Mundi, Jaromir, Prof. des Militär-Sanitätämwefens. 

Poliger, Adam, Prof. der Ohrenheilkunde. 

Scent, Samuel Leopold, Prof. für Entwicklungsgeſchichte. 

Ritter v. Schroff, Carl, Brof. für Torikologie und Receptirkunde. 

Schwanda, Mathias, Prof. fir medic. Phyſik. 

Stern, Samuel, Prof. für Elinifche Propädeutif. 

Weinlechner, Joſeph, Prof. der Chirurgie. 


Brivatdocenten: 


. Aufpis, Heinr. (f. oben). 


Ritter v. Baſch, Samuel, Privatdoc. für erperim. Pathologie. 

Bergmeijter, Otto, Privatdoc. für Augenheilkunde. 

Bettelheim, Karl, Brivatdoc. für praft. Medicin. 

Böhm, Earl, E. k. Brof. und Director der Rudolfsſtiftung, 
Privatdoc. für Chirurgie. 
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. Chrobad, Rudolf, Privatdoc. für Gynäkologie. 


Eifenihig, Ignaz, Privatdoc. für Kinderheilkunde. 

Engliſch, Sofef, Privatdoc. für Chirurgie. 

Exner, Sigmund, Brivatdoc. für Phyftologie. 

Sieber, Fr. Brivatdoc. für Nervenkrankheiten und Elektrotherapie. 

Fieber, Karl, PBrivatdoc. für Chirurgie. 

Fleiſchl, Ernſt, Privatdoc. für Phyſiologie. 

Fleiſchmann, Ludwig, Privatdoc. für Kinderkrankheiten. 

Fridinger, Karl, Director der n.cö. Gebär- und Findelanſtalt, 
Privatdoe. über Säuglings⸗ und Ammenkrankheiten, ſowie 
über Schutzpockenimpfung. 

Friedlowsty. Anton, Privatdoc. für deferiptive und topogra- 
phiſche Anatomic. 

Fürth, Ludwig, Brivatdoc. für Krankheiten des Kindesalters. 

Funk, Markus, PBrivatdoc. für Gynäkologie. 

Glatter, Eduard, Privatdoc. für öffentliche Gejundheitspflege, 
Phyſikatsweſen und Medicinalftatiftif. 

Gufjenbauer, Carl, Privatdoc. für Chirurgie. 

Györy, Edler v. Nadudvar, Albert, Privatdoc. für die Kranf- 
beiten der Unterleibgorgane. 

Habit, Karl, Privatdoc. fiir Gynäfologie. 

Heigmann, Carl, Privatdoc. * patholog. Anatomie. 

Hod, Jacob, Privatdoc. für Augenheilkunde. 

Hofmokel, Johann, Privatdoc. für Chirurgie. 

Surie, Guſtav, Privatdoc. für Chirurgie der Harn= und Ge— 
ſchlechtswerkzeuge. 

Kämpf, Moriz, Privatdoc. für Augenheilkunde. 

Kaposi⸗Kohn, Moriz, Privatdoc. für Sylphidologie. 

Kohn, Emanuel, Privatdoc. für Sylphidologie. 

Kolisko, Eugen, Privatdoc. für Percuſſion und Auscultation. 

Kundrat, Hans, Privatdoc. für pathologiſche Anatomie. 


Lott, Guſtav Ch., Privatdoc. für Gynäkologie und Geburtshülfe. 


Mareſch, Max Franz, Privatdoc. der prakt. Irrenheilkunde. 

Mayrhofer, Karl, Privatdoc. für Gynäkologie und Geburtshülfe. 

Monti, Alois, Brivatdoc. für Kinderkrankheiten. 

Mojetig, Ritter v. Moorhof, A., Brivatdoe. für operative Chirurgie. 

Neumann, Iſidor, Brivatdoe. für Hautkrankheiten. 

Neubörfer, Ignaz, f. £. Regimentsarzt, Privatdoc. der Chirurgie. 

Nowak, —5 — e. k. Regimentsarzt, Privatdoc. für forenſiſche 
und hygiene Chemie. 

Oberſteiner, Heinr., Privatdoc. für Phyſiologie und Pathologie 
des Gehirnes. 

Oſer, Leop. Privatdoc. für prakt. Mediein. 
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. d. Batruban, Karl, em. Brof. der Phyſiologie (von Prag), 


Brivatdoc. der topographiſchen Anatomie. | 

Polliger, Leopold, Director des I. öffentl. Kinderkrankeninſtituts, 
Brivatdoc. für Pädiatrik. 

Reber, Albert, k. k. Regimentsarzt, außerord. Prof. der Syphilis 
und Hautkrankheiten an der f.!. Kojefd-Alademie., Privatdoc. 
deſſelben Fachs an der Univerfität. 

Ritter v. Neuß, Augujt, Privatdoc. für Augenheilkunde. 

v.Rolitansfy jun., Karl, Brivatdoc. für Geburtshilfe u. Gynäkologie. 

Nollet, Emil, Privatdoc. für Brujt« und Unterleiböfranfheiten. 

Rofenthal, Moriz, Privatdoc. für Nervenkrankheiten. 

Salzer, Yriedr. (. oben). 

Scheff, Michael, f. k. Stadt-Wrmenzahnarzt, Privatdoc. der 
Zahnheilkunde. 

Schleſinger, Wilh. Privatdoc. für Gynäkologie. 

Schnabel, Joſef, Privatdoc. für Augenheilkunde. 

Schnitzler, Johann, Privatdoc. für Krankheiten der Athmungs⸗ 
und Kreislauf⸗Organe. 

Schreiber, Joſef, Privatdoc. für Klimatologie. 

Schrötter, Xeop., Privatdoc. für Bruſt- und Kehlkopfkranke. 

Schulz, Benedikt, Privatdoc. für Elektrotherapie. 

Steinberger, Philipp, Privatdoc. für operative Zahnheilkunde. 

Stoerk, Karl, Brivatdoc. für Laryngoſkopie u. Kehlkopfkrankheiten. 

Ritter v. Stoffella d’alta Rupe, Emil, Privatdoc. der fpec. 
Pathologie und Therapie und der Ein. Propädeutik. 

Tot, Karl, k. k. Regimentsarzt, Affiftent für Anatomie, 
Privatdoc. für Hiſtologie. 

Ulgmann, Robert, Brivatdoc. für Krankheiten der Harnorgane. 

Urbantſchitſch, Victor, Privatdoc. für Odiatrik. 

Wertheim, Guſtav, PBrivatdoc. der Lehre von den Hautkrankheiten. 
Winternig, Wilhelm, Director der Wafferbeilanftalten im Kaifer- 
bade und Kaltenleutgeben, Privatdoc. für Hydrotherapie. 
Zeigmondy, Adolf, Primärarzt im f. £ allgem. Krankenhauſe. 

0 


Adjuncten und Aſſiſtenten 


(vergl. wiſſenſchaftliche Inſtitute und Sammlungen der Univerfiiät S. 562 ff.). 


4. Philoſophiſche Facultũt. 
a. Profeſſoren ˖Collegium. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Boltzmann, Ludwig, Prof. der Mathematik. 


= 
- 


Brentano, Franz, Prof. der Philofophie. 
Brühl, Karl Bernhard, Prof. der Zootomie. 


Wien — Raijerl. Königl. Univerfität. 


. Büdinger, Mar, Brof. der Geſchichte. 


Claus, Karl, Prof. der Zoologie und vergl. Unatomie. 

Conze, Alerander, Prof. der clafj. Archäologie. 

Eitelberger v. Edelberg, Rudolf, Prof. für Kunſtgeſchichte und 
Kunft, Archäologie, f. f. Hofrath. 

Fenzl, Eduard, Prof. der Botanik, E. f. Negierungsrath. 

Somperz, Theodor, Prof. der claji. Philologie. 

Hanzlid, Eduard, Prof. für Geſchichte u. —2 der Tonkunſt. 

Hartel, Wilh., Prof. der claſſ. Philologie. 

Heinzl, Richard, Prof. der deutſchen Sprade und Literatur. 

Hoffmann, Emanuel, Prof. der clafi. Philologie und Literatur. 

Jelinek, Karl, Prof. der Phyſik, f. k. Hofrath. 

Edler v. Lang, Victor, Prof. der Phyſik. 

Edler v. Littrow, Karl, Prof. der Aitronomie, Director der 
Sternwarte, k. k. Regierunggrath. 

Lorenz, Ottofar, Brof. der allgem. und diterr. Geſchichte. 

Loſchmidt, Joſeph, Prof. der Phyſik. 

Ritter v. Mikloſich, Franz Xav., Prof. der ſſav. Philologie und 
Literatur, k. k. Hofrath. - 

Müller, Friedr., Prof. fir Sanserit und vergl. Sprachwiſſen— 
ſchaft, Scriptor an der k. k. Hofbibliothek. 

Muſſafia, Adolf, Prof. der romaniſchen Sprachen und Literatur, 
Scriptor an der k. k. Hofbibliothek. 

Petzval, Joſef, Prof. der höheren Mathematik. 

Reiniſch, S. Leo, Prof. der ägyptiſchen Alterthumskunde. 

Sachau, Eduard, Prof. der ſemitiſchen Sprachen. 

Schmarda, Ludw. Karl, Prof. der Zoologie. 

Schneider, Franz, Prof. der Chemie. 

Schrauf, Albrecht, Prof. der Mineralogie. 

— Friedr. Prof. der Geographie. 

Sickel, Theodor, Prof. der Geſchichte u. d. hiſtor. Hilfswiſſenſchaften. 

Stefan, Joſef, Prof. der Phyſik. 

Sueß, Eduard, Prof. der Geologie. 


Tomaſchek, Karl, Prof. der deutſchen Sprache und Literatur. 


Zichermaf, Gujtav, Prof. der Mineralogie und Betrograpbie, 
Director des k. k. Hof-Mineralien-Cabinet2. 
Wiesner, Julius, la der Pilanzen-Anatomie und Phyfiologie. 
— Heinr., Prof. der Geſchichte. 
immermann, Robert, Prof. der Philoſophie, k. k. Hofrath. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Böhm, Joſef, Prof. für Botanik. 


Brauer, Friedrih, Prof. der Zoologie. 
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. Hann, Julius, Brof. für een 


Karabacet, Joſef, Prof. der orientaliihen Geſchichte. 

Neumayr, Melchior, Brof. für Paläontologie. 

Ritter v. Oppolzer, Theodor, Prof. der Aſtronomie und höheren 
Geodäfte, k. k. NRegterungsrath. 

Reichardt, Heinr. Wilh., Prof. der Botanik, Cuſtos am f. t. 
botaniſchen Hofcabinet. 

Thauſing, Moriz, Prof. der Kunftgefchichte. 

Vogt, Theodor, Prof. der Pädagogik. 

Weib, Edmund, Prof. der Altronomie. 

Zupiga, Julius, Brof. für die nord-germanifchen Spradien. 


Bertreter der Brivatdocenten: 


. Szumpelit, ©. (f. u.). 


Horamwig, Adalbert, PBrivatdoc. für Geſchichte des Mittelalters. 


b. Anßer dem Profefforen-Collegium. 
Brivatdocenten: 


. Biezina, Ariftides, Brivatdoc. für Kryjtallographie. 


Czumpelik, Eduard, PBrivatdoc. für organiiche Chemie. 

Exner, Franz, Privatdoc. für Phyſik. 

Stombed, Herm., Brivatdoe. für Mathematik. 

Fuchs, Adalbert, PBrivatdoc. für Landwirthichaft, Prof. der 
and» und Forſtwirthſchaftslehre am E. k. Polytechnicum. 

Gehring, Franz, Privatdoc. für Wathematif. 

Kürſchner, Yranz, Brivatdoc. für hiſtor. Hilfswiſſenſchaften, 
Arhivar im k. k. Reichs-Finanzminifterium. 

Lippmann, Eduard, Privatdoc. für Chemic. 

Lotheißen, Ferd. Brivatdoc. für neuere franzdj. Literatur. 

v. Lützow, Karl, Brivatdoc. für Archäologie und Kunjtgefchichte 
des Alterthums, auferord. Prof. am polytechn. Inſtitute. 
Mojsifodicd v. Mojdvar, Edmund, Privatdoc. für fpecielle Geo- 

logie, 8. E. Bergrath und Chefgeolog der geolog. Reichsanſtalt. 
Beyritich, Joh. Brivatdoc. der Botanik, emer. Secundararzt 1. Cl. des 
k.k. allgem. Kranfenhaujes, Cuſtos am. f. botan. Hof⸗Cabinete. 
Poley, Ludwig, Brivatdoc. für indifche Alterthümer und Lehrer 
der franzöj. und engl. Sprache. 
Schr. v. Sommaruga, Erwin, Privatdoc. für Chemie. 
Wahrmund, Adolf, Privatdoc. für arabifche Sprade. 
Zitkovszky, Eduard, Privatdoc. für Geſchichte des Mittelalters. 
Lehrer: 


Sembera, A., Lehrer der böhm. Sprache u. Literatur, k. k. Reg.-Rath. 
Dr. Poley, Ludw., Lehrer der franzöj. und engl. Sprade (j. oben). 
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Dr. Cornet, Heinr., Lehrer der italieniſchen Sprache. 
Schreiber, Johann, Lehrer der Stenographie. 
Weinwurm, Rudolf, Geſangslehrer, — an ber f. k. Lehrer⸗ und 
Zehrerinnen-Bildungs-Anftalt. 
Handmann, Ludw., Univ.:Fechtmeifter. 
Hoffer, Johann, Univ.-Zurnlehrer. 
Adjuncten und Affiitenten 
(ſ. wifienihaftliche Inftitute und Sammlungen der Univerität S. 562 bis 566). 





IV. Biffenfhaftlide Infitute und Sammlungen der 
Univerfität Wien. 
(212,000 Bte.) 
Borftand: Dr. Yricdr. Leithe. 
I. Euftos: Dr. Karl Leop. Michelic, k. k. Univ.-Bibliothefar. 
I. Eufto8: Vacat. 
I. Scriptor: Dr. ph. Ferd. Graſſauer. 
II. Scriptor: Vacat. 
Amanuenje3: — ph. Joh. Fuchshofer. 


Dr. jur. — Erb. 
Euſtach Terlecki (prov.). 
Extra statum: Eduard Ott, Prof. am Ef. f. deutſchen Gymnaſium 
zu Olmüg b. 3. zugetheilt. 
Aug. Novak. 
Alb. Geßmann. 
Dr. Wilh. Haas. 
2. Anatomiſches Muſenm. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Hyrtl. 
Proſector: Dr. Ant. Friedlowsky. 
3. Anatomiſches Inſtitut. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Langer. 
Aſſiſtent: Dr. Emil Zuckerkandel. 
4. Phyſiologiſches Inſtitut. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Brücke. 
Aſſiſtenten: Dr. Sigism. Exner. 
„Ernſt Fleiſchl. 
5. Pharmakologiſche Sammlung. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. v. Schroff sen. 
Aſſiſtent: Dr. Joſef Moeller. 
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6. Mediciniſche Bibliothek. 
Vorſtand: Prof. Dr. Seligmann (prov.). 
T. Pathologiſch⸗anatomiſches Muſenm. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Rokitansky. 
Aſſiſtenten: Dr. Hans Kundrat. 
„Hans Chiari. 
8. Gerichtlicher Secirſaal. 
(Im k. f. allgemeinen Krankenhauſe.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Dlauhy. 
Aſſiſtent: Dr. Anton Schlemmer. 
I. Juſtitut für experimentelle Pathologie. 
Vorſtand: Prof. Dr. Strider. 
10. Bathologifch-chemifches Inſtitut. 
Vorſtand: Vacat. 
Afliitent: Dr. Joſef Klaufer. 
Prov. Affiitent: Ludw. Sipöcz. 
11. Medicinifche Kliniken. 
Erſte Abtheilung. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Duchek. 
Aſſiſtenten: Dr. Franz Kretſchy. 
„Franz Brenner. 
Zweite Abtheilung. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. v. Bamberger. 
Aſſiſtenten: Dr. Aug. Göttinger. 
„Joſef Hornung. 
12. Chirurgiſche Kliniken. 
(Damit verbunden die chirurg. Inſtrumenten⸗ und Bandagenſammlungen.) 
Erſte Abtheilung. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. v. Dumreicher. 
Aſſiſtenten: Dr. Victor Dlauhy. 
„Carl Nicoladoni. 
Zweite Abtheilung. 
Vorſtand: Hofrath Prof. Dr. Billroth. 
Aſſiſtenten: Dr. Carl Guffenbauer. 
„ Morig Nedopil. 
13. Augenflinit 
(oeuliſtiſches anatomiſch⸗pathol ogiſch⸗ eomparatives Mufeum, seuliftifhe Inſtrumenten⸗ 
und Bücher⸗Sammlung). 
Vorſtände: Prof. Dr. v. Arlt. 
„„Stellwag v. Carion. 
36* 
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Alfiftenten: Dr. Hubert Sattler. 
„ Heinrich Ezell. 
„» Mid. Boryfieliewicz. 
14, Geburtöhilffiche Kliniken 
(mit den geburtöbiffiihen und gynaͤkologiſchen Inftrumentenfammlungen). 
a. Für Aerzte I. 
Borftand: Prof. Dr. 8. R. v. Braun. 
Affiitenten: Dr. Ludwig Bandl. 
„ Hubert Riedinger. 
b. Für Aerzte II. 
Vorſtand: Prof. Dr. Späth. 
Alfiitenten: Dr. Julius Mafjari. 
„Julius Hönel. 
c. Für Hebammen. 
Vorſtand: Prof. Dr. Guftav Braun. 
Alfiftenten: Dr. Egid Welponer. 
„ Karl Banlif. 
Oberhebamme: Frau Yranzisfa Mohr. 
15. Kliniken für Franenkraukheiten 
unter Zeitung von Prof. Dr. C. R. v. Braun und Prof. Dr. Späth. 
16. Klinik für Hantkranfpeiten. 
en Prof. Dr. Hebra. 
Aſſiſtent: Dr. Hand Hebra. 
17. Klinik für Syphilis. 
Borftand: Prof. Dr. v. Sigmund. 
Aſſiſtent: Dr. Ladislaus v. Vajda. 
18. Laryngoſtopiſche Klinik. 
Vorſtand: Privatdoc. Dr. Leop. v. Schrötter. 
Aſſiſtent: Dr. Georg Catti. 
19. Klinik für Kinderkrankheiten. 
Vorſtand: Hofr. Prof. Dr. Herm. Wiederhofer. 
Aſſiſtent: Dr. Julius Veninger. 
20. Pſychiatriſche Klinik. 
Vorſtand: Prof. Dr. Meynert. 
Aſſiſtenten: Dr. Carl Höſtermann. 
„Fridolin Schlangenhauſen. 
21. Otiatriſche Klinik. 
Vorſtände: Prof. Dr. Gruber. 


„„ Poolitzer. 
Aſſiſtent: Dr. Albert Bing. 
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22. 8. I. Sternwarte. 
Director: Prof. Dr. Carl Edler v. Littrom. 
Abjunct: Dr. Edm. Weiß. 
Afliitenten: Dr. Leop. Schulhof und Dr. Hof. Holetſchel. 
23. Phyſilaliſches Inſtitut. 
Director: Prof. Dr. Joſ. Stefan. 
Ailiftent: Dr. Joſef Planf. 
24. Phyſikaliſches Cabinet. 
Vorſteher: Prof. Dr. Frz. Schneider. 
25. Centralanftalt für Meteorologie uud Erdmagnetismus. 
Director: Prof. Dr. Jelinek. 
Adjuncten: Dr. Julius Hann. 
gr rd. Osnaghi. 
„ Stanigl. Koſtlioy. 
26. Erfted chemiſches Laboratorium. 
Vorfteher: Prof. Dr. Frz. Schneider. 
Aſſiſtenten: Carl Hoch. 
Dr. Guido Goldſchmidt. 
27. Zweites chemiſches Laboratorium. 
Vorſteher: Prof. Dr. Rochleder. 
Adjunct: Dr. Erwin Frhr. v. Sommaruga. 
28. Naturhiſtoriſches Muſenm. 
Vorſteher: Prof. Dr. Schmarda. 
29. Botaniſcher Garten, 
Director: Prof. Dr. Wenzl. 
Affiitent: Lorenz Kriftof. 
30. Botaniih- anatomiiched und phyſiologiſches Laboratorium. 
Borfteher: Vacat. 
31. Zostomiſches Juſtitut. 
Vorſteher: Prof. Dr. Brühl. 
32. Geologiſches Muſenm. 
Vorſteher: Prof. Dr. Sueß. 
33. Petrographiſches Cabinet. 
Vorſteher: Prof. Dr. Guſt. Tſchermak. 
34. Philologiſches Seminar. 
Vorſteher: Prof. Dr. Emanuel Hoffmann. 
35. Philologiſches Proſeminar. 
Vorſteher: Prof. Dr. Hartel. 
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36. Hiſtoriſches Seminar. 
Vorſteher: Prof. Dr. Lorenz. 
„  „ Bübinger. 


37. Juſtitnt für öfterreihiihe Geſchichtsforſchung. 
Vorſteher: Prof. Dr. Sidel. 


38. Seminar für franzöfiihe und englifde Sprache. 
Borjteher: Prof. Dr. Mufjafia. 


[2 " 3 itza. 
Plivatsbeenhib Lotheißen. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der Kaiſerl. 
Königl. Univerfität Wien. 
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Pro | ner | Bunte | Br Pool: Iphamarı EEE | EZ 
SAMEBE: = Be a 
Facultät | Facultät | Facultät Bacutät | = 3 * 5” 

1864/65 | 256 10m 859 | so | 141 | 356 | 3074 
1865 248 | 1019 | sı1 | 342 | 127 | 307 Er 
1865/66 | 252 | 1072 | 976 | 481 | 159 | 454 | 3394 
1866 253 | 1003 | 910 | 435 | 140 | 302 | 2843 
1866/67 264 | 1199 | 1125 | 519 | 119 | 349 | 3575 
1867 236 | 924 | 1020 | 499 | 128 | 126 | 2933 
1867/68 236 | 1128 | ı097 | 495 | 152 | 322 | 3430 
1868 2238 | 1008 | 1058 | 486 | 138 | 146 | 3064 
1868/69 274 | 1069 | 1368 | 708 | 230 | 198 | 3847 
1869 256 | 1272 | 1322 | 582 | 198 | 128 | 3550 
1869/70 242 | 1272 | 1425 | #90 | 200 | 220 | 4049 
1870 234 | 1162 | 1315 | 550 | 172 | 178 | 3611 
1870/71 197 | 1271 | 1396 | 632 | 179 | 462 | 4137 
1871 190 | 1192 ı 1381 | 550 | 156 | 245 | 3664- 
1871/72 198 | 1304 | 1383 | 670 | — | 317 | asgı 
1872 202 | ı2ı2 | 1325 | 728 | — | 213 | 3680 
1872/73 | 206 | 1287 | 1212 | 716 | — | 275 | 3756 
1873 190 | 1272 | 1119 | 682 | — ! 177 | 3440 
sa I. 1... l.. 22. | 506 | 88 
1874 156 | 1420 | 963 | 673 | — | 403 | 3615 
1874/75 149 | 1422 | sıı | 7s0 | — | 995 | 4223 
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Akndemifche Verbindungen nnd Vereine an der 
Univerfität Wien. 


Albia (Ripenfia), 2 Blau-mweiß-gold; feit 1871. 

Alemania, Bbdg. Weih-grün-gold, grüne Mütze. 

Arminia, Bichft. (progreſſiſt.). Schwarz-roth-gold, rothe Sammet- 
müte; feit 1864. 

Bellartia, Cps. Roth⸗-grün⸗-gold; feit 1871. 

Bruna, Amdichft. Violett-roth⸗gold; jeit 1871. 

Bulowina, Ruf. Ver. Weih-blau-roth; feit 1873. 

Bulowina, Lomſchft. Blau-roth-gold; feit 1868. 

nn) Schwarz-roth-gold, violette Mütze; 
eit 1868. 


Germania, Bichft. Schwarz-roth:gold; feit 1661. 
glavia, dtiſch. Lomſchft. rogreſſiſt Schwarz⸗ſilber⸗roth; ſeit 1860. 
arkomania (Olomucia), akad. Lomſchft. Mitgl. d. Cob. 2.-C. 

Schwarz⸗weiß⸗gold; ſeit 1861. 

Nitria, Ver. Roth-blau; ſeit 1872. 

Poſonia, Lomſchft. Weiß⸗roth⸗-gold; ſeit 1873. 

Rugia, 7 Schwarz⸗weiß⸗roth; ſeit 1872. 

Saxonia, Cps. Blau-roth-gold; ſeit 1850. 

Sileſia, Bſchft. Gold⸗-roth-ſchwarz, rothe Mütze; ſeit 1860. 

Teutonia, Bſchft. Schwarz⸗roth-gold, gelbe Mütze; ſeit 1868. 





Cesky akademicky spolek, ſlaviſch-akadem. Verein; feit 1868. 

Egyetemi magyar Club, afad. VBbog. Silberband mit ungar. 
Wappen; jeit 1869. 

Ognisko, polnifcy.afad. Verein; feit 1850. 

Slovenija, alad.-flovenijcdyer Verein; . 1869. 

Tärsaskör, ungar.-alad. Lomſchft. Roth-filbersgrün; feit 1862. 

Tatran, akad. Berein; jeit 1870. 

Zora, jerbifcher Verein; feit 1863. 





®ermania, oberöjterr. Berein; Atadem. Gefangverein; Akadem. 
Leſehalle; Leſeverein deutſcher Studirender,; Alabem. Verein der 
Naturforicher; Pharmaceuten - Club; Deutſch⸗böhmiſcher Stu- 
denten-Berein; Kosmopolitiicher Studenten- Club „Societas“; 
Wiener Studenten» Club; Deutfher Studenten Club; Stu⸗ 
denten- Kranfenverein; Unterftügungsvereine für Juriften, Me— 
biciner und Philoſophen; Unterftügungsverein für mittellofe 
iſraelitiſche Studirende. 
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Kaiſerlich Königliche Evangeliſch- theologiſche 
Jacultät. 


Eutſtehnug und Organifation. — Die Kaiſerl. Königl. Evan- 
geliich-tHeologifhe Yacultät wurde vom Kaifer Franz I. mit Ent- 
Ihließung vom 25. September 1819 ald „Proteſtantiſch⸗theologiſches 
Studium” aus Staat3mitteln gegründet. Die Anjtalt bezwedt, den 
Studirenden der evangeliihen Theologie Gelegenheit zu verſchaffen, 
fih aud) im Inlande eine höhere wifjenjchaftlihe Bildung eriverben 
zu lönnen. Zunächſt galt die Einrihtung diefer Anftalt den evan- 
gelifche Theologie Studirenden aus denjenigen Kronländern des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates, über welche ſich die Wirkſamkeit der früher 
beſtandenen Wiener k. k. Conſiſtorien Augsburger und Helvetiſcher 
Confeſſion erſtreckte; jedoch wurde der Beſuch der Anſtalt ſpäter auch 
jungen Theologen beider Confeſſionen aus Ungarn und Siebenbürgen 
—— Die Eröffnung der Anftalt fand am 2. April 1821 durch 
den furz zuvor ernannten Director, Superintendent oh. Wächter ftatt. 

Nah Berlauf von zwei Jahren wurden durch Franz I. dreißig 
Handitipendien aus dem Staatsſchatze für mittelloſe Studirende 
ſyſtemiſirt; im Jahre 1862 aber binjichtlich der Zahl auf 15 revidirt 
und biervon fieben auf 200 fl. erhöht und acht mit 100 fl. feitgeitellt 
und zugleich 20 Freitifchitellen errichtet. Am 2. April 1846 feierte 
die Anitalt in ihrem damaligen Locale (Fürft Palm'ſches Palais) 
ihr 25jähriges Beitehen. 

Im Jahre 1850 trat diefelbe in ein neues Stabium der Ent- 
widlung. Sie erhielt durch kaiſerl. Entſchließung vom 3. Tct. 1850 
als „Facultät‘ diejenige Geftaltung, welche den Facultätsſtudien an 
den öffentlichen Univerfttäten vom Kaifer Franz Joſef I. (Entſchließung 
vom 29. Sept. 1850) gewährt worden war. 

Die Facultät fteht nunmehr unmittelbar unter dem k. k. Mini- 
jterium für Cultus und Unterriht und wird vom Profeſſoren⸗Col⸗ 
legium geleitet, welches alljährlich aus feiner Mitte einen Decan als 
Vorſtand wählt. Mit ihrer neuen Organijation ward der Facultät 
das Net und die Befugniß zur Verleihung der evangelifch-theo- 
logifhen Würden ertheilt. Den Stubirenden der Yacultät ijt ber 
Beſuch der Vorlefungen an der Wiener Univerfität unter denfelben 
Bedingungen gejtattet, wie den an einer andern Yacultät Injceribirten. 





Die ehemaligen Directoren der Evangelifch-theologifchen Yacultät 
waren: von 1819—1827 Johann Wächter (geb. 5. Dec. 1767; 
t 26. April 1827); von 1827—1S34 Juſtus Baustnect (geb. 
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zu Frankfurt a. M. 10. März 1792; + am 27. Sept. 1834), und 
von 1834— 1850 Ernſt Bauer (geb. 14. Dec. 1791; F 13. Febr. 
'1861). Vom Jahre 1850 an ging die Leitung an das Profefjoren- 
Collegium über. 


giteratur. Frank, Dr. Guſtav, „Die k. k. evangeliſch⸗theologiſche Kacultät von 


ibrer Grüntung bis zur Gegenwart”. 8. Wien 1871 (Braumüller). — Zaufratb, 
Michael, „Kurze Nachrichten über die evangeliſch⸗theologiſche Facultät 2c.”. gr. 8. Wien 
1871 (Braumüller). 


Profefforen-Colleginm der Kaiſ. Königl. Evangelifc- 


theologifchen Facultät zu Wien. 


. Roskoff, Guſtav Georg, Prof. der alttejtamentlichen Exegefe und 


bibliſchen — k. k. Regierungsrath. 

von Otto, Johann Carl Theodor, Prof. der Kirchengeſchichte, 
k. k. Regierungsrath. 

Vogel, Carl Albrecht, o. d. Prof. der Exegeſe Neuen Teſtaments, 
k. k. Regierungsrath. 

Seberiny, Johann Michael, f. k. Militärſuperintendent und 
o. d. Prof. der praktiſchen Theologie. 

Böhl, Eduard, Prof. der reformirten Dogmatif und Symbolif. 

Frank, Guſtav Wilhelm, Prof. der Dogmatik und Symbolit 
Augsburger Confeflion, ſowie der chriſtlichen Ethik. 


Behnjährige Durchſchnittszahl der Studirenden von 
1820/21 bis 1869/70. 


Die Vorlefungen an der Facultät befuchten: 
Bon 1820/21 bis 1829/30 jährlih im Durchſchnitt 49. 
54 


„1830/31 „ 1839/10 „ r " 
„ 3840/41 „ 1849550 „ — 34. 
„1850/51 „ 1659/60 „ J 38. 
„ 1860/61 " 1869/70 Mm n [7] 53. 
Im Studienjahre 1870/71 = 54. 
= er 1871/72 = 39. 
A . 1872/73 — 42. 
— 1873/74 = 27. 


— — 1874/75 == 32. 
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a. K. Techniſche Hochſchule. 
Beſtand ſeit 1815 als K. K. Polytechniſches Inſtitut; Reorganiſationen 
in den Jahren 1865 und 1872. 





J. Auszug aus den ſtatutariſchen Beſtimmungen. 


Die K. K. Techniſche Hochſchule in Wien hat den Zweck, cine 
gründliche, theoretifche und foweit es an der Schule möglich ijt, auch 
praftiiche Ausbildung für jene Berufsrichtungen zu ertheilen, welche 
an berjelben durch befondere Fachſchulen vertreten find. 

Diefe Fachſchulen find: 

a) Für Straßen- und Waſſerbau (Ingenieurfhule); 
b) für Hochbau Bauſchule); 

c) für Maſchinenbau (Maſchinenbauſchule); 

d) für technifche Chemie (Chemifh-tehnifhe Schule). 

Jene Lehrfächer, welche in feine diefer Fachſchulen eingereiht 
find, werden in einer allgemeinen Abtheilung vereinigt. 

Der Unterricht in den einzelnen Lehrgegenftänden wirb theils 
in Sahrescurfen und zwar in der Dauer vom 1. October bis Ende 
Juli, theils in Semeftralcurjen ertheilt. Das erſte Semeſter jchließt 
mit Ende Februar, da3 zweite beginnt am 1. März. 

Der Einrichtung der Technifchen Hochſchule liegt das Princip 
der Lehr und Lernfreiheit zu Grunde. 

Die geſetzliche Studienzeit beträgt für Die Ingenieur- und Bau- 
ſchule künt, ir die Dafchinenbau- und Chemiſch⸗-techniſche Schule 
vier Jahre. 

Die Hörer find entweder ordentliche oder außerordentliche. 

Als ordentlide Hörer werden Diejenigen — 
welche ein ſtaatsgiltiges Maturitäts⸗Zeugniß erworben haben, wobei 
Gymnaſialſchüler noch eine hinreichende Fertigkeit im geometriſchen 
und Freihandzeichnen nachzuweiſen haben. Inwiefern dad Maturitäts⸗ 
Zeugniß durch das Zeugniß einer ähnlich organiſirten techniſchen 
Lehranſtalt erſetzt werden könne, beſtimmt der Unterrichtsminiſter. 

Als außerordentliche Hörer können diejenigen aufgenommen 
werden, welche nicht die Qualification zum Eintritle als ordentliche 
Hörer beſitzen, oder welche nur einzelne Vorleſungen in der Eigen- 
En von außerordentlihen Hörern bejuchen wollen. Bon erjteren 

örern wird der Nachweis des Alterö von wenigſtens 18 Jahren 
und derjenigen Vorkenntnifje verlangt, welche für das Verſtändniß 
der gewählten Vorlejungen erforderlich jind. Die außerordentlichen 
Hörer haben keinen Anjprudy auf Fortgangszeugniſſe und Abfolu- 


Wien — Kaiferl. Königl. Techniſche Hochſchule. 571 


— — [— 


torien, auf Befreiung von der Entridhtung des Unterrichtögeldes und 
auf den Genuß von Stipendien. 

Den Brofefjoren, Docenten und Lehrern ift es geitattet, zu den 
Borlefungen über einzelne Gegenftände männlide Gäſte in der Vor⸗ 
ausjegung zuzulaſſen, dat hierdurch die Zwede des Unterricht? nicht 
beeinträchtigt werden. Sie find von dem Nachweiſe ihrer Vor⸗ 
a entbunden. Oeffentliche Zeugnifie werden den Gäſten nicht 
ausgeftellt. 

Die Matrikel-Gebühr (5 fl. d. W.) iſt bei der Aufnahme 
an der Techniſchen Hochſchule, ſowie nach einjähriger oder längerer 
Unterbrechung der Studien zu erlegen. Eine Befreiung von dieſer 
Gebühr findet nicht ſtatt. Die ordentlichen Hörer haben ohne Unter- 
Schied der Abtheilung und ohne wert auf die Zahl der von ihnen 
gewählten Gegenjtände ein Unterridtögeld von 50 fl. ö. W. zu 
erlegen. Daijelbe kann entweder bei.der Aufnahme ganz oder in 
zwei Raten erlegt werden, von denen die erite bei der Aufnahme 
und die zweite ſpäteſtens am 30. März zu entrichten if. Das von 
den außerordentlihen Hörern zu entrichtende ern wird 
in der Reife bemeijen, daß für jede Lehrſtunde in der Woche für 
da8 Semeiter 1 fl. 50 fr. ö. W. zu erlegen jind, wobei je zivei 
Uebung®- oder Zeichnungsftunden ald Eine gerechnet werden. Bei 
nachgewiefener Mittellofigfeit und einem guten durch Yortgangs- 
Beuanifie erwiefenen Studienerfolge können ordentlidde Hörer von 
der Entrihtung des Unterrichtägelde® ganz oder zur Hälfte befreit 
werden. Die Enticheidbung über die Befreiung jteht dem Profeſſoren⸗ 
Collegium zu. Für die Benügung eined chemiſchen Zaboratoriums 
ift eine Taxe von 10 fl. für das Semefter im Borbinein an der 
Caſſa der Technifhen Hochſchule zu entrichten. Mittelloſe fleikige 
Hörer können unter ähnlichen Modalitäten ganz oder zur Hälfte 
befreit werden, unter welchen die Befreiung derfelben von der Ent- 
richtung des Unterrichtögeldes zuläffig iſt. Die außerordentlidyen 
Borlefungen der Brofefjoren, die Borlefun en der Privatdocenten und 
der vom Staate nidyt befoldeten Lehrer Find in dem von denjelben 
feitgejeßten Betrage zu honoriren. 

Der Beluh der Vorlefungen und da3 Verhalten wird den 
ordentlihen Hören in Meldungsbücdern, melde für die ganze 
Zeit der Studien zu gelten haben, und den außerordentlichen Hörern 
in für ein Jahr audgeitellten Meldungsbogen beitätigt. Die Be- 
fcheinigung des Beſuches der Borlejungen und der Theilnahme an 
den Uebungen ijt unmittelbar nah Schluß des Studienjahres, be- 
züglich der Semeitralcollegien am Schluſſe des Semeſters einzuholen, 
und erfolgt durch Ausfüllung der betreffenden Columne des Meldungs- 
buches beziehungsweije Meldungsbogens, mit der cigenhänbigen 
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Unterfchrift des Lehrenden. Bei nadjläffigem Befuche wird die Be- 
ftätigung der Frequenz verweigert und der Grund hievon in dem 
Meldungsbuche, bezichungsweife Meldungsbogen erſichtlich gemacht. 

Jeder ordentliche Hörer iſt berechtigt, am Schluſſe der Bor- 
leſungen über einen Lehrgegenſtand ein Fortgangszeugniß zu 
nehmen, welches nebſt dein alademiſchen Verhalten den Beiuch und 
den Erfolg feiner Studien in dem betreffenden Gegenjtande be- 
van Der Erfolg der Studien wird entweder dur die im 

aufe derjelben an den Tag gelegten Leiftungen und vorgenommenen 
Colloquien, oder im Yalle der Profeffor es für nothwendig erachtet, 
durch eine Prüfung nachgewieſen. Diefe Prüfungen werden in der 
Regel am Schlufje der Vorlefungen vorgenommen. Ausnahmsweiſe 
tönnen biejelben am Beginne des nächſten Schuljahres bie Ende 
October gegen Erlag einer Tare von fünf Gulden nachgetragen 
werden. Bis zu bemfelben Termine und nad) Erlag eines gleichen 
Tarbetrages fann eine mit ungenügendem Erfolge abgelegte Brüfung 
einmal wiederholt werden. Ein Erlaß diefer Tare findet nicht ftatt. 
Der Erfolg wird durd) die Noten: „vorzüglich, fehr gut, gut, genügend, 
ungenügend“ ausgedrüdt. Das Verhalten wird mit den Noten: 
„den atademifchen Geſetzen volllommen gemäß, gemäß oder minder 
gemäß“ bezeichnet. Diejenigen Studirenden, melde alle in dem 
Studienplane einer Fachſchule enthaltenen Lehrgegenftände gehört 
haben, können ein Abfolutorium anipreden, welches die Be— 
jtätigung des Collegien-Bejuches, des Verhaltens und eventuell auch 
des Studien-Erfolged enthält. 

Die Aufnahme durch den Decan (Abtbeilungsvoritand) ſchließt 
mit dem 15. Cctober; von da an bis zum 31. October fann mur der 
Rector die Aufnahme bemwilligen. Nach diefem Beitpunft ift die Be- 
willigung des Unterrichts-Minijtertumsd erforderlich). 

Die Meldung bei den einzelnen Profejioren, Docenten und 
Lehrern, ſowie die Bejtätigung der Meldung durd) diefelben Hat in der 
Negel bi Ende October, bei jpäter Eintretenden aber bi Tängitens 
14 Zage nadh der beim Nectorate gejchehenen Einfchreibung zu erfolgen. 

Für jene Gegenftände, weldye nur im Sommerjemefter vor- 
getragen werden, hat die Einfchreibung, wenn fie nicht am Anjange 
de3 Schuljahrs geſchah, ſpäteſtens am 7. März, die Meldung bei 
den Profejjoren, Docenten und Lehrern, beziehungsweije Bejtätigung 
derfelben, unmittelbar darnad; zu erfolgen. 

Eine nadträgliche Bejtätigung der Meldung darf nur in Folge 
eines bejonderen Auftrages des Rectorates ftattfinden. 

Gene Hörer, weldhe ein Abfolutorium erworben haben, werden 
u den ftrengen Prüfungen zugelafieen. Durch die firengen 

rüfungen joll die Befähigung des Candidaten für feinen Beruf 
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erwieſen werden. Die ſtrengen Prüfungen haben den Nachweis zu 
liefern, daß der Candidat ſich die vollſtändige Kenntniß aller Prüfungs- 
egenſtände in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung angeeignet habe. 
Meber die beitandene Prüfung wird ein Diplom ausgefertigt. Wer 
on anderen technifchen LZehranftalten jeine Studien zurüdgelegt Hat, 
muß zum Behufe der Zulaſſung zu den jtrengen Prüfungen die 
allgemeinen Aufnahmsbedingungen als ordentlider Hörer und den 
Beſuch jener Lehrgegenſtände nachweifen, welde an der K. K. Tech⸗ 
niihen Hochſchule zur Erlangung eines Abfolutoriumg gefordert 
werden. Die Entjheidung, ob durch die beigebradhten Belcge dieſer 
Nachweis geliefert ijt, jteht dem Abtheilungs-Collegium zu. 

Für Die Ablegungen der jtrengen Brüfungen it eine Taxe zu 
entrichten. Diefe beträgt in den Fachſchulen für Straßen- und 
Waſſerbau, Hochbau und Majchinenbau für beide Prüfungsabthei- 
lungen zufammen 150 ff., in jener für technifche Chemie 80 fl. ö. W. 

Die für eine Prüfung, beziehungsweiſe Prüfungsabtheifung 
entfallende Zare ijt im Vorhinein zu erlegen. Bejreiungen von 
diefer Taxe finden nicht ftatt. Die Kojten der Ausfertigung des 
Diploms und die Stempelgebühren find von dem Empfänger zu 
bejtreiten. 

Die jtrengen Prüfungen für Straßen- und Wafjerbau, Hochbau 
und Mafchinenbau zerfallen in zwei Abtheilungen. Jede derſelben, 
ebenjo die jtrenge Prüfung für Chemie, iſt fehriftlih und mündlich 
abzulegen. Die jchriftliche Prüfung bejtcht in einer Klaufur-Arbeit, 
wobei die Benügung von Büchern und Schriften, mit Ausnahme 
von Tafeln, nicht geitattet ijt. Als Grundlage zur Beurtheilung der 
praftiichen Befähigung der Candidaten aus dem Straben- und Wafjer- 
bau, dem Hochbau und Majchinenbau dienen die in dem lebten 
Sahrgange der betreffenden Fachſchule ausgearbeiteten Entwürfe, 
fowie ein größeres Prüfungselaborat nad) einem gegebenen Brogranıme. 
Die Diplomswerber für technijche Chemie haben vor der Zulaſſung 
zur jtrengen Prüfung Die Anfertigung von mindeſtens zwei Prä- 
paraten nachzuweiſen, und ſich noch der Löſung einer größeren 
praftiihen Aufgabe zu unterziehen. Für legtere, ſowie für die Aus- 
arbeitung der oben erwähnten größeren Brüfungsclaborate wird eine 
beitimmte Friſt feitgejeßt. Die Prüfungen werden in der Zeit vom 
1. Nov. bis Ende Juni, und zwar die mündlichen öffentlich abgehalten. 

Die erjte Abtheilung der jtrengen Prüfungen kann jenen Can- 
didaten erlajjen werden, welche aus allen in dieje Abtheilung gehörigen 
Difeiplinen Jahresprüfungen mit vorzüglichem Erfolge abgelegt haben. 
An den Beitimmungen über die Taxe wird hierdurch nicht geändert. 

Bur zweiten Abtheilung der jtrengen Prüfung fann der Can— 
didat nur zugelajfen werden, wenn er die erſte Abtbeilung der be- 
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treffenden Prüfung mit genügendem Erfolge beftanden bat und Die 
vorbezeicdhneten Entwürfe und PBrüfunggelaborate mindeftens für ge= 
nügend befunden worden find. Zwiſchen beiden PBrüfungsabtheilungen 
hat in der Regel ein Zeitraum von drei Monaten zu verfließen. 
Diefe Frijt kann jedody auf Anfuchen des Kandidaten über Beſchluß 
der Prüfungs-Commilfion abgefürzt werden, wenn derjelbe bei der 
erjten Wbtheilung die Stimmen aller Brüfenden für fi, hatte. 

Bei ungenügendem Erfolge kann die Prüfung vder Prüfungs- 
abtheilung wiederholt werden. Die Wiederholung iſt nur einmal 
und nicht vor Ablauf jener Friſt geftattet, welche die Prüfungs- 
Sommifjion im einzelnen Falle ausfpridt. Die fir die Prüfung 
oder Prüfungsabtheilung entfallende Taxe iſt abermals zu erlegen. 

Die Gegenstände, auf welche fi die jtrengen Prüfungen, und 
zwar in dem an der betreffenden Fachſchule gelehrten Umfange 
eritreden, find nad dein Statute vom 17. October 1865 folgende: 


I. für Itraßen- und Waflerban: 


1. Abtheilung: Mathematif, darftellende Geometrie, technifche 
Phyſik, Mechanik, allgemeine Maſchinenkunde, Geologie. 

2. Abtheilung: Praktiſche Geometrie und höhere Geodäſie, 
Baumechanik, Hochbau, Straßen- und Waſſerbau. 


II. für Hhochbau: 
1. Abtheilung: Mathematik, darſtellende Geometrie, techniſche 
Phyſik, Mechanik, allgemeine Maſchinenkunde, Geſteinslehre. 
2. Abtheilung: Praktiſche Geometrie, Baumechanik, Hochbau, 
Geſchichte der Baukunſt, Straßen⸗ und Waſſerbau. 


III. Für Aaſchinenban: 


1. Abtheilung: Mathematik, darſtellende Geometrie, techniſche 


Phyſik, Mechanik, praktiſche Geometrie. 
2. Abtheilung: Allgemeine Baukunde, Maſchinenlehre, Ma⸗ 


ſchinenbau und mechaniſche Technologie. 


IV. für techniſche Chemie: 


Mineralogie, Botanik und Zoologie, allgemeine und technifche 
Phyſik, allgemeine Mafjchinentunde, Chemie, chemiſche Technologie 
und Raarenfunde. 
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Perſonalſtand der K. K. Techniſchen Hochſchule zn Wien 
im Studienjahr 1874/75. 


‘ 


Nert 
Brof. Dr. Ferd. v. Hochſtetter. 


vVBrvsrettor: 
Prof. Dr. Victor Pierre. 


Decane (Abtheilungsvorſtände): 


. Ingenieurſchule: Baurath Prof. Dr. Georg Rebhann. 
. Baufchule: Prof. Morig Wappler. 

. Maſchinenbauſchule: Bergrath Prof. Karl Jenny. 

. Chemildy-techniihe Schule: Prof. Dr. Phil. Weſelsky. 
. Allgem. Abtheilung: Prof. Dr. of. Kolbe. 


Brofefforen - Collegium. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Bauer, Alexander, Prof. der chemiſchen Technologie. 

„Beer, Adolf, Prof. der allgem. und öſterr. Geſchichte, k. k. 
Miniſterialrath. 

Beyer, Anton, Prof. des Straßen⸗- und Waſſerbaues, k. k. Baurath. 

Dr. Blodig, Herm, Prof. der Nationalökonomie, des Handels-, 
Wechſel⸗ und Seerechtes. 

„Brachelli, Hugo Franz, Prof. der Statiſtik, des öſterr.⸗ungar. 
Verfaſſungs- und Verwaltungsrechtes, k. k. Hofrath. 

Doderer, Wilhelm, Prof. für Hochbau und Architektur, Architekt. 

Ritter v. Ferſtel, Heinr, Prof. der Baukunſt, k. k. Oberbaurath. 

Dr. Fuchs, Adalbert, Prof. der Land- und Forſtwirthſchaftslehre, 
Docent an der k. k. Univerſität (vergl. dieſe ©. 561). 

Grimus Ritter v. Grimburg, Rudolf, Prof. des Maſchinenbaues. 

Hauffe, Leop. Prof. des Maſchinenbaues. 

Dr. Heer, Ser Ph., Brof. der Höheren Geodäfie und jphärifchen 

' Altronomie, k. k. Minijterialratd. 

Heger, Ignaz, Prof. der mechaniſchen Technologie. 

Dr. Hlajtweg, Heinr., Prof. d. allgem. Chemie, k. k. Hofrath. 

„ vd. Hochſtetter, Prof. ber ei und Geologie, f. E. Hofrath. 

Kenny, Karl, Prof. der techniſchen Mechanik und Mafchinenlehre, 
f. k. Bergrath. 

Dr. Kolbe, Xojef, Prof. der Mathematik. 

‚ Kornhuber, Andreas, Prof. der Zoologie und Botanik. 
Riemiſchit, Rudolf, Prof. der darſtellenden Geometrie. 
Dr. Pierre, Victor, Prof. der Phyſik. 


oe I 


Ko re en Fr 





576 Wien — Kaiferl. Königl. Techniſche Hochſchule. 


Dr. Pohl, Joſeph, Prof. der chemiſchen Technologie. 
„ Nebhann, Georg, Prof. der Baumechanik ah des Brücdenbaueg, 
k. k. Baurath. 
„Reitlinger, Edmund, Prof. der Phyſik. 
Spitzer, Simon, Prof. der analytiſchen Mechanik. 
Dr. Tinter, Wilheim, Prof. der praktiſchen Geometrie. 
re Doch, Brof. ded Hochbaues, Arditelt. 
. Winkler, Anton, Prof. der Mathematif. 
„Winkler, Emil, Prof. des Eiſenbahn- und Brückenbaues. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Bayer, Joſef, Prof. der Aeſthetik. 
‚„ Diticheiner, Leander, Prof. der mathemat. Phyſik und der 
Kryſtallographie. 

„v. Lützow, ar, Prof. der Geſchichte der Baukunſt, Bibliothekar 

an der i. I Kunftakademie 
Schröer, Karl Juuus, Prof. der deutſchen Literatur. 
„Staudigl, Rudolf, Prof. für darſtellende Geometrie. 
— —5 Philipp, Prof. für analytiſche Chemie. 

Vertreter der Privatdocenten: 
r. Lewy, Eduard, für Berufskrankheiten der Arbeiter. 


Bakmutk, Anton, Prof. am Ef. k. Real⸗Gymnaſium auf der Land⸗ 
jtraße für Eleftricität und Magnetismus, 


Weberfiht ſämmtlicher Rehrfräfte. 
A. Ordentlide Brofefjoren: 
Die ordentlihen Brofejjoren im Profefloren-Collegium (ſ. oben). 
Außerdem: 


Dr. Wiesner, Julius, Prof. der Pflanzenphyſiologie und Botanik an 
der Ef. k. Wiener Univerſität, für Waarenkunde. 


B. Außerordentlihe Brofejforen: 
Die außerordentlichen PBrofefjoren im Profeſſoren-Collegium (ſ. oben), 
Außerdem: 
Heßler, Karl, Privatdocent für politiſche Arithmetikt, mit Titel und 
Rang eines außerordentlichen Profejjors. ' 
König, Karl, Adjunct der Lehrkanzel für Baukunſt, mit den ord. 
Vorträgen über architeftonijche Formenlehre und malerifche 
eripective betraut, mit dem Zitel eined a. o. Profeflors. 
Radinger, Johann, Adjunct der Lehrfanzel für Majchinenbau, mit den 
ord. Vorträgen über allgem. Maſchinenkunde und Eijenbahn- 
Betriebsmittel betraut, mit dem Zitel eines a. o. Profeſſors. 
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C. Honorirte Docenten: 

Scherber, Ss o. Prof. und der Zeit Rector an der Handelsfchule, 
für Buchführung. 

Storf, Sofef, Urditekt, Prof. an der Kunſtgewerbeſchule des lat. 
— Veuſeums für Kunſt und Induſtrie, für Ornamente⸗ 
eichnen 

Dr. Teiric, Balentin, Architekt, Brof. an der Kunſtgewerbeſchule ꝛc. 
für Sreihandzeichnen. 


D. Brivatdocenten: 
Die Vertreter der Privatdocenten im Brofefioren-Collegium (f. oben). 


Herner 
Deblet, Karl, wie oben unter B. 
Dr. Hornig, Emil, Prof. der Chemie an ber k. k. Oberrealfchule 
auf der Landitraße, Brivatdoc. für fabrifmäßige Darjtellung 
pharmaceutifcher Präparate. 
— Kraft Suido, Prof., Brivatdoc. für den Getreidebau. 
Kugler, Johann, Dperateur, Privatdoc. für chirurg. Hülfeleiftung 
bei Unglücksfällen. 
Dr. med. Lewy, Eduard, Privatdoc. für Berufskrankheiten der Arbeiter. 
„ jur. Sar, Emil, Krivatdoc. für Nationalöfonomie. 
„Irhr. dv. Sommaruga, Erwin, Adjunct an der Univerfität, 
Privatdoc. für anorganijche und organifche Chemie. 
Waßmuth, Anton, Brof., Privatdoc. für Elektricität u. Magnetismus... 


E. Wdjuncten: 


Dr. Habermann, Joſef, für allgemeine Chemie. 
König, Karl, Arditekt, für Baukunſt. 
Radinger, Johann, für Mafchinenbau. 


Als Gonftructeure jind beigegeben: 
Ritter dv. Pichler, Moriz, Ingenieur, der Lehrkanzel für Maſchinenbau. 
Steiner, — für Eiſenbahnbau und den conſtructiven Theil 
des Brudenbaues 


F. Lehrer: 
Högel, ae Lehrer der engl. Sprade und Literatur, Prof. am 
f. höheren Artillerie- und Genie-Curſe. 
Noel, — habilitirter Lehrer der franz. Sprache und Literatur. 
Dr. Poley Ludwig für franzöſiſche Sprache und Literatur, Privat⸗ 
docent für indifche Alterthümer und Lehrer der frangöfiichen 
Sprade und Literatur an der f. k. Wiener Univerfität. 
Alademie:Ralender. I. 87 


- 
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NT nor, Lehrer ber ———— desgleichen an der 
niverſität 
Zamboni, Philipp, Prof. der italieniſchen Sprache und Literatur an 
der Sanbelöhochfehule, für italienische Sprache und Literatur. 
G. Afjiftenten: 
Dr. Benedikt, Rudolf, für allgemeine Chemie. 
Deſchmann, Adalb,, für Differential» und Integralrechnung. 
Fiſcher, Heinrich, für allgemeine Chemie. 
Gunolt, Auguſt, Architekt, für Baukuuſt. 
—5 — Auguſt, für Straßen- und Waſſerbau. 
Hebfy, Karl, für Hochbau und Architektur. 
Hibſch, Joſef, für Zoologie und Botanik. 
Hocwar, Franz, für — und Integral⸗Rechnung. 
Hrachowina, Karl, für Freihand- und Ornamentezeichnen. 
ei Franz, für Hochbau. 
talmann, Wilhelm, für hemijche Technologie unorgan. Verbindungen. 
Klein, Franz, für praftifche Geometrie. 
Kugelmanr, Lewin, für darjtellende Geometrie. 
Marek, Wenzel, für höhere Geodäfie und ſphär. Ajtronomie. 
Melan, Sofeh, für Eifenbahnbau und ben conftructiven Theil des 
Brüdenbaues. 
Menger, Joſef, für darjtellende Geometrie. 
Pawel, Ottolfar, für Phyſik. 
Nieder, Alois, für Maſchinenbau. 
Schwaighofer, Joſef, für darſtellende Geometrie. 
Späcil, Johann, für techniſche Mechanik und Maſchinenlehre. 
Szombathy, Joſef, für Mineralogie und Geologie. 
Dr. Stelzel, Karl, für Mathematik. 
Wagner, Carl, Oberrenlichullehrer, für allgem. P yfit. 
Zemfal, Joſef, für chemiſche Technologie organ. Verbindungen. 


Lehrmittelſammlungen und Laboratorien, 
Die Lehrmittelfammlungen, ale: 
das PunNlalick Cabinet, 
das Modellen-Cabinet für Mechanik und Maſchinenlehre, 
das technologiſche Cabinet, 
die chemiſch⸗ lechnologiſchen Sammlungen, 
die mineralogiſche und geologiſche Sammlung, 
die botaniſche Sammlung, 
die zoologiſche Sammlung, 
die Sammlung von dhemiichen Präparaten, 
die Sammlung von Modellen für die Baukunſt, 
die Sammlung von geodätifchen Inſtrumenten, 





Bi — se Königl. Techniſche Hochſchule. 579 





die land⸗ und ſorſtwirthſcha liche Sammlung, 

Sammlung fir Waarenkunde, 

ferner das Obfervatorium und bie daboratorien der Chemie — 

eo Technologie, unterftehend den Profefjoren ber betreffenden 
ehrfächer 


die 


Martin, Anton, Bibliothekar. 


Bibliothel. 


34,800 Bände.) 


Dr. Lukas, Franz, Cuſtos. 


” 


Stark, Franz, Cuſtos extra statum. 


Sokup, Friedrich, Scriptor. 


Rectoratd = Kanzlei, 


Vorjtand der Canzlei: der jeweilige Rector. 
v. Gapp, Anton, Seeretär, mit Titel und Charatter eines Regie⸗ 


run goraiheẽ 


Lieppert, —* Caſſirer und Rechnungsführer. 
Be Sigmund, Controleur. 
oller, Albert, Protocolliſt und Exrpeditor. 


Verzeichniß der in den nachgenannten Jahren einge- 
ſchriebenen ordentlichen und anßerordentlichen Hörer. 





Fachſchule. 


— 


——— — 


Ingenieur⸗Schule. 
chule. 
Maſchinenbau⸗ Schule 


Bau-S 


Chem.stehn. Schule 


Allgem. 


| Hierzu BIeanDerorDenE 


drer . 


Abtheilung 
Summa 


guſammen 











“ 316| 20*| 37 33 
601 | 560 | 741 | 850| 961 |1072|1169 
165 | 233141 | 122] *— 97| 119 








766 | 793 |882 | 972] 1066 | 1169 | 1288 


Der Abfall in der allgemeinen Se im Jahre 1870/71 beruht auf der 


uftötung derfelben als Borbereitungsfchule, und 


diefe Fachſchule feit jener Zeit nur 


für die Aufnahme der Lehramtscandidaten beftimmt. 


37* 
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Technifch-akademifche Verbindungen und Vereine an der 
R. 8. Techniſchen Hocfchule zu Wien. 


Alademia, Vbdg. Blaues Band mit — — ſeit 1870. 
Alemannia, Bhdg. . Schwarzeblau-gold; feit 186 

Cimbria, Vbog. Schwarz-roth-gold auf on Gun; ſeit 1870. 
Cremifia, Bhdg. Schwarz-weiß-roth; feit 18 

Danubia, Vbdg. Gold⸗weiß⸗roth; feit 1810. 

Libertas, Bſchft. a Fi auf — Grunde; ſeit 1861. 
Müegyetemi Magyar kör, ot -weißegrün; feit 1867. 
Nibelungia, Bſchft. Schwarz *5 ſeit 1872. 

———— Bict. Schwarz =roth-gold auf violetten Bummlern; 


Romania, — Roth⸗gelb⸗blau; ſeit 1868. 





Verein Studirender für Wiſſenſchaft und Technik. 


Würzburg, 


Hauptftadt- des bayr. Kreifes Unterfranfen und Afchaffenburg, 500 
Fuß über dem Meere, 30 M. nordweitlicd von München, Bereinigungs- 
unft der Bahnlinien von Ansbach, Nürnberg, Schweinfurt, Frant- 
Bart und Heidelberg, ift Sig der Kreisregierung, eines Biſchofs mit 
Domcapitel, Generalcommandod, Bezirtd- und Stadtgeriht3, eines 
Landgerichts, eines a ee Stadtrentamts, zweier Landrent- 
ämter, eines Hauptzollamt3, Forjtamt3 2c. und zählt 40,000 Ein- 
wohner. Würzburg war einjt Hauptitadt des — Würzburg, 
Ei die Hauptſtadt des gleichnamigen Großherzogthums. Die 

tadt liegt, vom Main in zwei ungleich große Theile getheilt, in 
einem von rebenbewachſenen Höhen umgebenen Thalkeſſel. Die 
eigentliche Stadt am rechten Mainufer ift mit dem Mainpiertel am 
linken Ufer durch eine 603 Fuß lange Steinbrüde verbunden, deren 
Pfeiler 14 große Statuen von Landesheiligen Frankens tragen. 
An Stelle der Bälle und Gräben, welche die Stadt jrüher umgaben, 
find jegt gefällige Anlagen und Alleen getreten. Bon den Sehens- 
würdigfeiten find die interejlantejten: der im byzantiniſchen Style 
aufgeführte Dom mit vier Thürmen, vielen Grabmälern, fchönen 
Gemälden und der Schönborn'ſchen Kapelle; das Stift Neumünjter, 
in defien Kirche der Hl. Kilian und der gelehrte Abt Trithem, in 
den Stift3gebäuden an unbeitimmter Stelle Walther von ber Vogel⸗ 
weide ruhen; die Stift-Haucherfirche; die Michaelskirche; die Univer- 
fitätäfirche, auf deren Thurm fi die Sternwarte befindet und die, 
Marientapelle auf dent Marktplatze. Bon weltlichen Gebäuden: die 
ehemals fürjtbifchöfliche, jebt königliche Nefidenz (in ihren unteren 
Räumen der kgl. Hoffeller), an der Sübd- und Oftfeite mit dem fchönen 
Hofgarten umgeben; bag im Renaiffanceftyl aufgeführte Univerfitäts- 
gebäude; das große Julius-Hosſpital (geftiftet von Julius Echter 
von Mespelbrunn, mit einem Stiftungsvermögen von 6 Millionen 
Gulden; die Marichule, das alte Rathhaus, dad Theater, das 
Harmoniegebäude mit ganz vorzüglicden Einrichtungen, und der 
neue Bahnhof. Mehrere ſchöne Pläbe und Unlagen mit Statuen 
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zieren auch die innere Stadt, von den letzteren find zu nennen: das 
Standbild Biſchof Echter’3 (F 1617), von Ludwig I. 1847 erriditet. 
Im Mainviertel erhebt ſich auf einem 400 Fuß hoben ziemlich fteilen 
Berge die alte Feſtung Marienberg, mit fünf Thürmen, einjt Refi- 
denz der zürftbifchöfe von Würzburg, am 27. Juli 1866 von den 
Preußen in Brand geichoffen, deren Feitungseigenjchaft jedoch 1867 
aufgehoben wurde. Der Feſtung gegenüber, auf dem Nifolausberge, 
iſt die 1650 erbaute Wallfahrtskirche „das Käpelle“, weiter abwärts 
fteht die Burkhardskirche. An wiſſenſchaftlichen Anftalten befigt 
Würzburg: die Julius Marimilians-Univerjität, die befonders wegen 
ihrer medieiniſchen Yacultät duch ganz Deutfchland in hohem An- 
fehen ſteht; ein Bumanijtifches und ein Realgymnafium, eine Kreis- 
gewerbejchule, ein @flerical- und ein Schullehrerjeminar u. f. w.; 
an wifjenfchaftlichen Bereinen: die Bhyfifalifch - mediciniiche Geſell⸗ 
ſchaft (gegr. 1849), den Hiftorifchen Verein für Unterfranfen (gegr. 
1836), den Bolytechnifchen Central⸗Verein (ſeit 1806), Vereine für 
Herzte, Ardjitekten, Stenographen, für Xiteratur, Kunft, Mufif, 
Gewerbe, Handel, Gartenbau und Landwirthſchaft; ferner find außer 
den Attributen der Univerfität und des Juliusſpitals naturhijtorifche 
Sammlungen, am Realgymnafium und an der Gewerbefchule, dann 
eine Gemäldegalerie vorhanden. Aud an WWohlthätigfeitsitiftungen 
it die Stadt reich, man zählt 53 ärztliche Wohlthätigfeit3-Stiftungen, 
40 Qultur- und 4 Unterrichts⸗Stiftungen, die (außer dem Julius⸗ 
fpital) ein Vermögen von über 3 Mill. Gulden befiten. Die In— 
duſtrie ijt ziemlich bedeutend; von größtem Belange find Wein-, 
Obſt⸗ und Getreidebau; der Handel iſt begünjtigt durch die Main- 
Schifffahrt und durch den Eiſenbahnknotenpunkt. Auf dem linken 
Mainufer am Fuße der Feſtung Marienberg wächst der vorzügliche 
Leiſtenwein, und von einem Hügel des rechten Mainufers fommt ber 
Steinwein; öftlih von da werden die fog. Harfe, der Schalfäberger 
und der Lindleindberger als vorzügliche Frankenweine gezogen. 

Bon den vielen berühmten Angehörigen Würzburg's erwähnen 
wir Bier nur noch: den WMinnefänger Konrad von Würzburg 
(f 1287), den Dichter v. Eyb (1460), den Hiftorifer v. Ickſtadt 
(T 1776), den Sompofiteur Abt Vogler (1814). 

Zu den bejuchteiten Vergnügungsorten gehören in der wohl⸗ 
babenden Umpgegend die Vogelsburg, die Moſchee, Zell, Höchberg, 
Heidingsfeld, dad Karmelitinenflofter Himmelspforten, Hofgarten zu 
Beitshochheim und der Guttenberger Wald. 
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Königlich Bayrifhe Julius Maximilians- 
er Aniverfität. - 


Ehronif. — Nah den ältejten Aufzeichnungen fol bereits im 
Sabre 942 Biſchof Poppo III. von Würzburg den Grund zu einer 
hohen Schule gelegt n; die Entitehung der heutigen Univerfität 
aber fällt in die erjte Hälfte des 15. Jahrhunderts zurüd. Biſchof 
Gerhard von Schwarzburg ging mit dem Plane um, in Würz- 
burg eine Univerfität zu errichten, der jedoch nicht durch ihn, fondern 
erit durch feinen Nachfolger Johann I. von Egloffitein im 
Sabre 1403 auf Grund der biezu vom Bapft Bonifacius IX. und 
Kaiſer Rupertus ertheilten Privilegien verwirklicht werden konnte. 
Bapft Innocenz VII. ernannte im Jahre 1406 den Biſchof von 
Augsburg, den Domdehant von Mainz und den Dedant von Haug 
in Würzburg zu Befchügern und Euratoren ber neuen Alademie. 
Zum eriten Rector bejtimmte Fürft Johann den Dr. der geiftlichen 
Rechte nn von Zanfurt. Ber am 22. Nov. 1411 
ge od des Stifters der Hochſchule und die Unruhen, die unter 
der Regierung ſeines Nachfolgers Johann II. von Brunn ent- 
itanden, führten den unvermeidlichen Xerfall berjelben mit ſich; 
Banfurt wurde (1413) von feinem cigenen Diener ermorbet. 
Andertdalb Jahrhunderte jpäter errichtete le! Friedrich 
von Wirsberg (1564) ein Gymnaſium in der Abficht, dadurch die 
Wiederherftellung der Univerfität anzubahnen, wurde aber durch den 
Tod an feinen edlen Beitrebungen gehindert und Julius Echter 
von Mespelbrunn blieb es vorbehalten, die Pläne ſeines Bor- 
fahren zu realifiren. Nachdem Papſt Gregor XII. und Kaiſer 
Marimilian II. im Jahre 1575 die erforderlihen Privilegien 
ertbeilt hatten, wurde die Univerfität am 2. Januar 1582 feierlich 
eröffnet. Julius wurde zum Rector, Michael Suppan zum Pice- 
rector ernannt. Im Sabre 1617 beſchloß Bifchof Julius fein für 
die Wiſſenſchaften fo fegenreiches Leben, nachdem er 34 Jahre hin- 
dur die Früchte feiner Bemühungen genoifen hatte. Nicht lange 
get nad Julius' Tode wurde die Univerfität in Folge des Einfalles 
Huſtav Adolf's von Schweden (14. Oct. 1631) barten — 
unterworfen. Einer der größten war unſtreitig der Verluſt 
reichen Bibliothek, welche Guſtav Adolf der Univerſität zu Upſala 
einverleibte. Nach Guſtav Adolf's Tod bei Lützen (1632) nahm 
Herzog Bernhard von Weimar das Hochſtift Würzburg in Beſitz, 
bis endlich durch den Sieg der Kaiſerlichen bei Nördlingen (1634) 
Würzburg von der Herrfchaft der Schweden befreit wurde und Fürſt⸗ 
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bifhof Franz von Hatzfeld in feine Refidenz und mit ihm die 
Wiſſenſchaften, Lehrer und Lernenden zurüdfehrten. Mit dem Weſt⸗ 
phäliſchen Frieden (1645) begann nun aud für dic Univerfität eine 
neue glüdlice Periode Vom 19. bis zum 29. Juli 1682 wurde 
unter dem Füritbiihofe Peter Philipp von Dernbah und 
unter dem Rectorate Reinhard von Elber's das hundertjährige 
Jubiläum der Univerfität feierlichft begangen. Ihre Erhaltung in 
dem nachherigen franzöfifhen Kriege verdankt die Univerfität dem 
Muthe und der Umkecht des Süritbifchofs Johann Gottfried 
von Quttenberg, wie überhaupt auch jpäterhin die Hochſchule 
in den Fürſtbiſchöfen Johann Friedrich von Greifenklau, Philipp 
Franz von Schönborn, Chriſtoph Franz von Hutten und Friedrich 
Carl von Schönborn (1734) ihre eifrigiten Beſchützer und Förderer 
fand. Fürſtbiſchof von Seinsheim errichtete 1757 auf dem Zhurme 
der Univerjitätsficche ein Obfervatorium. Die zweite Jubelfeier 
der Univerfität fand unter Franz Ludwig von Erthal vom 
29. Juli bis 8. Auguft 1782 ftatt. Unter ihm übernahm auch 
Carl Theodor Freiherr dv. Dalberg das Nectorat der Alademie. 
Franz Ludwig erwarb fich bejonderd durd) die Erweiterung und 
Bereiherung der medicinifchen Yacultät die größten Berdienfte. 
Cein würdiger Nachfolger war Georg Carl Freiherr von Fechenbach. 
Durch den Reichddeputationshauptihluß vom Jahre 1603 wurde 
auh das Hoditift Würzburg dem Kurfüritentfum Bayern ein=- 
verleiht. In demfelben Jahre erfuhr die Alademie durch Kurfürſt 
Marimilian Joſeph von Bayern eine neue Organtfation. 

Literatur. — Bönide, Chr. (+ 14. Juni 1805), „Brundriß einer Geſchichte 
von der Univerfität zu Würzburg”. 2 Thle. gr. + Würzburg 1782—88 (dtiemer). — 
Goldmayer, 3. C., „Beitrag zur neueften Geſchichte der f. Univerjität zu Würzburg 
und zur Berichtigung öffentlicher Nachrichten und Urtheile über dieſelbe“. 1.—8. Lief. 
8. Bamberg 1817/18. (Weiche, Franklurt AM) — Schmidt, of. Mar, „Sicili- 
menta quaedam ad Hist. Univ. Würceb. et in specie literar. facult. jurid.“. 4. 
Bürzburg 1796. (Leipzig, Brockhaus.) — Schneid, Iof. (+ 18. April 1808), „Sicil. 
quaedam ad Historiam Universitatiis Würceb., et in ap. literar. facult. jurid.*. 4. 
Würzburg 1796 (Btiemer). 


Verzeihniß der Behörden und des Lehrperſonals der 
Agl. bayr. Inlins Marximilians-Univerſität zu Würzburg 
im Studienjahre 1874/75. 

A. Rector Magnificus. 
Geh. Rath Prof. Dr. Friedr. Wild. Scanzoni dv. Lichtenfels. 
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B. Decane der Facultäten. 
Der theologifchen Facultät: vol. Dr. Sergenröther. 
Der Juriſten⸗-Facultät: Prof. Dr. Ri 
Der a nn Focultät: ofrath Prof. Dr. Wagner. 
Der mediciniſchen Yacultät: Prof. Dr. Zid. 
Der philofophiichen Facultät: Prof. Dr. Wislicenus. 


C. Alademifcher Senat. 


et Dr. Edel (j. ſtaatsw. Fac.). 
Geh. Rath Dr. v. Köllifer (f. med. Fac.). 
Hofr. Dr. Urlichs (f. philoſ. Fac.). 
Brof. Dr. Hettinger (j. theol. Fac.). ; 
Geh. Hofr. Dr. Gerhardt (j. med. Fac.). , 
„» nr Riſch dj. juriſt. Fac.. 
FE Regelöberner (f. juriſt. Fac.). 
„„ Gerſtner (ſ. ſtaatsw. Fac.). 
„. Lexer (j. philoſ. Fae.). 
Prof. Dr. Wislicenus (f. philoſ. Fac.). 
„„ Geigel (f. med. Fac.). 
„nm Stein (j. theol. Sa). 


Univ.-Sceretär und Quäftor: Michael Kölbel. 
Univ.-Actuar: Carl Pfeiffer. 


D. Facultäten. 


1. Theologiſche Facultät. 
Dr. Denzinger, Heinr. Joſ. Domin. ord. Prof. der Dogmatif. 
„ Grimm, Joſeph, ord. Prof. der neutejtamentl. Eregefe. 
" Hergenröther, yoicoh, ord. Brof. des Kirchenrechts und ber 


irchengeſchi 
„Hettinger, — ord. Prof. der A * etik und Homiletik. 
„Kuhn, Heinrich, außerord. Prof. atrologie, theologifche 
Einleitungswiffenfchaften und —— tik. 
„Scholz, Anton,‘ ord. Prof. der Exegeſe des Alten Teſtaments 
und der biblifch-orientalifchen Sprachen. 
„ Stein, Franz, ord. Prof. der Moral: und Bajtoral-Theologie. 





Dr. Stahl, Ignaz, PBrivatdocent. 
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Dr. 


n 


—— 


2. Juriften» Facultät. _ 

v. Albrecht, Joſ. Ambros Mich. ord. Prof. des gemein-deutfchen 
und bayr. Civilprocefjes, des Civil- und Criminalpralticums 
und des Kirchenrecht, kgl. bayr. Hofrath. 

Edel, Carl, ord. Prof. des Criminalrechtes u. Eriminalproceifes. 

v. Heid, Joſeph, ord. Prof. des dllgem. ſowie gemein⸗deutſchen 
und bayr. taatsrechis ſodann der Rechtsphiloſophie und 
des Völkerrechts, kgl. bayr. Hofrat. 

Regelöberger, Yerd., ord. Prof. des römischen Civilrechts. 

Riſch, Carl, ord. Vrof. des franzöſi Rechts. 

Schröder, Richard, ord. Prof. des — Privatrechts incl. 
des Handelö-, Wechfel⸗ und Lehenrechts, ſowie der deutſchen 
Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte. 

Wirſing, — Adam, ord. Prof. des röm. Civilrechts, des 
bayr. Landrechts, der Encyflopädie und Methodologie der 
Rechtswiffenſchaft 


3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 


. Edel, Earl, a wen des Polizeireht3 und der Polizeiwifjen- 


iaft (. o 

Geritner, au "Hof. ,‚ ord. Profeſſor der Nationalöfonomie, 
Finanz, Politit, des bayr. Verwaltungsrechts und der 
abminiftrativen Statiftif. 

Wagner, Joh. Rudolph, ord. Prof. der Technologie u. Agri- 
eulturchemie. 


4. Meditiniſche Facultät. 
Ordentlide Profeſſoren: 


. Hi, Adolf, Prof. der Phyſiologie. 


Geigel, Alois, Prof. der Poliklinik, ambulanten Kinderklinik 
und Hygiene. 

ee Bart Prof. der ſpeciellen Pathologie und Therapie, 
der mediein. Klinik, der Kinderkrankheiten und der Rinder- 
finit, großherz. ſachſ. Geh. Hofrath. 

v. Kolliter Adalbert. Prof. der menſchlichen, der vergleichenden 
topograph Anatomie, jowie der Nitroftopie, fgl. bayı. 


th. 
v. nhart, Wenzel, Prof. der Chirurgie und chirurg. Klinik, 
tgl. bay. Hofrath. 
v. Rineder, Franz, Prof der Syphilis und Hautkrankheiten, 
der Piyiatrie und piych. Klinik, kgl. bayr. Hofrath. 
Rindfleiih, Georg Eduard, Prof. der pathologifchen Anatomie, 
allgemeinen Bathologie‘ und Geichichte der Medicin. 
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. Scanzoni v. LTichtenfeld, Friedr. Wilh., Prof. der Geburtshilfe, 


gl. bayr. har ath. 
Ritter v. Welz, Robert, Prof. der Augenheilkunde. 
Außerordentliche Profeſſoren: 


. Roßbach, Mich. Joſ. 


v. Tröltſch, Anton Friedrich. 
Privatdocenten: 


Fre Hernenn. 


Helfreich, Friedrich. 
Riedinger, Yerd. 
Schmidt, Joh. Bapt., k. Profeſſor. 
Stoehr, Auguſt. 
Ziegler, Ernſt. 
Proſector: 


Wiedersheim, Robert, Proſector an der anthropotomiſchen Anſtalt. 


5. Philoſophiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
zrof. der Pädagogik, Didaktik und eclaſſ. 


of. der theoret. und prakt. Philoſophie, 


brof. der Phyſik. 
der deutſchen Philologie. 
der Geſchichte und Statiſtik. 
er neueren Sprachen. 
r Mathematif und Aſtronomie. 
zrof. der Mathematik. 
rer Botanik, kgl. bayr. Se 
ungen nn nnd. Fridolin, Brof. der Mineralogie. 
Schenz, Martin, Prof. der claffifhen Bhilologie. 
Semper, Carl, Bro. der und vergl. Anatomie. 
Stumpf, Carl, Prof. der Philoſophie. 
Urlichs, Carl Ludwig, Prof. der claſſ. Philologie und Aeſthetik, 
kgl. bayr. Hofrath. 
Wegele, Frz. Xaver, Prof. der Geſchichtẽ. 
Wislicenus, Johannes, Prof. der Chemie. 


Außerordentlicher Profeſſor: 


. Selling, Eduard. 
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Brivatdocenten: 

Dr. Flaſch, Adam. 
Henner, Theodor. 
Jolly, Julius. 
Medicus, Ludwig. 
Prantl, Earl. 
„ Schäffler, Aug. 

Schmidt, Eric 


Chorallehrer: 
Hohn, Melchior, Domcapitular. 





Erercitienmeifter: 
Suche, Georg, k. Univ.-Bereiter, Lehrer der Reitkunſt. 
Agatha, Guſtav, Lehrer der Fecht- und Turnkunft. 


E. Collegien. 
1. Sprucdheolleginm der Iuriftenfacnltät. 
Director (ordinarius): Hofrath Dr. v. Albrecht. 
Mitglieder: Die ſämmtlichen ordentlichen Profefjoren der Facultät. 
Actuar: K. Univerfität3-Secretär Kölbel. | 


2. Mebicinal-Eomitö für die Appellationdgerichte von Oberfranten, 
Unterfranten und Aſchaffenburg und der Pfalz. 
Borftand: Der Decan der med. Facultät. 
Orb. Beifiter: Sch. Rath Dr. Scanzoni v. Lichtenfels. 
Hofrat Dr. v. Linhart. 
F— „v. Rinecker. 


Prof. Dr. I. 

Außerord. Beiſitzer: Prof. Dr. Wisltcenus, zugleich mit den chemi⸗ 
ſchen Unterfudjungen in jtrafgerichtlichen 
vällen beauftragt. 

Suppleanten: Hofrath Dr. v. Kölliker, zugleich mit den mikroſkopiſchen 

Unterfuchungen in jtrafgerichtlichen Fällen beauftragt. 
Hofr. Dr. Rindfleiſch. 
PBrivatdoc. Dr. Medicus. 
Secretär: 8. Univerfitäts-Actuar Pfeiffer. 


3. Prüfungdcommilfion für bad Tentamen physicum. 


Vorſtand: Der Decan der med. Facultät. 
Mitglieder: Hofrath Dr. v. Kölliker. 


Würzburg — Königl. Bayr. Julius Maximilians⸗Univerſität. 589 


Mitglieder: Prof. Dr. Fich. 
Hofrath Dr. Sachs. 
Prof. Dr. Wislicenus. 
„nm Kohlrauſch. 


4. Conmiſſion für die mediciniſche Approbationsprüfung. 
Vorſtand: Hofrath Dr. v. Rinecker. 
Stellvertreter: Geh. Rath Dr. Scanzoni v. Zn 
Mitglieder: 

8. HAustomifh-phnfielogifge und vetfofsgifd-aneiswifde Yrüfnng. 
1) Für Anatomie und Phyſiologie. 

Hofrath Dr. v. Kölliker. 

rof. Dr. Fid. 
nsleanten: Sofr Dr. Rindfleiich. 
r. Wiedersheim. 

2) Pathologiſche Anatomie: 


ar Dr. Rindfleiſch. 
uppleant Dr. Ziegler. 


b. Ehirurgiſche und ophthalmiatriſche Yrüfung. 
1) Für Chirurgie: 
em Dr. v. Lindart. 
uppleant Brof. Dr Zextor. 
2) Für Opbthalmintrif: 
Prof. Dr. Ritter v. Welz. 
Suppleant Dr. Helfteid). 
c. Medicinife Prüfung. 

Hofrath Dr. v. Rineder. 


Geh. Hofrath Dr. v. Gerhardt. 
Suppleant Prof. Dr. Geigel. 


d. Geburtshälkide und guuäkelogifhe Yräfung. 
Geh. Rath Dr. —— v. Lichtenfels. 
Prof. Dr. Schmi 
Suppleant Dr. — Oppenheimer. 


e. Muͤndliche Schlußprũfung. 


Die oben angeführten Mitglieder der Prüfungscommiſſion und 


für Hygiene: 
Prof. Dr. Gehgel. 


590 Würzburg — Königl. Bayı. Julius Marimilians-Univerfität. 





f. Srüfung der Zahnärzte. 
Prof. Dr. Robert Ritter v. Welz. 


5. Commiſſion für die pharmacentifche Approbatiosusprüfung. 
Borftand: Brof. Dr. Wislicenus. 
Beiſitzer: port. Dr. Ragner. 
. Dr. Sachs. 


Ah Dr. Kohirauſch. 
Der Apotheker Ferdinand v. —— 


6. Houorarien⸗ Commiffion. 


Vorſtand: Der K. Univerſitäts-Rector. 
Mitglieder: Prof. Dr. Hettinger. 

„ Scröber. 
‚ Gerſtner. 
” „ Ritter v. Welz. 
” „Grasberger. 


* 
— 
* 


F. Sammlungen und ſonſtige Inſtitute. 
I. Anſtalten der Univerfität. 
1. Univerfitätö = Bibliothel. 
(200,600 Bände.) 
Oberbibliothelar: Dr. &. Laubmann. 
Bibliotbefar: Joh. Bapt. Stamminger. 
Gecretär: Joſeph Trunk. 
Stellvertreter: Seriptor Victor Gramich. 


Bolontäre: Dr. Anton Riedenauer. 
Carl Conrad Müller. 


Sunctionär: Sojeph Fiſcher. 

2. Zoologiſch⸗zootomiſches Juſtitut. 
Vorſtand: Prof. Dr. Semper. 
Aſſiſtent: Dr. J. W. Spangel. | 

3. Mineralogiſches Cabinet. 

Conſervator: Prof. Dr. Sandberger. 
Aſſiſtent: Nikolaus Endres. 

4. Botaniſcher Garten nebſt Herbarium. 
Eonfervator: Hofrat$ Dr. Sachs. 
Botaniſcher Gärtner: Carl Salomon. 


Pr 
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5. Laboratorium für Pflanzenphyſiologie. 
Vorſtand: Hofrath Dr. Sachs. 
Aſſiſtent: Dr. Hermann Müller. 
6. Pharmakognoſtiſche Sammlung. 
GConfervator: Hofrat Dr. Sad. 


7. Phyſikaliſches —— 
Conſervator: Prof. Dr. Kohlrauſch. 
Aſſiſtent: Dr. Chriſtian Raths. 

8. Aſtronomiſche Auſtalt. 
Conſervator: Prof. Dr. Mayr. 
9. Aeſthetiſch⸗ archäologiſches Münzcabinet, dann das v. Wagner'ſche 

Kunſtinſtitut. 
Conſervator: Hofrath Dr. Urlichs. 
Cuſtos: Michael Joſeph Schmitt. 
10. Philologiſches Seminarium. 


Erſter Vorſtand: Hofrath Dr. Urlichs. 
weiter „, Prof. Dr. NL NEBEN, 
ritter „ „nn Schanz. 


1. Seminarinm für deutſche Philologie. 
Vorſtand: Prof. Dr. Lexer. 
12. Hiſtoriſches Seminarium. 

Vorſtand: Prof. Dr. Wegele. 

13. Homiletiſches Seminarium. 
Vorſtand: Prof. Dr. Hettinger. 

14. Mathematiſches Seminarium. 
Vorſtand: Prof. Dr. Prym. 
Aſſiſtent: Georg Macher. 
15. Technologiſches Cabinet nebſt forſtlicher und mathematiſcher 

Inſtrumenten⸗Sammlung. 

Conſervator: Hofrath Dr. Wagner. 
Aſſiſtent: Georg Warnecke. 
16. Poliklinik und ambulaute Kinderklinik. 


Vorſtand: Prof. Dr. Geigel. 
Erſter Aſſiſtent: Dr. Aloys Mayr. 
Zweiter Aſſiſtent: Anton Döring. 
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17. Phyſilaliſch⸗hemiſches Laboratorium zum Gebrauche ber 
medicinifhen Klinil. 


Boritand: Geh. Hofrath Dr. Gerhardt. 


18. Pathologiſches Juſtitut. 
Vorſtände: — Dr. ge 
i 


Erſter Affiftent: "Dr. €. Zieg 
Zweiter Aſſiſtent: Dr. Max nelius— 


19. Chemiſches Laboratorinm nebſt einſchlägigen Sammlungen. 
Vorſtand: Prof. Dr. Wislicenus. 
Erſter Aſſiſtent: Ludwig Medieus. 
aa tr „ „ Mar Konrad. 
Felix Herrmann. 
Sürfsof fiftent: Carl Huggenberg. 


20. Samminug chirurgiſcher Iuftrumente und Bandagen. 
Confervator: Hofrat$ Dr. v. Linhart. 


21. Phyſiologiſches Juſtitut. 


Vorſtand: Prof. Dr. Fick. 
Aſſiſtent: Dr. Adam Kunkel. 


22. Anatomifche Auſtalt. 
Vorſtand: Hofrath Dr. v. Kölliker. 
Proſector: Dr. Robert Wiedersheim. 
Aſſiſtent: Dr. "Mar Fleſch. 


23. Juſtitut für vergleichende Anatomie, Hiſtologie und 
Embryologie. 
Borftand: Hofrath Dr. v. Kölliker. 
Aſſiſtent: Dr. Hand @ierfe. 
Bräparator: Peter Hoffmann. 





Hansvorſtand 
in dem Anatomiegebaͤude. 
Hofr. Dr. Rindfleiich. 
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II. Anflalten der Univerhtät in fremder Mitbenũhung. 


| Muſilaliſches Juſtitut. 
Vorſtand: Theodor Kirchner. 
Diener: Valentin Bühl. 


III. Anfalten des Julinshospitals in Mitbenükung der Univerftät. 


1. Mebicinifhe und pädiatriſche Klinik. 
Borjtand: Geh. Yofrath Dr. Gerhardt. 
Erſter Affiftent: Dr. Alphons Raſt. 
Zweiter, „Georg Matterſtock 
Coaſſiſtenten: Dr. med. Hermann Andreä. 

Cand. med. Albert Welz. 


2. Klinik für Syphilis und Hantkranfheiten. 


Boritand: Hofrath Dr. v. Rineder. 
Coajliftent: Dr. Adam Suttner. 


3. Ehirnrgifche Klinik. 
Voritand: Hofrath Dr. v. Linhart. 
Erjter Aſſiſtent: Dr. Ottmar Angerer. 
Zweiter „ „Jacob Kopf. 


4. Pſychiatriſche Klinil. 


Vorſtand: Hofrath Dr. v. Rinecker. 
Aſſiſtent: Dr. Adam Suttner. 


5. Gynälologiihe Klinik. 


VBorftand: Geh. Rath Dr. Scanzoni v. Richtenfel3. 
Alfiitent: Dr. Georg Matterjtod. 





IV. SIonfige öffentlihe Anflalten in AMitbenäbung der Univerfität. 


Geburtshülfliches Juſtitut. 
Vorſtand: Geh. Rath Dr. Scanzoni v. Lichtenfels. 
Erſter Aſſiſtent: Prof. Dr. Schmidt. 
Zweiter Aſſiſtent und Repetitor an der Hebammenſchule: Dr. Con= 
ftantin v. Engelhardt. 
Coaſſiſtent: Dr. Leon Oppenheimer. 


Akademie⸗Kalender. 1. | 38 
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G. Verwaltungs-Ausſchuß. 


Director: Der K. Univerfitätörector. 
Mitglieder: Hofrat Dr. v. Aldredit. 
rof. Dr. Edel. 
nn Ric. 
„  n Meritner. 
Berathendes Mitglied und Hauptcaffirer: Georg Ed. Uhl. 
Secretär: Johann Baptijt Hofmann. 
Dem Verwaltungs = Ausichnfie untergeorönete Aenıter. 
Rentamt Würzburg. 
Rentamtmann: Georg Eduard Uhl. 
Rentamt Haßfurt. 


Rentamtmann: Carl Stumpf. 

Rentamtsbote: Georg Nufler. 

Kgl. Oberförfter zu Sailershaufen: Ignaz Bentert. 
„ Böriter zu Wagenhauſen: Johann Rubland. 
„Förſter zu Mariaburghaufen: Joſeph Hofmann. 
„ Oberförfter zu Kreuzthal: Franz Joſeph Weiß. 


Statiflifche Ueberſicht über die Frequenz au der 
Univerfität Würzburg. 





Kath 


„ Juriſt. Medic. Philoſ. 
— Facuftät. 


Facultät. Facultaͤt. 





Pro Semefter. 


Zum Befuch 
der 
Vorleſungen 
berechtigt. 
Befammts 
fumme 


Geſammtzahl 
der 
Immatrieu⸗ 
lirten 





Se sjelsjelsıe 




















1868/69 |57 20 138 12 104 1salııolıs| 650 | — | 650 
1869 158 [18 1135/12 105:224 104] 11 | 607 | — | 667 
1869/70 |56 19 115 12 124 1931101165 | 635 | — | 635 
1870 |58 125 j11s| 8 1121j223l105|20| 673 | — | 673 
1870/71 |75 |a3 76 5| 88117 118 22 544 | — | 544 
1871 1714153 | 85| 8128185120120) 673 | — | 673 
1871/72 |80 76 [104) 15 175 221 116 20 | 807 s | 815 
1672 73 59 | 96,14 171210 110 20 759 | — | 759 
1872/73 |59 |69 | 89/22 1671250]115,51| 822 | — | 822 
1873 15866 | 89,30 1463211112158] 880 | — | 880 
1873/74 |53 !90 | 66/38 1751324 7650| 872 | — | 872 
1874 148 !89 | 63139 166,364] 76,59 | 904 | 11 | 915 

117167| 951 9 | 960 





1874/75 |44 |90 | 47; 44 |185,357 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Würzburg. 


Arminia, Bſchft. Schwarz-roth-gold; feit 1848. 

Bavaria, Cps. Duntelblau-weiß-beülblau; feit 1815. 
Sranconia, Cps. Grün⸗roſa; feit 1805. 

Germania, Bbdg. Schwarzgold-blau. 

Macaria, Lomſchaft. Mtgl. d. Coburger L.C. Roth-golb-blau. 
Marcomannia, kth. Vbog. Hellblau-gold-dbunfelgrün; feit 1871. 
Moenania, Cps. Grün-gelb-roth; feit 1814. 

Naſſovia, Cps. Blau⸗weiß⸗orange; feit 1836. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; ſeit 1842. 





Akademiſcher Verein, Verbog. Migl. d. Weimarer &.-8.; ſeit 1867. 
Walhalla, kath. Verbog. Akademiſcher Geſangverein; ſeit 1872. 


88 * 


Bürid, 


Hauptitadt des Cantons Züri), an der Limmat und dem Zürcherfer, 
ſchön gebaut, gewerbfam und Handel treibend, zählt mit Einſchluß 
feiner Wusgemeinden 56,000 Einw. Unter den vielen anfehnlichen 
Gebäuden zeichnen fich befonders aus: das Großmünſter, das Frauen- 
mäünfter, die Predigerkirche (in deren Chor die Bantonalbibliothef), 
das Rathhaus (jet Regierungdgebäude), das Gebäude des Poly- 
technicums, die Poit, da Theater, das Waijenhaus, dad Cantons⸗ 
Spital, die Irrenanſtalt (im Burghölzli), der Centralhof, die Erebit- 
anstalt, das Zuchthaus. Zürich befigt viele wiſſenſchaftliche Anſtalten, 
unter welchen ſich die Univerfität, befonder8 aber die muſterhaft ein- 
ichtete Eidgenöſſiſche Polytechniſche Schule auszeichnen; ferner find 
Bier vorhanden: eine Cantonsſchule, aus Gymnaſium und Induſtrie⸗ 
ſchule beſtehend, eine Thierarzneiſchule, ein Taubſtummen- und 
Blindeninſtitut, ein Schullehrerſeminar u. ſ. w. Zur Förderung von 
Wiſſenſchaſten und Künſten beſtehen hier: Die naturforſchende Geſell⸗ 
ſchaft (gegr. 1746 durch Johannes Geßner) mit landwirthſchaftlicher 
Section, botaniſchem Garten, Naturalien⸗-Cabinet und Bibliothek, die 
antiquarifche Gefellichaft, die Allgemeine Dufitgejellichaft, Künitler- 
ejelichaft u. a. m. Auf den Promenaden der Stadt find dem 
dyllendichter Salomon Geßner (f 1787) und dem Tondichter Hans 
Georg Nägeli (F 1836) Dentmale errichtet; Zürich iſt ferner der 
Geburtdort Lavater's (1741—1801); Oken ftarb Hier 1851. Die 
Umgebung Zürich's zieren viele Schöne Landhäuſer. 
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Hochſchule Zürich. 
Gegründet im Jahre 1833 als Krönung der ſeit der Revolution 1830 
eingeführten Regeneration des geſammten Unterrichtsweſens. 


Verzeichniß der Behörden, Lehrer und Anflalten der 
Hochſchule Zürich im Sindienjahre 1874/75. 


I. Behörden und Beamte. 
Rector. 
Prof. Dr. th. A. Emanuel Biedermann. 


Decaue. 


Der theologiſchen Facultät: Prof. H. Keſſelring. 
Der ſtaatswiſſenſchaftlichen Yacultät: Eat Dr. 8. Böhmert. 
Der medicinifhen Yacultät: Brof. Dr. 2. Hermann. 
Der philoſophiſchen Yacultät: 
L Section: ul Dr Dr. . Meyer dv. Knonau. 
U. Section: Pro W. Weith. 


Alademiſcher Senat. 


Prüſident: Der jeweilige Rector. 
a Die rege ordentlichen Profefforen und die Decane 


Actuar: Der — der Hochſchule. 


Senats⸗Ausſchuß. 


Präſident: Der jeweilige Rector. 
Mitglieder: Der Alt⸗Rector und bie fünf Decane. 
Actuar: Der Secretär der Hochſchule. 


Eerretär der Hochſchule. 
Brof. Dr. J. J. Müller. 


Caſſirer der Hochſchnule. 
Wißmann, Cantonsſchulverwalter. 
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I. Lehrerſchaft der Hochſchule. 


1. Theolsgiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Biedermann, A. Emanuel. 
gu fche, Otto Fridolin. 
m. eflelring, 9 Heinrid). j 
„ Schweizer, Alexander. 
„, Steiner, Heinrid). 
* Volkmar, Guftav. 


Brivatdbocenten: 
Dr. Egli, Earl. 
eg Conrad, Pfarrer in Ufter. 
Dr. Heidenheim, 
Börner, Ernſt, Pfarrer. 


2. Staatswiſſenſchaftliche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Sid Seh 16, Sir 5, 
" 1 einrich, re 
„v. Oxelli, Aloys. 
Dfenbrüg en, Eduard. 
„ zemme, obotus. 
„Treichler, J. Jakob. 
„Vogt, Guftav. 


_ Hußerorbentlicer Profeſſor: 
Dr. Cohn, M ven 
Brivatdocenten: 


Dr. Ryf, J. Fürſpre 
r Schneibder, ee Oberrichter. 


. 3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Biermer, A. 
„Cloetta, Arnold. 
„Eberth, J. 
—— F. 


„Horner, Friedrich. 
„Huguenin, ©. 
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. Billeter, 3. 


Außerordentliche Profeſforen: 


. Spönbli, Heinrich. 


Wyß, Oskar. 
Privatdocenten: 


Brunner, Guſtav. 
Goll, Friedrich 


Baer, Rudolf. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
I. Philofophifd · philologiſch · hikerifche Section. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Su & Karl. 
r 


Im, & ne 
eyer v. — 


Sr u Heinrich. 
Bölfflin, Eduard. 

Wundt, W. 

v. Wyf, Georg. 


Außerordentlide Brofejforen: 


. Ettmülfer, Ludwig. 


Müller, gJ. J 
Rahn, Rudolf. 
Suchier, H. 


O er, } “ 
Zögelin jun., Salomon. 
Brivatdocenten: 


br, Daniel. 


onegger, I. J. 
intel, Gottfrieb. 
Stiefel, Kultus. 
Keller, F 


II. Aathematiſch - naturwiſſenſchaftliche Section. 


DOrdentlide Brofefjoren: 


dert, Oswald. 
ngott, Adolf. 
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Dr. Merz, Victor. 
„Mouſſon, Albrecht. 
„Weith, Wilhelm. 

Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Olivier, Auguſt. 
„Wolf, Rudolf. 

PBrivatdocenten: 

Dr. XAbeljanz, — 
„Baltzer, Armin. 
„Cramer, K. | 
— Denzler, Wilhelm. 
Dodel, Arn old. » 
„ Egli, 3. 9. 
. Com Albert, Brof. am Polytechnicum. 
Re — Stube, Brof. an der — 
„Hug, J. C., Brof. an der Cantonsſchule. 
„ Menzel, u, rof. an der Cantonsſchule. 


Däniler, — Lehrer der Stenographie. 
Haffner, M., Lehrer für Reitkunſt. 





III. Anſtalten und Sammlungen der Hochſchule oder 
von ihr zu benutzende Sammlungen. 
a) Auſtalten zum Auterrichte. 

1. Mediciniſche Klinik (im Cantonalkrankenhaus). 
Director: Prof. Dr. A. Biermer (für 1875: Prof. Dr. Huguenin). 
Aſſiſtenzarzt: be Herm. Müller. ie au due 

2. Chirurgiſche Klinik (ebendafelbft). 
Far h = Dr. — 6 läyfer. 
er t: Dr 
Bweiter fiftengergt: Dr. Emil Bindſchädler. 
3. Ophthalmologiſche limit (ebenbafelbft). 
Director: Prof. Dr. Friedrich Horner. 
Alfiftenzarzt: Dr. Franz Manhardt. 
4, Obſtetriciſche Klinik (in der Gebäranftalt). 


Direct D kenhä 
—— — —— — un 
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5. Irrenheilanftalt (im Burghölzli). 

Director: Prof. Dr. Huguenin. 
Secunbärarzt: Dr. Dtto Weller. 
Alfiftenzarzt: Dr. Herm. Buppinger. 

6. Boliflinik (im Santonalfrantenhaus). 
Director: Prof. Dr. DO. Wyß. 
Aſſiſtenzarzt: Dr. Ehlinger. 

7. Anatomie (im Anatomiegebäude). 

Director: Prof. Dr. H. Meyer. 
Alfiftent: Stud. med. Anton v. Schultheß. 

8. Pathologiſch⸗ auatomiſches Inftitnt. 
Director: Prof. Dr. J. Eberth. 
Aſſiſtent: Cand. med. Otto Haab. 

9, Mitroflopiih -auatomifches Juſtitut. 
Director: Brof. Dr. 9. Frey 
Alfiftent: Cand. med. nr Wyder. 

10. Phyfiologiſches Juſtitut (im Hochſchulgebäude). 
Director: Prof. Dr. Ludimar Hermann. 
Aſſiſtent: Dr. Balth. Luchſinger. 
— Chemiſches Laboratorium. 

Director: Prof. Dr. Bictor Merz. 


Aſſiſtenten: Otto Billeter. 
Stud. ph. Emil Wahl. 


12. Philologiſch⸗ pädagogiiches Seminar. 
Brof. Dr. $ een 


" » ülthen,. 
13. — (am Eidgenöſſiſchen Polytechnicum). 
Director: — Dr. Rudolf Wolf. 
Aſſiſtent: A. Leuch. 
14, Botaniſcher Garten. 
Auffihtscommiffion: Prof. Dr. Guft. Huguenin, Bräfident. 
„ nn 8. Cramer. 
„  n Dsmald Heer. 
„Auguſt Wenzel. 
Gäntondingenieur Kaſpar Wethli. 
Obergärtner: Eduard Ortgies. 
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b) Sammlungen. 
1. Anffihtöcommiffion der mediciniſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungen. 


Med. Dr. Friedrich Sol, Präfident. 
— Dr. Heinrich Frey 
r.%.% Müller, Fer en Eidgenöſſiſchen m, 
—F Dr. Guſtav Huqguenin. 
Med. Dr. Guſtav Schoch. 


‚2 Zoologiſche Sammlung (im Polytechnicum). 
Director: Dr. phil. K. Moeſch. 


3. Geologiſche und mineralogiiche Sammlung (im Bolytechnicum). 
Director: Prof. Dr. U. Kenngott. 


4. Phyſilaliſches Gabinet (im Cantonsſchulgebäude). 
Director: Prof. Rudolf Hofmeiiter. 


5. Archäologie Sammlung (im Bolytechnicum). 
Director: Prof. Dr. Karl Dilthey. 


6. ee (ebenbafelbft). 
Director: Prof. Dr. Kintel. 


c) Bibliotheken. 
1. Bibliothel der Eautonallehranftalten (im Chore der Predigerkirche). 
(48,600 Bde., 40,500 Diff. u. Broch. 800 Handſchr.) 
Auffihtscommilfion : — Salomon Vögelin jun. Präfident. 
r. J. J. Horner. 
Fi of. Dr. Heinrih Schweizer-Sidler. 
Oberbibliothelar: Prof. Dr. Otto Fridolin Fritzſche. 


2. Stabtbibliothel (Bürgerbibliothet in ber Waſſerkirche). 

(100,000 Bde.) 

Taler Prof. Dr. Georg v. Wyß. 

berbiblivtbelar: Dr. 3. 3. Horner. 
3. Juriſtiſche Bibliothek (Bibliothek der juriftifchen Geſellſchaft, im 
Chor der Predigerkirche). 

(6000 Bde.) 

Bibliothelar: Kreisgerichtspräfident Heinrich Eſcher. 
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4. Diebicinifch = Hirnrgifche Bibliothek (Bibliothek der medicinifchen 
Geſellſchaft, ebendaſelbſt). 
(12,000 Bde.) 
Bräfident : Dr. von Muralt-Hirzel. 
Bibliothefar: Dr. Bleuler, Neumüniter. 
5. Naturwiſſenſchaftliche Bibliothek (Bibliothek der Naturforfchenden 
Geſellſchaft, auf dem Helmhauſe). 
(10,000 ®be.) 
— Pan Culmann, Director des Eidgenöfj. Polytechnicums, 
ngen. 
Bibliothelar: Dr. inge J. Horner. 


Ueberſicht der Frequenz an der Hochſchule Zürich. 




















Theolog. Juriſtiſche Mediciniſche Philofophiſche 
Pro Zacultät.| Bacultät. Bacultät. Barultät. E 
Seme ſter “| „| | Aust. | Imc | ur. | Ant. Aus. | E 
| |rjs|m|e. ze een M.|®.|M ® 











1872 38| 31221—| 3) —Jı1ı5| 243 48 32 — 35 12 354 
1872/73 41 2125 — 4 126 ‚64 18 31 -34 28 | 437 
1873 33 3126| — |14 121 171186126. — 30|25 | 438 
1873/74 |24| 1|24|— | 8|— | 124 4 '47115 41 —|19|11| 316 
1874 23 ne — — 120 1147116 44 — 3213331 
1874/75 |25] 2|32 127 | 1]44|18]45| 1|30|13| 340 


Akademifche Verbindungen an der Hochſchule zu Bürid). 


— Vbdg. Roth⸗weiß⸗ (ſilber). 
igurinia, Cps. Im Cöſ. S.-C. — blau; ſeit 1850. 
Bofingin, Bbdg. Roth⸗weiß⸗gold; feit 1819. 
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Eidgenöſſtſches Rolytechnicum. 


Chronit und Organiſation*). — Die Schweizeriſche Polytechniſche 
Schule, bis jetzt die einzige dem Bunde gehörende Unterrichtsanſtalt, 
wurde durch Beſchluß des Bundesrathes vom 7. Februar 1854 ge- 
gründet. Seit den älteſten Zeiten war das Unterrichtsweſen in der 
Schweiz, niederes wie höheres, ausſchließlich Sache der Cantone. 
Die kurze ſtürmiſche Zeit der Helvetik gab hiezu wohl Competenz, es 
kam aber nicht zu ausführenden Maßregeln. Später fiel bekanntlich 
der Schweizerbund wieder in einen lockern Staatenbund zurück. Im 
Jahre 1848 endlich erhielt der Bund durch die Bundesverfafſung 
die Vefugniß, eine Univerfität und eine Polytechniſche Schule zu 
errichten, in Folge diefer Beſtimmung beauftragte der Bundesrath 
im Sabre 1851 eine Commilfion von Staatd- und Fachmännern, 
die Frage der Erridtung einer Eidgenöffifchen Univerfität und einer 
Polytechniſchen Schule zu prüfen und fachbezügliche Anträge zu hinter- 
bringen. Die Anträge fprachen für Errichtung der beiden Anjtalten 
und wurden vom Bundesrath den oberften Räthen des Landes vor« 
gelegt, worauf der Nationalrath die Errichtung ber beiden Inititute 

loß. Die Creirung der Urfiverfität fcheiterte indeß an dem 
Widerſpruche des Ständerathe3, wogegen die Gründung der Poly— 
technifchen Schule ausgeſprochen und ihr dafür eine größere Ausdeh⸗ 
nung gegeben wurde. Nach dem Reglement vom 28. Februar 1866 
beiteht das Polytechnicum auch heute noch aus folgenden acht 
Abtheilungen: 

. Die Bauſchule mit 3 Jahrescurſen. 

Die Ingenieurfhule mit 31/2 Jahrescurſen. 

. Die mehanifh-tehnifche Schule mit 3 Jahrescurſen. 

. Die demifh-tehnifhe Schule mit 2 Jahrescurfen (Bhar- 

macie mit inbegriffen). 

5. Die land» und forſtwirthſchaftliche Schule (in zwei ge- 
trennten Unterabtheilungen) mit je 21/3 Jahrescurſen **). 

6. Die Abtheilung für Bildung von Fachlehrern für Mathematit 
und an rmiltenfonften in 4, bez. 2 Jahrescurien. 


> 


— ⸗— 


*) Unter Zugrundelegung eines mir vom Directorlum des Polytechnicums zur 
Benutzung gütigſt zugefandten, für die Weltausſtellung in Wien 1873 von Herrn C. Kap: 
peler, Trafident Des —* Schulrathes, bearbeiteten „Berichtes über die Organi⸗ 
fation und dus Birken der Eidgenöffiihen Polytechniſchen Schule in Zürich“. 

**) Die Bücher und wiſſenſchaftlichen Hülfsmittel dieſer im Jahre 1872/73 — 
firten Abtheilung: neues Gebäude mit Laboratorium, phyſiologiſchen und mikroſtopiſchen 
Cabinetten, Pflanzgarten ꝛc. ſind im Reglement vom Jahre 1866 noch nicht aufgeführt. 


0 — — — iz - & ee ee — — — — — 


— —— — — — — — — —— — — — —— — — — 


7. Die philoſophiſche und ſtaatswirthſchaftliche Ab— 
theilung (Freifächer). 
8. Der —— he Vorbereitungscurs mit 1 Jahrescurſus. 

Das Ziel der eriten fünf Wbtheilungen ergiebt fi) ſchon aus 
der Benennung und verfolgt die gleichen Tendenzen, wie die ihnen 
entſprechenden Abtheilungen an den deutfchen Hochichulen. Die Ab- 
theilung für Bildung von Fachlehrern in Mathematif und Natur- 
wiſſenſchaften iſt volljtändiger ausgeſtattet in der mathematifchen ala 
in der naturmwijjenjchaftlihen Richtung. In letzterer fehlt zu um- 
fafjender Bildungsmöglichkeit in jedem Theile der Naturwiſſenſchaften 
Manches nad) der anatomiſch⸗phyſiologiſchen Richtung; Chemie, 
Phyſik, Mineralogie und Botanik dagegen find in volliter und um: 
fajfenditer Weife vertreten. Ein mathematifches Seminar, von den 
Profejjoren der höheren Mathematik geleitet, ſchließt die Bildung 
diefer Abtheilung ab. Die Errichtung eines naturwiffenfchaftlichen 
Seminariums fteht in Ausſicht. 

Die ficbente Abtheilung umfaßt ala Lehrgegenjtände die all- 
gene und Kunſt-Geſchichte, die Literatur der modernen Spraden, 
Nationalölonomie und Statiftit, ſchweizeriſches Staatsrecht, Ver— 
waltungs⸗ und Handelsrecht, reine Mathematik und Kunſtfächer. 
Zum Bejud eines diejer Yreifächer ift jeder Schüler verpflichtet. 

Der die achte Abtheilung bildende Vorcurs ijt keineswegs eine 
Vorſchule, jondern dient Hauptfädhlich für Sole, welche nach einer 
mehrjährigen Lehrzeit einer tüchtigen Auffriihung und Ergänzung 
vorzugsweiſe der elementar- mathematischen Kenntniffe bedürſen; 
zweitens für jene, die erit nach Abſolvirung vollitändiger, jedod) 
humaniſtiſcher Studien jich der Technik zumenden; und drittens dient 
diefer Curs, den befonderen linguiftifchen Verhältniſſen der Schweiz 
Rechnung tragend, zur Spradjvermittelung für die Schule, indem er 
den Zöglingen der romanischen Schweiz den Webergang zu den beut- 
ſchen Vorleſungen ermögliht. Zum Eintritt in den Borcurs ijt das 

A Alter (zurüdgelegted 17. Lebensjahr) wie bei den Fachſchulen 
ingt. 

Die an der Anjtalt wirkenden Lehrkräfte jind PBrofefjoren, Hilfs- 
lehrer und Ajfitenten, fodann Honorarprofefjoren und Privatdocenten 
mit vollitändiger Xehrfreiheit. Der gefammte Unterricht an 
allen acht WUbtheilungen wird zur Zeit von 88 Lehrern ertheilt. 

Das laufende Schuljahr begann am 12. October 1874; die Vor- 
Iefungen am 20. October. Das Winterjemeiter ſchloß mit dem 20. März 
und das folgende Sommerjemeiter begann am 13. April 1875. Die 
näheren Anordnungen bezüglich der Aufnahmeprüfungen werden durch 
Anjchlag bekannt, gemadt. Die Immatriculationsgebühr beträgt 
5 Fes., das Unterrihtögeld 100 Fes.; außerdem jind zu ent= 
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richten 5 cd. Bibliotheksgebühr und 5 Fes. für die Krankencaſſe, 
für den Fall des Beſuches der Laboratorien oder Werfjtätten: im 
Winterſemeſter für je eines der drei Laboratorien 40 %c3., für die 
Metaliwerkitätte 10 Fes., für die Modellirwerkitätte 5 Fes. und für 
Benützung des phyjifaliichen Laboratoriumd 12—20 cd. (Nähere 
Auskünfte finden fi) im Reglement der: Bolytechnifchen Schule, ſo⸗ 
wie im Regulativ für die Aufnahmsprüfung, die von der Directionz- 
canzlei bezogen werden können.) 

Die Aufnahme von Damen in die Wbtheilungen ift vor- 
läufig geitattet. In den Freicurjen (Geſchichte, Literatur 2.) waren 
Damen ald Zuhörerinnen nie ausgeſchloſſen. Erſt feit einigen Jahren 
präfentirten fi indefjen in den Freicurſen Zuhörerinnen in größerer 
Zahl, meift von der medicinifchen Yacultät der zürcherſchen Hochſchule 
ber, und ed mußte die Frage entjchieden werden, ob Damen in den 
Fachſchulen als reguläre Schülerinnen Zutritt haben follen, welche, 
wie oben bemerkt, einjtiweilen bejaht wurde. Selbitverjtändlid) gilt 
fein Unterfchied in den Aufnahmsbedingungen. Damen haben Dice 
Aufnahmsprüfung in ihrem ganzen Umfange zu beitehen. Es waren 
bis Mitte 1873 im Ganzen vier Damen nad) wohlbeitandenen Eramen 
in die Fachſchulen für Chemie, Mechanik und Ingenieurwiſſenſchaften 
aufgenommen worden und haben fi bis jest feinerlei Störungen 
begeben. Die Lehrerſchaft und die Behörden Haben fich jedoch vor- 
behalten , jei e8, daß der Zudrang ein zu bedeutender würde, ober 
dap fi Inconvenienzen fir die Schule ergeben würden, diefe Frage 
in wieberholte Erwägung zu ziehen. 

Diplome werden nur an foldhe Studirende ertheilt, die eine 
durchaus tüchtige Fachbildung erreicht Haben und deren Kenntniffe 
unbejtritten.über der Linie der mittleren Leiftungen jtehen. 

Jedes Jahr werden drei big vier Breidaufgaden geftellt, zu 
deren Löſung ein Zeitraum von 11/2 Jahren anberaumt und für 
welche eine jährliche Summe von 1000 Fes. in Ausficht genommen 
it. Die Zahl der bis jegt (1878) ertheilten Preife beläuft ſich auf 
35, die der ertheilten Diplome auf 609. 


Organifation der Schulbehörden. — Die Lehrer jeder Abthei- 
lung der Schule bilden eine Specialconjerenz, welder ein Lehrer 
der Abtheilung als Vorſtand mit zweijähriger Amtsdauer vorgeſetzt 
ift. Die Vorjtände aller Abteilungen bilden die Conferenz Der 
Vorſtände, welde vom Director der Anftalt oder vom Präfidenten 
bes Schulrathes präfidirt wird. Die gefammte Lehrerſchaft incl. der 
Hilfslehrer und Brivatdocenten bildet die Generalconferenz. 
An der Spige ſämmtlicher Conferenzen jteht der Director und fein 
Stellvertreter (mit zweijähriger Amtsdauer). i 


| 
| 
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Ueber dieſen Behörden ſteht der ſchweizeriſche Schulrath, 
beſtehend aus dem Präſidenten, vier Mitgliedern (mit drei Erſatz⸗ 
männern) und einem Secretär. Die Amtsdauer dieſes Rathes iſt 
fünf Jahre. Der Präſident und der Secretär ſind die einzigen 
jtändigen Beamten dieſer Behörde. Das Büreau des Präſidenten 
befindet ſich im Hauptgebäude der Anſtalt. Ueber dem Schulrath 
ſteht in letzter Inſtanz die oberſte Executivbehörde der Schweiz, der 
Bundesrath. 


Oekonomica. — Die Geſammtjahreseinnahmen der Polytechni- 
ſchen Schule zu Zürich betragen 450,000 Fes., Darunter der ordent⸗ 
lie Jahresbeitrag der Eidgenoffenichaft von 347,000 Fes. 

Bon Schulgeldern und Honoraren fällt femejtral per wöchentliche 
Bortragzftunde und Schüler 1 Fe., per Uebungsitunde 1/2 Fe. den 
Lehrern zu. Der Gefammtbetrag der aljo vertheilten Schulgelder 
und Honorare belief ſich im Schuljahre 1870/71 auf 26,338 Fes. 

Als Succurs dient der Zins des Reſervefonds, welcher mit 
Schluß des Jahres 1871 auf die Summe von 205,050 Fes. beziffert; 
hiezu fommen nod) an Xegaten 142,092 Fes. 

Die Totalfunnme der Ausgaben vom Sabre 1854 bis zum Jahre 
1871 incl. beträgt laut einer Zuſammenſtellung im eingangs citirten 
Berichte 5,232,839 Fes. 9 C. 


A} 


Derfonalfland und Verzeichniß der Behörden der Eid- 
genöffifchen Polytechnifchen Schule zu Büric im ZStudien- 
jahre 1874,75. 


A. Schweizeriſcher Schulrath. 


Bräfident: C. Kappeler in Züri. 
Bicepräfident: Dr. U. Eicher in Zürich. 
Mitglieder: Director J. Weber in Luzern. 
Neg.-Rath Dr. Aug. Seller in Yaran. 
Prof. Ed. Defor in Neuenburg. 
Stellvertreter: Prof. Louis Dufour in Laufanne. 
Nationalrath Dr. U. v. Planta in Samaden. 
Chorherr Zof. Shiringhelli in Bellinzona. 
Secretär: 3. ©. Baumann in Hottingen. 


— 
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B. Direction. 


Director: Prof. C. Culmann. 
Stellvertreter: Prof. Dr. Kenngott. 
Secretär der Direction: J. Rudolf in Zürich. 


C. Profeſſoren, Hilfälchrer und Privatdocenten. 


Dr. Ubeljanz, H. Privatdocent. — Chemie. 

Arduini, Charles, Brof. — Stalienifhe Sprade und Literatur. 

Dr. Balger, A., Brivatdocent. — Geologie. 

Dr. Bollinger, Prof. — Zoologie. 

Bourcart, 3. Jacob, Brivatdoceiit. — Induftrieverwaltung. 

Dr. Cohn, Guſtav, Prof. — Nationalökonomie. Statiftif. 

Dr. Congen, Heinrih, Privatdocent. — Rationaldltonomie. 

Dr. Cramer, Carl, Brof. — Botanif. 

Culmann, Carl, Prof., Director des Polytechnicums. — Erb-, 
Brüden-, Tunnel: und Eifenbahnbau. 

Dr. Dodel, Arnold, Brivatdocent. — Botanifche Fächer. 

Dr. Egli, 3. Jacob, Privatdocent. — Geographie. 

Eicher, Rudolf, Privatdocent. — Maſchinenbau 

Dr. ehr, Privatdocent. — Kunitgeichichte. 

Dr. Fiedler, Wilhelm, Prof. — Daritell. Geometrie. 

Dr. liegner, Albert, Prof. — Majchinenlehre. 

Dr. Frey, Heinrich, Brof. — Zoologie. 

Fritz, Hermann, Prof. — Maſchinenlehre. Techniſches Zeichnen. 

Dr. Geiſer, Friedrich, Prof. — Höhere Mathematik. 

Gladbach, Ernit Georg, Brof. — Bauconjtructionglehre. 

Dr. Heer, Oswald, Prof. — Botanik. 

Heim, Albert, Privatdocent. — Allgemeine und technifche Geologie. 

Hemming, Julius, PBrivatdocent. — Mathematiſche Fächer. 

Holzhalb, Rudolf, Prof. — Landſchaftszeichnen. 

Hug, Caspar, Brivatdocent. — Mathematiſche Fächer. 

Jäggi, Jacob, Privatdocent. — Botanif. 

Kargl, Ludwig, Brof. — Techniſche Mechanik. 

Keiſer, Ludwig, Prof. — Ornamentif. 

Keller, Carl, Prof. — Deutſche Sprache. 

Dr. Kenngott, Adolf, Prof. — Mineralogie. 

Dr. Kinkel, Gottfried, Prof. — Kunſtgeſchichte und deutſche Literatur. 

Kohler, Prof. — Weinbau. 

Dr. Kopp, Emil, Prof. — Techniſche Chemie mit Prakticum. 

Kopp, Jacob, Brof. — Forſtwiſſenſchaften. 

Dr. Krämer, Adolf, Prof. — Landw. Betriebslehre, Thierproduction. 

Krauer, Hartmann, Privatdocent. — Weinbau. 
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Landolt, os, 55 — Forſtiſſen enſchaft. 
Daun ee A — Bauconftructiond- und Gebäudelehre. 
L, Brivatdocent. — era gie. 
Meifter Dtto, Brivatdocent. — € 
Mequet, Edouard Prof. — Höhere Wothematit in franz. Sprache. 
Meyer, Arnold, Privatbocent. — Bahlenthevrie. 
Dr. — Victor, Brof. — Allgemeine Chemie mit analytifchem 
icum. 
Dr. Mouffon, Albert, kat — — Chemiſche Phyſik. 
Dr. Nowacki, Anton, Ackerbau. 
Orelli, Johannes, reefte — "Agebrn, Trigonometrie, Differential» und 
Integralrechnung. 
Th Carl, Prof. — Straßen- und Wafferbau 
ambert, Eugen, Prof. — Franzöſiſche Sprache anb Literatur. 
Rebſtein, Jacob, Privatdocent. — Mathematik. 
Dr. Rüttimann, J. Jacob, Prof. — Rechtslehre. 
— Eduard, Privatdocent. — Pharmaceut. Chemie. 
Dr. Scherr, Johannes, Prof. — Geſchichte und deutſche Literatur. 
Dr. Schinz, Emil, Brivatdocent. — Mathematik. 
Dr. Schoch, Guftan, PBrivatdocent. — Zoologie. 
Dr. Schulze, Ernft, Brof. — Agriculturchemie. 
Dr. Schwarz, Hermann Umadeus, Brof. — Höhere Mathematit in 
deutſcher Sprache. 
Stadler, — Prof. — Ornamentik, Styllehre, Compoſitions⸗ 
ngen. 
—— Arnold, Privatdocent. — Eiſenbahnverwaltung u. ſ. w. 
Dr. Stidelberger, Audivig, Brivatdocent. — Matbhematif. 
Dr. Stiefel, Julius, Privatdocent. — Deutſche Literatur. 
Stoder, Guſtav, Prof. — Mathematik Franzöſif ch). 
Stutz, uirich Privatdocent. — Geologie 
Tetmajer, Ludwig, Privatdocent. — meta 
Dr. Zihiihwig, Benno. — Englifhe Literatur und Sprade. 
De Georg, Brof. — a ar und »Sonftructionen. 
nn hei Prof. — Technifche Man Phyſikaliſches 


Dr. Weber, — Prof. — Geometrie. Analytiſche Mechanik. 
Veilenmann, Auguſt, — — Meteorologie. 


Dr. Weith, Wilhelm, rof. — Chemie. 
Berbmüller, Conrad, Lehrer. — Figurenzeichnen. 
Wild, Johannes, Krof. — Planzeichnen. Topographie. Geodäſie. 
Kartenzeichnen. 
Dr. ®olf, Rudolf, Brof. — Aſtronomie. 
Alademie-Ralender. I. 39 
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D. Aſſiſtenten. 
Leuch, Albert, für Aſtronomie. 
Dr. Amſtein, 9 für Mathematif. 


— 9 q ſtent für Geometrie. 


=; —J Aſſiſtenten an der mechaniſch⸗techniſchen Artheilung 
derzop, un ni für techniſche Mechanik. 

etmajer, Aſſiſtent 

Balat, Amabee, II. Affiftent | an ber Ingenieurſchule. 

Berge, Hermann, Aſſiſtent für Botanik. 

Dr. Kleiner, Alfred, Aſſiſtent für Phyſik. 

Dietrid), C., al der entomologifchen mug 

Dr. en ‚ Sonjervator der paläontologiſchen Sammlung. 
Moeſch, C ‚ Eonfervator der geologifchen Sammlung. 





Gaffirer: Cantonsſchulverwalter Wikmann. 


Gebäude, Sammlungen und wiſſeunſchaftliche Anftalten des Poly⸗ 
technicnmd zn Züri. 
Der Schule jtehen zur Ausführung des Schulziwedes nachjtchende 
Gebäude zur Dispofition: 

1. Das Hauptgebäude, enthaltend die Unterricht3localitäten 
und Sammlungsräume mit einem Cubikinhalte von 2,339,929 
Cubikfuß. 

2. Das Nebengebäude mit zwei chemiſchen Laboratorien und 


Hörſälen. 
(Beide Gebäude mit einem Koſtenaufwand von 2,477,971 Fes. 
vom Canton Züri) aufgeführt.) 
3. Ein im Herbit 1874 bezogene Gebäude für bie land⸗ und forft- 
wirthſchaftliche Abtheilung mit Laboratorien, H re pflangen- 
phyſiologiſchen und mikroſkopiſchen GCabinetten u Sammlungs- 
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räumen. Rings um das Gebäude wird ein Pflanzengarten 
angelegt. Der Abtheilung dient außerdem ein Verſuchsfeld auf 
dem nahe gelegenen Gute der Ackerbauſchule Zürichs. 


4. Eine von der Eidgenoſſenſchaft erbaute Sternwarte. 


Alle vier Gebäude liegen in nächſter Nähe beieinander. 


An Hilfsmitteln für den Unterricht dienen zunächſt folgende 
Sammlungen: _ 
1. Die Bibliothek des Polytechnicums mit 15,500 Bänden. 


2. Die zoologiihe Sammlung (gegründet 1750 durd) die — 
cantonale naturforſchende Geſellſchaft) mit 43,000 
und einem Werthe von 205,000 Fes. 


8. Die mineralogifch-geologifhe Sammlung (gegründet 1750 durch 
die cantonale phyſikaliſche Geſellſchaft), beite end aus folgenden 
Unterabtheilungen: 


tummern 


a) Die mineralogiihe Sammlung mit circa 20,000 Exemplaren; 

b) bie petrographifhe Sammlung mit circa 6000 Exemplaren; 

c) die paläontologiichzgeologifche Sammlung mit etiva 123,000 
Nummern; 

d) die Lehrjammlung, welche vorwaltend die Leitverjteinerungen 
in circa 6000 Nummern barftellt; 

e) die zoologifch-paläontologifche Sammlung mit6300 Nummern; 

f) die tehnifhe Sammlung von nahezu 3000 Exemplaren 
technifch verwendbarer Gebirgsarten und Mineralien. 


4. Die botanifhe Sammlung des Polytechnicums, beftehend aus: 


a) einem allgemeinen Herbarium, 44,600 Species in 300,000 
Eremplaren enthaltend; 

b) einem Herbarium Helveticum in 3900 Species, 31,000 
Nummern und 83,700 Exemplaren; 

c) verfchiedenen Sonderfammlungen (Herbarium Gessner, 
Herbarium arcticum) mit circa 4500 Species; 

d) 600 Species vfficineller Pflanzen; 

e) 400 Species Pflanzen zum Vorweiſen beim Unterridt; 

f) 400 Species Pflanzen der Pfahlbauten; 

g) 3000 Species Früchte und Samen und aus Agave ge- 
fertigter Geflechte. 


5. Die entomologife Sammlung in fieben Wbtheilungen mit zu» 
fammen 30,000 Arten in 106,000 Exemplaren. 


89* 
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6. Die phyſilaliſche Sammlung mit 800 phyſikaliſchen Inſtrumenten 
und 200 Stüd Werkzeugen zc. mit einem Inventarwerth von 
circa 49,000 Fes. 

7. Die archäolo ifhe Sammlung, aus Gypsab üffen nad Antifen 
und Renaifiance-Seulpturen Bet tehend. — = 


8. Die Sammlung von Kupferſtichen mit circa 24,000 Blättern. 





Weitere, fpeciell zu Unterrichtszweden einzelner Fachſchulen 
dienende ann ungen jind: 


a) Der Baufdule: 
. Die Sammlung von Gyp8modellen mit circa 1000 Nummern. 
. Die Sammlung von Baumaterialien mit 400 Nummern. 
. Die Baumodellfammlung mit 227 Stüden. 
. Die Vorlagenfammlung mit 4800 Nummern. 


. Die ERBEN Heine, für Figuren⸗ und Landfchaftszeichnen 
mit 500 Nummern 


6. Die Sammlung antifer Bafen (wirkliche Originale). 57 Stüd. 


b) Der Ingenieurfdule: 
1. Die Modell- und Borlagenfammlung. 


2. Die Sammlung geometrifcher Mepinjtrumente mit 120 Nummern 
im Werthe von 20,000 Fes. 


c) Der mechaniſch-techniſchen Schule: 
1. Die Vorlagenfammlung mit 1260 GStüden im Werthe von 
15,000 Fes. 
2. Die Sammlung von Mafchinenmodellen mit 510 Nummern im 
Werthe von 41,000 Fes. 
3. Die Berteusfammung und die Sammlung von Waaren und 
Vorlagen für den mechaniſch-technologiſchen Unterricht. 


d) Der chemiſch-techniſchen Schule: 
. Sammlung von über 100 colorirten Wandtafelt; 
a. für Borlefungen über Glas- und Thonivaaren; 
für die Borlefungen über Detallurgie; 
„ " " 4 „ Baumaterialien ’ 
n on " „Heizung und Beleuchtung; 


ne WB RD ve 


u 
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6. Sammlung für die Borlefungen über Nahrungsgemwerbe; 
T. ” Le 7) ” " chemiſche roducte; 
8. r ne — „Färberei und Druckerei. 


e) Der forſt- und landwirthſchaftlichen Abtheilung: 


Sammlungen für den Forſtbetrieb, die Bodenentwäſſerung, von Mi⸗ 
neralien, Fels⸗ und Bodenarten, forſtbotaniſchen Gegenſtänden, 
Modellen für den landwirthſchaftlichen Betrieb u. ſ. w. 
Speciell für die landwirthſchaftliche Abtheilung iſt im Jahre 1871 
eine entſprechende Sammlung gegründet worden. 





An wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſitzt das Polytechnicum: 


1. Die Sternwarte, 1861—1863 durch den Bund mit einem 
Koftenaufwande von 196,989 Fes. erbaut. (Nähere Be⸗ 
rer in ber Bierteljahröfchrift der zürcherſchen natur⸗ 
orfchenden @ejellichaft, Jahrg. 1866.) Mit 54 Initrumenten 
zu Beobachtungen und Uebungen. 


2. Das chemiſche Kaboratorium; 1861—1863 von ber Regie 
rung des Cantons Züri mit einem Koftenaufwand von 
63,833 Fes. erbaut. 


Mit dem Bolytechnicum verbunden find endlich noch die Werk⸗ 
ftätten für Modelliren in Thon und Gyps und für Urbeiten in Metall. 





Die vom Jahre 1855 bis Ende 1871 auf die Sammlungen 
verwendeten Summen belaufen fi) auf 1,000,411 Fes. 7 Rp. 
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Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz am Eidgenöſſiſchen 


Polytechnichm = Furl. 

















= |28|#3 |#5|8 2: 53 
Schuljahr. * Es 5355 € 53 55 

| 5 |5 |8 558 
1855/66 | 9 20 ıslıal a — 9 — | 
1856/57 | 9 | 27 2alıı | 7l—Jıs| —| 98 
1857/58 | 8 | 36| 27 s/—|ıa| —| 9 
1858/59 10 31 28/ ı3 [10 |— 20 | — [109 | 185 
1859/60 | 19 | 49 | sıl 1a |ıı | — |2ı | 301195 | 197 
1860/61 | 27 | 90o| sel 28 14 — | 32 | 55 |336 | 163 
1861/62 | 26 [126 117 | 47 |19 | — |32 | 674341173 
1862/63 | 35 1140 1147| 5i |22 | — |45 | 701510) 169 
1863/64 | 34 |ıss lıss | 6ı 20 — |47 | 72|560| 187 
1864/65 | 51 |118|125 | 56 |21 — |30 | 781479 [193 
1865/66 | 41 [138155 | 70 |21 1 —|20 | 94548 | 221 
1866/67 | 52 [146159 | 59 | 24 !— |30 | 8115511! 218 
1867/68 | a2 |1s9 |168 | 62 |27 | — |a3 | 88580 1173 
1868/69 | 41 1150 1169| 72 | ı6 — [42 | 98588 | 197 
1869/70 | 37 [193 161 86 | 14 | — | 37 | 104 | 632 | 236 
1870/71 3* 230 \141| 76 | 17 | — | 36 133 | 848 | 281 
ıszı/r2 | 22 |282 135 | 9ı lıs | 7 | 33 [121 4680 361 
1872/73 F 260 |124 | 94 | ı7 | 9 | 20 129 |675 | 397 
vera | 2 287 |138 | 88 |14 | 14 | 26 | 84 | 676 |275 


Bunde em erſt mit dem Jahre 1871/73 eröffnet. 








Totalfumme. 








276 
294 
332 
499 
607 
679 
747 
672 
169 
169 
762 
785 
867 
929 
1050 
1062 
951 
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vo | 189 | »»0 | 29 : i : Sıngdaug 
ssı | 9eı | ser | ost | ı9r | zer | 85T | sor | ezı | zer | er | gr | 291 er 
wreL | FE8L | z08ı | 122T | 062r | go9r | z89r | oreı | gigr | Tıer | zıer 
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Vergleichende Frequenz · Statiſtik der ſämmilichen 
Techniſchen Hochſchulen. 


{Die Zahlen umfaflen ſämmtliche Hörer incl. ber Hosyitanten.) 








1868/69 1809770 1707 ien/ n 1872/73| 1873/74 





Aachen — — 253 347 400 467 
Braunſchweig“) ... — ae — 131 153 
Brünn“) 165 | 169 | 184 | 193 | 167 | 164 
Garlörube 483 | as | 331 | 469 | 556 | 570 
Darmitabt***) = al sera a en a a 
Dresden 444 | 463 | sı0 | 325 | 336 | 366 
Graz 292 | 321 | 362 | 356 | ... | 286 
Münden 438 | 610 | 668 | 1047 | 1347 | 1454 
Prag Br sıı | 321 | 368 | 1 | ... 
Stuttgart 580 | 571 | 439 | 577 | 614 | 528 
Bien 166 | 793 | 882 | 972 | 1066 | 1169 
951 


Zürich 185 867 929 | 1050 | 1062 





2) Stand vom Binterfemefter. 
») Stand am Anfange, jedes Studienjahres. 
”*) gehlen Die Nachrichten. 


Nachträge und Berichtigungen. 


Bon mehreren unſerem Unternehmen befreundeten Seiten iſt der Wunſch laut ge⸗ 
worden, in der Meihe der im Deutfchen Akademiſchen Jahrbuche aufgezählten und ſpeciell 
zu beſprechenden Büldungds und wiſſenſchaftlichen Anftalten auch die (theilweife Unis 
verfitäten attribuirten) gelehrten @efellihaften und Inftitute von bedeutenderer Trags 
weite, wie 3. B. die Befellfhaften der Wiſſenſchaften zu Böttingen, Leipzig, Prag u. f. w., 
mit aufgeführt zu fehen. Diefe Geſellſchaften glaubte ih aber von der vorliegenden 
Ausgabe des Jahrbuches deßhalb ausſchließen zu müffen, weil für diefe (wie der Titel 
aud genau befagt) nur die Aufnahme der wirklichen Alademien der Wiſſenſchaften 
und der Hohfhulen ind Auge gefaßt war ımd die Aufnahme aller übrigen Akademien, 
höheren Fachſchulen und Geſellſchaften, wie id weiter im Vorworte auch ausführte, für 
eine eventuelle fpÄtere Ausgabe vorbehalten bleiben follte. Um jedoch den mir geäu: 
Berten und in einer Hinfiht auch berechtigten Wünſchen einigermaßen zu entfprechen, fo 
faffe id, da der Drud des Manuferipts bereitö beendet und eine eingehendere Behand 
lung leider nicht mehr burdführbar war, hier im Nachtrage noch einige auf die bedeutende 
ſten deutichen wiffenfchaftlihen Geſellſchaften Bezug babende kurze Notizen folgen und 
werde nicht verfehien, diefelben in einer etwaigen zweiten Ausgabe unter Beigabe aus: 
fuͤhrlicher Mitgliederverzeichniffe einer eingehenden Befprechung zu unterziehen. St. 


Konigl. Gefellfhaft der Ziſſenſchaften zu Göttingen. 
Ch. ©. 988. 


Der Stand der Mitglieder war bis zum Januar 1875 folgender: 
Ehrenmitglieder: 9. 
Phyſikal. Mathemat. — Emma. 


Glaffe. Glafle. 
Orbdentl. Mitglieder 8 6 10 24 
Aſſeſſoren 7 3 1 11 
Auswärtige Mitglieder 25 25 24 14 
Sorreipondenten 49 42 48 139 
89 76 83 248 


— 257. 
Bon den Abhandlungen der Königl. Gefellichaft der Wiflenfchaften 
zu Göttingen ift bis zum Schluffe des Jahres 1874 der XIX. Band 
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erihienen und enthält die in dem genannten Zahre in ben Span 
der Geſellſchaft vorgetragenen oder vorgelegten Abhandlungen. Die 
ber Societät mitgetheilten kleineren Arbeiten jind in dem Jahrgange 
1874 der „Nachrichten veröffentlicht morden. Nachdem Hofrath 
Prof. Dr. Sauppe die Redaction der „Gelehrten Anzeigen” und der 
„Nachrichten“ vom 1. Zuli 1874 an — hatte, wurde ſie 
von Prof. Wappäus wieder übernommen. Die Königl. Societät war 
ferner in der angenehmen Sage durch nicht unbedeutende Geld⸗ 
unterjtügungen die ort esung reit8 begonnener felbftändiger Werke 
einerfeitö (die Gauß'ſchen Werke, redigirt von Prof. Schering, bis 
Bd. VI vollendet; „Syrifche Vollserzählungen” von DD. Soein und 
Prym; „Leptogenefis‘ von Diakonus Rönſch; u. a. m.), und. Die 
Veröffentlihung neuer Werke anderfeits, möglich zu machen und für 
die nächiten drei Jahre (1875— 77) drei weitere Preisaufgaben aus- 
——— (Of. Abhandl. d. Kgl. Geſ. d. Wiſſ. Bd. XIX, ©. VIIL) 

ie jede dieſer Aufgaben ausgejehte Preis beträgt mindeſtens 
50 Ducaten. 


Königl. ſachſ. Geſeſſſchaft der Ziſſenſchaſten zu Jeipzig. 
Diie unter dem Protectorate Sr, Maj. des Königs Albert von 
Sachſen ſtehende und mit der Univerſität Leipzig verbundene Königl. 
ſächſiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wurde am 1. Juli 1846 ins 
Leben gerufen und verfolgt den Zweck, durch die vereinten Kräfte 
der Mitglieder und Verwendung der ihr zu Gebote ſtehenden Mittel 
die Wiſſenſchaften, die fie in ihr Bereich zieht, weiter zu fördern. 
Diefen Zweck fucht ſie durch Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
nehmungen ſowohl ihrer Mitglieder, als anderer ihr nicht angehören⸗ 
den Gelehrten, durch Herausgabe von Geſellſchaftsſchriften und durch 
Preisaufgaben zu erreichen. In ihrer Aufgabe liegen vorzugsweiſe 

hilologiſche, — 288 mathematiſche und naturwiſſenſchaftliche For⸗ 
chungen, desgleichen philoſophiſche Unterſuchungen, inſofern fie hiſto⸗ 
riſcher Art ſind oder mit den exacten Wiſſenſchaften in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen. Ausgeſchloſſen von ihren Beſtrebungen ſind alle 
den praktiſch poſitiven Wiſſenſchaften zugehörigen Erörterungen. Die 
Geſellſchaft genießt die Rechte einer juriſtiſchen Perſon, ſteht unmittel⸗ 
bar unter dem Miniſterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts 
und theilt fi) m zwei Claffen, in eine philofophijeg-hiftorifche und 
eine mathematiſch⸗phyſikaliſche Claffe, an beren Spitze je ein auf zwei 
Sabre gewählter Secretär und Secretärjtellvertreter ftehen. Die 
beiden Clafjenfecretäre, 3. 3.: Geh. Hofr. Prof. H. Leb. Fleiſcher und 
Seh. Hofr. Prof. W. G. Hankel, führen abwechjelnd ein Jahr um das 
andere Die allgemeinen Geſchäfte der ganzen Gefellihaft und den 


für fid) in befonderen Bänden N 2. „Situngsberichte” ( 
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Vorſitz in den Gefammtfigungen. Jährlich finden zwei öffentliche 
Geſammtſitzungen ftatt, die eine am Geburtötage des Königs (23. April), 
die andere am Geburtötage Leibnitzens (1. Juli). Die anderen, nicht» 
öffentlichen ander find an keine Zeit gebunden, fondern werben, 
wenn Veranlaffung dazu vorliegt, von dem vorſitzenden Gecretär, 
infofern als es a ie find, von dem Clafjenfecretär an- 
beraumt und die Mitglieder befonders dazu eingeladen. — Die Mit- 
lieder find theils ordentliche und a. Ehrenmitglieder. Eritere 
—* ich wieder in einheimiſche und auswärtige und ihre Zahl iſt 
eine beſchränkte; es Tann feine der beiden Claſſen mehr als 20 ein- 
beimifche und 15 auswärtige Mitglieder haben. Die Zahl der Ehren- 
mitglieder ift unbefchränft. 
Die Gejellfchaft veröffentlicht 1. „Abhandlungen“ (4.), jede Claſſe 
8.) [Berichte 
die Verhandlungen der Königl. ſächſ. Gefellfchaft der Wiffen- 
ſchaften zu Leipzig], in den erften drei Jahren, 1846—48, beide 
Claſſen gemeinſchaftlich, feit 1849 jede Claſſe gefondert. Beide 


Schriften in Commiffion bei ©. Hirzel, Lelpzig. 


Die Geſellſchaft befitt Feine eigene Bibliothek, indem fie alle ihr _ 
durch Austaufch oder Schenkungen zugehenden BDrudfchriften an bie 
Königl. Univerfitäts-Bibliothel abliefert. 


König. bohmiſche Gefellfhaft der Wiſſenſchaften zu Prag. . 
Sie conftituirte fi) im Jahre 1769 als Brivatgefellichaft jr 
örderung der Wiſſenſchaften und wurde im Jahre 1784 zur Königl. 
hm. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erhoben, mit dem Zwecke, For⸗ 
Hungen im Gebiete fämmtlicher Wiffenfchaften (mit Ausnahme ber 
beologie und der pofitiven Rechtsgelehrtheit) anzuftellen und beren 
allfeitige Yörderung zu betbätigen. | 
Der Stand der Mitglieder ber Geſellſchaft iſt nach den ver- 
ihiedenen Kategorien mit Ende des Jahres 1874 folgender: 


loſ.⸗ M 3 
He Gi. — gi, Summa. 


Ordentliche Mitglieder 11 11 22 
Ehren mitglieder — — 8 
Auswärtige Mitglieder 8 15 23 
Außerordentlide Mitglieder 24 22 46 
Sorrefpondirende Mitglieder 26 24 50 


Totalfumme 149. 
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Zeitung ber Gejellfdaft. 
Bräfident: Dr. ph. et jur. Franz Palady, Iebenslängliches Reichs⸗ 
raths⸗Mitglied = öſterreichiſchen —— 
Vicepräſident: Prof. Dr. ph. Friedr. Stein, f e. Regierungsrath. 
Gencralfccretär: Prof. Dr. ph. Carl Koriſtia. 
Secretär der philoſophiſch-hiſtoriſchen Claſſe: Prof. Wenzel Wladiwoj 
Tomek, k. k. Regierungsrath. 
Secretär der mathematiſh ee Claſſe: Prof. Joh. Kreiki. 
Caffirer: Prof. Dr. ph. 
Bibliothefar: provifor. Fra, Weg 
Die Geſellſchaft veröffentlicht” ER Ergebniffe ihrer Forſchungen 
in zwei eriodiſch erſcheinenden Schriften: 
bhandlungen“ (jührlich ein Quart⸗Band von 40—50 Druck⸗ 
en von Ende 1874 der VIE Band ber VI. Folge 
erichienen iſt; und 
2. „Oibungsberie" (in 8., femefterweife ein Heft von 6—7 


— er ſelbſtſtändige größere wiſſenſchaftliche Werke — (Re— 
Bohemiae et Moraviae, redigirt von Dr. of. Emmler; 
Gahiady star£ho mistopisu Prazsk&ho von Prof. Dr. W. W. Tomeh). 
De Bibliothek der Geſellſchaft beſteht aus circa 10,000 Bänden. 


Kaiſ. Aönigl. geologifhe Reichsauſtall zu Wien. 
Gegründet von Kaiſer Fran r\ Joſeph I. am 15. November 1849 
zum Zwecke der geologifhen Durchforſchung und Aufnahme der 
onarchie, Herausgabe von geologifhen Karten und Drudidriften, 
Aufbewahrung der gefanmelten en in einem eigenen Mufeum, 
chemiſchen Unterfuchung derfelben u. ſ. w 
Die E. k. geologifche Reichsanſtalt steht unter unmittelbarer Ober- 
aufficht des LE. Minijteriums für Cultus und — und unter 
der Oberleitung eines Directors ( 4 8 der E. k. Sectiondrath Franz 
Nitter v. Hauer in Wien). sd eftellte fungt giren: 
Drei Chef⸗Geologen (Franz er Dr. Stur und Dr. v. 
Moisijovics). 
Ein Aſſiſtent (Dr. Stade). 
Fünf ee eolngen (H. Wolf, K. M. Paul, Dr. M. Neu- 
mayer, Dr. €. Tietze und J. Niedzwiezki.) 
Ein Chemiler & Ritter v. Hauer). 
Ein Bibliothekar (Adolf Senoner). 
Die Anftalt bezieht vom Staate eine Jahresdotation von circa 
42,000 Fl. Sie veröffentlicht die wiſſenſchaftlichen Ergebuift e ihrer 
Forfhungen in den drei periodifch erfcheinenden Schriften: 


4 
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1. Abhandlungen — k. geologiſchen Reichsanſtalt (Folio; 
in zwangloſen gm 
2. Jahrbuch der k. —— Reichsanſtalt (4.; in Viertel⸗ 
jahrsheften). 
3. Verhandlungen ber k. k. geologiſchen Reichsanſtalt (4.; jähr⸗ 
lich 18 Nummern). 
Die Bibliothek der Anſtalt beſteht aus 20,000 Bänden. 


Aſsnigſf. Foſytechniſche Schule zu Aachen. — Perſonalveränderung pro 
1875/76. Durch den Tod wurde der Anſtalt Prof. Tothtermaun entriſſen und an 
deſſen Stelle Stadtbaumeiſter Heurici aus Harburg berufen. — Bon den Aſſiſtenten 
verließen die Anftalt, um anderweitige Stellungen einzunehmen: Ingenieur Dr. Krebs, 
die Architekten Rambrid und Peters und Chemiker Schulze. Dr. Herwig folgte dem 
an ihn ergangenen Rufe für den Lehrftubl der Phyſik am Bolytechnicum zu Darmfladt, 
an feine Stelle trat Dr. Winkelmann. Der Außerordentlihe Lehrer für National: 
öfonomie Dr. Contzen habilitirte fih für 1875/76 an der ftaatöwifienihaftlichen 
Bacuftät der Univerfität und erhielt zugleid die Venia docendi für das eidgenöffifche 
Polytechnicum Züri. In Aachen fol nunmehr ein ordentlicher Lehrſtuhl für Rational: 
öfonomie und gewerbliche Betriebslcehre creirt werden. — An Stelle der abgegangenen 
Aſſiſtenten traten neu ein 

Dr. Bödmann — für Techniſche Chemie, 

Ghemiter Elören — für Meine Chemie, 

Ingenieur Köhler — für Maſchinenlehre. 
mei neue Affiftentenftellen für darftellende Beometrie und Geodäfte wurden durch den 
Ingenieur Krohn und Dr. Bogler befegt. — Dr. Deuſſen habilitirte fi ald Privat: 
Docent für philoſophiſche Faͤcher; TelegraphensInfpector Wark wurde als Außerordentlicher 
Lehrer für Telegraphie angeſtellt. Die Frequenz des Jahres 1874/75 ſtellt ſich wie folgt: 

An Studirenden 4922, 

z Buhörern 45, 

= SHospitanten 18, 

&umma 485 Zuhörer. 


Königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. — Neu gewählt wurden 
zn ordentlichen Mitgliedern der philoſophiſch⸗ hiſtoriſchen Claſſe Hofrath Prof. Dr. Joh. 
Bahlen, Prof. Dr. jur. Karl G. Bruns in Berlin und Prof. Dr. H. 2. Fleiſcher In 
Leipzig. 

Zu correfpondirenden Mitgliedern derfelben Claſſe Prof. 3. 3. Hoffmann in Leyden, 
Prof. Dr. Wilh. Echerer in Straßburg, Alerander Cunningham in London und Ludw. 
Stephani in PBeteräburg. 

In der mathematiſch⸗phyſikaliſchen Klaffe zum ordentlichen Mitglied Brof. Dr. Martin 
Beboth in Berlin. 


YUiniverktät Berlin. — Das an derfelben neu errichtete Juriſtiſche Seminar 
wird von den ordentlichen Profeſſoren der Facultät Beh. Juſtiz⸗Rath Dr. Bruns, Dr. Hi 
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ſchius und Dr. Brummer geleitet. — Der diesjährige Etat hat neue Stellen von ordentlichen 
Brofefforen vorgefehen für Reuere Deutfche Literaturgefchichte, für Anatomie (neben 
Meichert), für Ortentalifche Sprachen (eine zweite Stelle), ferner zwei Außerordentliche 
Brofeffuren der Medicin. Die bisherige Außerordentliche Profefjur der Aftronomie ift 
in eine Ordentliche umgewandelt worden. Die Statiſtik der Univerfltät Berlin ſtellt ſich 


Theol. Sac. Juriſt. Fac. Med, Fac. Philoſ. Fac. Summa. Hörer. Total. 


Winter 1874/75 134 624 276 790 18234 1786 3714. 
Sommer 1875 122 567 259 776 1734 1430 3154. 


In Bern wurde Anfang 1875 eine altkatholiſche Facultät errichtet. 


Kaiſ. Leop.-Karol. Dentfhe Akademie der Raturforſcher 


ju Dresden, 


©eite 168, Zeile 2 v. unten ftatt G. Hochſtetter leſe F. v. Hochſtetter. 


= 
* 


ve 8% 


173, V. Adjunctenfreis füge hinzu: 
Schimper, Prof. VUr. W. Ph. Straßburg. 8. Juni 18623. de Buch. 
Schultz, Dr. 5. W. Weißenburg. 1. Mal 1863. W. D. J. Koch 
Sedillot, Prof. Dr. €. E. Straßburg. 2. Jau. 1852. Heiſter II. 
174, Zeile 4 v. u. flatt Bartling, F. T. leſe €, T. 
176, = 4v. m. flatt Begenbauer in Jena leje Begenbauer in Heidelberg. 
Ci. ©. 173 und Megifler ©. 648. 
179, = 9v. u. ſtatt PBroslau lefe Breslau. 
181, = 2v. o. ftatt Sing leſe Any. CA. Reg. ©. 654. 
184 ift da Gofta Alvarenga alphabetiih vor Brehm zu fegen. 
165, flatt Primiero, Strobel de, Iefe Strobel, Primiero de. 
185, geile 7 v. u. ftatt Gambridgen leſe Cambridge. 
186, ftatt v. Scherzer, D. G. H., leſe Dr. 6. H. 
186, ftatt Schomburgt, D. Ric, leſe Dr. Mid. 
Während des I. Semefter6 1875 find ald weitere Mitglieder neu aufgenommen worden : 
Dr. j. u. Kirchenpauer, Guſt. Heinr., in Hamburg, am 7. April 1875. 
X. Adjunctenkreis. 
Dr. med. Bernftein, Iul., Prof. in Sale, am 18. April 1875. XI. Ads 
junctenfreis. 
Dr. ph. Gümbel, Carl Wilh., Vrof. in Münden, am 22. April 1875. 
HI. Anjunctenfreis. 
Dr. med. Boit, Carl, in Münden, am 9. Juni 1875. II. Adjunctentreis 
Dr. med. v, Wittig, Wilh. Heinr., in Königsberg, am 17. Zunt 1875. 
XV. NAdjunctenkreis. 


Ansgetreten find: 


Am es März 1875 Prof. Dr. Hofmeiſter in Tübingen (Stuttgart). 
f. ©. 171. 
Am 19. Mär; 1875 Prof. Dr. Ko in Berlin. CL. ©. 181. 
Die durch Tod abgegangenen Mitglieder finden fidh mit der Bemerkung (+) geftorben. 


im Berfonen-Regifter angeführt. 


$ 18 der alademiichen Statuten beſtimmt die Bildung von Fachſectionen. Mit ver 


Ausführung biefer Beſtimmung if zu Anfang des Jahres 1875 von Seiten bed Pra⸗ 
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fidenten Prof. Dr. Behn der Anfang gemacht worden und verfehle ich nicht, die bie vor 
Schluß des Jahrbuches conftituirten Fachſectionen mit den bis jetzt deflnitiv gewählten 
Borftandemitgliedern anzuführen. 

Fachſectionen. 

IV. Fũür Mineralogie und Geslogie. 43 Theilnehmer. Borflandsmitglieder: 
1. Sch. R. Dr. 9. Degen in Zonn. U. Dir. Mitter 5. v. Haner in Wien. 
Beider Amtödauer bis 19. Mat 1885. III. Mitglied z. 3. noch vacat. 

V. Für Botanif. 58 Thellnehmer. Borfandömliglieter: L Brof. Dr. 9. Bram 
in Berlin. 1. Hofe. Prof. Dr. Griſebach in Göttingen. Beider Amts⸗ 
dauer bis zum 23. März 1885. II. Prof. Dr. Pringsheim In Berlin. 
Amtsdauer bid zum 19. Mui 1886, ’ 

VI. Für Zoologie und Anatomie. 67 Theilnehmer. Borftandsmitglieder:. 
I. Prof. Dr. R. Lendert in Leipzig. II. Seh. Hofr. Prof. Dr. &. Gegen 
baner in Heidelberg. IH. Brof. Dr. 9. Köfliter in Würzburg. Deren 
Amtödauer bis zum 22. April 18885. 

IX. Für wiſſenſchaftliche Mebicin. 47 Theilnehmer. Vorſtandsmitglied: Prof. 
Dr. Birchow in Berlin. Die übrigen zwei Borftandsmitglieder z. 3. noch 
nicht gewählt. 

Inzwiſchen wurden durch neue Aufnahmen der früher nicht wahlfähige XI. Adjuncten⸗ 
trete wahlfähig und für den XII. Adjunctenkreis (durch die Ablehnung des Prof. Dr. Gegen 
bauer, &. 176) eine Reumahl nothwendig. 

Zum Adjuncten im XI. Kreife wurde gewählt Geh. Reg.:R. Prof. Dr. H. Knoblauch 
in Halle, mit Amtöbauer bis zum 17. April 1885. 

Zum Adjuncten im XI. Kreife Brof. Dr. E Straßburger in Iena, mit Amtsdauer 
die zum 16. Mär; 1888. 

An Stelle des im April 1875 abgegangenen Büreauvorftanded und Bibliothekars 
Hans Ad. Stoehr wurde Dr. Wilh. Heymann aus Berlin berufen. 


Uuiverfität LCeipzig. — Se. Mai. der König Albert von Sachſen hat die ihm 
von der Univerfität Leipzig angetragene dauernde Würde eines Rector Magnificentissimus 
genannter Untverfität angenommen. 


YUutverfität Marburg. — Rad dem Etat des Unterrihtöminifteriums für 
1875 follen die Lehrkräfte der Univerfität Marburg um einen ord. Prof. der @eograpbie 
und einen außerord. Prof. der Medicin vermehrt und ferner ein Seminar für romanifche 
und englifche Philologie errichtet werben. 


Univerfität Müngen. — Mit Beginn des nähften Winterfemeflerd 1875/76 
fol ein Lehrſtuhl für neuere Sprachen — namentlich für die franzöfifhe und engliſche 
Sprache — errichtet werden. 


Aaiſerſ. Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien. — Zum Generulfecretär 
der Alademte und Secretär der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Claſſe wurde Brof. Dr. Heinr. 
Siegel gewählt; zum Gecretär der mathematiſch⸗phyſikaliſchen Claſſe Director Dr. Joſef 
& 


Ferner für die philoſophiſch⸗hiſtoriſche Claſſe zum wirklichen Mitgliede Brof. Wilh. 


Sartel in Bien; zu tnländifchen correfpondirenden Mitgliedern Brof. Ferd. BViſchoff in 
Graz und Dr. Franz Kürſchner, Archivdirector des Reichsfinanzminiſteriums in Wien; 
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zum @brenmitglied im Ausland: Emile Littrs zu Paris und zu auswärtigen correſpon⸗ 
direnden Mitgliedern Senator Michele Amari in Rom und Brof. Dr. Ernſt Diiumier 
in Sale a. d. ©. 

Gür die mathematiſch⸗phyſikaliſche Claſſe wurden gewählt zu wirklidden Mitgliedern 
Brof. Dr. Ant. Kerner in Innöbrud, Director Dr. Guſt. Tſchermak in Wien und Euftos 
Dr. Irz. Steindachner in Bien; zu correfpondirenden Mitgliedern im Inland Brof. 
Dr. Sat. Gtrider in Wien, Prof. Dr. Emil WBeyr in Prag und Prof. Dr. Camill Heller 
in Innsbrud; zum auswärtigen Ehrenmitzliede Charled Darwin zu DownsBedenham 
in England und zu correfpondirenden Mitgliedern im Ausland: Brof. Dr. Rudolf Clauftns 
in ®onn, Prof. Dr. Karl Weierſtraß in Berlin und A. de Cloizeaur in Paris. 


Auniverſtiät Wien. — An der Wiener Univerfität bat fih ein „Alademiſcher 
Berein der Geographen“ gebildet. Der Berein bezwedt die Förderung der gemein 
famen Intereſſen der Beographen, indbefondere die Erleichterung des Geographiſchen 
Studiums, und will diefen Zweck durch geographiſche Borträge und Discuffionen, durd 
Anlegung einer Bibliothek und durch geographifche Creurſtonen erreichen. 


Die in (iernowitz projectirte Univerfität ſoll Anfange October 1875 eröffnet 
werden. Die Megierung bat bereit® dem Reichtrath eine Borlage überreicht, in welcher 
eine Summe von 71,803 fl. 7 Er. zur Dedung des Aufwandes im legten Quartal 1875 
beanfprudt wird. Diefer Borlage gemäß bat der Staat nur für die jurifiifhe und 
- phllofophifche Facultaͤt zu forgen, da die medieiniſche vorerft nicht errichtet und der 
Aufwand für die theologiſche Kacultät von dem griecdhiich = orientafifchen Meligionsfond 
übernommen wird. 


Staltenishe Auiverfitäten. 

Rah dem neneſten Bolletino Ufficiale des italteniicheg Unterricdätöminifteriums 
beträgt die Zahl der Hörer an den ttalienifhen Staate⸗ oder königl. Untverfltäten im 
laufenden Schuljahr (1874/75) 6658, darunter 5208 alunni effetivi (immatriculirte Stu⸗ 
denten) und 1845 uditori (hoöpitirende Hörer). Nach Der Univerfität Neapel, an der feine 
Inferiptionen ftattfinden, hat Turin die zahlreichſten Hörer, nämlid 1992; dann folgen 
Badua mit 1917 Rom mit 470 Parma mit 205 Mefiina mit 94 


Pavia = 619 Genna⸗ 413 Catania = 29 Sfart = 66 
Bologna = 557 Palermo = 340 Giena = 113 Gaglieri = 61 
Bila = 5832 Modena = 2378 Morerata = 106 


Die vier fog. freien Univerfltäten haben zufammen 264 Schüler, nämlich Ferrara 
88, Perugia 74, Urbino 71 und Camerino 81. Bon fänmtlihen Gtudirenden gehören 
2254 der juriftifchen, 1829 der medicinifchen, 1167 der mathematiſch⸗phyſikaliſchen. 178 
ber philofophifhen Kacultät an, 710 machen die Mpothefercurfe, 380 die Gurfe für 
Landwirthſchaft und Thierheilkunde, 74 die Notariatds und 41 die niederen Chirurgie⸗ 
curfe durch. 


Diverfes. 
Die Univerfität Keyden beging am 8. Juni 1875 ihre 300jährige Jubilaͤumsftier 
in feſtlichſter Weiſe, wozu an fämmtliche deutfche Univerfitäten Einladungen ergangen find. 


In Kenſtugton ift eine katholiſche Univerfität am 9. April 1875 durch Cardinal 
Manning eingeweiht worden. 
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Dem „South Australian Register“ zufolge bat Die Legislatur von Suͤdauſtralien 
ein Geſetz für Incorporirung und Dotirimg einer Univerfität in Adelaide angenommen. 
Die Regierung der Eolonie hat den dafür nöthigen Orund ımd Boden bewilligt und zwei 
reiche Goloniften haben die Lifte der Privatſchenkungen jeder mit 10,000 Pf. Sterl. eröffnet. 


Yerfonalveränderungen. 


Seite 14. Hofrat Brof. Dr. Max Heinze aus Bafel if zum ord. Prof. der Univ. 
öberg ernannt worden, 


„ 59. Bor. Dr. 3. €, Hitzig it mit Sommerfemefter 1875 zum Director der Irren⸗ 


heilanftalt Bern an Stelle Huguenind ernannt worden. 
„ 88. ®Brof. Dr. Wbely Wal aus Bonn bat einen Huf ale ord. Prof. deö 
Civil⸗ und Gtrafproceßreihtd an die Univ. Leipzig angenommen. 
Brof. Dr. Aufrecht aus Edinburg hat die Brofeffur für altindifhe Sprade und Literatur 
fowie für vergl. Sprachwiſſenſchaft zn Bonn angenommen. 
Appeliat.s@er.stath Dr. v. Euny von Golmar wurde als Brof. des franzoͤſiſchen Rechted 
nad; Berlin berufen. 
Seite 141. Prof. Dr. A. Brill aus Darmftadt wurde zum ord. Brof. für analytiſche 
Geometrie, Differentials und Integralrehnung der allgem, Abib. am 
Bolgtehnicum Münden ernannt. 
„ 141. Prof. Dr. Eimer aus Darmftadt wurde zum ord. Brof. für Zoologie und 
vergl. Anatomie an der naturwifl. Yacultät Tübingen ernannt. 
„ 141. ®Brof. Dr. Kohlrauſch aus Darmſtadt hat einen Auf an die Univerfttät 
Würzburg erhalten. 
303. Prof. Dr. Nichel wurde zum ord. Prof. der Dphihalmologie in Erfangen 
emannt. 
„ 20% Der außerord. Prof. der Matbematif Dr. P. Gordan in Erlangen ift 
zum rd. Brofeflor dafelbft ernannt worden. 
304. Brof. Dr. Alfr. Schöne if in Ruheſtand verfept. 
„ 391. Sofrath .Dr. Heiunr. Fiſcher if für 1875/76 zum SBrorector der Univ, Frei⸗ 
burg gewählt worden. 
„ 241. Brof. Fuchs aus Böttingen iR an Gtelle des Mathematikers Königöberger 
nad Heidelberg berufen. 
„253. ®Brof. Dr. Heigl aus Graz if an Rofitansty’s Stelle nah Wien berufen 
worden. ’ 
„ 255. Brof. Dr. Carl Schenkl aus Bra, hat einem Rufe an die Univ. Wien 
Folge geleiftet. 
„ 270. ®Brof. Dr. Ir. Sufemigt if für 1875/76 zum Hector der Univ. Greiſswalb 
gewählt worden. 
„2387. Pdoz. Dr. H. Giebel aus Halle übernahm die dur Heinze't Abgang 
vacant gewordene ord. Brofefiur der Philoſophie in Baſel. 
Prof. Dr. Nötger aus Heidelberg wurde ald außerord. Brof. der Mathematik nach Er⸗ 
en berufen. 
Seite 310. Geh.⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. 8. Fiſcher in Heidelberg wurde zum Prorertor 
der Univ. pro 1875/76 wieder gewählt. 
„ 310. ®rof. Dr. €, Windiſch aus Heidelberg hat einen von Straßburg an ihn 
ergangenen Ruf angenommen, wird demfelben aber erft zu kommendem 
Binterfemefter Folge Teiften. 
„ 331. Prof. Dr. Endemann aus Jene tft an die Univerfität er berufen. 
Alademie⸗Kalender. 1. 
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Brof. Dr. Bergmanu aus Königöberg ift ale ord. Prof. der philoſ. Facultät nad 
Marburg berufen worden. 

Seite 375. Der Pdoc. Dr. Delitih in Leipzig iſt zum außerord. Brof, an der philoſ 
Zacultät dafelbft ernannt worden. 

„ 839. Der außerord. Prof. Dr. BE. G. Heinrict in Marburg wurde zum orb. 
Profeſſor ebendafelbft ernannt. 

„ 898. Prof. Dr. G. Meyer ale ord. Prof. der juriſtiſchen Sacultät nad Jene an 
Brof. Herrmannd Stelle. 

„ 438. Bor. Dr 8. Eih6 in Münden wurde auf Anſuchen von feiner Function 
entboben. 

Prof. Dr. Abolph Lieben aus Brag iſt zum ord. Brof. für allg. und pharmacent. 
Chemie an der Univerfität Bien berufen worden. 

Prof. Dr. Frider aus Tüblugen wurde nad) Leipzig zur ſtaatswiſſenſchaftlichen Sacultät 
berufen. 

Geite 466. Prof. Dr. Henke in Prag hat einen Ruf an die Univerfität Tbingen ans 
genommen. 

Brof. Dr. v. Leybig aus Tübingen bat die Brofeffur der vergl. Anatomie in Vox 
übernommen. 

Seite 599. Der außerord. Brof. für orientalifhe Sprade und Literatur Brof. Dr. 
Suchier aus Zürih hat einen Auf als ord. Brofeffor nach Riluchen 
angenommen. 

„ 599. Prof. Dr. Wuolfflin aus Züri ift zum ord. Prof. der Philologie an der 
Untv. Erfangen emannt worden. 

Prof. Dr. Leo Königsberger aus Heidelberg ift unter Berleihung des Titels und Ranges 
eines Geh. Hofrathes zum Profeſſor der Mathematik am Polytechnicum 
Dresden ernannt worden. 


Berihfigungen, 


infoweit fie nicht ſchon im Vorſtehenden und im Berfonensitegifter Berüdfichtigung 
gefunden haben. 


Seite XXVI if vor Göln einzufegen: Erfurt (1392-1816). 

„ 263 und 265 flatt Gtänd. Landſch. Techn. Hochſchule Iefe kaiſ. kgl. Techniſche 
Hochſchule. 

„ 268 ift unter Lehrperſonal der juriſt. Fae. Grfw. als außerordentl. Profefſor hin⸗ 
zuzufügen: Dr. M. €. Eccins. 

„ 272 in die Meihe der wiflenfchaftl. Anftalten d. Univ. Grfw. if zwiſchen Nr. 8 
u. 9 einzuſchalten: Phyſtologiſches Juſtitut. Director: Prof. Dr. Landois. 

„ 421 flatt Peters.... Altona leſe Peterd .... Kiel. 


„ 432 = Quinde.... Würzburg lefe Quinde .... Heidelberg. 

» 433 = Gegenbauer .... Zena lefe Begenbauer .. .. Heidelberg. 
„» 436 = Bauli.... Marburg leſe Bauli .... Göttingen. 

n„n 47 >: Binfelmann . . Bern Iefe Winkelmann . 


v» 475 Statiſtik der Untverfität Brag iſt die Gefammtzahl der ordentlichen Hörer 
im Sommerfemefter 1869/70; 1590 auf 1529 umzuändern. 
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Bibttothet. 
Buchh. = Buchhalter. 
GL = Ganzfift. 
Cuſt. Cuſtos. 
Gontr. = Controleur. 
Dir. — Director. 
Fechtm. ⸗ Fechteiſter. 
®ärt. = Gärtner. 
Heb. = Hebamme. 
Inſp. — Infpector. 
Mil.⸗A. — Militaͤr⸗Arzt. 
Mufikl. > Mufllichrer. 


Quaͤſt. — Qudäftor. 
Mend. — Mendant. 

Rep. — Repetent. 
Schwml. — Schwimm⸗ 


lehrer. 


Sec.⸗A. = Secundaͤrarzt. 


Synd. = Syndicus. 
Tzl. = Zanzlehrer. 
U.⸗A. = Unterarzt. 
U.⸗Afſ. = Unteraffiftent. 
U.⸗Ped. Unterpedell. 
Verw. == Verwalter. 


Goött. = Göttingen. 
Grfw. = Greifswald. 
OHdib. — Heidelberg. 
Kgsb. = Königsberg. 
Lpz. == Leipzig. 
Mbg. = Marburg. 
Mechn. = Münden. 
Roſt. = Roſtock. 
Stßb. — Straßburg. 
Sttgt. = Gtuttgart. 
The. = Tübingen. 
Wzb. = Würzburg. 


Aaron (Stßb.) 507. 
Abbe, E. Ernſt 176. 322. 
Abeljanz, Harutbiun 600. 608, 
dic, & M. 519. * 
Herm. 28. 
Achterfelv, J. Hein. 87. 
Udermann, Theod. 284. 285.290. 
293 (2). 
Adanıkiewicz, Adalb. 359. 
v. Adamovicz, U. T. 181. 


v. Adelmann, G. B. 180. 

Adler's Erben (Roſt.) 487. 

— Chriſtoph 77. 80. 81. 84. 
Agardh, $ 182. 

Agaffi, & . IR. 33. 187. 428. 


A 3. Guſt. 588. 
ics Wilh. 512. 
Adifelb, Friedr. 372. 
Ahlwardt, W. 268. 269. 278. 
40* 


x 

R . ”. J 

PerſonenRegiſter. , 

Anmerkung. Jenen Ramen, melden die Taufnamen fehlen, ift zur näher unter- J 
ſcheidenden Bezeichnung der Stand oder der Wohnort in () beigefügt, und ſind in dieſer S 
Beziehung folgende Abkürzungen in Anwendung gebradt: + 
Act. — Actuar. Obped. — Dbergpbell. Berl. — Berlin. 2 
Anw. = Anwalt. Bed. — Bedell. Bſchwg. — Braunfchmeig. u 
Apoth. = Apotheler. Bose. = BPrivatdocent. Bröl. = Bredlan. — 
Aſſ. — Affiftent, bez. Ale Prim.⸗A. — Primaͤrarzt. Carlsr. = Carlsruhe. j 
ſiſtenzarzt. Proſ. — Proſector. Dpt. = Dorpat. 
Baum. — Baumeifter. Bräp. = Bräparator. Ertl. = Erlangen. 3 
Bibl. — Bibliothelar, bez. pr. 9. = praft. Art. Frbg. = Freiburg. 2’ 
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Airy, George B. 28. 421. 
Albert, König von Sachſen 623. 
Albert, au 334. 336 -(2). 
Alberti, € 346 (2). 

Alberti, Friedr 425. 

— Grahergogn. Deiterr. 541. 
v. Albrecht, J. J 3. ‚566. 588.594. 


Althoff, Fr. TH. 108. 

Alvarenga, B. F. da Coſta ıP. 

Alzog, oh. 220. 224. 

Amann, Joſ. 433. 436. 439. 

Amari, "Michele 419. 624. 

Amelung (Brsl.) 118. 

Amerling, K. 169. 

vd. Amira (Mechn.) 436. 

Amftein, 9. 610. 

Anader (Bern) 81. 

vd. Anders, of. 256. 

Anderfion, N. 3. 182. 

Andrae, C. J. 90. 94. 97. 

Andral, G. 183. 

Andrei, Herm. 593. 

Andree, C. 120. 

Andres, J. (st. 9 Bern) 84. 

Andreſen, C. ©. 9 

Andries (Ai. om) 9. 

Angerer, us 593. 

Angitröm, U. 3. 33. 

Antoni (Aſſ. "Hd16.) 313. 

Appleton, Carl 77. 

Arduini, Charles 608. 

Arendts, Carl 170. 

Nrgelander, F. W. U. 27. 89. 
95. 421. 546. (} 17. Febr. 75.) 

v. Arlt, Ferd. 565. 563. 

Arndt, "Rud. 269. 

Arndts v. Arnesberg, L. 54. 549. 


v. Aetb Alfr. 411. 426. 540. 
541. 
Arnold, Ernft 224. 
Arnold, F. 172. 
Arnold, Julius 309. 313. 
393. 


Krtus, Wilib. 322. 

u taberger, Friedr. 128. 129. 

—* (Cambridge) 424. 

v. Aſchbach, Joſ. 541. 549 (2). 
67. 


B. Sr. Aug, 60. 66. 


Asmus, €. ©. 8. 287. 
Akmann (All. Brsl) 120. 
Aubenas, Adolf 498. 506. 


Hubert, 9. R. 185 (2). 486. 488. 


Auerbadh, Reop. 117. 
Aueröperg, Graf Uler. 541. 


Aufrecht, Theod. 30.7 625 
Augujtin, . 256. 264 
Aumer, Sof. 412. 415. 


Aufpig, Heinr. 557 (2). 
Autenrieth, Edmund 512 (2). 
Autenrietb, 9. F. 188. 
en Arthur 25. 


Arleben-Magnus, G. . 287. 


* (Mehn. 411. 
Babbe (Aſſ. Kiel) 347.- 

v. Babo, Lambert 220. 223. 
v. Egg ler. 541. 

Bach, of. 434. 438. 

Bad, M. 173. 
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Bachmann, Adolf 468. 
un, Sobann 486. 487. 


489 
Bachmann, Iſidor 79. 81. 82. 
achmann, w. 486. 488. 
Badmann, . G. 9. 118. 122. 


Bachmann, 456. 


a 9. (mit 8.) 345. 349. 
v. Baer, 8.C. a7. 181. 423. 546. 


Bär (Af. BrsL) 121. 
en tens, Emil 322. 

Bälg (A. 25.) 386. 
Bäumler, Chrift. 220. 223 (2). 


Baeyer, Adolph 423. 500. 504. 


506. 506. 507. 
er, Joh. Jak. 27. 547. 


Bail, KUECT 

‚S 7 
Balbach, Othmar 133. 
Ballowit (Rend. Grfw.) 278. 
Balmer, J. %. 15. 
Balfer, "Georg 231. 
Balter, Armin 600. 608. 


Balfer, Richard 229. 231. 232. 
, Heinr. 555. 563. 


—— 
Baneroft, orge 30. 426. 
Bandl, Ludw. 564. 
— Men.) 443. 


Joſ. 413. 
—ã deint 263. 
v. Bar, C. 8. 115. 116. 


Barad-Rap ort, €. ©. 335. 
Baragiole, riftide 500. 
‚R. U. 507 (2). 


Barchewitz, Georg 315. 


Bardeleben, Adolph 55. 57. 64. 


Barbeleben, Carl Ba. 325 (2). 


Bareiß, Wilb. 513. 

Barge, Herm. 609. 

Barlow, H. E. 8. 187. 

Barla, 3. 9. J. 183. 

Barleben (Bärt. Berl.) 66. 

Baron, Sul. 57. 

Bartande, Joach. 169. 547. 

Bartdorff, Guſt. 130. 

Bartels, &. 343. 347. 350 (2). 

v. Bartb, Ehr. G. 421 

Run v. Barthenau, Ludw. 335. 
337 


Barling, € . %. (nit F. T.) 
174. 240. 247 (2). 249. 

Bartſch, Earl 310. 312. 

de Bary, 9.9. 497. 500. 503. 506. 

v. Baſch, Sam. 557. 

Baltian, Ph. W. Ad. 60. 180. 

Bath (Synd. Grfw.) 267.277. 278. 

audiffin, Wolfg. 370. 

Bauer, Aler. 575. 

Bauer, Frz. 464. 

Bauer, Yriedr. 208. 

Bauer, Guft. 417. ae 434. 437. 

Bauer, J. (Bafel) 1 

Bauer, Joh. —*2* 436. 

Bauer, Lorenz 449. 

Bauer, Martin 552. 553. 

Bauer, Dax 61. 66. 

Bauer (Präp —— 

Bauerband, Mech 

v. Bauernfeind, vn 
417. 447. 450 (2). 

v. Bauernfeld, Eduard 542. 

Baum, 3. W. 498. 

Baum, Wilh. 240. 245. 248 (2). 

Baumann, ul. 240. 

Baumann, J. G. 607. 

Baumann (af. Stßb.) 501. 

Baumeijter, Reinh. 133. 

Baumgarten, Ant. 335. 

Bauıngarten, Herm.427.499. 502. 

Baumgarten, B. 359. 
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Baumgärtner, 9. 8. 221. 
Baumttart, nt. 221: 
Baumſtark, E. 267. 269. 271. 
274. 276. 

Baumſtark, F. 270. 273. 

v. Baur, C. ®. 512 (2). 

Baur, G. A. L. 367. 369. 370. 376 
(3). 377 (3). 378 (2). 381. 383. 

230. 


vauſch, J 2. 167. 

Bauſchinger, Joh. 447. 451. 

v. Bayer, Hieron. 417. 432. 434. 
Bayer, Sof. 576. 

Bayer (All. Bonn) 93. 

Le Beau, Qudiw. 311. 

Bebiska, Gg. 128. 

Bechmann, ® 8. A. 201 (2). 
202. 203. 204. 206. 

Bechſtein, Reinhold 487.488. 490. 

15. 


Beder, Audiv. 439. 441. 
Beder, Otto 309. 313. 
Beders, Hubert a 437. 
Becquerel A. C.2 
Bedall, R. 433, 
Beely, Florian 359. 
Beer, Adolf 542. 675. 
Beer, Carl Aug. 376. 
Beer, %. ©. 186. 
Beer, 2 360. 
Beeh, 3. B. 9. 170. 417. 447. 
450 (2). 
den O. G. €. 189. 
Behagel v. Adlerskron, 9. 359. 
—— Sa Sal. 219. 220. 
* 2 167. 168. 177. 
Ft. 268, 272. 
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Behrends, Ph. Friedr. 217. 
Behrens, 9 346. 347. 
Beidinger, Nil. 225 (2). 
Beidtel, get 333. 

a . 169. 

Dange Wild. 513. 
—2 J. 309. 315. 
Bell, Thomas 182. 
Bellermann, J. G. 9. 61. 
Bellmann, 4. 9. 19. 
Bölohoubel, Aug. 472. 
Belt, Louis 514. 
Bemmann, ©. 270. 
van veneden B.(P.?) 3. 28.424. 
Benedikt, Morib 557. 

Benedikt, Rudolph 578. 
Be . U. 356. 359. 
E. W. 


) 
eod. 30. 241. 419. 543. 
Benkert, „Bi 594. 
Benndorf, tto 467. 473. 
Bennett, J 182. 
Be © ®. 19. 
Bente (Alf. Gött.) 246. 
Benthbam, George 424. 
ng * a 


Berge — es 
Bergemann, C. 89. 
eg K. 180. 
Berger, A. 443. 
Berger, Döcat, 117. 

db. Bergh, 2. Ph. C. 426. 
Bergt Theod. 30. 90. 419. 
Bergmann, Emit 151. 153. 
a ann, Fr. ®. 499. 

ergmann, %ob. 548. 
aan (Ryan) ) 626. 
Bergmeifter, Otto 557. 
a fon, Joh. 58. 

swyl, Sof. 256. 
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Berkely, M. %. 182. 

e, U. 456. 

Berlin, R. 514. 523. 
Bernard, Claude 28. 4283. 


Bernard, F. M. 430 (2). 
Bernary, %. ©. F. 56. 
Bernays, 


Bernhardt, Carl 376. 

Bernhardt, Mart. 58. 

Bernhardy, Gottfr. 30. 286. 288. 
289. 292. 419. (t 15. Mai 75.) 

Bernouli, %. 5%. (Bernoulli- 
Reber) 14. 16. 17. 

Berns, Anton 221. 224. 

Bernitein, Zul. 285. 290. 293 (2). 
622. 


Bertheau, Ernft 241. 248. 

Bertbelot, M. P. €. 422. 

Berthelot, Sabin 186. 

Berthold, C. R. E. 356. 

Berthold, Otto 376. 

Bertkau, Phil. 94. 

Beſeler, K. G. Ch. 55. 56. 57. 

Bejeler (Bonn) 86. 

Besnard, A. 5. 170. 

Beiteher (Bed. Berl.) 63. 

Beſſell, Frz. 303. 304. 

Beſſer, Mar 285. 

v. Bethmann⸗Hollweg 27. 

Bettelheim, Carl 557. 

Bettler, Chrift. 81. 

Bender, Otto 312. 

Bengelsborff, U. 269. 277. 

Beumer (Aſſ. Grm.) 272. 

v. Beuſt, F. €. 169. 

Bentham, Gg. 28. 182. 

Beyer, Ant. 575. 

Beyer, Conrad 217. 

Beyrich, H. €. 25. 59. 66.180.425. 

Beyſchiag, Wilib. 286. 288. 289. 
293. 294. 
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dv. Bezold, Friedr. 438. 
v. Bezold, Wilh. 447. 
Dezzenberger, U. 242. 
Biandini, Ludw. 427. 
v. Bibra, €. 170. 423. 
Bidell, Guſt. 333. 
v. Bidder, %. 181. 
Bidermann, 9. J. 252. 253. 
Bieber, Binz. 480. 
Bieberbadh, Ehrhard 324. 
Biedermann, U. Em. 597. 598. 
Biedermann, Carl 374. 
Biedermann (Aſſ. Berl) 65. 
Bierling, €. R. 268. 271. 
Biermer, U. (Bral.) 117. 121. 
Biermer, A. (Zürich) 598. 600. 
Bilfinger (Aſſ. bg.) 520. 
Billeter, 3. 599. 
Billeter, Otto 601. 
Billroth, Theod. 544. 556. 568. 
Bindewald, %. 271. 
Binding, 8. €. 371. 379, 383. 
Bindichädler, Emil 600. 
Binbfeil, H. E. 289. 

64 


Gg. 467. 


; 30. 

Birk, €. 427. 541.549 (3). 550 (2). 

Birtmeyer (Roft.) 488. 

Birlinger, Ant. 90. 

Birnbaum, Carl 133. 374. 381. 

Birnbaum, Friedr. 230. 

Birndaum, J. M. Frz. 228. 230. 

Birner, 9. W. %. 180. 

Biichof, . 253. 

Biſchoff, Ferd. 253. 623. 

v. Biſchoff, Fr. TH. L. W. 28. 
170. 414. 416. 432. 433 (2). 
435. 439. 440. 547. 

Biſchoff, ©. 12. 

Biſchoff. J. J. 12. 13. 16. 

Biſchoff, Joh. Nik. 447. 450. 
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Biſchoff, W. 90. 96. 

Bilhoff-Ehinger, A. 17. 

Bisping, U. 456. 

Bittler, Abolf 501. 

Bittner, 5. U. 116. 

Blanalt, Georg 442. 

Blante, "Georg 303. . 

Blanfenhorn, Alfred 183. 

Blafchle, Koh. 252. 253. 

En C. G. €. 79. 

Blalius, Ernft 284. 285. 293. 

Be Wilh. 104. 105. 

Blaß, F. W. 357. 

Blazina, Joſ. 465. 471. 
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DBlodig, Herm. 555. 575. 


Blomeyer, Ad. 369.373. 381.387. 


Blümner, 3 vu80 118. 
Bluhm, R. 9. 359. 
Blum, Chriftian 6. 8. 10. 
Blum, Reinharb 310. 314. 
Blumerincq, Aug. 150 (2). 
Bluntſchli, CH 
312. 313. ir 
a (Brsal.) 118. 
Fee ( Il 36) 312. 
Bochdalek, V 
Bockel, Eugen 17. 
Bodendahl, J. 345. 350. 
v. Boed, Herm. 436. 
Bock, ®. 182, 
Boedel (Stßb.) 504. 
Böckmann (Aſſ. Aachen) 621. 


Böbeler, Carl 241. 245. 248, 249. 


Böhlau, —F — 486. 487. 


aa Eduard 569. 
Böhm, Joh. 4 


308 8 309. 


Böhm, Joſ. 560. 

Böhm, Rud. 151. 

Böhme, Fr. E. 377. 

Böhmer, Ed. 499. 503. 
Böhmert, B. 597. 598. 
Boehtlingt, Otto 30. 543, 
Börner, Ernſt 254 

— Friedr. (2). 320 (2). 


— * — Arthur 149. 151. 
Böttiger (Apoth. Erl.) 206. 
Böttinger, Carl 95. 
Böttner (Heb. Mbg.) 399. 
Bogensberger, Jul 254. 
Bohn, A. H. Sn 
Dobh, A. W. 2 
— *5* €. H. 25 (2). 
"1. 65. 
a on Sm, Baul 422. 
. 524 


—* Kino, & . Th. 434. 
Bolle, K. %. 180. 
Bollinger, A. 436. 
Bollinger (Züri) 608. 
Bolte, Yriedr. 288. 
Boltzmann, Ludw. 545. 559. 
Bonaini, Yranc. 428. 
Bonani, Katharina 336. 
Boncompagni, Balbafiare 27. 
Bondi, Sal. 473. 
Bonfaccto, B. 514. 

Bonig, Herm. 26. 60. 419. 543. 
Boot (Shwmnl. Hol.) 311. 
Bopp, Paul 443. - 

Borbe, C. U. L. 359, 
Bordardt, C. W. 25. 422. 
Borchers, Carl 303. 
Borelli, 3. B. 185. 
Boretius, Alfreb 285. 
Boridy, Eman. 468. 

Born (Aff. Br8l.) 120. 
Bornemanı, F. G. 176. 
Bornträger, A. Fr. 310. 


B Perſonen⸗Regiſter. 


633 





Boropy, Clem. 463. 464. 
Borgfiefiemicg, Mid. 564. 
806 ,‚ Heinr. 58. 63. 
Boitröm, Eugen 208. 
Bothe (Bed. erl.) 63. 
Botteri, Jakob 264. 
Bouche, Sul. 94. 
Bonds Gärt. Brſchw.) 104. 
madeus 169. 544. 
Bourzart, J. Sac. 608. 
Bouffingault, J. B. 28. 
Bouros, Koh. 424. 
Borberger ( (Erfurt) 198. 


. 575. 
nn €. vs 


Bran, Sriebr. 320 (2), 328 (2).329. 


Brandes, —— 374. 378. 
Brandt, 9.3 


46. 
(0.) Brandt, Joh Zr. 28.181.428. 


Branowiper (Prag) 474. 
Brattler, Wilh. 436. 
Bratufched, €. 8. L. 231. 
Braubach, Wild. 231. 
Brauer, Friedr. 560. 


Bratın, Xler. 25. 56. 59. 66 (2). 


168. 180 (2). 424. 623. 


Braun v. Yernwald, Carl 556. 


564 (2). 
Braun, Guſt. 556. 564. 
Braun, Heinr. ER 
Braun, J. 8. 230. 
Braun (Aſſ. Holb.) 313. 


Braune, Chr. Wild. 369. 372. 


380. '385. 
Braune, Theod. W. 375. 382. 
Brauns, D. U. 287. 
Braund (Mbg.) 399. 
Braufe E En Lpz.) 387. 
Brehm, 


Brehmer, ©. “ N. 9. 179. 
Breidenftein, 9. €. 90. 91. 
Breidiy, Aug. 465. 471. 


Breithaupt, Aug. 187. 428. 
Bremer, Frz. P. 498. 505. 
Bremer, Fri 
Bremer (Aſſ. Kiel 348. 
Brennele, Hand 290. 
Brenner, Frz. 563. 


‚Brentano, 53 559. 


Brentano, io Kl 117. 
Breblau, Ha 

Biezina, Fr 581. 

Brie, Siegfr. 487. 

Brieger, —8 285. 289. 
Briegleb, Karl 239. 244. 

Brit, X. €. 128. 129. 

Brill, Wer. 141. 142. 148. 625. 
Brimmer, Carl 208. 

ten Brind, Bernd. 499. 503. 507. 
v. Pas; Alois 430. 434. 

de Brizi, O. 185. 

Broca, P. 183. 

oe F. 345. 

Brodhaus, Fr. Clem. 370. 
— Herm. 30. 368. 373. 


Broberfen (Aſſ. Kiel) N 

Brongniart, Ad. Th. 28. 

Bronner (Sth6.) 504. 

Brofig, 119. 122. 

Broſſet, M. F. 30. 

Brud, Sul. 117. 

Brud, Jonas 179. 

(v.) Brüde, nr 2% 169. 423. 

544. 556. 

Brüdner, ler. A 

Brüdner, B. 8. 56. 
emann, yriedr. 326. 

Sri) ‚e. 8. 559. 565. 

Brühl, Wilh. 8. 

wen 30. 


383. 
— Wilh. 488. 


/ 


634 


‘ 
Brunhuber, Aug. 224. 
v. Brunn, Alb. 240. 244. 
Brunn, Heinr. 30. 412. 415. 437. 
Brunner, Heint. 57. 622. 
Brunner, Joh. 442, 
Brunner (Aſſ. Brſchw.) 104. 
Bruns, Aug. 303. 
Bruns, Heinr. 152. 153. 
Bruns, Karl Gg. 55. 57.621. 622. 
Bruns, B. 520. 523. 
dv. Bruns, ®. 520. 
Bruns (Inſp. Gött.) 244. 
Brufh, 3. Gg. 425. 
Brüzel, Alois 464. 
Buchenau, F. 174. 
Buchheim, Edmund 234. 
Buchheim, Rudolph 230. 233. 
Buchholz, R. 270. 273. 
Buchner, Ludw. Andr. 416. 430. 
432. 433. 435. 439 (2). 
Buchner, of. 436. 
Buchner, Mar. (Graz) 264. 
Buchner, Mar. (Mechn.) 439. 
Buchwald (Brsl.) 121. 
Budde, Carl 88. 
Buder, 3 519. 
Budge, L. J. 180. 268. 271 (2). 
272 (2). 278. 
Budinger, Mar. 427. 
Büchel, ©. 393. (F 14. März 75.) 
Bücheler, Frz. 89. 93. 95. 96. 
Büdinger, Mar. 542. 560. 566. 
(v.) Büchner, 4. €. 167. 168. 
Büchner, Phil. 141. 142. 143. 
Bühler, Chrift. 82. 
Bülow, ©. 518. 519. 
Bürfel, Hein. 228. 229. 230. 
Bürki, Fr. 82. 83. 
Buff, Heint. 229. 231. 232 (2). 
— — 
ugge, Sophus 419. 
v. Sub, Ludw. 417. 433. 435. 
439. 442. 443. 


Berfonen-Regifter. B 


Bulacher, Carl 14. 

Bumiüller, Georg 441. 

Bunge, Gujt. 151. 

Bunſen, R. ®. 27. 172. 310. 
314. 422. 546. 

Bunte, Hand 449 (2). 

— Ob.⸗Stbs.⸗A. Berl.) 
5 


Burckhard, H. 342. 345. 
Burckhardt, Achilles 17. 
Burckhardt, Alb. 14. 
Burckhardt, Carl 12. 16. 18. 
Burdhardt, Chriſtoph 17. 
Burdharbt, Fri (Burdhardt- 
Brenner 15. 18. 
Burdhardt, Gottlieb 14. 
Burdhardt, Jalob 14. 16. 17. 
427 


Burckhardt⸗Biſchoff, Adolph 18. 
— — . 17. 
1 ; 
Burdharbt (Aſſ. Lpz.) 386. 
Burdach, Ernft 356. 360. 
dv. Burg, Adam 544. 
Burger, Carl 93. 
dv. Burgsdorff, 6. 8. ©. 367. 
376 (2). 379. 380. 
Buri (Aſſ. Strib.) 504. 
Burkhardt, 3. J. 16. 18. 
Burkhardt, W. 290. 
Burmelter, X. E. 194. - 
Burmeijter, &. Herm. 28. 186. 
Buro, Paul 153. 
Burow, Hand Ernft 357. 
Burfian, Conrad 416. 437. 
Burticher (Aſſ. Bern) 80. 
Buſch, Friedr. 58. 65. 
id, Wilh. 89. 93. 94. 96. 
Buſchmann, 3. C. E. 26. 
v. Buß, Frz. Joſ. 220. 
Buſſe, Ernſt 303. 
Bufſon, Arnold 335. 337. 
Buvry, L. L. 180. 


C ir 
Cabanis — Berl.) 6 66. 

Cahours, Aug. 28. 

Caisne, Sof. 425. 

Ganale, Giuſeppe 30. 


de Candolle, L 28. 184. 424. 
Cantor, Georg 287. 291. 
Gantor, Morit 310. 

Cappeler, Carl 322. 

Capponi, Gino 426. 
Sardaung, Herm. 91. 


Carius, ©. e- 394. 896.398. (} 24. 


April 1875.) 
Carl, Prinz v. Bayern 418. 
Carl, Fri 


Carlſchulz, 3.6 J 216. 217. 
ro, 
Garriere, Morit, 430. 437. 


Earftanjen, Br 374. 384. 
Cartier, Os 

Carus, U. re 

Carus, Carl Guſt. 167. 


Garus, %. 8. 177. 178. 372. 


381. 385. 547. 
de a... U. 9. 426. 
Cäfar, KR. X. 394. 397. 399. 
Caspari, Stto 311. 


Easparn, Zu 357. 
Caspary, Rob. 355.357. 360. 361. 


Caswell, X. 185. 


Gedo, Jofefine 471. 


Gelafovsty, Ladisl. 468, 
Ceriani, . A. 30. 
Germäl, Bohuslam 469. 
Ceßner, Carl 556. 
Chadima, Koh. 256. 
— Frz. 469. 
Sle8 N 28. 
83 M. J. 172. 
— "m. €. 28. 183. 423. 


635 


Ehiari, Hans 563. 

Chlonau, 3. R. 475. 
erm. 18. 
.413.415.433.437. 441. 
Chrijteller, X. 78. 

Ehrijten, Aug. 130. 
ni Wilh. 264. 

Chriſtlieb, Theod. 88. 92. 
Chriltoffel, €. B. 28. 500. 509. 
Chriſtophſohn, Joh. 153. 
Chrobad, Rud. 558. 

Clar, Conrad 254. 

Elar, Franz 253. 257. 

laß, G. 520. 

Elafien, Mart. 6. 8. 

Claus, Abolph 222. 223. 

Claus, Carl 560. 

Claus (Quäft. Aſſ. Berl.) 62. 

Clauß (Univ.⸗Amtm. Holb. 
308 (2). 313. 

Clauſen (Brügge) 349. 

Slaufius, Rud. 89. 93. 94. 95. 

96 (2). 422. 624. 

Cleeves, Ernſt 304. 

Clemm, Wilh. 231. 232. 

Elören as. Aachen) 621. 

Elvetta, Arnolb 598. 

Coccius, &. U. 178. 368. 369. 

372. 380. 2 
Evelho, %. M. 2. 184. 

Cohen, Emil 311. 


Co nheim, Hl. 116. 120. 
Eohnitein, Sid. 58. 

v. Comini«Sonnenberg, Alfr. 254. 
Conrad, Job. 286. 289. 291. 293. 
Conrad, — 347. 

Conrad (Alf. Bern) 79. 80. 

le Eonte, Joſ. 424. 


636 

Gonben, iu 6. . = ns 
er aa e u 

Contzen, M 2 Fi 


gonze, Wler. 541. "Ss. 560. 
“Cooper, Ch. P. 30. 428. 
Cornalia, E. 185. 

Cornaʒ, eu €. 184. 


Cornelius, €. 4. 411. 417. 437. 


Cornelius, Karl (Halle) 287. 
Cornet, Hein. 562. 

v. Corömwant re.) 274. 
Coſta, €. 9. 1 

Cothenius, —* Andr. 168. 
v. Cotta, Bernh. 425. 


de Soufjemafer, Ch. €. H. 543. 


Eramer, . 216 


Cramer, 600. 601. 608. 


Crede, 6.©. 3. 368. 372. 380. 
2 


386 (2). 

Credé (Aff. Lpz.) 386. 

Credner, Herm. 374 

Cremer, 
272. 276. 278. 

Eremer (Aachen) 5 

le Erocg, J. 183. 

Eron, Chriftian 420. 

Culmann, €. 603. 608 {2). 

Cunitz, Eduard 498. 

Eunningham, Aler. 621. 

v. Cuny (Colmar) 625. 

Curtius, Ernit 25. 26. 59. 63. 


Gurtius, ©g. 30. 367. 369. 373. 


379. 383. 
Czell, Heinr. 564. 
Ezermal, of. 460. 


Gzerny, Binz. 219. 221. 228. 


224. 225. 


Czyhlarz, Carl 465. 474. 
K;örnig v. Ezernhaufen, Sarl 542. 
Czumpelik, Eduard 561. 


Dabis (Quban) 276. j 
Dähne, 285. 292. 


erm. 267. 268. 271. 





Berjonen-Regtiter. © | 


Daehnhardt, C. 345. 349. 
Dahn, Yelir 356. 427. 
Dalla-Rofa, Alois 469. 
Dambach, Otto 57. 

Damert, ‚Heinr. 8. 

Dames, Wilh. 61. 66. 
Dames (Br3l.) 115 (2). 
Damiſch, Eduard 264. 
Dammann (Eldena) 274. 275. 
Dana, James 28. 185. 425. 


"Dandwardt (Kranzburg) 276. 


Danticher, Carl 334. 336. 
Danz, 9. E.9.319. 321.324. 328. 
Darwin, Ch. 28. 182. 547, 624. 
Daublebsky v. Sternek, Jak. 474. 
Daubroͤe, G. U. 425. 
Davidſon, — 425. 
Deahna, Aug. 224. 
Debo, " Rubin” 303. 304, 
Decaiöne, J. 184. 
v. Dechen, €. 9. e 28. 173. 623. 
Decher, Otto 44 
Debe, % 242. 
Debelind, Ni. 103. 104. 
Degentolb, 9. 519. 
n (af. oft.) 489. 
Delbrüd, Berth. 319. 322. 
Deleroig, Carl 443. 
Deleffe, Adhille 425. 
Deifis, Wild. 309. 314. 
Delisle, Leop. 30, 
Delitfch, Otto 375. 626. 
Delipfh, Joh. 370. 
Deligih, Franz 369. 370. 378. 
379. 381. 382. 419. 
Delitzſch, Friedr. 375. 
v. Delius, H. Fr. 167. 
Delius, Nik. 90. 91. 
Demattio, Sortunat. 335. 
Demelius, Guſt. 253. 
Demme, — 78. 
Denhofer, Chriſt. 209. 
Denzel, Emil 512. 514. 


D | Berfonen-Regifter. 


Denzinger, 9. I. D. 585. 
Denzier, Wild. 600. 

Deppe (Spradjl. vn) 911. 
Dernburg, Heinr 

Defchmann, Adalb. — 


Deseloizeaux. A. L. P. 425. 624. 


Deſor, Ed. 607. 

Detharding, G. W. 175. 
Deuringer, Mich. 431. 
Deuſſen (Pdoc. — 621. 
v. Deventer, M. L. 4 

Didert, Tb. 92. 94. 
Dieyaut, Ehr. Heine. 217. 
Diekhoff, U. W. 487 (2). 489. 
Diedmann ei. Gött.) 247. 
Diefenbadh, Zorenz 30. 


Diehl, & 
Die i —* 336. 
Dielerici Sriedr. 61. 


Dietl, Wil) 335. 
Dietrich, €. 610. 


Dietrich, 5 392. .395(2) 396.397. 


Dietrich, 8 

Dietrich, Bi, er 
Dietrich (an Berl.) 66. 
Dietrich (Cuſt. Jena) 326. 
Diekel, C. 394. 


Diez, Friedr. 27. 90.91.419. 548. 
Chr. Fr. Aug.56. 56. 419. 


Dillmann, Ch 
Dutheh, Carl 599. 601. 602. 
Au, Wilh. 117. 
Dindorf, Wilh. 30. 374. 
Dippel, Leop. 141. 143 (2). 
Ditjcheiner, Yeander 576. 
Dittel, Keop. 556, 
Dittenberger, Wilh. 286. 
Dittmar, Carl 89. 
-Dittrih, Ant. 481. 
Dlauhy, Joh. 556. 569. 
Dlauby, en, 563. 

ohow, U. 9. 284. 285. 292. 
Doctor, Hof. 475. 


637 


Dodel, Arnold 600. 608. 

Doderer, Wild. 575. 

Doebner (A. Brſchw.) 104. 

Döderlein, Yul. 450. 

DIN, 3. C. 172. 

v. Döllinger, Sgn.411 (2).412 (3). 
414. 417. 430. 434. 543. 

Doergend, Herm. 311. 

Döring, a 591.. 

Döring, W. L. 173 

Dohrn, F. A. R. 392. 393. 395. 
397. 399. 

Doll, Dar 133. 

Doll er, — 512 (2). 

malip, Carl 480. 
— ee 208) 521. 524. 
Domrid, O 


Dor, 9. 77 (2). 80. 

Dorfeld, Ludw. 282. 

(d.) Dorn, J. 4. Bernd. 30. 419. 
Dorn, Friedr. Ernit 118. 
Dorn (Xbg.) 521. 

Dorner, J. U. 56. 

Doropin, ob. 464. 

Dohauer Inſp. Grfw.) 274. 
Doutrelepont, Joſ. 89. 

Dove, Alfred 118. 

Dove, 9.%. 25.59.180.422. 547. 
Dove, ._ 239. 244. 

v. Drad, U. €. 394. 

Dra envorff, Georg 151. 153. 
Drafche, Ant. 557. 

Drechſel, Edmund 385. 
Dredäler, Guft. 241. 246. 247. 
Drechsler, H. U. 178. 

Drill, %. 217. 

Drobifch, M.W.368.373.376.377. 


. Dröfjel, Adolf 513. 


Droyſen, Guft. 26. 59.286. 426. 
Drude (af. Bött.) 247. 

Dubois (Aff. Bern) 79. 

Duby de Steiger, L St. 184. 


638 Perſonen⸗Regiſter. 


Duchek, Adalb. 556. 563. 
Dudik, Beda 427. 542. 
Dübois ee, E. 5. 184. 
Dühring, E. 8. 61. 
Dümichen, Koh. 499. 


Dümmler, Ernft 286. 291. 294. 


411. 426. 624. 
Dintelberg eetbe seen) 96. 
Dürre, Friedr. 8 
Dufour, Zouis 607. 

Duhm, Bernh. 239. 
„J. B. 28. 423. 546. 
Dumas (Alf. Lpz.) 386. 


Dumortier-Roulleau, R. C. 183. 


Dumpelmann (Bonn) 97. 


v. Dumreicher, Joh. 552. 556. 563. 


Dunder, Mar 26. 426. 
Dunter, Ludw. 239. 244 (2). 
Dunfer, W. 394. 398. 
Durdik, Joſef 468 

Duröge, Heinr. 463. 467. 469. 
Dumm, Sof. 133. 

Duriy, Emil 171. 520. 522. 
dv. Dusch, Aler. 419. 


v. Duſch, Theod. 172. 308. 309. 


313. 315. 
Dutoit, €. 7 
Dooial, Einen 480. 
Divoiaf, Binz. 468. 472. 
Diierzon, Fu 179. 
Dziatzko, 8. 119. 


Ebel, Herm. 30. 59. 
Eberhardt, Zul. 153. 
Ebers, Gg. 374. 

Ebert, Adolph 369. 373. 
Ebertb, 3. 598. 601. 
Eberty, ©. F. %. 116. 


Ebner dv. Eſchenbach, Moritz 545. 


v. Ebner, Victor 253. 

Ebftein (@ött.) 240. 245. 

- Eccard, Chrift. 219. 220. 224. 
Eccius, M. €. 272. 626. 


Ed, Ernit 285. 
Ed, 9. U. 512. 
Edart, T. Ph. 170. 
Eder, Wler. 221. 222. 223 (2). 
224. 424. 
Eckhard, Conr. 230. 232. 233. 
Edleben, F. 288. 
Cäftein, 5. X. 374. 379. 388. 
Edel, Carl 585. 586 (2). 594. 
Edelmann, ler. 388. 
Edelmann, Mar 449 (2). 
Edleffen, 8. 345. 350. 
Edlich, Ser. 178. 
v. Effinger (Bern) 83. 
Eger, Guſtav 141. 
Egger, Emil 30. 
cell Carl 598. 
Egli, X. J. 600. 608. 
Ehlers Ernſt 174. 241. 247. 
renberg, © C. ®. 25. 57. 180. 


———— F. 239. 242. 243. 
Corn af. en 347. 


chelberg, 
Eichhorn (ar. Bern) 80. 
Sale A. W. 175. 345. 350 (2). 


is — G. A. 377. 

Ei ftebt, C. 269. 

v. Eichwald, C. E. 181. 

Eidam (Aſſ. Bröl) 121. 
— zn (Darmft.) 141. 
Eimer, de) 521. 523. 
Einede Sir Kgsb.) 360. 
Einwächter, A. 308. 

Eifele, Sridolin 220. 

Min Theoph. (Bohumil?) 466. 


Eifenbart, Hugo 287. 


-— mA R 





E Perſonen⸗Regiſter. 639 


Eiſenlohr, Aug. 311. 
Eiſenlohr, Friedr. 310. 


ee be Benumont, J. A. X. 188. 


428. 548. 
Elsner, Mofes 179. 
Elfäffer, Mar. 315. 


Emler, Sf. 468. 
Emmerlin U. 346. 
Emmert, Carl 77. 
Emmert, Emil 78. 
Emmert, Wilh. 78. 79. 
Emmin abaus, Herm. 587. 


Endemann, Bilh. 319. 320. 321. 


324. 626. 
Endres, Nitol. 590. 
Engelbredit (Aſſ. Kiel) 349. 

hard, F. W. 303. 

Eine, Morig 150. 
Engelke Gar! 303. 
Engelmann, G. 185. 
Engelmann, Joh. 150 (2). 
Engelmann, Rud. 375. 
Engefler, Herm. 221. 
Engler, Adolf 438. 440. 442. 
Engler, Carl 287. 
Engler, D. V. 289. 
Engliſch, Joſ. 558. 
— L. 393. 395. 
— 241. 

in =. 466. 469. 

Erb, Ihcod. 582. 


Erb, . N 
Erblam, . W. 356. 358. 


Erdmann, Carl 149. 150. 151. 


Erdmann, Chr. Zr. D. 116. 


Erdmann, Eduard 284. 286. 294. 
Erbmannödörfer, Bernd. 310. 
Erichſon Stßb) 504, 

v. Erlach, ©. 78. 80. 
Erlenmayer, Emil 417. 447. 450. 
Erlenmeyer, 3. A. U. 173. 
Erler, Carl 194. 

Ermann, ® A. 6 


Eicher, u. or, 602. 
eig er, Are 608. 610. 
PA ni ir. Bern) 82. 


rt Sul, — 
a 


— Carl 465. 474 (2). 

Esmarch, %. 342. 345. 347. 
350 (2). 

Effenwein, 4. ©. 427. 

Eſſer (Gött.) 242. 246. 

v. aut Carl 420. 

Ethe, Herm. 438. 626. 

v.  Oapauien, Undr. 169. 422. 


v. Ettingataufen, Albert 255. 
v. Ettingshaufen, Conft. 169. 252. 
255. 545 
Ettmüller, ud. 599. 
Ettmüller, M. €. 168. 
Euden, Hub. 320. 322. 
Eulenberg, 180. 
Eulenburn, Ib. 269. 272. 
Eulenitein, Yriedr. 201. 202 (2). 
205. 209 (2). 
Euler, 2. 9. 217. 
Euftratiades, Petros 30. 
Euting (St$b.) 507. 
ald, Albert 287. 
na J. W. — 180. 
Emald, K. A. 5 
Ewald (af. 5018) 314. 


640 Berfonen-Regifter. E 





Ewerbed, Clemens 5. 8. 9. 
Ener, Adolf 554. 

Emer, Franz 561. 

Erner, Sigm. 558. 562. 


Yabri, E. 8. 204. 

Fabrucei, Fabio 62. 

Salt, Fror 58, 

Falk, F. A. 394. 399. 

Fall, Rh. €. 393. 397. 399. 


SFalteifen, Jat. 17. 
Fasbender, Heinr. 58. 
Secmer, 


—* .8. Gept ) 172. 
Fees — )z313. 
Feh 304 


v. —— 423. * (2). 


Sehling (AI Lpzg.) 386 
Fehn, iam 501. 
Techn (Fechtl. Holb.) 311. 
t, Daniel 599, 608. 
t, Joh. Mid. 167. 
ga %. 520. 
t, Martin 310. 
Feifalik, be 130. 


Ben (Geb. L-R. Berl.) 64. 
st P. 269. 271. 


re 


Felder, Cajetan 544. 
Feldkirchner, $. Chr. 413. 441. 
Beige, Nobert 128. 128. 

v. Fellenberg, E. 82. 
v. VelenberesBonftetien "is 


Sen Ed. 168, 169. 544. 560. 


A 387. 
2 Seine 575 


Fertig, Mich. 428. 


&. Th. 28. 178. 368. 


Fesca (Alf. Gött.) 247. 
en (Bibl. Bern) 83. 


Fichter, R 15. 

geinud, Heinr. 189. 
id, Adolf 585. 586. 589 (2). 
592 (2). 

Fick, Heinr. 698. 

Ficker, Adolf 541. 

Ficker, Julius 333. 426. 541.549. 
ieber, Carl 558. 


eber, Sr. 558. 
Fie iebler, C. A. 9. 179. 
gilebler, %of. (Reg.Rath Bien) 


—* Joſ. Ob. an. Wien) 553. 
iebler, Wild. 6 

Filehne, F. — 

Filehne, Wilh. 203. 207. 


Findeimann . 275 (2). 276. 
ginfeinburg . M. 89. 96. 
ini, O 175. 


Fiorelli, Giuſeppe 30. 
iorentius, Franc. 420. 

iſchel, Kat. 466. 

Fiſcher v. Waldheim, U. 181. 

Fiſcher⸗Dietſchy, Carl 14. 

Fiſcher, Ernſt 448. 451. 

Fiſcher, F. H. R. 195. 

Fiſcher, G. A. 180. 


Fiſcher, Heinrich (Frbg.) 221. 


222 (2). 224. 625 
Ser eint. (Wien) 578. 
iſcher, Herm. 116. 121. 

Elder of. 590. 


Fi —* Kuno 307. 308 (2). 310. 


gi L. Ss ie 79. 81. 82. 


— iR 
= ati ) 9.201.204, 


Es: 


— — — — — — 


Fr Berfonen-Regifter. 641 


v. Sifcher-Ooiter, 82. x (2). 
Sifcher ce Sött.) 2 
Sittig, R..518. 521. 623. 
Fitting, ö, 9. 284. 285. 
Fitzinger, 2. J. 169. 544. 
Fizeau, 8. 9. 28. 

Si, Adam 588. 
Flach, 9. 520. 
Flechſig. Paul 372. 385. 


Fleiſcher, H. 8. 27. 30. 368. 


373. 419. 618. 621. 
Fleiichhauer, Joh. 94. 

leiſchl, Ernft 558. 562. 
leiſchmann, Ludw. 558. 
Flemming, Paul 326. 
Flemming, Walther 466. 469. 
Sn ar 592. 

liegner, Alb. 608. 

(ie Suftav 152. 1583. 

{of;, Heinr. Sof. 87. 92. 
Tüdinger, Fr. 
fügliftaller en kai 80. 
ode, ©. ®. 

ode, W. 282. 
Fodermatt, Frz. 4 


——— P. 344. 346. 


geringen, Se ven 411 (2). 417. 
öriter, A. 173 
Ger Wi of. 


örjter, Richard Dr. — 115. 
Sörften, Richard (Dr. phil.) 118. 


Förſter, Wendelin 468. 


orit, Osmar 194. 
ortlage, Carl 320. 322. 
Alademiesfafender. I. 


Aug. 500. 504.506. 


raas, D. F. 171. 

änfel, Bernb. 58. 
— 

r au od. 290, 
Fränkel, Si 194, 
dranen M. V. 58. 

o- Grogliein (AR. Yı3l.) 120. 

no (Bött.) 245. 
rap m .) 521. 
ar ( re bg.) 520. 


Frank, U. B. 375. 385. 


von! $.9.R. 201. 202. 206 (2). 


G 
Front, Guſt. Wild. 569. 


Frank, Ludw. 449. 


Franie, Walther 286. 

ranken, Carl 9. 

vanfenhäufer, %. 598. 600. 
Frankland, Edward 423. 
Franklin, O. 519. 
Sr — Erzh. v. Oeſterr. 


287. 291. 

* be — 

v. Frauenfeld, Gg. 
Srauenholz, EN = "so, 451. 
— Gottlob 322. 

ge, Woldemar 371. 

See (Tal. Berl.) 62. 

ii) Ku pelödorf) 96. 


*5 244. 

Serie, Fr. Th. 57. 64. 180. 
Frerichs (UF. Belt) Pr 

S e, Franz 304. 

eniu, 173 (2). 

Freudiger (AH. Bern) 81. 
Freund, Wild. Aler. 117. 
Freund (Tl. Mog.) 395. 

Frey, Sein, 598. 601. 602. 608. 
Frey (pr. U. Irbg.) 223. 
Freyburger (Die. u) 514. 


642 


Freyer, Morig os 
Freymond, C. F 8. D. 118. 
——— Carl 287. 291. 

int. 466. 468. 

* Joſ. (+?) 474. 

Sride, G. A. 
378. 381. 
ride (Aſſ. Gött.) 247. 
rider (Tbg.) 626. 

Sridinger, Carl 558. 
v. Friedau, %. 169. 


Brieherg, Pa 367. 369. 371. 


379. 
Seiehbern, ee 117. 
Friedl, Herm. 375. 
riebländer, Carl 499. 
riebländer, Sul. 26. 
Friedländer, 8. 3. 61. 


de Ludw. 355.357.358. 


griebfänber, Mar 372. 


Heinr. 116. 122. 


ıt. 558. 562. 
‚358. 

418. 434, 
309. 315 (2). 
. Berl.) 66. 

. 182. 423. 
55. 

nn 259. 

n 209. 

div. 413. 441. 


B. G. 287. 290. 


598. 602. 


Perfonen-Regiiter. 


368. 369. 370. 


Frobenius, Gg. 61. 

Frohſ hammer, Saf. 437. 
rombed, Herm. 561. 
grommanı, a khrh. 
rommann 56. 
Fromme (Aſſ. Gött.) 247. 
Fruin, R. 427. 

Fuchs, Adalb. 561. 575. 
Fuchs, €. 392 (2). 393. 395. 
Fuchs, C. 9. U. 116. 
Fuchs, C. 311. 

Fuchs, Friedr. 372. 

Fuchs, Georg 588. 

Fuchs, 9. © 310. 312. 
Fuchs, 8. 241. 246. 625. 
Fuchs (Contr. Grfw.) 278. 
Fuchshofer, > 562. 
Fühling, Joh. Joſ. 310. 
Fürbringer, Paul 312. 313. 
Fürſt, Livius 372. 387. 
Fürth, Ludw. 558. 
Fuhrmann, Arwed 194. 
Fuhrmann, a 252 (2). 


Funk, Herm. 209. 

Funk, Markus 558. 

Funfe, Otto 219 (2). 220. 221. 
223. 


Furrer, Eonr. 598. 


d. Gabelentz, H. 8. 33. 
5 Gablen, Rud. 168. 
v. Sabriely, Adolf 268. 
de Gadard, 2. P. 426. 543. 
Sad (Ali. Berl) 65. 
Gädechens, Rud. 322. 324. 326. 
Gaedeke, Arnold 311. 
Gaehtgens (Roſt.) 488. 
Ga, Er. ®. 309. 312. 315. 


"Galle, 3. &. 115. 117. 121. 122. 


Ganghofner, Wilh. 470. 
Gansl, Eonft. 471. 


G Perfonen-Regifter. 


—— on 

v p, Ant. 5% 

Garbe, Heinr. 303. 

Garcin de Tafiy, M. 419. 
Garde, Aug. 61. 66. 

Gardthau en, Viktor 375. 382. 
Gareis, ıd 77. 

Gareis, — 209. 

Gaſſer, E. 394. 398. 

v. Gaiſcher, Franz. Paula 555. 
de Gayangos, Pascual 419. 543. 
v. Öazzarelli, Karl 256. 
Gebauer, Joh. 468. 

a Friedrich Heinr. 498. 


—* alle Carl (jet Holb. früher 
a) 172. 176. 309. 313. 315. 
od 
hant, o apt. 438. 
a 177. 
en Herm. 194. 
Gehe ug Franz 561. 
$r. 115. 116. 119. 
85 Alois 585. 586. 588. 
589 (2). 591. 
Geiger, on 61. 
einig, 9. 8. 177. 178. 194. 
Geiſer, Sriebr. 608. 
Geisberg, H. 457. 
Gellzubn ( nfp. va 65. 
Gelzer, Heinr. 3 
Gemmellaro, ©. 155. 
Gemminger, Mar 414. 442. 
Gengler, &. H. 201. 203. 204. 
Gentert‘ (Af. Brsl.) 121. 
Genzel (Obped. Berl.) 63. 
Georgen, 180. 
v. Georgens-Gayeite, J. 180. 
Geppert, 8. Ed. 
Gerhard va. aM. Berl.) 67. 
Gerhardt, &. 3. 30. 176. 
Gerhardt, Karl 585. 586. 589. 
592. 593. 


643 


v. Gerichten, Eduard 208. 
‚dB. D. 14. 16. 
‚&$. 170 (2). 201. 203. 
205 (2). 207. 210 (2). 
Gerlach Leo 207. 
Gerland, ©. (Halle) 176. 
Gerland, Georg (Stßb.) 499. 
Germann, Friedr. 372. 
Gerold's um Carl 541. 
Gerſtäcker, &. €. A. 61. 66. 
En (Af. Bern) 79. 
Gerſting (Seer. Gött.) 239. 
Berliner, udw. of. 585. 586. 


— us, 562. 

Geul, Albert 448. 451. 

Geuther, 3. ©. U. 177. 320. 
322. 327 (2). 

Geyer, Aug. 435. 

Geyler, H. Th. 173. 

Giebel, C. G. A. 176. 286. 288, 
290. 293. 294. 

Gierke, Hana 592. 

Gierke, O. 5. 115. 116. 

v. Giejebredt, %. W. B. 30. 
411 (2). 412. 415. 418. 432. 
437. 543. 

Giefeler (Gärt. Gött.) 247. 

Gießler, Herm. 514. 

v. Gietl, Frz. Xav. 433. 443. 

—— (Bibl.⸗Secr. Gött.) 


Gilbemneifter Joh. 90. 

Gille (Jena) 323 (2). 

v. Sillmann, €. 15. 

Gindely, Ant. 467. 541. 

Gintl, Jul. Wild. 468. 479 (2). 
480. 545. 

Girard, €. A. 9. 176. 286. 288. 
290. 293. 

Girard, Carl Frz. 14. 

ae" bel, a 607. 
i 


41* 


644 


Gislaſon, Conrad 29. 
Gitzler, Ludw. 116. 
Giuliari, Graf J. B. 

v. Sizydi, Leopold 5. 0. 
Gladbach, Ernit Georg . 
Gläßner, Mori 471. 

Glan (Afj. Berl.) 66. 
Glaſer, 3. C. 394. 

Glatter, Eduard 558. 


Gluge, Otto 8. 
— nn. & 
t 5 . 55. 57 
En KK 
l, K. L. 286. 289. 293. 
Göbel, Carl 241. 
Göppert, 9. R. 28. 117. 120. 


121. 122. 179 (2). 424. 
Göring, C. Th. 875. 
Göſchen, 4. 180. 

Goette, Alexander 500. 503. 
Götting (Aachen) 6. 
Göttinger, Aug. 563. 
Göttisheim, Fritz 14. 
Göttmann, Joh. 142. 

Götz, Oskar 371. 
Goldbacher, Alois 255. 


Goldenberg, — — 

Goldfuß, 

Goldhorn, D ee s. 382. (+ 21. 
Dec. 74. 


Solbjchmibt, Guido 565. 
—— Siegfried 499. 
Goll, Friedr. 599. 602. 
— er, Heinr. 479. 480. 
&. Leop. (nit ©. 2.) 
. 497. 498. 501. 


; (Duäft. Bern) 77. 


Perſonen⸗Regifter. G 


v. Gorup-Befayez, €. 171.201 (2). 
202 (2). 204. 205 (2). 206. 208. 
210. 423. 

Gofche, Richard 286. 

Goth, Anton 464. 

Gottgetreu, Rud. 448. 451 (2). 

— —* Cari Chriſtoph Chriſt. 


Boris, * * (2). 


PAR — 175. 
Gottitein, 117. 
Gottwald, Adolph 472. 
Sraber, Bitus 255. 
—5 — Sl Roſt.) 489 (2). 
I 357. 359. 361 (2). 
— — Alfred 285. 293. 
, Heinr. 118. 


544. 





Orap: (Bräp. Qt) 

rape ött.) 247. 
Green, Lorenz 587. 590. 
991 

Gra auer, Ferd. 562. 


Greff, R. 394. 396 (2). 398. 
Gregorovius, ag 426. 
Greil, F En 

Grein, F 

Grelle, Friedr. a * (2). 
Grenacher, Heinr. 488. 489. 490. 
Greve, Claus 304. 

Grewin t, Conſt. 152. 
Grieß, Heinr. 133. 
Griepenkerl, Friedr. 241. 
Gri Yaer, ranz 548. 
Grimm, C ®. 321. 
Grimm, Fr. 9. 59. 





238 (4). 240. 243. 244. 246. 


248 (2). 249. 424. 623. 
Gröber, Guſtav 117. 
Grönland, Koh. 180. 


Grobe, Friedr. 267. 269. 272. 


276. 277. 
Grohmann, Heinr. 481. 
Groll, Alerander 384. 
Grob, Karl 252. 253. 
Groß, Heinr. 513. 
Große, W. %. 376. 
Großmann, P. 121. 
Grote, Carl 104. 105. 
Grotefend, C. L. 31. 
EN Kl. 346. 
Groth, Baul 500. 503. 
Grotrian, Otto 141. 
Grove, Otto 303. 304. 
Grube, U. €. 117. 120. 179. 
&ruber, Camillo 254. 
Gruber, Sof. 567. 564. 
Gruber, Wenzel 181. 
Gruber München) 435. 
Grün, Wilh. 468. 
Grün (Bärt. Stßb.) 503. 
Grünellee (Fechtl Gött.) 242. 
En 356. 


Grünwald, Ant. 479. 480. 
Grüßner, Baul 120. 
un Be Aug. 548. 


ruppe, O 61. 
hen, Ric. 117. 120. 
Guckler, Joſ. 480. 
Gubden, Bernh. 436. 443. 
Güder (Pfarrer, Bern) 84. 


) 
Simbel, Wilh 416. 136. 448. 451. 


H Berfonen-Regiiter. 645 
Grimm, %of. 5885. Günther, R. 178. 

Grimus v. Grimburg, Rud. 575. Günther, Sigm. 449. 

Griſar, — 333. Güntner, Frz. Xav. 465. 473. 
Grifebah, A MR. 28. 175. Ging, €. ®. 178. 


Gucerra y Orbe, U. F. 31. 

Gueride, 9. €. F. 285. 291. 

Guerin, 3. 184. 

Güterbod, C. €. 356. 361 (4). 
58. 


Süterhod, Paul 5 
v. Gugler, — * (2). 
Guizot, F. P. ©. 33. 428. 


Gundelfinger an) u. 524. 
Gundling, Ed. 465. 474. 
Gunolt, Sg, 578. 


Sur, & 3. Garl 558. 563. 


Gufſerow, Ad. 498. 502.506. 507. 
Guthnik (Upoth. Bern) 82. 
vd. Gutſchmid, Alfred 357. 358. 


Guttmann, Baul 58. 

Gutzeit, Heinr. er 

Guyon, J. L. G. 4 

Györy v. —— su 558. 


aab, Otto 601. 
aga, Baul 223. 

e, Herm. 373. 386. 
Haarbrüder, Fr. Th. 61. 
Haas, Herm. 410. 

Haas, Wilh. 562. 
Saft, Sul. 186. 425. 
Haberlorn, Eduard 233. 


— * 229. 
abermann, Joſ. 577. 
Habit, Carl 558. 


268 (2). 
Hädel, Ernjt 177. 322. 326 (2). 





$ . .. — + ı 
ya SER Te Be er: .. . 
— m. ä * — 
2 5 — Por Ze Pe 4. . — en Be . 
nn PP er ꝛAx. 


* 
— 4 2* 7 
* DET 


— SR, 
. 3 - 


ra 
IN 19 


An 


ne er 


Ya 


| 


646 


Fe 2. %. W. 269. 
ähndel (SecA. Bresl.) 121. 
Hälſchner, H. Ph. 87. 88. 95. 
Hänel, Adolph 512. 
änel, Alb. 345. 
ünel, Guſtav 368. 371. 
anifch (Dep ⸗R. Grfw.) 267. 
276 (2). 2 
äniſch, F. (oc. Grfw.) 269.273. 
aenfel, P a 377. 
afner, M. 600 
Hag rau ©. 457. 
Sagen, € . (Hdlb.) 314. 
Hagen, E. U. (Kgsb.) 357. 
Hagen, Sr ®. 203. 205. 207. 
Hagen, ©. 25. 
Hagen, 9. 18. 81. 
Hagen, Richard 373. 388. 
os Ed. (Dr. ph.) 
agenbach, Ed. Yet ‚med, 14, 16. 
agenbady, Fritz 14. 
agenbud, 9. 17. 
agenow Cangenfelde) 277. 
—3 — (Medrow) 277. 
Ha 116. 
Haimel, Franz 254. 
Halenfe, Ant. 449. 
Halier, Ernſt 322. 327. 
Hal (Kiel) 349. 
Halla, of. 465. 470. 473, 
2) Sam Karl 31. 415.433. 437. 


Halter (Banzt. „erhb) 507. 
Ham, Zul. 5 
pamberger ei. ER 120. 


ammerjhmidt, C. €. 188. 
Hampe, G. E. 8. 175. 
Hanbury, D 182. 


eg ®. 9. 346. 349. 

ndmann, Ludw. 562. 

— Friedr. am: 210. 
v. Haneberg, D. B. 419. 


Perſonen⸗Regiſter. 


Haniſch, Aug. 578. 

Hantel, Wilh. Gottl.368.373. 379. 
380. 381. 382. 383. 422. 618. 
ann, ul. 561. 565. 
nne, ©. W. 268. 278. 
annover, U. 182. 
anfen, heinr. 116. 122. 

Hanſen, Jak. 347. 
anſen, P. A. 33. 188. 428. 

Slid, Eduard 560. 

Saniteen, Chriſtopher 33. 428. 

Hanjtein, Joh. 90. 93. 94 (2). 
95. 96 (2). 174. 

*— Georg 27. 241. 

—*—* Philipp 555. 
lacher, U. R. 479 (2). 480. 
— Georg 423. 
arms, Friedr. 26. 59. 
— — Mög.) 395. (f 


— — 
arnac, T odofius 150. 
. Stßb.) 501. 
art, Jofef 133. 
Hartel, Wilh. 512. 549. 552. 560. 
565. 623. 
rtig, Ernſt 19. 
artig, Theod. 104 (2). 105. 175. 
arting, B. 183. 
rtlaub, K. 3. ©. 175. 
rtmann, Friedr. 264. 
rimann, Guſtav 219. 220 (2). 
artmann, J. 456. 
artnann, Max 8. 
an. D. E. 240. 244. 
Hartmann, Rob. 58. 65. 
— (Brof. — 81. 
ann (Aſſ. Tbhg.) 522. 
— Carl 240. 248. 
— O. 397. 
rl Otto 449 (2). 
fe Carl 320. 324. 328 (3). 
% Wilh. 303. 


H Berfonen-Regifter. 


Imayr, Vinc. 334. 


v. Has 
a dv. Artha, of. 460. 465. 


Hattala, Mart. 467. 
ey Wild. 5. 8. 9. 
aud, ©. 521. 524. 
— en, Karl 225. 
v. Hauer, Irz. 169. 425. 544. 
620. 623, 
vd. Hauer, $. 620. 
Sau Leop. 575. 
aug, Martin 416. 437. 
Hauner, Martin 436. 
Haupt, Yriedr. 229. 233. 
SR Joſ. 542. 
aupt, Morit 33. 428. 548. 
Hauptmann, Joſ. Mich. 474. 
dv. Hausegger, Friedr. 256. 
Haufer, Andrend 431. 
Ve Carl 448. 451. 
aushofer, Mar 448. 451. 
vd. Hauslab, Franz 545. 
Hausmann, Sobazın 338. 
usmann, Richard 151. 
usmann (Aſſ. Gött.) 245. 


—— Ba nn 2) 309. 312. 


——— a ni N 
avenjtein Se 8borf) 97. 
Saum, Dub Kun — ) 273. 
aym, Rud. rl 
v. Hapnalb, 8. 169. 
eier, Carl 78. 
Hebra, Ferd. 169. 556. 
ebra, Hana 564. 


.) 
‚429 (2). 430. 
"431. 432. 433. 436. 439. 441. 


647 


eer, Joſ. Ph. 575. 
eer, Oswald 425. 599. 608. 
eeren, Friedr. 303. 304. 


Heertvag en, 9. ®. 419. 
def ter, A. ®. 57 (2). 
efner-Altened, .9. 418. 


* Alfred 219. 221.223. 224. 
egel, Earl 201. 202. 204. 206. 
208. 210. 411. 426. 
Hegelmaier, Ch. Fr. 171. 
Hegelmaier (Tbg.) 521. 
Heger, Ignaz 545. 575. 
— Rich. 194. 

eger (st. jur. Bern) 84. 


R.B.9. 115. 116. 


5 M. 598. 
eidenreich (Münſter) 457. 
v. Heider, Arthur 254. 
—2*— Guſt. 542. 

eigel, Theod. 438. 
Heilmann, Joh. 427. 
Km Alb. 600. 608. 

e 


impl, Carl 449. 
Beim, Friedr. 90. 93. 
Heinde, Fr. 348. 
Heinde, Walter 201. 202. 203. 


205 (2). 207 (3). 
Heine, Carl (%0j.?) 465. 471. 
Heine, Guſtav 189. 
Heine, H. €. 28. 286. 288. 292. 
294. 422. 
v. Heinemann, Otto 427. 
Seinlein Heinr. 207. 
Wild. 286. 288. 289. 
291. 293 (3). 294. 
Heintz (Pfarrer — 504. 
FAHREN Joh. 233 
nrich, Math. 468. 
ns Adalb. 149. 150. 
einrici, ©. 393. 626. 


648 


Heinze, &. Fr. 309. 315. 
Deinze, May (früher al jet 
Kgsb.) 14. 16. 357. 625 
inzel (Heinzl?), Rich. 542. 560. 
einzerling, Yriedr. 5. 7. 9. 
Heis, & 174. 456. 457. 
kirg 346. 
eiß, Emil 31. 499. 504. 
Heitmann, Carl 558. 
Scelet, Joh. 128 (2). 
eld, Adolph 87. 90. 97. 
v. Held, Joh. Chriſt. 428. 
v. Held, Joſ. 586. 
v. Helferich, FJ AR. 412. 430. 
431 (2). 
a of, Her. 542. 
elfreich, Friedr. 587. 589. 
Helfreih, Heinr. 385. 
Hell, wi 513. 
Heller, U. 345. 348. 
eller, Bened. 552. 
ler, Cam. 335. 337. 624. 
ler, 8. B. 169. 
Keine (Mehn.) 435. 


350, 


ellmer, Carl 129. 
elly, Karl 252. 253. 257 (2). 
— elm, 3. 474. 
Helm, Theob. 556. 
Imert, ne 
elmbolg, — 5 ss. "59. 66. 
423. 
gem, Beter 152. 
Im8 (Aſſ. Berl.) 65. 
Kein, ‚ Ernft60. a. April 75.) 
elwing, Felix 316. 
Hemming, 3. 608. 610. 
a J. W. 466. 469. 626. 


‚53. ©. %. 28. 175. 240 
244. 248 (2). 423. 
enneberg, Wild. 241. 412. 423. 


eod. 588. 
Hennig, Carl 372. 380. 887. 


Berfonen-Regiiter. 


Henni Wilh. 355. 
—— * 
enoch, E. H. erg 64. 
enrict (Aachen) 621. 
. 5. 174. 
m, of. 185. 422. 


Pau, R. 179. 


Henfen, ®. 342. 343. 345. 347. 
2 


Henzen, Bith. 31. 419. 543. 
Hepp, U. 610 


‚9. 8. 392. 396 (3). 
Se € 5. ©. 240. 2 


Ser! (Roppelßborf) 07 
— 5 Sol 155 (2). 


erin 
— —559 466. 469 (2). 545. 
ermann, Gonr. 374. 
ann, Ernft 14. 16. 
ermann, L. 597. 598. 601. 
ermite, Charles 28. 


Herrih- Schäffer, &. X. 188. 428. 
Herrmann, €. X. 394. 396. 399. 


v. Hertlein, Yerd. 
Hertwig Rich, (früher in Bonn, 
jetzt Kenn) 94. 322. 
Hertz, Friedr. 327. 
Herb, Mart. 115. 117. 119. 
Serien ð ft 28 
ut T. 
Bernd. 6. 8. 621. 
be uf. Gött.) 245. 
erzog, Albin 610. 
erzog, E. 520. 523. 
Herzog, Joh. Jak. 201. 202. 
erzog, Job. &g. 207. 209. 
HLR. 8, 22 253. 257. 626. 
gr E. 394. 
Richard 231. 








H Perſonen⸗Regiſter. 


Seh, Bi 308. 
e, Fr. 8. 385 


e, War 327. 
e, Otto (7) 428. 448. 
fee, 5 L. 3. 195. 
eflenberg, Friedr. 428. 
dy, Karl 578. 
ebler, Carl 576. 577. 
Sehler % . X. 376 (2). 377 (2). 
Heßler, — 421. 
v. Heßling, Theod. 436. 439. 


ermann — 229. 230. 
e 


ttinger, Franz 585 (2).590.591. 


—— M. Et) 

Bel (pr nun 
Heubner, J ne 

v. Heuglin, M T. 12 
Heumann, Cart 141. 
Heufe, Otto 287. 

v. ne K. F. 393. 


eut, — 206. 
deydemann, Hein. 287. 289. 
dv. Heyden, Yulas 173. 


Sender, Karl (nicht R.) 201. 204. 


206 (2). 209. 210. 
eufelder, J. ©. 9. 181. 
mann, ®ilb. 628. 

denn, Rudolf 194. 
e, F. ©. 217. 
= N 12. 14. 17. 
bier, M, 552. 554. 
ibſch, Joſ 678. 
idber, B. 78. 81. 
iepe (af. Bern) 81. 
Sir (Gärt. Kiel) 348. 
ildebrand, B. €. 31. 


ildebrand, Bruno 322. 328 (2). 
Hildebrand, Carl 287.289. (f 17. 


April 1875.) 
——— Friedr. 221. 222. 


ildebrand, 9. R. 369. 373. 379. 


649 


ilbebrand, Richard 253. 
ilbebranbt, U. 397. 
Hildebrandt, 9.4. O. 356. 359. 
Hildebrandt (Stallm. Berl.) 62. 
Hilgenfeld, Adolf 321. 
Hilger, Ulbert 204. 206. 208. 
iller, Carl 309. 
iller, Eduard (früher Bonn, jebt 
Grfw.) 91. 269. 271. 273. 
Hille ia oe — 242. 
Hiltling, 
imly, €. % we 345.349.351. 
Kin, € €. 4. ©. 240. 
immer, 3eb Bet. 443. 
v. Himpel, 5 . 519. 
— ®. 9. 185. 
t. Grm.) 272. 
Paul 57. 622. 
F. W. 4. 356. 
ıg. 55. 56. 57. 
org 356. 
heod. 268. 269. 271. 
3. 278. 
Hirſchberg (Pdoc. Berl) 58. 
Hirschfeld, Otto 467. 473. 
Hirt, Ludw. 117. 
Sie — ar 
irzel, Audolph 375. 
i8-Heußler, Ed. 16. 18. 
His, Wilh. 372. 380. 385. 
Hittorf, W. 456. 457 (2). 
Higig, Sul. Ed. 59. 626. 
Hlaſiwetz, Heinr. 423. 545. 575. 
Hlawat ad Franz 263. 
Sog), 
nen 5 168. 169. 425. 
545. 575 (2). 
ee & — 
ochſtetter (Gärt. .) 522.. 
{ Sal. 558. 


— — 578. 
o co ugujt 223. 
Hodler, 3. 77. 


Ba 


4 


650 Berfonen-Regifter. H 
dd, Herm. 371. offmann, Theod. t.) 153. 
—* 87 Berl.) 63. a le an 8 en 65. 


döfer A. 269. 271. 278. 


v. Höfler, Conjtantin 426. 467. 


473. 541. 
we Sof. 231. 232. 
Höhndorf, Baul 9. 

Höß, Johann 232. 

Hoek, Earl 241. 243 (2). 
Hölder, Ed. 268. 272. 
Hölder, Otto 512. 513. 

Hölemann, 9. ©. 370. 375. 378. 

Fer fcher, 5 edr. 254. 

— al. Bött.) 242. 
Hönel, Jul. 564. 

DEpILE: (Rend. Jena) 325. 

vd. Hörmann, Ludw. 256. 
Hörihelmann, Ernit 153. 
Hörſchelmann, Wild. 375. 
Hörth, Otto 217. 

— Carl 564. 

— . 217. 

d. Hoeven, %. 183. 
—* Ant. 338. 
ofer a. — 
Hoffer, Job. 5 
Hoffmann, * Bonn) 92. 
Hoffmann, C E. (Bajel) 12. 
13 (2). 16. 


Hoffmann, Eman. (Wien) 542. 
565. 


560. 
3 in Friedr. (Dpt.) 151. 
ann urang (Wzb.) 419. 587. 
— 5 — en An) 194. 
offmann n.) 450. 
69 Gießen) 


173. 2, N x 
Hoffmann, J * An 345. 
Sofa, 9 Leyden) 621. 


ann, Karl 8. (Graz) 253. 


— 5 — 3 M. en 105 
ann, Peter (Wzb.) 592. 


Pr ll AR. Ren) 25. 60. 
65. 180. 423. 547. 
— Conrad (Mchn) 415. 


Pe Eduard (Innsbr.) 334. 

Hofmann, Frz. (Lpz.) 372. 394. 

Hofmann, Fra. (Wien) 555. 

Hofmann, S ur 594. 

Hofmann, Fo). I 

v. Hofmann, 3. Ch. 8. ei) 201. 
202 (2). 210 (2). 

Hofmann, R. 9. (pz.) 368. 369. 
370. 378. 379. 380. 381. 383. 


Hofmeifter, Frz. 470. 

Hofmeifter, Rud. 600. 602. 

Hofmeiſter, Wild. F. B. (Thg. frũher 
dI6.) 28.171.425.521.522.622. 


Hofmokel, Joh. 558. 
v. ee a 2. 169. 


n, Meldjior 598. 
ol dand, W. L. 520. 
Holetichek, yol; 565. 

9. 286. 293. 
dv. Holit, Johann 151. 153. 
dv. Holit, Herm. 221. 222, 
dot ten, Earl 77. 

v. Holgendorfl, Frz. 435. 
Holgmann, Heinr. ul. 497. 498. 
Holzamer, Joſ. 468. 480. 
Holzapfel (Baurath Gött.) 299. 
Holzhalb, an 608. 

Homeyer, C. &. 33. 548. 

Honegger, J. 3. 599. 

Hoofer, Joſ. Dalton 28. 182.424. 

popfier (Euft. Berl.) 66. 
oppe, €. R. — 

Hoppe, Ignaz 14. 

Hoppe⸗ Seller Selir 497. 498. 

501. 505 (2). 506. 


en 


— 


—X Adalb. 561. 
oricta (Afſ. Prag) 469. 
v. Horn (Kgsb.) 355. 
Hornemann, 9. 293. 
orner, Friedr. 598. 600. 
orner, J. 3%. 602 (2). 603. 
ornig, Emil 577. 
—* Carl 467. 472. 546. 
a Gregor 430. 432. 
= of. 563. 
tmann, Aug. 311. 
He 393. 397. 
german, ( ſ. Berl.) 64. 
oſius, U. 456. 457. 
or ur Stßb.) 507. 
nna 8 
v. — Bil, 217. 
owaldt, &g. 104. 105. 
rahomwina, Karl 678. 
uber, Alphons 335. 337. 541. 
uber, 3% 430. 437. 
Ku. A W. 208 (2). 
übener, Theod. 488. 490. 
Hübler, Sigmund 578. 
übner, E. W. €. 56. 60. 
ner, 9. 241. 245. 249. 
ũbſch. Julius 209. 
Hüfmer, ©. ©. 521. 522. 
Hüffer, Herm. 88. 
ügli ( ern) 82. 
ülße (Dresden) 190. 
üllmann regt Halle) 2983. 
Ünejeld, 5.8. 269. 274. 277. 


East: * eu 245. 


ug, Arn. 599. 601. 
ug, Auguſt 141. 


üter, 8. 394. 397. 
+ Gas (Bor Zürich) 


Perſonen⸗Regiſter. 


651 


Huggenberg, Carl 592. 

Huguenin, 588. 601 (2). 602. 

Huisten, X. ©. 104. 105. 

Humann (Aſſ. Lpz.) 386. 

Hummer, Franz 578. 

un Georg 303. 304. 

v. Hundt, Er 411. 418. 

Hunfaloy.. Baul 31. 

Hunt, Th. St. 185. 

Quppert Carl Hugo 466. 470. 
m (A. 8 Bonn) 93. 

rien, Hugo — (2). 

—* — —* 116. 122. 

uſemann, Theod. 240. 

Sure, Thom. Heinr. 28. 182. 


Pr Yranz 264. 
v. H — ** Ant. 542. 553. 
Oyrtl, doh 28. 169. 423. 545. 


— 2. 284. 285. 288, 
292. 294. 
Sacobi, Morib 28. 


Jacobi, ®. F. A 


Sacobfen, Guft. 1 
Sacobien ——8 * 490. 
Se eint. 58. 
Sacobion, iso. 
Sacobjon, Julius 366. 
Jacobsthal, Guſt. 499. 
Jacoby, Herm. 355. 356. 358, 
Sacquemin, E. %. 184. 
v. Sacubowitfch, N. 182. 
Jäger, — 427. 541. 549 (2). 
Jäger, 293. 
Sägen v. . Sara Eduard 556. 
Jäger, Ernft 514. 
Säger, Guſi. 513. 
Se (Aſſ. Tg.) 522. 
i, Jac. 608. 

— Mar 356. 

Sale Watroslam 60. 


652 Perfonen-Regifter. J1 


Jahn, X. L. 78. 83. 
Jahn , Abalbert 286. 
Ya i Albert 419. 
Kafeich (Aſſ. Prag) 471. 


Salichv. Bartenhorft A.466. 470. 


Jandebeur, Simon 412. 415. 
anitſchet, Hubert 256. 
Sannaf (Aſſ. Gött.) 245. 
Janovsky, Jaroslav 481. 
Janowsky, Victor 466. 
Janſen (Kiel) 350. 
v. Jarotzkiy (Breslau) 122. 
Jehle, Joſ. Nep. 224. 
Jeitteles, Adalb. 338. 


Jelinek, Carl 545. 550. 560. 565. 


enner, Eduard 83 (2). 


Senfen (Gen, Sup Kiel) 349. 
„senzer, Cm 


Jeſſen, Ga — 274. 275 (4). 


im) 3 
Sie $ — —8* 


—— I Hub. 240. 214. 548. 


Ihne, Wilhelm 311. 312. 
Jindraͤk, Anna 471. 

Sirecel, Hermenegild 542. 
Sirufh, Bohuslam 470. 

vd. Slanor, Carl Sigm. 556. 
Ilſe, 2. Sr. 357. 

Immer, 9. 77. 84. 
Immermann, Herm. 13. 15. 


v. Inama⸗Sternego Carl Theod. 


b. 3 
v. a — 
Innerhofer, Franz 336. 
Jodefahrt (Ped. Eldena) 276. 


Joeſſel, Joh. Gg. 498. 501. 506. 


Johaentgen, Frz. 61. 


Johannſon, Edwin 158. 


— König v. Sachſen 428. 


le Jolis, A. F. 184. 
Jolly, Friedr. 498. 602. 
Jolly, Jul. 588. 


v. in J. Philipp G. 413. 416. 
2 433 (3). 434. 437. 439. 


44 
Jolly, 2. 521. 
nat, €. U. 465. 475. 
Sonquiere, Dan. 78. 
Sondbloct, William 31. 
Sordan, Heinr. 355. 358. 361 (4). 
Sordan, Wilh. 134. 
Sofeph, Gufi. 117. 
Joy, ©. U. 1885. 
rmiſch, T. 176. 
Zmail Paſcha, Vicekönig von 
en. 419. 
Ißigſohn, 9. 180. 
Sulg, Bernd. 335. 337 (2). 541. 
Süngten, Joh. Chr. 57. 
Sürgens (Al. Berl.) 65. 
Sürgenfen, Th. 518. 520. 522. 


<ulien, Stanisl. 32, 

Sung, Edmund 333. 

ag Joſef 333. 
Herm. 217. 

Wilh. 117. 119. 

a Guft. 558. 

uft, Leop. 134. 

zu Earl 90. 

Juſti, F. 394. 

Juraſz, A. 313. 


Kachel, Guſtav 134. 

Kachler, Sr 468. 472. 

Kämpf, M. 558. 

Kämpf, ©. J 468. 

Käſewiter, Wilh. 327. 

Kaftan, Zul. 13. 

Kahlmann, J. 398. 

Kahnis, C. Fr. A. 367. 368. 
370. 377. 278. 379. 381, 


K Perſonen⸗Regiſter. 


Kaiſer, Rob. 327. 

alfitein, Carl 358. 
Kalmann, Wilh. 578. 
Kaloufel, Joſ. 468. 
Kalufche ( U. Grfw.) 272. 
Kamphaufen, Adolph 88. 92. 
Kane, Robert 425. 
Kandel, Wilh. 439. 
Kandler, Peter 548. 
Kanfelwip, Wilh. 512 (2). 
Kapofi-Kohn, . 558. 
Kapp, Hugo 158. 
Kapp ( a) 621. 
Kappeler, C. 607. 
Karabaret, Jof. 561. 
v. Karajan, ar 252. 257 (2). 


v. Karajan, Th. Gg. 33. 428. 548. 


Karger, Ant. 336. 
Kargl, Ludw. 608. 
Karlowa, Otto 309. 315. 
Karmarih, C. 


345. 348. 349. 350 (2). 351. 
9. 176. 485. 486 (5). 


Karften, 
487 (2). 488. 490 (2). 491. 


—— H. — 184. 


v. Kasloff, N 
Katicht aler, oh, — 
Katte uf (Rep. Gött.) 244. 
Kauferftein, Ernſt 381. 
Kaufmann, %. 18. 
Kaulbars, gran 324. 


Sau &. x 187. 
Kaußgler, Eduard 428. 


Kausfd), Emil 12. 13. 
v. Haven, Auguft 4. 7(2). 9 


175. 303 (2). 


653 


Kayſer, Aug. 498. 507. 
ee H. Im. 61. 


Pr 9 = 284 286. 288. 292. 
294. 420. 
Keim, Theod. 230. 232. 
Kekulß, Sr. Aug. 90. 93. 95 (2). 
96 (2). 423. 547. 
Kekulo, u 90. 95. 
Kelle, EN . 464. 467. 
v. Keller, Adalb. 420. 520. 524. 
Keller, Aug. 607. 
Keller, — 134. 
Keller, %. 599. 
Keller, Otto 221. 222. 
Keller (Bonn) 96. 
Keller (Act. HdIb.) 315. 
Kellner (Afſ. Bſchwg.) 104. 
sun Friedr. 541. 550. 
enngott, %. 6. 9. 184. 426. 
602. 608 (2). 
* Eduard 358. 
rgel, Wilh. 252. 255. 
Kerler, Dietrich 206. 
ern, 9. 420. 
sehn C. 9. Th. 375. 
Kerner, Unt. 335. 337. 546. 624. 
v. Kervyn de Lettenhove 427. 
Keffelring, H. 597. 598. 
Ketteler, Eduard 90. 
Kid, Friedr. 479 (2). 480. 
Kiepling, Adolf 268. 273. 
Kielhorn, Frz. 421. 
— —— einr. 26. 60. 
er udw. 3 
iefenmetter, . 178. 
Since 1 168. 
Inſp. r tfw.) 272. 
—28 u 599. 602. 608. 


— 


654 Perſonen⸗Regiſter. K 





Kinkelin, Herm. 15. 17. 

Kirch G. H. 622. 

Kirchho —F 286. 

Kirchhoff, & R. 27. (irrthüm⸗ 
lich 2mal) 422. 547. 

en nn er Ad. 26. 60. 63. 


Ki 
Rirchner, ® s 345. 348.351. 
. 8. 92. 
Kirchner, Theodor 593. 
Kirchner, en 291. 
Kirfhbaum, L. Th. C. 173. 
Kirſche, Sriebr. 323. 
Kirſtein, Th. Ed. 355. 
Se Ennod) 466. 

tler, Herm. 84. 
Kittel, M. ce 421. 


Kiebs, Edwin 466. 469. 

Klein, Carl 311. 

Klein, Felix 201. 204. 209 (2). 
Klein, Franz 578. 

Klein, Joſeph 91. 

Klein (Upoth. Stßb.) 506. 
Kleiner, Alf. 610. 

Kleinert, 9 W. P. 56. 
Kleinwädhter, Ludw. 466. 
Klemenfiewicz, Rud. 254. 
Klemm, . 382. 

Klende, P. F. H. 175. 

Klepper (Duäft. Brsl.) 119. 
Klette, Anton 328. 

Klien, — — 

Klien, Paul 

Kiingſiec (Ser. 'St5b.) 507. 
Kling, Robert 9. 

BETONEN, Fr. U. 448. 450. 


gingen, Franz 252 (2). 


Klinkerfues, €. F. W. 175. 241. 
246. 247. 


Klob, Sul. 557. 
Klode, Friedr. 222. 
—— 6,0 — 

Grfw.) 278. 
Klokow, E. 359. 
—5— —* 323. 326. 


So ernst. Si 311. 314. 
Kloftermann, U. 344 
Kloftermann, Rud. 5%. 97. 
Kluckhohn, Aug.411.418.438.448. 
Klüpfel, 8. 522. 


" Kluge, Franz 289. 


na (af. tag) 472. 

Knapp, ger 104 (2). 105.423. 

Knapp, op ® Friedr. 498. 505. 
= 


Kneufer — 309. 
Kniep, Carl 321. 
— Carl 310. 312. 314. 


er lauch, * — 286. 288. 
289. 293 (3). 623. 

Knoblauch, Zul. 327. 328 (2). 

Knobloch, Eduard 468. 

Knoll, Alfred 466. 

Knoll, Conr. 449. 451. 

vd. Knonau, ©. Meyer 597. 599. 

Knoodt, Peter 90. 

Knop, Udolph 133. 134. 

Knop, Wilh. 374. 381. 384. 

Knorr, Hugo 134. 

Ruothe ed, ©. 9. 194. 


9) 61. 66. 181. 
v. Robell, Stanz 412. 413. 415. 
416. 437. 440. 441. 452. 
Kober, F. 519. 





K Berfonen-Regifter. 655 
e 
Koch, Earl Ferd. (Erf.) 198. König (AT. on) 80. (ident. mit ' 
Fritz König? 


Kod, ©$ Hriedr. (Dresd.) 195. 

Koch, 8. J. W. (Wiesb.) 173. 

Koch, E. 3. (Wien) 169. 

Koch, Georg (Qp3.) 383. 

v. Koch, Gottlieb (Sena} 323. 

Koch, (Mechn.) 436. 

2 G. F. (Waldmoor) 188. 
v. Koch, Kofef (Graz) 253. 264. 


Sod,R 9. G. (Berl) 61.181.622. 


Koh, Wild. (Darmit.) 142, 


Koch .) 521. 
Kocher, Th. 77. 78. 79. 
Kocks, "Sof. 94. 
Köbig, Sul. 514. 
Köbner, Hein. 117. 
Koechly, — A. Th. 31. 310. 
312 


Kögeler, Waard 266. 
Köhler, U. 92. 

Köhler, Heinr. 3083. 

Köhler, Hippolyt 134. 
Köhler, Herm. Ad. 286. 
Köhler, Ph. X. 201. 202. 206. 
Köhler, Thilo 324. 

Köhler, Ulrich 31. 499. 502. 
Se (All. Aachen) 621. 
Köhler (Anm. Gött.) 247. 
Kölbel, Mich. 585. 588. 
Köfbing, Eu er us 


Körliter, Albert (niet Wbalbert) 
29. 171. 424. 585. 586 (2). 
588 (2). 589. 592 2). 623. 

Kölner, W. 9. D. €. 230. 

v. Könen, U. 394. 

König, granz 486, 488. 490 (2). 

König, Fri 

König, Su I nn. 83. 

König Joſef 219. 220. 

König, Karl 2105 577. 


Rönigäberger. Leo 626. 

Köppe, Moritz 286. 

Köppen, Alb. 497. 498. 505. 

Köppl, Ant. — 

Körber, A. 

Körder, G. = 118. 179. 

Körner, Carl 104 (2). 

Körner, Moriz 254. 257. 

Körnide (Poppelsdorf) 97. 

Köſſing, Sriedr. 219. 220. 

Köfter, un 89. 94. 96. 

Köftlin, C. R. 520. 524. 

Köitlin, Sul. 285. 288. 293. 

Kohler, Ludw. 438. 

Kohler (Zürich) 608. 

Kohlmann (Lpz.) 380. 

Kohlrauſch, Friedrich (früher 
Darmit.,v.75an Wzb.) 141. 142. 
143 (2). 587.589. 580. 591.625. 

rl Ernit 286. 293. 

Kohn, Eman. 558. 

Kohts, Osw. 499. 502. 

v. Kokſcharow, Nil. 182. 426. 

Kolaczet (Sec⸗A. Brsl.) 121. 

Kolar, Zof. 468. 

Kolb, "Mar 413. 

Kolbe, Herm. 369. 373, 380. 
354. 423. 

Kolbe, So): 575 (2). 

Kolbe (Bibl.-Euft. 

Kolisto, Eug. 558. 

Koller, Alb. 578. 

Kollmann, Julius 432. 436. 439.. 

Koner, ®. 67. 

de Konind, L. G. 423. 

Konrad, Mar 592. 

Kopf, Zac. 593. 

Kopp, Emil 608. 

Kopp, Herm. Fr. Mor. 27. 29. 
172. 310. 423. 

Kopp, Karl 504. 512. 


rsl.) 120. 


656 Berfjonen-Regifter. K 
-_-———— 
ppel, Franz 194. Kreb3, Eugen 8. 621. 

Pi lius (All. Prag) 471. Krebell, Sie, = 
Roriftla, Karl 479.480. 546.620. Kehl, Chr. 2. €. 369. 373. 
Kormann, Ernit 373. 378. 382 (8). " 
Sornbuber, Andr. 575. Krejci, Joh. 620. 

ortum, Herm. 90. 93. or 255. 264. 
Koßmann, R. U. 311. Seel, Be 514. 
Koſtlivy, Sianisi —8*— v. Rremer-Muerzobe 465. 
Kotelmann (Aſſ. ) 398. Kretihmar, G. F. 371. 
Kotte (Inſp. we 105. Kretichmeyer, $. 3, 129. 
Koutny, Emil 263. Kretſchy, Franz 563 
Krabbes, Herm. 134. Kreußler, H. 97. 
Krobler, ®. 269. — Joh. 472. 
Kracher, do h Joſ. 540. — 309. 440. 


Krämer, U. (Gött) 240. 

Krämer, Ad. (Züri) 608. 

Krafit, Guido 577. 

Kraft, W. K. 88. 92. 96. 

v. —*7 Rich. 254. 
349. 


re 

Krahmer, 2 L. 284. 286. 
293 (2). 

Krainski, Vinz. 118. 

Krainz, Foſ. 472. (f 23. Febr. 76.) 
Kramer, or 285. 288. 294. 
Kranaty Georg 468. 

— Anton 436. 

Krasl, Frz. 464. 
Srasnopofäti, Horaz 465. 
Kraßert (U.A. Grfw.) 273. 
Krauer, Hartmann 608. 
Krauß, 312. Xaver 499. 502.507. 
Kraus, Gregor 176. 286. 288. 

289. 293 @): 
Kraufe, Frz. Rich. 194. 
Kraufe, 3. 9. 287. 289. 
Kraufe, Wilh. 240. 248. 
Kraufe (Contr. Br3L) 119. 120. 
Kraub, Alfr. 497. 498. 504. 
v. Krauß, F. 172. 
Krausſold, . 207. 
Kraut, Carl 303. 304. 
Krawutzth Adam 116. 


— J . (feit 1875 in Dres 
Pa ei Moden) 621. 


Kroneder, dugo 515. 385. 
eop. 25. 60. 422. 

Krone, Frz. 542. 

Krones, —— 255. 264. 

Kropf, Emil 481. 

Krüdl, Carl 553. 

Krüger, Ed. 241. 

Krüger, B. 366. 

Krüger, Woldemar 153. 

Krüner, Friedr. 289. 


Kühn, Jul. 286. 288. 291. 293. 
Kühne, Willy 308 (2). 309. 314. 
Külz, Ed. 394. 

Künom, c. H. G. 360. 


L Perfonen-Regifter. 


Küpper, Carl Jof. 479. 480. 
Kürfchner, Sean, 561. 623. 

Küßner, h. 359. 

Küſter, Aug. 303. 

v. Küfter, "& 182. 

Küftner, Otto 290. 

Kübing, F. T. 176. 

Kugelmayr, Lewin 578. 

Kugler, B. 520. 


ler, Joh. 577. 
ne Aug. 93. 
Ber 


Kuhn, 375. 
Sul € Ent rk B. Leo⸗ 


pold) 4 
— Dei. (Wzb.) 585. 
Tbg.) 519. 
Kubn, Sal ( ürid) 600. 
Kuhn, Oswald (Upz.) 381. 
v. Kulmer, Rub. — 
Sumanubes, Steph. 3 
Kummer, €. €. 25.55. AN 63.422. 
Kumpa, Joſeph 141. 143. 
Kundrat, Hans 558. 563. 
Kundt, Aug. 422. 500. 503. 505. 
506. 507. 
Kunfel, Adam 592. 
Kunke, C. L. A. 177. 

KRunte, J. E. 368. 369. 371. 379. 
zum (Xp3.) 386. 387 (2). 
Kunze (Bibl.-Seer. Gött.) 243. 
Kupffer, C. 315. 347. 350 (3). 

Surlhat, Friedr. 357. 358. 

Kurs, Carl 512. 

Kurz (Aſſ. Tg.) 523. 

Ku de, Karl 194. 

Kukmaul, Adolf 221. 223. 225. 

Kutalet, Zerd. 553. 

Kutjchern, Ant. 474. 

Roisala, 308. 467. 472. 542. 

Kym, U. X. 599. 
nl 1. 


657 


Kaas, Ernft 499. 502. 506. 
Zaband, Paul 498. 505. 
Sabenburg, U. 346. 349. 350 (2). 
Lämmer, Hugo 116. 


de Ingarde, aul 241. 
Lahm, — 500. 503. 
Lahs, H. E. 394. 397. 


Zaimegger, Ant. 553. 
Laißle, Friedr. 513. 
Sambris, Alexander 8. 621. 
v. Lamont, Johann 171. 412.413. 
416. 437. 441. 
v. d. Lancken⸗Wakenitz 277. 
Sanbau, Leop. 117. 
Landeck, Baul 120. 
v. anderer, U. 519. 
Landgraf, Hof. 513. 
Landois, 9. 456. 457. 
Landois, 2. 181.269.271.276.626. 
Sandolt, na 5. 7. 10. 174. 
Landolt, Elind 609. 
Lang, Edunrb 335. 
Lang, Heinr. 134. 
v. — Sen 545. 550. 560. 


Ep 
gange, SG .) 394. 396. 
Range, 5 (gs .) 359. 
Sange, —— (Carlsr.) 134. 
Lange, Joſ. Pet. (Bonn) 88. 
Lange, Ludw. 3960. 373. 379. 
382. 383. 
Lange, Bibeln (6bi6) 309. 313. 
Range, Wild. (Jena) 325. 
— (Bibl. Tbg.) 
Langen, Joſ. 87. 96. 
Zangen, P. 455. 456. 457. 
v.Langenbed, B. R. C.57.63.65. 
Langenbeck, Wild. 321. 
Sander, Carl 545. 552. 556. 562. 
Langer, Herm. 375. 381 (2). 
4 


658 


Zangerfeld, Heinr. 104 (2). 
Langerhans, Paul 221. 223. 
Langethal, Chrift. Ed. 322. 327(2). 
Langgaard (Aſſ. Berl.) 66. 
Langhans, Friedr. 77. 
Langhans, TH. 78. 80. 
Lanz, Carl 426. 543. 
Lanza v. Safalanza, %. 169. 
v. Larrey, 9. 184. 

v. Laſaulx, Arnold 91. 
Laſius, Georg 609. 
Laspeyres, Etienne 231. 
Laspeyres, Hugo 6. 8. 9. 
Laſſar (Aſſ. Gött.) 244. 


Zaffen, Chrift. 27. 90. 420. 543. 


Saftig, Guftan 285. 


Ratichenberger, Johann 221. 223. 


Laube, &. ©. 169. 479. 480. 
Raubenheimer, Aug. 233. 
Raubmann, ©. 590. 

Laudien, 9. J. 358. 
Lauenſtein (Aſſ. Gött.) 244. 
v. Lauer, ©. 4. 59. 

Rauffer, Emil 480. 
Zaumann, oh. 130. 


Launhardt, Wild. 303. 304 (2). 


Zaur, Eugen 311. 312. 

Lauter, 3. F. 187. 

Laurin, Franz 552. 554. 
Laury (Czl.⸗R. Berl.) 62. 
Lautenhammer, Sof. 449. 
Lauth, FJ 413. 416. 438. 441. 
Laqueur, Ludw. 499. 502. 506. 
Lazansky, Leop. 570. 

v. Lazar, Colom. 188. 

Lazarus, Moritz 60. 

Leber, Theod. 240. 245. 248. 


Lechler, Gotth. Vict. 368. 370. 


378. 381. 
Ledderhoſe (Stßb.) 497. 
Leemans, Conrad 31. 
Lefmann, Salom. 311. 
Lehmann, J. ©. 427. 


Perfonen-Regifter. 


L 


Lehmann, Zullus 448. 450. 451. 
Lehnert (Untv.-Richt. Berl) 55 (2). 
6 


56. 

Lehr, Zul. 134. 

Lehre, Carl 31. 357. 

Leibnitz, 9. 520. 521. 524. 

Reichtenftern, O. 520. 528. 

Leidesdorf, Mar 557. 

Leidy, J. 185. 424. 

vd. Leins, ©. F. 513. 

Leifenring, U. ©. T. 178. 

Leiſewitz, Carl 448. 451. 

Reift, B. W. 321. 323. 

Leitgeb, Hubert 169. 252. 255. 
257. 264. 

Leithe, Yriedr. 562. 

Lemberg, Joh. 152. 153. 

Lemcke, Ludwig 229. 231. 

Rentner, Yerd. 555. 

Neo, Heinr. 286. 292. 

Leonhard, Guſt. 311. 

vd. Leonhardi, Herm. 169. 467. 

Leonhardt, G. 441. 

Leopold, Chr. Gerh. 373. 

Leppert, Wladisl. 359. 

Leppig, Herm. 383. 

Lepfius, Carl Rich. 26. 60. 548. 

Lerch, Yof. 466. 470. 

Leſer, Emanuel $11. 

Leskien, Aug. 374. 

Leſſing, Carl Guſtav 223. 

Leſſing, M. 8. 181. 

Leube, 8. O. 201. 203. 205 (2). 

Leuch, Alb. 601. 610. 

Leuchs, Yriedr. 438. 

v. Leuchtenberg, Nikolaus, Her⸗ 
zog 419. 

Reudart, R. 178. 369. 373. 381. 
384. 424. 623. 

Leunis, ob. 186. 

Leupoldt, %. M. 188. 

Leuſchner, J. H. 377. 

v. Leutſch, E. L. 241. 246. 


L Perfonen-Regifter. 


de Leva, Sof. 427. 

Lewald, Sg. 117. 
Lewandowsky (Aff. Berl.) 64. 
Lewicki, Leonidas 6. 191. 
Lewin, G. R. 58. 64. 
Jewind (Aſſ. — 64. 
Lewis, %. W. 

Lewy, Eduard 516. 577. 
Xerer, Math. 585. 587. 591. 
Lexis, Wilh. 151. 

Leybold, F. 186. 


Leyden, Ernſt 172. 498. 502. 


505. 506 (2). 
v. Leydig ie) 626. 
Kichtenftein, MB. 181. 
v. Liebeherr 485 (?). 
Lieben, Ad. 546. FA 
Sieberfühn,R.174.393.396(2).398. 
Liebermann, Karl 62. 
Liebermann, Leo 336. 
Liebermeiſter, C. 520. 523. 
v. Liebig, Juſtus 33. 186. 428.548. 
v. Liebig-Reichenhall 412. 
Liebiſch, Joſ. 465. 
Lieblein, Joh. 479 (2). 480. 
Liebler, M. 313. 
Fiebmann, — 499. 
Liebreich, SR . 182. 
Liebreid, M. E. O. 58. 66 (2). 
Sienhart, Wlois 256. 
Kieppert, Sal. 579. 
Kieven, Sigismund 150 (2). 
v. Luenkron, an 411. 418. 
Liman, ®. Chr. & . L. K. 58. 65. 
impricht, 9. 268. 270, 271. 273. 
Rinde, Felix 141. | 
Linde, Earl 448. 451. 
Sinbenberg, N. 9. 383. 
Rindner, Theod. 118. 
Sindner ( (Pdoc. Roſt.) 488. 
Lindſay, H. H. 182. 
v. Linhart, Wenzel 586. 588, 
569. 592. 593. 


659 


Linke, J. X. 189. 

Linker, Guft. 467. 472. 473. 
Rinnemann, Eduard 129. 546. 
Sinfenmann, F. X. 518. 519. 
Liouville, Hof. 29. 546. 

Lipp, Eduard 254. 

DE DENE: Arnim 488. 


Sippie, u 467. 
Rippmann, €. %. U. 195. 
Lippmann, Eduard 561. 
ee Se — Gött.) 239. 
i d. 
—38 Sa 374. 379. 
Lipfius, R. U. 319. 320. 324. 
SB (Gaffendiener Brsl.) 119. 
A = SoB. Bened. 241. 246. 
24 
— dein 216. 
Kittre, Emile 623. 
v. Littrow, Carl 169. 545. 550. 
560. 565. 
Litzmann, 8. C. Th. (nit C. €. 
h.) 343. 344. 347. 350. 
— Carl 514. 
Lochner, M. Fr. 167. 
Löbel, Guft. 557. 
Löbeling, Ed. 287. 
v. —— „Sranz 411 (2). 412. 


—5*— ⸗A. Berl.) 64. 
Zoening, Edgar 498. 
Lönnrot, Elias 31. 
Loerſch, Hug 088. 
z che, “ 1 es a 

er (Apot 3.) 380. 
Löwe, Uler. 516. 
doewe, Ferd. 449 (2). 
Löwe, J. H. 467. 
Sie Dar 67 an 
dv. Löweni . Tg.) 523. 
Löwig, — 117. 122. 
Rogan, W. €. 185. 

43° 


660 


Lohmeyer, C 
Lohmeyer, H. C. 357. 
Lohrmann, W. G. 189. 190. 
Lommazzſch, Siegfried 56. 


Lommel, Eug. 201. 204. 205. 


206. 208. 209. 
de Lon 
2008, F. 346. 
Wos, Johann 207. 


Jopfchid, Rudolph 86. 90. 93. 96. 
Eoreng, Dttofar 427. 542. 560. 


566 
Loren, Zuißfo 231. 
Lorkowski, 3. Fr. 2. 355. 
—5 — Fr. H. 168. 

Zoichmidt, Joj. 545. 660. 
Loſſen, rg 310. 313. 
Loſſen, 8. A. 62. 

Lofien, Wild. 311. 315. 
Loſſius, Joh. 153. 

Roth, Otto 374. 
Lotheißen, Yerd. 561. 566. 
Rott, Franz 548. 

Lott, Guſt. CH. 558, 

Kos, Philipp 217. 


Lobe — Gon 245. 
Louis, B. C. U. 184 
Zoven, ©. L. 182. 424. 
Rubin, Anton 255. 

de Luca, F. 185. 


Lucae, Cc. 394. 396 (2). 396 (2). 


Lucae, J. Chr. G. 424. 
dicae, J. K. U. 58. 
Luchs, Aug. 500. 
Luchs, E. 179. 
—— Rn 601. 
E. W 186. 


— Alfr. 467. 


F. 240. 245. 248. 


erier, Abrien 31. 420. 


inr. 319. — 324. 328. 
g, 9... 448. 451 (2). 


Perjonen-Regiiter. L 


Ludwig, C. F. 8. (nicht C. J. W.) 
29. 368. 369. 372. 380. 385. 


Ludwig Rrap Bert.) 66. - 
€. 343 (2). 344. 346. 
348. 360. 


. d. Lübke, Wild. 427. 513. 


Lück, Friedr. 134. 

Tüte, Ib. 499. 502. 506. 

Südemann, C.P. M. 342. 344 (2). 
346. 347. 349. 

Lüdemann, 9. 345. 

Queber, Karl 203. 

Rüders (Tal. Holb.) 311. 

Lüderitz, Carl 324. 

Lülfing (Ööttingen) 242. 246. 

v. Lüpfe, Adoiß 208. 304 (2). 


Lütkens, Joh. 150. 

an (af. Lpz.) 386. 

v. Lützow, Karl 561. 576. 
Luitpold, Prinz dv. Bayern 418. 
Lukas, Franz 579. 

de urma, R. T. M. 423. 
SuftfandL, Wenz. 555. 
Sutbarht, Chr. E. 368. 370. 378. 


Luther, Eduard 357. 360. 
Sutterbed, Anton 231. 
Tyell, Charles 29. 192. 425. 547. 


Maas, 117. 121. 
—— Sei. 541. 549 (2). 


De Macco, 3 J. J da Coſta (7?) 
4 
Mad), aut 100. 467. 472. 546. 


M j Berfonen-Regifter. 


Matter, Georg 591. 

Mader, Herm. 208. 
Madelung, Otto Wilh. 89. 93. 
Madvig, %. N. 31. 420. 


v. Müdler, 9. 9. 188. 428. 548. 


Mäply, Hat. Achilles 14. 
Märder, F. U. 62. 
Märder, 9. M. 287. 
Magnus, Eduard 117. 
agnus, Hugo 117. 
* ler, Gotit. 514. 


Maier, "Adalbert 220. 224. 225. 
Maier, Rudolph 221. 223. 224. 


Mahıt, Johann 264. 


Matomahy, Wlerander 129. 
Malowiczla, Frz. 204. 
Mal, Eduard 587. 
Malmros (Kiel) 349. 

v. Malortie, 


5 
Man old, Bilh,. 86. 88. 92. 
Manhardt, Franz 600. 
Manz, Bin. u 224. 225. 
Mar ach, Ch. A. 9. 186. 


Marbad, ©. ©.374. 378.379.383. 


Marc, W. 398. 

Marek, Wenzel 578. 
Mareidh, Mar. Pau 558. 
Marignac, Charles 2 
Marinus, J. 8. — 
Marjolin, . 184. 
Martdam, C C. R. 183. 
Marne, Wilh. 240. 244. 


Marquardfen, Heinr.201.203.204. 


Marquart, L. C. 174. 
Marren, E. 183. 


v. Wartens, Eduard 61. 66. 181. 


Martin, Ad. (Paris) 184. 
Martin, Alois (Mdhn.) 436. 
Martin, Ant. (Wien) 579. 
Martin, Aug. (Jena) 323. 


C. O. U. €. 175. 


661 
Martin, Guard (Berl) 8. 64 (2). 
Martin, € ) 467. 478. 
Martin, A ennes) 31. 


Martin (all. Bat) 64. 
Martinoff, Adolph 152.” 
Martins, Ch. 184. 

Martins, — 210 (2). 

v. Martins, €. 3. PH. 168. 
v. Dartig, gerd 220. 

7 > 240. 243 (2). 


rx, 
Marx Duft. Gött.) 242 
—28— Joh. 463. 466. 
Maſing, Emil 151. 
Fe Voldemar 152. 
Maſius, C. W. H. 369. 373. 
380. 383. 
Maflari, Zul. 564. 
an Rud. 14. 16. 
Makmann, ” F. 428. 
Matteritod, Gg. 593 (2). | 
Matthäi (Bildh. Dresden) 189. 
Matthaei —— a 486. 
Matthes, B. O 
Matt äus, „Hm, 505. 
Matthiä, X. U. 398. 
Matthie (Eat. Grfw.) 270. 
Matthiefien, Ludw. 488. 
Map, Friedr. 61. (t 30. Dec. 74.) 
Maßka, Wild. 620. 
Maul, Alfred 134. 
— ff, E. 393. 397. 398. 
Mauren C. P. W. 355. 
357. Fr 3e (2). 
Maurer, Conrad 411. 416. 430. 


431 (2). 435. 
Maurer, Louis 326. 
Maury, M. %. 428. 


Maus, Heinr. 223. 
Mautdner, Ludw. 334. 337. 
Mayer, Adolf (Hdlb.) 311. 314. 


Mayer, Adolph 374. 
Mayer, Anton Se 325. 


662 


Maper, — (Carlsr.) 134. 
——n (Zürich) 609. 610. 
ayer, 1 Salef. Ant. (Prag) 


— 
org (Vehn) 435. 
(v — Sul Rob. (Heilbronn) 


Mayer 2 e 2. (Berl.) 59. 

Maper, Aubiw. (Rn.) 433. 436. 

Mayer, Salon. (Wien) 555. 
ayer, Sigm. (Prag) 466.469. 

Bier (Apoth. Tg.) 521. 522. 

v. Mayerhofen, Birgil 334 (2). 

336. 337. 

Mayr, Alois 587. 591 (2). 

Mayrhofer, Karl 558. 

Maya (Adv. Holb.) 313. 

— Herzog in Bayern 


Medicus, Ludw. 589 (2). 592. 

v. Meibom, Vict. 88. 95. 

Meidinger, Heinr. 134. 

Meier, D. E. 187. 

Meier, Ernit 285. 

Meier, D. 240. 244. 

Meifinger, 3. 133. 

Meipner, = < 373. 

Meißner, G. 6. F. 175. 

Meißner, &. 238. 240. 244. 
248. 424. 

Meißner, K. F. 184. 428. (} 2. 
Mai 74.) 


Meiiter, Otto 609. 

Meilter (Aff. Gött.) 243. 
Melan, Joſ. 578. 

Melde, F. 394. 396. 397. 398. 
Mell, Wer. 264. 

Melvier, Gar 449. 

F. G. M. 370. 376. 


e: (af, a 490. 
eek 
—*8* — — 


Perſonen⸗Regiſter. M 


Mendel, 3. 3. 77. 
Mendelsſohn, Ludw. 375. 
Meneghini, J. 186. 
Menger, Ant. 555. 
Menger, Carl 555. 
Menger, of. 578. 
Menzel, Andr. 87. 
Menzel, Aug. 600. 601. 
Menzel, Carl 90. 93. 
Mequet, en 609. 
M. 178. 


Merian, 3. 3. 1 

Beter EN in. 18 (2). 

27. 184. 425. 

Merian-Biichoff, Sam. 17. 
Merkel, Adolf 498. 505. 
Merkel, C. 8. 372. 397. 
Merkel, Friedr. Sigm. 488. 489. 
Merguet, Hugo 358. 
Mertind (Bed. Berl.) 63. ; 
Merr, Adalbert 230. 232. 
Merz, Vict. 600. 601. 
Mefner, 3; Ant. 437. 438. 
Meßner, 8. %. H. 56. 
Meitorf, Sohanna 349. 
Wetzdorf (Bern) 81. 
Mepenthin, Max 500. 
Meuß, Eduard 116. 119. 122. 
a Mevius, ©. 277. 

chenden Karl 222. 
Dieter Adolf (Hannov.) 304. 
Meyer, Andrea? (st. jur. Bern) 83 
Meyer, Arnod (Züri) 609. 
Meyer, Bruno (Carlör.) 134. 
ur — Remigius (Bafel) 14. 


v. —* Ernft (Lpz.) 384. 

Meyer, G. (Wibg.) 393. 625. 

Meyer v. Knonau, G. (Züri) 
597. 599. 

Meyer, H. U. (Kiel) 176. 


M Perjonen-Regtiter. 


Meyer, $: (Zürich) 601. 
Meyer, Joſeph — es 63, 
Meyer, Joſ. (Wien) 5 

Meyer, yurgn Bona 5. 96. 
Meyer, Leo (Dpt.) 149. 151. 
Meyer, An (Sarlör.) 134. 
Meyer, L 
Meyer, Morip (Berl.) 67. 


Meyer, Osc. Emil (Brsl.) 118. 


119. 120. 
Meyer, Osc. (Stßb.) 507. 
Meyer, Rud. (Zürich) 599. 
Meyer, Bictor (Zürich) 609. 
Meyer, stud.m 


M 9. 
——* (Prof. A 9) 51 
Meveritein — — ont, 247. 


Meykow, Ottemar 149. 150.151. 


Meynert, Theod. 556. 564. 
= nit, Ant. 474. 
iaskowsti, Au 


ß- 
Wicharlis, Adolf 499. "502. 508. 


Michaelid, Au A 38 
Michaelis, Butt. 

Wicaeii, bar. EN 
Michel, U. Th. 253. 264. 
Michel, Francois Xaver 544. 


Michel, Julius 203. 205. 208. 


625. 
Michelet, K. RX. 61. 
Michelic, ar — 562. 


a 8. J. 426. 
Michler, W „810; 

v. Middendorf, U . Th. 424, 
Miers, 3%. 183. 


Ei Friedr. Vater 14. 16. 
— — 14. 16. 


v. — ie 0. 501. 
v. Millofih, Yranz 27. 420. 541. 
0 


Mignet, 


549 (3). 560. 
Mildner, Reinh. 129. 


Miller, William Hallows 29.426. 


. (&ött.) 240. 245. 248. 


. (Aff. Bern) 80. 


663 


uni Henri 29. 184. 
424. 547 
Milner, ©. 520. 524. 
Milner, E. 521. 
Minckwitz, Joh. 374. 
Minding, Ferd. 150. 152. 
Minervini, Giulio 31. 
Minnigerode, Bernh. 270. 273. 
Minzinger, Philipp 134. 
Mithoff, Theod. 151. 
Mitſcherlich, Guft. Alfr. 59. 
Mittler’8 Erben 344. 
Möbius, K. 176. 346. 348. 350, 
Möbius, TH. 344. 346. 350. 
Möhring (Präp. Gött.) 247. 
Moeller, of. 562. 
Möller, "Mar 207. 
Möller, W. 342. 343. 344. 
Mölt (af Roſt.) 490. 
Möſch, K — 610. 
Moeſta, Fr. A . 394. 
v. Mohl, Hug 0 548. 
vd. Mopl, —32 31. 420. 544. 
v. — Robert 426. 
nn . F. 314. 
Diode Franziska 564. 
Friedrich (Bonn, nicht 
een 91. 95. 96. 423. 
Mohr, DO. C. 194. 
Mojsiſovies v. Mojsvaͤr, Edm. 
561. 620. 
a Wild. 387. 
Mol, W. 
v. Mottte, Gelimtt 27. 
Momme (Bött.) 239 (3). 


. Mommfen, Theod. 25. 26. 55 (2). 


60. 420. 544. 
Mommfen (Kiel) 319. 
Monti, Alois 558. 
Mooshamer, Karl 264. 
Moog, Salom. 310. 3183. 
v. Mor, Victor 465. 475. 
Morawsti, Theod. 264. 


664 


Morbio, Carlo 31. 

Mordtmann, A. D. 421. 

Moreau de Jonnes, M. U. 427. 

Morin, Arthur 29. 

vd. Mofengeil, Carl 89. 

Mofer, 8. 3. 29. 357. 360. 

dv. Mojetig, A. 558. 

Mosler, Fr. 269. 272. 273. 277. 

Moth, Franz 546. 

Mouffon, Alb. 600. 609. 

Mozet, Joſ. 448. 451. 

Mühlau, Yerd. 150. 

v. d. Mühl, Carl 374. 

Müllenhoff, &. V. 26, 60. 

Müller, Adam (Mchn.) 449. 

Müller, Albrecht (Bafel) 15. 17. 

Müller, Aug. (Rg8b.)356.359.361. 

Miller, Carl Conr. (Wzb.) 590. 

Müller, Chrift. (Sttgt.) 513. 

Müller, David (Carlär.) 134. 

Müller, Eduard (Bern) 77. 82. 

Müller, Ferd. Heinr. (Berl.) 61. 

(v.) Müller, F. J. H. (Melbourne) 
186. 425. 


Müller, Franz (Wien) 557. 
Müller, Friedrich ri 12. 


) A 
Müller, Julius (Halle) 285. 293. 


Perjonen-Regifter. M 


Müller, Swan (Erl.)201.204.208. 

Müller, J. Wild. A. U. (Sena) 
177. 321. 325. 327. 

Müller, L. (Kopenhagen) 31. 

Müller, 2. (Stkb.) 507. 

Miller, Mar (Oxford) 31. 420. 

Müller, M. %. (Midhn.) 428. 

Miller, Otto (Qpz.) 36, 371. 376. 
378. 


Müller, Baul( Prof. Brſchw.) 104. 
Müller, Peter (Bern) 77. 79. 80. 
Müller, Theodor (Gött.) 241. 248. 
Müller, Wild. (Gött.) 241. 248. 
Müller (Bräp. Bern) 82. 
Müller (Afi. Bſchwg.) 104. 
v. Müller (Leupoldsdorf) 210. 
Müller (Bibl. Euft. Grfw.) 272. 
Müller (Pdoc. Eldena) 274. 
Müldener, W. 243. 246. 
Münjter, 9. 359. 
v. Münſtermann (DMünfter) 457. 
Münter, Job. And. H. A. J. 181. 
270. 273. 274(2). ze 278. 
v. Muffat, Auguſt 411 (2). 
Muſſafia, Adolf 541. 560. 566. 
Muir, John 31. 420. 


vd. Mundi, Jaromir 557. 
Munk, Herm. 58. 

v. Muralt-Hirzel 603. 

Muth (Rechn.⸗R. HdIb.) 308. 
Muther, Theod. 319. 321. 324. 
Mutze, 8. 9. 195. 


Nadbyl, Bernh. 115. 119. 
Kägeli, Carl Wilh. 29. 413.414. 
. 416.433.437.440.442(2). 452. 
Kagel, Yuguft 193. 194. 

Nagel, U. 520. 

— 2 — Vinz. 464 (2). 
Nahlowsky, Joſ. 255. 

Nardo, J. D. 185. 


N Berfonen-Regifter. ‚665 


Narr, Yriedr. 438, 
Naffe, Erwin 87. 
Nafie, Otto 286. 


Nafle, 9. 392. 393. 396 (2). 398. 
31. 


Nauf, A 
Naumann, ler. 231. 234. 


Naumann, &. Fr. 33. 197. 428. 


Naumann, Ernit 323 (4). 
Naumann, Oswald 373. 


Raunyn, Bernh.355.356.359.361. 


Nebinger, non r 207. 
ur ne oft.) 485. 


edopil, M 563. N 


Need v. Efenbed 167. 
Neefen, Friedr. 62. 66. 
Negele, Yranz 514. 
Nell 1. 141. 142. 143. 
v. Nendi, M. 78. 80. 


— G. H. F. 357. 360. 


Netuſil, Frz. 472. 
ee —* 253. 

178. 
Neuburg er, le 
Neudörter. 5 — 558 
Neugebauer, SR 182. 
Neugebauer, Paul 121. 
Neuendorf, Zul. 290. 
Neuenhaus (Halle) 292. 
Neuhäuſer, Sof. 90. 
Neubierl, Rupert 430. 432. 


Reumann, Carl — 118. 119. 
369. 373. 


359. 360 (2). 361. 422. 546. 


Neumann, Heine. (Br3l.) 117. 
Neumann, 3. (Bonn) 92. 
Neumann, Iſidor (Wien) 556. 


Neumann, Sul. (Frbg.) 221. 222. 
Neumann, Leop. (Wien) 552. 554. 


Reumann. (Seal. 


Neumann, Wild. (Wien) 554. 
Berl.) 62. 
Neumayer, ©. B. 181. 
Neumayer, Sp. 422. 
Neumayr, Meich. 561. 620. 
Neumener, U. Fr. 412. 4186. 


Neuner, C. 342. 343.344 (2). 345. 
Neureuther, Gottfr. 448.450. 451. 


Nevole, Milan 481. 
Newmann, €. 183. 

Newton, Charles 31. 420. 
Nidol, Adoif 104. 105. 
Nicoiovius, Alfred 88. 
Ricoladoni, Carl oe 
Nicoud, Koh, Mid. 2 
Nieberding (UN. ef, 273. 
Nied (Sthb.) 505. 


v. ee (Bern) 81 (3). 


Niedzwiezki 620. 
— 456. 
Niemetiche, Sof. 466. 
Nieke (U.-U. Grfw.) 273. 
Niemeyer, H. Fr. 395. 
Niemtihil, Rud. 573. 
— (Aſſ. Gött.) 247. 


thammer, Jul. 419. 


Nietzſche, Friedr. 14. 15. 16. 


Igerer Turnl. Bern) 84. 


Be (stud. med. Bern) 84. 


ed = 333. 
—— 182. 
Nippold, Fr. 77 (2). 
Niſſen, Adolf 497. 498. 505. 
Nilien, 9. 392. 394. 396. 399. 


Nießl v. Mayendorf, Guft. 129. 


Nitſche, Heint. 374. 384. 
Nitjchle, Th. 456. 457. 
Nitſchke (Bed. Verl.) 63. 
Nittrik, D. 288. 293. 
sie & gr 344. 
W. 55. 60. 
Non Aug. 141. 143. 
Noad, Ludw. 231. 232. 


666 


— C. F. A. 374. 
— 5* — at. 90.173.174. 425. 
Noe 577. 
Nölvele, Theod. 499. 
Nöther (Hdlb.) 625. 
Nohl, Ludwig 311. 
Nolte, E. F. 176. 346. (7 13. Fe⸗ 
bruar 75.) 
Nonveiller, Yof. 254. 
v. Noorden, Karl 427. 520. 
Nordhoff, 35. 456. 457. 
de Notaris, J. 185. 
Nothnagel, 9. 320. 321. 324. 328. 
Novack, Aug. 562. 
Novotny, Frz. 466. 
Nowacki, Anton 609. 
Nowak, Joj. 568. 
— Anton 310. 
ßbaum, Joh. Nep. 432. 
433. 436. 40. 443. 
Nufier, Gg. 594. 


Oberle, Friedr. 225. 
Oberndorfer, Sonoz 438. 
DObernier, ra 
Oberfteiner, Schr. — 
O'Brien, P. B. A. 449. 
v. Opjtfelber, Albert 323. 
Odebrecht (Afj. Yrbg.) 224. 
Dehmichen, Conrad "22. 327 (3). 
Dellacher, Joſ. 335. 
Dertel, M. Joſeph 432. 436. 439. 
Defterlen, D. 520. 
= terley, H. 120. 

ettingen, Mlerander 149. 150. 
> Dettingen, Arthur 152. 
dv. Dettingen, Georg 149. 150. 

151. 153. 
Oginski, Eman. 118. 
v.d. Obe, Friedr. 291. 
Oblemann (Aſſ. Gött.) 245. 
Oldenburger, Gerh. 481. 
Oldham, Th. 186. 


Perſonen⸗Regiſter. 0 


Dlivier, Yug. 600. 

Each, uſtus 26. 
Olshauſen, Robert 286. 290. 293. 

Onden, ®ilh. 231. 

Opel (Helle) 291. 


Alph. 61. 


v. Orelli, Conrad 13. 
Orelli, Kohannes 609. 
Orges, William 104. 
Ortgied, Ed. 601. 
Orth, Ab. 61. 
Orth (Aſſ. Berl.) 65. 
Ofenbrüggen, Ed. 598. 
Oſer, Leop. 558. 
Osnaghi, Ferd. 565. 
Dit, Herm. 384. 
Dfterloh, €. R. 368 (2). 371. 
376. 377. 378. 
Ott, Adolph 466. 
v. Dit, Carl 480. 


Dt Ed. 562. 

Dtt, Emil 465. 

v. Otto, Joh. &. TH. 569. 
Dtto, Audol 104 (2). 105. 
Dtto (Doc. Holb.) 311. 


Ottmer, Julius 104. 105. 
Dudemans, C. A. J. A. 183. 


Dverbed, Franz 13 (2). 15. 
Dverbed, X. W. 368 (2). 373. 
382. 383 (2). 


Owen, Rich. 29. 183. 424. 547. 


Pähr, Jak. 430. 
Pagenſtecher, H. A. 310. 314. 
Ay, 513.31.426.542.549.620. 





pP Berfonen-Regijter. 


667 





Balliardi 187. 

Balm, : 

v. Balıner, Sr. 519. 522. (nun 
+ 29. Mat 7 

de — * M. 29. 


rt „F. ©. 185. 
nid, 9. 345. 347. 


Paris, 
Paris, Gaſton 420. 
Barker, William 186. 


—— om 425. 


—— — 231. 
—— ein. — > 


Banden, Cart — 
Paul, A. J. 117. 179. 
Paul, ermann 222 (2). 
M. 620. 


ul, Oscar‘ 374. 378. 
Bault, G. R. (Gött., Früher Mbg.) 

238. 241. 247. 248. 426. 
Pauly (Aſſ. Brſchwg.) 104. 
Baplicel, 3 470. 

avlit, &. 5 

volled, Beni 3 398. 


Pelz, ©. 481. 


421. 
'.546. 


304. 
621. 
6. 60. 
66. 181. 
Peters (Zeichen!. Gött.) 242. 246. 
en, Eugen 152. 153. 
en, 3. 345. 350. 
Betr, Ehuard 464. 
Betri (Mech. Roft) 487. 


Petrina, Theod. 467. 

Betrufchle, 474. 

Petruſchty, Theod. 357 

Petſchik 290. 

v. Pettenkofer, Max 171. 416. 
433. 436. 439. 448. 452. 547. 

Better, Wilh. 466. 470. 473. 
euder, A. Th. 118. 


ritfh, Sob. 561. 
Petzval, Set 545. 560. 


668 Berfonen-Regifter. P 
204. 206.208. v. Pirogoff, N. 182. 
Piſchel, Richard 118. 
Pincus, of. 59. 
. 141. Pincus, Salomon 357. 
Eld.)275.276. ®Bini, Carl 324. 
35. 337. 546. Pinner, Adolph 62. 
nn) 91. 94. Pinoff, J. 179. 
th. Mbg.) 398. Pin gen Ludw. 8. 
8.) 119. v. Maner, Suliuß 254. 257. 
88. dv. Plant, 3.3.8. 430. 431. 
18. 435. 
174. Plateau, Joſeph 29. 
Plath, K. H. Chr. 56. 
‚18. latner, 9. 395. 
Sthb.) 506. le Play, F. 184 
Ih, Heinr. 130 
314 (2). Plenk, Ferd. 337. 
3. Plenkner, Wild. 481. 
42. v. Alieninger, ®. 9. Th. 172. 
Plisnier, Aug. 264. 
.320. 324 (2). Plitt, G. L. 203. 
232. Pyl, C. Th. 270. 274. 278. 
.89.94.95.96. Pochhammer, 2. 346. 
17. Pölzl, Franz 252. 
Pöſchl, Jakob 263. 
131. 232. 234. v. Bözl, Joſ. 430 (2). 435 (2). 
Yd. 486. 487. 448. 


Rartin 488. 
91 


385.) 355. 356. 
1) 548. 
2). 15, 17. 18. 
5. 337. 
55. 257. 265. 
IL, 
. 470. 
(2). 
uszowa, St. 
€. 188. 
PVietrusf, (Eldena) 274. 275 (2). 
Pietſch, Carl 336. 
Pilgrim, Ludw. 514. 
Piper, Ferd. 56. 63. 


Poggendorff, J. Chr. 26. 61. 422. 
547. 


Belt Sof. 576. 

Pohl, Otto 120. 

Poiſſeuille, J. L. M. 184. 
Polak, Ferd. 481. 

Poleck, Theod. 118. 120. 179. 
Polenz Quäſt. Berl.) 62. 
Poley, Ludw. 561 (2). 577. 
Voliger, Adam 557. 564. 
Pollitz (Kiel) 371. 

Pollitzer, Leop. 559. 

Polſtoͤrff (Aſſ. Gött.) 245. 
Bonfid, Emil 488. 489 (2). 
Popp, Ernſt 480. 

Poſſeit, Carl 432. 436. 439. 443. 





aR 


Rot (Aſſ. Gött.) 245. 


Pott, Aug. Fr. 31. 284. 287. 


420. 544. 
Bott, Herne Rich. 290. 
Prätorius, Frz. 62. 
Prantl, C. en b.) 588. 


v. Brantl, Carl (Mehn.) 31. 411. 


u (2).. 431 (2). 437. 438. 
razal, Georg 465. 

—* —*— 418. 

Preiß. J. A. L. 175. 
Prentner Carl 129. 

Vreftel, M. %. 3. 175. 
Breuner, Chr. 8 Fa 
v. Breufchen (af. Grfw.) 273. 
Een Wild. 320. 321. 325. 


—ã,ſk — 


—— — 26. 181. 623. 
20, 


Brinz, R 
Brig, Img —* 548. 
Pritzel, G. 188. 
Probſt, A. 116. 
— Joh. 469. 
Ra 


— Carlo 33. 
—* I 421. 


BY Hana 6 


rm, Fr. em. 422. 587. 591. 


Prym, 9. €. 91. 
Büdert, Wilh. 375. 
Büngel, N. 456. 
Bü (Brof. Bern) 81. 
Pulfrabet, Joh. 474. 
Puntſchart, Val. 334. 


Duäbider, Richard 357. 
de Duntrefages, Urmand 424. 
Duehl, Friedr. Wild. 209. 


v. Quenftedt, $. 29. 425. 521. 


523. 


Querfurth, Georg 104 (2). 106. 


Perf onen-Regifter. 


270. 274. 


ſten, Anton 27. 


669 


Quetelet, 2.U.%.33.188.428.548. 
Duinde, = H. Gdlb.) 310. 312. 


—* 8 (Bern) 77. 78. 79. 
v. Dintus-Jeilius, Guſtav 303. 


Raab (Aſſ. Hdldg.) 313. 
Nabenhorit, X. 178. 

Rademaker (Aſſ. Gött.) 245. 

Radicke, Guſtav 91. 

Radinger, ob. 576. 577. 

Radius, J. 178. 367. 368. 372. 
380 (2). 385. 


Radilofer, 8, 171. 413. 414. 430. 


483. 437. 440. 441. 442. 448. 


* n, Rud. 599. 
= W. 398. 
. ner, Erzherzog v. —— 


Ratomat, PB. 359. 

Nambert, Eugen 609. 

Bammeläberg, C. 3. 26. 60. 181. 
426 


Randa, Anton 463. 465. 469. 
474 (2). 

Rangabis, Wler. 420. 

Range, H. 270. 

Kante, E. 392. 393. 395. 397. 

Ranke, ans Rud. 290. 

Rante, einrich 432. 436. 

Ranke, Sobannes 436. 437. 439. 
. Ranle, Leop. 26. 60. 411. 
426. 543. 
p, M. 520. 
Raſt, Alph. 593. 

vom * Gerhard 29. 90. 93. 
94. 

Raths, Erik 591. 

Natjen, 9. 344 (2). 346 (2). 


670 


Rau, Herm. 93. 

Rau, Woldemar 194. 

Rauber, Aug. 372. 385. 

Rangabe, Rizo 31. 

v. Raumer, Friedr. 428. 

v. Raumer, Rub. 201. 203 (3). 
204. 210. 

Raupach, Eduard 153. 

Rautenberg, DO. W. 360. - 

Ravaiſſon, Fel. 31. 

Ravenſtein, Aug. 216. 217. 

Ravoth, F. W. Th. 59. 

Rawlinſon, Henri C. 27. 420. 

an alth. 14.(} 13. März 75.) 
Neber, Franz 412. 438. 448. 

Rebhann, Georg 575. 576. 

ia tetn, Salob 609. 

eflinghaufen , „user, 497. 

— 501. 505. 

Heclam, &. 9. 138. — 


Reber (uf. Roft.) 4%. 
Nedtenbacher, Ludw. 546. 
Nedtlob (Aff. Gött.) 243. 
Reeß, Mar. 204. 205. 206 (2). 
208. 209. 
v.) Regel, Eduard 182. 425. 


egelöberger, Ferd. 585. 586. 
Regnault, H. Vict. 27. 422. 
Regnier, Ad. 31. 

Neüberg, Mer 360. 


— ch, E. 242. 
Eu, Arthur 315. 
Rei 178. 


Rei ardi, — 177. 322. 327 — 


. 176. 
—A dio. 168. 178. 
dv. Reiche, Hugo 8. 

Reichert, RB. 26. se 65 2).181. 
v. Reichlin-Meldegg, €. U. 310. 
v. Reichlin-Meldegg, Kuno 311. 


Berfonen-Regifter. R 


Neide, %. R. 360. 
Reif, Franz 6. 8. 10. 
Reit, Friedr. 217. 

v. Reiff, 3. F. 518. 520. 
Reiff (MI. 
Reifferſcheid, Aler. 91. 
Reiffericeid, Aug. 115. 118. 119. 


Heinbarh, 9. 178, 
Reinhard (Aſſ. Lpz.) 387. 
v. Reinharbftättnen C. 449. 
Reinhardt, Rob. 513. 
Reiniſch, S S. Leo 560. 
Reinke, J. 241. 244. 248. 
Reinte, L. 455. 456. 
Reinwarth, Anton 463. 464. 469. 
Heisner, Eduard 149. 150. 
Reißner, Ernſt 151. 
Reitlinger, Edm. 576. 
Rellitab, %o ob. 78. 
Hembold, Dtto 334. 336. 
Nemöle, Ioh. Nep. 548. 


Remling, Fra. Xaver 428. 
Renan, Gen t 31. 420. 
v. Renard, € C. J. 182. 421. 


Renaud, Achiles 308. 309. 315. 

Renier, "Xeon 31. 420. 

v. Renffelaer, x, 186. 

Rentſch, — 194. 

Reſchop, A. 399. 

Reslhuber, Aug. 546. 

Nettig, Gg. 77. 78. 81. 

Neuling, . 371. 

vd. Reumont, Alk. 31. 426. 

Reuning, Th. 412. 

Reuſch, Fr. H. 86. 87. 

v. Reuſch, F. €. 172. 521. 
523 (2). 524. 

Reuſchle, C. 513. 

v. Neuß, « m 187. 548. 


(BihL. 'Sth6) 504. 507. 


R Perſonen⸗Regiſter. 


671 





Reuter, H. F. 116. 

Reuter (Aſſ. Kiel) 347. 

Theod. 6. 497. 500. 603. 
—* Carl 151. 153. 

Reyher, Guſtav 151. 

Reynoſo, Alvaro 428. 

Reynolds, J. R. 183. 

de Rezende, John 418. 

Rhode, J. TH. W. 9. 1 

N bed, Otto 310. 312. 

Nicard, Anſelm En 473. 

Richard, Heinr. 8 

Richard (Sprachl. ‚Si5) 311. 

Rihardfon, B. W. 

Richelot, Fr. J. * — 357. 
359. 422. (} 1. April 75.) 

ra Carl 304. 


Richter, Sole 256. 

Richter, R. 177. 

Richter, Thadäus 470. 

v. Richtgofen, F. 170. 

Rider, Anfelm 554. 

Niede, "Eduard 241.246. 247. 248. 
a ‚gs 3.177. 319. 321. 325. 


gicber Bernh. 325. 
Riebel (Roft) 469. 
Niedenauer, Unt. 590. 
Niedinger, Ferd. 587. 
Niedinger, Hub. 564. 
Kiedler, Alois 578. 

Riegel, ‚Herm. 104. 
Be Alois- 255. 
Nicht, W. H. 417. 429. 432. 435. 
Niehm, Edunrb 285. 293. 
Rielen, H. C. 183. (F 16. run) 
Rieß, Peler Theoph. 26. 42 


Rieß, L 2,5, 59. 
Rietfchel, . 188. 


zn — 130. 431. 
— 53 Foh. 12 (2). 13. 15. 
Nindfleifh, Sg. Ed. 586. 588. 
589 vr 592 (2). 

v. Rineder, Yranz 171. 586. 588. 
569 (2). 593 8 

Ringhoffer, Em. 479. 480. 

— (U. &rfw.) 272. 

ingseid, 3. N. 171. 416. 

136. 

Rinne, Albert 95. 

Ris, Sam. ran 18. 


R 

Ritſchi Friedr. W. 31. 360. 313. 
379. 383. 420. 543. 

Ritter, Aug. 6. 7. 

Nitter, Yranz 91. 

Nitter, Mori 90. 93. 427. 

ie (Geh. Canzl.⸗R. Berl.) 
5 

v. Rittersßain, Gottfr. 466. 473. 

Rittershaus, Trajan 194. 

Ritthaufen, &. 9. 357. 

Rive, Yriedr. 220. 224. 

de In Rive, Aug. 33. 187. 428. 

Robert, Jul. 489. 

Rocco, F. W. 287. 

Rochelt, Emil 336. 

„sehr. (+ Nov. 1874) 


* uard 303. 

inger, Ludw. 411 (2). 418. 
438. 544. 

v. Roda, Ferd. 489. 

Rödenbed (Halle) 284. 

Rödiger, Emil 33. 

Rödiger, 3. 119. 


672 





— Fr. Wilh. 91. 
Röhrig, Arnim 221. 
Röll, Mor. Fror. 557. 


Römer, Ferd. 29. 118. 121. 179. 


Aömer (Act. Holb.) 308. 
Nöpell, Rich. 118. 119. 


Nöper, Joh. U. C. 176. 486. 487. 


— (Seer. Wo 
oeper ſt) 487. 
Röſe, Heinrich 231. 
Roesler, Herm. 486. 488. 
Rösler, Rob. 548. 
Roßier, Carl 141. 
Röſtell, F. W. 393. 
RKogenhofer, A. S. 170. 
Rogner, Johann 263. 
Rohde, €. 346. 

Ro de, D. 274. 276. 
No ifs, Gerhard 421. 
Rohmann, Theod. 553. 


olitandfy, ©. 170. 640. 541. 


545. 556. 563. 
Roller (Secr. Tög.) 518. 522. 
Rollet, Emil 559. 


Rollett, Wler. 252. 254. 257. 545. 


Roloff, Yriedr. 287. 
Rolph, William 384. 
Rommel, Ernit 304. 
Romundt, Heinr. 14. 
Noquette, Otto 141. 
Roſanes, Jak. 118. 


Roſcher, Wilh. 367. 368. 374. 


379. 381. 382. 426. 544. 
Roſe, Edm. 600. 
Rofe, Friedr. 500. 506. 507. 


Nofe, Guſtav 33. 187. 428. 548. 


Nofe, W. 258. 293. 294. 


Roſe (Univ.-Rath Gött.) 238. 


239 2 ) 
Nofen, Gg. 32. 
Nofenbadh, q. 245. 
Roſenbach, %. 240. 248. 
Roſenbach, Ottomar 324. 


Roſenhauer, 


Perſonen⸗Regifter. R 


Roſenberg, Emil 151. 

Roſenberger, Otto Aug. 287. 
288. 289. 292. 

Roſenbohm, Eugen 360. 

— —3 — Ferd. 500. 


Kofenkain, Joſ. &g. 29. 357. 
. &. 204. 208 (2). 
Roſenkranz, 3. €. Sr. 357. 
Roſenthal, Iſidor 201. 203. 

205 (2). 206. 207. 
Rofenthal, M. 559. 
Rojenpflanzer, Theob. 153. 
Nofer, W. 393. 397. 399. 
Rospatt, J. J. 456, 

Roßbach, Aug. 118. 119. 121. 
——— Mich. Joſ. 587. 

ve N Francesco 548. 

Fl Giov. Batt. 32. 420. 


—* Bath. 291. 

v. — En Stßb.) 503. 
Roth, A ) 376. 

Fe Gar Sr. - Mm ) 430. 435. 
Roth, Gg. (Sthb,) 5 

nn Juſt. L. A. (Berl) 26. 61. 


or, Em. (Bonn) 88. 92 (2). 

Roth, Moritz (Bafel) 14. 16. 

v. Roth, Bol (Mechn.) 412. 418. 
431. 435. 438. 

Roth, Rud. (Tbg.) 32. 420. 520. 
522. 


Roth, W. A. (Dresb.) 194. 
oth (Ulf. Mbg.) 399. 
Rothe, &. F. U. 382. 
Rothe, Rudolf 469. 
Rothhaupt, Friebr. 325. 
Rothmund, Aug. 433. 436. 439. 
440. 443. 
Dunn, Frz. Chr. 436. 
Rott, € . 84. 
Rotten Marcus 610. 





8 Perſonen⸗Regiſter. 


v. Rotteck, Julius 221. 
be Rouge, Eman. 32. 


Roulez, Joſ. san (?) 32. 420. 


Roux, 

Roux, Wilh. 328. 

de Roziöre, — 32. 426. 
Rubo, E. T. 5 

Rudorff, A. 
Rübſamen, Chrift. 231. 
Nücdert, Heint. 118. 

v. Rübdinger Friedr. 513. 


Sübinger, Ritus 413. 436. 


—*8* H. 78. 

Felt! i (Pfarrer Bern) 83. 
Rüetſchi (stud. th.) 84 (2). 
Nügler, &. €. 195. 


Kuh A! 152. 


376. 
Nühle, ER o 89. 96. 
Rühfmann, Mori 303. 304, 
— (Aſſ. Stßb.) 503. 
dv elin, ©. 518. 521. 


Rüpell, Ed. 173. 


Nütimeyer, 2. 14. 16. 17. 424. 


Rüttimann, 3. Jak. 609. 
Sur Sophus I 
Nuhland, oh. 5 


Rulf, Friedr. 168. "165. 474 (2). 


Rullmann, Friedr. 222. 
Rummer, "Sriedr. 311. 
n 264. 


Rupp, Uug. 134. 


uprich, Wenzel 129. 
Klon, Eomunb 152. 153. 
Ruſſow, Valerian 153. 
—* — Anton 264. 
Ryck, Rich. 5 
Rydquiſt, Erik 420. 
Ruf 3. 5 
— Karl 254. 257. 
AfademieKalender. I. 


Sauppe, 


673 


Saalſchüũ düg, Louis 358. 
Sabine, Edwards 27. 546. 
Sablik, u 480 (2). 
Soda Chr . 542. 560. 
Sachs Chriſtian 217. 
Sachs, Julius 425. 587. 589. 
590 (2). 591 (2). 
Sache, Robert 375. 384. 
v. Saden, Ed. 542. 550. 
Sabebed, A. 346. 348. 
bed, BUN. 181. 
Shmiic, Theod. 86. 89.*93. 


u = ng. 152. 


Sa nt-Glaite-Deville, Henri 29. 
Salat, Nur * 464. 

Saltowo . M. 356. 
Saltowäti, Ernit 58. 65. 


Salomon, Friedr. 384. 
Salomon, George 29. 
Salvenmofer, Gg. 385. 
Salzer, Frdr. 557. 559. 
Samitih, Ferd. 555. 
Samuel, Sim. 356. 
Samuely, 9. 77 (2). 
Sandberger, &. 2. Fridolin 171. 
426. 587. 590. 
Sanctjohannjer, Heinr. 443. 
nder, Wild. 59. 
Sanis, Fr. D. 356. 
v. Santini, Joh. 547. 
Santlus, Joh. E. 186. 
Safmann, Ernft 207. 
Sattler, G. €. ©. ını. 
Sattler, Hub. 564. 
Sattler, J. C. 171. 
Sauer, "Margarethe 207. 
Herm. 32. 238. 241. 
246 (2). 248. 420. 618. 
Sax, Emil 555. 577. 
Saxinger, %. 520. 523. 
43 


674 Perfonen-Regifter. 8 


Seacchi, Arcangelo 29. 425. 
Scanzoniv. Lichtenfels, Fr. Wild. 
587. 588. 589 (2). 593 (2). 


z affhaufen, 89. 174. 
arichmidt, arl 91. 93. 
rl, Guſtav 256. 
v. Schad, Adolf Friedr. 419. 
— ar 357. 


Berl.) 63. 
en * 90. 93. 


. Bi, 304. 
er 229 (2). 


eod. 141 (3). 
ıg. 588. 
m. 29. 
rd 609. 
Schärer, R. 78. 80. 
Schaffter, Alb. 78. 
v. Schafhäutl, Carl Emil 413. 
416. 435. 437. 442. 
Schanz, Dart. 587. 591. 
Schardinger, Franz 337. 
Scharler, Franz 540. 
Schatz, Friebr. 487. 488. 490. 
Schauenburg, 8. 9. 176. 
Schauenjtein, Adolf 254. 257. 
8. 


Schech, Phil. 436. 
Schede, — 286. 290. 293. 
Scherer, Th. 178. 

Scheel, Hans 77. 
: Sceel-Bleffen (Kiel) 341. 
Sceerer, 8. 3%. A. Th. 423. 
Scheff, Mid. 559. 
Scheffer, W. 393. 
Scheffler, Adolph 104 (2). 105. 


—8 Peter 430. 434. 
Friedr. 471. 

Scheibner, Wilh. 369. 374. 379. 
v. Scheidlein, Cäfar 553. 

v. Scheiblein, Ernft 553. 
Sceibtenberger, Karl 263. 
Schell, Wilh. 133. 134. 

Schell (Boppelsborf) 97. 
Scellenberg (Holb.) 312. 
Schellenberg (Aſſ. Lpz.) 386. 
Schell ing .9.%- 201. 202.203. 
Schels, 450. 


dent, — 436. 
ug. (Innsbruch) 335. 
Aug. (Ipz.) 178. 369.374. 
380. 381. 385 (3). 
Schenk, Herm. 287. 
Scent, Sam. Leop. 557. 
Schentel, Daniel 309. 312.. 
Schenkl, Karl 255. 257 (2). 626. 
Scherber, Jak. 577. 
Scherer, Georg 217. 514. 
Scherer, Wild. 499. 503. 506. 
544. 621. 
Schering, Ernſt 241. 246. 247. 
Scen, Stobannes 609. 
— a 311. 
er 186. 421. 
Siherger (Mufitt. Thg.) 521. 
Sceube, Bodo 384. 
Scheurer, Paul 79. 
v. Scheurl, Ch. G. U. 201. 202. 
203. 204. 210 (2). 
Schiaparelli, 3.(&?) 8. 421.547. 
Schibal — = ) 273. 
(v.) Sci nt. * 544. 
— SE Sthb.) 501. 
ier, J. N. 465. 474. er (2). 
v. Schierbrand, W. €. 178. 
Schieh, Heinr. 14. — 
Schiffer, Jul. 59. 
Schiffner, Ludw. (2). 
Schill, Ernft 324. 


8 Berfonen-Regifter. 675 


Schillbach, Ludw. 321. 

Schimper, Wilh. 425. 500. 508. 
507. 622. ‘ 

Schindler, Joſ. 464. 

Schinz, Emil 609. 

Schinzinger, Albert 221. 

Schipper, Yal. 357. 

Schirmer, Rub. 269. 273. 

Schirmer, ob. "Theod. 355. 356. 

Schirren, C. 346. 348. 

Schirrmacher, Fror Wilh. 486. 
488. 489. 490. 491. 


läfli, Ludw. 79. 

läger, Friedbart 325. 

Liger (Aff. Gött.) 245. 
ur: Ulr. 600. 

Schlager, an 557. 
Schlager, M. 3. 253. 
Sclagintweit, Emil 421. 

v, Seingintweit-Satünlnsti, 9. 

171. 417. 

v. Schlagintweit, Rob. 231. 
Schlangenhaufen, Fridolin 564. 
2 ——— Ottof. 542. 
rg Serm. 29. 183. 
Schleich (Mil. Tbg.) 523. 
Schleiden, Math. Zac. 424. 547. 
Sciemmer, Ant. 563. 
Saum inger, 559. 
Schlögell, Bilh. 222. 
Schlömild), Oscar 179. 194. 
Schloßmann, Sigmund 88. 
Schlottmann, Conſt. 284. 285. 
288. 293. 294. 
Schlüter, Chr. 456. 
Schlüter, Clemens 91. 


Säle, Wolfg. 312. 
arda, 8. 545. 550. 560.565. 


v. Schmerlin Bags 540. 541. 

mid, AL ( ) 431 (2). 434. 

mid, Andr. (Mehn.) 432. 494. 

mid, Ernft E. (Sena) 177. 
322. 326 (2). 


Schmid, Frz. Zap. (Erl.) 204. 

Schmid, Frıebr. (Bern) 84 (2). 

Schmid, 9. F. F. Erl) 201. 
202 (3). 206. 


= mid, Wilh. (Graz) 264. 
ibt, Adam (Giehen) 229. 
< midt, Abolph (Jena) 322. 426. 
mibt, Adolph (Qpz.) 367. 369. 
371. 379. 


Schmidt, Aler. (Dpt.) 151. 
Schmidt, Alwine (Xpz.) 386. 
Schmidt, Bernd. (Irbg.) 219. 
221. 222. 224. 
Schmitt, B. ©. (Qyz.) 372. 380. 


gm Carl (Brünn) 129. 
idt, Earl (Dpt.) 152. 153. 


Schmidt, Carl (StEb.) 498. 504. 
Schmidt, Carl (Erl.) 203. 
Schmidt, C. Heinr. (Sttgt.) 513. 
S midi, Erich (Wzb.) 588. 
ibt, Exrnit (Halle) 287. 289. 
miht, — ch Ed. Martin 


—2* 4 (Horn b. Hambg.) 
Sam, Guſtav (Prag) 479. 


Schmidt, H.A.L. (Kiel) 342. 348, 
Sun Herm. (Mbg.) 393. 397. 


Schmidt, Herm. (Firma: Stiller 
[Rojt.]) 487. 

Schmidt, Johann (Graz) 255. 

nn so. Bapt. ee 687. 


Schmitt. * Mbos) 394. 395. 
396 (2). 399 
— Mori (Jena) 319. 320. 


Shuiht, 8 (Halle) 290. 
Schmidt, Osc. (StEb.) 500. 503. 


48* 


676 Berionen-Regifter. 


Sämin, ı Dswald (Dpt.) 149. 
1) 
Schmidt, Ditom. (Sttgt.) 513. 


Schmidt, Baul Wild. (Berl.) 56. 


Schmidt, V. (Mbg.) 393. 
Schmidt, W. ©. (%p3.) 370. 378. 
Schmidt, Wild. (Sthh. 
Schmidt (Cur.-Secr. Berl.) 62. 
Schmidt (Alf. Prag) 469. 
Schmiebeber 2 Osw. 499. 501. 
Schmiebel, Theod. 194. 
Schmiebbauer, Joſef 264. 
Schmirger, Johann 263. 
Schmitt, Eduard 141. 
Schmitt, of. Mid. 591. 
Schmitt, Karl 229. 
Schmitt, Rud. Wilh. 193. 194. 
Schmitt — 314. 
Schmitz, B 
Schmitz, —*8 287. 289. 
Schmoeger, Karl 470. 
Schmölders, H. E. 118. 
Schmoller, Guſt. Froͤr. 497. 498. 
505. 


Schnaaſe, Carl 426. 
Schnabel, Joſ. 559. 
Schnabel (Prim.-U. Brsl.) 122, 
— J 177. 
—— ber —— hal) 
nee r ngent 80. 
—,i a, | Sir) 598. 
Scmeibet, Anton J. (Gießen) 173. 
31. 


Scheider, € R. (Berl.) 61. 
Schneider, %. R. U. (Kgsb.) 357. 
Schneider, Frz. (Prag) 474. 
Schneid — Franz (Wien) 560. 


65 

* Jakl. (Frbg.) 225. 
Schneider, Joh. (Wien) 554. 
— Joh. Bernd. (Dresden) 


Schneider, Wilhelm (Sieben) 232. 


Schneider (Aſſ. Lpz.) 386. 
Schneider (Cal. To) 518. 
Schnell, Joh. 12. 13 (2). 
— Joh. — 
mo en, Frz. 336. 
Sand, Pr 0 609. 
Schober, F 513. 
Schöberlein, — 238. 239. 244. 
Schöler, 
Schöll, — * — 324. 
öller, J 64 


“ 0 59. 4 
Schömann, ©. %. 32. 270. 271. 


277. 420. 
Schön, J. &. 128. 129. 
Schön, Wilh. 373. 
Schönbach, Anton 255. 257. 


Schönberg, ©. 518. 521. 


Schönborn, &. W. €. 3. 356. 


Schöne, Alfr. 201.204.208(2).825. 


Scänfelber, If 434. 


Schöni, 

Scholz, Kit. ses. 

Scholz, 270. 274 (2). 275. 
Scholz, P. Sr. 115. 116. 
Schomburgt, Rich. 186. 

Schott, X. 186. 


Schott, Ferd. 333. 334. 336. 
Schott, Herm. 309. 
Schott, Wilh. 26. 61. 
Schotteliuß, — 
Schotten (Aſſ. a 58 

taber, Eberhard 320 “a. 324. 
Schraube (Afj. Stßb.) 504. 
Schrauf, Alb. 560. 
(v.) Schreber, J. Ch. D. 167. 
Schreiber, Carl 327. 
Schreiber, 3. 359. 
Schreiber, Job. M. 561. 578. 
Schreiber, Joſ. 559. 
Schreiter (Lpz.) 387. 
S Erg zug: un 


5 Schröd, "Aus 167 (2). 


8 Perſonen⸗Regifter. 


Schröder, Arthur 304. 
Schröder, — 141. 
—— . 809. 

Schröder —* 201. 203. 205 (2). 


—* Nic. 586. 590. 

Schröder (Aſſ. Kiel) 346. 

ne (Vdoc. Roft.) 488. 
Schrön Ludw. F. 177. 322. 
327. (+ 15. Mai En 

Schrör, 8 AYul. 576. 

Schröter, H. €. 115. 118. 119. 


)- 
Schrötter v. Kriftelli, X. 168. 170. 
423.540. 545. (15. April 75.) 
(v.?) Schrötter, Leop. 559. 564. 
Schrötter, B. J. 373. 
v. Schroff, Carl 557. 
v. Schroff, on 170. 562 (F). 
Shube Sof. 5 
uberg, Carl I. 
Schubert, Guſtav 92. 
ubert, 3. A. 189. 
Schubert — 97. 
Schuch, Wilh.8 
= uchardt, IE 287. 
Schudarbt, Th. 180 
ühle (Aſſ. Sttgt.) 514. 
Schiller, ®. Fr. 449. 
Schüler, Ehr. 554. 
Schüppel, ©. 520. 522. 
S ürer, Emil 370. 
— ürmann, Fr. 395. 
Schüßler (UF. Kiel) 347. 
Schütte (Kiel) 349. 
Schü, Jakob 467. 473. 


‚vr. 1 
v. Schulte, So Fr. 86. 88. 93. 


Schulies, Julius 440. 
v. Schultheh, Ant. 601. 


677 


Schuld, A. W. F. (Berl.) 62. 
SHulg Alwin (Brsl.) 118. 122. 
Saulb, 5 Fr. W. (Bräl.) 116. 
Schul, Fr. W. (Weibenbg.) 622. 
Saul, gem. Gen 309. 312. 
u oppelsdorf) 104. 
—5 — —* (Stßb.) 497. 


Sul, Ber (Jena) 177. 321. 


— C. — (Grfw., nicht 
Jena 
ae —* Se 923. 
ae ©. (Bonn) 188. 


Schub, Bened. (Wien) 559. 


Schulz, a (Jena) 321. 


Schulz, E. (Stkb.) 501. 
Schulz, gm (Gießen) 232 
S — u (rag) 469. 


Säule, © “D. (Berl.) 181. 


. Schulze, 9.3. en 


Säule, (Halle) 290. 
ae a (Roft.) 487. 
Schulze, Wilh. (Michn.) 443. 

Schulze (Afi. Hd.) 312. 

Schum, Wilh. 287. 

Schumann, A. 179. 

— (Aſſ. Brsl.) 120. 

— A Bött.) 242. 
uppe, W 

Er (Af. Stkb.) 504. 

Schuſter, Uler. 327. 

Schulter, Emii 328. 327 (2). 

Säuiter, 9. M. 555 (2). 

Schufter, Bath. 438. 

Schuſter, P. R. 375. 


678 Pexrſonen⸗Regiſter. 


. 520. 523 (2). 
— * Joſ. 578. 
Guſt. 321. 325 (2). 
Schwande, Math. 557. 
456. 


„J. 
GScqhwanert 9. 270. 273. 
en Theod. 29. 


— Herm. 238. 240. 248. 


warge, Hermann 286. 
Schwarz, Alois 130. 
Schwarz, Carl 142. 
Schwarz, 173 Amad. 609. 
Schwarz, K. L. 8. 263. 


Schweigger, 8. €. S. 58. m 
Scweilert, 3. ©. 1 
Schweinfurth, ©. va 


weizer, Alex. 598. 
—— Sihle, Hein. 599. 


601. 602. 


Schwenbener, Simon 12.15. 18. 


ran Stall. &ött.) 242. 
Scnlert, Jat, 9 
Schwing, Carl 1m. 

State, B. 8. 183. 

Sebad, Vincenz 554, 


Sebering, Joh. Mich. 569. 
Secchi, elo 421. 
Sedtliot, E. 622. 


v. Seebach "Karl 241. 247. 248. 


GSeebed (Dresden) 190. 

Seehedt (Jena) 319. 323. 328. 
Geegen, of. 557. 

Seeger, &. 345. 350. 


Gerger, 9. 519. 

= ig, A . 346. 
eliger, Hugo 95 

Seelmann, e 


Seezen, Carl 153. 


Seren, Wilh. 150. 
v. 5 . 171. 
Sei 


Seidel, Moritz 321. 
. 542. 549. 
SR 8 152. 182, 


ee in. "an. 432. 433. 
— 439. 441. 
Seiß, J. 599. 


Gelenke, Emil 201. 204. 208 (2). 
Seligmann, 3. R. 170. 556. 563. 


Sell, Sarl 88. 95. 
Sell, Eugen 62. 
Selling, Ed. 587. 
Sembere, 4. 561. 
Semiih, 8. ©. 56 (2). 
Semm, 7 8. 376. 
Semper, €. 587. 590. 
Semper, Gottfr. 420. 
Senator, Herm. 59. 


Sengebufd) (Stelim. „Roi 489. 


— Jul. 5 
Sengler, Jafob * 
Senoner, Adolf 620. 
Sentis, F. Jakob 220. 
Sefler, A. 84. 
Settegaft, $ 180. 
D 


Seuffer t, E. u. 430. "485. 
Severin, Yuguft 82. 


Seyfart, Aenilius 376. 
Seydler, Aug. 468. 472. 


„Ph. VS. 29. 171. 412. 413. 
416. 432. 434. 437. 441. 448. 


8 Perſonen⸗Regiſter. 


Seydel, C. Joh. 357. 
Seydel, Rudolph 375. 
Sherwood, Sohn 195. 
v. Sicherer (Mechn.) 436. 


Sickel, Theodor 411. 427. 542. 


549 2) 552. 560. 566. 
Sidler, G. 79. 
Siebed, &. 9. 287. 625. 


v. Siebolb, Ernſt Karl Theod. 29. 
171. 414 (2). 416. 431. 436. 
452. 547. 


437. 442 (2). 448. 
Sieber, Ludw. 15. 17. 


Siebert, Fr. 8. ‚ 177. 321. 325. 
* Re) 897 (2). 


S 
Siebert ( 
Stedler, en 222. 
Sieffert, 5. U. ©. 88. 92. 


Siegel, Heint. 427. 540. 542. 


549 (2). 550. 552. 554. 623, 

Giegel, Hugo 373. 

Siemens, Wilh. 26. 

Siemens (Af. Pig.) 398. 

Sievers, Eduard 322. 328, 

v. Sievers, Friedr. 328. 

Sigel, Dtto 449. 

Sigte, Herm. 514. 

. ‚Sigmund (Bien) 564. 
röffon, Kon 420. 
igwart, Chr. 518. 520. 

Eilbernagel‘ ae 431. 434. 

Simar, 9. Th. 8 

Simoss, A. da Softn 184. 

Simon, Guſtav 309. 315. 

Simon, Ostar 59. 

Simons, Anbr. 142 (2). 143. 

Simony, Fror. 560. 

Simrod, Carl 90. 96. 

Simroth (st. ph. Stßb.) 503. 

Simfon, Bernd. 222 (2). 

Simfon, 2. U. 357. 

Soli, E. Frz. 290. 

Sipöez, Ludw. 563. 

Sippel (Amtm. Sttgt.) 514. 


679 


de Sismonba, U. 185. ü 

Sitte, Joh. 481. 

v. Sivers, Fr. 456. 

Stabraut, Ed. 464. 

Soda, If. = 

Stofiz, 

Shopait iedkti. Berl.) 62. 

zfa, 8. Sr. 58. 65. 

de Siane, Mac Gudin 420. 

Slavitet, Joh. 481. 

Slevogt, Anton 328. 

Smee, 4. 183. 

Smith, R. Angus 423. 

Smoler, — 467. 473. 

Smyth, € . P. 421. 

Snell, Karl 322. 327. 

Socin, Alb. 14. 

Sorin, Aug. 14. 15. 16 (2). 

Soein, B. 15. 

v. Sältt, J. M. 437. 

Sohm, Rub. 498. 505. 

Sohnte, Leonh. 134. 

Sofup, Fror. 579. 

Solger (Aſſ. Brsl.) 120. 

Solle, F. A. 288. 291. 

Soly, om. 61. (} 8. $uni 75.) 

Solm ni Imsd-Laubah, Herm. Graf 3. 
50 

v. Sommaruga, Erwin 561. 565. 
57 


. 269. 272 (2). 
Sommer, ob. Gg. 356. 358. 
361 (2). 


Sommerbrodt, Jul. Heinr. 117. 
Sommerlat, 2. 399. 

Sonder, D. W. 176. 

Sonne, Eduard 142 (3). 
Sonmenburg Afj. Sthb.) 502. 
. 179. 372. 380. 


7. 
Sommer, 





680 Perſonen⸗Regiſter. 8 
Louis 427. Sta — 

— Ba 2 En 3 fr 

Späcil, Job. 5 hhmiht Yin. 6.8.10 (3). 


Späth, Joſ. —* 664 (2). 

re Job: os. 498. 
pange 

Specht, BAR 1. 

Speifer, Paul 13, 

Spengel, Leonh. 32. 415.433. 437. 

Spengel, Andreas 416. 

Speranza, C. 185. 

Spider, Gideon 222. 

Spiegel, Friedr. 32. 204. 420. 

Spiegelberg, Otto 117. 121. 

Spies, Rilh. 104. 

Spiek, Edmund 321. 

Spieß, & U. 173. (} 22. Sun 

Spirgatiß, Joh. Zul. Herm. 3 


Spittel Carl 323. 

Spig, Carl 134. 

Spiter, Simon 576. 

Spißer (Holb.) 313. 

Spitzka, Joh. 540. 

Spöndli, Heinr. 599. 

Spohn (Verw. 09) 313. 

Sporrer, Ph. 4 

Spott, Johann “sn. 

Sprenger, Aloys 32. 78. 

Springer, Anton 369. 374. 387. 

v. Spruner-Merg, Carl 411. 417. 
Staͤche (Aſſ. Wien) 620. 

Stade, B. ®. 970. 382. 

Stade, Earl 292. 

Stabler, ‘ul. 609. 

Städel (bg.) 521. 522. 

—2 — J. 13. 

Stähelin, Rudolf 13. 

v. Stälin, Chr. Fr. 33. 428. 548. 

Stämpfli, ©. 84. 

Stänber, of. 93. 97. 

Sal g C. 187. 

Stahl, 3. M. 456. 


— Joh. Bapt. 590. 
Stammler, Eduard 230. 
Stannius, F. Den 176. 488. 


Start, Franz (Graz) 263. 
Start, Franz (Wien) 579. 
Start (X mim. aus 524 (2). 
Stark (Afi. Tg.) 
Sta er 2 
Stas, . 423. 
Staubigl, Ku 576. 
Stauffer, Carl 84. 
Steenftru ‚Jap. $of.29.182.424. 
Stefan, of. 545. 550. 552. 
2 — — 623. 9 
t 243. 
—2 hi n 14. 
Stegmann, F. 2%. 394. 396. 
Sellin, Kal. 18. 
teiger (Bibl. Bern) 83. 
Stein, Berthold 337. 
Stein, Franz 585 (2). 
Stein, Friedr. 170. 424.467. 472. 
545. 620. 
Stein, Philipp 206. 
v. Stein, — 488. 
v. Stein, r. 554. 
Stein, Bild. 179. 194. 
Steinauer, Eduard 59. 
Steinberger, Phil. 559. 
S er, Franz 546. 624. 
Steindorff, E. 242. 246. 
Steindorff, Herm. 513. 
Steiner, Froͤr. 577. 
Steiner, Heint. 598. 
Steiner, ob. 466. 
Steiner, Iſibor 290. 
Steinlechner, Paul 334. 
Steinmann, Urn. 609. 


8 Berfonen-Regifter. 


v. Steinmann, Friedr. 325. 
ae Elias 499. 
Steinmeyer, Fr. Ludw. 56. 
Steinthal, Hallın 61. 


Steller (Aſſ. Rg3b.) 359. 
Stellwag v. on, ©. 556. 568. 
Stelzel, ©. 578. 


Stempel (Canzleirath nn .) 272. 
Stengel, Adolf 310. 314. 
Stengel, nn 394. 396. 
Stengler, U. Fr. 32. 


Sten jer, A. Sr. 115. 118. 

Step anl, Zudolf 420. 621. 

Stern, Alfred 78. 81. 

Stern, Emanuel 142, 

Stern, d, Boll 193. 194. 

Sterroz 346. 

Stern, x U. 238. 241. 248.422. 

Stern, Sam. 557. 

Sternberg, Herm. 1 

v. Sternen an kam. Tg.) 521. 

Sterz, Heint. 254. 

Steudener, F. W. E. 286. 290. 

Steup, Julius 222. 224. 

Stidel, Joh. Guſt. 322. 324. 
326. 328, 


Stidelberger, Ludw. 609. 
Stieda, udiv. 151. 

Stiefel, Zul. 599. 609. 

v. Stiltfried-Rattonik, Rud. 27. 
Stilling, B. 174. 

Stimm ng, A. 346. 

— ing, J. A. R. 87. 88. 95. 


ger, E. 172. 
Stobbe, J. E. O. 369. 371. 382. 
Stocker, Guſt. 609. 
Stockmeyer, Imman. 12. 18. 15. 
Stödparbt, €. T. 177. 328. 
Stödhardt, J. U. 179. 
Stöhr, Aug. 587. 
Stöhr, Sans Ad. 168. 628, 


681 


Stöhr (Afi. Grfw. 272 (2). 

Stölzel, Carl 448. 450. 451. 

Stoert, 8. 559. 

v. Stoffella dalta Ru = Emil559. 

Stohmann, gr C.Ad. 375. 384. 

Stoige, S 

Stokes, © 6 = 

Stolz, Alban 220. 224. 

Stol;, Otto 335. 

Stord, W. 455. 456. 

Stork, Joſ. 577. 

Storz. (Tbg.) 519. 

Stoy, Voltmar 322. 

Straßburger, Eduard 177. 320. 
322. 326 (3). 327. 623. 


aut, Buft. 94. 
ik, 224. 225. 


Strider, Salom. 556. 563. 624. 
Strobel de Brimiero, P. 185. 
Strobl, Chr. Em. Ed. 499. 
Stromeyer, Chr. %. €. 240. 243, 
Stromeyer (Alf. 
Strouhal, Binz. 
Strümpel, Sud. 374. 379. 
Strupi, Simon 466. 471. 
Struve, G. 4. 179. 

Strumwe, Otto 29. 421. 

Studer, en 29. 82 (2). 425. 


Studer, 8 (Apoth. Bern) 82. 
Studer, nit 77. 883, 
Studer, Th 


Theop 

Siuder (Cuſt. — 82. 

Studemund, Wilh. Fr. Ad. 497. 
499. 508. 806 (2). 507. 

Studnida, Frz. 467. 

Stübel, Bruno 382 (2). 

Stülz, Jodot. 548. 

Stürler (Bern) 83. 

Stürg, Louis 355. 


682 


ULB OENN, €. Fr. 335. 


emp, & . $r. 427. 
Earl 587. 594. 
— Pleithard 418. 
Stur (Wien) 620. 
Sturm, Rudolf 142. 143. 
Sturm ( de Lpz.) 386. 
—— 609. 
icani ra Kiel) 347. 
Subie, Simon 2585. 
Suter, 9. (früher Zürich, jegt 
Din.) en 599. 626. 
Suchier (Alf. Mg.) 399. 
Süß, Ed. 545.550. 552.560. 565. 
Sullivant, W. St. 186. 
Sundevall, —— J 
Surbek (ff. Bern 80. 
Sujeal Franz 210. 271. 278. 


Sukborf, J. 6. 179. 
Suttner, Ad. 593 (2). 
Sy, Louis 103. “ 


v. Sybel, Heinr. C. L. 32. 87. 
90. 93. 96. 411. 426. 
v. Sybel, 2. 394. 


Syineiter, J. J. 29. 
Szandal, Alois 130. 
v. Szirmay, P. 277. 
Szokalski, V. ©. 182. 
— Sof. 578. 


rd. 469. 
zn tthäus 465. 475. 
Tanzer, V. L. 254. 
pe, Carl 104. 
Tafchenberg, E. 2. 287. 290. 
Tatar, Mathias 472. 


Taucher, 
Tauſchinski, 
Teichmann, 
Teichmann, C. 513. 


J— 





Berfonen-Regiiter. 


Teihmüller, Guftav 152. 
Teirich, Balent, 577. 
Telllampf, 3. L. 118. 
Temme, —* 598. 


v. 426. 


ak N 231. 233. 
hatte, Valent. 430. 432. 


— —* 561. 
Theiner, Aug. 548. 
en, 3. &. 183. 
Thefer, Ernit 334. 
iel, Karl 142 2). 143 (2). 
Spierieber, . 373. 386, 
heod. 486 (2). 488. 


2), 
ierſch, A 9 (2). 
ierich, Sa sc. 312.380. 386. 
Thol, eher 240. 244. 
ee . 285. 288. 292. 293. 
d 310. 313, 


het Yin 221. 223. 287. 


ns! © 372. 380. 

Thomas 415. 

Thome, A ai 270. 273 (2). 
omfon, Th. 183. 


Thomſon, William 29. 
Thon, Aug. 486. 487 (3). 
T orbedde, all: 


—38— 522. 523. 
nme Sal 284. 291. 292 (2). 


| 


T Berfonen-Regifter. 
v. Thun-Hohenftein, Leo 541. 
— Guſt. 30. 

urn, Carl 


„Irz. 
v. Tiedemann (Balle) 288. 
Tiedvemann, 9. 348. 
Tiemann (RN. 65. 


Tillmann, 9. %. en 387. 
Tinter, Bilh. 5 
v. Tiſchendorf, 2 — C. 369. 
Tittmann, Jul. 242. 
Tobold, Adalb. 59. 
Tobler, Adolf 60. 

Tobier, J. L. 599. 


Tochtetmann, Conrad 6 8. 9. 


10. 621. d 
xölfen (Aſſ. Stßb.) 502. 
Zöpler, Yuguft 255. 257. 546. 
Zoldt, 8. 559. 
Toldy, Franz 543. 
Tollens, B. 242. 246. 


Zollinger, Johann 337. 
—**— Anton 129. 
Toma 6. 542. 560. 


Toma het, Ignaz 256. 258. 


— chef, Joh. Ad. 543. 549 (2). 


Tomafehet, Rich. 552. 


Zome, ®. W. 467. 469. 620. 


v. Tommafini M. 170. 
Tonelli, Luigi 480. 
Kor, 5 J. — 


—— Bern) 80. 
nn. el Ag ern) 18. 82. 
Tragy, J . 474. 

Traube, Ko, 58. 64. 
Traue, RR. 388. 

Trautmann, Morit 449. 
Trechſel (Biarrer Bern) 84. 


683 


Treffner, Guſtav 150. - 

Trefurt, Wilh. 133. 134. 

T hler, J. Sal. 598. 

v. Treitſchke, nn 60. 
Trettenbader, M 

Trendelenburg, —8 59. 
Treptow (Secr. Grfw.) 270. 277. 
v. Treviſan, V. B. A. 185. 
Treiv, Chr. Jak. 168. 

v. Tritfchler, — 513. 

v. Tröltſch, A. F. 171. 587. 
Trommer, C. 275 (2). 
Trommädorfi, B . 216. 217. 
Zrofcel, 5.3 9.90.93. 94.96. 174. 
Tro . 203. 


F. B 
Trübiger (af. 3.) 386. 
Trublar, Sof. 469. 
Trunt, Sof. 590. 
Zrumpp, & 416. 437. 


rg Pafnutij 30. 
at, ð. 426. 546. 560. 585. 


v. nuanaen, Peter 27. 184. 


T witz, B 609. 
v. en oh. Kar. 170. 424. 


Siäurticentbaler, n 334. 336. 

Zudermann, Ed. 186 

Tulasne, Louis Rene 30.184.425. 

Turnowätg, Karl 464. 

Tutzer, Anton 333. 

zn A. D. Eh. 56. 
Tyndall, John 183. 422. 


Ubbelohde, U. 393. 395 (2). 

v. Uchatius, Yranz 546. 

ae: —— W. F. 103. 104. 175. 
‚D. 248. 

Uberet, Sof. 474. 

Uhl, Ed. Gg. 594 (2). 

Uhlig, Guſt. 311. 

Uhlmann (Bern) 83. 


684 Berfonen-Regiiter. | U 


Uhlworm, Sr 9. ©. 382. 
Ule, ©. 1 
Uleröberger, J. B. 171. 


— Dom. 464. 465. 474 (3). 
480. 


Ulmann, Emanuel 382. 334. 
Ullmann, 9. 270. 273. 
Ulrich, ebt. 303. 

Ulrich, ©. €. 3. 241. 247. 
Ulrich (Aſſ. Zürich) 610. 


Ulrici, Herm. = 287.289. 294. 


Ui, Seo 

a, Fi 609, 
mpfenbad), Carl 357. 361. 

Erg FIrz. 129. 


Unger, Fr. W. 242. 243 (2). 246. 


Unger, ©. Fr. 421. 

Unterfteiner, Herkules 334. 
ee (Alf. Berl.) 65. 

Urbantſchitſch, ir 559. 
Urech, Friedr. 4 


Urlichs, Carl Sub. 420. 585. 


587. 591. 


v. Uſedom (Cartzitz⸗ — 277. 


Uſener, Herm. 87. 
v. Uslar, L. 242. 2% 
Uth, $r. 398. 


Bäter, v., Artens R. 467. 473. 


v. Vahl (Grfiv.) 277. 

Ba In Joh 60. 544. 621. 
v. Ladisl. 564. 

Val be iöpre, Anton 334. 
Balat, Amadee 610. 
Valentin, A. 78. 80. 


Valentin, Guſt. 78. 80. 82. 185. 


Valentin, M. B. 168. 


Balentinelli, Giufeppe 428. 548. 


v. a Balette St. eorge, 
89. 94. 95. A 
FE nn 


Basler. Eugen as. 


v. —— — 


Voͤghy, Ant. 555. 

Veit, Guſt. 87. 89. 

Veith, Gg. Andr. (Frkf.) 217. 

Veith, Sg. (Zürich) 609. 

Veith (Zeichen. yo 311. 815. 

Vering, Friedr. 309. 

Bermehren, Bart. 322. 

de Berneull, Ed. 

le un Ur. ‚dei (nicht 3.%) 
18 

Better, Beni. ern 

Vidal, Ign. 184. 

Biehnietti, Romeo 468. 

Bierrodt, €. 520. 522. 


de la — 5* — 7h. 8 
170. 332. 21. 
Virchow, 8. $. 26. 58. 65. 
180. 181. 623. 
a cher, 134. 
iſcher, dr. Th. 420. 513. 
Bilder ih. (Viicher-Heußler ?) 
ek 15. 33. (+ 5. Juli 74.) 
de Viſiani, R. 155. 
Vivien de St. Martin, Louis 32. 
Bleminda, 3. %. 183. 
Boing, — 94 (2). 
— 345. 346. 
ögelin jun an ‚„ Salom. 599. 602. 
tli (Aſſ. 'Bern) 19. 
* Ottomar 472. 
Vollers, C. 345. 348. 350. 
Vogel, Alfr. 151. 
Bogel, auguft 412. 417. 433. 


Wogel, sus 569. 


Bogel, Hana 514. 

Bogel ilh. 203. 

Bogl, Kuga E. 556. 
Bogler (Alf. Aachen) 621. 
Vogt, Emil (Bern) 77. 


V Perſonen⸗Regiſter. 


Vogt, E. (Grfw.) 272. 273. 

Vogt, F. 270. 272. 

Vogt, Guſt. 598. 

Vogt, I 269. 

Vogt, Theod. 561. 

Vogt (pr. Arzt. Bern) 80. 

Vogtherr, Mar 120. 

Voigt, Chr. Aug. 556. 

Voigt, 
379 (2). 380. 427. 

Voigt, H. 3. M. 356. 358. 

Boigt, Morik 371. 

Voigt, Theod. 349. 

Voigtländer, C. %. 179. 


Boit, Carl 414. 417.430. 433 (2). 


436. 439. 448. 622. 
Voit, Ernſt 449. 
Bold, Wild. 150. 
Boldamer, Joh. Gg. 167 (2). 


Boiger, 6. 9. ©. 173. 215. 
216. 
Volhard, Jak. 414. 417. 437. 


439. 442. 
Bolfe, Mori 256. 264. 
Volkmann, U. W. 176. 424. 
Vollmann, Oskar 290. 


Volkmann, Richard 284. 286. 


290. 292. 293 (2). 


nn v. Bolfnar, Wilh. 467. 


Bolkmar, Ernit 598. 
Vollbredit (Heb. Gött.) 245. 
Vollmer, Yriedr. 304. 
Vollrath, oh. Adam 209. 
Volmar, Paul a 
Bolquarhien, € 
348. 350. 
Boltolint, Rud. 117. 
Voß, Aurelius 242. 
— — a 135. 
Brand, Adalb. 467. 
Vrba, Per — 472. 
de Vries, Math. 32. 


eorg 369. 374. 378. 


. U. 343. 346. 


685 . 


de Vry, €. 183. 
Vullers, oh. Aug. 231. 234. 


Wach, Adolph 88. 95. 625. 

Wachendorf (Bonn) 96. 

Wachsmuth, Curt 2. 246. 248. 

Wadernagel, Sottfr. 1 

Waddington, William 7. 

v. Wächter, C. G. 367. 368. 
371 (2). 318. 

Wagener, ©. R. 174. 394. 398. 

——— Jul. 238.239. 243. 


—— Adolph 56. 60. 
Wagner, ©. 578. 585. 
Wagner, E. 2. 369. 372. 380. 


Wagner, %. 398. 
Wagner, Heint. 142. 
Wagner, Joſ. 540. 

Wagner, Joh. Rud. 586. 590. 


—* 171. 414. 417. 
. 443 


— Bärt, Stigt.) 514. 
Wahl, Emil 6 
Wahlberg, = € 552. 555. 


Waibler, Phil. 142 (3). 

de Waiüy, atalis 32. 

Waitz, F. A. C. 174. 

Waiß Georg 32. 241. 243. 411. 
ri 544, 
ul, gel Aſſ. Kiel) 347. 

einr. 93. 

Ba „Ludw. 

—*8* 8 Bi. ins. 501. 
505 (2). 


Walenta, 8. 481. 

Wallach, Dtto 91. 95. 

v. Waller, Joh. 466. 470. 
Ballmüller I: a 64. 
Walſer, Franz 25 


686 Berfonen-Regifter. w 


v. Waltenfofen, ab. 480 (2). 546. 

Walter, Ferd. 

Walter, ns = 

Walter Ob.⸗Ped. Grfim.) 271. 

v. Waltershauſen, W. Sartoriuß 
175. 241. 246. 247 (2). 

v. Baltheim, H. W. 480. 

Walther, Carl 443. 

Walther, Louis 820. 

v. Balther-Balberfötten, Bild. 


Banfiin, Alfred 423. 


WBappäus, %. €. 241. 246. 248. 


Bannler, Ant. 554. 
appler, Mor. 576. 
Ban , Emil 500. 
art ( acen) 621. 
Warnede, ©. ( 
Warnede, 2,8 
Barnetros Grfw 
v. Warnſtedt di, 238. 
Barth, Otto 135. 
Wartmann, Elias 421. 
Wafferfuhr (Sthb.) 505. 506. 
Wafjerfchleben, F. W. 9. 230. 
Waßmuth, Ant. 576. 577. 
Waitler, Joſef 263. 
Watfon, 9. &. 188. 
Battenbad, Bil. 60. 411. 426. 


Beber. Emil Alfr.(Sthb.) 499.504. 
Weber, (2pz.) 27. 
179. 368. 372. 377. 424. 547. 


Ernit Heinr. 


we Friedr. (Bafel) 17. 
ber, Fror. (Zürich) 609. 


— — Albr. (Berl.) 26. 


—* — — 104 (2). 


v. Weber, 8. (Tbg.) 521. 528. 
Weber, — rich) 609. 
Weber, . (Zuzern) 607. 


Mar of. (Bonn) 89.174. 


gehe Theod. (Brsal.) 118. 
Beher, Theod. (Halle) 286. 290. 


Ber, Bild. 27. 175. 241. 422. 
Bi 0. Tbenhef, Ferd. 464. 


—— Fr. E. 59. 

Websky, Chr. Fr. M. 60. 621. 

Wedlein, Nicol. 421. 

he Anton 375. 384. 
‚ee. 17. 

BL Carl 546. 552. 556. 


Wegele, Fra. Zav. All. 426. 
591. 


Wegner, Sp. (af. Berl.) 68. 

Wegner, Gg. Gibl. Prag) 620. 

Veibling, Jul. 88. 

Weidner (Nil. Roft.) 490. 

Weierſtraßz, C. Th. 26. 55.60. 68. 
422. 624. 

Weiffenbach, rer 230. 

Weigand, F. L. 8. 231. 

Weigand ( fi. Stkb.) 503. 

Weigelt, J. R. 8. 180. 

Behand, Earl 152. 

Weil, Adolf 210. 312. 

Weil, Carl 471 

Weil, Guſtav zos (2). 310. 

Weiland C. 270. 

weilenniann, Aug. 609. 

Weiler, Ad. 610. 

Weingarten (Mbg.) 393. 395.396. 

Beinen) Carl 342 (2). 346. 350. 


—— 489 (2). 
Weinland, D. %. 172. 
Weinlechner, Sof. 557. 
Weinmann, Johannes 610. 
Veinwurm, Rud. 562. 


W Berjonen-Regifter. 687 





Weis, Franz of. 594. 
Weis (Aſſ. ) 522. 


Veismann, Ku, 219. 221. 222. 
224. 
Weiske, 8. A. 375. 


Weiske, Julius 371. 


Weiß Edm. 546. 561. 565. 
Bei 
Wei 


Weiß, So — 464. 467. 472. 


Weiß, Jo 


BWeibenborn (Erfurt) 198. 
Weith, W. 597. 600. 609. 
rg er, Math. 553. 
riedr. Karl 290. 
Weitider C. 518. 519. 
—5 Julius 411. 427. 497. 
499. 502. 507 (2). 
Weller, Job. 442. 
Welcker, 
Weller, Otto 601. 
Wellhaufen, J. 268. 278. 
Well; (Jena) 328. 
en Egid. 564. 
EM . 593. 
eG Rob. 587. 589. 590(2). 
d, ®. 8. 375. 379. 380. 
d. e Bendt Friedr. 167. 
Wendt, Herm. 372. 388. 
Wendt, tto 230. 
— ier (Aſſ. Gött.) 245. 


— 2 Bapt. 333. 


— (Canzl. Sch) 278. 
Wenzel, E. Fr. 372. 
Wenzel, Eduard 472. 
Wepel, — 471. 
Werder, K. Fr. 61. 
Werbmäller, Conr. 609. 
Werner, Gotth. 514. 


B. 342. 344 (2). 349. 350. 


.286.290.292.293. 


Werner, &. 543. 552. 654. 

Werner, Herm. 326. 

Wernharbt, ob. 469. 

Werner, Rudoif 142 (2). 

Berner (Boppelsdorf) 97. 

Wernher, Adolph 228 (2). 229. 
230. 232. 233. 234. 

Bernif, Carl 232. 
ern on 59. 

Wert —— 559. 

Wefelsth, Phil 575. 576. 

Weste, Michael 152. 

Beflermaier, Mar 441. 

—2 i ai. Bi). “2 
eitphalen g 347. 

Weſtwood, 3. 51 

Wethli, Kafpar sun. 

de Wette, Ludw. 14. 18. 

Wetzel (Het. Berl.) 62. 

Wetzſtein, Joh. Gottfr. 62. 421. 

Beyer, G.D. €. 176.343. 344 (2). 
346. 350. 

Weyr, Emil 468. 624. 

Weyrauch, al. 514. 

Weyrich. Victor 150. 151. 153. 

Wheatſtone, Charles 30. 422. 

White, William 500. 503. 

Whitney, D. W. 32. 

Wichelhaus, K. 9. 61. 

Wickmann, Arthur 384. 

Widnmann, Ed. 449. 

Widmann, ob. — 168. 

Wiebel, K. W. M. 176, 

Wiedemann, —* (Cpʒ.) 369. 
374. 381. 

Wiedemann, Su (Brſchw.) 422. 

Wiederhofer, — 557. 564. 

Wiedersheim, Rob. 587.589. 592. 

Wieding, K. 342. 345. 

Wiegand, U. 394. 397 (2). 
398 (2). 

vd. Wiegandt, Valoͤrie 80. 

Wieger, Froͤr. 499. 502. 506 (2). 


‚688 


Berfonen-Regifter. | w 





Wiener, Mhriſt. 135. 
Wiefe, E. 275. 
Wieſe, R. 240. 
Wiefeler, Carl 268. 271. 278. 
Sieſeler, Zriedr. 241. 246 (2). 
Miefer, rang: 335. 
Wiefer, So Evang. 333. 
Wieſinger, Yug. 239. 244. 
Wieinger (Afi. Gött.) 245. 
— Jul. 560. 576. 
— 7 — HM. 8. 242. 249. 
Wilfchemsfi, Adam 153. 
v. u Uli) 
Bilbragh, Julius 230. 
Wild, ZJohannes 609. 
Wildauer, Tobias 335. 337. 
Wildberger, J. 471. 
Wildner, Franz 335. 
wild FH. 82. 
Wilhelm, Guft. 263. 
Wilken, E. 242. 
Bilfen (Büdhf.- Elb.) 275. 
Willen (Calc. Ed.) 275. 
Wilkinſon, John Bardner 544. 
Wilkowski (Afj. Sthb.) 502. 
Will, Heinrid) 231. 233, 423. 
SB. Konrad 414. 442. 
Bildenow Bonn) 86. 
Wille, Joh. Heine. 91. 
Bille (Bibl.-Euit. Berl.) 67. 
v. Willemoes⸗Suhm, Rud. 438. 
Willigt, Erwin 468. 479. 480 (2). 
Willem, M. (Dpt.) 182. 
Willkomm Moxiz ( 
Willmann, Otto 468. 
Bilmanns, A. 357. 360. 361. 
Wilmanns, Guſt. 499. 502. 
Wilmans, Roger 427. 
Wilmans, W. 270.’ 
Windler, Ludw. 230. 232. 
Bindelband, Wild. 375. 
Windifh, Ernit 310. 625, 


ng)467.472. 


Winbfäeib, Bern. J. 369. 371. 


Binteimann, Wolf 9. 621. 
Binfelmann, Eduard Gegt Hd.) 
310, 4 
Winkl, Unt. 545. 576. 
Winkler, Gonitantin 153. 


Winter. KEinil 576. 


Winfler, Georg 413. 442. 
Binnede, J. Aug. TH. 172. 500. 


—W h 372. 382. 

Winterling, Chr. M. 204. 

Wintrich, Anton "203. 

Wippermann Mich. 398. 

—— Ad. — 
Wirthmüller, J. B. 434. 

Wiskemann (Aſſ. Tbg) 523. 

Wistpmwatom, Paul 152. 

Bislicenug;.. gohannes 685 (2). 
587. 588.589. 590. 592. 

Bihmann- —— 610. 

Wißner (Stkb) 506. 

Witte; Karl; 284. 285. 291. 292. 

be Witte, J. J. M. U 32. 

de Witte, Jean 420. 

Wittich, "art 322. 326. 

v. BSiti a 356.359. 361 (4). 


gittlinger, Carl 233. 

Wittmead, Joh. 501. 

Wittmack, M. K. L. 62. 

Wittmann, W. a (2). 

Wittmer, Mich. 224. 

Hittwer, Sonjtant. 413, 

v. Witzleben (Halle) 291. 

Wöhler, Friedr. 27. 174. 175. 
240. 248. 245. 248. 423. 547. 

Bölfflin, Ed. 599. 626, 

Wörner, Ernft 598. 

Wörter, Friedr. 220. 

Wolf, Adam 255. 542. 


Z Berjonen-Regüter. 


Wolf, H. (Bonn) 174. 
Wolf, H. (Wien) 620. 
a Ignaz 256. 

Wolf, 3. G. 371. 
Wolf, Rud. 600. 601. 609. 
Bolt u. Sohn Sn) 443. 
Es = F. 
* u (2). 


Wolff (All. Berl.) 64. 


Wolff (Univ.-Rath. Gött.) 238. 


239 (2). 
Wolff (Aſſ. Sthb.) 502. 
Wolffhügel, Guſt. 439. 
Wolfſteiner, Joſeph 436. 
Wollny, M. E. 448. 451 (2). 
Wolters, 

289 (2). 
Woltmanı, Alfred 467. 473. 
eo Math. 256. 

Wright, William 32. 


v. Wrottewski ll Stßb.) 503. 


Wültker, R. P. 3 

v. Wüllerstorf- „Urbait, B. 170. 
419. 541. 

Wüllner, F. H. Ad. Ant. 6.7. 9. 
174. 422. 

ra ‚30h. 418. 

Würtz, Adolph 30. 423. 


Wit, Albert 287. 


Wüſt (Turnl. Tbg.) 521. 524 (2). 
Terd. 241. 


Wüftenfeld, Heinr. 
243 (2). 

Wüſtenfeld, Theod. 242. 

Wunderlid), 

32. 386. 

Wundt, W. 599. 

Wurfbain, J. Baul 167. 

Wuttfe, Heinr. 368. 374. 378. 

Wider, Theod. 601. 

Wydler, Heinr. 82. 

v. Wyß, Friedr. 13. 


Akademie-Kalender. I. 


Alfred 285. 288. 


C. R. A. 368. 372. 


689 


v. Wyß, Gg. 599. 602. 
WB, Lat. 599. 601. 


Zabern (Bed. Stßb.) 501. 

Zachariä von Lingenthal, K. E. 32. 

Zachariä, H. U. 240. 243. (7 29. 
April 75.) 

Zader, Julius 287. 294. 

Zaddach, E. G. 357. 360. 361 (2). 

Bahn, Eduard 474. 

Bahn, Joſ. 501. 543. 

Zehn, Theod. 239. 

Zamboni, Phil. 578. 

Sanardini, J. 185. 

a F. 185. 428. 

Sarnde, Friedr. 368 (3). 374. 
379 (2). 383. 

v. Zeh, Paul 512. 513. 

Zechner, Johann 254. 

v. Zehender, Wil. 488. 490. 

Zehntner (Bafel) 12. 

Zeidler, Anton 469. 

Adolf 171. 
eig, Carl 323. 

Zeiß, Roderid) 325. 328. 

Zeißberg, Heinr. 543. 560. 

Heigl, Herm. 557. 

Zeller, Eduard 26. 55. 60. 420. 

v. Seller, G. 9. 172. 

Zeller, ®. 

Zemfal, Sol. 5 

enter, F. A. 1 201. 202 (2). 
203. 205 (3). 208. 

Sue, Gustav 190. 193. 194. 
v. Zepharovich, Bict. Xeop. 170. 
467. 412. 546. 

Zeriien, %. 345. 

Zetuen Carl 314. 

v. Zezſchwitz, K. A. ©. 201. 203. 
207 (2). 

Zhisman, Joſ. 555. 

Ziebarth, Carl 238. 240. 244. 

Ziegler, Adolf 78. 

44 


— — — 





ie Biegler, Ernft 587. 589. 592. 
. x Ziegler, Victor 157. 


— Zietz, A. 348. 

I de Zigno, A. 185. 

Zilner, 3. V. 170. 

Ziller, Tuisco 375. 388. 
* (Sprachl. Holb.) 311. 


Zimmer, Ludw. (Tal. Holb.) 311. 


en Ernit 498. 

immermann, Georg 231. 

v. Zimmermann, 9. 170. 
immermann, Marie 224. 
immermann, Rob. 542. 560. 
inde, Theod. 9. 


inden-Sommer, Hans 103 (2). 


104. 

ingerle, Anton 335. 337. 
Singerle, Ignaz 335. 543. 

ingerle, Biuß 543. 

injer, Georg 234. 
‚Zirkel, Ferd. 374. 384. 


690 Berfonen-Regiiter. 


dv. Ziemſſen, Hugo 432. 433. 436. 
443. 


Zitet, Jof. 490 (2). 
Zitkovszky, Ed. 561. 
Bittel, Carl A. 417. 431. 437. 
412. 452. 
öckler, Otto 268. 271. 278. 
öllner, J. C. Fr. 374, 
Er Rich. 498. 
Zöpfl, Heine. 309. 315 (2). 
3öpprig, Carl 231.232. 233.234. 
Zorn (erw. Sthb.) 502. 
v. Botta, Victor 129. 
Zoufal, Eman. 466. 
Zichoffe, Herm. 554. 
digmondy, Ad. 559. 
Zuder, Alois 465. 474. 
ülzer, Wilh. 59. 
Zürn, Fr. Ant. 375. 
ultowsfy, Carl 128. 129. 
Zung, Nathan 89. 94. 97. 
Zupiba, Sul. 561. 
uppinger, Herm. 601. 
weifel, Baul 499. 502. 
Zwenger, &. 394. 397 (3). 399. 


Druck von I. 3. Weber in Leipzig. 


ur 


nn, 


⸗ 


* 


Ya 


ke u 


— 


7 u 








